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Wenn im nur der Frühling nicht zu Kopfe fteigt „.., er ift imftande, auch unfre Kette zu fprengen!* 





Des Zaren Erwachen 


(Zeihnung von Bir) 





Der Zar hat noch kurz vor der Abreife das „Gott ftrafe England!“ ins Ruffifche überfept. 


Die Brotzufagkarte 
Von Richard Lewinfohn 


In Mörcchfeld, einem betriebfamen Städtchen Mittel» 
deutfchlands, gibt es drei Hebammen: Die Frau 
Klara Löffelbein, die Witwe Ebriftopba Meier und 
die Bezictohebamme Augufte Bromufch; kann audı 
Schröpftöpfe fegen. Bor dem Kriege befanden fich 
alle drei In ausreihhendem, ftellenweife fogar in 
einem vorzüglichen Ernäbrungszuftande. Geit einigen 
Monaten batten aber die Krau Ehriftopba Meier 
adıt Pfund, die Bezirksbebamme Bromufh elf 
Piund und die Brau Löffelbein fage und fchreibe 
einundzwanzig Pfund abgenommen. Cs leuchtet 
ein, ba; es fo unmöglich weitergeben konnte. Hierzu 
am, daß der Anftreicher Trebien, von dem die 
ganze Gtadt wel, daß er fein Leben in der Kneipe 
ubringt, feit lange Brotzufagkarten erbielt. 
& entiprang nur dem Gefühl gerechter Entrüftung. 
da; die Frau Löffelbein zur Brau Meier ning, fi 
mit ibr befprach, dafs fle beide zur Brau Bromufch 
ingen, ih mit ihr beiprachen und daß fie nemein- 
Font an den Hochwohllöblichen Magiftratvon Mörch- 
feld einen Antcag um umgebendfte Bewilligung von 
Brotzufagkarten fabrlgierten. Obwohl fie die auf- 
febenerregende Gewichtsabnahme eidesftattlich be- 
Bräftigt batten, liefen fie fi ibre fehlenden Schenkel- 
ftüde vom Bezietsarzt beglaubigen und faben fo 
einer beiferen Zukunft entgegen, 
Der Stadibilfofetretär Sämifch aber, der die Brot- 
zufagkarten-Ausgabe der Etadt Mörchfeld mit 
ftarker Hand leitete, war Junggefelle.. Nun wird 
es vielleicht nie mit Gicherbeit ergründet werden 
tönnen, ob dies der wahre Edtitein gewefen Ift. 
jedenfalls wurde das Gefuch auf der Amtoftube 
des Herrn Gämifh beimifch und kehrte nicht mehr 
zurüd, 
&o ftand die Angelegenheit um die Kirfchblüte des 
Jahres 1916, als der Srifeur Löffelbein den Jammer 
feiner Ehefrau nicht mehr mitanfeben konnte und 
fih zu einer mannbaften Blucht in die Öffentlichkeit 
entfchloß. An einem lauiwarmen Maitage las man 
im „Eingefandt“ der „Möcchfelder Tagpoft* die 
erftaunte Brage, ob es in Deutfchland noch eine 
Berechtigteit gäbe. Die ‚Bürger von Mörchfeld, 
die aus den verfchledenften Gründen fon längft 
daran gezweifelt botten, erfreuten fih an dem 
Schwung Löffelbeinfher Epik; denn er hatte eine 
feftdichterifche Vergangenheit Hinter fi. Das 
GStadthaupt aber begab fid) in Eilmärfchen zu dem 
Derleger der „Mörchfelder Tagpoft” und machte 
Ihn ungweldeutig darauf aufmerkfam, daf fein Blatt 
das amtliche Drgan der Stadt Mörchfeld geweien 
fei, wenn er nicht... Der Verleger, an dem der 
erhöhte Papierpreis erfchretend nagte, erkannte die 


Schwere feines Burgfriedensbrudhes poftwendend 
und widertief alles. 
Inzwifchen fhrwand die freundliche Rundung aus 
der Bedengenend der Brau Löffelbein, der Witte 
Meier und der Bezirtobebamme Bromufh fort- 
gefegt. Die Bürger von Mörchfeld aber hätten 
nicht freie Deutfehe Männer fein müffen, wenn ihnen 
nicht am Ctammtljch die Galle übergelaufen wäre. 
Die Knebelung der Preffe, das wurde einwandfrei 
feftgeftellt, gebt felbt Mörchfeldern über die Hut- 
fdınur. Ye nad Charakter und der konfumierten 
Biermenge dürfteten fie Rache. Das Gtrafgefen 
wide im Gelfte feitenmwelfe übertreten. 
©&o kann es nicht wundernehmen, daß eines Ihönen 
Sommermorgens blutigrote Plakate die Anfchlag- 
fäulen bedetten, auf denen in feiften Lettern Die 
Worte jtanden: „Gehören Hebammen zu den Gchiwver- 
arbeitern?“ Geit der Brage des Orafen Mirabeau, 
was der dritte Stand fel. bat kein Aufruf fo tief 
das Herz des Volkes getroffen. Man fab Menfchen- 
anfammlungen zu zebnen, zu zmölfen und nod) 
mebr, und ebe die Zettel entfernt waren, pfiffen 
es Sämtliche Spagen Im Mördhfeld, daf durc) 
die Pflichtvergeffenbeit newiffer Perfonen der Nach- 
wuchs des deutfchen Volkes aufe fehtverfte gefährdet 
werde, 
Das fchlug aber dem moralifchen Fahı des Haupt- 
lehrers Martin, der nad eigenem Eingeftändnis 
Bott fei Dank noc feine fünf Ginne befaß, den 
Boden aus, Unmündige Kinder hatten es gelefen, 
daß der deutfche Nachwuchs durch Hebammen zur 
Welt gebracht wird, daß diefes zumeift nachts ne- 
fbiebt und häufig eine fchmwere Arbeit ift. Unmündine 
Knaben und Mäddien batten es geleien. Die 
Bolgen waren nicht abzufehen — — —. Ymmerbin 
wollte er, wenn nicht jchom der fittliche Verfall der 
Mörchfelder Jugend unabwendbar war, wenigitens 
sur Zeit feinen warnenden Finger erhoben haben, 
und in diefem Ginne geftatte er fid) gang gebor- 
famft, Die berzogliche Regierung mit dem Ausdrudt 
aufeichtiger Ebrerbletung von dem Vorfall in Kennt- 
nis zu feen. 
Der zuftändige Regierungsratftieh einemohlgepflegte 
Korpfierladie aus. Nachdem dies gefdiehen war, 
fehte er feinen Klemmer auf und befchritt Den vor- 
en Dienftrdeg. Da der Abgeordnete von 
öcchfeld Die Angelegenheit im Parlament zur 
Sprache bringen wollte. und fich der Minifter 
damft bejchäftigen mußte, fteigerte fih fein Eifer 
ins Moßlofe. Nach umfangreichen ftatiftifchen 
Vorarbeiten über das Verhältnis des jährlichen 
Broterbraudys zur Zahl der Geburten im Brieden 
und im Sriege und der Zahl der Geburten zur 
Zahl der Hebammen in Deutfchland, konnte er an 
den Kern feiner Aufgabe berantreten. Gein un- 
gewöbnliches Berwaltungstalent erkannte mit einem 


rn 


Blict, dafı eo fich legten Endes um eine Regeldetriauf- 
gabe handelte, ie er Ne täglich feinem Sobne Traugott 
bäuslicherweife nacıfab. Nad der altbewährten 
Bormel: Wenn 13 Apfel 37 Pfennig koften, wieviel 
koften 45 Apfel ?. konnten Beine Zweifel Darüber be- 
fteben, daß auf eine Mörchfelder Hebamme Im Kriege 
nicht mehr als wöchentlich 1,6 Kilogramm Brot 
entfallen. Auf Grund folden Materials erlebte 
der Abgeordnete von Mörcfeld im Landtag eine 
Abfuhr, wie fie in der Gefchichte des europäifchen 
Parlamentarismus eine Geltenbeit bildet. Um je- 
dodh ähnlichen Bortommaniffen für alle Zukunft den 
Weg zu verfperren, gab der Here Gtaatsminifter 
einen Erlaß beraus, wonad Hebammen und Weh- 
mütter des Herzogtums nur unter die Kategorie 
der Gchmwerarbeiter im Cinne der Berfünung be- 
treffend Regelung der Brotzufagkarten fielen. wenn 
fie täglich mebre ale 0,6 Köpfe entbänden. wovon 
0,05 Kopf Zangengeburten fein müßten, — — — 
Am Tage der heiligen drei Könige bat unfer Durch- 
laudhtigfter Landesberr fein Wiegenfeft begangen. 
Am folgenden Morgen las man im „Herzoglichen 
Staatsangeiger”, dafs der Referent für das Brot- 
kartenwefen im berzogliden Gtaatsminifterium, 
Here Regierungsrat von Blömilc, zum Geheimen 
Regierungsrat ernannt, dafi dem Bürgermeifler von 
Möcchfeld der Albert-Johannes-Drden dritter Stlaffe. 
dem Hauptlehrer Martin, dafelbft, die vierte Klajfe 
desfelben Ordens, und der Bezirkshebamme Fr: 
Bromufc für fünfundzwanzigläbrige treue und a: 
opfernde Dienfte Die goldene Herzoginbrofce ver- 
lieben fel (obwohl fie erft einundzwanzig Jahre 
ibren Beruf ausübte). 

Seitdem zweifeln nur noch ganz verftodte Demo- 
kraten an der Gerechtigkeit im Deutfchen Reiche. 
Der Seifeur Löffelbein aber fhreibt ausfchließlih 
Kriegsgedichte. 


Lied der Frauen 


Der Gott mit feinen erznen Lungen 
und keinem Wandel untertan, 

hat uns den Föhn ins Blut gelungen. 
Was tuft du, Pan! 


Wir find nicht Liebfte mehr, nicht Weiber ; 
was tuft du, Gott, daß du uns weckt 
und unfre bang verwelkten Leiber 

mit deinem Sturmgebrüll erfhreckft! 


Die Ströme gehn, die Quellen fingen, 

in Luft erihauern Baum und Tier; 

es ralt der Föhn mit goldnen Schwingen . . 
Und wir! Und wir? 








Die Liften des Ddyifeus 
Bon Thomas Wehr 


Der Krieg wirkt auf die wehrfäßige männliche Be- 
völferung des Landes wie ein großes Gchüttelfieb: 
Daber trifft man überall Bekannte wieder, die fchein- 
bar endgültig dem eigenen Lebenskreife entrüdt 
waren. (Auch binfichtlich der Löcher paßt der Ber- 
nleich Leider ausgezeichnet.) 

So mwunderte ich mich nicht groß. nach Ausheilung 
meines flandrifchen Armfchuffes im Chor der Unter- 
offigiere meiner neuen Infanterie-ompanie an der 
Bzura ein jtruppiges Beillenmännlein als meinen 
alten Shulfreund vom Melandıthon-Gomnafium 
au Greifenhagen zu entladen, den „Ddylleus” 
Werbelom — fo vom Schülerwig getauft, weil er 
traft angeborenen Triebes alles Material feines 
Erlebens in Tabellen und den finnreichften „Liften“ 
Batalonifierte: die römifchen Kaifer, Die Ergeb; 
feiner Rlaffenarbeiten, jelbft feinen Biertonjum in 
unferem deutichen Gehelmbunde „Cherustia“. 

Er war glüdlic, wenn er ein neues Objekt in feine 
foftematifchen Lifien mit vielen Rubriken einihadh- 
teln Bonnte, und entnabm eine pbilofopbifche Recht- 
fertigung feiner oft verfpotteten Beftrebungen aus 
einem gelegentlichen Orakel unferes gelebrten Pro- 
rettors, wonad) „der Grundtrieb des Ddeutichen 
Mtenfcben auf eine Drganlfierung des Ehavs ger 
tichtet fei”. 

Ddyffeus Werbelow war irgend etwas Proktifches 
geworden; „Yugenleur” nennt man das auf deutfch. 
Seine Betätigung im Heeresdienft war nicht mit den 
Epauletten geßrönt worden, woran nicht unmefent« 
U fein etwas zu Lurges und: rofofomähig ne» 





fchweiftes Beimwert fehuld fein mowte: Infolge- 
deffen rüdte er als fimpler Candwehrtorporal ins 
Geld und tat mit der, einem foftematifchen Phllo- 
fopben eigenen Genauigkeit feine Pflicht, empfand 
es jedody fhmerzlich. fein Spezialtalent brachliegen 
zu feben;_denn ftatt Tintenfah und Lineal waren 
Spaten, Slinte und Handgranate die feinem Amte 
natürlichen Geräte. 

Diefer Mißftend mußte fchließlich_dem Kriensgotte 
oder der fonft zuftändigen Gcidfals-Anftanz ein- 
„geleuchtet haben; jedenfalls fhufen fie Abhilfe, in- 
dem fie die Sprengflüde einer rufifchen Granate 
in eine fatale Vermifchung mit dem bioherigen 
Kompanie-Seldiwebel brachten. der dadurch feinen 
Dienitgefhäften dauernd entzogen wurde, 

So wurde Ddyffeus Werbelow zwanglos zum 
Kanzler der Kompanie und konnte nun, tvie man 
moht fagt, feinem Affen Zuder geben. 

Wenn ich genen Mitternacht von meinem Ronden« 
gange zurüdtehrte (mamentlid) die Hordpoften am 
Badufer Ponnten nidyt oft genug revidiert twer- 
den —), dann lodten die bellen Ölpapierfenfter 
feines Blotbäushens in der Kiefernibonung zu 
der gemütlichften Gtunde des Tages. Er kom mir 
in feinen großen Bilsichuben bebaplich_ entgenen, 
fchälte meinen erfrorenen Leichnam aus feiner Um- 
büllung und kreifte mich im Dfenet mit dem Blafe 
Grog und der Zinarrenkifte ein. Wir fimpelten 
Dienft, Eramten auch in alten Erinnerungen. . . 
Im gemauerten Öfchen ptafelte ein gutes Beuer, 
der requirierte Samowar fang fein tröftliches Lied... 
vereinzelte Gewehrfhüfe — alle Stunden die 
weiter nicht 686 gemeinten vier Gchrapnelle der 
feindlichen Feldbatterie bei Wohogrod — ein Jdull! 
Natürlich batte er in der Mufe des Gtellungs- 


Der rufliiche 





Difterhafe 


Bampfes und feiner Kanzlei den balbverfchmachteten 
Tabellenfinn aufgefrifcht und zunächft in den Dienft 
des Königlichen Kommißbetriebes neftellt. Da gab 
es Journale, Liiten und Überfichten über alle 
möglichen Dinge, über Munitionsverbraud), 
Proviantempfang, über Ausräftung und Waffen, 
über die Jmpfungen der Leute, ihre Löhnung und 
fonftige Decbältniffe. Dft zeigte er mir voll Stolz 
ein meues Wunderwert feiner Beldwebelgraphit 
mit Zahlen und Kurven in verfchledenen Karben, 
Allmäblich war nun freilich Das dienftliche Material 
ftatiftiich völlig bewältigt, aber dns Leben ift ja für 
einen Philofophen auch Jonft noch reichhaltig genug! 
„Ich babe bier fo gelegentlich die alten Gıhub- 
laden der Vergangenheit aufgeräumt”, geftand er 
mit in einer jener zur Gewohnheit gewordenen 
Nacıtplaudereien. 

Draußen fiel Dirter Schnee Il und unermüdlich, 
und erftidte alle Geräufche; felbft einige Haubig- 
pranaten, unteit des Wäldchens, börte man nur 
ganz matt berniedertappen, twie die Schläge eines 
umtoldelten Hnimmers. 

Er war zuteaulicher als fonft, vielleldt weil ich 
mic) ettwao verfpätet und ibn alfo etwas länger 
mit der roten Rumflafche allein gelaffen batte, 
„Hier babe ich 4. D. etwas... Kutlofes! , .. 
Du wirft mid) nicht falfch verfteben . . . Ich nieine, 
es wäre Doc) fchade, gerade ‚Das’ zu vergeffen; 
außerdem aud; — undantbar! — Id) babe faft 
eine ganze Woche gearbeitet, bis id) es mit einiger 
Bouftändigkeit rekonfteulert habe I” 

Ich war ganz neugierig, und. er erflärte mir eifrig 
die Bedeutung der einzelnen Notizen einer ftatt- 
lichen Tabelle mit vielen Rubeiten, Zahlen und 
Namen in bunten Tinten. (Ciluß auf Seite 5) 


Geldinung von E. Ehllling) 
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©&o fieht es in Deutfchland aus. 
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So würde es in Deutfchland ausfehen, wenn der Feind ins Land füme, 
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GSechite Kriegsanleihe. 


5% Deutfche Reichsanleibe. 
4',% Deutfche Reichsichaganmweifungen, austosbar mit 110% bis 120%. 


Zur Beftreitung der dur) den Krieg erwachfenen Ausgaben werden weitere 5% Gchuldverfchreibungen des Reichs und 
41/2 9/0 Reihsfchhjaganweifungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. 
Das Reid, darf die Schuldverfshreibungen früheftens zum 1. DEtober 1924 Eündigen und ann daher auch ihren Zinsfuß 
vorher nicht berabfegen. Sollte das Reid) nach diefem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabfichtigen, fo muß es die 
Schuldverfehreibungen kündigen und den Inhabern die Rüdzablung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt au) bin- 
fichelich der früheren Anleihen. Die Inhaber fönnen über die Schuldverfchreibungen und Schaganweifungen wie über jedes andere 
Wertpapier jederzeit (duch) Verkauf, Berpfändung uf.) verfügen. 
Die Beftimmungen über die Schuldverfchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entfpredhende Anwendung. 


1. Annabmeftellen. 


Beldhnungsftelle it die Reihsbant. Zeid- 
nungen werden 


bon Donnerstag, den 15. März, 
bis Montag, den 16. April 1917, 
mitfags 1 Uhr 


bei dem Kontor der Reihsbauptbant für Wert- 
paplere in Berlin (Poftfchettonto Berlin Nr. 99) und 
bei allen Zmweiganttalten der Reihsbant mit 
Kaffeneincichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen 
können auch Dur Vermittlung der Königlichen 
Seehandlung (Preußifchen Gtaatsbant), der Preu- 
blfhen Eentral-Genoffenfdhaftskaffe In Berlin, 
der Königliden Hauptbant in Nürnberg und 
Ihrer Bmelganftalten, forwie fümtlicher Banken, 
Banklers und Ihrer Biliaen, fämtlicher öffentlichen 
Sparkaffen und Ihrer Derbände, jeder Lebens- 
verfiherungsnefellfchaft, jeder Kreditgenoffen- 
Schaft und jeder Poftanftalt erfolgen. Wegen der 
Zerpiemaen fiehe Ziffer 7. 

eichnungsfceine find bei allen vorgenannten Gtellen 
au haben. Die Zeichnungen können aber auch) ohne Der- 
wendung von Zelchnungsicheinen brieflich erfolgen. 


2. Einteilung. Zinfenlauf. 


Die ER HTE Mnd in Gtüden 
‚au 20.000, 10.000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark 
mit Zinsfcheinen, zahlbar am 2, Januar und 1. Jult jedes 
jahres, ausgefertigt. Der Zinfenlauf beginnt am 1. Zuli 
De ee Blesinen ift Ar SEER 1918 BEN 
le Schapanwelfungen find in ‚en eingeteilt 
und in Gtüden zu 20000. 10.000, 5000, 3° und” 1000 
Mark mit dem gleichen Zinfenlauf und den gleichen Zins- 
terminen iwie die Gchuldverfchreibungen ausgefertint. 
Welcher arapee die einzelne Schaganmweifung angehört, 
ift aus Ihrem Tert erfichtlich. 


3. Einlöfung der Schagammveifungen. 


Die Schapanwelfungen werden zur Einlöfung In 
@ruppen im Januar und Juli jedes Jabres, erftmals Im 
januar 1918, ausgeloft und an dem auf die Auslofung 
olgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je 
100 Mar Nennwert zurüdgezablt. Eo werden je- 
weils fo viele Gruppen ausgeloft, als dies dem plan- 
mäßig zu tilgenden Betrage von Gchapanmwelfungen 
entfpricht. 

Die nicht ausgeloften Schagantweifungen ind feltens 
des Reichs bis zum 1. Juli 1 untündbar. Rrübeftens 
auf diefen Zeltpuntt Iit das Reich berechtigt, fie zur 
Rüdrablung zum Nennwert zu Ründinen, jedodh Dürfen 
die Inbaber alsdann ftatt der Barrüczablung 4*/ige. 
bel der ferneren Auslofung mit 115 Mark für je 100 Mark 
Nennwert rüdzahlbare. im übrigen den gleichen Tilgungs- 
bedingungen unterliegende Gchakanmwelfungen fordern. 
Kelbefune 10 Jahre nad; der eriten Kündigung It das 

ich wieder berechtigt, Die dann noch unverloften Gchan- 
antelfungen zur Rüdzablung zum Nennwert zu kündigen. 
jedoch dürfen alsdann die Inhaber ftatt der Barzahlung 
oe mit 120 Mark für je 100 Mare Nennwert 
rüdzablbare, im übrigen den gleichen Tilgungebedinnungen 
unterliegende Schaganmwelfungen fordern. Eine meitere 


Bedingungen. 


Kündigung If nicht zuläffig. Die Kündigungen müffen 
fpäteftens feche Monate vor der Rüdzablung und dürfen 
nuc auf einen Zinstermin erfolgen. 

Für die Versinfung der Schapanmweifungen und ihre 
Tilgung durch Auslofung werden jährlich 5% vom Nenn- 
wert ibres urfprünglichen Betrages aufgewendet. Die 
erfparten Zinfen von den ausgeloften Schapanmweifungen 
werden zur Einlöfung mitverwendet. Die auf Orund der 
Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zurüdgezablten 
Schopanmwelfungen nehmen für Nednung des Reichs 
melterbin an der Verzinfung und Auslofung tell. 

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht 
ausgeloften Schagenweifungen mit dem alsdann für Die 
Rüczablung der ausgeloften Cchaganmweifungen maß- 
gebenden Betrage (110%, 115*/s oder 1209) urüd- 
gezahlt. 

4. Zeihnungspreis. 

Der Zeidhnungspreis beträgt: 
für die 5% Reichsanleibe, wenn Gtüde 

verlangt werden nun nr.» 

- . 5% Reihsanlelhe. wenn Eintra- 

gung in dao Reihsfhuldbud 

mit Gperre bis zum 15, April 

1918 beantragt wird...» +» 97,50 Matt, 

» . A'ı!ı Reihsfhaganmweifungen B— Mark 

für je 100 Mark Nennwert unter Berrehnung der 
äblihen Stüdzinfen. 


5. Zuteilung. Stüdelung. 


Die Zutellung findet tunlichft bald nach dem Zelchnungs- 
fhluß ftatt. Die bis zur Zuteilung fhon bezahlten Beträge 
jelten als voll zugeteilt, m übrigen entfcheldet die 
jeichnungsftelle über Die Höhe der Zuteilung. Befondere 
Wünfche wegen der Gtüdelung find In dem dafür 
vorgejebenen Raum auf der Vorderfelte des Zeichnunge- 
feines anzugeben. Werden derartige Wünfche nicht zum 
Ausdrut gebracht. fo wird die Gtüdelung von den Der- 
mittlungoftellen nad) ihrem Ermeilen vorgenommen. Gpä- 
teren Anträgen auf Abänderung der Gtüdelung kann nicht 
fattneneben werden *. 

Zu allen Schopanweifungen forohl mie au den Crüsten der Reldıs- 
anleibe von 1000 IMark und mehr werden auf Antran von Reiknbant« 
Direftorium anegeftellte Im ifbemfdh eins ansganehen. über Deren Lm- 
taufds in endgültige Ctüde das GErtocderlide fpäter Hfentih bekannte 
nemadıt wird. Die Ctüde unter 1000 Mait. zu denen Zwildenideine 
nicht vornefeben (ind. werden mit möglidftee Beidıteuninung fertinneftelt 
und vorausfichtlich Im Erptembec d. ). aunpnaeben werden. 


6. Einzahlungen. 


Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 
31. März d. I. an voll bezahlen. Die Berzinfung era 
fchon vor diefem Tape bezablter Beträge erfolgt gleich- 
falle erft vom 31. März ab, 


Die Zeichner find verpflichtet: 





H°/e des zugeteilten Betrages fpätens am 27. April d. 3. 
le = - - - „AM. 
She . - - -» e M. Juni 


= \ 4 % 2 238.8 >> 


zu bezahlen. Frühere Zeiljablungen find auläffin. jedod 
nur In runden durch 100 tellbaren Beträgen Deo Nenn- 
werts. Auch auf die Meinen Zeichnungen find Zeil- 
ablungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren 
Beträgen des Nennmwerts geftattet; doc braucht die 

ablung erft geleiftet zu werden, wenn die Summe der 
ällig gewordenen Teilbeträge wenigftens 100 Mark ergibt. 


Die Zablung bat bei derfelben Stelle zu 
erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet 
mworben Ift. 

Die im Laufe befindlichen unverzinsliden 
Scapicheine des Reichs werden — unter Abzug von 
5% Diskont vom Zablungstage. frübeftens aber vom 
3. März ab. bis zum Tage ihrer Fälligkeit — In Zahlung 
genommen. 


7. Poftzeichnungen. 


Die Poftanftalten nehmen nur Zeichnungen auf 
die 5% Reichoanleihe entgegen. Auf Diefe Zeich- 
nungen Bann die Dollgablung am 31. März fle muß 
aber fpäteftens am 27. April geleiftet werden, Auf bis 
um 3. März geleiftete Vollgablungen werden Zinfen für 

Tage, auf alle anderen Bollgablungen bis zum 27. April, 
aud wenn fie vor diefem Tape gelelftet 
werden, Zinfen für 63 Tage vergütet. 


8. Umtaufch. 


Den Zeichnern neuer 4'/s"/oe Schapanmweifungen Ift es 
neftatter, Daneben Gduldverfcreibungen und Gchap- 
anteifungen der früheren Kriegsanleiben in neue AY/a*/a 
Schafanmweifungen umputaufchen, jedod) kann jeder Zeichner 
böchftens doppelt fo viel alte Anleihen (nach dem Nenn- 
wert) zum Lmtaufh anmelden, wie er neue Ochaf- 
amelfungen gezeichnet bat. Die Umtaufchanträge find 
Innerbalb der Zeichnungoftift bei derjenigen Zeldinungs- 
oder Dermittlungsftelle, bei der die Gchakanmwelfungen 
gezeichnet tworden find. zu ftellen. Die alten Gtüde find 
bis zum 24. Mal 10917 bei der genannten Gtelle ein- 
zureichen. Die Einreiher der Umtaufchftüde erhalten 
sunächft Zwifchenfcheine zu den neuen Cchaganweifungen, 

Die 5*% Schuldverfcpreibungen aller vorangegangenen 
Kriegsanleiben werden ohne Aufgeld gegen die neuen 
Schakenmweifungen wmgetanfcht. Die Einlieferer von 
5° Cchakanwelfungen der erften Kriegsanleihe erhalten 
eine Vergütung von M. 1,50, die Einlieferer von 5%/e 
Schapanmeifungen der ziveiten Srlegsanleibe eine Ver- 
adtung von IN. 0,50 für je 100 Mark Nennwert. Die 
Einlieferer von 4'/* Schakanmweifungen der vierten und 
fünften Kriegsanleihe‘ haben M.3,— für je 100 Mark 
Nennwert zuzugablen. 


Die mit Januar/Juli-Binfen- ausgeftatteten Gtüde 
find mit Zinsfcheinen, die am 2. Januar 1918 fällig find. 
die mit April/Dtober-Zinfen ausgeftatteten Stüde mit 
Zinsfheinen. die am 1. Detober 1917 fälle find, ein 
aurelchen. Der Umtaufc) erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 
1917, fo daß die Einfieferer von April/Dftober-Stüten 
auf Ihre alten Anleihen Stüdzinfen für Ys Nabr vergütet 
erhalten, 

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtaufch ver- 
wendet werden, fo If zuvor ein Antrag auf Ausreihung 
von Schuldverfchreibungen andie Reichofchuldenverwaltung 
(Berlin SIE 68, Dranlenftcafie MN) zu richten. Der 
Antrag muß einen auf den Umtaufc binwelfenden Der- 
mer? enthalten und fpäteftens bis aum O, April 8.5. bei 
der Reichsfchuldenverraltung eingeben. Daraufhin twerden 
Schuldverfchreibungen. die nur für den Umtaufch in Reldis- 
Ichaganmelfungen geeignet find, ohne Zinsiheinbogen aus- 
gereicht. Für die Ausreihung werden Gebühren nicht er- 
hoben. Eine Zeichnungsiperre fteht dem Umtaufch nicht 
entgegen. Die Schuldverfareibungen find-bie zum 24, Mai 
1917 bei den in Abfap 1 genannten Zeichnungs- oder 
Bermittlungsftellen einzureichen. 


* Die zugetellten Stüde fämtlicher Kriegsanleiben werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbant für Wertpapiere in Berlin mac Mafigabe feiner 


für die 


5 Ri jein Di it — 
a  enpuflen he Die Zhectrapian AIbR 5 


Berlin, im März 1917 


iederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Detober 1919 vollitändig Poftenfrei aufbewahrt und verwaltet. 
ie Ablauf diefer Geift — zurüdne) 
N. 


Eine Sperre wird durch diefe Niederlegung nicht 


. Die vom dem Kontor für Wertpapiere nusgefertigten Depotcheine erden 


Reichsbanf-Direk£orium. 


Havenftein. ». Grimm, 
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Nein beser = Zahnarzt 
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Queisser's Zahnpasta \ Kaliklora 


Jeder Herr 
welcher sich schön 
kleiden will, verlange 
meinenPracht-Ratzlog 

No. 29 über elc; 


preiswerte 
Herren-Garderobe 
Risiko ausgeschlossen! 
in’ Lö Fee Geld zurlich: 
% Zahnstein' lösend! Grosse Cube... .. 1.Klter, München. Talid. 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. J Kleine Tube 
Uebler, Mundgeruch wird beseitigt durch 


‘kräftige Desinfektion des Mundes und fi Hersteller: 











deg Rachens. Angenehm erfrischend durch 3 QUEISSER & Co. 1 AM Ai 7! ir \i hp 
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köstliches Aroma ; ee HAMBURG 19 


Schlager 












Een Strotzende Gesundheit ut 
s Borjorge fer 
N nt mcbraun 


(Zeichnung von C. Ortmm) sch. ärztl.ompfohl. 


7 PLANER. ittihaus, ein 
Nassaulsche Str. 15. 
17 „Dpapa, tivat müff’ ma nu für dat neue Kriegs- - 


& ind Ha’'ın ... en Bezugsfcheln oder ne Fleifch- Studenten- D+Menfch 


= te?“ ‚Artikel-Fabrik in 
32 Mes | Carl Roth, Würzburg 135 a 





Korperkaa, Fortpflanzung 
Erstesu.grüsstes Fach- | Manschenkunde”, 83 Abbildg. Gegen Vren. von M. 
‚eschäftaufdiesem Gebiete. | uber. mn Strecker & Schröder, Stuttgart 





7 Je Preisbuch post-n.kostenfrei., | —————— 
Eu 22° Zuckerkranke 
De Gratis Aufschlaß üb. diätlose Kur. erteilt 
B2 7 gern W.Richartz, Cöln 12, Georgsplatz 2b. 

L n 
4 Mitesserjäger 
u bosoltiet In 2 Minute 
Hnutfettglanz u. u 













onsor! Pickel, Bommner- 
sprossen, BrORspOrIRo 
höckerige u. löchorige Haut 
meist uber Nacht_oder In 
wonigen Tagen. Er macht 
IonTointzart, weiss u. rein. Preis2.50M, 
1 ortense de Goupy, 
5, 
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Sa ee es und 
Beln-Reguller-Apparat 
obme Polher- oder Kiffen. 
1 Ne! caratog grat 


Herm.Secfold, Radebeul No.3 Berswärr Die 
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Das Nat Bi. 
„Teil: Bas Pati Bi 
ler Besonders preiswert: 


Honorö de Balzac: 
he 


Physiol erE 


Wohl das u. aufrie 
Werk tb Freunda 


Bromsilber-, Celloldia-, Aristo-, 
Gaslicht-Papiere u. «Postkarten. 
Moment.Ultrarapid- und farben- 
empfindliche Viridin-Platten für 


to Dapier 

= Gebrauchster- 
BE apiere 

Patronen- und Tablettentorm 


Preiststa und Lieferung darch alle Ph: - Q . 
en "Chemikalien 
Dr.C.SchleussnerAktiengesellschaft, Frankfurta.Main3 











„ atatt M. 4. für 
70 dazu #0 Pf, Porto f.d. stattl, 
Gog. Finsondg. v. M. 3. 

Scheinen) franko od. Nacl 

Verlag Dr. Schweizer, Abt. 


„ul „Woltsplogal", Zeit- 
gelst, Haus Hof Garten, 
Technische Rundschau 


2m 40 Pf. monattih 
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Abonnenten 
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In Schwerer Zeit zu Haufe iwieim Schügengraben bei unfern todesmutigen Soldaten 
find Bücher, welche uns ech£en deuffchen Humor fpenden, das befte Gefchent. 


Wir empfehlen: 


Siem 


Sumoriftifiher Sausfsiaßaes.-ar Suuar 


enthaltend: 13 der beften Cchriften des Humoriften mit 1500 Bildern, 
die Gelbftbiographle „Bon mir über mich” und das Gedicht „Der 
Nörergreis“, fowwie das Porträt Wilhelm Bufchs nad rang von 
Zenbad. Preis in Dürerleinwand mit Kopfgoldfchnitt ME, 20.—. 
Lurusausgabe auf Elfenbeinpapier gedruckt und in einen vornehmen 
Setpnmentbund gebunden Preis ME, H.— 


Der Inhalt des Bufh-Albums kann auch in einzelnen 
Bändchen bezogen werden. 


Die Fromme Helene . « geb. MM-2- | Dideldum! . 
Abenteuer ein. Junggefell. , | Pils und Plam . . 
Rippe, dee Affe. - = Balduln Bählamm 
Herr und Grau Rnopp , \ 20 | Toter Kietfel . . 
Julden . . . 2 Pater Filuchus mil Por- 
Die Haarbentel . . . & tät und _ Gelbitbio- 
Bilder zur Jobflade . . grapble. fomle Das 
Dee Geburtstag (Partie Gedicht „Der Nöder- 
Bulariften) » 2000. 5 nern 


K. 
hr geringt 
0. Schladitz & Co. , Berlin W. 57, Bulomtr.$1 51. 









PISTEN GEL E 


DiätelischeKuren 
Wirks.Heilverfi.chron.Krankh, 
[Zweiganst.rägı.6 M._Prosp fr] 


Behandelt auf 142 Selten Nacktkultur, 
Sittlichkelt, Moral, freibäder, Haut- 
Pflege, Sexual-Ethik u. Rallenhygiene. 
60. Taufend, 
Zu bezieh. gegen Vorelnf. von MI. 2,80 
für das geheftete, IM, 4,50 für das geb. 
‚Buch In Deutfchland u, Defterreich vom 
Verlag R. Ungemii Stuttgart-S. 


yohimbin 
[EZejs lau uyefefeigeigt 
Kräftigungsmittel, 
jenschaftl. Grund. 


5,-(30Po: 5(60Port.) 
\rsand: Löwen-Apotheke Hannover, 





„ Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat schon oft dig Liebeslieder 
unserer Dichter gesammelt. r 
werden zum erstenmal die Liebes- 


DD 
Landsknecht und 
r und .Sennerin, 
„die Gnlanten und 

ivon haben sich In diesem 


Bilderbuch der Liebe 


mengefunden. Auch diounfrei- 
befehltnicht, 

















k.80 
Elegant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag Bestellung 
einsende: 


R. Piper & Co., Verlag, München, 


Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postamtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen jederzeit entgegengenommen. Preis pro Nummer 35 Pf. ohne 
Frankatar, pro Quartal (13 Nummern) 4.— M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland 5 M., im Ausland 5.80 M.) ; pro Jahr 16. M. (bei direkter Zusendung 20 M, rtap: 22.40 Mi). — Die 
Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet für das halbe Jahr 15 M. (bei direkter Zusendung in Rolle verpackt 19 M., im Ausland 22 M.), für das ganze Jahr 30 M. 
(wel direkter Zusendung In Rolle 38 M, resp. 4 M.). In Oesterreich-Ungarn Preis pro Nummer 58 h, pro (Quartal K 6.40, mit direktem Postversand K 6.80. — Insertions-Gabühren fur die dxespaltene 
Nonpareillezeile 1.50 M. Reichswährung. Annahme der Inserate durch sämtliche Burcaux der Annoncen-Expedition Rudoli Mosse. 













Sr. Baffermann’sche Berlagsbuchhandlung in München-& 






































nee 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 

















. Jetzt ist es die richtige Zeit, um zu abonnieren! 


Seinen dritten Jahrgang 


beginnt mit dem in diesen Tagen erscheinenden Heft 1 der 


WIELAND 


Eine farbig illustrierte deutsche Monatsschrift 


Herausgegeben von Bruno Paul 


unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm von Bode, Dr. Caesar Flaischlen, 
Lotte von Mendelssohn-Bartholdy, Emil Orlik 


Der Inhalt von Heft 1 ist besonders reichhaltig. Es seien hervorgehoben: Novellen, Gedichte, Aufsätze von Emil 

Lucka, Gunarsson, Albert Ehrenstein u.a. Besondere Beachtung dürfte eine Reihe von Zeichnungen 

von Max Unold verdienen, die hier zum ersten Mal, mit einem Aufsatz über den Künstler von Otto Zoff, 
veröffentlicht werden. Ferner ein Aufsatz über 


„Kriegerdenkmäler“ von Professor Kutschmann 


mit zahlreichen Bildbeigaben, sowie eine 


Rundfrage über Kunsterziehung, 


zu der sich Bruno Paul, Muthesius, Alfred Roller und A. W. de Beauclair geäußert haben. Zahlreiche 

Glossen ergänzen den literarischen Teil. Der künstlerische enthält außer den obengenannten noch Zeichnungen 

von Ludwig Kainer, Erich Schilling, Otto Lendecke, Erich Büttner. Das Titelblatt zeichnete 
Bruno Paul, 





Mitarbeiter der ersten beiden Jahrgänge: 


Künstlerische Mitarbeiter: 
Hans Baluschek, Renatus Beeh, Peter Behrens, Theo von Brockhusen, Erich Büttner, Franz Christophe, Lyonel 
Feininger, August Gaul, Willi Geiger, Th. Th. Heine, Otto Hettner, Ludwig Kainer, Otto Lendecke, Max Lieber- 
mann, Egger-Lienz, Emil Orlik, Bernhard Pankok, Bruno Paul, Emil Pottner, Fritz Rhein, G. W. Rößner, Erich 
Schilling, R. Seewald, Ferdinand Spiegel, Ernst Stern, Hermann Struck, E. Thöny, Josef Wackerle, Karl Walser, 
ER. Weiß u.a. 


Literarische Mitarbeiter: 


Peter Altenberg, Raoul Auernheimer, Paul Barchan, Oskar Bie, Wilhelm von Bode, Johann Bojer, Waldemar 

Bonsels, Felix Braun, Franz Theodor Csokor, Richard Dehmel, Herbert Eulenberg, Caesar Flaischlen, Alexander 

von Gleichen-Rußwurm, Henriette Hardenberg, Walter Hasenclever, Gerhard Hauptmann, Moritz Heimann, Hermann 

Hesse, Georg Hirschfeld, Bernhard Kellermann, Alfred Kerr, Klabund, Heinrich Lersch, Ernst Lissauer, Oskar 

Loerke, Emil Lucka, Julius Meier-Graefe, Robert Michel, Hermann Muthesius, Alfons Paquet, Jakob Schaffner, 
Richard Schaukal, Hermann Stehr, Ernst Scep, Robert Walser, Paul Zech u. a. 


Preis des Einzelheftes 1 Mark. Abonnements halbjährig 5 Mark 50 Pf, ganzjährig 10 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen. Wieland-Verlag, München, Hubertusstraße 27 
Redaktion des Wieland: Berlin W, Schöneberger Straße 18 


Zeichnung von Bruno Paul Zeichnung von Emil Orlik 





„Alfo bier, in Spalte 2, das find Die hr Ih 
tar immer eftvas [hüchtern, felbft anfangs als Student... 
Daber erft Anno 1898 In Breiburg (Spalte 31) . Es 
war fonderbarerweife eine Polin: Katja! fieöft du — 
Spalte 4 (der -Name!).“ a 
Ich mußte herzhaft lachen. „Alfo eine richtige Leporello- 
Uifte, alter Günder! Aber zeig’ ber — twas bedeutet denn 
daneben die römifche I in Spalte 57“ 
Er belehrte mid, das fel die Wertklaffifigiecung der be- 
treffenden Dame, 
„Hier 3. B. Berta — übrigens das Dienftmädchen meiner 
Tante Paftor auf dem Lande — wo natürlib mandes 
etwas... primitiv war, „. Daber nur Kaffe III Derftebft 
du?... Gie hinkte audy etwas!” 
Ic verftand. „Großartig. Menfchl Und das gebt nun 
dis In die neuefte Zeit. bis Nummer... . 1231 (Verfluchter 
Kerl!) ... Laß fehen: Leonore? D, aber feine Wert. 
Haffe verzeichnet, fondern nur ein Gtrih?" Er errötete 
beftig und wollte mic die Schöne Lifte fortnehmen. „Halt, 
alter Sreund! Nun Warbe betannt! Was ift's mit 
Leonore?" Er mußte beidhten. Die Dame war alfo 
außer Wettbewerb — „hors de concvurs!“ Cs wäre eine 
Entwelbung newefen, fie mit den übrigen Figurantinnen 
auf eine Gtufe zu ftellen! 
Ich ftudlerte Die Tabelle mit Eritifchen Blid. 
Bund bier, In diefer Rubrik die Ziffern, hwantend von 
1 bis — — — das find?. 

Er krapte fi am Kopf und grinfte verlegen, doc) ftolg. 
„Das bedeutet allerdings eine [hägungsmweife Angabe der 
ausgetaufchten . 
Er ftocte und errötete tiefer unter feinem Räuberbarte. 
» „der ausgetaufchten pofltiven Zärtlichkeiten, moie. du 
Wüftling ?" 
Er fchtwieg verfchämt und gefchmeichelt. 
„Aber Menfch” — ftellte Ich erfchrectt feit. „auch Dort bei der 
Unvergleiclichen Nummer 128 findet fi In jener bedent- 
Ligen Spalte eine ftatiftifche Eintragung! Bedeutet etwa 
lene einftellige arabifhpe Ziffer — — —“ 
Er ri mic das Blatt aus der Hand. 
„Wo dentit du bin?.. Das beißt... na, gut...es ift 
fa auch kein Verbrechen .. . alfo: Als der Krieg auebradı. 
am Vorabend melner Abreife . 

Da bat im ziwlefadhen Loderfeuer der patrlotifchen 
Begelfterung und der Leidenschaft... . 

«Da baben wir uns — ausgefprodyen! Yawopt!“ 
Und offenbar recht ausgiebig. wie eo fheint!” 
Er lächelte fhämig und beglüdt, fehlen dann aber dod 
feine Indiskretion zu bedauern, und Id) benugte das fehr 
f&önelle, taftmäßig draußen aufpodjende Geräufch (die 
Lebensäußerung eines Mafchinengetvehrs) als Abfdjleds- 
vorwand. 
In den nächften Tagen rubte jedes Privatgefpräd: Wir 
follten einen Borftoß über den gottverfluchten Teufels- 
bad machen, da war vielerlei vorzubereiten. Aber am 
Abend vorher gerieten wir noch einmal In vertrauliches 





Plaudern. Als wir auf ein paar Schulfreunde kamen, 
geiff er in den Tifchkaften: 

„Dies kennft du mod nicht! Wir find unfer neun jeht 
im Beldzuge von der alten Cherustial Schau ber!” 
Nummer 8 war er, meine TWenigteit bildete den Schluß 
der Reibe. 

“Ih Hatte urfprünglich nur Ihre Lebensverhältniffe be- 
rüdfichtigt . . . bier — Spalte 3-6... Als aber die drei 
eriten gefallen waren, babe Ih bier noh Spalte 7 
antleben müjlen — ‚Todestag‘. Wenn möglich, twird audy 
der Det mitvermerktl“ 

Wir ftareten nachdenklich auf Die Tabelle; von den neun 
darauf DVerzeichneten lagen fieben unter dem Rafen. 
„Cherustia hat offenbar Peh! Wir beide find noch allein 
übrig — und wer weiß...” 

Ih Schalt Ihn aus. „Du wilft uns dDody nicht Fopficheu 
madjen? Überhaupt müßteft du fon zu Haufe bleiben, 
weil Doc jemand unfere Berlufte ftatiftifch erfalfen muß!” 
Er blidte trübe. „Du techneft doch alfo audy damit! 
Solteft du nun wirklich In die Lage kommen, dann haft 
du vielleicht Die Güte, meine Brieftafche beimyufdiden! 
Rechts unter dem Dedel alles Nähere!“ 

Richtig. da ftette eine Balligraphifch abgefaßte Anwelfung. 
Wir kamen nicht weiter; das Telepbon meldete fi — 
Batalllon und Regiment gaben die legten Befehle. Der 
Morgen graute, und die Aktion begann. — 

Wir kamen beide beil zurüd; die Sache war aber fchlef 
gegangen, und twir bezogen von neuem die alte Stellung. 

„Giebft du, alte Unte? — Da fiten wir Doch wieder 
am Dfen bei unferem Gamowar! Bür uns gibt's einft- 
weilen Beinen Vermerk In Spalte 71 He? 
Er fehlen au ganz berubigt und lachte über feine 
Ahnung. „Test glaub’ ich's fait auch! Aber als heute 
früß der Ponton umfchlug und drüben das Mafchinen- 
getvebr anfing . . . 

“Und trondem, du alter Grilenfänger! Die Wafler- 
Pantomime mar fogar unfere Rettung! (Xeider batte es 
fonft manche Brave Jungens gebaldıt.) . 

Als ich wei Tage fpäter vom üblichen Rondengange dem 
odufelichen Dadısbau zuftrebe, ftoße Id amı Rande der 
Kiefernfchonung auf den Kompaniefchreiber. 

„Herr Hauptmann — der Beldwebel Ift tot! Er wollte 
wohl Heren Hauptmann entgegentommen. und im An- 
näberungsgraben bat er einen Kopfichuß weggektiegt. 
Wir haben Ihn ins Büro gelegt!" — 

Ich fand Ihn auf feinem Stroblager. Gein ftilles, fahles 
Geficht hatte trop dem ftruppigen Barte einen... . idy 
muß fcbon fo fangen . . . „edlen“ Ausdrud. (Aud das 
Beblen der Brille mochte dazu beitragen.) 

Der Chhreiber hatte ihm die Augen zugedrüdt. Er fab 
febe müde aus. ch fehte mich auf meinen gewohnten 
Dfenplag; auf dem Tifhe fummte der GSamomwar In un- 
erichütterlichem Gleihmut . . . Die Zigarren flanden 
bereit, tofe noch er fie dabingefegt hatte . mit der 
ftarcen, ettivas verframpften Hand da! 








Die rote Rumflafche, der Zuder In ber Blehfhadhtel .. . 
Ic faf bei ihm die Nadyt Hindurdh, verpadte nad) der 
Antveifung unter dem Dedel die Brieftafche nebft Anhalt 
und fchrieb einen entfprechenden Brief an die Adreffatin, 
Bräulein Leonore Neumann In Berlin. Es war übrigens 
eine Photographie dabei — „ewig Deine Lore”, 

Der Brief hatte mich erleichtert. Ych mifchte mir den 
Trank und rauchte. (Im Pelde ft man natürlich und 
genlert fich nicht vor dem Tode.) 

Die Leporellolifte! Ich verbrannte le. Dabei fiel mir 
auch die andere in Die Hand: „Verzeichnis der am Kriege 
1914 ff. beteiligten Mitglieder der Berbindung Cherustin"— 
mit dem In drei Karben künftlid gemalten Zirkel. Es 
fehlen, verdammt, feine Richtigkeit zu baben! 

Ich fab zu Ihm hinüber und las: „Nummer 8, Auguft 
Werbelow, geboren 10. Junt 1876 zu Kolberg .. . Ablturient 
1894... „ Beruf. Bamilienftand, Militärverbältnis.” — 
Alles fhön ausgefüllt! „Spalte 7 — Todestag.” Und 
ich gef zue Beder und fehrieb es binein, fo \chön ich 
vermochte: „Gefallen am 1, Januar 1915 an der Bzura.” 
Nun befaß bloß nod Nummer 9 eine weiße Stelle in der 
verbängnisvollen Rubrik. 

Wenn das Schidfal nur eine Spur von foftematifhem 
Sinn befaß. dann war nicht mebr viel auf meinen Kopf 


wetten. 
Rt faß unfrob vor der fäuberlichen Lifte. 
Was mußte er aud) gerade Diefe fo akturat nufftellen, 
und ausgerechnet noch die förichte Spalte 7 antleben! 
Vermutlich batte er damit fein eigenes Gefhit . . . 
Weshalb es denn der leitenden Gtelle direft nabe- 
legen?! ... 
Ich blictte mißbllligend zu dem ftilen Mann binüber. 
Alter Dduffeus! Du marft fo ftolz auf deine fchönen 
Zabellen! — 
Mein Gott, man verlernt es also Goldat, das Leben 
übermäßig body zu bewerten; aber . . . es gibt halt doc 
geriffe Dinge und... Menfchen, um derentwillen Ich 
die noch ausftebende Vervollftändigung von Gpalte 7 
puncto Nummer 9 gern vermieden gefeben hätte. . . 
Auf dem Zifche, neben der Kompanlemappe, lag ziifchen 
Linealen, Buntftiften und Bederhaltern eine fchöne, neue 
Papierfihere, die der Tote fih erft jüngft voll frohen 
Gtolges beichafft hatte. 
Ich wich der aufzudenden Lortung. nahm diefe Schere — 
und fehnitt entfchloffen die nanze, auf „Nummer 9” bezügliche 
Reihe am Bußende der Tabelle mit allen Eintragungen, 
mitfamt der leeren Spalte 7 — fort und warf den 
weißen Gtreifen Ino euer, 
Damit entfällt nady meiner Anficht jedenfalls wenigftens 
die verbängnisvolle Anregung der Logifhen Konfequeng 
des Schiefals, die auf meine befceldene Perfon bezüg- 
liche Regiftratur zu komplettieren, 
Und ivenn es mich doch treffen follte, fo darf Ih body 
annehmen, daß id) nicht — den Liften des feligen Odyffeus 
zum Dpfer fiell — 


Ein Bud für die Gegenwarf 


Dr. Mar Kemmerich 


Prophezeihungen 
Alter Aberglaube oder neue Wahrheit? 


GSechfte, verbefferte und vermehrte Auflage mit einem 
Kapitel über den Weltkrieg 


unfer anderem die Weisfagungen Des 
Noftradamus über den Weltkrieg 


Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Beipricht 


Brüber erfchienen von demfelben Verfaffer 


Kulkur-Kuriofa / Erfter Band 
8. Auflage 


Kulkur-Kuriofa / Zweiter Band 
8. Auflage 
Preis des einzeln käuflichen Bandes geheftet 3 Markt 50 Pf. 
gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Dinge, die man nich£ jagt 
9.Auflage / Preis gebeftet 3 Mart50 Pf., gebunden 5Mart50 Pf. 


Aus der Gefchichke der menjchlichen Dummheit 
4. Auflage / Preis geheftet 3 Mark 50 Pf.. gebunden 5 Mart50 Pf. 


Zu beziehen duch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-S 


„Ein Quellenwer£ großen Gtils” 


Eberhard Budner 
Kriegsdokumente 


Soeben erfchlen der 


GSiebente Band 
DBom 18. Februar bis zuc Befreiung Memels 
Bisher find erfebienen 
Die Ü ichte — Der Krieg bi 
Ze nefehlehte er Krieg bis zur 


Biveiter Band: Bon EHSHEEIEE bis zur Einnahme 
don Gumal! 


Deitfer Band: Bon der erften Befegung Gumwaltis bis 
zur Eroberung Antiverpens 


Dierfer Band: Bon der Eroberung Antiwerpens bis zum 
Fall Tfingfaus 


Fünfter Band: Bon dem Falle Tfingfaus bis zur Jahres- 
wende 


Sedhjfter Band: Bon der Jahresende bis zum 18. Februar 
Preis jedes Bandes geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 
Berliner Tageblatt: Es handelt fih um ein Quellenwerk großen Gtils. 


Erfter Band: 


Aus vielen Taufenden von Berichten, Artiteln und Notizen tritt ein Bares 
Bild der Zeit hervor. die wir dDurchleben. Höchft praktifche Regifter erleichtern 


die Benugung der Bände, 


Die Chriftlihe Welt. Marburg: ... Go bat die Gtofffammlung 
nicht ihresgleichen; im böchften Grade fpannend Iefen fich, forgfam nruppiert, 
Heine Notizen, Inferate, amtliche Berichte, Beldpoftbriefe, Minifterreden, 
Eingefandts, Huge und törichte Berichte aus Beindeslond ... fo wird man 
umbergeworfen. aber all das Mofalt gibt ein Bild, in dem der Krieg von 
allen Ceiten beleuchtet wird. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in Mlünchen-S 





Mmemotechnik 


Bumpbei kann fih die Schlacht bei Ricdemonde oder vielmehr die Jahreszahl der Schladht bei 
ichemonde — 1040 fagt er immer, dabel ift es 1080! —, kann fich die Jahreszahl 1080, — die 
Schlacht bei Rijemonde, welche Landgraf Adelgard mit dem Gummipidel — weshalb er ftets 
verjchleiert ging — bei dem gleicynamigen Drte (Richemonde) geradezu glänzend gewann, und 
welche mit einem [apidaren Berlufte der gegnerifchen Partei einen von Waffengetöfe widerhallenden 
Abflug fand, an weldrem fie (die Partel) auf Jahre hinaus in unangenehmfter Welfe zu nagen 
batte, ja wo war ich denn ftehen geblieben, nit merken. Richtig. 
Bumppei, der die Zahl 1080 lernen wollte, ging zu diefem Zwete auf ein Mnemotechnitum, 
Dafelbft wurde er von einem abgefeimten Mnemotechniter folgendermaßen belehrt: 
„Die abgezifferte Querfumme plus dem Stab-Numerus ergibt 1080. Ricyemonde. Halt! Nennen 
wir Richemonde zu unferem Bedarfe Richmond, Zu merken an dem Dperntitel: Martha oder der 
Markt zu Richmond; bat 8 Buchftaben, ergibt alfo eine achtftellige Zahl. Ich fee für jeden 
Budjftaben die Zahl, die er — das Alphabet in Zahlen umgefegt — als Budhitabe Bilder. 
R 17,19, c3, h8, m19, 014, n13, d4, fehr einfach. nidt wahr? Rikmond gibt alfo die 
Auerfumme 80 — leuchtet Ihnen ein, nicht wahr? Ricjemonde wiederum enthält oder beftebt 
aus, kurz und gut bat zebn Buchfaben. Diefe zehn und die foeben erhaltene adtzin 
nebeneinandergefeht, bilden die gewünfchte 1080. Sie find jederzeit In der Lage. falls 
Sie die Zabl 1080 nicht vergelfen, fih den Ableltungsprozeh zu reton- 
fruleren. Das Honorar beträgt zehn Mark adhtzin. Bitte fchön.“ Dans Reimann 


Die Autographen-GSammlung 


Die koftbarfte Sammlung von „Gelbftfchriften” berühmter Zeitgenoffen auf dem Gebiete der Künfte 

befigt zweifellos das Töchterchen meines Breundes, eines fehr bekannten Berliner Zeitungsmannes. 

Es find über vierhundert Stüde, die Dadurdy befonders bemerkenswert erfceinen, daß fie — ohne 

ettva Antworten auf eine der beliebten Rundfragen zu fein — genau denfelben Inhalt und beir 

mabe denfelben Wortlaut haben. 

Man mag den Band auffchlagen. wo man will, überall Lieft man mit freudigem Staunen: 
„Gebr geehrter Herr Redakteur! 2 

Ih bitte Sie um Aufnahme der beilfegenden, die Öffentlichfeit gewiß Intereiierenden Notiz über 

mein legtes (Baftfpiel. Gtüd, Konzert. Wert, Erfolg uf.) in Jbr febe geihägtes Blatt. 

Mit verbindlichftem Dank Ahr...” 

Don den „eedenden“ Künftlern fehlen wenige; die „bildenden“ find dafür um fo rarer. 

Wenigftens in... Diefer Autograpben-Gammlung. d: Boldeion 


Ein Höchitgebot 

Der Herr Baron und @utsbefiger muß wegen einer Autopanne über Samstag Im YJudenftädtchen 
bleiben. Am Vormittag trifft er feinen'alten Gefchäftofreund Lemi, der, feierlich angetan, in die 
Spnagoge geht und den Heren Baron einlädt, fidh Doc; einmal einen jüdifchen Gottesdienft an- 
ler. Was auc geliebt. Nun befteht in den Meinen orthodoren Gemeinden die Eitte, die 

bre, zu der auf dem Altar aufgerollten Thora „aufgerufen“ zu werden und während der Bor- 
Ilung bee Wohenabichnitts aus der Heiligen Schrift dort zu fteben, zu wobltätigen Zwedten an 
den Meiftbietenden zu vergeben. Es findet alfo eine Art Derfteigerung ftatt, bei der der „Schammeo” 
Tempeldiener) die Angebote entgenennimmt und bekanntmarht. Ein Vorgang. der den Herrn 

jaron fo febhr Interefflert, da ee — — — mitzubieten beginnt. Zwar weiß er nicht recht, worum 
es ich handelt, aber einerlei: er bietet unentwegt weiter und treibt den Preis zu ungeabnten 
Höben, immer im TWettftreit mit felnen Breunde Levi, der fich natürlich nicht Iumpen Lafien will, 
Schließlid) Ift man fon bei 27 Kronen angelangt. Ehe aber der Herr Baron einen höheren Betrag 
nennen Bann, ftößt ihn der Rabbiner, in _deflen Nadybarfibaft er als Ehrengaft figt, freundlich an 
und fragt lädelnd, ob er denn auch toiffe, worauf er fein Angebot made?... Darauf der Baron 
Im Eifer: „ft mie ganz wurfcht! Aber wenn Lervi fiebenundzwanzig Kronen bietet, Ift die Sache 
mindeftens hundert Kronen wert... Ich kenne doch Lerwil“ 


Widmungsblaff von der Sronf 
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Die anmufigften hHumoriftifchen Bücher in deuffcher Sprache 


Die Romane der Gräfin $. zu Reventlom 


Annette Kolb im Brieffaften der „Schaubühne", Berlin: 
„Die Bücyer der Gräfin Branzista Reventlow find zu wenig bekannt. Ich fage es ohne Umf&welfe; nicht nur weil fie fo witig. fo geiftceich, fo fchrebend, TP 
unferbaltend, fo ablentend, fo originell und fo geihmeidig ind (befonders der ‚Geldtompler‘), fondern ic) Tage co auch. weil Talente, wie die der @räfin Reventlow- 
der Anerkennung und der Börderung bedürfen, um fid ganz und glülic zu entfalten. Cie bat eine in Deutfcland fo feltene, Daher gerade bei Deutfchen doppelt 
zelgvolle Gigenfebaft: die der Orazie, Grazle des Stils. und jene unwiderftehlide Grayie des @eiftes, die nie ohne Zurückhaltung noch ohne Tiefe Ift,” 


Zulese erfchien: 


Der Geldfompler 


4. Auflage / Gebeftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Das Literarifhe Edho, Berlin: ... Yhr fchlantes 
und fpiges Bücleln Ift eine überaus flott gefchriebene 
Satire auf die pfyho-analytifche Sekte der Sreudianer, 
denen jeder Menfc als ein aus allerlei — Im Kindes- 
alter erworbenen — feelifchen Kompleren gebündeltes 
Produkt gilt. Die boshaft-wigige Verultung ift In die 
Bekenntniffe einer adeligen Hochftaplerin . . . verpackt. 
die zur Erböhung des Reizeo in der Ych-Borm gehalten 
find... Auch an fehr netten Worten fehlt es nicht 
GB. „man ift nur einmal nicht mehr jung”). 

Berner Bund: Diefes originelle Büchlein, das die 
geifteeiche Gräfin „Ihren Oläubigern” widmet, ift einent- 
lich Denise ein Roman als vielmehr eine Kaprize, eine 
fröbliche Derultung des goldenen Kalbs. Wir wollen 
aber hoffen, daß es aud) in unferer ernften Zeit, die In 
Geldfachen bekanntlich keine Gemütlichkeit Eennt, noch 


Bon Paul zu Pedro 


Amouresten 


-Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Leute gibt. die an diefem Büchlein der fröhlich fpottenden 
Gräfin zu Reventlow Freude erleben. 
Sgantfurter Zeitung: Ibe neues Bud) gibt diefelbe 
elf, unftationäce Menfchen, nicht Diesmal twleder ideo- 
Logifche Künftler, aber ideologifche Hochftapler, Schleber, 
Mlenfchen jenfelts aller Kreife geordneter Lebensführung. 
Es ift dies Buch in feiner ganzen herrlichen Paradorbeit 
vielleicht eins der Idealiftifchiten. Die es gibt, denn der 
naive Glaube an das Optimiftifche all diefer Baganten, in 
einem Sanatorium vereinigt, fann Berge verrüden. Der 
größte Reiy deo Buchs ift Diefe Überlegenheit der Cchilde- 
tung von fich felbft, ein Entblößen, fcharmant, ftrablend. 
nalv-mwelblic und von großer gefellfchaftlicher Diftanz.... 
Bojflfche Zeitung, Berlin: ... Diefer Kampf 
mit den Gefpenftern der Beblbeträge, Behlredinungen 
und Beblihläge wird mit einer beiteren Phantafie 


Srüber erfchienen: 


geführt, Die auch den Angftlichen gutraulich macht. 
Auch bier ift Diefer Jammer zäh und anbänglid. 
tie er es feiner Natur nad) fein muß; aber dabei fo 
Inftig, daß man ihn faft beneldet. Das ift nicht der 
ingeimmige Galgenhumor, der fi fein Leben Lang 
In alter Routine mit dem feindfeligen Geld herum- 
Schlägt, fondern ein Humor aus Temperament, der 
frei mit den Dingen fpielt und nicht von ihnen 
erpreßt wird... Es Ift ein leichtblütiger, ein leicht- 
finniger und, rund heraus gefagt, ein ganz moralfofer 
Humor. Um fo beffer. .. Die Wechfelfälle diefer Hep- 
jagd find im fchönftem Tempo und in einer beneideng- 
werten Laune gefchildert. Das Bud) wird jeden amd- 
fieren, außeretiwadiegangüberzeugungstreuen®läubiger; 
und die vom „Kompler” gequälten Schuldner mag cs 
fogar ein wenig tröften. 


Herren Dames Aufzeichnungen 


Begebenheiten aus einem merkivürdigen Stadtteil 


Geheftet 2 Mark 50 Pf., gebunden 4 Mark 


——uuuEE 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-& 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Moss=. 





„Ein Erzähler, tie er günftigenfalls in jeder Generation einmal auffriff“ 


Hans Grimm 


Der Gang durch den Sand 


und andere Gefchichten aus jüdafrikanifcher Not 


Umfchlag- und Einbandzeihynung von Heinridy Yoft 


Berliner Börfen-Eourier: ... An künftlerifcher Reife, gefclchtlichem und 
völferpfocholonifchem Blit und Tiefe des Gehalts läßt fi mit Diefen Erzählungen 
nichts vergleichen, twas wie fonft an nennenswerter Kolonialliteratur und Kriegs- 
Dichtung befipen. Wie haben bier einen Erzähler vor uns, wie er nünftinenfalls 
In jeder Generation einmal auftritt, er kann recht anfpruchsvolle Vergleiche aus- 
halten, oßne fie berauszufordern, und fpannt unfere Erwartungen binfichtlich weiterer 
Produktion aufs bödhfte. Wir haben nur ganz wenige Dichter, deren Lünftlerifche 
Haltung fo nerade und ungejwungen, deren Innere Erfahrung fo reich, deren An- 
f&bouung fo frifch und unbefangen, deren Objektivität fo Elar und gefeftint ift. . . 
Gr kann uns das fein, was Kipling In feinen beften Momenten den Engländern 


if... 
Dftfeezeitung, Stettin: Mit dem bedeutendften Gtüd des neuen Bandes, 
der in den heutigen Krieg bineinreichenden Diewagen Gaga, ragt er fogar nod) um 
eines Hauptes Länge hinaus über das Belle, was ein Kipling. ein I. D. Jenfen, 
ein Jürgen Jürgenfen In der gleichen Richtung neleiftet haben. 


Preis geheftet 5 Mark, in Leinen gebunden 7 Mark 


Deutfche Tageszeitung. Berlin: Ccharf gefeben, kraftvoll bingefegt, treten 
diefe von dichteriicher Eigenart gefättigten, ergreifenden Erzählungen und Gtiggen 
aus der ji a Tragik unferes dem deutfcben Aar boffentlich nicht mehr auf lange 
enteiffenen Cüdafritas und feiner tapferen Männer vor das Auge Des Lefers 
Neues Wiener Tagblatt: Ein Bud), das man nicht ohne tiefe innere Be- 
mwegung lejen kann, bat Grimm neichrieben. Ein deurfhes und mannbaftes Bud. 
das uns von der tiefen Not unferer Doltsgenoffen erzählt, die im troftlofen füd- 
aftifanifchen Bufch- und Durftland eine neue Heimat zu finden vermeinten. .. 
Die Poft. Berlin: Er offenbart fid) als erzäblendes Talent erften Ranges. 
Suiliftifch erfcheint er fo vollendet und rein, daf auf eine anerkannte Gröfe zu 
Ichliehen wäre... Go erreicht er einen @lanz. der faft jeder Zeile fefielt. Aber 
diefe Korrektheit der Borm bleibt nicht nur äußerlich. Gie It Bekenntnis wirklichen 
Gebaltes. Grimm patt Natur und Menfden. Mit Gelft und Geele, Er fiebt 
ihre Ctruttur. Auf Ddiefe baut er dann feine Erzählung auf. Gelbftverftändlic, 
einfach, Aber gerade deshalb außergewöhnlich. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, München-S 





Ein hHumoriftifcher Roman 
aus Oberbayern 


Lena Ehrift 


Die Rumplbhanni 


Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Die Pott, Berlin: Ein echt fiddeutfcher Roman. Epringlebendig und lebens- 
lauchzend. Nicht in ausgelaffener Freude, aber in der Kraft des Lebens, Eine 
Dofeinsbejabung dur einen zielbemwußten 
Willen... Lena Ebrift bat diefen Ebarakterfeft 
nezelchnet. Er Ift in feiner Natürlichkeit von 
Ntarker Plaftit und Wirklichkeitstreue. Auch die 
um die Biqur gruppierten Schilderungen find 
padend und zeugen von einer großen Beobadh- 
tungsgabe. Die Darftellung offenbart uns 
Lena Chrift als Künftlerin von hoben Quall- 
täten. Cie weih die Stimmungen feln aus- 
zumalen und die Sprache zur Kennzeichnung 
Ihrer Abfichten gefchidt zu meiftern. Go darf 
fie zu diefem wertvollen Werke aufrichtig 
beglädwünfcht werden. 


Lenachrift a 
Hann 


Slaabung , 


AllgemeineZeitung. Mäünden:... Man 
laffe Die nanze unbeteiligte Cauninteit Diefes 
Bucyes auf fi wirken, um yu fühlen, über 
wel, umfaflende Regifter Lena Chrift ver- 
fügt für die Gbilderung unferes Volkes 
und wie erquidend gelaffen fie auf Grund 
diefer Kenntniffe fich bewegen darf. 


Srüber erfchienen von der gleichen VBerfafferin 


Matthias Bichler 


Roman / Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Das Literarifhe Ebo. Berlin: Im „Mathias Bichler" haben wir 
endlich wieder einmal einen wundervoll lebensechten Abenteurerroman im beften 
Sinne. Da ift oles echte Natur... Es It keine Satice, die ich prablerifch 
dordrängt! Es ift einfach Leben... Co fließt fih der Kreis. In dem mir 
ein Dichtergefhlecht finden. das nicht darauf angeiwiefen it, Durch atrobatifche 
Derrenkungen und altoholifche Gtimulantia in fich einen dichterifchen Raufds 
gu erzeugen, fondern das aufrecht, bodenftändig und viel vom Leben wiflend 
fein Volk für die Kunft neu erichafft. 


Erinnerungen einer llberflüffigen 
Roman / Geheftet 3 Mark 50 Pf., gebunden 5 Mart 


Die Propyläen, Münden: Yd) habe da ein Buch aus der Hand gelegt, das 
mid) erfchütterte. .. Es fit der Elaglofe Qebensbericht von einer, Die alo ledines 
Kind zue Welt kam, zeit ihres Lebens darum von ihrer Mutter gebaßt wurde, fich 
Eindlich tapfer Ducchjchlug und fchlienlich an einer Ehe zerfchellte, Das zudtende 
Wort auf den Lippen: „Dod) das Leben hielt mich feft, und fuchte mic zu 
zeigen, dafs id) nicht das fei, wofür ich mich fo oft gehalten, eine Überflüffige.“ 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Berlag Albert Langen, München-& 


Die Rokofo-Romane 


bon 


Adolf Paul 


Soeben erfchien 


Erzellenz Unterroef 
8. Auflage 


Umfchlagzeihnung von Dlaf Gulbranffon 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Berliner Lokal-Anzeiger: Jndem Paul uns 
mit den rätfelbaften Gdldfaolen des Ghevallers 
d’Eon bekannt macht, zieht er ugleich den Schleier 
von nebeimnisvollen Epifoden, von den verhängnis- 
vollen Echwächen der lenten Könige rantreiche, 
läßt er von fern ertönen den blutigen Donner der 
berannabenden Revolution. die fi aus Frankreichs 
Korruption, Überkultur, Ehrgeiz. Blindheit und 
Einbildung ergibt... In Beaumardyais bat Paul 
eine ganze Charakterfigur gezeichnet, einen nenlalen 
Lumpen, einen ftrupellofen Gelzbals. der für Geld 
alles tut. aus [&mufigem Ehrgeiz und Egoismus 
ein Dichter wird, Der „in Breibeit madyt“ und 
die Niedeinkeit der Großen, vor denen er kriecht, 
enthüllt, . . 


Srüher erfihien 


Die Tänzerin Barberina 
15. Auflage 


Umfchlagzeihnung von Dlaf Oulbranffon 
Geheftet 5 Mark, in Leinen 7 Mark, in Leder 16 Mark 


BerlinerZeitung am Mittag: Kaum je war 
eine Bruch gelebeten Bleißes fo fröhlich, war ein 
fchimmerndes. lodendes Lebenslied der Brauen- 
Schönheit und «Sünde fo gerwiffenbaft biitorifch, 
wie diefer „Roman aus der Zeit Friedrichs des 
Großen”... Die unendlide Anmut und Gühe 
der gefäbrlihen Diva — fie bezaubert uns 
Spätgeborene aus den Bildern Pesnes und 
Earrieres! — bat in einem Zeitalter wilden 
Kriegsgetümmels die Welt erobert. Jtalien, 
Frankreich. England und — Preußen lagen 
zu ihren kleinen $üi Jor fchlug das männ- 
liche Herz des großen Wriedrih In meichen 
Schlägen. .. 


Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-& 








Unübertroffen für Kriegs- und 
Sport-Zwecke. 
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Aelteste bestens bewährte Schlitzverschluß- 


Kamera, regulierbar bis !Iıooo Sekunde. 


Bezug durch alle Photohandlungen. Preislisten kostenfrei, 


Optische Anstalt C. P. GOERZ, Aktiengesellschaft, Berlin - Friedenau. 
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Studenten 


Mützen, Bänder, Bior- 
zip, „Gielten. Cosieur- 
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Carl Spitzweg 
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Grunglagen der Menschenkennis 


3. Aut ml um Abdildungen, 





Zu beeicben vom. 


Am. Kupfer, Pyispnilr. Hoi Uay. Lege. 25 





Die sexuelle Frage 


Von Prof. Dr. Augunt Forel 
Über 300 Seiten. Preis geb. M. 3.80, 
portofrei M. 'eldpostbest. Botrag 
ellege ‘icht oln Bach, sondern 
das Huch Uber die sexuelle Frae. 

n anderes Istso vielseitig und er- 
schöpfend, jeder Erwachsene sollte 
ex gelesen haben.“ Der billige Preis 
macht nunmehr die Anschaffung 
auch dem Unbenittelten möglich. 
Verlag von Ernst Reinhardt 

in München 2, 


ige Volksaus be: 





Künftferpoftkarten zu Engroopreifen. 
100 Cofbatentart., dfarbig, gemifct 2.H0WRE., 
S— Mt. 100 Heimatgrüße 






usfor« hoher Werfönlict,, ge 
alt Baterl, Diehterfprülden, 
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Bet Boreinjend, Arantollefer, 
Gael B.Chröfeliuo'fehe Bucbandlung, 
Berlin SW 68, Briehrige, BIU, 
Voftfhedtonto Berlin BER, 
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resanien, 


Relpp 
das vornehmste Handelshaus für den erleichterten Zahlungsweg, liefert nach wie vor zweckmäßige 
und geschmackvolle Qualitätswaren gegen Bar- oder Teilzahlung. 


An ernste Interessenten Kataloge kostenfrei. 


Katalog U 226: Uhren, Gold: und Silberwaren. 


# P 226: Photographische Apparate, 


Katalog $ 26: 
Katalog 


DBeleuchtungskörper 
Lauten, Violinen, 


aller Art 
Zithern. 





Katalog O 226: Tafelporzellan, Kaflee- u, Teegeschirr uw. 








Eine herrtiche, edeigeformte # 
und ronig weisse Haut erlinlten 
durch moine langbewährte Methode 


tz in Taille und Hüften. 
fücho äussorliche Anwendung und 
Yölllg unschädlich. — Zahlre 
Origiunlbriefe freiwilliger Aner- 
kennungen legen bei mir zur 
Prüfung vor, — Laut dem jeder 
Sondung beiliogenden Garant 
schoin zahle bei Nichterfolg Geld zu: 
rück, Diskroto Zusendung nur durch 











Eine nevleteriihe Forderung Des Weit: 
Krieges! Diele Taufende dom Feidpoftbrieten 
beweifen Die Wortelie, bie unferen fpracbkunt« 
nen Soldaten in Felndesland erwachfen. 

Gtängende Ausfihten werden fl Den 
Spramkundigen eröfften, fobaid na Frier 
densfehluft ber Weltbewerb der Wölker wieder 
eingefeitt haben wird. Damit wir Im friede 
gen Kampf um den Porrang imelthandet 
noch beffer wie bisher merüftet fund, follte 
ieder Vormwärtsftrebende mindeftens eine 


fremde Sprame benerrfhen.—Hlergu verbeifen 
am beften bie weitberüdmten Unterrihtobriefe 
nam der Methode Touffalnt- Lanneufheidt. 
Rach Diefer In vielen Japrjehnten erprobten 
und verbefferten Methode kann leder ohne 
Borkenntniffe felmt und bequem Franyöflih, 
Enalifep, Hattenifch, Ruffii, Pornifa, Un« 
warifah, Rumänif uf. erlernen. — Verlangen 
Sie nom benfe koftenios Die Einführung 
Ar. 47 In den Unterricht der Sie Interciieren- 
den Sprache von der 


Langenscheidt 


fden Berlagsbuhpandtung (Prof. ©. Langenfheldt), Berlin-Shöneberg, Babnftraße 29/30. 
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Paul Ernie 


Saat auf Hoffnung 


Ein Roman, weicher die Aufgabe 

jsiat, Die mac dem riegedenn Deut: 
hen Voite bevorfiehen fowopt im 
Schaffen einer neuen Gefelfchafts- 
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Neue weisen toftenfeei. 
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Beldnung von R. @rieh) 


„So — heut! hab i 
wieder a paar Tauı- — 
fender auf den Altar 
des Vaterlands bin- 
glg! — „Geh", 
drab net jo auf — 
dös wiffen mic Längft, 
dafı dur für fünf Pro- 
zent Dividende all’. 
weil gern an Opfer 
beingft!“ 
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Der edle 


Geihnung von D. Lendete) 





„Es fcheint ein Kriegsgewinnler zu fein ... feine Perlen glänzen wie Tränen!“ 


„Haben Cie Schon gehört? Waldemar Pfylander 
ift_ geftorben I" . 
„Was! Pfulander! Das ift nicht wahr!“ 

„Ich babe es eben in der Zeitung gelefen.” 
„Unmöglib! Er kann nicht geftorben fein!” 

„Er ift geftorben — ganz plößlich.“ 

„Banz plöglih? Dann Ift es ein Attentat gewefen — 
aus Giferfucht!” 

„sch meine, er kann fehr twohl plöglich eines natür- 
lichen Todes geftorben fein.“ 


Trauer in Berlin EIS 


„D großer Bott — Pfulander tot! Welche Kataftropbe 
für die Rilmmelt! Welcher VBerluft für uns alle!” 
„Aber Gie werden doch nicht weinen |" 

„Bebn Sie! Doch nody eins; Wann wird er be- 
erdigt ?“ 

„Er ift in Kopenhagen geftorben — fechsunddreifiig 
Sabre alt.“ 

So jung! Das Herz könnt‘ einem bredyen!“ 
„Es müfjen jegt fo viele draußen fterben — und 
auch fehr plöglich !“ 
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„a, die müffen — aber Pfulander mußte nicht. Ich 
fahre nad Kopenbagen. Jh muß feine Beerdigung 
febn. Mama! Mama — Pfolander ift geftorben! 
Ih fahre mit dem nädhften Zug nach Kopenbagen. ! 
Einen Pab babe ih. Jh muß einen Kranz auf 
feinem Garg niederlegen. Man wird doc) die Be- 
erdigung filmen!” 

Stimme der Mama: „Reife, mein Kind — aber 
nimm nicht zu wenig Geld mit... In Dänemark 
aibt es Lebensmittel zu kaufen. ..“ I“ 


Philofophie 


Wie viele Zeit zerfloß mir (hon 
im Sand! 

Die Zeit fei eine Funktion, 

fo tröfter Kant. 


Das felbe, fagt er, fei der Raum. 
as ich 7 

war alfo nichts als eitel Schaum ? 

Aha! 


Und auch das hüblche Kinderlied: 
warum's fo lief... 

wenn man's beim rechten Licht beficht, 
fei fubjektiv. 


So hab! ich mich umfonft gegrämt, 

für nichts geplact? 

Fahr’ hin, du altes Zuchthaushemd! 

Hier fieh' ich, nackt. Dr. Owiglad 


Anekdote 


Wir fliegen In Monts, zwei Ganltätsoffiziere, den 
Hügel, der die ganze Stadt beberrfcht, zum Bell- 
fried hinauf; der eg erreicht In wenigen Wellen- 
linien die Kuppe. Ungefähr in der Mitte ftürmte 
uns mit fröblidhem Gelächter eine Knabenfchar 
entgegen. Es waren Kinder, zebn bis zwölf an 
der Zabl, Im Alter von fieben bis adyt Jahren. 
&ie waren mit Holsgewehren und Gäbeln bewaffnet, 
in ihrer Mitte webte eine abne. Wir fpielten mit 
ihnen einige Minuten, wie man bei uns zu Haus 
eben mit Kindern fpielt. Dann gingen wir weiter 
zur Höhe. Da trafen wir abfeits von der großen 
Gruppe einen Heinen Jungen, mit blonden Yoden 
und befferem Anzug tie feine Kameraden. Ein 
erviffer Eenft lag auf den Eindlichen Zügen. Wir 
tugen Ihn teilnehmend, ob er nicht mitfpiele. „D 
gewiß, meine Herren”, antwortete er frei, und als 
twie weiter fprachen, twarum er fo abfelts ftehe und 
fo traurig fel, fagte er kurz und entfchieden: „Je 
suis le roil" Es liegt ein tiefer Ginn In Bind’fchen 
Spielen. 


Frohes Wiederfehn 


„So — jegt find wir Panflawiften unter uns!“ 





Lieber Simpliciffimus! 


Erzellenz haben in allen induftriellen Betrieben 
angeregt, weibliche Werkzeugmacyer anzulernen. 
5% die Ausbildung genüge eine Zeit von Drei 

onaten. Bei einer Befihtigung erkundigen fi 
Grzellenz_ nad den Werkjeugmadyern in Damen- 
bojen. Der DOberingenieur, ein_biederer Baver, 
aber erklärt rundweg: „Shaun ©', Erzellens, dös 
gebt halt net. Wenn ein Weib fo’ neun Monat 
braucht, um a Kind 3° kriag’n. na dauert’s mit a'r 
Drebbant no’ viel Länger!” 


Wie Ih heute morgen das Haus verlafle, fteht 
drunten die Portiersfrau mit einer Nadbarin In 
eiftiger Unterbaltung. Ich höre nur die Worte: 
„Willen Ce, Brau Brige, id beb jept fecheund- 
neunzig Pfund Kobleüben im Kella. Jey‘ könn’ oa 
det Leben jeniehen.” 


In einem Reteutendepot wird die Ausbildung des 
ungedienten Candflurms don einem zur Erbolung 
zeitweilig aus der Bront zueücgegogenen jungen 
Dffigier geleitet. Unter den feiner Obhut anvertrauten 
Zandfturmleuten befindet fi audy ein Dozent der 
Philofopbie, an den er in einer Dienftpaufe mit 
der Brage becantritt: „Cagen Cie mal, was is 
eljentlic der Niegide für 'n Knopp?” 


Erfter Erguß des friich eingezogenen ungedienten 
Landiturmmannes IN. an feine Gattin: „Liebe Anna! 
Müge und Halsbinde paffen wie angegoflen; in 
alles andere foll ich noch bineinwachjen.” 


wel Töchter eines Kriegslieferanten, der nicht ge- 
tade zu denen gehört, die die Gewinne heimlich 
einfteden, können das Renommieren nicht laffen. 
Cogar in der Austunftsitelle des Roten Kreuzes, 
wo fie, tm fi In die Gefellfchaft zu bringen. neben 
Töchtern aus angefehenen Beamtentreifen der Ctndt 
tätig find, erzählen fie von ihren neueften Errungen- 
Icaften: daß fie fich für hundert Mark Pralines 
gekauft hätten und Ddiefe nur mit dem Auto nad 
Haufe fahren Pönnten und andere Wintinkeiten 
mebr. Gines Tages berichien fie au) Lem nicht 


wenig erftaunten Mäddhenkreife von einem Haus- 
ball, den fie troß Tanzverbotes, wie das audy von 
den Mitbervohnern des Haufes beftätigt wurde, 
in opulenter Weife arrangiert hätten, Als fidh 
darauf der Ummillen der Zubörerinnen laut madıte, 
rechtfertigte fich die eine der hoffnungsvollen Töchter 
mit den Worten: „Was wollen Cie — Cie haben 
es eben früher gehabt — und wir haben es jept!” 


Das Hindernis 


Eine Bürforge-Dame kommt mit einer Arbeiterfrau 
Ins Gefprädy. bei weldyer Gelegenheit fi heraus- 
fteut. daß der Grau von ihren zehn Kindern Im 
Lauf der Jahre vier geftorben find. 

Die gnädige rau Ift aufs peinlichfte berührt. 
„Aber Weib! Grau!” ruft fie entjegt — „das find 
ja vierzig Progent! Gcämen Cie ich denn nicht. 
Haben Gie denn kein Pflichtgefüht!” 

„Ja mein Gott,“ fagt die Brau aus dem Bolte 
zerknirfcht — „die Arbeit — die Not — wie das 
fo gebt ... Und — und — wieviel Kinder baben 
denn die gnädige Brau, wenn ich fo frei fein darf ?” 
„Ich" — eıwidert die Bürforge-Dame gedehnt — 
„ich babe natürlich keine Kinder . . . fie würden 
mich nur in meiner Tätigkeit bel der Gäuglinge- 
fürforge bindern I” 


Stoffiwechfel 


Gleichwie das Huhn mit vorgerettem Schnabel 
im früblingefeuchten Grund nach Larven forfcht 
und felbige, durcbbobrend Ihren Nabel, 

aum Ztvert des Cierlegens blind zermorfcht - . . 


Gleihwie das Ghwein den reichbegabten Rüfel 
mit regem ntereffe abwärıs beugt 

und aus dem Ynbalt feiner Guppenfchäffel 

den, ad. fo heiß begehrten Gped erzeugt: 


©&o fen®" audy du, o Menfch, von bober Warte 
tief in die Zeltungsfpalten deinen Hals; 
und wird es auch kein Ei und feine Gchwarte, 


fo wird's dody eine „Anficht” allenfalls. 
Ratatdet 





Gehbaung von BUp) 


Btix 


Noch einer! 


Beitnung von Wilhelm Schuln) 





Wenn man Ehinefe ift, ift man eben Kuli. 


Gegenrevolufion 


Schon fingen ie die Marfelllaife und tragen 

die rote Babne — Mann und Dffiier. 

Scyon raufcht's herauf, als wie zu Dantons Tagen: 
Zegt kommen wirt 


Wie muß es, edles England, dich erheben, 
daß es dir, felbftlos twie du bift, gelang, 
dem Bolt die Waffe In die Hand zu geben: 
«Allons enfants —!» 


Wie muß es, edles Brankreich, dich beglüden, 

daß nun dein ftärfftes Lied duch Rußland bebt... 
&o foll’s denn rufifch fein... Du binkft an Krüden, 
daß England lebt. 


Lieber Gimpliciffimus! 


„Kanonier Mitterholger, Alois, hat fi zum Batterie-Rapport gemeldet.“ So 
meldete mir der Batterie-Dffizier. „Gut.” antwortete ich ihm, „lalfen Sie ihn 
nleicy hereintommen.“ Und nach wenigen Augenbliden betritt Mitterholger 
melnen Unterftand. Mlitterholger Ift ein präcytiger Nenfch, das Urbild eines 
bayrifcyen Gebirglers; feine Kameraden baben ibm megen feines gelodten 
Haares den Beinamen „gichnedlta Alifi” gegeben. „Na, Alf,“ ermunterte 
ich ihn, „was ift os?“ — „Entfchuldigen’s da Hea Leidnant,“ antwortet er, 
„4 bätt holt gern an Urlaub ghabt. I tat mi gern kriegstraun lan.” — „Aba, 
du Schlawiner,” fage ich, „bait nanz groiß delm Madl a Kind aufghängt?" — 
„Jawoll, Hea Leidnant,” befennt Mitterbolger, „da Bua is [do zwmon Jon 
alt," — „Na, Alifi. Dös gböat fi a, daß d’ as Madl beicatit, alfo ich befür- 
worfe dein Gfuch, und dann Erienft jedenfalls Urlaub. Und dann noch was,“ 
füge ich hinzu, „Alf, du weißt, vie brauchen Kanoniere, alfo feh zu, daß d’ 


Emanuc 





bald einen zweiten Buben Priepft., Wenn’s Dir recht ift, mach’ Ich dann den 
Zaufpaten.” Der Alifi fchwelgt und drebt verlegen feine Müge in den Händen. 
Endlich rafft er fic) aufammen und gelebt: „Entfciuldigen’s da Hra Leıdnant, 
aeftan hob i an Briaf von da Marie kriagt. daß diesmal a Madl worn Is!" 





Mein altes Kleinftadttantchen fchreibt an meinen Mann: „Lieber Aler. mein 
Junge Mage Im Belde fo über Ungeziefer, doc war id) bisher außerftande, 
Ihm Mittel dagegen zu fenden, da ich bier keine männlichen Verwandten 
babe. Da Du gerade auf Urlaub bift. fo beforgft Du mir wohl das Nötige? 
Ih fann dod) ‚Io etwas’ bier nicht felbft einkaufen, wo mid) jeder kennt! Und 
meinem Mädchen darf id) es noch weniger zumuten ,.,“ 


In unferer weftfälifchen Stadt werden die freudigen Cienes- und U-Boot- 
nachrichten In Conderausgaben auf den Straßen mit mebr oder weniger 
Geräufch von Schulbuben für je fünf Pfennig verkauft. An einem der leften 
Sonntage fa ich beim Brübfchoppen. Der Kindergottesdienft war gerade 
aus. Da drängt fid eln etwa fünflähriger Bub dur die Tür und ruft aus 
Leibesfräften: „Neueftes Ertrablatt.” Wir laden, und ein qutmütiger alter 
Herr gibt dem Dreitäfehod zehn Pfennig und ftet das Blatt ungelefen ein, 
Ib aber batte mit flühtigem Bit etwas vom Titel erhafcht und rief dem 
freudeftrablend davonichampernden Buben nah: „Haft du noch mebr davon?“ — 
„Nee,“ kam es zurüd, „ich nicht — aber mein großer Bruder draußen bat 
nod eins. Goll er reintommen?“ — „Nein, nein, laß man,“ Etwas ent- 
täufcht verfchtwand der Bengel. Der gutmütige alte Herr aber war neugierig 
getvorden und las: „Laffet die Kindlein zu mir kommen,“ 


Ein twarterer Steirer fteht auf Minenpoften. Als folder fol er, wenn drüben 
eine Mine abgeichoffen wird, mit einem Gignalpfeifchen einen Warnungspfiff 
abgeben. Er foll deswegen das Pfeifchen ftets in der Hand bereit balten. 
Beim Bifitieren finde ich, daß er diefen Befehl nicht befolgt bat: Ich will 
ibn darüber belehren, als drüben im felben Augenblid eine Mine losgebt. 
„Holt, jegt fimmt a Mine“, avifiert der Wadere und fucht baftig nach feinem 
Pfeiferl. Ebe er es findet, ift Die Mine redits im Drahtverhau erplodiert, 
„Dije, is fcho 3’brodyn al“, meint er da mit Bedauern. 
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Bor dem Winterpalais in Petersburg 





„Die Romanotws waren leichter zu befiegen als die Hohenzollern!“ 


x] 


München, 10. Aprit 1917 Preis 35 Pfo. 22, Zahrgang Nr. 2 
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Der vufjiiche Bär BEER ASTEN 





»Wenn ich der Friedenstaube nachfolge, werde ich bald feften Boden unter den Füßen haben.“ 





Der Tintenverbrauch der Behörden steigt so stark, daß vorsichtige Leute bereits 
anfangen Tinte zu hamstern. 


Der Mann vom Mars 
- Von Peter Scher 


Der Mann vom Mars erfchien am 21, März 1917 in München, begab fich mit 
der Trambabn, Linie 9, nad) Bogenbaufen, um zunächft dem Dr. 9. Gilbenzabl 
einige Rotizen für fein Blatt Ins Obr zu tufcheln. Auf welche Art er gelandet 
mar, wünfchte er jedod) nicht In die Öffentlichkeit zu bringen. Wir müffen ung 
mit der Beftftellung begnügen, da er plöpli wie von ungefähr auf der 
Therefientoiefe ftand und fogleich das abfonderlidhe Verlangen empfand, fi 
eine Stunde lang als Menfch zu nebärden. 

Die Verwandlung des Marsmannes war ohne Schwierigkeiten vor fich ner 
nangen — nur batte er es In unbegreiflicher Dergeßlichkeit unterlaffen. die 
Marsbewohnern eigene Bunttion der Gefühlslogit aus- oder doch ins zeit- 
gemäß Jrdifche umyufcalten, Und diefer Gebler mußte ihn, wie man gleich 
erkennen wird, bei feiner Betrachtung der irdifchen Dinge zu einer fonderbar 
dverquerten Anfhauungs- und Bolgerungsart verleiten. 

Der Marsmann — er nannte fi) übrigens Leiden — hatte fhon auf feiner 
Babrt zu Dr. Eilbenzahl in der Trambabn mit Erftaunen einige grau ge- 
Mleidete Männer beobachtet. die auf eine ibm unbegreifliche Art ihrer Olieder 
beraubt waren. Einer, ein großer breitfchultriger Mann, fügte fih auf 
Krüdten, weil ihm ein Bein fehlte; ein zweiter. ebenfalls ftattlicher Mann in 
den beften Jahren, war fogar blind und mufste von einem Mädchen geführt 
werden. 





Nun war Lemden nicht fo fehr darüber betroffen. dafı diefe grauen Männer 
in einem folden Zuftand waren, als vielmehr darüber, daß die anderen, die 
Unverlepten, dlefer Tatfache mit einer Rube und Gelbftverftändlichkeit gegen- 
überftanden, die für den Kremden etivas Erfchütterndes hatte. 

Als der Marsmenfh vom erwähnten Dr. Gilbenzahl über diefes Phänomen 
aufgetlärt worden war, fehlug er die Hände aufammen und bebarrte längere 
Zeit In erftaretem Nachdenken. 

„tt es möglich“, fagte er dann, „Menfchen haben das getan — für ihr Dater- 
land... und Menfchen haben das ertragen — für ihr Vaterland ... und 
Menfchen geben daran vorbei, als ob es fo fein müffel“ 

„Was wollen Cie,” fagte Dr. Gilbenzahl adhfelgudend — „c'est la guerre!” 
„Biel?“ fragte der Maremann yiemlich fharf. 

„Ab fo,” fagte Dr. Gllbenzabl, „ich vergaß — Cie kommen vom Mars. Alfo: 
es It Krieg. Db er notwendig If oder nicht — darüber gilt eo jept nicht zu 
tehfen. Er Ift — Punktum, Was die gerügte Tellnahmslofigkeit betrifft, fo 
ift fie eben eine allgemeine irdifche Erfiheinung, der auch ich mich — Ich betenne 
es — nicht ganz entziehen kann. Der Menfch gewöhnt fi an alles. Die 
Bolge Ift, dafi er teilnabmslos erfcheinen muß — mierwohl er es in Wahrheit 
gar nicht ift. Tja...” i 

„SKeleg ..." murmelte der Lemden abiwefend... „Id verftehe eo noch nicht 
recht. Bei uns auf dem Mars gibt es einen Krieg.“ 

„Daher der Name Mars,” bemerkte Gildenzabl, den der Befucher 
fon etwas langweilte. meil er, ftatt Informationen zu bringen. andauernd 
welcdye haben wollte... „Lex mihl mars!” 

„D Menfchen!” ftöhnte der Lemden .. .. „unferm Planeten habt Ihr diefen 
Namen gegeben! Aber genug — idy begreife und begreife es nicht, daß Ihr 
das alles um eud, fehen und dabei einhergehen und effen und teinten und 
euch vergnügen könnt, ale ob es fo fein mülfe ,. .“ 








Vorsichtsmaßregeln beim Erscheinen feindlicher Flieger. 


-Efien und trinken... hm,“ fapte der Doktor. „Immerhin. es gibt Lokale 
mo man für Geld alles Mögliche bekomme!” 
„Bür Geld!” rief der Marsmann fchmerzlic... 
nicht wenigftens alle das Gleiche ?* 

„Naivität!” fagte Dr. Gilbenzabl. „Haben Cie nod) nichts vom Kampf ums 
Dafein gehört? Das Gefep vom Kampf ums Dafein im Kleinen wird nicht 
durch den Kampf ums Dafein im Großen aufgehoben!” 

„Und Cie gebn ruhig zu einem Beefitent, das Cie bezahlen önnen, obgleich 
Sie swiffen, daß Jhr Bruder, der neben Jhnen kämpft, vielleicht ermattet, 
well er es fih nicht kaufen kann!“ 

„Sie werden fentimental, mein Lieber!” fapte Gilbenzabl ernft; „wenn 
wie alle fo fühlen und denten wollten, würden wir alle nichts haben. 
Perfönlichkeiten heben ih Immer bewor — Talente — was weiß Id... 
es Ift fo und muß fo fein,“ 

„So ift das alfo....” fagte der Marsmenfch niedergefchlagen .. „ „bei uns 
auf dem Mars Ift alles anders. Uns würde der Anblit unferer Brüder, 


„babt Ihr in folder Zeit 


die fo für uns gelitten haben, immer mie ein Stachel im Fleifch fein — 
und wenn tir fie noch fo lange unter uns fäben . . 
Wir nicht!“ 


« Wir würden uns nit 
an ibren Anbli gewöhnen. 





„Gnädige Frau, sofort zahlen Sie mir zchn Mark mehr Lohn, oder ich muß 
Sie anzeigen" 


„Ganz fhön.” fagte Gilbenzabl gähnend, „Ibr önnt euch das leiten, weil euer 
Dafein eben kein Kampf ft... Ihr könnt es euch leiften, fentimental au 
fein! .. . Unter uns, lieber Breund — nicht übelnehmen! —: ein bifichen 
Thrwächlid ift Ihre Marsanfbauung fon!” 

-Ja”, fagte da der Marsmann müde und fchmwer: „Nun verftehe Ich alles — 
Ibe Menfchen feld die Gtärteren. Ybr babt die Babe empfangen, euch an 
alles zu gewöhnen.” 

„But.” fügte der Doktor... „Sie machen fih! ... Aber nun müflen ie 
mid; entfdhuldigen, Befter. Jh bin zu Kommerzienrats geladen... Ein Stät 


» Braten verachten bieße dem Beift der Zeit herausfordern. Vorwärts!" 


Der Doktor. feift und ftrablend, trällerte ein Lied, 

Der-Mann vom Macs, au Lemden genannt, krod) im Bewußtfeln feiner 
Schwäclichteit In fi aufammen. Cr fab bewundernd zu dem andern auf 
und dadıte: „ie find die Gtärteren. Go Ift das Leben!” 

Soldes fühlend, verflüchtigte er ich und ward nie mebr nefeben. 





„Da drüben frißt oaner a Schinkenbrot, der Kerl g’hört angezeigt" 


Die fchöne Kuh 
Don Arnold Ulig 


Unter der fchönen Kub Ift das Mädchen Marla Lachnit zu begreifen, deren Dafein 
durch den Krieg mit einem ftummen Überfhtwang von Geligfein gefättigt wurde, 
Cie ftammte aus einem Dorfe von einer gefcelten ftarten Mutter und einem 
biedren rübrigen Bater, hatte einen Bruder, der ein heller Junge war, und 
eine jüngere Schmweiter, die flin® und fchlant das Wohlgefallen der Guts- 
berzfihaft gewann; fie felber aber war nur gefund, rot, Schön und fehr dumm. 
Gle lernte erft mit drei Jahren fpredjen. dody redete fle aud) künftigbin fo 
wenig. da ibre Mutter noch nadjträglid dem Kinde mifiteaute, als babe 
das twinzige runde Ding von jeher alles verftanden und längft auch) alles 
fprechen können und fei fhon damals nur zu maulfanf gewefen. Maria wurde 
neprügelt, aber fie weinte kaum, fo feft und drall war ihre rote Haut, aud) 
nahm der Vater fie trof Ihrer Dummbelt zärtlich in Schuß. Da lieh die 
Mutter fle gewähren, veradhtete und verladyte fie und nannte fie die dumme 
Kub. Go wurde fle aud von Bruder und Cchwefter gerufen, fo riefen fie 
die Jungen und Mädel des Dorfes, und fie hörte folpfam darauf, als fei 
Kub ein menfhlier Name; fie drebte den Kopf mit den vielen Haaren, 
glogte einmal mit den runden blauen Augen, bordite und wandte fich. 

Sie führte ein glüdfeliges Leben. Cie ertwachte nach ihren trauntlofen Nächten 
immer jäblings mitten in die Täglichkeit hinein, af. trank, verrichtefe, tvas Ihr 
befoblen ward, ohne Widerftand und felbft ohne heimliche Ungeduld, Lief barfuh 
duch den Bad, nahm Kiefel mit den natten Zehen auf, lag an Waldrändern 
und fonnte ich wie eine Eidechfe, lief fchneller als die gewandteiten Knaben undiwarf 
Steine nicht nach Mäddpenart, fondern mit Präftigem Schwungbolen von hinten 


— N 


hervor, weit und hoch. Gie fütterte mit Dergnügen die 
Schweine, flug fle gegen die Schnauzen und miß- 
handelte fie ein wenig, auch ärgerte fie gerne Die 
Gänfe und flug ladend mit Geklatich auf die 
sornigen langen Hälfe. Mit vielen Prügeln mußte 
es ihr ausgetrieben werden, daß fie auf der Dorf- 
ftraße Ihre Notdurft verrichte. Die Kinder fahen 
ihr, wenn fie es tat, mit Gelächter und langen 
Spottfingern zu, aber fie begriff nicht. warum man 
fle böbnte und flug. Gie war ein Zier, ein Kalb, 
eine Kub und fo ftark wie ein Zugochs. 

In der Schule lernte fie nur dürftig lefen, rechnen 
und fchreiben. Der Lehrer, deilen pädagogiicer 
Stols Marias Schweiter war, zerihlug Stöde auf 
der Kub, dann erzählte er. vom ihrer Dummheit 
ledem, der davon hören wollte, und als fie endlich 
Iprichtwörtlich war, ließ er für immer von ihr ab, 
fchlug fie niemals mebr, ftreichelte fie, wie man ein 
bübfches Vieh im Stall liebkoft, und lachte herzlich 
über ihre Diktate. Gie antwortete nidyt in den 
Sculftunden, und fogar beim Beten in der Brüb 
tat fie nur fo, als fpreche fie, Plapperte nur mit den 
toten prallen Lippen und blite ängftlich und kugel- 
und zum Seuzifie. Sie hatte Burdt vor der 
Spradye, die rätfelbaft Losgelöft von menfchlider 
Bewalt und klingend aus den Mündern ftieg. 
Als fie zuc Beichte mußte, meinte fie grenzenlos. 
Ih armer fündiger Menfch“, Lallte fie und war 
fertig. Der Pfarrer war fehr zornig und fchrie: 
„Sprid, doc, du dummes Ding!" Darauf fagte 
Ne: „Ich habe feine Sünde gemacht!” Da wurde 
der Geiftliche völlig fanftmütig und betete fegnend 
über ihr, als ftünde fie Bott näher denn die Sünder 
mit Der twortreiden Reue. 

Als der Krieg kam und den alten Lachuit mitnahm, 





mußten die drei Kinder verdienen. Maria wurde 
nad) der großen Stadt in ein frommes Stift ge- 
bracht, weldyes die Mädden den Herrichaften 
vermittelte. Go geriet fie In ein Haus, deffen 
errin ich über alle Maßen freute, eine billige 
ienerin zu gewinnen. 
Maria redete nichts. Auf ragen antwortete fie 
nur mit „Ja” oder „Nein“ oder „Ich weiß nicht”, 
alles jeher müde und faft blafier. Wenn fie nad 
Eintäufen vorredänen follte, verfagte fie gänzlich; fle 
Hatte feine Vorftellung davon, daß zweimal vier 
act ergebe. Dody fie wurde nicht entlaffen, denn 
fie aß. was man ihr bot. Nur, daß fle zuieilen 
nafchte. Einmal kaufte fie vom eigenen Gelde ein 
Pfund Zuger und fraß das weiße feine Mehl mit 
tiefgegrabenem Maul aus der Tüte. Die Hände 
legte jie in den Schoß dabel, und wenn die Tüte 
zutfchte, dann rutfchte das Maul ibr nad. Gie 
fraß_ ie aus einer Krippe. Ihre Geele ftand 
fozufagen auf allen vieren, ihre Seele fchlug felig 
mit einem Gchwanze. 
Maria mwufch fi nicht. Es kam fo weit, daß ihre 
Herrin fie vornehmen mußte und Ihr der Reihe 


nad anbefahl: Hals, Dhren, Stine. Der Herr 
fprad) mwobliwollend: „Wie bübih Cie find, 
wenn Gie fi gewwafhen haben! Ein fo bübfches 


Mädchen muß do auf fi halten!“ Doc fie 
verftand nicht, tvas er meinte, Sie war nicht eitel. 
Sie wufch die Wäfche, ganz in Dampf vermwifcht, 
beif. rotarmig, ungeheuer kräftig. Gte fab bedrohlich 
aus, fo heiß erglommen ihre Augen, fo fdharf er- 
fdienen die Zähne aus dem roten Munde, und ihr 
Bleifch zitterte in der Efftafe harter Arbeit. Sie 
murrte nicht, tagelang hätte fie wafchen mögen. Jhr 
(Schluß auf Geite 21 


Ruffifche Bauern 


Bom Tage 


in einem bayrifhen Dorf brachte die Kuh eines 

jütlers drei lebende Kälber, und ein Mutterfchwein 
fogar einundzwanzig lebende erkel zur Welt. 
„Das nennt man inftinktives Pflihtbemwußtfein 1” 
zuft der Berichterftatter begeiftert aus. In der Tat, 
fo it es. Jeßt braucht nur noch der neue Kant 
plus Hädel geboren zu werden, der uns die Ent- 
widlungegefhichte des kategorifhen Imperativs 
vom Protozoon bis herauf zum Pithekanthropus 
alalus fchreibt. L 
Heute am mir folgende Gendarmerieanzeige vor 
Augen : 
Den verheirateten Mepgermelfter Branz Kaver X, 
beinge id) hiermit zur Anzeige wegen beifolgenden 
Sadverbalts. Der p. 8. befand fi geftern nady- 
mittag in der.Wirtfchaft zum Odhfen dabler und 
fpielte feinen Torod, An einem Nebentifche fahen 
bei zwei las Limonade die beiden Kriegsgefangenen 
Dufabl Reneh und Getus Jean (= Johann), die 
in gebrochener deutfcher Sprache fich friedlich über 
die Wirkungen der Geefperre unterhielten. Biel- 
Leicht weil fein Tarot dadurch geftört wurde oder 
aus bvaterländifcher Gefinnung rief er denfelben 
au. wobel er fein im Griff feftitebendes Meffer aus 
dem Gtiefelfchaft bervorzog: „Halt's Maul, ihr 
Zumpen, wenn nod) einer fein Maul aufreiht, 
dann baue ich ihm 's Meffer "nein!" Gofort ver- 
ließen die beiden Gefangenen, ohne ihre Limonade 
ausgetrunten zu haben, das Lokal. ET. K. bat fich 
fomit des unerlaubten Verkehrs mit Kriegs- 
gefangenen fchuldig gemadpt (Artikel 4 Ziffer 2 
des Kriegszuftandsgefeges). 








Gelchnung von E. Thony) 





„Auch Die neue Regierung verzichtet nicht auf Konftantinopel!* — „Schon recht — wenn fie uns nur Rußland läße!* 
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Voincares Zaren-Reliquie 


Beltnung von Bup) 





































































































„Ob ich auch den Handihub aufbewahre, in dem mir Tfcheidfe die Hand drückt ?* 


mh 


var wohl in der Hife, der Feuchte und dem dichten 
Dampf. 

Dit aber mar fie faul, ftand einfach da; wenn fie fich obne 
Auficht wußte, jtand einfach da, Hände am Leib hinab, 
Tud) In der Hand, fab nichts von Tapeten, Bildern oder 
Möbeln, fondern fie ftand da, fonft nichts; eine Kub am 
warmen Tage, wartend, dod ohne große Neugier, faul 
ohne große Sehnfuht. Sie bätte auch im Gchneetreiben 
auf gleiche IBeife geftanden wie bier im Zimmer. Einfad) 
daftehen, nicht einmal liegen, ftumm warten, 

Ihre Herrin, eine junge rau, die erzieberifch gefinnt 
toar, geriet zuweilen in Gefahr, ihre Würde zu ver- 
lieren, fo jornig wurde fie 06 der ftumpfiinnigen Kub. 
„Marie, haben Gie den Hauptbericht gelefen unter- 
wege?“ 

„Was ift das, Hnuptbericht?" 

„Gie willen nicht. was der Hauptbericht ift?“ 
Nein.“ (Ganz müde, faft blafiert.) 
„Willen Sie. wer der Hindenburg ift?“ 
"Ih weiß nicht.” 

„Willen Cie, mit wenn wir Krieg haben?“ 
„Ich weiß nicht.“ 

„280 ftcht denn Jhr Bater. Marie, Im Diten 
Weften?“ 

„In Rußland.“ 

„Dat er Jhnen {don gefchrleben ?* 

“a, einmal.“ 
„Erzählen ie doch, haben Cie denn 
Bedürfnis, ein bifichen zu plaudern?" 
„Nein.“ (Ganz müde, faft blafiert.) 
„8as hat er denn gefchrieben?" 
„Bleibe anftändig in der Stadt, bat er nefchrieben.” 
Die gnädige Frau lächelte. Da war feine Gefahr, 
das bielt fie für gewiß. 

»Was hat er denn außerdem gefihrieben?* 

„ch muß nicht.” 
„Sie Dumme Kub“, tief Die gnädige rau. 

Marin Cachnit blidte beit einbor. 06 haben fie mir 
auch Immer Im Dorfe nefagt”, fprad) ie dankbar und 
lächelte, Da erfhraß ihre Hertin. Gie erfannte, mit 
dem Worte Kuh war gar nidyts abgetan, und Marias 
blaue Augen waren gar nicht einmal dumm, fondern 
eo war ein fchönes [hweres Licht in ihnen, wie In 
einem Cpiegel hinter blauem feinen Blor. 

Im übrigen war fie febr brauchbar, fie war zum Meinen 
Jungen ibrer Hereidhaft von Herzen gut. Trug fle ibn 
auf dem Arme vor die Eltern bin, Dann tar fie freilich 
ftumm und fentte Die Augen. Draußen aber hob ein 
Gelädyter an, kein Sprechen, nur ein Jubel, nur ein 
Gludfen, ein Schaufeln und tieifcher Gefang. Das 
Kind antwortete mit fchallendem Blüd. Gle ver- 
ER ich aus ihren Augen beraus, Die Kub und das 
Kind. 

Maria wäre lange in jenem Haufe gelitten worden, 
doch fie verfiel den Soldaten. Das war es, worauf 
fie gewartet hatte. Gie war damals fiebzehn Jahre. 
Der erfte bieh Wilhelm Riedel, Exfagrefervift; er trug 
die blaue Uniform mit blanten Knöpfen. Er fab 
Maria und fante freundlich: „Nu?" Cie bildte ibn 
ftrablend an, er fafite fie unter dem Arm und ging 
mit for fpagleren, {aß bis zum Zapfenftrelh mit ibr 
auf einer Bank der Allee und Lühte und drüdte fie, 
Maria fpradı während der zwei Stunden nicht ein 
einziges Wort. Cie fdhnaubte vor Vergnügen wie 
en Junges Pferd, und manchmal grollte ihr Glück wie 
ein Zornlaut aus dem balbgeöfneten Munde. Yore 
niegepußten Zähne waren fdneeiweißi, 
Die Herefchatt glaubte, fie fei in der Andacht, In der 
dus Gtift allabendlich katholifche Mädchen vereinte, und 
da Marias Herrin Religlofität an Bedienfteten für vor- 
teilpaft anfab, durfte fle auch am nächften Abend fort, 
Sie war wiederum mit Wilhelm Riedel zufammen, der 
mit feinen Bingern. Die nicht ganz rein von Gemwebt- 
fett waren, Ihr Hemd am Bufen betupfte. Er bat fie, 
fie möge ibm fihreiben. Hilftos fragte fie: „Was denn?“ 
Dody am nächften Morgen fehrieb fie ihm eine Karte: 
„Ich bin Dir ja au gut! Du gefäuft mie ja zu nut! 
Morgen abend wieder! Dein Did lebendes Mariechen.“ 
Schrieb das in einer wabnwißigen Drtbograpbie, 


















oder im 





nicht das 








zwedlos 


schädlich 


Das war an einem Freitag. Am Sonntag kehrte Maria 
Lachnit von ihrem Ausgang nicht zurüd. ie traf den 
Küraffier Reinhold Hippe, einen gänzlich fremden Mann, 
der jie obne weiteres nahm, betörte, in feine Gewalt riß. 
Da es eine Linde Nacht war, blieben fie beifammen. 
Maria fprach nicht viel. „Du gefälft mir ja zu gut“, 
fagte fie einige Male. Der Kürajjier war blau, weiß und 
aus Leder. Geine ungebeuren Stiefel wirkten auf das 
Mädchen wie ein gemwaltiges erotiihes Sumbol, Einmal 
fchrle fie laut und bereich auf, nur weil fie im Monde 
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Bargeld 
zu Haufe 


anzufammeln und liegen zu Taffen 


ift töricht 


verlujieg, 


anleihe immer Seld haben kann, 


anfeihe anlegt. 


Sei 


das Leder dunkel fchimmern fab, Er war um einen Kopf 
größer als fie, aber er war nicht fehr viel ftärker, Gie 
umfpannte feine Bruft, fo daß er, verlegen ladyend, auf 
freien mußte. Mit Zoten, die fie nicht verftand, batte 
er begonnen; am Ende wurde er Ihresgleichen, kehrte 
beim in urmüchfige Begierde und Brobeit des Leibes, 
Die auch ihm gemäß war. „Haft du jchon einen Gchaf 
gebabt“, fragte er, und fie antwortete: „Nein.” Wilhelm 
Riedel annte fie nicht mehr. Am Ende fpielten fie nur, 
fprachen nidyts. Maria nabın einen Gtein auf und warf 
Ibn feldeinmärts. „Donnerivetter”, fante der Küraffier. 


wegen ber Gefahr des Abhanden: 
fommend und wegen des Zing. 


weil in 2"1.jähriger Kriegsdauer der 
untrüglihe Beweis erbracht if, daß 
man im Bedarisfalle gegen Kriegs 


für die Allgemeinheit, weil unire 
Feinde ausder Berzagtheit Shwad), 
müliger fietd von neuem die Hoff 
nung fchöpfen, ung unierzufriegen. 


Was folgt daraus? 


Klug, vorfichtig und nüßlicy handelt 
nur, wer fein ganzes Geld in Kriegs: 
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warf desgleichen und unterlag. In wortlofem verrüdten 

etteifer warfen fie Steine, bis der Morgen nraute 
Dann lief er nad) baftigen Küflen der Kaferne zu. Cie 
wufch fich Im Waflergraben am Eifenbabndamm, nur eben 
Etirn, Rafe und Kinn. Unter ihren loderen Haaren am 
Naden baftete noch Erde und Gras. Gie ging in das 
Warenhaus von Cadıs und kaufte drei Kaffeetaffen mit 
Hindenburgs Bildnis darauf; wußte nicht, wer es war, 
ibr gefiel der ftarte Mann, Zei Taffen fchidte fie an ihre 
Mutter, weil fie fo glücklich var, eine behielt fie für fich. 
„80 waren Gie, Marie?" 

„Bei meiner Mutter mit der Eifenbahn.” 

Sie antwortete, ohne überlegt zu Haben, nur um mit dem 

Spreden rafch fertig zu fein, 

Wann kam der Zug an? Lügen Gie nicht!" 

„Um fieben!” 

Damit war fie gefangen, es kam kein Zug um diefe 

Stunde an. 

















„Ich werde Hhrer braven Mutter fehreiben", fehrie 
Marias Herr; doc fie fchrwieg. denn fie fürdhtete 
feine Zukunft, die Zukunft war nod; febr weit 


ort. 
„Ich war bei meiner Mutter.” 
Frau Lachnit kam weinend, fchlug Ihre Tochter, die 
geftand. Die Dbrfelgen Blatjchten fchredlid, aber 
Maria fpücte nicht viel; fie jenkte den Bid, ftand 
einfach da, Hände am Leibe binab, ftunpf. umaer- 
Enirfeht, war aus Holz, wartete, dachte nicht grade 
an Reinbold Hippe, aber dennodh war ein ftarkes 
Wohlgefübl in ihr, an den Brüften und über den 
ganzen Körper bin, 
„Wenn der Vater das hört, wenn Das der Vater 
bört!" jammerte die Mutter, „und foviel Geld mußte 
ich verfahren!" Ymmer wieder fehlug fie das Mädcgen 
ins Geficht. Da ritten Truppen drunten vorbei, Maria 
aitterte und lief ans Benfter. Reinhold Hippe_ war 
nicht dabei, fie Lehrte zurüd und ftellte fih auf Den 
gleichen Bled, auf dem fie zuvor geitanden batte, Der 
Schläge gewäctig, jenfeits der Beratung, vom Zorne 
unberübtt, völlig umgoffen nur vom @lü Ihres Lelbes, 
das Ihr unverlierbar war. Da wurde Ihre Mutter tvic 
ein wahnfinniger toilder Hund, und Herr und Herrin 
duldeten die wilde Wut, fo zornig waren fie, daß die 
Gefallene nicht berente. 
Maria mußte Ins Dorf zurücd zu bärtefter Arbeit. 
Pfarrer und Lehrer fpraden mit ibr; doch als ein 
Urlauber ins Dorf fam für fieben Tage nut, da war 
fie fein Schaf fieben Nächte lang. Der Pfarrer bepann 
zu glauben, daß der Dämon in ibrer Geele haufe, und 
er fürdhtete ich vor ihr. Der Lehrer jedoch fchlich Ihr 
nad) und bat fie um ein Gtündcyen, Cie wies Ihn ab, 
teil er fchmal war und well er niit Coldat war, 
Eines Tages war fe verfehwunden. Cie firlb um die 
Küraffierkaferne, traf Reinhold Hippe und lich Mich 
Kommißbrot von Ihm fcpenten. Davon lebte le, Wafler 
trane fie aus Teichen. Nachts feierten fie Hochzeit, 
feifch und jung, Immer obne Worte. Er verfprad) Ihr 
ebrlich, fle zu _beiraten, denn er adhtete fie hoch. 
Am nächiten Nachmittag, als die Küraffiere auf dem 
Grerzierplaf Lanzenftecben übten, fab Reinhold Hirpe 
Nraria auf der Kabrftrafe ftchen, träge, regungelos, 
Hände am Leib hinab, wartend, ohne große Eehnfucht, 
ganz ftumpf und geduldig. in dienftfreier Wacht- 
melfter fprach fie an, und fie folgte ihm, weil er noch 
neößer und ftäcker als Reinhold Hippe war. Der 
eiferfüchtige Küraffier fepte zu einem tollen Kan, 
ftechen an, man verbinderte ihn noch zur rechten Zeit. 
Maria Lachnit Banı in eine Befferungsanftalt, brach 
einige Male aus und wurde endlid Mad auf 
großen Gute. Dort brachte le ein Kind zur 
das fle inbrünftig liebte. Das Kind blieb ftunm, es 
batte Die fchönen Augen feiner Mutter und war wie 
fie dem Natürlichen gebeimnievoll zugewandt, Celtener 
wurde jept Maria Lachnit toll, dann ging fie in die 
Nacht binaus und holte ih einen Liebften mach ihrer 
Wahl, 
Hr Vater liebte fie noch, er bielt fie nicht für gemein, 
aber er fonnte Diefe abfonderliche gute Meinung nicht 
begründen 
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Lernt fremde Sprachen! 


Eine nebleterifche Forderung des Welt- 
krieges! Biele Taufende von Feldpoftbriefen 
beiweifen bie Vorteile, die unferen fpramkundl« 
wen Soldaten Im Feindesiand ermachfen. 

Glängende Ausfihten werden fh den 
Spramkundigen eröffnen, fobald nad Frie- 
benofhiußs der Wettbewwerb ber Dölker wich 
eingefeht baden wird. Damit wir tm frie 
Hcpen Kampf um den Worrang Im Welthandel 
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und verbefferten Methode kann Jeder ohne 
Vorkenntuiffe leicht und bequem Franyöflfch, 
Enalifch, Stattenikd, Ruffiih, Polnifd, Un 
warifch, Kumänlfed ufw. erlernen. — Verlangen 
Hle mod beute koftenios Die Einführung 
Ar, 47 In den Unterricht der Die Intereffleren- 
den Sorade von der 





Langenscheidt 





ung (Brof. 





. Langenfdeldh). Berlin-Ichönederg, Badnftraße 29/30. 











Die Por, Berlin 
Heinen Novellen anfchaulid zum Dortrag. 
fröblichteit (pridt aus Ihnen. Cie find wie In einem Zug 
segoffen. Cpannend und gefällig. fıheinbar voll bemußter 
künftleciiher Reije. aber doc) roieder wirkliceitegetren 

&o ftett viel ernfte Kunft und- viel heiter fdacfe, babel 
aber gutmütige Beobadytung In diefen fhelnbar fo leicht 
bingeplauberten Gefhichten. „. Mon wicd viel Lachen beim 
Lefen diefes Buches, aber auch oft bebaglid Lädeln und 
mandmal audı eine felfe Räßeung empfinden, — es Iit alles 
darin, tmas man vom einem Werk des echten Humors verlangt. 


Ein flotter Ersäblerton bringt die 
Belfche Cebene- 


Straßburger Poft: Was Ihomas Art fo Iebensnoll und 
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25. Auflage 


Preis geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 50 Pf. 


über feine Giguren zu fagen. fondern fie ih felber charakerl- 
Deren zu taffen; er baudıt Ihnen den Odem ein, ftellt fie auf 
Die Beine. und nun wandeln fie und tun und reden, tie und 
was fie müffen. Und wir freuen uns ihrer und (Ind Ihrem 
Schöpfer dankbar für die gute Unterhaltung, die wir In diefen 
Zeiten der Krienoforgen (und nicht zu verneffen Der Kriens- 
Uiteratur) befonders zu fhäfen wilfen, 


Neue Zürider Zeitung: . .. Eine aus dem Duell 
iorubelnde Gatire auf den Großfiadekritifer und die natuc- 
burfchenbaften Poeten bat fh Thoma Im der Chisge „Helme 
tebe* erlaubt. 200 Immer aber Ludwig Thoma einem den 
Star fticht. gefhleht Die Operation milde und herzlich. Daher 
läßt man fie lachend gefdpeben. 
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+. Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten 
geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfälle durch 
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Athmungsorgane,langdauerndem Husten, 


beginnender Influenza rechtzeitig genommen, 
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„Ein ganz ausgezeichnetes Buch, 
Eöftlicher Humor“ 


urteilt der „Zwiebelfifch“ über 
Erik Fahlmann 
Die Firma Abergfon 


Roman 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Deutides Volksblatt, Wien: ... Mit diefem Roman wird er fich nicht nur 
In. feiner Heimat Schweden, fondern aud) bei uns viele Breunde gewinnen. 
GSonniger Qumor Ift in Diefem Buche, kraftvolle Dafeinsfreude tritt einem faft 
auf jeder Geite entgegen... Mit Elaren, deutlichen Streichen zeichnet Gablmann 
feine Perfonen und die Welt, in der fie leben, und verfteht es vorzüglich, uns In 
den Bann feiner Ausführungen zu ziehen, fo daß man ihm von der eriten bie 
zur legten Gelte mit Vergnügen folgt. 

Die Poft, Berlin: Der Kaufmann Wilhelm Abergfon fteht als ein Schaffender 
in unfentimentaler Zebenstüchtigkelt vor uns. Geine Beichäftsgenialität gewinnt 
Ihm unfere Achtung. Die Art aber, wie er, der praktifche Realift, aus einem 
nefühlfamen Herzen heraus feine Salickeit mit einem tiefen Gemütsgebalt zu 
umgeben wel, gewinnt Ibm unfere Lebe, Um fo mebr als die unmittelbare 
Selbftändigteit, mit der Herz und Berftand fidy bel Abergfon äußern, ein Gtüd 
Humor auffommen laffen, das Freude und Wohlgefallen auslöft. Die Shll- 
derung ift eigenartig und reich an zündender Komik. Go lernen wir in Bablınann 
einen Schriftfteller kennen, der in mehr als einer Hinficht intereffiert. ‚Er foll in 
Schweden unvermittelt auf den Plan getreten fein. Der vorliegende Roman 
‚ Nichert ihm auch in Deutfchland eine fofortige Beachtung. 

Bamberger Tagblatt: Endlich, endlich twieder ein Humorift, der fi) auf jeder 
Seite als ein Dichter von Gottes Onaden legitimiert! Endlich wieder eine Ilterarifche 
DVollnatur, deren fraft- und lebenfprübendes Wert uns nls „Schöpfung aus 
einem Gufje* entgegentritt und das Daher ganz anders zu feijeln vermag als einer 
der üblichen, nach Gtudierlampe duftenden Romane. Wie ein Meteor Ift der 
bis dato nänzlich unbekannte Bahlmann infolge Diefer Dichtung am belletriftifchen 
Himmel feines obnedies mit Citeraturgrößen reich) gefegneten Vaterlandes empor- 
geftlegen, und wenn uns nicht alles täufcht, wird er bald zu den poetifchen Bir- 
fternen erfter Klafje nicht nur im Norden, fondern audy bei uns zählen. ..” Der 
Roman wird in unferen fhweren Tagen doppelten Gegen ftiften; denn er ift 
twenigftens für Gtunden imftande, die Gorgenfalten auf der Stimme zu glätten. 
März, Heilbronn: Es ift von einem Humor, deifen Belaffenheit etwa mit 
der Bufchs oder Raabes verglichen werden könnte, . . 
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„Um diefe Zeit Eamen früher Die Deutfchen Hochzeitspäcchen!“ — „Sei ftill, Beppo — mir Erampft fich das Portemonnaie zufammen!" 


OH 


Sm Rückzugsgelände 


GBeldnung von &. Shiling) 





„Wie fol auf diefen Feldern für uns noch Lorbeer wachfen !" 


Hohn Bull 


Im Suppentoden warft du Cpegialift, 

und was du Bochteft, durften andre fdhluden. 

Du fparteft nicht am Galy als frommer Chrift. 
Da gab's kein Gträuben und da gab's kein Muden. 


Und jept? Wie tommt denn dies mit einem Mal? 
Berlorit du das Rezept mitfamt dem Kopfe? 
Dein Chppcyen mundet plöglic fad und fchal, 
und fieb. da drüben läuft es aus dem Zopfe, 


Du bift wohl gar am Ende, wie es fheint? . 
Was taugt es da, ein meu Rezeptbuc) falgen? 
Ward es erft dumm, das Calz, verehrter Freund, 
„womit“, fengt deine Bibel, „[oll man falgen ?* 
atatdete 


Lieber Gimplicifjimus! 


Meine Berwvandten in Gchlefien fdldten mir in 
einem Koffer Lebensmittel, die aber Im Srachtbrief 
als Uniformftüde und Bücher bezeichnet waren. 
Bei Ablieferung des Koffers dur) den Transport- 
Rutfcher fragte diefer, ob der Koffer nach dem Keller 
oder nad) der drei Treppen hoch belegenen Woh- 
nung gefchafft werden jolle. Auf meine entrüftete 
Antwort, dab doc) Bücher und Uniformen im Koffer 
enthalten felen und die Ablieferung in der Wohnung 
zu erfolgen habe, twurde das Gepädftüd denn aud 
binaufgefchafft. Der Kutfcher empfahl fich mit dem 


Abfchledsworten: „Na, denn laffen Ge et fih man 
tut fchmeden.” 


Ein Infanteriegeneral reitet hinter elner Batterie- 
ftellung vorbei, als diefe gerade beim Einfhleßen 
ft und die Einzelfchüffe korrigiert werden. Kopf- 
fhüttelnd hört er zu: zwoundvierzighundert, fedhs- 
undvierzigbundert, zehn mehr! — Da wendet er fich 
au felnem Adjutanten und fagt: „Hören Cie blof. 
tole die Pulverföppe wieder ihre Rohre verfteigern!” 





Ein biederer Landfturmmann kommt in nädtlider 
Stunde zu mir In den Telephonraum mit den 
Worten: „Kamerad. gib mir a bißl Brot, Eriegft 
a Zigarre” dafür.” Und fchon legt er fie mic auf 
den Tifch. ch gebe Ihm das Brot und erfuche 
ibn, der Kleinigkeit wegen doc) feine Zigarre wieder 
an fi zu nehmen. Aber er meint abtwehrend: 
„Raa — b’palt j" nur, Die taugt a fo nir!” 





Im Retrutendepot ftand die Kompanie vor dem 
SER „Dandiwerter vortreten!“ bieß_es. 

ie Hälfte der Mannfchaften ging vor. Die Sol- 
daten wurden je nach ihrem Handivert in Gruppen 
geteilt. Ein Mann blieb übrig. Als ihn der Kom- 


"panieführer erblicte, fragte er ihn: „Bas Ift mit 


Ionen los?" — „Ich werde hier mein Handwerk 
wohl nicht ausüben können”, meinte der Goldat 
gelaffen. — „Wir können jeden gebrauchen, wenn er 
nur tüchtig Ift. Cie können doch etiwas leiften in 
rem Rah?” — „Bewiß!” — „Na. alfo! Be- 


Yosie 


forgen Gie ich Jbr Handwerkzeug. und dann melden 
Sie fidh bei mir. Vielleicht laffe Ich mir von Ihnen 
etwas machen. Was find Cie?" — „Scharfrichter- 
nebilfel Herr Hauptmann!" 





Während eines Gefechtes lag ein Kamerad einen 
halben Meter hinter mir und fhoß mir ftändig an 
den Dbren vorbei. Jeder Soldat weiß, daß Dies 
unerträglich if. Ych rief Ihm daber zu: „Schief 
mir doch nicht immer die Obren voll! einft, das 
At angenehm?" Geelenrubin erwiderte er; „Im 
Kriag wird no was a’g'nehm fei'”, und fnallte 
fröhlich welter, 


Erinnerung 


Einft wird Erinnerung wellen überm Land 

Und reden von der böjen Zeit von heute; 

Der Landmann gräbt, den Spaten in der Hand, 
Nach Kugeln und nach andrer Zeitenbeute. 


Auch) manchen Knochen pilt's, in faurem Schweiß 
Dem barten Aderfchoß noch) zu entwinden — 
Das Weitre wird man alles fhwarz auf weiß 
Schön eingebunden in den Büchern finden. 


br aber, die.für uns gefallen feid, 
om Blei durchbohrt das treue Herz, das fchlichte, 
Ir Lebt als Gläubiger fort für alle Zeit 
Im ungedeudten Schuldbuch der’ Befcichte, 
Sea 


Bombaltus X. lieli vor 


Gleich einem Böcdchen hüpft er hoch aufs Brett 

und präfentiert fidh munter und adrett, 

verbeugt fich leicht, nimmt Platz, deckt Bein mit Beine, 
Ichlägt etwas Epik auf und tut das Seine. 


Die Damen laufen, angenehm berührt. 

Wie er fein Pferdchen fo im Kreife führt, 

knackt er mit Schmiß manch pfychologifdh Nüßchen 
und zeigt ein aufgewecktes Impetüs<ben. 


Stiliftih it er zweifellos verliert 

und mit Gefchmack auf Renaillance poliert 

So laßt ihn fhon — warum denn foll er Ihweigen 
und fein Talent nicht vor den Damen zeigen? 


Er ift der Damenwelt mit ihren Tees 

ein freudiger Erfatz für Pralines 

und webt, ein Traumbild, über manchem Bettchen ... 

Still da — er (hweigt hon, neigt fich, hüpft vom Brettchen. 
Peier Scher 


Der Ausweis 


Es war Anfang Dezember 1916. Die Batterie marfchlerte auf 
der großen Straße von Pitefti nad Bußareft zu. Zablreich 
Ramen uns, einzeln und in Beinen Eräppchen, rumänifche Goldaten, 
maffenlos, mit weißen Binden oder weiße Bähnchen Sdrwingend, 
aber fröblich wie im tiefften Brleden entgegen. Als wieder ein 
Zeupp, diesmal ohne alle Abzeichen und wie die anderen ohne 
Berwadyung. uns begegnete, hielten wir die Leute an. Es waren 
befonders ftämmige Burfeben In tadellos neuer Ausrüftung. 
Wohin fie feigentlih wollten? „Oh, Pitefi, Pitefil" Db fie 
denn ganz bervenlos, one Ausweis Daherfämen? Der Spredyer 
verftand: „Oh, certificatul, domnule!* und zog mit Gtolg ein 
ihmugiges Gtüddhyen Papier aus der Tafche. Darauf ftand 
mit Kinderhandfihrift gefchrieben: 


5 Rumäner 


endivafnet, 





8- Deubner, Im Selb) 


Gebirgskrieg ua. 


2.30 


2 Balern, 





Lieber Gimpliciffimus! 


Wir waren zum Schlachtfeft auf einen großen Hof 
geladen. Genüffe längft entfhwundener Tage! Als 
mein Breund von einem fehr notwendigen einfamen 
Gange zurüdtommt, flüftert er mir ins Dbr: „Schade 
um’s Liebe Gut!“ {32 

Mein Breund, stud. med., und id) waren unger- 
trennlich. Bei meinem legten Befuche erzählte er 
mit, daß er jet „Loloffal Medizin fludiere”; er 
wollte nämlid das Phyfitum bauen, Aber mir 
zuliebe ging er am Abend dody mit aus, und mir 
befuchten unfere Stammlokale, wo id) ein Mädel 
kennen lernte, das mir gleich gefiel; wie es fchlen, 
aud) meinem Sreund. ch machte mit der Kleinen 
einen Ausflug aus und verfprad. Ihr vorher eine 
Karte zu fchreiben. Als auf die Karte jedoch) keine 


„Nadierlich — d’r Baltenhayn macht egal de fchwierigften Sachen — um unfer- 


eener bat Binterber de Arbeet!* 


Anttvort folgte, fchrleb Ich melnem Breunde folgender- 
maßen: „Lieber Georg! Gich doch, bitte, mal nad), 
was eigentlich mit der Elefnen fchrwarzen Ann [os 
ft; Die gab mic nämlich auf meine Karte Beine 
Antwort. Dbder follteft Du vielleicht felbft von ihr 
Befig ergriffen baben? Na, Du weißt, ich bin 
nicht fo, und wänfdhe Dir viel Vergnügen dazu. 
Dein alter Willem.“ — Prompt erfolgte die Ant- 
wort; „Dieber Willem! Dank für Deine freundlichen 
Wünfche. Aber in Bezug auf die fhmwarze Anni 
tuft Du mie ficher unrecht. Die ift erftens gar 
nicht mehr zu feben, und zweitens fenne ich Über- 
haupt feine Weiber mebr. fondern nur noch Muskeln 
und Knochen. Dein Georg.” 


Unfer eldivebel hielt Appel ab. Nach VBerlefen 
der üblichen Rapporte bringt er noch eine alte 


eindeinglich zu machen, bekräftigt er feine Worte 
mit dem Zufape: „Das war fon zu Eo Ipfos 
Zeiten fo!” 


Wie der Meier zu den Ruffen 
viff 

Wir lagen vor ®... Die Nächte flürmifd und 
Dunkel, und In dem ebenen Gelände lief oft mehr 
als einer Im Kreis herum und tmußte nicht mehr 
wohin, Gogor zu den Ruffen liefen fihon welche 
mit gefüllten Kochgefchleren und merkten's erft, wenn 
die blauen Bohnen pfiffen. 

In einer folden Nacht erhielt der „Brigademeier“ 
Befehl, zur Divifion nach ©, zu reiten. Er fept 


Die Hyüne 





„Bel zehn Grad Kälte kaufe m’r fe billig, die Bilderhen!“ 


(Beidnung von 3. Heubner, Im Feld) 





Derfügung in Erinnerung. Um fie den Leuten recht fi) auf fein Gchladytroß. tobt los und ift gleicy 


von der Dunkelheit verfchludt. Der Kompaß 

wadelt fo niederträchtig, als ob die vier Hlmmels- 
richtungen den Veltstang hätten, — alfo nichts mit an- 
sufongen. Wie er fo Gtunde um Gtunde reitet, ohne ans 
Dorf zu kommen, wird's ibm doc; unheimlich, und nlüclich 
atmet er auf, als duch die Nacht ein Lichtlein fchimmert 
und die Dorfköter Ihren Nadhtgefang zum Willtomm bieten. 
Am erften Haus fteigt er ab und will fragen, wo er bin- 
neraten Ift. als Die Tür aufgeht und ein baumlanger Kerl in 
lehmbrauner Unlform und Schilömüge auftaucht. „Ab, Ger- 
manfti”, tönt's Ihm entgegen. Er bat aber fhon genug, fit 
mit einem Sprung im Gattel und raft los, was das Zeug 
hält. Richtig kommt er jeht nad ®, Dort erzählt er fein 
Abenteuer, das mit allgemeinem Grinfen aufgenommen wird. 
Endlid) fagt einer: „Ja, da hätten Gie nicht fo loszujagen 
brauchen — dabinten find feit beute abend Bulgaren, und 
die hätten Jhnen nidts getan.” Die Bulgaren find nämlicy 
verflucht leicht mit den Ruffen zu verwechieln. 


God „safe“... 


Bel dem König und beforgt um ihn 
fit DIe Queen, 


O6 dem Tifche ftelt den Better Zar 
ein Gemälde dar. 


Diefe Abnlichkeit ift nicht gering! 

fühlen Queen and King. 

Dunkler Schauer raufcht mit feowerem Fittich, 
Spricht die Lady: „Dfchordfeh. ich bitt” Dich 


fauf uns du ein ftählern fihres Haus. 
dent an Nikolaus!" — 


Spricht der King: „Du fcheintt mir echauffiert ... 
hab ich je regiert ?I* 

Drauf die Lady: „Wenn auch — tu es, King — 
auf uns fo ein Ding!“ 

Gut. Der King beftellt bei Brown © Fly 
Etagl-Schloß „Umfturz-ficher Numero 2”. 

Niemals träfs ibn jo — wenn es ihn träf. 

God safe... Emanuel 
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Reine Seele mag dich lieben 


'omano| 

Niemand Ift bei dir geblieben 
Romano) 

Sohn und Enkel bober Bürften 

Mußt die felbft die. Stiefel bürften 

— Bosce zarja. chrani — _ 

Tscistitj sapogi — 


It's der Schub, Ift es der. gleiche? 


Sen des Gtiefel. ift es diefer 


omano| 
Den die einftens die Parifer 
Romanoff 
Den die Präfidenten. küßten ? 
©ott, wenn es die Toten müßten! 
zarja chrani 
Tscistitj sapogi — 


An der Gohle find noch Bleden 


Romanoff ? omanoff. 

Mit dem du in deinem Reiche Blut Ift’s aus. der Zeit der Gchreden 
Romano; Romanoff, 

Jedes Recht und Glüd zertrateit, Als du noch im, Blute fchlurfteft 


Als Bance Harn! un 


u En Bes bie Ser] nicht Boichien durfteft 
Tschistitj sapogi — 


Tschistitj sapogi. 


Das Lichtjignal 

Don einem Yägerkorporal 
Der Kriegsfreitillige Bremberger Ift von Beruf Altphilologe.. Trogdem hätte 
er in Diefem Kriege einmal beinahe eine wichtige Eutdetung gemadt. Er war 
nämlich gerade wegen fchlechter Ehrenbezeugung auf Bagagewadhe und lang- 
weilte ich fürdhterlih. Auf einmal bemerkte er das verdächtige Lichtfigmal. 


Gleich ift er zu dem Wachhabenden, den Gefteiten Dbermeier, gelaufen und 
Hat Meldung gemacht. Der Dbermeler aber legte der Sache anfangs keine 


befondere Bedeutung bei. Er Außerte fich vielmehr in Bezug auf die Licht- 
Agnale im allgemeinen und den Bremberger im befonderen fehr wegtverfend, 
indem er meinte, fle follten ihn miteinander... ufw. Dann legte er fih auf 
die andere Geite und verfuchte weiterzufchlafen. 

Aber der Öremberger ließ nicht los. Er rüttelte den Dbermeier fo lange, bis 
ich diefer fheltend entfchloß aufzufteben und felnem Peiniger zu folgen. Jm 
Sinausgeben belebrte er den Bremberger über bie Ummabrfcheinlichkeit feiner 
Meldung. 

„@eb.” fagte er, „mir Liegen jegt hundert Kilometer hinter der Front, was foll 
denn da ein Lichtfignal für einen Ginn haben? Du baft ja felnerzeit audy 
das Ewige Licht In der Kirche von Eampitello und den Vollmond an der 
Tofana für Lichtfignale gehalten. Überhaupt. wenn mirklih was dahinter 
wär, dann hätt's a fo a Lattedl, wia du, ficher net entdedt.” 

Doc hätte Dbermeier gleich darauf Anlaß gehabt. feine Auferungen mit dem 
Ausdru® des Bedauerns zurüdzunehmen, denn nun fab er es felbft: etıva 
einen halben Kilometer weg brannte auf freiem Felde ein Licht mitten in der 
ftodfinfteren Nacht. * 

Aber der Dbermeier nahm feine Außerungen keinesivege zurüd, fondern fagte 
nur: „a, fatra, was war denn jeht des!" und rannte bineln, um fein 
Gervehr zu holen. Dann fehlich er fich wie eine Kape heran an das Licht. 
Das brennt mitten in einer Dornftaude auf dem Beldrain. Kein Menfch rührt 
fich In der Nähe. Der Dbermeler legt ih auf die Lauer. Das Licht brennt 
herunter. Es bleibt alles ftil. Endlich verlöfdht es. Der Obermeler geht 
erft, wie.es hell wird. Alles, was er gefunden bat, Ift ein Meines Sterzen- 
Rümperl, das auf dem Plage geftanden bat, wo das Licht verlofchen Ift. 
Natürlich bat der Kompanleführer dem Obermeier am nädhften Tag noch 
awel befonders gewandte Burfchen mitgegeben. Lange Stunden find fie felb- 
dritt umfonft gelegen. Endlid um Mitternacht rübrt fi etwas. Man bört 
leife Schritte auf den Dornbufch zu. Plöglih flammt ein Zündholz auf: ein 
Zivilift zündet eine Kerze an und will fie in den Dornbujch ftellen. Wie er 
ich Hiezu büden will, halten Ihn fchon fechs kräftige Bäufte feit. 

„Lump, elendiger, ham mir dich!” triumpbieren die einen. „Pardon, pardon, 
messieurs|” fchrie der andere, 

„Dept gibt's nig pardon mehr,” meinte der Dbermeier, „des hättft dir fcho 
verft beifer überlegen müffen!" Und damit fehleppten fie den Kerl auf die 
Wade. 

Natürlich erhielt audy das Kriegsgericht von diefem Borfalle auf Dem fehnellften 
Wege Kenntnis, und fon am anderen Tage nadjmittags fam ein Auto, das 
den Sriegsgerichtsrat und einen Dolmetfcher mitbradhte. Es war gerade 
Marienfelertag. und tie hatten dienftfrel. Darum wohnten wir Mann für 
Mann der intereffanten Beweiserhebung bel. 

Zuerft erfuhren wir, daf der Gefangene Lebrun beißt. 

Was er denn eigentlich mit feinem Licht gewollt babe? 

Lebrun erzählte, daß er vorgeftern ein Bedürfnis auf dem Ader verrichtet 
babe. Das, Licht Hab er mur angeftedt, um zu fehen, babe es aber beim 
Weggeben vergeffen. Geftern babe er auch auf den Adter austreten wollen, 
fel jedoch gleich feftgenommen worden. 

„Ja.“ meinte der Herr Kriegsgerichtsrat, „was tum wir jept. um den Burfchen 
zu widerlegen ?” 

Unfer Herr Beldiwebel wußte Rat. „Net, Herr Kriegsgerichtsrat,” fagte er, 
„wenn einer auf einem Belde die Hofen umkebrt, fo muß doch gewiffermafen 
eine fogenapnte Spur zurüdbleiben, net, Herr Krlegsgerichtorat ?“ 

Der Herr Kriegsgerichtsrat begriff. und fo begab man fi nad einem ent- 
fprechenden Vermert In den Akten auf das Beld. Wir find alle mitgegangen. 
teils aus ntereffe, teils aus Spaß. 

Die Sache begann aber fehr ernft, Denn als wir auf fo dreißig Meter an 
Die Hede berangetommen waren, da nahm der Herr Krlegsgerichtsrat eine 
felerliche Miene an und fagte, es fel beffer. wenn wir jegt ftehen blieben. 
Denn es liege nunmehr für den Nicdtjuriften die Gefahr nahe, daß er un- 
verfebens. In das Bemweismaterial binelnträte und es fo nad Lage und 
Befchaffenhelt verändere. Dies fel aber für den mwelteren Bortgang der 
Berweiserhebung keineswegs mänfchenswert. 

Nachdem wir unfere Schuhe felber pufen müffen, erachteten wir diefe Gefahr 
nidjt gerade als fehr mabeliegend, aber ein entfprechender Wink unferes Herrn 
Leutnants veranlaßte uns, zurüdzubleiben. Ynzwifchen machte der Herr 
Krlegsgerichtsrat dem Lebrun durdy Worte und Zeichen begreiflih, da er 
ihm die Gtelle zu zeigen babe, wo der behauptete Gtoffiwechfelvorgang ftatt- 
gefunden haben follte. Pebrun war von diefem Befehle fichtlih unangenehm 
berübet, Er rannte ratlos die Hede auf und ab und begann zu fchmwißen. 
Schließlich aber blieb er nad) langem Suchen an einem Haufen ftehen und 
mwinkte den Herrn Rat herbei. Diefer näherte fich mit gemeffenem Ernft und 
fepte. über feine fharfe Brille noch einen Zwider, um die Beobadhtungstraft 
feiner Sinne bis zur äußerften Möglichkeit zu fteigern. Dann Eniete er nieder 
und befab fi den Haufen lange und gründlich. 

Endlich erhob fih der Herr Rat und rief, das Ergebnis feiner Beobachtungen 
aufammenfaffend, unferem Herrn Leutnant zu: „Alfo ift es dem Befchyuldigten 
doch. gelungen. einen twefentlihen Teil feiner Behauptungen glaubhaft zu 
machen! — Die Leute können näbertreten.” 

Natürlich bat es jet allen prefflert. Der erfte am Pla war der Dbermeier. 
Der twar aber noch nicht ganz dort, da fihrie er f[hon: „Herr Kriegsgerichtsrat, 
das Ift ja ein Haufen Kubdre di” 

Der Herr Rat war ducd) diefes’neue Tatfachenvorbringen einigermaßen ver- 
bläfft. Doc; benügte er als erafter Jurift die nun folgenden Minuten, melde 
die anderen mit blöbem Gelächter. ausfüllten, zur Gewinnung einer Schluß- 
folgerung von böchft beachtlicher Schärfe. Er enthielt uns das Ergebnis feiner 
Logifchen, Gedantenarbelt auch keineswegs vor. 

„Damit behaupten Sie alfo.“ wandte er fi) an den Dbermeier, „Daß diefe 
Ausfcheidungsitoffe nicht von dem Angefchuldigten berrübren fönnen?“ 

3 moanat fait”, entgegnete der Dbermeler. 

„Ja, wer fagt Jhnen denn. das diefer Haufen wirtlicd, Kubdret ift?” 
„Dös fagt mir neamad. da müßt I fho a Depp fel', wenn | des net felber 
kennat!” . 

In feinem Eifer hörte der Herr Kriegegerichtsrat die leife Kritik feiner Perfon, 
melche In Diefe Antwort bineingeraten war. gar nicht. fondern folgerte weiter: 


un) 


„Alfo, Ste behaupten geriffermafen Gadverftändiger zu fein. Worauf 
gründen Gie diefe Behauptung? Sind Gie Landiwirt?” 

„I Bin Gtallfchweizer.“ 

„Alfo find Sie bier Sacverftändiger! — Sind noch Sadwverftändige unter 
Euch?“ wandte fih der Herr Rat jeßt an uns. 

Es traten ein balbes Dugend Bauernföhne bewor. 

Jegt fühlte fich der Herr Rat wieder in feinem Babrwafler, Zumdchft verhörte 
er jeden der angeblichen Sacyverftändigen auf alle Tatfachen, melde einen 
Schluß auf das Maß ihres Sadwverftändniffes gewähren können. Dann fragte 
er fle der Reihe nadh, ob ihnen nicht einmal etwa die Eidesfäbigteit aberfannt 
mworden ift. Dann eröffnete er ibnen, daß er fie zu der Brage, ob der vor- 
liegende Haufen wirklich Kubdredt fei. als Gadverftändige zu vernehmen 
gedente. Soweit fein Hindernis beftünde, müßten fie nach dem Gefege beeidigt 
werden. Anfchließend führte er ihnen anfchaulichft die Gemiffensbiffe vor Augen, 
von welchen Meineidige gequält zu werden pflegen, und ging darnad) mit ühnem 
Sprunge auf die Paragraphen des Reichsitrafgefegbuches über, um mit dem Hin- 
meis zu fchließen, daß noch erhebliche Jenfeitsftrafen auf dem Meineide fteben. 
Übrigens fei auch der fahrläffige Balfcheld eine verwerfliche und ftrenge zu be- 
ftrafende Handlung. Gie follten daher ihr Gemiffen bedenken und fich den Haufen 
nochmals genau anfeben, bevor fie die Hand zum Schwur erhüben. 

Schließlich ließ der Herr Rat dem Lebrun den wefentlichen Inhalt der foeben 
geführten Verhandlungen durch einen Dolmetfcher überfegen mit dem Beifügen, 
daß es ihm, das beißt dem Lebrun, freiftehe, Begenfachverftändige zu benennen. 


Sm ifalienifchen Kriegsraf 


Die fieben anmwefenden Gachverftändigen wolle er in der Kanzlei der Kompanie 
vereidigen und vernehmen 

Doc war Lebrun der Gejcheitere. Er erfparte dem Heren Rat diefe Mühe, 
indem er fich der Auffaffung der fleben Gachverftändigen anfchloß und er- 
Mlärte, daf er bisher die „autorit€ allemande” belogen babe. Die Wahrheit 
wolle er dem Herrn Rat allein gefteben. 

©&o erklärte denn der Herr Rat den öffentlichen Teil des Bemweisverfabrens 
für gefchloffen. Wir gingen nicht unbefriedigt nach Haufe. 

Lebrun aber machte dem Herrn Rat die folgende Angabe: er fei ein armer 
Kerl und leide an einer inneren Geelennot. Als Mittel gegen diefe legtere 
babe er befchloffen. der Mutter Gottes ein paar Wadjsterzen zu opfern, fo 
fehwer es ibn aud) antomme, denn das GStüd Boftet 1,50 Sranten, Als ge- 
eipnetfte Stelle für Darbringung des Lichtopfers fei ihm der gnadenreiche Dorn- 
bufch erfchienen. Darum babe er die Kerzen dort angezündet, 

Diefe Erklärung feheint aud) die richtige gewefen zu fein. Wenigftens wurde 
der Befchuldigte nad) längerer Beobadytung durd Jrrenärzte auf freien Buß 
gefeßt, denn er twar tatjächlich ein religiöfer Schmwärmer. 

Sonft haben wir über die ganze Sache nichts Befonderes mehr erfahren Pönnen. 
als nur das eine: der Herr Kriegsgerichtsrat bat fich fehr dafür intereffiert; was 
Lebrun für eine innere Geelennot gehabt hat und warum er gerade Die Dorn- 
taude als befonders gnadenreihen Drt angefehen bat. Aber der Herr Rat 
bat Dies nicht herausgebracht, denn das find innere Dinge, die man noch viel 
ichwerer erfennen Bann, als einen Haufen Kubdred. 


Beihnung vom @. Thdng) 





„Wenn man wenigitens wüßte, wo man diesmal verunglüden wird!* — „Selbftverjtändli = 
i£alienifche General feine Prügel gekriegt.“ ftverjtändlih am Po — dort 
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„Greut fich deine Seele, Väterchen, über unfere Freiheit?“ — „Zr feid nicht frei, folange ihe die Kriegsknechte Englands feid!“ 
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„Wie Deutfche haben, nach vielen Anfägen, lange vergeblihem Bemühen, heute einen 
Roman, ie haben ihn als Kunftwert: im Gewand der Vollendung — Heinrich Mann 
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der Zeitlichkeit. Be Mann bat diefes Zeitalter mit fhillernden, unendlichen Farben 
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Koftümforgen 


GBeldnung von D. Lendeite) 





„Db ich fo zu viel an habe, wenn der Bezugsfcheln-Kontrolleue Lomme?“ 


Totengefpräch 


Die Könige Ludivig XVI. von Brantreich und Kart 1. 
von England fpäben auf die Erde. Mit einer 
Hand bält jeder ein Bleines Bernrobr, mit der 
andern forgen die Könige dafür, daß Ihre Köpfe 
nicht berunterfallen. 

Ludwig: Kommt er? 

Karl: Wer? 

Subwip: Der ruffifche Kollega. 

Karl: Man kann es noch nicht genau überfeben. 
(Sie fegen die Berntobre ab.) 
Ludwig: Ja, damals als ih nad) DBarennes 

fube ... 

Karl (unterbricht ibn): Das haben Gie mir fon 
bundertmal erzäblt, lieber Kollega. 

Ludwig: Es war aud die Wendung meines 
Lebens. Und es Ift ganz einerlei, ob man in der 
Poftkutfche oder Im Galonwagen nad Barennes 


fährt. 

Karl: Jh meine doc. der Drt in Rufiland heiße 
anders. Meine Zunge ift Zu fchtwer, ich Bann ibn 
nicht ausfprechen. 

Zudmwig: Geographie war ftets meine fchrwadhe 
Gelte. Für mid beißen alle Dete VBarennes. wo 
man... (er aögert). 

Karl: — Gefangen wird, wollen Sie fagen. 
Ludivig: Unangenebmer Ausdru! ie find doch 
au, wenn icdy recht gehört babe. in Hampton 
Court — fagen wir — In Ihrer Bewegungsfreiheit 
ftark befchränkt gewefen ! 

Karl: Gewiß! Aber jegt, lieber Sreund, bin Ich 
gerädht und Cie au). Meinen ftolgen Engländern 
und zen Branzofen ift jegt jede Breibeitsidee 
gründlich ausgettieben. Ich möchte lachen, wenn 
Ich nicht fürchtete, daß mir Der Kopf berunterflele. 
Er figt fo Loder zwifchen den Schultern. 
Ludwig: Mancer Kopf wadeltl. Db wir not 
Lange biftorifdye Kuriofitäten im Totenreich bleiben‘ 


Jh werde vielleicht nody andere Drte auf dem 
Ölobus Barennes nennen Lönnen. 
Karl: Unmöglic If heute nichts mehr. Aber daß 
ge in Rußland —! Nun möchte ich wieder Lachen. 
s ift ein Jammer, daß wir Getöpften unfer ganzes 
Nacyleben lang ernft bleiben müllen. 
Ludwig: Id) babe nie das Bedürfnis zum Lachen. 
Sie willen, feit Varennes ... (er erzäblt feine 
Gefhichte, während beide im Weltergeben Ihre 
Köpfe feithalten, damit fie nicht berunterfallen, 
denn die Könige willen, wie fower es ift, einen 
verlorenen Kopf wieder zu finden). 
Alepander von Bleichen-Rufwurm 


Aus Petersburg 


Sinangminifter Bar faß Hinter fehwedifchen Gar- 
Dinen und las die Aufrufe der neuen Regierung. 
Befonders ärgerte ihn der Gap, es folle ein jeder 
wieder feiner gewohnten Befhäftigung nachgeben. 
„Soll das beißen, ich fol den Auffeher anpumpen?” 
fragte er geimmig und grübelte, 
Derziwelflungsausbruch; er ftürgte zur Tür, bieb Die 
Böufte dagegen und brüllte, als der Auffcher Bam: 
Ich verlange meinen Botfchafter zu fprecden! Ich 
bin Untertan Großbritanniens!” 


Lieber GSimpliciffimus! 


Mebrere Honoratioren faßen im Gafthaufe eines 
Provinzftädtchens, als ibnen ein Ertrablatt über- 
reicht wurde, enthaltend die Nachricht von bedent- 
lien Untuben in Petersburg. Alle waren erregt. 
und der fonft fo ftille Gumnafliallebrer rief mit 
dröbnender Stimme: „Hoc die Revolution!” — 
„Gelbftredend in Rußland!” bemerkte mit ftrafen- 
dem Blidte der Herr Staatsanwalt. 


len 


+ neues Gebiß gekauft. 


Dann kam ein‘ 


Wir lagen in Rube In den Sarpathen. Mein 
Breund Karl batte einen mächtigen roten Kriege- 
bart. Eines Tages fagte unfer jüdifcdyer Duartier- 
wirt zu Ibm: „Berzeiben Ge, Herr Unteroffizier, 
wenn ich Ge ebbes froge.“ 
„Nur [0s“, fagt mein Grund: 

„Gain Herr Unteroffizier a üb?” 

Mein Breund ladyt und erklärt Ihm, daß er Batbolifch 


fel, 
Darauf der Sube: „Da fan aber der Herr Unter- 
offigier a fcheener Ebrift.” 





Dem Heren Regiftrator find im Dienft des Staates 
fo nach und nadı die Zähne ausgefallen, und er 
bat fih auf Zuraten feines Hausarztes ein fehönes 
Neulich begegnen fich die 
beiden Herren, und der Hausarzt fragt teilnabms- 
voll: „Nun, haben Gie fi jegt an die neuen Zähne 
ewößnt, Herr Regiftrator ?" — „So einigermaßen, 

err Doktor”, murmelt der. „Dorläufig trag’ ich 
fie mal in der Hinteren Rodtafche. Bloß muß Ich 
da beim Niederfigen Immer obadjt geben, daß fie 
mich nicht in die Hämorrhoiden beißen.“ 


Der Harmoniker 


Woher? .. Wer weiß?.. Wer weiß, wohin? 
Der Wind fährt übers Land, der fcharfe. 

— Billft du ihn ge auf Blafchen ziehn 
vermittels deiner Aolsharfe ? 


Das wilde Saufen fommt zum Ruhn 
und muß duch fanfte Gaiten tanzen; 
dein brummt es nun, dein fummt es nun 
und äußert fich in Konfonanzen. 


Du Hältft das Rätfel für gelöft 
und offenbarit es weitern Kreifen. 
Und jeder, der gefühlvoll döft. 


zählt Dich von nun ab zu den WBeifen. Dr. Drolglag 


Herrenhaus und Reichstag 


Belchnungen von D. Oulbranffon) 





Unter dem Proviforium 


Geldnung von Bir) 





„+. Rußland ift wie ein edles Gtreitroß, das, jedem Schenkeldrudf feines Reiters geborchend, den Augenbli nicht erwarten Bann, in 


dem es fich wieder in den Kampf ftürzen Darf...“ 


Bom Tage 

In einer füddeutfchen Refidenzftadt fpielte ich kürz- 
vor der Gtraffammer ein großer Diebftablo- 
prozeß ab. Es war aus den Vorratstellern der 
fogenannten befferen Gtadtteile geftoblen worden, 
was das Zeug hielt: Bleifh, Sped, Schinken, 
Butter, geräucherte Bifche, Marmeladen, Eier. Einer 
der Verteidiger refümierte fich in feinem Plädoyer 
etwa wie folgt: „Wohl bat ih mein Klier: ver- 
gangen, aber er hat es Im ntereffe der notleidenden 
Allgemeinheit getan; er bat mitgenommen, was er 
tragen konnte; er hätte noch mebr fortgefchleppt, 
aber er fonnte nicht fo viel ragen. Er bat das 
Geftohlene verkauft an die notleidende Menfchheit 
u gang normalen Preifen. Wenn ich mir die An- 
agefchrift anfebe, jo finde ich bei den Beftohlenen 
den Herrn Landgerichtsrat N., den Heren Dber- 
Landesgerichtsrat N., den Herrn Geh. Binanzrat R., 
den Heren Profeffor N. — lauter Namen von gutem 
Klang. Diefe Herren Haben dem Ruf der Obrigeeit 
nach Ablieferung eines Teils ihrer Maffenvorräte 
nicht entiprochen....” Es läßt fich Denken, Daß diefe 
Rede ihren Eindru nicht verfehlte, und die Kolge 
war denn aud, daß Die — Diebe empfindlich be- 
Krane wurden. Das ift dody felbitverjtändlich. Dder 
ätte man vielleicht gar Die bedauernswerten Herten 

Hanfter beftrafen follen? 


Reuter-Telegramm) 


Ein nicht ganz billiger neuer Tee-Erfag fieht aus 
wie geobgefchnittener Tabak und muß adyt Minuten 
eben. 5er das Getränd dann geniefien will 
him, Meiftens aber tritt dann Berubigun, 
ein: man entdedt. daß der Reft des Patets fi 
als Tabakerfag rauchen läßt. 


Dem Reichskangler wurde das fortgefegte Spötteln 
über die Klubfeifel der Kriegsgefellicaften unan- 
genebm; er fragte bei Batocki gutadhtlidy an, wie 
der Gefchichte ein Ende gemacht werden Pönne. 
Unverzüglich Drabtete Batocki: „Empfehle Gründung 
einer Klubfeffel-Kriegs-®.m.b.9., Dannverfchwinden 
die Klubfeilel.” ee 


Am 30, März 1917 fapte Graf Mirbad-Gor- 
quitten im preußifchen Serrenbaufe u. a.: „Wir 
danken dem Minifter aud) dafür, da er fich allen 
raditalen Wünfchen fo erfolgreich mwide.ıeßt. Jch 
denke da an Die Gorderung nad Befeitigung der 
erften Wagentlaffe. Es wäre für viele Leute 
ein harter Schlag und würde ibnen das 
Reifen außerordentlid verleiden, wenn 
es keine erfte Klaffe mehr geben würde.” 
Wir leben in einer ernften Zeit. 

An der Weitfront kam mir duch Zufall folgender 
Heimatbrief in die Hand: Lieber KR Bil Dir 
aud wieder was Neues fehreiben. dafi B. feine 
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fhöne Tochter ein jungs gelegt von den Tragonern 
diefen Gomer. Die Leute bedauern fle wenig die 
Hat genug gefucdht das Luder, Gonft weiß Ich nicht 
diel. Es grüßt und küßt Did Deine liebe rau. 


Meine Wirtfchafterin erfreut fi des Rufes einer 
ausgezeichneten Kartenlegerin. Bon Zeit zu Zeit 
propbegeit fie aus den Karten, daß meine rau in 
„Geldfadyen einen Beblfchlag" haben wird. An 
Diefen Tagen ergibt Die WBirtihaftstaffe mit Sicher- 
beit einen Seblbetrag. Der Rubm meiner Wirt- 
Ichafterin fteigt fortdauernd, 


Der Gfepfiker 


Er figt im Neft, das Schuß gewährt, 
als eine menjclihe Parabel 

des Vogels, der mit fcharfem Schnabel 
— falls es Ihn bungert — niederfäbrt. 


Ihn Hungert oft, doch fährt er nie, 
denn in dem fihern Wohngebäufe 
entdedt er taujend Ziveifelsläufe — 
und mit Genuß verzehrt er fie. 


Und raufcht die Weltmufit ums Neft — 
er fit, auf feinen Bedern brütend 
und It, fein @leichgemwicht bebütend, 


auf feine Art Dabei gemeit. Peter Scher 


Ptopfevelt en a ne 





„Diefer Hindenburg hat Glüd, da zwifchen ihm und mir Das TWeltmeer Liege!“ 


ZN 


A.g. Xi 
München, 24. April 1917 Preis 35 Po. 22. Jahrgang Nr. 4 
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„Ibn kann ich nicht mehr retten — aber vielleicht das Geld!“ 


Die Deuffchen 





im Atlantic 


Belbnung von Wilhelm Ohuls) 





en un nn n- 


„Die Deutfchen affen ihre Geeadler fliegen — wir haben fie im Käfig!“ 


Frühling in Litauen 


Tief In den Telchen des getauten Gchnees 
Spiegelt der neue Himmel mit weißem Aprilgervött, 
Dfterlich zittert mein Herz. 


Runde bleiche Infeln nippen zum blauen Gezelt 
empor 

Und gleichen den Brüften von Jungfraun in feldhtem 
Bad. 


Aus Gintflutweite gipfelt der erfte Hügel und leuchtet 
Mit Birkengerten wie mit Schtwimmerinhaur. 


Kommft du nicht. Taube? Verföhnten Bottes Herold, 
Der Arche zu bringen des Srüblings erften Halın? 


Geftern mit dem lauen Winde {lich in der Nacht 
Eine Patrouille hinüber und pflüctte Schneeglödchen 
ab. 


&ie kehrten vom Belnde zurüdt mit weichen Augen 
Und fpracyen: „Bald kommt der Friedel” 
Dfterlich zittert mein Herz. 

Arnold ug 


Kubu 
Don Hermann Heffe 


Im Anfang der erften Zeitalter, noch ehe die junge 
Menjchbeit fich Über die Erde verbreitet hatte, 
waren die Waldmenfhen. Diefe lebten eng und 
fcheu in der Dämmerung der tropifchen Urmwälder, 
ftets im Gtreit mit ibren Verwandten, den Affen, 
und über ibrem Tun und Gein ftand als einzige 
Gottheit und einziges Gefeg: der Wald. er 
Wald war Helmat, Schugort, Wiege, Neft und 
Grab, und außerhalb des Waldes vermochte man 
ih kein Leben zu denken. Man vermied es, bis 
an feine Ränder vorzudringen, und wer je Durch 
befondere Gchidfale auf Jagd oder Flut dorthin 
verichlagen tmorden war, der erzählte zitternd und 
geängftigt von der tweihien Deere draußen, wo man 
das furdhtbare Nichts im tödlichen Gonnenbrand 
gleißen fäbe.. Es lebte ein alter Waldmann, der 
war vor Jahrzehnten, durch wilde Tiere verfolgt, 
über den äußerften Rand des Waldes binaus ge- 
flohen und alsbald blind geworden, Er war jeht 
eine Art Priefter und Heiliger und bie mata dalam 
(der das Auge inwendig bat); er hatte das heilige 
Waldlied gedichtet, das bei großen Gemwittern ge- 
fungen wurde, und auf Ihn hörten die Waldleute. 
Daß er die Sonne mit Augen gefeben hatte, obne 
daran zu fterben, das war fein Ruhm und fein 
Geheimnis, 


ag 


Die Waldmenfchen waren Mein und braun und 
art behaart, fie gingen vorgebüdt und hatten 
fheue Wildaugen. Auch übten le häufig noch die 
Gangart der Affen und fühlten fich boch Im Ge- 
äft des Waldes ebenfo fidher wie am Boden. Häufer 
und Hütten Fannten fie noch nicht, wohl aber Waffen 
und Gerätfcaften, aud trugen fie um den Hals 
oder im Haar ihre Koftbarkeiten: Eberzabn, Tiger- 
Eralle, Papageienfeder, Blußmufchel. Mitten durdy 
den unendlichen W3ald floß der große Strom; die 
Waldmenfchen twagten feln Ufer aber nur in dunkler 
Nacht zu betreten, und viele hatten ibn nie nefeben. 
Die Mutigeren fhlihen zumwellen des Nachts aus 
dem Dieicyt hervor, fcheu und lauernd, dann fahen 
fie im fhwacden Schimmer die Elefanten baden, 
blitten durd) Die überbängenden Baumtipfel und 
faben erfchroten im Negtver® der vielarmigen 
Mangrovebäume Die glänzenden Sterne hängen. 
Die Sonne fahen fle niemals, und es galt fon 
für gefäbrlich, ja todbringend, ihr Spiegelbild im 
GStrome zu erbliden. 

Zu jenem Gtamme von Waldleuten, welchem der 
blinde mata dalam vorftand. gehörte audy der 
Jüngling Kubu, und er war der Zübrer der Jungen 
und Unzufriedenen. Es gab nämlich Unzufriedene, feit 
mata dalam älter und berrichfüchtig geworden war. 
Bisher war es fein Vorrecht geivefen, daß er, der 
Blinde, von den anderen mit Speife verforgt wurde, 
aud) fragte man ihn um Rat und fang fein Wald- 
lied, Almäblich aber führte er allerlei neue und 


Läftige Bräuche ein, welche Ifm, wie er fagte, von 
der Gottheit des Waldes Im Traum waren ne- 
offenbart worden. Ein paar Junge und Zweifler 
aber behaupteten, der Alte fei ein Betrüger und 
fuche nur feinen eigenen Vorteil. 

Das Neuefte, was mata dalam eingeführt hatte, 
war eine Neumondfeier, wobel er in der Mitte 
eines Kreifes faß und die Rindentrommel flug. 
Die anderen Waldleute aber mußten fo lange im 
Kreife tanzen und das neue Lied golo elah dazu 
fingen, bis fie todmüde waren und In Die Kniee 
fanten. Dann mußte ein jeder fih das inte Dbr 
mit einem Dorn durchbobren, und die jungen IWelber 
mußten zu dem Priefter geführt twerden, und er 
durchbobrte einer jeden das Dbr mit einem Dorn, 
Diefer Sitte hatte ih Kubu famt einigen feiner 
Altersgenoffen entzogen, und ihr Beftreben tar, 
auch die jungen Mädchen zum Widerftand zu 
überreden. Einmal batten fie Ausficht, zu fiegen 
und die Macht des Priefters zu brechen. Der Alte 
nämlich bielt wieder Neumondfeft und durchbobrte 
den Weibchen das Inte Ohr. Eine Eräftine Junge 
aber fehrie dabel heftig und leiftete WWBiderjtand, 
und darüber pafllerte es dem blinden Priefter, dat 
er ibr mit dem Dorn ins Auge ftad, und das 
Auge lief aus. Yet fehrie das Mäddyen fo ver- 
zweifelt, daß alle herbeillefen. und als man fab. 
was gefcyehen war, fehwieg jedermann betroffen 
und unillig. Als nun aber Die Jungen fich 
telumpbierend dareln mifchten und als der Kubu 
den Priefter an der Schulter zu paten wante, da 
ftand der Alte von feiner Trommel auf und fagte 
mit kräbend böhnifcher Stimme einen fo grauen- 
baften Sluc, daß alle entfept zurüdflohen und 
dem Süngling felber das Herz vor Graufen gefror, 
Der alte Priejter fagte Worte, deren genauen Elnn 
niemand verftehen konnte, deren Art und Ton aber 
wild und graufig an die gefürchteten heiligen Worte 
der Gottesdienfte antlang. Und er verfluchte des 
Yünglings Augen, die er dem Geier zum Fraß zur 
fprach, und verfluchte feine Eingeweide, von welchen 
er propbezeite, fie würden eines Tages im freien 
Belde in der Sonne röften, Alles fchivieg. und 
auch das junge Mädchen wagte kaum zu atmen. 
Da befahl der Blinde fie wieder zu ich, ergeiff 
Ihren Kopf mit den Händen und ftlel ihr den Dorn 
auch Ins zweite Auge, und jedermann fah es mit 
Entfegen, und niemand wagte ein Wort zu fagen. 
„Du wicht draußen fterben”, hatte der Alte dem 
Kubu geflucht, und feither mied man den Jüngling 
als einen Hoffnungslofen. „Draußen“ — das hieß: 
außerhalb der Heimat, außerhalb des Dämmernden 
Waldes! „Draußen“ — das bedeutete Gchreden, 
Sonnenbrand und glübende, tödliche Deere, 
Entfegt war Kubu weit hinweg gefloben, und als 
er fab, daß jedermann vor ihm zurüchwld, da ver- 
barg er ich in einem hoblen Stamme und gab fi 
verloren. Tage und Nädte lag er, wechlelnd 
ztoifchen Todesangft und Trof, und ungemwiß, ob 
nun die Leute feines Stammes kommen twürden, 
ihn zu erfchlagen. oder ob die Sonne felbft durch 
den Wald bredyen, Ihn belagern und erjagen und 
erlegen werde. Es kam aber weder Piell mod) 
Lanze, weder Sonne noch Bligftrabl, es kam nichts 
als eine tiefe Erfchlaffung und die brüllende Stimme 
des Hunger. 

Da ftand Kubu wieder auf und froh aus dem 
Baume, nüchtern und beinahe mit einem Gefühl 
von Enttäufchung. 

„Es Ift nichte mit dem Bluch des Priefters“, Dachte 
er verwundert, und dann fuchte er fich Speife, und 
als er gegeflen hatte und wieder das Leben Durch feine 
Glieder kreifen fühlte, da kam Gtolg und Haß In 
feine Geele zurüd, Jept wollte er ein Einfamer 
und Ausgeftoßener fein, einer, den man bafıte und 
dem der Priefter. das blinde, Dieb, ohnmächtige 
Berfluhungen nachrief. Er wollte allein fein und 
allein bleiben, zuvor aber wollte er feine Rache 
haben, 

Und er ging und fann. Er dachte über alles nad, 
was Ihm jemals Zweifel erwett hatte und als 
Trug erfchlenen war, und vor allem über die Teommel 
des Priefters und feine Befte, und je mehr er dachte 
und je Länger er allein war, deito Elarer onnte er 
feben: ja, es war Trug. es wor alles nur Trug 
und Züge. Und da er fhon foweit war und von 
dem füßen, einfam madenden Gift des Denkens 
Bent hatte, richtete ex fein wachfam gewordenes 
Mißteauen vollends auf alles, was als wahr und 
heilig galt. Wie ftand es zum Beifpiel mit dem 
Waldgotte, und mit dem beiligen Waldliede? Dh, 
aud) das war Schwindel, aud) Damit var es nichts! 
Und, ein beimliches Entfepen überwindend, rief er 
dreimal mit böhniicher Stimme laut den Namen 
der Waldgottbeit, den außer dem Priefter niemand 
bei Todesitrafe nennen durfte, und eo blieb alles 
ruhig, und kein Sturm brach los, und kein Blig 
zudte nieder. 

Mandye Tage und Wochen Irtte der Bereinfamte 
fo umber, alten über den Augen und mit ftechendem 
Blid. Er ging au, was no niemand je gewagt 
batte, beim Vollmond an das Ufer des Stromes. 
Dort blidte er erft dem Spiegelbilde des Mondes 
und dann dem bellen Bollmond felber und allen 
Sternen lang und fühn in die Augen, und es ge- 
fihab Ihm fein Leld. Ganze Mondnächte faß er 





am Ufer, fwelgte im verbotenen Lichtraufch und 
pflegte feine Gedanken. Biele fühne und fisred- 
liche Pläne ftiegen in feiner Geele auf. Der Mond 
ift mein Breund, dachte er, und der Stern ift mein 
Sreund, aber der alte Blinde ift mein Beind. 
Alfo ift das „Draußen“ am Ende beffer als unfer 
Drinnen, und viellelht Ift die ganze Heiligkeit des 
Waldes au nur ein Gerede. Und er kam, um 
Generationen vor allen Menfchen voraus, eines 
Nachts auf Die verivegene und fabelhafte Ydee, 


Der dealift ? 


man Eönnte ganz wohl einige Baumäfte mit Baft 
aufammen binden, fid Darauf fegen und den Gtrom 
hinunter {htoimmen. Geine Augen funtelten, und 
fein Hers fehlug gewaltig. Aber es war nichts 
damit; der Ötrom war voll von Srokodilen. 
Dann gab es alfo keinen anderen Weg In die Zu- 
kunft als den, den Wald an feinem Rande zu 
verlaffen, falls es überhaupt ein Ende des Waldes 
gab, und fih alsdann der glühenden Keere, dem 
(Shlub auf Seite 48) 


(Ib. 76 Heine) 





„Amerika ift für die Freiheit der M „.. einjtweil: 
es eere einjtweilen nimmt es ficy Die Freiheit, die 


ey 


Die Wurzen era) 


























„Sagt dem Jwan, Daf der Onkel aus Amerika da it. DBieteicht wacht er dann noch einmal auf.“ 


URAN 




















Queisser's 'S RDasinl 


Zahnstein lösend! 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kräftige Desinfektion des Mundes und 
des Rachens. Angenchm erfrischend durch 


köstliches Aroma 























Zahnarzt 
Kaliklora 


'rosse Cube... 
leine Cube... 


Hersteller: 


QUEISSER & Co. 
HAMBURG 19 
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Deutfchen Cognac exgulft” 
Echten alter Cognac 





für harnleiden a, 
Dr Paul Wolf 
Fernspr Lutz vo 9604 


Weitere „ Anstalten (Arztl. Leij) sind eröffuet 


„Die Heilung der Nervenschwäche“ 


von J. F. Lütjeharms, Cassel. 

Aus dem Inhalt: Die Norvosität ein großes Hindernis im Leben. Ihre Ursache, 
Behandlung u. dauernde Heilung. ein rein geistiges Leiden, 
«inber Medikamente erlolglos. 16 Lebens- oder Nervon- 
kraft u. überschwemmt den Körper mit anderen Krankheiten. Warum krank sein! 
Kein Mensch braucht nervös zu u. sein Leben In Krankheit, Lebensliberdruß, 

Mißerfolgen zu fristen, weun 















ixbarkeit, Mattigkeit, htaisschwäche, Sch Appetit- u. Ver- 
dauungsstörung, Kopf- u. Nervenschmerzen usw. Die Entwicklung der Willens- 
u. Denkkraft, ‚elächtnisser usw. Keine Wiederholung alter Sachen, völlig neı 
unfehlbare, bisher unbekannte W. Man verlange Grätis-Prospakt. 


Verlag K. Lütjeharms, Heidelberg 76. 


Hy 


m 
Aus d. Inhalt: r dio Frauensurgane, 
Untauglichkeit. Gebär- u. Stillfäbigkeit. Fraue 
Enthaltsamkeitu. Ausschweifungen vor dor che Pflichten. 
Polygamie? Hindernisse der Liebe ete: — Krankheiten in der Ehe, Rückstände 
{rühererGeschlechtskrankheiten, Vorteigung u. Ansteckungsschütz, — Körperliche 
Leiden der Ehefrau, Entstehung u. Hellun der weiblichen Gefühlskälte, Folgen 
der Rinderlosigkeit. Gefahren späten Hoiratens für die Frau. — Nearasthenie und 
Hysterische Anfälle. Hyxiene des Nervensyate { Mann und Frau eıc, 
Bezug gogen Bineadusg von M. 2.— (auch In Scheinen) franko od. 
durch Medizin. Verlag Dr. Sohweizer & Co. Abt.6., Berlin NW 87 b, Kopkowplas 


| Flaschen-Sauger 


r, 
3 Stek, Mk. 
Io. Ras nb oh, Gum 














giene der Ehe 


d Eheleute 
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{' ‚eo Ehetauglichkeit u. 
. dio nicht heiraten sollten! ort. — 






















































5. Auflage / 


















Berliner Börfenzeitung: Den frühen Megrint der 
drei Movellenbände wird, auf unabfehbbare Gicht binaus, 
niemand fatt befommen; im ®egentell_ dürfte feines 
„Deutfchen Splehers Wunderborn“ um das Doppelte feines 
Umfangs ftärter fein, ohne zu ermüden und obne, durch feine 
Gpundervoll graziös vermummte) Abfichtlichteit. jemals irgend- 
toie zu verftimmen. Herrliche Schäpe von fehler unzerftörbarer 
Leuchtkraft find dort gefpelchert; die dichterifchen Werte eines 
Intuitiv tief feelenfchücherifchen Welterkennere verfchrwenderifch 
gefpreitet. eines nenlalen Bildners, der, in jedem Augenblid 
und in jeder nefchriebenen Zeile, die ganze Mufit. die er in 
ich trägt, widertönen zu Taffen vermag. Ein Herr über Die 
Dämonen der Binfternis fpricht: und meitert die Intenfltät 
des Grauens fo vollfommen, da den Laufchenden der 
Menfchbeit ganzer Jammer anpadt; dann wieder der fpiri- 
tuellfte Spötter, deilen furlofes Temperament, bier unmerklich 
faft von bohrend Eritifhem DVerftand gezügelt, Die kühnften 
Pironetten fhlägt; ein Melfter der aufwühlendften Trapi- 
komit, und ein hervorragend wipiger Phantaft, der Die latenten 
Wunder des dumpfiten Alltags ans Licht zieht. 


Überall zu Haben. 












Sultan Nleyrint 


Des deuffchen Spießers Wunderhorn 


Sefammelte Novellen in drei Bänden 
Geheftet 6 Mark, gebunden 11 Mark 





Berlag von Albert Langen in München-S 














Die Welt am Montag, Berlin: Mit einem be- 
friedigten: Endlich! begrüßen mir diefe Sammelausgabe des 
Dicjters, der wie kein anderer Die Geifel vernichtenden 
Spottes über das ıelehrte, politifche und fchlicht fpieferliche 
Botokudentum [hwingt. Was wir von ihm feit anderthalb 
Jahrzehnten mit Wonne als Rofinen in dem Teige der 
modernen Zeitfchriften- und Revuen-Literntur berausfuchten, 
bier reiht es fih nun. Perle an Perle, aufeinander, Alle 
Töne des Gpottes, vom fpielerifchen Parodieren bio zum 
tieffreifenden Hobne erklingen aus diefem Wunderbom, das 
dem Deutfchen Spieher die Ohren gellen macht... Daneben 
entbält die vorliegende Sammlung eine große Anzahl jener 
Novellen, in denen des Dichters reichfprudelnde Phantafle. 
den Epuren Poes und E.T. A. Hoffmanns folgend, myftifche 
und geaufige Stoffe umrankt. Die ftarte Note kühler, nüc- 
terner Gkepfis. die diefe oft aus den dunkelften Tiefen der 
menfchlicyen Pfoche beraufgebolten Stoffe feltfam grell be- 
leuchtet, it Meyrints ftärkfte Eigenart; fie fichert ihm unter 
den Dichtern des Grauens einen befonderen Pla, und zivar 
einen in der vorderften Reibe, 


50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolt 


Soeben erschien neu in 50. Auflage: 


Mosse, 


Jeder Herr 
welcher sich achün 
klelden will, verlange 
meinenPracht-Katzlog 
No. 28 über elegante, 
preiswerte 


Herren-Garderobe 
Risiko ausgeschlossen! 
Für Nichtgefalleudes 

‚obe Geld zurück. 

‚Kalter, München. Tal 19. 


Olympia - Suspensor 
„nfän ieden Herrm, 


u ‚en müssen, 
und für Reiter, Radtahrer, spezleil 





u. Sanltätsom 
wenn os don Na; 


trägt, 7729 
weise man zurück. 














57%» Mitesserjäger 
Ba boseitigt in 2 Minute 

9 Hnutfottiglanz u, Mit- 

£ Plokel, Sommer 
Krorsporige 
höckerige u. löcherige lauf 
meist über Fach! ‚oder in 











'onse de “oupy, 
Borlin-Halonsoel5, Bornstodter Sirassoh. 


Hepyelt !, Slönzende Dante 
vofnette gratiö, 
Hera klı. Br, 
SHdönedederlir. 





KOAICAICAICAICKAICAHH 

Barzarin! 

ET een 
Mittel gegen 


Tr et 





I 





®) Proinder FI.7M. —Prosp. kostonl. 


9Beck & Cie., Säillrt.i6, 
& Cannstatt a.N. 2, 


Möhren-Apoth.; Berlin: 
Potsdamerplatz und 
imtrasse 19; 
Breslau: Nasch“ 





© zur Austrin, Re 
Dr, Fritz, Koch, Hünchen XIX/oD. 
! Nehmen Sin nur Marke „Dr. Koch. 





























Der „Simplielssimus® erscheint wöchentlich einmnl. 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 4.— 





M. (bei direkter Zusendung unte 
Lieblnberäusgabe, auf qualitativ Fanz hörvorrazend schönem Papier hi 
wel direkter Zusendung in Rolle 38 M um. Oesterreich-Un; 














Bestellungen werden von allen Postamtern. Zeitungs-Exp-ditlonen und Buchhandlungen jederzeit enigeeensenonmen, 
Kreuzband in Deut 
stellt, Kostet für das hi 
an Preis pro Nun 
Anr 


hland 5 M.. im Ausland 5.60 M.ı ; pro Jahr 16. 


M. (bei direkter Z 
dirokter Zusendung in Rolle 
al K 6. 


‚erpackt 19 M., im 












‚nahme der x der Annoncen-Expedition Rudolf 








, mit direktem Postversand K 6.80. — Inse 
Mosso. 





rap N Keumer 3 Pi. one 


nendun; 
Anstand BE) fur dba gaeze har 
rtions-Gebühren für die Sauren 





Insertionsrebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1. 











Der Efappen-Barde 





rung. Alleinige Inseı 


ratenannahme: Ännoncen-Expedition Rudolf Mos 























Geibnung von 3. Heubner. Im Feld) 








»Bis morgen abend bab’ch zwölf Frieblingsgedichte feri'ch 


bis dahin feene Briefiperre eintritt!“ 








wenn m’r nu um Gottes will'n 





‚St. Seybold's Verlagsbudb. sh, 








Sacben erfhien 


Das Lied 
der IIAUTE 


Stijzen aus dem Drient 
von Edgar Stern 
Pappd, Ml.2.—, Keinen 
IM. 3.—. Porto 20 'Pfa. 
Eine Sammlung v. St, 
sen u. Erzäblungen, die 
den eigenatt. Jaußer des 
fernen Orients eindring- 
fi) u. Deutlich vermittelt. 
Eine "Unterbaltungsfet- 
täre v.bobem dichterifchen 
Wertu.pridelndemXtiz. 


Münden S 
























Fürs Feld 
Fors Haus 
Fürs Kasino, 





-und Moselweine? 


Spez.:Rüdesheimer u Rhelngaı ochatarwelagn 


Nikol Sahl, Weinguisbesitzer ru 
FL 


M 


Pr 





Wein Problerstuben Im Darmstädter Hof, Rüdesheim. 





Dr. Hoffb: 


” Yohimb 


Literatur versendet gratis 


er” 


Elefanten-A 


9, 
letten %, 
100 St. 14,0, % 


otheko, Berlin 2, 


Leipzigarstr. 74 (Dönhoftplatz). 








vi. Ursache sn Gicht u. Rheumatismus 


beruft nad) Anficht ber Wiffenfchaft auf einer vermehrten Bildung von 
Harnfäure, Diefe jcheidet fich befonders In ben Gelenfen ab und verurfacht 
hier in (yorm nabelartiger, harter und Äuferft Ichtoer Lösticher Kriftalie 
naturgemäß böfe, jcpmerzhafte Entzündungen. Erft nad) Bindung u. Aufs 


Virhoms 





Kundgebungen beweil 


Löfung diefer unbedingt giftigen, Harnfauren Stofftwechfelprobutte erfolgt 
Befferungupd Heilung. In einer nicht fr möglich gehaltenen Weife wird 
dieler Jwed, twie bie überrajchenden Hrifertolge der Iepten Jahrzehnte jeit 
dv. Leydens Zeiten und die begeifterten ärztlichen und privaten 
, durch das befannte Wiedbadener Gichtwafier 
erreicht, Die Heiltvirfung diejed Vrunnens erftrectt ih aud) auf Rierens, 








Schmerzen jtwanden bald. 


Schlaflofigteit. 


, Sallenfteine u,Arterien-Bertaltung. — Dem Brunnen verbanteld 
die Wiederherftellung meiner Gefundheit 


Prliz mich unentbehrlich. — DH 
Uebertrifit andere Brunnen an Birtfamteit 


Grfrtichendes Betränt bei Berftopfung, Maitigteit, Nerdenihwächt 
Anfeltung fArben Kurgebrauch berfendet das Brunnen 
Kontor in Wiesbaden 120n unferen Lefern bereittwiligft und toftenloh 





Strotzende Gesundheit 


spricht ans Ihrem Gesicht 

u. Sommersprossen ver- 
deekt,Bioorhalt.kräft.ge- (= 
braunt.Telnt m-Braunoltn [A ( 
8. vesch. ärztl.ompfuhl. 

P1.431. R.Mittelhaus,Berlin- 
Wilmersdort2,Kasanlhe St. 15. 


Verdienstmöglichkeiten 


bieten sich täglich dem, der os versteht, 
soll Wissen den Anforderungen der Ge= 
kenwart anzupassen; denn Wisson ist 
acht und Geld. Die bi 
umfassouden allgemeinen u 
Ausbildung bietet die Methode Rustin 
Glitarbeiter: 5 Direktoren höherer 
Lebranstalten, 22 Professoren). 


Rasche und 
gründliche Ausbildung 


ohne Lehrer durch Selbstunterricht un- 
tarönergischet Förderung des Einzeinen 
"ernunterricht. 


















MFzoum, Mittelschuliehrerprüt 
Lehre 

Landwirtsc) 
Präparand, 


aften, 
töschule,Ackorbauschale, 
Konservatorlam. Ausführl, 
60 Seit. starko Broschüre über bestandeno 
„Examen, Beförderungen im Amte, Im kaul- 
männischen Lobon usw. kostenlos durch 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 18. 


Gasichts-, „Wangen- 














nach dom Ge 
dauernd mein 


'r Porto. Hortense de Goup; 
1, Bornstodter Straße 








Besonders proiswertt 


Siebesleben aller Zeiten 


u. Völker schildert, fard. Friber v. Reltransein 
in dem berühmten kulturhistor. Work: 


„Liebeu,Eheinaalteru.neuerZeit“ 


Die Liebes- u. Hochzeitssitten der bru- 
talen Urvölker aller Weltteilo werden 
obenso packend u. farbenprächtig go- 
schildert wiedie zarten Liebesabenteuer 
der galanten Zeit.. Prois der 5 Bde. mit 
über 170 gelungenen Illustrationen u. 
üb. 600 Solt. Text In tadellos orh. Rem.“ 
Kxpl; ‚hübsch, gehd, statt M. 10:0 

3. 5,40, dazu & Pf. Porto. Geg. Einsendg. 
‘von M.6.— frco. od. Nachn. durch Verlag 

Dr. Schweizer, Abt. 0, Borlin NW 87. 


yohimbin 


Lecithin-Präparat: 























5(60Port.) 
inmovarg, 














Auskünfte 


über Heirats-, Famllien- u. Vermögens- 
verbältnisse, "Ermittelungen, Strunz dire, 
Auskunftel Doutschland, Frankfurt a... 1. 


Wollen Sie 


elegantund billig gekleidet gehen ? 
Dann verlangen Sie kostenlos 
unseren log 
‚gante Herrengärdero) 
Risiko ausgeschlo: 





kt. Sprachführ. 
ür Daheim u. ios Feld v. 0.F. Ei 


Wörterb.,Gram: 
Der kl. perfckt. 


Konvers.u Ausapı 
ürke br. 75 4 geb.1 
753 





28" Zuckerkranke 
Gratin Aufschlaß üb. diätloseKur. ne 



























B. Wennerberg 


„Auf Urlaub“ 


Preis 2 Mark 
Albert Cangens Kunftdrud Nr. 217 


Der neue 
illuftrierte 
Kunftdrucdkafalog 
enthält über 00 Abbil- 
dungen aufKunftdrudpapier 
und. untereichtet über fämt- 
liche in unferem Verlag 
bisher erfchlenenen Kunft- 
drude. Gegen Einfendung 
von ME. 1.10 einfchließlich 
Porto (auch in Briefmarken) 
zu beziehen von 
Albert Langen, Derlag, 
München.S 
ES TEIIILILLTTITETTTTTITETITTTTT IT TI TI TTTTTTTT 


Künftlerpoftkarten zu Engrospreifen. 
100 Sofbatent., Afarbig, 2.40 Mt, m. BILD, 1. 
Berl. 3.— Mt., 10 Heimatgrüße m. Berf., 
bosfünftler., 4.— Mt., 100 PoRtt, un. vaterk 
Sprüden 2 Mt., nad) berühmt. Gemäld., 
pradtd. Aus Mt, 100 Pfingft,, bunt, 
Bei Voreinf. Arantollefer, 

(he Bucbbandlung, 
Frledeidtr. 210, 
ertin 2350 


Billige Bücher! 


> } « Berlang. Sie Intereff, Profp. arat. 
















E. Horschig Yuray, Dresden 16/21. 

auf allen Gebieten 

USKUNTTE in aten Familien 
und Geschäftsan- 

gelegenheiten, | Bearbeitung von 
Vertrauonsangelogenbeiten, strong 


vornehtn, bestens empfohlen. 
Auskunfts-Schütz Abt. Privatauskünfte 
rlin» Wilmersdort, Babelsbergerstr. 7. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendung des Betrages von 
M.8.— franko za beziehen vom Verlag 
Potor Luhn 6. m.b. 4, Barmen. 









EIER, 





eo billige Volksausg: 


Die sexuelle Frage 


Von Prot. Dr. Augunt Korel 
Über 300 Seiten. Preis gel, M. 3,50, 
porjotrel MA. 'eldpostbent. Betrag 

‚eilogen. — „Nicht ein Bach, nondern 
das luch über die sexuelle Frage, 
Koinanderes Ist so vielseitig und er- 
schöpfend, Jeder Erwachsene sollte 
es gelesen haben,“ Der billige Preis 
macht nunmehr die Anschaffung 
auch dem Unbemittelten möglich, 


Vorlan von ErnstReinhardt 
In München 2. 
. 
ll Seh aB Wite 
Schützengraben- 
3 zeltgomaße Sammlangen, Schlager 
ersten Ranges, Jedes Bändchen einzeln 
käuflich, 4 Mark 1.—. Alle $ Bändchen 
zusammen Mark 250. Katalog Kralis, 
Max Fischer’s Verlag, Dresden-A. 16./28. 
Eine kriti- 


Nackt 4:suu 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt aut 120 Seiten Nacktkultur, 
notürl, Moral, Proftitut.u.deren Solgen, 
ungenichwindfucht,Rallenhygleneetc. 
20. Taufeı 
Zu bezieh. gegen Voreini. von IM. 2.60 
für das geheftete, IM. 4,20 für das 
‚geb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
Richard Ungewliter, Stuttgart-S. 

















Flieger- 








Das Lesebuch der Marqulse, horausge- 
eben von Franz Blei. Mit Illustrat., 
rosch, 6 31., gobd. 7 M. Es sind Meister 

stücke des ter nres, dor liebens- 

Liobe,doch Ist nichta darunter, 
mack verletzt. 

orlin W., Balemir. 34.5. 








k 
Wentad. On od.Kriege- 
ild.2M. je 1001arb, üd.‚od. humor. 


8; icht.ar 


kpfeif. zu Eogr.-Preis, 
Terzeichn. los 


Zuckerkranke 
Dierenleidende 


lehrende Broschüren von 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 30. 









PANSTSSPEREN ET) 
Dresden-Loschwitz 


DiätefischeKuren 
Wirks.Heilver£i.chron.Krankh. 











geb. M.14.— 

und er- 
schöpfendste Spezialwerk über die Ho- 
mosexualität dos Mannes u. des Weiben, 
Namentlich int os das erst. 1, daß die 
homosexuelle Frau in allen Kigonarten 
ibres Lebens und Wesens in so ein- 
gohender Weise geschildert wi: Zub: 
ziehen vom Verlae Louls Marcus, 

Berlin W 15, Fasanenstraße &b. 

















Bekanntes Kräftigung und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen | 
Tabl. 0 0 100 | Vercand durch die 
N. 4 B5015.— | Versandapotheken. 
Prospekte versendet kostenlos 
Wober's Spez.-Laboratorlum „‚Nova!* 
Nürnberg, Lindengasso 13. 














\radn L. Spielmann, 
München 128, Gärtuerplatı 1 u. 2; 
Offerierehochelegante Herran- 
u. Knabenkleider zu billigen 
. — Verlangen Sie 
los meine Preisliste. 
Für nicht Zusagendes Geld 
zurück. Bezugschein bitte 
mitzusenden. 





a a 
Mersderlende Aal: Gegen Vereins, az 
1a u. mı Strecker & Schröder, Büutigari 3 











M.3.70. 00 1000 Stück M. 12: 
AoDeutsche Kalon.u Posten. 2.19 
120 Nardamarıka M. 7,— 
Albert Friedemann 
LEIPZIG, Härtelstraße 220 





Aus 























Ergötzliche Geschichten 


in den Abtelen des guten Lebens 
gesammeltvon Herrn von Balzat. 
Aus dem Inhalt: Die teure Liebes“ 
nacht, ‚die vorzeihliche Sünde, die 
ungfräullche Mägd, die rouige 
Bertha, die Bahlerin des Königs, die 
Heirat derschönen Imperia. Enthält 
3% Geschichten voll hbermatigen 
Humors und sprudolnder Laane, 
Das Gegenstück zu Bocaccio, 
43) Selten. Geheftet 7 Mark 
Halbpergameutband 9 Mar 
Numerierte Luxusansgabe(1l®0Expl.) 
auf ocht Bütten, In zwei Schweins- 
lederbände gebunden, 24 Mark. 


Griechische Liebesgedichte 


Heransgegeben von Dr. 0, Rlefor 
Mit Abbildungen nach antiken 
Bildwerken, Gebunden 4 Mark. 

Das Bach erfrischt durch Witz, Ah- 

mut und Unbefangenheit. Es zeigt 

dieLiebenden Ira nuntesten Wechnel 
der Launen und Sitaationeu, 

Feldpost Betrag bei Bestellung 

einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München, 


iv 
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Akfuelle Plauderei 





(Zeidnnna von R. Brick) 





left de die voch am Zivildienft beteiligen ?* — »Warum nich — wenn fe mir eriwifchen „.„!* 








HANSA-DEOYD WERKE 

AKTSGES & BBEMEN 

PERSONENWAGEN 
LIEFERWAGEN 
LAST WAGEN 
OMNIBUSSE 


DKUHLER 








ET 


Deutichlande 





ige Inseratenannahme: Annoncen-Fxpedition Rudolf Mosse. 





ra figer und Dauernp mirtenb beiz ” 
Gicht, Hexenschuß, 
Rheuma, 


Nerven- und 


Ischias, Kopfschmerzen. 
Arzt, glängend begutachtet. — Hunderte von Anertewe 
nungen. Ein Berjuc) Übergeugt, Dill: fetbf im Klum, 
{m denen andere Zxitiel verfagen. ZogalrZabletien find In allen Mpotheten erhältlig, 
Preis Mt. 3.50, Probepadung Mt. 140. 


moderne und Haffifche 
rs Siftenromane 


u. Erzählungen. Borzugsofferte auf tabellofe Nem.-Expi 
„Sn ee | „Die gefährliche Fra: 
dem bedeuten 2 u us (dtagend gefhrleb: 
„Napoleonu.dieFrauen.“ 


Harin Anihaelle" „Ohefä 
Spannend neföriebener Roman aus bem 


„giebeshriefe an Almer-»’Alton.“ 

Giedenieben bes großen Korfen in Seienrommn vol Slähenbe” Ompfin 
. En er Berdh Mama 

ae | er 


„Der Fels von Monaco.“ 


Kin brillant gefehrieben ters u. Molera 
Aoman von Cs. Sig 
erfiädersde 


PR UL 11 ES MERAR DAHER 


Spleit auf den Golbfelbern Kallforniens, dem 
Eiporabo wilber kei ten 1. vermegenen 
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Beinkorrektionsapparat 


Seogensreiche Erüindung 
Kein Verdeckapsurat, keine Beieschienen 

Unser wissenschaft). feinsinnig 

straiort. Apparathelltnichtn 

Jüngoren sondern auch beim 

’orsonen anschön geformi 

Beine obne Zeit 

störang bei nachweislichem 

Arztlichi. Gebrauch. Dar 
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Schlafengehen) eigenhändigangelegt 
u. wirkt anf die Kuorhensubstanz u. 
Koocbenzeilen.so daßdie Beinenach 





Die neuen Bücher 
von 


Selma Lagerlöf 


Sans Heimweh 


Roman / 15. Auflage 
Gebeftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Der Tag, Berlin: Keines anderen Dichters Wort befipt 
heute fo viel ausfirömende Menfebheitskraft, fennende 
Menfcenliebe, twerbende Güte, eratmende Gotteskindfhaft, 
als der Nachtigallenruf Diefer wunderbaren Kran: ‚Selma 
Zagerlöf. 


Mündener Zeitung (Propsläen): Ein Bamilienleben } 
von biblifcher Größe und Einfachheit erfteht-uns In. diefem 
Buche... Diefe Bigur des Kaifers von Portugallien wird ' 
wohl eine Bigur der Weltliteratur bleiben ... Eine Kraft- 
vollere Berberrlihung der Vaterliebe ift wohl in der Literatur 
nod) nie erlebt worden. Die große, neniale Kraft, mit der | 
die Dichterin für ihr erhiiches dent eintritt, ift binrelftend. 


Z:eolle und Nenfchen 


Grzäblungen / 7. Auflage 
GSeheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


Das Literarifche Eho,Berlin: Cie ift in diefem mannin« 
faltigen, und doc innerlich ganz einheitlichen Buch durchaus 
die Alte, Die verehrte und neliebte Alte. Ihre fdönen. ftil 
fließenden, warın erzählten Novellen haben twieder nichts @r- 
fundenes. @ie find und Klingen tie uralte Überlieferungen 
des Landes, die nun die Meifterin der Erzäßlung uns vor- 
tägt. Warum wärmt, rührt, bezaubert uns jede Gelte. die 
Selma Lagerlöf fbreibt? Liebe ift darin!‘ Diefer Bauber- 
formel erfchließt fi das fprödefte Herz. Deshalb ift Ihr 
£eferkreis aucd unbegrenzt. Die Tagelöbnerfrau verfteht fie 
und die Weltdame, der Offizier und der Kommis, Diesmal 
mifcht_fie allerlei Unbeimlicyteiten, Sput und Gefpenit. in 
ibre Gedichten. Aber noch ihre Gelfter baben fozufagen 
Bleifh und Blut. Unter ihrem Blie, ihrer Hand belebt 
ich alles. De diefe fchöpferifche Hand noch Iange fich rege 
und tirte 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-S 








böfen „Draußen“ anzuvertrauen. Jenes Ungeheuer, die 
Sonne, mußte aufgefucht und beftanden werden. Denn — 
wer weiß? — am Ende war auch die uralte Lehre von 
der Burdtbarteit der Sonne nur fo eine Lüge! 

Diefer Gedanke, der legte in einer kühnen, fiebrig wilden 
Reihe, machte den Kubu erzittern. Das batte in allen 
Weltaltern nody niemals ein Waldmenfch gewagt, frei- 
willig den Wald zu verlafien und jich der fchretlichen 
Sonne auszufegen. Und wieder ging er Tage um Tage, 
feinen Gedanken tragend. Und endlich, faßte er Mut. 
Er jclich mit Zittern am hellen Mittag gegen den Fluß, 
näherte fid) lauernd dem gligernden Ufer und fuchte mit 
bangen Augen das Bildnis der Sonne im Waller. Der 
Glanz fchmerzte heftig in den geblendeten Augen, er mußte 
fie rajch wieder fchließen, aber nady einer Weile wagte 
er es wieder, und dann nochmals. und es gelang. Es 
war möglid), es dar zu ertragen, und es machte fogar 
froh und mutig. Kubu batte Vertrauen zue Gonne ge- 
faßt. Er liebte fie, audy wenn fie ihn töten follte, und 
er bafte den alten, finfteren, faulen Wald, wo die Priefter 
quäkten und wo er, der Junge und Mutige, verfemt 
und ausgeftoßen worden war, 

degt war fein Entf&hluß reif geworden, und er pflüdte 
die Tat wie eine fühe Frucht. Mit einem neuen zügigen 
Hammer aus Eifenbolz, dem er einen ganz dünnen und 
langen Gtiel gegeben batte, ging er in der nädhften 
Morgenfrühe dem mata dalam nach. fand feine Spur und 
fand ihn felbft, fchlug ihm den Hammer auf den Kopf 
und jab feine Geele aus dem getrümmten Maul ent- 
fliehen. Gr legte ibm Ieise Waffe auf die Bruft, damit 
man tiffe, von mweflen Hand der Alte gefällt worden 
fel. und auf die glatte Fläche des Hammers hatte er mit 


einen Keeio mit mehreren geraden Etrablen: das Bildnis 
der Gonne. 

Mutig trat er feine Wanderfibaft nad dem fernen 
„Draußen“ an, und ging vom Morgen bis zuc Nacht In 
gerader Richtung, und fchlief nacıts im Gezweige, und 
fegte in der Frühe fein Wandern fort, viele Tage Lang. 
über Bäche und fchwarze Sümpfe, und fehlieklih über 
anfteigendes Land und moofige Steinbänte, wie er fie nie 
gefeben hatte, und endlic) fteiler Hinan, von Sclucten 
aufgehalten, ins Gebirge binein, Immer durch) den ewigen 
Wald, fo daß er am Ende zweifelhaft und traurig wurde 
und den Gedanten erwog. vielleicht möchte es doch den 
Geihhöpfen des Waldes von einem Gotte verboten fein. 
ihre Heimat zu verlaffen. 

Da kam er eines Abends, nachdem er feit langem immerzu 
neitiegen und in immer höhere, tro@nere, reinere Lüfte 
getommen war, unverjehens an ein Ende. Der Wald 
börte auf; aber mit ihm auch der Erdboden, es ftürzte 
bier der Wald ins Leere der Luft hinab, als wäre an 
diefer Gtelle die Welt entzweigebrodhen. Zu fehen war 
nichts als eine ferne (chwadhe Nöte und oben einige Sterne 
zwiichen fhtarzen Wolken, denn es war In der renerifchen 
Jahreszeit. und die Nacht hatte fhon begonnen. 

Kubu fegte ih an den Rand der Welt und band fid) an 
Schlingpflangen feit, daß er nicht Hinunterfalle. In rauen 
und wilder Erregung verbrachte er fauernd die Nacht, 
ohne ein Auge zu fließen, und beim erften Grauen der 
Brühe fprang er ungeduldig auf feine Füße und wartete. 
über das Leere nebeugt, auf den Tag. 

Gelbe Eireifen Ibönen Lichtes erglommen in der Berne. 
und der Himmel fchien in Erwartung zu zittern, wie Kubu 
aitterte, der nod) niemals den werdenden Tag im weiten 





auf, und plöglid, fprang jenfelts der ungebeuren Welte® 
fchlucht die Conne groß und rot in den Hlmmel, 
fprang empor aus einem endlofen grauen Nichts, welde 
alsbald blaufchtwarz wurde: das Meer. 
Und vor dem zitternden Waldmann lag entfchleiert dei 
„Draußen“. Vor feinen Bühen ftürgte der Berg binet 
bis in untenntliche rauchende Tiefen, gegenüber fpram 
rojig und jumwelenbaft ein Belsgebirge empor, zur Geil 
lag fern und riefig das dunkle Meer, und die Küfte U 
weiß und fchaumig mit Meinen nitenden Bäumen daruf 
ber. Und über Dies alles, über Diefe taufend neuer 
fretiden, gewaltigen Bermen zog die Sonne herauf un 
mwülgte einen glübenden Etrom von Licht über die Tell 
die in lachenden Sarben entbrannte. 
Kubu vermochte nicht, der Sonne ino Geficht zu Teber 
Aber er fab ihre Licht in farbigen Bluten um die Berl 
und Belfen und Küften und fernen blauen Infeln ftrömer 
und er fant nieder und neigte fein Geficht zur Erde vol 
den: Göttern diefer ftrablenden Welt. Ach. wer war tt 
Kubu?! Er war ein Hleines. fchmupiges Tier, das fell 
ganzes dumpfes Leben im dämmerinen Gumpflod; Del 
diten Waldes bingebracht hatte, feu und finfter um) 
nlederträchtigen Winkelgottbeiten untertan. Aber bier mo 
die Welt, und ibr oberiter Gott war die Sonne, und DE 
lange [hmäbliche Traum feines Waldlebens lag dabintet 
und begann fon jeßt in feiner Geele zu erlöfcpen ml 
das fahle Bild des toten Priefters. 
Auf Händen und Füßen Eletterte Kubu den fteilen Abr 
arund binab, dem Licht und dem Meere entgegen, und 
über feine Geele zitterte in flüchtigem Stütsraufch die 
traumbafte Abnung einer hellen, von der Gonne regiertel 
Erde, auf welcher belle, befreite Wefen im Lichte lebtet 


einer Mufcjelfcherbe mübfem eine Schilderung gerigt., Luftraum gefehen hatte. Und gelbe Lichtbündel flammten 
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England baf 


während des firieges 


den deutfchen Außenhandel zum großen Teil Lahmpelegt. 
Der deutfche Kaufmann wird und mufi Das Verlorene zurüd- 
gewinnen. Dazu rift die Kenntnis fremder Sprachen un- 
bedingt erforderlich. Aber au; der Babrikant, Techniker, 
Ingenieur, Jurift, Offigier, kurz jeder Gebildete muß mach 
wie vor Sprachkenntniffe befigen. Ier daber Vorkennt- 
niffe In der englifchen oder franzöflfchen Sprache bat, lefe 

die Illufteierten Kortbildungs-Zeitfihrifte 


„Little Pu“ und „Le Petit Parifien“ 


Es gibt kein befjferes Mittel feine Spracdkenntniffe aufzu- 
feifchen und zu ertveltern. Keine teodenen grammatitalifchen 
Abhandlungen, fondern Humor! Plaudereien, Anekdoten, 
Wige mit Löftlihen Bildern, Erzählungen und Gedichte 
erfter englifcher bezw. franzöflicher Gchriftfteller. Werner 
aeltgemäße Beihäfts- und Privatbriefe, Gefprädhsübungen 
für Soldaten, Streifzüge durch die Grammatik u. a. m. 
Alles mit Bokabeln, Anmerkungen und Ausfprache- 
Bezeichnungen, fo daf das läftige Nachfchlagen im 
Wörterbuch fortfällt. Vornehmer, leicht verftändlicher 
Inhalt; hervorragende Mitarbeiter. Mehr als 1300 freimillige 
Anertennungsfchreiben! 


Beftellen Cie Little Pud oder Le Petit Parifien für 
*/ı Jahr, um fich feldft von Ihrem vielfeitigen Iuhele 
1 überzeugen. 

Bezugobeblmaungenz Little Pat und Le Peilt Puciten erihelnen ab- 
wvedfelnd Donnerstage und Fönnen einzeln brjogen werden. Mon befte! 
bei der wöctten Buchhandlung (alle Buchbandlungen nehmen Beftellungen 
entgenen) cdeg om nödften Poftfchalter (Zeitungslifte &. 462 bes. 474) 
au Preife von je IM. 1.80 viertellährlid. Man verlange Nachlieferung 
der im Laufenden Dierteljahr bereits erfehienenen Nummern. Unter 
Kreyband von M. 2.— (Ofteer.-Ung. &. 2.00). 
Ausland M, ung M. 1.00, Probefeiten frei. 
Gebrüder Panftian, Verlag, Hamburg Gl, Alterdamm 7, 
Voftfettonten: Hambury 189. Wien 195274, Budapeft 25120. 
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Bor kurzem erfchien 


Knut Hamjun 
Die Sfadf Gegelfoß 


Roman /5. Auflage / Geh. 4 M, geb. 6 M 


B.3. 0m Mittag. Berlin: Das Ift alles fo wunderbar 
felbftverftändlich wie ftets in nut Hamfuns Büchern; 
das ift alles fo nanz naturgemäß. voll Innerften Ber- 
ftebens, — ohne Zweifel. Und fo tvie Gegelfoh wurde — 
aus nidts — muß; es untergeben. Leutnant Holmfens 
Sohn. Willag. der Mufiter, fett feine bodenftändige 
Kraft den Bremden entgegen und fept fih durd. Das 
fehreibt man fo in einem Ga. und dod) ift es ein dider 
oman von faft vlerfundert Geiten, von denen man nicht 
eine mifen möchte, miffen könnte. Co munderbar es 
Klingt. die vielen Menfchen, Die fi auf Gegelfoh be- 
febden. — fie leben alle im Kampf — find durdy ftarte 
Liebe imiteinander verknüpft. Cie verbergen fchamvoll 
ihre Liebe, tun fih Cchlimmes an, wenn fie Gutes tun 
möchten. Und ftehen Dann da... rührend anzufeben ... 
in obnmächtiger Ccham. Keiner twie Knut Hamfun weiß 
fo tief In das Innere der Welt zu dringen, fo voll ftarker 
Inbrunft menfchlichen Gefühlen und Handlungen nad- 
aufpüren. Die vielen Menfcen, die er fhuf, find uns 
darum fo nab und lieb twie die nädhften Vertwandten, 





Zu beziehen durdy Die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Müncden-S 








und niemandem untertan waren als der Gotne. 


Prostitution und 
Mädchenhandell 


Neue Enthüllungen aus dem Sklavorr 
lobon weisser Frauen und Mädchen 
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Geisnung von 


Gebef vor der Schlacht 





"Mammon, ich zufe Dich, 


NMammon, du böre mich 


40 


John Bull, Tod und Teufel, 


Beldnung von . Grdlacet) 





Erinnerung an Tfingfau 


in den legten Tagen von Tfingtau war es In unferen 

afematten und Gefchüßtürmen verdammt unge- 
mütlich geworden. Zwar taten die ringsum plagen- 
den Granaten unferem Humor feinen Abbruch, und 
daß man an den Kanonen fchwigen und Pulver- 
dampf fchluden mußte, fand jeder felbftverftändlich. 
Wer wachfrei tvar, fand immerhin noch mandymal 
ein Diertelftündchen Nube. Aber daß dann tot- 
ficher jemand zur „Erheiterung” unfer Grammophon 
fpielen ließ, bewirkte oft ebrliches Bluchen über den 
Zeufelstaften. Yn_ der legten Nadjt hatte aller- 
dings Peiner mehr Zeit, zu mufizieren. Der Beind 
batte die Infanterielinie durchbrochen und näberte 
ih den Küftenmwerten. Brüb morgens ift die Not 
am böchften; die Munition gebt zu Ende; von allen 
Selten krachen Die Gefchoffe; ein Dolltreffer fchlägt 
Zurm ... und Bedienung In Klumpen; die übrigen 
Gefhüge verfunten den NReft der Granaten. Da 
fchallt's durch den Gang: „Alle Mann raus, Ge- 
füge fprengen — die abgeteilten Leute an die 
Gewehre!” LUnfer amölf rennen In die Kafematte. 
Umfchnallen und Getvehbr von der Wand reifen 
ift eins. Wir ftürmen hinaus, Ym Laufen böre 


über das Wohl der Menfchheit beratend. 


ich hinter mir eine beifere Stimme: „Jept muß er 
noch eins fielen!“ Da fliegt Donnernd Die Batterie 
in Die Luft. Ein Augenblick feltfamer Stille. Am 
Signalberg gebt die weiße Flagge bodh. unfer 
Beuerwerter winkt uns traurig ab, und aus der 
dunklen Kafematte frädyzt es von der Schallplatte: 
„Do gehn wir mal zum Hagenbed ...“ 

Db.- Make. Act. I. 





„. Dita (Japan) 


Lieber Gimpliciffimus! 


u Petersburg auf dem Bahnhof fteht ein von 
oldaten bewwachter gefangener deutfcher Offizier. 
Ruffifche Damen umdrängen und kritifieren ihn un- 
betümmert, da fie glauben, daß er Bein Ruffifch ver- 
fteht. Er fiebt gleichgültig über fie hinweg. „Ein 
netter Junge,“ fagt eine, „fo groß und fchlant und 
fehlt! Er könnte fat einer von unferen Garde- 
offizieren fein!“ — Da kehrt fich der Gefangene um 
und fagt auf rufüfch: „Ja, denn ich babe mich feit 
vierzehn Tagen nicht gewafchen,“ 





Brany Novak. Amtsdiener einer Wiener Bebörde, 
mar zur militärifhen Dienftleiftung einberufen 


Im Dachauer Moos 


worden, Bon den Gegenswünfcen feiner Bor- 
nefeßten begleitet, ging ec an Die Bront ab. Nadı 
einigen Wochen erbält der Amtsvorftand eine Beld- 
pofttarte von Novats Hand mit folgendem Inhalte: 
„In dem Augenblide, in welchem ich den Kriegs- 
fhauplap betrete, rufe ich pflichtfchuldigft aus: 
Gott erhalte unferen Herrn Hofrat!” 





Berlin. Bezugfceinftelle. Großes Gedränge. Ein 
Beldgrauer, den Arm in der Gchlinge, erfucht ein 
Bräulein um einen Bezunfchein für ein Hemd, da 
er vom Lazarett in Urlaub fabren will. „Das geht 
nicht — da müfjen Gie an den Dre fehrelben, an 
dem Gie fich vorher aufbielten!" Der Beldgraue: 
ai! werd’ ich halt an die Gomme fchreiben 
mäffen 


Nach der fechiten Kriegs- 
anleibe 
„Du, Bota — warum boaft ma’ denn Deutfchland 


und Öfterreich die Mittelmächte?" — „rag net 
fo dumm, Bua — well mir Mittel hamm!“ 





GBelhnung von €. D. Peterfen) 





die Mittelmächte ausfpeit. 


Stile Komik 


Biraf. Auf Abbildungen fieht's gemütlih und 
Bea, aus, aber in Wahrheit Ift es öde und 
tter, 
Die Geuerchen wirken malerifh_und verfhönen die 
Nacıt, gewiß — wärmen fun fie Baum, 
Um einen, der die neuefte Zeitung bat, tebt eine 
Gruppe Mübder. Gie alle wollen Neuigkeiten. 
Man kann kaum lefen, aber man Lieft. 
Aus einem Zeitungsblatt fällt ein Profpett. Jemand 
büdt fi danady und Liejt laut dor: 
„Darf ich diefen Winter Jbr Haus mit Blumen 
Ichmüden, hr Gäctchen mit Brählingsboten? .. 
Es ift die Offerte eines holländifhen Blumen- 
alchters. 
Sie wirkt ftill-Fomifch, Diefe Dfferte. 
Db er diefen Winter mein Haus mit Blumen 
fchmüden darf, meln Gärten mit Brüblings- 
boten? 
iteilich darf er. Keiner vertvehrt es ihm. 
omifcher Kauz — — fo zu fragen! 
Alle denken an ihr Gäctdhen, an Ihr Haus. . . 


SR 


Lieber Simpliciffimus! 


Wir waren den fünften Tag In faft ununterbrodhenem 
franzöflfehem Trommelfeuer im Wald von Avo- 
court In Stellung gelegen — ftändig In Erwartung 


Wunder der Technik 


Beldhnuma von 8. Sdilllinn) 
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Den genialften Köpfen Amerikas ift es gelungen, ein Riefenwoltenkragermaul zu Eonfteuleren, das alle unbegrenzten Möglichkeiten gegen 





eines Angriffs. Endlid traf ein preußlfches Ba- 
taillon, das zuvor unter [ehe mißlichen Verhältniffen 
einige Kilometer Iints von uns eingefegt war, als 
Ablöfung ein. Der Kommandeur hatte fi) mit 
feinem Adjutanten in fechs Stunden durch die voll- 
tommen verfclammten Laufgräben und ranat- 
teichter zu uns vorgearbeltet. Jhre Uniformen batten 
ih vollftändig der Barbe des durchfchrittenen Ge- 
ländes angepaßt. Nacdıidem die angetommenen 
Herren zunädft fpradylos waren, benüßte ich die 
Gelegenbelt, fie mit_der wenig erfreulien Lage 
befannt zu machen, Gchon nad) meinen eriten Er- 
Örterungen twarfder „Schlammgraue” Adjutant dieBe- 
mertung ein: „Der fcheinen tvir ja vom Regen unter 
Umjehung der Taufe direkt in die Ch — — — 
jeraten zu fein!“ 


Bel der Unterrichtsbefihtigung Durch den Herrn 
Dberft ftellte ich folgendes praktifhe Beifpiel aus 
dem Barnifomvachtdienft: „Mteler, Sie find Poften 
bei einem Pulvermagagin; Gie werden angegriffen 
und wollen nun die Sache alarmieren; das Läut- 
werk gebt aber nicht! Was tun Sie?“ — Meier 
ift Diesmal fchlau und antwortet richtig: „Ich gebe 
Schüfe ab.” Jh freue mich fchon über die treffende 
Anttort meines „Schtwierigften“ Rekruten, doc der 
‚Herr Oberft Ift noch nicht zufrieden und bohrt weiter: 
„Run, mein Lieber — wohin geben Gie denn die 
Schüffe ab?" Meler war aber fhon auf dem Höhe- 
punkt feines Willens angelangt — es folgte Die 
Kataftropbe: „Gegen das Wadlotal. — damit es 
der Herc Unteroffizier aud) Hört!” 





ln 


Der Leffe 


Bei meinem legten Aufenthalt im befegten Libau 
fragte ich im erften Gaftbof einen Lettifchen Kellner: 
„Nun, twie nefällt es Jhnen denn unter der deutfchen 
Herrfhaft ?" — „Schledt. mein Herr.“ — „Warum 
denn? Werden Gie fchlecht behandelt?" — 
„Das gerade nicht, mein Herr. Aber die Zeiten 
find böfe — unter den Deutfchen verdient unfereiner 
nichts, Rrüber, unter den Ruffen, da hatten Die 
Kellner goldene Tage. Wenn ruffifche Dffizlere 
ein Couper beftellten, dann wurde aufgetragen, 
mas es nur gab. Der Tifch war mit Delitatelfen 
bededt; fie afen und zediten die halbe Nacht. 
Wenn fie befoffen waren, tiffen fie das Tifchtuch 
mit allen Gpeifen und dem Gefchire herunter, 
fchoffen in Die Bilder und Spiegel, und wenn fie 
genug hatten, warfen fie mir zweihundert bie 
dreibundert Rubel Bin: „Hier, du Hund! mach“ 
dich bezahlt!” Dann batte ich einen Reingewinn 
von mindeftens hundert Rubel... Zept kommen die 
deutfchen Dffiziere abends ber, ejfen ein Gchnigel, 
teinten ein paar Glas Bier oder eine Flafche Wein 
und geben mir jeder Höcftens dreißig Pfennig 
Zeintgeld. Dafür reden fie mich höflich mit „Herr 
Dber' an. Was habe id) vom Herrn Dber? Drei 
bis fünf Mar£ für den Abend! Lieber bin Id) ein 
Hund für Hundert Rubel!“ Dr: 


Der Goff der Entenfe 


(Zeibnung von D. Bulbranon, 

















.— — — Und ihr Gott zog vor ihnen ber, fengend und brennend Tages und Nachts. Die Wolkenfäule wich nimmer von dem Volk des Tages noch die Feuerfäule des Nachts — — — 
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„Solange du feine Greuel fortfegeit, bift du nicht frei vom Zaren.” 





Ih muß doch einmal nachdenken — — —, 


Lieder einesSoldaten anfein Kind 


Bo Ift der Dater? Ym Kriege! 
Wehe, die Kinder fühlen den Krieg! 


Wenn fie der Tür zutraben, 
Well Die Treppe Enarrt; 


Wenn fle denken, da komme einer, 
Der fie auf den Schultern zur Mutter trägt! 


Aber der Mann till nicht Bommen! 
Wehe, die Kinder fühlen den Krieg. 


u 
Als du „Dater” fagteft zum erften Mal. 
Da galt das Wort einem fremden Mann, 
Der dir einen fchönen Apfel gab. 


Wenn Id einmal tiederkebre zu dir, 
Wird dann das Wort, von deinen Augen überfternt, 
Mid anfingen mit dem gleihen Klang? 


Nein, die Keufche der Stunde, inderdie zungenlöfende 

Schöpfertraft dich fprengte, du füßer Mund, 

Die Heiligkeit der erften Stunde bat dann ihr Gold 
nicht mebr. 

Ad. dafı ich nicht bei dir war; Damals nicht bei dir! 

Keiner kann mir befcheren, was du, verfchiwenderifch, 

Im Spiele lallteft. jtrebend zu Ding und Menfch. 


Ein nachdenklicher Moment 


Liebft du mich, Kind? Und wirft, wenn ich wieberkebre, 
Erfchüttert fein von mouftifcher Blutwelshelt? 
Der werde Id} Die viele Apfel geben müffen, 
Eb du mich ebft? — Ich var in deiner Geele nicht. 
Als du deine Welt erbauteft, Lächelnd ernft. 
Wird dein Dater fein fremde-fprödes Geftein fein 
In deinem lichten Haus? 

1 
Kleiner Sebaftian, Heiner Gebaftian. 
Wenn bu einen Mann Im grauen Rod fiebil. 
Dentft du dann an einen, 
Der dein guter Mann zum Spielen war? 
Deine Mutter fchrieb mic, dat du fehon träumen 
Und daß du [ächelft im Schlafe [Eannft, 
Und die zärtlihen Hände bebit. 
Dentft du dann meiner, Kind? 
Dielleicht müßteft du einmal träumen, 
Ic hätte Dich nerufen aus einer Gtube, 
Und du gebft und jubelft und tößt mit den weichen 
Die braune harte Tür zurüd? (Händen 
Kleiner Gebaftian, Heiner Gebaftian, 
Dann aber bin ich nicht da, 
Und du mußt erlöfchen und weinen, 

* Well du fehnfüchtig Bift. Heines Herz! 

Kleiner Gebaftian, Heiner Gebaftian, 
Wennn du melner noch denkt 
Und follteft im Traume traurig werden durch mich, 
Dann vergiä mich Leber! Arnold Ule 


BT YEAR 


Beihmangen von Toithelm Cut) 





— wie lang ich noch die Laft für den Kerl ziehen foll,“ 


Gerechfigkeif 
Don Hugo Wolf 


Der Abendverfantglühenden Angefichte im Apälfchen 
Meer, und in unzeltnemäßer Theatralif fehlen der 
Akropolis goldene Erhabenbeit um die Hochadytung 
der Erdentinder vor verfuntenen Zeitaltern zu 
werben. 

Andre de Elairval kehrte mit einer Patrouille aus 
den Gaffen Athens an Bord des Panzerkreuzers 
„Morbleu” zurüd. Er batte keinen Anlaß zum 
Einfchreiten gefunden — die Bevölkerung verbielt 
ih rubig und ertrug mit Belaffenbelt Das Unver- 
meidliche — ja: Andre glaubte nicht feblzugeben, 
daß fogar einige Brauenzimmer feine fhmude und 
elaftiich wie in Sedern fchrwingende Geftalt mit 
semlichem Wobhlbebagen an fich hatten vorbei- 
paflieren feben. 

Nachdem er Rapport erftattet hatte, fchlenderte er 
in vollfter. Zufriedenheit und, tie immer, von der 
Zuverficht getragen, daß die Welt nur darauf 
wartete, von feinem füdfranzöfifchen Temperament 
umarmt zu werden, über das weitläufige Ded des 
Shiffes und verweilte bei einer Gruppe. dienftfreier 
Matrofen, die fich Damit vergnügte, In das Epund- 
Loch leerer Bierfälfer Eleine Holzftangen zu boßren, 
an deren oberem Ende auf Pappe geklebte Männ- 
hen mit deutfchen Pitelhauben Srimaifen fchnitten, 
die Fäffer ins Wailer zu fchleudern und fodann 


Die auf den Mleeresmwogen tanzenden Bigürden 
herzhaft und der Reihe nach abzufchießen. 

Nach dem Abendeilen, bei dem fi) Andre mehr 
als fonft durch einen gejegneten Appetit ausgezeichnet 
fühlte (er verzebrte faft ein ganzes Hubn), nahm 
er an den umfajlenden Vorbereitungen teil, die für 
den tommenden Tag getroffen wurden, da man durch 
®ebeimagenten von gewillen Anzeichen Kenntnis 
erlangt hatte, Die zweifellos auf einen bevorftehenden 
Umfhwung Im Verhalten der Bevölkerung bin- 
deuteten, und daber blutige Zufammenftöße nicht 
außer dem Bereich der Wahrjcheinlichkeit lagen. 
Es war gegen Mitternacht, als fi endlich Andre 
zur Ruhe begeben Eonnte. 

Abgerifiene Säge aus dem Gefprädy an der abend- 
Uden Zafel tauchten auf und verlangten, daß er 
den begonnenen Baden weiterfpinne: Andre legte 
ih die Srage vor, womit er fein Gchitfal gereizt 
babe, daß es Ibn in Diefen unverantwortlicyen Krieg 
vertoicelte. Er war der unfchuldigfte, Der zudor- 
tommendfte, der liebenswürdigfte Menfch der Welt. 
Was für einen Mugen oder Schaden hatte er von 
den Deutfchen? Cie waren ihm gleichgültig. Was 
ihn einzig und allein in diefem rätfelhaften Erden- 
dafein feifelte, war Gräulein Micyette Arnout vom 
„Bataclan” in Paris, der er fein Leben und fein 
Dermögen zu Füßen gelegt hatte. Was aber ver- 
band ihn mit den Deutfhen? Kaum einige [bon 
recht [hadbaft gewordene Erinnerungen. » - 

Da war zunächft das deutfche Fräulein, das als 
Erzieherin feine Kmabenjabre begleitet hatte: eine 
blaffe, kräntliche Perfon, die er wegen ihrer Ganft- 
mut deradhtet und einmal fogar vor die Bruft ge- 
ftoßen batte, weil fie ibn wegen irgendeiner Nichtig- 
keit zur Rede zu ftellen wagte. Cie war fpäter 
entlaffen worden, weil fie Bluthuften befommen 
batte. Berner war er ficherlich das eine oder andere 
Ntal mit irgendeinem deutfchen Hotelportier oder 
Kellner zufammengeraten — die Gefichter hatte er 
natürlich nicht im Gedächtnis bebalten Pönnen —, 
aber diefe Corte von Leuten gebörte zu den all- 
täglichen Ericeinungen in Paris, und jedenfalls 
batten fie nicht anders ausgefeben mie jeder ge- 
mwöhnliche Deutfche, Ele zeldineten fi wohl durch 
Drdnungsliebe und Genauigkeit aus, legten aber 
weniger Gewicht auf äußere Erfcheinung. weshalb 


Wilfon und die leßfen 





man fie auch in der Trinfgeldfrage meift niedriger 
tarierte als ihre franzöfifben Berufsgenoffen. Und 
fchließlich wäre nody ein deutfcher Graf zu erwähnen 
gewejen, dem Andre auf einer der großen Jagden 
der Herzogin von Beaufang begegnet war, ein alter, 
gutmätiger Herr, dem man keine fonderlice Be- 
adjtung fchentte. Andre konnte fih nur mebr des 
Umjtandes entfinnen. Daß der alte Graf fiets in 
Gefellihaft einer Dogge war, die Andres Lad- 
ftiefel, als fie ihrer zum erften Male anfidytig wurde, 
beftig befchnuppert hatte, worauf er ihr mit der 
Reitgerte eins über Die Schnauze verjegte. Hiemit 
war fein Inventar von Erinnerungen an den Erb- 
feind ericyöpft. 

Und dafür follte er mit feinem Blut bezahlen, 
Konnte man ih etwas Widerjinnigeres vorftellen? 
Sräulein Michette Arnout weinte fih die Augen 
aus, obwohl es ihm unvergleichlich beffer ging als 
manchem anderen, der etiva bei Galoniki oder gar 
vor Derdun feine Tage an den Bingern abzählen 
Eonnte. Jmmerbin war es eine bimmelfchreiende 
Ungerechtigkeit — für ihn als Einzeleriftenz. Bom 
Standpunkt des Patrioten allerdings -— ab, das 
war eine andere Gadye — la gloire de la patrie — 
darüber ließ fich kein Wort verlieren... 

Einige Phrafen über Patriotismus, die ihm geläufig 
ivaren, £reiften In feinem Kopf, langfamer, immer 
Langfamer. Dann felief er ein. F 
Plöglic) Alarm. In tieffter Finfternis fuchte Andre 
nach feinen Kleidern und kam in völliger Atem- 
Iofigteit gerade zurecht, in Die legte der Dampf- 
bartaffen zu fpringen, von denen die Mannfchaft 
des Kreugers nad dem Beftland binüberbefördert 
wurde. In Athen war die Revolution ausgebrochen. 
Bon ferne fchon fah man Flammen aus den Häufern 
fhlagen, am Ufer rannten Menfchen wie befeflen, 
und ununterbrochenes Gemwehrfeuer ließ keinen 
Zweifel darüber auftommen, daß man fi auf 
ernfte Kämpfe gefaßt machen mußte. 

Kaum hatte die Barkaffe angelegt, als Andre, von 
der drängenden Truppe der Matrofen mitgeriffen, 
durch die blutgetränkten Gtraßen der Gtadt mit 
vorgehaltenem Revolver jagte und Worte brüllte, 
die er felber nicht verftand. Als Ziel feines Laufen 
nahm er das gejpenftifche Berippe der Akropolis, 
das biendend beil über einem Meer von Beuer- 


E rege, 





Mrobikaner 


brünften emporftieg. Plöglich erbielt er von Irgend- 
woher einen Bauhfhuß, fab zu feinem Entfegen 
nod, wie aus der entitandenen Öffnung das 
Hühnchen, das er zum Abendeffen verzehrt hatte, 
eiligen Laufes entwid, und bauchte feine Geele 
aus, 
Zuerft war er völlig betäubt von dem rafchen und 
unerwarteten Gang der Ereigniffe. Allmählich 
begriff er aber, daß feine Geele bebarrlich und mit 
einer fteigenden Gefchwindigkeit den Sternen ent- 
gegenglitt. Er fühlte jih ein wenig ängitlicd),. aber 
doc im Grunde angenehm gekigelt — nicht anders 
als Bei einer ftürmifchen Autofahrt. Er ftrengte 
die Augen an, um etwas Weites. Greifbares zu 
entdeden, und bemerkte mit einem Male vor, hinter 
und neben fi eine Unzabl grauer Geftalten, Die 
ebenfo wie er in Die Unendlichkeit wanderten, Es 
twaren lauter Soldaten, die meiften mit traurigen 
3unden, aber fie Flagten nicht, flogen fchweigend 
dabin mie ein Schwarm von Zugvögeln. 
Scließlih ftaute ih die Mafie. Borne gab es 
einen mit flammenden Aufichrifttafeln verfehenen 
Wegteifer, an dem die Straße nad drei Geiten 
auseinanderlief. Ein mustulds gebauter Mann, 
der das Gewühl überragte, verteilte mit geübter 
Bebendigkelt die Antommenden, die fih mit einem 
Ausmweispapler legitimieren mußten, nach den ver- 
fchiedenen Richtungen. Andre erkannte in ibm 
den griechifchen Halbgott Herakles, aber es erregte 
feinen Unmillen,. daß der Mann eine deutfche 
Pielhaube auf dem Kopfe trug. „Weiße Maric- 
route nach Athen, fhrvarze nady Berdun, rote nach 
Saloniti!“ fchrie er mit gewaltiger Stimme, und 
ein Nut ging ducdh die Menge. 
Plöglih ftand Andre vor dem berühmten Reiniger 
des Augiasitalles, nahm fih ein Herz und fragte: 
„Ich bitte fchön, Bönnten Gie mir Auskunft geben, 
was Das bedeuten foll: Athen, Verdun und 
Ealoniti?“ 
„Himmel, Hölle und Kegefeuer“, rief der mustulöfe 
Mann. „yre Reifelegitimation, bitte — Ich habe 
Beine Zeit. 
Andre erfchrat. Woher follte er eine Reife- 
legitimation nehmen? Aufs Geratewohl griff er 
mit merklich zitternder Hand in feine Geitentafche 
(Schlu auf Seite 58) 


Gelbnung von E, Ehöng) 





„Ihe Feiglingel Hättet ige euch niche von uns ausrotten Laffen, Eönnter ihr jegt für Amerikas Freiheit kämpfen!“ 
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Sieberhafte Rüftung 
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Wein Problorstuben im Darmstädter Hot, Rüdesheim. 
P} 
Abseits vom Kriege 
Die neue Methode, die uf neuen W 
Konstwissenschaft". Bi 
von Prof. Dr. Brinch: 
6000Bild Zeitfhrift für Büderfreunde, Leipzig: 
er „ich will gar nicht mehr loben, fondern in Freude und 
Werk (Zwiebeifuch!” 
großen Erzähler haben. einen rechten Dichtersmann, der In 
ae felnee Kunft mit dem Leben fertig wird — nicht fo, daß er 
fo. daß ihm die Kunft eine Schminke für das Leben Ift. fondern 
Türkischer, Iharzerstörer. fo. dafı die Runft iin mit dem Leben zur echten Ehe zu- 
Krwan, Sensationel 
ı En un Unbekannte. der offenbar in Cüdaftita ebenfo zu Haus ift 
tie im heimatlicyften Deutfchland, und fehreibt aus der Not 
einen Gieg in unfern bedrücten Herzen, einen fo frohmätigen 
und fidyern Gieg, wie ihn nur ein geborener Bührer In der 
Gefchichten den Vorzug vor den andern zu geben... Ych 
nebme von den deutfchen Erzählern aus den lehten fünfzehn 
Überzeugung Hans Grimms „Gang durch den Sand“, Der 
ich gehe Durdy die legten fünfzig Jahre und ftelle ihn zu den 
Das Ift freilich noch Hoffnung auf die Zukunft, denn zwei 
Bände kurzer Gefhichten find kein Lebenswert, wie wir es 
viel ficherer, als bei irgendeinem meiner füddeutfchen Lands- 
leute die Ausficht darauf, daß er fid) zu Mörike, Gotifried 


fonähee die Beschäftirung mit, der Kunn jedem eine wilkommeme Ablenkung 
einer wroßen Ansch) Unir 
Benichang wobei Werk (Zwiehefirdf Bewunderung Dank fagen dafür, daf wir wieder einen 
Tspendig Akademische Versandbuchhandiung. Nowawesi Berlin. das Leben mit ibr prügelt und zum Krüppel fhlägt; nicht 
medlz-Warenha fammengibt. ... jet endlich kommt diefer Junge, faft 
der Zeit heraus diefes Gefchichtenbuch und gewinnt uns damit 
Armee des Geiftes erfechten kann. Es ift feier. einer diefer 
YJabren das Befte.... Und in diefe Reihe ftelle ich mit ficherer 
großen Niederdeutfchen, zu Lilieneron, Sontane und Storm. 
von diefen dreien haben. Aber ich babe auch diefe Hoffnung 
Keller und riedrich Theodor Bifcher gefellen könnte, 


[Was muss jeder |ı 
7.-10. Tausend. Preis gehetiet 


Überall zu baben. Verlag von 
Albert Langen in München-© 


aan ern 














7.5 1. ol- [PM 
ante Horrengarderoben. Ian, 


Diamant “München, 


Buttormelcherstr. 5. 


A Witt 


3 an Sammlungen. Schlageı 
Orsten Range. Jedes Bändchen einzeln 
käuflich, A Mark 1.—. Alle 3 Bändchen 
zusammen Mark 2.50. Katalog rratis, 
Max Fischer's Verlag, Dresdon-A. 16./28. 


stücke des galauten Genres, dei 
würdigen Liebe,doch Istnichte 


Eine herrilche, edelgeformte Küste 
und rosig weisse Haut orhalten 8i0 
ine langbewährte Motliode 

Bildet keinen Fett- 


Ausatz in 

fache Ausserliche Anwendung und 
'ö nachädlich. — 
Drigfnntbriete _ tralwil 
kennungen Jiegen bei 

Prüfung vor. — Laut dem jeder 
Sendung beillegenden Garäntie- 
schein zahle bei Nichterlolg Geld zu- 
rück, Zusendung nur durch 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137 
Postiach 273. 
Dor Preis meiner Methode „Tadel- 
Ion? nebst nötiger Oreme beträgt: 
1 Duse8M, 5M., meist di 


Postlagernde Sendungen nur gogeh 
Voreinsendung desBotragesu. Porto. 





































sendung unter Kreuzband in Deutschland 5 M., im Ausland 5.80 M.) ; pro Jahr 





ich-Ungarn Preis pro Nummer 56 h, pro Quarta| mit ‚tem Postversand 


— - 


BR 1,50 M. Reichswährung. Annahme der Inserate durch sacliche 3 Annoncen-Expedition Rudoli Mose. 


üpeen werden von allen Fostamtern. Zeitungs-Espräitionen und Buchhandlungen jederzeit enigesengengmmen. Preis pro 2 Nummer 35 PL. ohne 
M. (bei direkter Zusendu: 
pier hergestellt, kostet für das halbe Jabr IS M, (bei direkter ku Zanendubg in Rolle verpackt 8 M. Im Ausland Zi. fur ans 


4). — Die 
© Jahr 30 M. 
dgespalteue 





ihren für 








= = en — 


und bolte ein Blatt Papier hervor — wel und un- 
befchrieben. 

Der Gtimmgemwaltige überflog es mit einem Blid, fagte: 
„In Drdnung!” und wies Andre in die Richtung, die mit 
der Auffchrift „Nacd) Athen” bezeichnet war. Überglüdlich 
machte id) Andre auf den Weg. Er begriff nicht. twiefo 
ihm vorbin um fein Schikfal Hatte bange werden können. 
Seldftverftändlich war fein Papier in Ordnung gewwefen: 
wie hätte es denn bei einem fo unfchuldigen und liebens- 
mürdigen Menfchen anders kommen follen? Jedem das 
Seine — wie er’s verdient... 

Andre merkte plöglic. daß er allein war in der gewaltigen 
Leere des Atbers. Unter feinen fteigenden Büßen fpürte 
er unfichtbare Stufen und abnte, daß er fich dem Endziel 
näherte, „Der Himmel Ift wahrfcheinlich in der Akropolis 
au fuchen”, dachte er. 

Wie erftaunte er aber, als fi mit einem Male eine 
Wiefe vor ihm auftat, beftanden mit uralten Bäumen und 
uragefchorenem Gras. Eine weißihimmernde Allee führte 
nad) einem fchloßartigen Gebäude im Barodftil. Andre 
flog tie ein Pfeil nach dem Aufgang zu einer Marmor- 
treppe, vor der ein bebäbiger Portier in Galaunliorm 
Wade bielt. Andres fcharfes Auge erfannte fofort an 
dem bufcigen Schnurrbart, den gutmätigen Augen und 
der fchlecht figenden Uniform des Mannes, daß er einen 
Ausländer, und zwar einen Deutfchen vor fi hatte. 
Der Portier fagte: „Wenn Cie bei uns bleiben wollen, 
müffen Cie fi) ftreng an die Hausordnung balten und 
fih dementfprechend aufführen, weil Gie fonft Unannehm- 
lichkeiten haben werden.” 

Andre verfchludte feinen Arger darüber, da diefer un- 
gebildete Menich ihn Manieren lehren wollte, fagte mit 
einem verbindlichen Lächeln: „Beiten Dank, mein Herr”, 
und betrat voll Zuverficht das fcheinbar mit dem left- 
modernften Komfort ausgeftattete Gebäude. 

Ein Kammerdiener, der jedoch eher wie ein Kellner aus- 
fab. öffnete ihm die Türe zu einem Empfangsfalon und 
fragte nad feinen Wünfchen. Andre wünfcte zu fpeifen, 
da der weite Weg feine Kräfte febr in Anfpruch genommen 
hatte. Darauf geleitete ihn der Mann in einen riefigen 
Saal, deflen Wände von Eriftallenen Spiegeln erglängten. 
Eine lange, gededte Tafel z0g ih von einem Ende zum 
anderen bin, in der Mitte aber ftand ein einziger Stuhl. 
Andre nahm Plag, der Kellner oder Kammerdiener ver- 
fhwand und kehrte mit einer dampfenden Schüffel wieder. 
Andre erfannte an dem bezeichnenden Umftand, daß der 
Mann keine Handfhube beim Gervieren anlegte, fomwie 
an einigen Bettfleten auf dem Brad, daß er es mit einem 
Ausländer, zweifellos mit einem Deutfchen, au tun batte. 
Er verfchtoieg feine Mißbilligung. Sein Hunger quälte 
Ibn derart, da er en nicht der Mühe mwert fand, fich 
über bloße Außerlichteiten aufzuregen. Übrigens fchlen 
der Kellner ziemlich gewandt In feinem Beruf. denn er 
bandbabte mit einer bravourdfen Befhidlichkeit den Löffel, 
mit dem er etiwao Dampfendeo Andre in den Teller goß. 
„Bas Ift das?” fragte Andre. 


Der Kellner lächelte (Andre merkte etwas Hlnterliftiges 
in diefem Lächeln) und zudte mit den Adhfeln. 

Andre koftete. Es fdimedte nach nichts. 

Er Poftete um des lieben Friedens willen ein zweites 
Mal: wieder nichts — Dampf, Wolken, ätherifches 
Himmelsfluidum. .. Der Kellner lächelte infam, und Andre 
erröfete. 

Er fagte: „Ich möchte dDody etwas Kompaktes, wenn es 
auch nur ein Hühnchen wäre mit Galat oder Kompott!” 
„Bedaure fehr”, erwiderte der Kellner. „Das ift alles. 
was tole haben. Geit einer Ewigkeit haben wir nichts 
anderes.” 

Da ftampfte Andre mit dem Buße. „Rufen Cie mir 
den Gefchäftsführer!” fchrie er dem ungezogenen Menfchen 
ins Gelicht. und es hätte nicht viel gefeblt, fo hätte er 
fih zu Tätlichkeiten binteißen Laffen. 

Der Kellner verfhwand. Einige Minuten bangen Wartens. 
Andre weinte fajt vor Hunger. 

Da öffnete fich leife die Türe, und auf der Gchivelle er- 
fchlen etwas Lichtes, Zartes, Cüßes — ein Engel, nein: 
eine Dame, gekleidet in [bimmernde Geide. Andre erkannte 
In ibe fofort fein ehemaliges deutfches Fräulein. 

Er bemübte fi, fein Erftaunen über diefe unerwartete 
Begegnung zu unterdrüden, und feßte in gewohnt böf- 
licher Welfe feinen fhmwierigen Bal auseinander. 

Das Bräulein fagte: „Au wenn ich meinen Chef von 
Iren Befchwerden In Kenntnis fette, könnte Ihnen nicht 
gebolfen werden. Wir find eben nicht beiler eingerichtet.” 
Mübhfam die Wut feines füdfranzöfifhen Temperaments 
verhaltend, ertviderte Andre: „Wozu bin ich dann über- 
baupt bieber getommen ?” 

„Der Himmel”, bemerkte das Fräulein mit mildem Augen- 
auffchlag, „ift ein Drt des Derzichtes, der Entbebrungen, 
der Astefe, der Refignation.” 

Andre braufte auf: „Das ift eine Lüge!“ 

„Ih muß Gie diefes Ausdruds wegen zurechtiveifen, mein 
Herr. Erift gegen die Hausordnung”, meinte das Bräulein 
mit fanfter Gtimme. 

„Mic zurechtweifen? Cinen Gchmwerverwundeten ?“ 
eine Empörung kannte keine Orengen. In blindem, aber 
gerechtem Zorn bob er die Hand — unverfebens betam 
das Fräulein, das Ihn zu beleidigen gewagt hatte, einen 
Schlag vor die Bruft — es taumelte und fiel, und an 
der Gtelle, wo Andre getroffen hatte, entftand ein blut- 
roter Bled, aus dem eine feurige Rofe emporwuds. 

In diefem Augenblit trat ein alter Mann mit weißem 
Bart in den Caal — kein anderer als der deutiche Graf. 
dem Andre einft bei der Herzogin von Beaufang be- 
gegnet war. 

“Was till bier der alte Boche?" dadıte Andre. 

„Gie haben Die Hausordnung verlegt”, fagte würdevoll 
der deutfche Graf. „Als Wächter über Sitte und Ge- 
rechtigteit weife ich Jbnen die Türe.” 

Don unfidtbaren Bäuften gepadt, flog Andre über die 
Marmortreppe ins Sreie, und das Gelächter des Portiers 
drößnte hinter Ibm gewaltig Durch die Gternennacht. 


Nun lag Andre auf der feuchten Wiefe vor dem Cchloß 
und konnte vor Schmerzen kein Glied rühren. Cr hatte 
fi den Himmel anders vorgeftellt... Da Liebtofte Ihn 
etwas Weiches, Sanftes, Gtirne und Wangen. Andre 
fchlug die Augen auf und erblidte eine Dogge, die Ihn 
freundfchaftlich beledtte. 

Das Tier konnte fprechen, und Andre vernabm die Worte: 
„Wenn du aud verlaffen Bift, ich bleibe bei dir. Wie 
wollen einander gute Kameraden fein.” 

Andres Gelbtbewußtfein, obnebin aufs äußerfte gereizt, 
befam Duck Diefe Rede den legten Gtoß. „Bin id 
wirklich fehon fo tief gefunten, um mit einem Hund 
gemeinfame Sadye madyen zu müflen?” dachte er und 
verfegte dem Tier eins über die Gchnauge. 

Die Dogge tat aufbeulend einen mächtigen Sprung. faßtt 
Andre mit Ihren kräftigen Zähnen und fehleppte ihn an 
den Rand der WBiefe, wo fid ein Abgrund öffnete. Andı 
dem die Beflnnung fdwand, börte noch feine Stimme 
rufen: „Das Ift eine bimmelfchreiende Ungerechtigkeit!" 
dann fiel er in eine bodenlofe Tiefe, aus der ihm das 
Gebräll von taufend Kanonen entnenendonnerte. .. 
Andre erwachte. Er brauchte einige Zeit, bio er Klarheit 
darüber gewann, Daf er fi auf dem Panzerkreuzer 
„Morbleu“ der franzöfifchen Republik in den griechifchen 
Gemwäflern befand. Cine Totenftille berrfdte um ihn. 
Rafdh fchlüpfte er in feine Kleider und eilte an Dee. 
Gräber Morgen. Weihe Nebel wälgten fi mie vorfint- 
flutlices Getier über dem Meer. Andres fharfe Augen 
erfpäbten dennod) etwas Verdächtiges, das fich langlam 
näberf—hob: etwas, das tie eine fehwarze Stange 
ausnabm, wie der vorgeftredtte Fühler eines unbekannten 
Lebewefens — periftopartig. Plöglich fchüttelte er fir 
wie um feine Sclaftrunfenheit loszuwerden, und fchrle 
aus Leibeskräften: „Deutfcheo Unterfeeboot!” 

Der Ruf alarmierte das Cchiff. Andre felbft ftürzte an 
eines der ibm zunädjft befindlichen Gefüge, um das 
Beuer zu leiten. Dumpf kollerte der erfte Schuß aus dem 
Robr und zerriß die Nebeliwände, 

Es zeigte fi aber fofort ein zweites, ein drittes Perifkop: 
Da lachte jemand und rief: „Wer fchleßt denn da auf 
unfere Bierfäfler?“ | 
Andre war balb obnmäctig. als ihm bald darauf eine 
Drdonnanz den Befehl überbrachte, fi unverwellt vor 
feinen Kommandanten zu begeben, 

Einige Wochen fpäter fährt ein von Dften fommendef 
Zransportdampfer In den Hafen von Marfeille, And: 
de Glateval, leichtfüßig und ftolge Blicte umberfchleudernd, 
febreitet über den Landungoften nad) dem Marineamt, das 
er nicht ebenfo frobgemut wieder verläßt. 

Na) ganz kurzer Zeit befindet er fih in den Schünen 
gräben vor Verdun und fchreibt an Rräuleln Michette 
Arnout wörtlich: „Ich bin der liebensmürdigite, beftt 
unfduldigfte Menf der Welt, Diefe Deutichen abet 
feinen es auf mich abgefehen zu haben, trondem Ich mit 
nicht bewußt bin, ihnen jemals in beleidigender Helft 
nabenetreten au fein, . .” 
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Sn diefen Tagen erfcheint 


Gefchichten von Nudiwig Thoma 


Ausgewählt und eingeleifet von Walter von Molo 
mit einem Bilde Ludivig Thomas / Einbandzeihinung von Felger / Preis vornehm gebunden 3 Mark 


Wer Ludwig Thomas unermüdlihes Schaffen durch zwei Jahrzehnte 
verfolgt bat, der verfnüpft mit feinem Namen unmwiltürlih die Bilder 
jener fhon Hafüfch gewordenen Tupen, die, hundertfach verfchleden geftaltet, 
In all feinen Büchern wiederkebren. Und fhließlich wird er auch das 
Bemeinfame diefer Typen erkennen: die nüchtern gefunde B trady’ungs- 
tmweife und die fih daraus ergebende ftille Überlegenheit, mit der fie, vom 
Zausbuben bis zum alten Bauern, im Grunde dem Leben gegenüberfteben. 
Diefen Top will, gleihfam als eine Quinteffeng der Tbomafchen Epik, der 
vorliegende Band aus der Menge feiner erzäblenden Bücyer berausbeben. 
Walter von Molo bat die Auswahl getroffen; er, der felbit Hayerifchen 
Gtammes Ift. wel& ih dem Baperndichter über alle Verfchledenbeit des 
literarifhen Schaffens hinaus eng verfnüpft und berufen, dem roten Baden 
In Thomas reicher Arbeit nachyzufpüren. - Go ftellt er den allmählich ih 
entiwidelnden Lausbuben neben den aus Thomas leften Novellenband 
befannten beimkehrenden jungen Dichter, holt den Bürger hervor mit den 
unbärgerlichen Gebnfüchten, zeigt den politifierenden Kleinftädter, der 
kräftig und ehrlich die Zeloten befämpft und für Bismart fhiwärmt, ftellt 


Überall zu Haben. 


zwifchen hinein den gefundeften und nüchternften von allen, den Bauern, 
deifen friedlich gefaßtes Sterben am Schluß dem Bud) auch einen künftlerifch 
febr reinen Ausklang fihert. Die Auswahl ift tatfädhlidh denkbar geeignet, 
den, der es nod) nidyt befaß. ein fharf gezeichnetes Bild des Dichters 
Thoma zu geben, des Ludivig Thoma, den Molo in feiner Vorrede als einen 
durchaus eigenen, gegen Überlieferung und Widerftände jeder Art nur aus 
fid) felbft Gewordenen, als den bei aller Künftlerfhaft fo un„literarifchen” 
und bei allem beherrfhenden Gefinnungsernft des Humoriften fo großen 
Künftler felert. Jon der großen Menge nodp mebr als bis jegt zugänglich 
au machen, ift Molos weiterer Zived, gemäß felnem Immer verforhtenen 
@rundfag, der Maffe das literarifcdy Befte zu bieten, das in feinem Sinn 
freilich weit abliegt von der verlogenen Romantik früherer „Woltstunft”. 
Diefer fozialpädagogifhen Abficht Ift der Verlag durch den billigen 
Preis febr entgegengetommen. billig befonders in Anbetracht der fehr 
reizvollen und vorbildlih vornehmen Ausftattung, die manches dazu 
beitragen wird, dem Buch den gleichen rafchen und großen Erfolg zu 
verfhaffen, twie dem kürzlich erfhlenenen Lagerlöf-Auswahlband. 


Berlag von Alber£ Langen in München-& 
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Der Lunftmaler 


Beichnung von F. Heubner, Im Feld) 
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Ein gutes Gedächtnis 
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Aft eine unbedingte Rotwendig« 
keit für Sie, wenn Ste Anfpruc 
darauf erheben, Im Leben Dor« 
wärtsjulkommen — fel es In 
feufpaftilcher oder In gefha 
der Verlepung. Ein quteo 
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Karin Michaelis-Stangeland 


Reiter leben! 


Kriegsfhidjale 
Preis geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


Die Zeit, Wien: .... Ungefchrieben und dody fühlbar fteht 
binter den von jedem Nationalismus freien Geelenbildern 
der Dichterin Die Überzeugung: das deutfche TBefenselement 
Ift untrennbar ‚mit dem Mlenfchentum, mit den Emigtelto- 
werten der Liebe und des Mitleids verknüpft... Karln 
Micyaelis ift fchon feit je den Problemen nabegeftanden, die 
das flutende Peben und feine ewigen Befege zum Inbale 
baben, zur Tagesfrage erheben. Cie bat auch In diefem 
Bude mandes Ceelenbild. das an Die Beziehungen zlfchen 
den Gefchledhtern rührt. Aber das Schönfte daran ift doch 
der Geift der Menfchenliebe, Die heute über alle Gefchlechts- 
wieren hinaus Ihr reines Beuer emporflammen läßt. 


Der Bund, Bern: Die Dichterin fildert bier vor allem 
Brauenfchictfale. wie der Krieg. diefer gewaltige Schldfal- 
macher, fie geftaltet. Kein  Schladhtenlärm toft in diefe 
fohlichten. tief empfundenen Gefchidhten herein, und doch wird 
dem Lefer die furdytbare, grundaufwüblende Macht des Krieges 
offenbar... Das find Die Novellen nicht nur einer echten 
Dichterin, fondern aud) einer warm und innig mitleidenden 
Brau und Cchweiter; das Büchlein fpricht von ihrem tiefen 
Derftändnis der Leidenden und kämpfenden und fiegenden 
Brauenfeele, und der Titel „Weiter leben |* verrät fchon, daß 
der Jnbalt troftreich und aufrichtend wirken fol. Eo Ift im 
beften Ginne ein Bud für Brauen, und nit nur rauen 
aus den friegfübrenden, fondern audy aus den neutralen 
Ländern werden Diefe mit echter, eigenartiner Dichterkraft und 
aus warmfüblendem Brauenberzen gefchaffenen Kriegsfchletfale 
mit edlem Genufi lefen. 


Beitfhrift für Bücherfreunde, Leipzig: Niemals 
tmied die neutrale Nordländerin parteilfch, auviniftifch, pro- 
Eamatorifch; man fühlt (mas fie allerdings nie ausfpricht): 
fie mißbilligt den Krieg, aber — denn er At da — fie zeigt, 
tie auch ducd) das Bucchtbare, und gerade durch das Burdht- 
bare, Mtenfchen beiler, edler, menfclicher werden Lönnen. 
Und weil fie beffer werden, darum können fie weiterleben. 
Alle Menfchen diefer Novellen wollen nun nur Liebe geben, 
nur Liebe empfangen, — glütlich und beglüdend leben fie 
tveiter über den Krieg hinaus. 
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Deufjchen-Pogrom 


Geidinung von D. Bulbranflon) 


Wir laffen in Amerika alle deutfchen Geldfchränte aufbrechen. Wenn wie Leine Verfhwörungsakten finden, finden wir 
wenigftens Geld.“ 


ul 





Bemegfe Zeifen 


(Beidinung von E. Tbönv) 





Wollt Ihe nicht ftrammer ftehn, meine Täubchen ?" — „Nein, Euer Hohwohlgeboren — wir fhwanken auch!“ 


Sohn als Staatsbeamter 


John 75, 78, Wellwood, Esq., Elerk der Gefell- 
Ichaft zur Zerftreuung ferupulöfer Anwandlungen 
dee Beontfoldaten, macht eln Dummes Geficht, zeigt 
die Zähne und ftellt nach einigem Befinnen feit. 
daß er aufgewacht ift. Um fein Rafierwaffer nicht 
kalt twerden zu laffen, entfchließt er fidh, aufzufteben, 
führt in die Beinkleider und näbert fidh dem Bafch- 
beten. Bligfchnell legt er die Geife wieder an 
Ibren Pla, als er darauf den Namen „Lanolin“ 
left. Man kann nie wiffen! DId Bluffington be- 
bauptete mal, Canolin fel ein rein Hunnifcyes Wort. 
Beffer obne Geife wafchen, irgend elne Gäure könnte 
ihm das Geficht verfchandeln. Glüdlichermeife be- 
merkte er nicht, daß feine Zabnbürfte made in Germany 
If. Nachdem John 38. 78. ohne Argwohn mit 
einer deutfchen Bürfte feine Mäbne geordnet bat, 


will er fih zum Brübftüd begeben, trifft aber ar 


der Treppe feinen Zimmernachbarn, don Beru| 
farbiger Rechtsanwalt aus Bahradpur, der aus 
Sparfamteitogründen mit Mi Mabel Baft, Manne- 
quin bei Wöhiteley, fein. Kämmerlein teil. Nach 
Gruß und Handfchlag kommen beide ins Frübftäd- 
immer und tröften fi, da ham und aud) eggs 
eblanzeige madjen, mit der zweifellos richtigen 
eftitellung, daß Krieg it. Darauf madyen beide 
diefe Seftftellung nochmals und zum Cchluffe nodh- 
mals. Hochbefriedigt von der angeregten Unter- 
haltung macht Wellmood fih auf deu Weg zum 
Rig-Earlton, jegt befchlagnahmt von obenerwähnter 
Gefelfchaft. Da das Ding um 10 Uhr erit feine 


Züren öffnet. entfchließt er ich zu einem Mornen- 
Bummel, felebt mehrere Beechhams Liule Liver 
Pills zur Anregung feiner Nieren und in Er- 
mangelung von Kaugummi zwifchen die Zähne 
und erfteht den „Daily Mirror“, der gerade zum 
fechften und angeblich legten Male den nunmehr 
endgültigen Hungertod fämtlicher Ziviliften in 
Preußen meldet. — Trafalgar Square Ientt feine 
Gedanken auf Nelfon, von dem ibm dunkel vor- 


fchwebt, daß er ein Brangofenfreund und Breund » 


einer Zus Hamilton var. 
10 Uhr 15 Ankunft im Rig. Der Abteilungschef 
bat von einem Zeppellnangtiff geträumt und Plagt 
über Derdauungsbefchwerden. Um 10 Uhr 20 ladet 
er Welltwood zum zweiten Kräbftüß ein, gießt in 
der nädjften Bar mebrere Habnenfhwänze nach 
und verfchtwindet dann plöglich mit einem Gefühl 
im Leibe, als könnte er Eier legen, 
Mittlerweile ift es Zeit geworden, den Lund) ein- 
zunehmen. Nach Burzer Überlegung gibt John feiner 
freundin Lizzie in Lyons Etbhaus den Vorzug und 
ftellt bei ihr einen reichlihen Lunch für 3/—, fpielt 
während der Mahlzeit eine geiftreihe Schadhpartie 
mit DId Bluffington und leiftet fih anfchließend 
eine Taffe Kaffee. Anftatt Zuder erbält er zwei 
eine runde Plättcyen. Gonderbar, nie gefeben. 
Die Plättchen zifchen in der Taffe auf, febr ver- 
dächtig; Liszie war die Breundin eines deutfchen 
nee noch unbeimlicher; DId Bluff ftellt feit. 
ai 
ohne Trinkgeld verfdhwinden ift eins. 
2 Ubr 30 Ankunft im Rig. Es Ift no niemand 


(IS 


ons früher Löv Hiehl Verrat! Zahlen und , 


da, John Wellwood aber macht ich in einem patrio- 
tifchen Anfall an die Arbeit, fchreibt_drei Briefe 
an drei Sreundinnen und einen an die Bront, worin 
er die Mübfale und Gefahren eines Aufenthaltes 
In London fdildert. 

@egen 4 Ube fagt fih John Wafhington IE. Well- 
wood, daß die Gkrupelbefeffenen aud ohne feine 
Mithilfe nach Dartmoor kommen, hält diefen Ge- 
danken für febr fchlau und befchliehit, In der Freude 
feines Herzens, eine Taffe Tee zu trinken. 

Um 5 Ubr wird Rip-Carlton gefchloffen, um 6 Uhr 
finden wir John in einem Kino, Punkt 7 Ubr Picca- 
dilly Circus, Begrüßung von Miß Toothlip, an- 
fchließend gemelnfames Gupper. Gegen 9 {it ie ber 
alnnt der Whisky bei ihr zu wirken, und bald darauf 
verfchwindet John. Walbington Wellington Well» 
wood, Esq. unter der Devife: Right or wrong, my 
country, in einer muffigen Gaffe von Gobo. * 8. ©. 


Strübling 


BVerfchloffen war des Ölkruns Pforte... 
Da tröpfelt es mit einem Mal 

von jener demokratifchen Sorte, 

die Ludroig Ubland fchon empfahl. 


D Wunder, rinne unabläffig, 
wie einft Gareptas Krüglein tat. 
Denn würde die Gefhichte Eifig, 


wir pfiffen all auf den Galat, Ratardatr 


Wohltütigkeitskataftropbe 


Wohltätigkeitstonzert. Die junge Sängerin fteht 
auf der Bühne und atmet tief vor dem erften Ton. 
Atemlofe Stille — — 

Plöglich zerreißt ein Durch bie Kriegsernäbrung be- 
dingter, bäßlicher Mifton aus gequältem Menfchen- 
Innern das feierliche Schweigen. Entfegen fpiegelt 
ih auf allen Gefichtern — 

Aufgeregt erhebt ich In der eriten Reibe ein dvor- 
nehmer glagköpfiger alter Here und ruft wütend 
durch den Saal: „Polizeil Polizei! It denn bier 
Beine Gaalpoligel?” 

Prompt ertönt von der Galerie eine tiefe, zubine 
Stimme; „Nugt nifct.' Herr Baron, die kriegt Ihn 
vod nich wieder!” 


Lieber Gimplicifjimus! 


In der fechften Kaffe unferer Mittelfcjule kam es 
bei der Durchnabme der gelechifhen Bötterlehre 
su folgendem Dialog: 

Der Profeilor: „Sind die Bötter abbängig und von 
wem?" — Der Ecüler: „Ja, von Zeus, dem höchften 
Bott!” — Der Profeflor: „It aud) Zeus wieder nb- 
bängig?" — Der Schüler: „Ja.” — Der Profeflor; 
„Und von wen?" — Der Schüler: „Bon — Heral 
Einige Soldaten fplelen wieder einmal aus Langer- 
weile das fo beliebte Unterftandsfpiel „Bettrennen”. 
Die Beteiligten fangen fi je eine Laus. Der Start 
und das Ziel werden mit Bleiftift auf den Tifch ne- 


zeichnet. Jeder zahlt als Startgeld einen Grofchen, 
und das Kennen beginnt. Piepktes Läufer gewinnt 
außergewöhnlich fehnell., Vergnügt ftreicht er die 
Sieggelder ein. Gleichzeitig verbirgt er feinen Gieger 
unter der Salsbinde. „Aber Piepke, mady' fe doch 
totl” — „Nee,“ fagt Piepke, „mit dem Tier will 
Ich noch viel Geld verdienen.“ 


Bom Tage 


„Nun kann Die Lebensmittellommiflion kommen“, 
fapte 3. Außentwinkler zu feiner Grau. „Mein 
Geiiffen Ift nabezu rein, denn unfer Mebt ift 
fo gut verborgen, daß es niemand finden kann.” — 
„Die Eltern haben gut reden“. meinte der Pleine 
Morig zu feinem Gchwefterdhen. „Wenn fie heut 
beide fterben — wir haben feine Ahnung. wo fie 
das viele Mehl bingetan haben.” 


Ein Mitglied des preußifchen Herrenhaufes, Er- 
zellenz ufiw.. benugt die Ditertage, um fidh im 
Schwarzwald von feiner anftrengenden Tätigkeit 
zu erholen. Der Zufall führt ihn Ofterdienstag 
nach einem teltvergeffenen kleinen Waldhaus auf 
der Höhe, allıwo man aber noch ana nut eifen foll, 
Zum Nadtifch waren Windbeutelmit Schlagfohne— 
ein ganzer Napf voll— vorgefeben. Da aber Schlag- 
fahne auf dem Inder fteht, überlegt der die Wirt, 
wie er die Erzellenz binters Licht führen kann, und 
ugs fchlägt er ein paar Eigelb unter die Schlag- 
fahre, Geine Erzellenz merken natürlich nichts und 
laffen fi) die verbotene Speife gut munden. Unfer 
Wirt — als einfamer, dem chen fernftebender Wald- 


Der ruffifche Hamlet 


menfch bochkonfervativ — melnt nach dem TBeg- 
gang der Erzellenz: „Ich glaub" halt Doc), daß des 
Herrehaus renoviert were muß, da müffe mehr Leut 
aus alle Klaffe nei, e g’lernter Koch wär auf den 
Leim nit gegange.“ 


Gelbiterfenntnis 


Dom Kreuz der Menfchbeit tropft das legte Blut, 
Und unter grauer Afche glimmt Die Out. 


Schon flattert überm fturmgepeitfchten Meer 
Die Briedenstaube fudend bin und ber. 


Aus rotem Brühfchein taucht das ferne Land, 
Geballte Gäufte öffnen fid zur Hand. 


Ir hundert Spradyen lallt ein ftumm Gebet 

er Menfch und faunt, dab cr fich felbft verftcht. 
„Du bift es? Du?“ — „Rein, dh bin's, Bruder, Ich!” 
„Was id) und du? Elnd mir nicht beides? Sprich !* 


„Dein Du mein ch, Ich felber nur dein Du, 
Und eines findet nur Im andern Ruh!“ 


. So tüdijch it des Lebens Nep gewebt: 


Man fchlägt jih tot, weil man im andern lebt. 


Man lebt im andern, den man niederfchlug — 
&o war denn alles Jerfinn, Lug und Trug? 


Nur diefes eine nicht, Dies Jh im Du — 
Dann, alter Sanus, fdhließ" die Tore zul 
, Eogar Ereiger 


Beltinung von &, Schilling 





„Zicheidje oder John Bull — das ift Hier Die Frage.“ 


a 


S£alienifche Elegie RE 





„In Rußland blüht der sacro egoismo — — und uns blüht ein neues Maienwunder.” 


[A:g. Xi] 


München, 8. Mai 1917 Preis 35 Pfo. 22, Jahrgang Nr. 6 








Der große „Ducchbruch“ 


= ni 





Ion 
DB 


Geldnung von @. Thöuy) 





Manchmal ift es fhhön: wenn über dem Graben eine Lerdye fteigt. 
Manchmal ift es fhön: wenn ziolfchen Toten eine Blume blüht, 
Mandmal ift es f[hön: wenn die Kameraden Lieder fingen. 


Aber Immer fallen Gcanaten dareln 


Im Schüßengraben 


Mit unfern Gedanken find wir immer dabeim, 

Da babe Ich eine Liebfte, Die trägt In Ihrer Einfamteit 
ficherlich mehr und größeres Leid 

als idy, der Stunde um Gtunde dem Tod bereit. 


immer fChlägt Tech und Jammer in unfre Nachtruhe ein, 


Immer ift der Tod in der zitternden Luft. 


Wenn ich an meine Liebfte denke, 
ift auch das Lied der Kameraden nicht mehr. fhön. 


Und tir liegen und [ugen durch unfer Gtöhnen 


nach dem großen ®lodentönen, 
das uns beimmwärts ruft. 


Das fahrende Kreuz 
Don Hans Bauer (Champagne) 


An einem der vielen Gräberbügel entlang der Maas, 
unter denen zu Taufend und Taufend die Gaat 
bingereibt liegt, der Die neue Erde entteimen wird, 
ragte Im vorigen Sommer ein Krenz aus Kiefer 
ftamm. Dem waren in großer Cchrift wel WWorte 
eingefchnitten und mit grell-weißer Barbe übertündht: 
Ich bin. 
Wußte damals feiner mebr, wer ih foldie Grab- 
fchrift gerwünfcht hatte. Wußte keiner mehr, wer 
um legten Kameradendienft Die Gcheite zur Kre: 
Em nagelte. Wußte feiner mebr, wer die Infchrift 
rieb, 
War dort irgend einer verfchartt. 
Subiee wieder zur Erde getvorden, fHI feinen langen 
chlaf. 
Aber das Kreuz tete fich wie eine Blamme, alle 
Gedanten an Totfein ausbrennend, norrig auf, 
bob firh. tole In dem Toten verwurzelt, aber Exrd- 
fit um Exrdfehlcht Durchbrechend und Himmels. 
fein atmend, ftare ins Licht. 
Nenfchen kamen, betrübten fih am VBerivelten und 
Einten alles Lebendigen. gingen und trugen Ge- 
danken des Trauerns mit fort. 
Groß und jubelnd übertlang da Beten und Weinen 
und Mot und Verzagtfein der Zufcdrei des 
Sclafenden und fagte und fang und pries. und 
predigte ein Cturmmwort vom ewigen Gegentärtig- 


fein. % 


Da ift’s nun gejcheben, daf der Herbit kam. Der 
bat an dem Erdhügel gefreflen und Ibm allen Laub- 
fchmud verwelft und bat dann den Winter gefchitt, 
der den Hügel in Weib mummte und Gtürme 
Daberjagte. Die fegten den Schnee weg und nahmen 
GSandkrumen mit und brödelten das Grab Heiner. 
Und wie nun’ der Gräpling twider den Winter 
ancannte und Die Blüffe anfchwellen machte und 
Regen niederplatfdhen ließ, ift Der Grabbaufen 
vollends zerfchmolzen. 

Da bat fi das Holz in dem Hügel nicht mehr 
halten können. ft umgefollen und ward von einem 
Regenbach wengeipült und in Die braufende Mans 
aefhwenmt, die es mit fi riü. 

Mitten durch Krieg und Graufen hindurch bat fie 
das Holz an den Stätten der Schlachten vorüber 
In den Rheln gefchäumt, der es Dann in Die ee trug. 
Die Gee aber wogte das Mal in die große Welt 


binaus, an Edhiffen vorbei, an Küften dabin. und 
fdhrvemmte es Irgendwo, fern, ganz fern, ans Land. 
. 


Das Grob _an der Maas It zerfallen. Kein Grün 
und fein Hügel weiß von dem Toten mebr. 

Nur Irgendwo — Irgendivo liegt ein Kreuz. „Das 
fagt vom Tod eines Deutfchen Menfchen. durch die 
Derkündung feiner Lebendigkeit. 


Popularität 
Don Peter Scher 


Der dämonifche Dichter Kunz Lebertran war jabre- 
ang ein abfeitig einfamer Dichter gemwefen und 
demgemäfi von der gebildeten Jugend der höheren 
Stände verehrt und bocdhgeihänt worden. 
Alle fanten: „Lebertrtans Bedeutung wird erft In 
vielen Jabren — mwahrfcheinlidh fonar erft nad 
feinem _Tode— voll erkannt und gewürdigt 
werben.“ 
Da man mit foldyen Außerungen bekundet, daß 
man feiner Zelt um — Ich weiß nicht wieviel — 
Jabre voraus ift, wirken fie immer wohltuend; 
audı der Davon betroffene Dichter hat felten etwas 
dagegen einzuwenden. 
So weit — fo gut. 
Auf einmal geriet aber Lebertran ernfthaft in 
Bes der Allgemeinheit zugängig zu werden. 

o 
Der Mitdichter Schnirpf hatte eines Tages. durch 
den ftändigen Anblit von Maffenauflagen ganz 
gewöhnlicher Schriftfteller zum Außerften getrieben, 
den Entfchluß gefaßt: „Ich muß Ins Volk dringen — 
um jeden Preis!” 
Zwar batte der Verleger eingewendet: „Es ift 
unnatürlid — Gie find und bleiben Kaviar, 
Schnirpfl 
Aber Schnirpf hatte erwwidert: „Bleichviel — geben 
Sie den Kaviar in Wichsfhadteln und mit an- 
jemeffenem Etitett — man mwird ibn ver- 
Pölingen!“ 
Wohlen denn — Schnirpfs Werke wurden noch 
nicht feit acht Tagen vom Publitum verfchlungen, 
als au; fchon Lebertran Auge In Auge mit dem 
Berleger ftand. 
„Zun Sie. was Sie nicht laffen können,” fante der 
Dichter, „ich darf mich Ihrem berechtigten Berlangen 
nicht widerfegen.“ 
Bald darauf ftcoften die Zeitungen von nferaten 
diefer Art: 


ftp 


Bis Kamp 


Warum verfchleudern Sie 
Ihr Geld für Dünnbier? 
Bleiben Sie zu Haufe und fchlürfen 
Sie die würzige und gehaltvolle 
Geifteskoft, die Ihnen die Werke 
des zu Unrecht viel verläfterten 
Kunz Lebertran bieten. 


Gefunde Sinn- 


Achtung!!l 
!1 Sind Sie ein Freund 


lichkeit 
höherer Moral? Dann laffen Sie 
fich nicht durch die [cheinbare 


Unmoral der Dictungen Kunz 
Lebertrans zurüchalten, feine 
Werke zu erwerben. Verbinden 
Sie vielmehr das Angenehme mit 
dem Nützlichen. Nur 0 
monatlich! 





Als Lebertran diefe Inferate zum eriten Mal mit 
feinen unerfchrodenen Augen befab, fagte er: „ch 
babe den Gaurifantar des Grotesten erflommen. 
Ich fchmüdte das Helm des Bürgers gegen monatlidye 
Ratenzahlung mit Gatanismus.” 

Im übrigen erbielten fomobl Schnirpf wie Lebertran 
reichlich Zufchriften aus den Kreifen Ihrer alten und 
neuen Lejer. Manche bittere Pille mußte da ge- 
Tchlutt, mandje Begelfterungs-Künbdigung entgegen- 
genommen werden. 

Niemals aber. fo lange die Erde ftebt, ift einem 
dämonifchen Dichter ähnlich mitgefplelt worden 
wie Lebertran durch einen fchlichten Brief — und 
stwar Beineswegs, weil diefer boshaft war, fondern 
teil er offenkundig auch der leifeften Anwandlung 
von Sronte völlig entbehrte. 


Er lautet: 
Cebr geebrter Here! 
Ich lebe feit meiner Penflonterung auf dem Lande, 
und da beifit es (parfamı fein, daß man in Diefer 
fchweren Zeit fein kommen bat. Ihre Werke be- 
treffend beftätigeich Ihnen aber gern, daß diefelben 
binfichtlich ihres Preifes und Aualität durchaus 
zu empfehlen find. Auch babe ich felbige durch 
Borlejen im amilientreife beftens erprobt, und 
batten wir an den langen Winterabenden viel 
Bergnügen damit. was Ich unaufgefordert dankbar 
beftätige. 
SHohadhtungsvoll $ 
Sarob Wurzdobler, 
Pofterpeditor a. D. 


Die Gründung der deuffchen 
Republif 


Wie man aus der Schweiz erfährt, haben dort zwei 
aus Paris eingetroffene Herren mit deutfchen Namen 
Paltblütig die „Gründung der deutfchen Republik 
proklamiert. 

Den einen kennen wir zwar nicht einmal dem 
Namen nach — dafür wiffen wir aber vom anderen. 
daß er auch nichts taugt. 

Sein Name ift mandyem Redakteur im Lande durd) 
außergewöhnlich hoffnungslofe Stilübungen in deut- 
feber Sprache aufgefallen. 

Bei hartnädiger Ablehnung pflegte er leife weinend 
auf fein Deutfchtum binzumeifen und anzudeuten, 


Die Freundin des Kriegsgemwinnlers 


daß er felne Gtilübungen In franzäflicher Epri 
aud) nicht loswerden Bönne. 

Das war lange Jahre vor dem Krieg. 

Nach der Kriegserklärung nlüdte es ihm endlich. 
in Paris Berftändnie zu finden. Nicht doß man 
nun feine franzöffchen Gtilübungen anerkannt 
bätte— aber man entfann fich der Zufälligkeit feines 
deutjchen Namens und erbot fi. ibn für die ab- 
Lebnende Behandlung, die er jahrelang von deutfchen 
Redaktionen erfahren barte, angemeffen zu entichä- 
digen. Gein fchledytes Deutfch erfchien gut genug. 
fein fchlechtes Rranzöfifch darüber zu vergefien. 
Es verfteht fidh. daß Ddiefe Ritterlichkeit ein Ent- 
negentommen feinerfeits berausforderte, 

Diefes bat nunmehr als Refultat die Proflamierung 
der deutichen Republik gezeitigt. 


Der geoßen feanzöfffchen Republik ift zur Mitarbeit 
diefes Herrn zu gratulieren. Möge fie Die Liqui- 
dation feiner Proflamierungs-Spefen tmeitberzig 
beivilligen. 

Der Mann bat fi. obne es zu wollen, auch um 
uns verdient gemacht. Ein herzliches Gelächter tut 
in Diefen Tagen doppelt wohl — befonders wenn 
der Gegner für die Koften auftommt. 


DBom Tage 


Die Bolgen des Hilfsdienftes machen fih fihon 
bemerkbar, In einem tbeolopifchen Antigtarints- 
Batalog ftoße Ich unter dem Buchftaben „B" auf 
folgendes twilfenfchaftliche Wert: „Bredom. von, 
Die Hofen des Herrn.“ 


(Zeichnung von D, Cendate) 


«Ich glaub’ ficher an baldigen Frieden... Emil Hört gar nicht mehr auf, über dem Ernft der Zeit zu jammern |" 


— Ol 





Sinale 


u 2Eilhelm Chulp) 


„Ich fürchte ftark, dai; bei der Gelegenheit auch unfer Bündnisvertrag mi£ verbrennt!” 


N 








Unübertroffen für Kriegs- und 
Sport-Zwecke. 


Aeclteste bestens bewährte Schlitzverschluß- 
Kamera, regulierbar bis *lıooo Sekunde. 


Bezug durch alle Photohandlungen. Preislisten kostenfrei. 


Optische Anstalt C. P. GOERZ, Aktiengesellschaft, Berlin -Friedenau. 





Eine kriti- 


Nackt 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt aut 120 Seifen Nacktkultur, 
natürl.Moral,Proftitut.u.deren Solgen, 
Lungenfchwindfucht,Raffenhygieneetc. 
20. Taufend. 

Zu bezieh. gegen Voreint. von I. 2.60 
für das geheftete, M, 4,20 für das 
geb. Buch (einfchl. Porto) vom Verlog 

Richard Ungewitter, Stuttgart-S. 





Deutscher Fontrerkubr im haig. £ı e 
PIERRE He Cents Ro 
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Bepische Port in Runnissh.itenen 
Ich EU G argebt. ua M130 
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Spoz.: Rüde 





‚oimer u,Rheingauor Naturwoln, 






Fors Fold 












Eigenbau u. Herrachaitsgewächse Preiswert 
Aa raug Nikolaus Sahl, Wainzuabe Zuverlässig 
‚Gars Kasino Rüdesheim a.Rh. u Bokömmlich 





11 klassische und moderne 


ittenromane 


und Grzähfungen, Worzugsofferte auf tadellofe Nens&gemplare, 


auntlaubs Feind: Der Herr der | „iym Edffenfter.“ ainer bes frannenbften 
ft.“ g; nes | Kelmtmatronane ». Br: Gerfäder, 30 ©. 
an ktelefnnn teten, | Ye Gefahr Der Npfifltionei: 
HErYard Seektger, din aleınlos (pannender | Ein teffiniger, von feltfamen Grtebniffen und 
women, in dem bie fühnfen Zräume Jules | Handlingen erfüllter Roman ven Balyac 

ned mod) übertroffen find. Seineeigene Franzu küffen ift jtrafı 











ri Y „iz 
die vierte Dimenfion,”, Moderner 
Episltiftentoman von Ost. Hoffmann. 


„28 einer Marinegarnifon.“ tn 
Toffenaeer lebenswahrer Roman, beifen Wers 
{fer ein attiver Secoffuter iR. Das auffehen. 
unpdende Wu (dilvert, mie felten eined, 
en naderen Slaufungen fo, wie fe fin, | 
“Abenteuer eines deutfchen Sande | 


verköbnrfchen in drei Weltteilen.“ | 


Roman getreu mad) dem Leben von | 
gehn roman. 


5 Preis pro Band fr. ca. M. 


Bände zujammen bezogen nur M, 


Ale 11 Bände ulnncı 


— di 9. 7,—, jet nur A 


bar." Ontüdendes Gelhihtenbug v. Jodal. 
Schminke,” Reatiniiher Roman aus dem 
Theaterieben von Mboif 

„Die Leiden einer Bran,“ Gin jedem 
Lejer and Herz greifender @hes und Blebeb« 
voman von Herm. Helberg, 

„Un holder Grauen Gunft.“ Rünftiere 
Yoman auß bem geltalter der Renaiffance von 
@. Rulte und H. Krauß. 40 
„Dliver Twijt.* Didens derühmter Roman 
aus ber Londoner Berbrederwelt. 2 Binde 
im 1 roten Beinendd, gebb, für nur 6 Pf 


35 %- 
5.— franfo, 

















alone nur M. I.— franto. 


Mlegander Duma’s i 
Npannende Nomanferie: „Die 
Ion Fortfegungsbänden „Swanzig Jah 


S. Umfang, Bolftänbig In 5 bübfche rote Leinenbänbe gebd. für mır MR. 


Ben f nen 
Vortag? BI Sinfendung (aus) In Siheinen 


ferner befonders preiäwert: 


drei Musfetiere” 


SER, t 10 Bände mit über 
re nachher“, insgefamt wende 
oder Yriefwarfen) oder Ragnahıne durd) ben 





Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin NW 87, Keptomplap 5. 





Hie verehrlichen Lejer werden gebeten, ih bei Beitel- 
| lungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 











Rudolf Sied /,Sonnenblumen“ 
Albert Langensfarbiger Kunftdrud Nr.132: Preis5M, 


Der neue illuftrierfe Kunftdruckfatalog 
enthält über 200 Abbildungen auf Kunftdrudpapier und 
unterrichtef über fämtliche in unferem Verlag bisher er- 
fhienenen Kunftdrude x Gegen Einfendung 
von 1 Mark 10 Pf. einfchlieglich Porto 
(audy in Briefmarken) 
zu beziehen 
von 


Albert Langen, Verlag, München-& 


GebrüderSenfinLeipzig.-S 


Mädchen, 


die man nicht 
heiraten soll! 
Zeitgemäße Aufklär. u. W 
von R. Gerling. Das wichtigste 
Buch für Männer! Preis 1 Mk, 


Orania-Verlag, Oranienburg 2. 


RawR 


wird in „Buschans 
en » Ba auhılee a Wi 
zu br. un Strecker & Schröder, Stutigari -S. 









nung. 





und postfrei versendet seine rolch- 


haltigen „Vorzeichnisse 1016* über 
dio Verlagstätigkeit während des 
Weltkriogs auf Verlangen der 
lag von Albert Langen, Müncheı 


Flieger- H 
I Krieger te 
Schützengraben- 
3 zeitgemäße Sammlungen. Schlager 
ersten Ranges, Jedes Bändchen einzeln 
käuflich, & Mark 1. Alle 8 Bändchen 
zusammen Mark 2.50. Katalog gratis, 


Max Fischor’s Vorlag, Dresden-A.'i6./28. 




















Weib im Leben der Völker 






komplett in 2 Prachtbänden statt 

für nur 2.50M. (anı Raton 44.50 M. 
Bei Barzal Hung mit 5/01) Mit 1140 Al 

bildungen u, 48 großen farbigen Tafeln 
Erhielten zahlr. glän ‚nerkennungen 














ur Pro! 
5Liof. (140 Abb, u. 5 Taf.) stat! M, 
10,020 5 10.) - 0 . 
Der Autor, der"in fast 30jähr. porsönl. 


Vorkehr mit allen Völkern dor Erde sein 
Wissen geschöpft hat, orzählt uns vom 
Weib, wie er or fand bei den vorschled, 
Völkern; or berichtot von den Sitten u. 
Anschauungen der Völker übordasWelb, 
von ihrer Liobe, Treue, Untrone unw. 
Die Abbild,, die zum groß. Toil hußerst 
‚schwierig zu erlangen waren, stellon dar 
die Frauen aller Rassen und Völker in 





ihren Rassenschönhelten und -fehlern 
OswaldSchladitz& Co., BerlinW., Balwstr.s45l, 












beseitigt verblüffend „Varextt 
Preis 1,60 Mark.. Alleihversand: 


Löwen-Apotheke, Hannover 11, 








Bekanntes Kräftigungs- und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen ! 
b1.20 0 100 | Versand durch die 
Vorsandapotheken. 
Prospekte versendet kostenlos 
Wober's Spoz.-Laboratorium „‚Novatı 
Nürnberg, Lindengasse 12, 




































Der inmal, Bestellunj 





Nummern) 4.— M, f 
di Tagend schönem Papier hergestell 
kter ae en M.). In Oesterreich-Ungarn 








Zr ntern, Zeitungs-Expaditionen und Buchhandlungen jederzeit ante 

1 'n werden von allen Postamtern. ig 
Zus ‚ter Kreuzband in Deutschland 5 M., im Ausland 5.60 M. 

ee ler hergestellt, kostet {ür das halbe Jahr 15 M, (bei direkter 2 

reis pro Nummer 56h, 

a roiliondüle 1.50 M. Reichswährung. Annahme der Inserate dürch sämtliche Burcaux der Aunoncen-Expedition Rudel 





pro Jahr 16.— M. (bei dirckter 
sendung in Rolle verpackt 18 M., Im 
pro Quartal K 6.40, mit direktem Postversand K 6.80. — 
Mosse. 





‚gengenommen. 


Preis pro Nummer 35 Pl. ohne 
Kasentnıg: 20 M. resp. 22.40 M.). a 
Ausland M.), für das ganze Jahr 30 M. 
Insertions-Gebühren fur die 5gespaltene 
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insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 150 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 




















Plauderei beim Kaffee-Erfaß asian von 504 este) 





„San © froh, Frau Mittermaier, dafs Ihe Mo’ den Kriag net erlebt hat! Y twons gar 
nimma, mit was i den Mein’ ernähen fol jeg bei dem Dünnbier!* 





Ein wirtschaftlicher 
Aufschwung 


‚eres Handels und der Industrie wird 
Folge dieses Krieges sein. Eine tief- 
reifende Aenderung unseres gesamten 
Öffentlichen Lebens steht bevor und un- 
werden neu zu schaffen 
‚erden daher überall 
aebildote und leistun hie 


Mitarbeiter gesucht 
sein, Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handels n.derIndustrienoliten nichtver- 
sAumen, jetzt ihre Vorbereitungen zu 
treffen, Das bestellittel, rasch u.gründ- 
lich,ohne Lehrer rchelnfach ‚on Selbst- 


















die Einj.-Freiw.-Prüfung u. das Abitur. 
Examen nachzuholen und die fehlenden 
kaufmänn. Kenntnisse zu ergänzen oder 
eine vortreil. Allgemeinbildung sich an- 

ie Seibstunterrichts- 
60 $. starke 


. 
, Potsdam, 





Postfach 13. 








Für insFeldu.Daheim!l! : 
Karl! Ku! Abdahn Kaya Erzählga. mit 

Idgn —,50 u emoresien end 
ienschatz, 8 Erzählen. 


3 ; Be 













[Hate] 
Keif 








Verzeichnis okkulter Bücher grati 
von Wilhelm Besser, Leipzig, Heitz |} 





Klassische Schönheit. 
Der Schwertertanz von Zi Dumandi und 
Lebende Marmorbilder vom habend. 
SEN enth. 15 Blatt Originel- 

U them). 






stellen Sie sofort! Vorrat schr gering! 
0. Schladitz & Co. , BerlinW. 57, Bilewr. 545 


12 Tıl ar 
Chemikalien 





BMRIBUSSE Meet 


u. die „Perutz“-Litteratur 
—Drpmer 











rald fider und bauernp wirtenb beis 
Gicht, Hexenschuß, 
Rheuma, Nerven- und 


Ischias, Kopfschmerzen. 
Mryit. glängend degutastet. — Yunderte von Anertens 
mungen. Gin Derfud re It feldft in Räen, 
in denen andere Zriitel verfagen. a ale. find im alı orheten erpälslih. 
Preis MI, Probepadung Mi 





Socben erfdien 


Das Fied 
der DITULE 


Stisjen aus dem Orient 
von Edgar Stern 
Pappb.Mt.2.—, Keinen 
ML. Porto 20 Pfg. 
ine Sammlung v.6liy- 
‚sen u. Erzählungen, die 
den eigenatt. Jauber des 
fernen Orients eindring- 
lich u. deutlich vermittelt. 
Eine "Unterbaltungslet- 
türe v.bobemdichterifchen 
Wertu.pridelndemXciz. 


‚Sr. Seybold's Verlagsdusb.in Münden S 






















mi der Oualtiätsmarke 
für Kranke und 
Kriegsbeschädigie 
zeichnen sich durch solide 
und stabile Konstruktionaus 
Vereinigte Fabritery 
cMaquet 


nelahmergce 
PeusTEnLAGEn Bann 


Imanen I Kalaeauber Far 








Socben erschlen neu in 50. Auflage: 


Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. mod. Zikol, Borlin. 
Aus d. Inhalt: Ueber die Frauen-Organe. Körperliche Ehotauglichkeit a. 
ie lichkeit. Gobär- u. Stillfähigkeit. ‚on. die nicht heiraten sollten! etc. — 
Enthafta tsamkeltu. Ausschweifungen vor de . Eheliche Pflichten, Keuschbeit od. 
Poly 'gamio? Hindernisse der Rückstände 
trübererdenchlechtäkraukheite ung n. Ansteckungsschutz. — Körperliche 
Leiden der Ehefrau. Eutstehu: Heilung der weiblichen Gefühlskälte. Folgen 
der Kinderlösigkeit. Gefahren späten Heiratens fdr die Frau. — Nourasthenie und 
Ehe. Aysterlsche Anfälle. Hyalens, ‚des ensyatems bei Mann und Urs eto. 
Bezug gogen Einsendong von ch In Scheinen) franko od. Nachn. 
darch Medizin. Verlag Dr. Schweizer 7 ie Abt. 6., Borlin NW 87b, hepkomplatz & 

























„Ein Eunft£ul£urelles 
Huf erften Ranges“ 


Eduard Fuchs 


Der Welffrieg 
in der farifafur 


Mit etwa 700 Tertbildern und rund 100 Beilagen 
1. Band / 15 Lieferungen zu IM. 1.— / Geb. M.22,50 


Die Por. Berlin: Eine Lünftlerifch-neiftine Ausfpradhe der europälfchen 
Rultur über das Crolgteitstbema „Reien* möchte man die wertvolle Cammiuı . 
nennen, Der lüdenlofe, foltematifde Aufbau Diefes Wertes, das 
arfhöpfende Dorftellung von der Rünftlerlichen Catire über Krieg un 
Juände vermittelt, mad Das Tiert zu einem weit über dem Tageninterefe 
Rebenden Punfttulturellen But erften Ranges, Mit erftaunlichem Eifer und 
elüdlihen Beihht bat Ruce die besüglichen Zeichnungen und Bildiwerte aus 
fait allen Kulturländern Europas yufammengetrogen. &o entrollt er uns ein 
mannigfaltiges, böchft wechfelreiches Bid der polichidekeiiichen Auseinander- 
fehung smlfchen den einpelnen führenden Dölkern, .. Die yoblceichen Abbildungen 
aus der Kunftgeicicte falt aller Länder laffen die erften fünfzehn Lieferungen, 
mit denen der erfte Band des Gammelwertes obf&licht, ale eine Krienspefchihte 
eigener Art erfcheinen, Die | Bebildeten eine wertwelle Kulturgefldite 
augleid; If. 

Deutfhe Revue. Otuttgart: Der erfie Band des großangelegten 
Wertes, defien zweiter Band matürlih erft nad dem Kriege nefdrieben 
werden kann, liegt lebt vor. er behandelt Die Karikatur während des „Kampfes 
um die Weltherrfchaft 140—-1815*, „Dom Wiener Kongreh bis zum Frant« 
furter Sufeden* und das „Zeitolter des Imperiallomus*. Dafı wir von Eduard 
Buche. der das Gebiet fa geradezu fouverän beberrfct, nur ein velfes und 
wertvolles Bud erwarten konnten, ftand ja von voruberein feft und braudıt 
nicht erft betont zu werden, Wie haben es bier mit einem Werte zu tun, 
das einen hoben gefdrichtliden Wert hat, Die Ausftattung des Buches Ift 
muftergültig. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, München-& 











Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse. 























Soeben erfiheint 


Geschichten von 
Rudwig Thoma 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo 


Mit einem Bilde Ludwig Thomas 
Einbandzeichnung von Belger. Preis vornehm gebunden 3 Mark 


Wer Ludivig Thomas unermüdliches Schaffen durch zwei Jabrzebnte verfolgt 
bat, der verknüpft mit feinem Namen ummvilltüclic) die Bilder jener fon 
Maffifch gewordenen Typen, die, bundertfach verfhieden geftaltet, in all feinen 
Büchern wiederkehren. Und fcließlid wird er aud; Das Gemeinfame diefer 
Typen erkennen: die nüchtern gefunde Betradytungsweife und die ih daraus 
ergebende ftille Uberlegenbeit, mit der fie. vom Lausbuben bis zum alten 
Bauern, im Grunde dem Leben gegenüberftehen. Diefen Typ will, gleichjam 
als eine Quinteffenz der Thomafihen Epik, der vorliegende Band aus der 
Menge feiner erzählenden Bücher herausheben. Walter von Molo bat die 
Auswahl getroffen; er, der felbft bayerifhen Stammes if. weiß fi dem 
Bayerndichter über alle Berfchiedenheit des literarifhen Schaffens hinaus 
eng verknüpft und berufen, dem roten Baden in Thomas reicher Arbeit nadı- 
3ufpüren. Seine Auswahl ift tatfächlich denkbar geeignet, dem, der es noch) 
nicht befaßt, ein fcharf nezeichnetes Bild des Dicdyters Thoma zu geben, des 
Ludivig Thoma, den Molo in feiner Borrede als einen ducdaus eigenen, 
gegen Überlieferung und Widerftände jeder Art nur aus fich felbit Gewor- 
denen, als den bei aller Künftlerfchaft fo un„literarifhen” und bei allem be- 
bertfchenden Gefinnungsernft des Humorlften fo großen Künftler feiert. Jon 
der großen Menge noch mehr als bis jegt zugänglich zu machen, ft Molos 
weiterer Zwed, gemäß feinem immer verfohtenen Grundfag, der Maffe das 
Uiterarifch Befte zu bieten, das in feinem Cinn feellid weit abliegt von der 
verlogenen Romantik früherer „Voltokunft". Diefer fozlalpädagogifchen Ab: 
Nicht ift der Verlag durch den billigen Preis febe entgegengetommen, billig 
befonders in Anbetracht der fehr reizvollen und vorbildlich vornehmen Aus- 
ftattung, die manches dazu beitragen wird, dem Bud) den gleichen rafchen 
und geoßen Erfolg zu verfchaffen, wie dem kürzlich erfcienenen Lagerlöf- 
Auswahlband. 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen, München-S 








Bor Eurzem erfchien 


Die fchönften Gefchichten 
der Lagerlöf 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo 


15. Auflage 


Einbandzeichnung von Felger. Preis vornehm gebunden 3 Mark 


Die Poft. Berlin: Wir erhalten ein reiches, glänzendes Mofait aus dem 
Schaffen der Dichterin, deflen Gediegenbeit und Bielfeitigkeit zweifellos viele 
Herzen beglüden wird. Denn der außerordentlich mohlfeile Preis geftattet 
jedermann den Erwerb diefer felten wertvollen Gaben. Der Verlag bat dem 
Werk zudem eine Ausftattung gegeben, die in fhönbeitskultureller Hinficht 
einen Kleinen Edelftein darftellt. Es ift ein Mufter buchtünftlerifhen Schmudes 
geworden. Hier könnten viele Verlagebäufer lernen, wie mit einfachen Mitteln 
böcjfte Eleganz geicaffen werden fan. 

Der Kunftwart, Dresden: Daß fie zu den Größten ihres Geichledhts 
gehört, fteht auch uns feft. Und gerade eine folde Auswahl ihrer ftärkften 
und reinften Dichtungen ift reftlos beglüdend: möge fie an ihrem Teil be- 
wirken. daß die Seele diefer Dicyterin gan unfer werde. 

Die Zeit, Wien: Der Verlag Albert Cangen in München trug dafür 
Sorge, daß diefes Buch in einer feines Inhalts würdigen Borm erfcheint, 
die es zum Schmug jeder Bücherei macht. 

Täglihe Rundfbau, Berlin: Es weht die Wunderluft des Märcyens 
und der Legende, wenn die bobe Beau aus Norden fpricht... Man füblt 
das Leben anders bei ihr, fchmwebender, wunderbafter, und glaubt der Be- 
zouberung mit der Einfalt des Kindes, Dies macht ihre Bücher zur fhönen 
Lektüre für die Belerftimmung der Ebrifizeit, wenn die Luft voll guter, ftiller 
Kindheitserinnerungen ift. Im vorliegenden Bande, den Walter von Molo 
aufammengeftellt hat, find fechs der jchönften Gefcjichten vereinigt... Jede 
ift Reichtum und Beglädung. 

Der Bund, Bern: In überaus feinem, fhwarzem, mit @oldornamenten 
gefchmadtvoll neziertem Pappband werden bier fechs der ergeeifendften und 
teinften Erzäblungen von Selma Lagerlöf geboten... Das prächtige Bud, 
das mit einem Bildnis der Künftlerin gefchmüdt ift. fei beftens empfohlen. 
Sräntifche Tagespoft, Nürnberg: If jemand noch im Zweifel, 
welches Buch er Ins Geld fciter foll, dem ift die Wahl durch diefe Tat des 
Verlages Langen leicht gemadst... Das Buch) zählt zu den wertvollften Er- 
f&einungen, die der Büdermarkt diefeo Jahr gebracht hat. 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen, München-S 





Alerander Eaftell 


Sieber 


Drei Novellen 
Umfchlagzeihnung von Hans Hal 


Geheftet 3 Mark 50 Pf., gebunden 5 Mark 50 Pf. 


Die Zeit, Wien: In diefem neuen fhönen Bande hat der Dichter Eaftell 
drei Novellen vereint, die alle Fieberzuftände, Eraltationen, feelifche Ekftafen 
des Mannes fehildern. Und jedesmal ift es ein Mann, der an der Liebe, am 
Weibe leidet, zugrunde geht. Nicht immer, well das Weib ihn augcunde richtet 
(nur in der Novelle „Gieber” ift die Beau das böfe, unbegreifliche, unwider- 
ftehliche Batum), fondern feine Leidenfchaft zu der ibn wahrhaft Liebenden ftürzt 
ihn in alle Qualen der Geele („Das Phantom") oder tötet ihn („Binale”).. . 
Es gibt von Eaftell fehon eine Reihe nleichwertig fhöner, volltommen künft- 
Lerifcher Bücher. Die fogenannte große Menge kann er fi nicht erobern. 
Denn nur erlefenes Lefertalent kann felner Differenziertheit folgen. 

Das Litccarifhe Ebo, Berlin: Wenn Enftells Kunft Mufit wäre, 
müßte man fagen: er fpielt mit dem Dämpfer. Geine Stoffe, die zu grellen 
Auffchreien, zum Aufgebot graufamfter Inftrumente berausfordern, find fo 
diskret wie möglich ausgeftaltet. Und fo wie Töne uns über diefe Töne 
Binausführen, in Sehnfucht, Unendlichkeit. Stimmungen, Gefühle, die nichts 
mehr mit ihnen gemein baben und legten Grundes doc) aus ihnen ftammen. . . 
Sremdenblatt, Wien: Der Autor, dem die Schweiz vor kurzem den 
Schillerpreis für das laufende Jahr verliehen, ift ein Menjch der Pfuce. 
Geelifje Probleme find feine Themen, er fehreitet nicht den breifgetretenen 
Niederungsweg der goßen Herde, er ftrebt nach einfamen Höhen, nad) felten 
erfehnten Zielen und gebt aufrecht und fiher feinen Pfad. Geine patende 
Schjilderungstraft, feine feine Beobarbtungsgabe, feine fcharfe Eharakterifierungs- 
kunft und nicht zuleht der volltönende, formvollendete Gtl machen die... 
Novellen zu einer feinen und iIntereffanten Literarif wertvollen Schöpfung. 


Zu Beziehen durch die Buchhandlungen oder 
bom Berlag Albert Langen in Mlünchen-S 





Arnold Zweig 


Gefchichtenbuch 


Novellen 


Umfchlag- und Einbandzeihnung von Gelger 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


3.3. am Mittag, Berlin: ... Und es Ift ein Gefchichtenbuch. ein Bud) 
der Gejchichten, tie es nicht oft als reife und mannigfaltige Sammlung aus 
eiyer einzelnen Beder gleichiwertig unter Alteres und Anerkanntes tritt. Bunt 
und vielgeftaltig ift das Bud. Bon der Schwüle quälender Lebenspein, die 
in gefuchter Wortpflege Die laftende Etille vor dem Wetter ebenfo wie feine 
fturmgerpeitfepte Erfüllung malt, bio zur heiter tändelnden Verulkung ehrbar- 
tuenden Bürgertums zieht Zweig alle Regifter der Empfindungen, die den 
Menfchen in den Kaften Gefellfhhaft fpercen, und zwifchen die photographifch 
netreuen Bilder der uns umgebenden Zeit fept er farbig nemalte Minlaturen aus 
verfuntenen Jahrhunderten. Überall erfreut die forgfältige Pflege der Sprache, 
die behutiam geformt und modelliert und doc) Dabei nicht zum toten Gegenftand 
abgefchliffen wird, fondern als Lebenfprübendes Kunftiverk Leuchtet und funkelt. 
ERLERNT, für Bücerfreunde, Leipzig: Aus der nicht geringen 
al ftacker Erzählertalente, Die unferer jüngften Literatur feit einigen Jahren 
iwieder ein erfreuliches Gepräge geben, ragt vielleicht am anfehnlichften Arnold 
Zweig hervor... Das aus zwölf Novellen verfehiedenfter Gtoffgebiete zu- 
fammengeftellte „Gefchichtenbuch” ift noch Lebhafter im Ton, farbiger in der 
Erfindung. mannigfaltiger in den Stimmungen... Man darf bei Arnold 
Zweig gewiß fein, daß er mit feinem eigenen Gtil bereits auf dem beften 
und fürzeften TSege zu Imponierender Höhe it. Er gehört zu jenen Aus- 
erwäblten, die mit jedem meuen Werke neue Cpannung erweden und neue 
Sreunde finden. 
Berliner Tageblatt: Arnold Zweig erweift von neuem fein Erzähler- 
talent, das ebenjo kräftig in der Wirkung wie zart in der Daritellung ift. 
Er padt den Lofer fofort mit dem Gtoff. den er ih mit einem Dramatifch 
gefbulten Blit wählt, aber er vermeidet es dann, die Wirkungen mit harter 
Hand herauszuarbeiten. Mit welder Empfindung legt er die Beivengründe 
der handelnden Perjonen klar, und feinen Geftalten wird im Glüd und Un- 
glüc unfer Mitgefühl ficher. 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Alberf Langen in München-S 





The american Correspondent 
Bon Bengt Berg 


Er war einer der lächerlichften Menfchen, Die Ich je ge- 
feben babe. Der Brad hing Ibm auf die merkwürdige 
Art um die&chultern, wie man fie nur in Negerrepubliten 
dulden kann, oder allenfalls nody bei einem Ameritaner 
auf dem Diner eines europäifchen Generalftabs. Wenn 
er ging. fo fah es aus, als ob er gleichzeitig 0- und x-beinig 
wäre, und feine Bewegungen hatten die Eleganz eines 
Sclangenmenfchen. Wenn er feinen langen Arm mit 
der roten, Enochigen Hand ausftcedte, um die eines anderen 
mit ameritanifcher Gründlichkeit zu fchütteln, fo fchien er 
dem anderen Ins Geficht fchlagen zu wollen, und beim 
Trinken lehnte er den Kopf zurüt und ftülpte dann das 
Glas nady hinten über. 
Das Unglaublichfte war jedenfalls fein Kopf. Er pafite 
durchaus nicht zu felnem mageren Körper. Er war rund 
und unnatücli groß mit ledergelbem, mwolligem Haare 
und großen, mwaflerblauen Augen. Hätte man den Kopf 
zum Karneval weiß angeftridhen, und wäre der Mann 
dann unbetveglich fteben geblieben, fo würde er wie einer 
der lodigen, griedifchen Knabenköpfe in einer antiten 
Galerie ausgefeben haben, 
Als er in die Tär bineln kam, ftolperte er über einen 
Zeppid, fo dafi diefer umklappte, worauf der Amerikaner 
Nic fofort umdrehte und die Kante mit dem Buße wieder 
qurechtlegte, Ein Dffizier ging ibm mit liebensmwürdigem 
‚ächeln entgegen, um Ihn einzuführen und vorzuftellen. 
Er war als Vertreter von zweiundfünfzig pletiftifhen 
Blättern der U.S.A. gefandt. Aber er hatte feine Luft, 
auf die Vorftellung zu warten. Er hatte — meiner Treu — 
In US.A. Deutfch gelernt! Er war voll Eifer und war 
„fehr erfreut, uns zu feben“, tie die Kinder aus Nerv Dort 
es zu fein pflegen. Er ftürzte auf einen Dberft zu, den 
er für den General hielt, ergriff deffen Hand mit feinen 
beiden und rief: 
Aegaeleng, ich habe gehen von Amerika, um Gie kriegen 
jehen.” 


Am Abend darauf faß ich allein an meinem Tifh Im 
Adlon. Ein Mann kam durd) die anderen rubigen Gäfte 
bereingeftürgt. Er blieb vor mir ftehen und ergriff meine 
Hand fo heftig. daß ich das Meffer fallen ließ. Es war 
Mr. Woodburn aus Philadelphia, Vertreter von zwelund- 
fünfzig pietiftifhen Blättern der U.S.A. 

Er war außer ih. Er war zum Schug gegen Topbus 
geimpft und batte hohes Bieber betommen. Es brannte 
auf feinen Cherubswangen, und feine Ohren leuchteten 
tie getodhter Hummer, Cr ließ fich auf der Geite eines 
Stubhles nleder und bängte zum Entfenen des Kellners 
einen gelbgrünen Regenmantel über Die Gtubllebne. Dann 





Thomas Mann schreibt über die Kriegsnummern 
des Simplieissimus: „Da ich gerade an Sie schreibe, 
möchte ich Ihnen doch einmal meine ehrliche, sich 
immer erneuernde Freude darüber ausdrücken, daß 
wir dieses Blatt haben. Wo in der Welt gibt es zum 
zweitenmal ein satirisches und nationales Kampfblatt 
dieses Niveaus, — eine Zeitschrift, die es verstände, 


ausgabe 25 Mark 





Der XXI. Jahrgang 


des Simplicissimus, 2. Halbjahr, ist soeben gebunden 
erschienen / Preis 10 Mark / Liebhaber- 


ließ er fih eine lafche Selterroaffer bringen und goß 
zwei Glas hinunter. 
„Trinte nie etwas anderes”, erklärte er. „Pafit nicht 

u meiner Stellung in Amerika.“ 

6 antwortete, dat es nach dem Jmpfen wohl auch nicht 
zuträglich wäre, und wollte ihn eigentlich nody fragen, ob 
keines feiner zwelundfünfzig pietiftifhen Blätter Wisty- 
Annoncen abdrudte, aber er unterbrach mich und fragte, 
ob ich gegen Blattern geimpft wäre. dh bejabte. 
„Gut.“ fagte er, „aber nur follten Gie erft mal diefes 
deutfche Typhbusferum kennen. Das find Gchmerzen, von 
denen man fich feinen Begriff machen kann, meine Bruft- 
musteln find angeichwollen, und das Impfen felbft. willen 
Sie, id) wäre beinab ohnmäcdhtig geworden. n einer 
Wode foll id; auch negen Cholera geimpft werden. Es 
ift fchredlich. Aber“, fügte er tieffinnig hinzu, „fo Ift der 
Krieg. man muß leiden!” — 

Er nidte twiederbolt beifällig zu feiner eigenen Anficht, 
und dann fragte er: „Wann geben Gie an die Sront?” 
„Übermorgen.“ 

Mr. Woodburn fah erftaunt auf. „Dann find Cie fon 
Lange bier?” 

„Bünf Tage find es jept.” 

„Aber Sie müffen ja gegen Topbus und Cholera geimpft 
werden.“ — 

Ich antwortete Ihm, daß meln Herz fehr gefund wäre, 
Und dafı ich mich deshalb beiden Impfungen gleichzeitig 
unterzogen hätte und außerdem leider no der Blattern- 
Impfung. um fchnell beraustommen zu önnen, 

Me. Woodburn öffnete feine Lippen, daß eine endlofe 
Reihe breiter, gelber Zähne zu fehen war, und lächelte. 
Dann ftredte er den Arm quer über den Tifch.' fchlug mich 
freundfchaftlich auf die Schulter und fagte mit väterliben 
Wohlwollen: „Recht fo. recht fo, im Kriege muß man 
mutig fein. Jh will auch dem Arzt fagen, daß Ich fofort 
Cholera haben will.” 


Zwei Wochen fpäter fam Ich vom Dften und fuhr mit 
einem Militärgug nad Güden. An einem Eifenbahn- 
Bnotenpuntt, von mo aus man Verbindung mit Berlin 
batte, wurde die Tür meines Abteils aufgeriffen. Zwei 
Handkoffer kamen bereingeflogen, ein gelbgrüner Regen- 
mantel und ein unbebolfenes Bein mit einem ridjtigen 
OORORSSOLL UT Me. Woodburn aus Philadel- 
pbla. — 

Er war entzüdt. Er fchüttelte mich In einem Augenblide 
mebr, als mich der Zug auf der ganzen Strede gefcüttelt 
batte, und erzäßlte zwifchendurcdh von allem, was er ge- 
feben batte und von allem, was er noch fehen wollte. — 
Er war Im Gefangenenlager gerwefen und hatte den Ruffen 
Bruftpaftillen angeboten. — Db Ich nit auch ein paar 
baben wollte? — er hatte fchon die Dofe in der Hand. — 
Cie wären ausgezeichnet gegen Erkältungen In diefen 
kalten Zeiten. 
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zugleich so künstlerisch, so literarisch und so volks- 
tümlich zu sein? Man kann den Globus absuchen 
und findet keine. . .* 


Der Kunstwart, Leipzig: Was die meisten poli- 
tischen Witzblätter im Durchschnitt bieten, ist bei uns 
wie anderwärts wertlos, hoch auch über dem nächst- 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Simplicissimus-Verlag in München-S 


ETUI 


Einbanddecken 
zum XXI. Jahrgang, 2. Halbjahr, kosten 2 Mark / Lieb- 
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Er Hatte die Beldbefeftigungen gefeben, welche die Deutfchen 
bei Thorn ausgeführt hatten, two fie große Gtreden Waldes 
abgebolzt hatten, um freies Gchußfeld zu baben. — Er 
wurde plöglich gebeimnisvoll und fprad) leifer, nachdem 
er vorher die Tür zum Nebenabtell gefchloffen hatte, um 
vor Laufchern ficher zu fein. Er wollte mir anvertrauen, 
was man vor feinen Augen nicht hatte verbergen können. 
Die Deutfchen wußten, daß die Ruffen fie im Brühling 
bis zur Grenze zurüddrängen würden, und darum hatten 
[2 ihre Hoffnung auf eine unerhört befeftigte Grenzlinie 
gefeft. 

ME. Woodburn fah mich an mit den fharfen Augen eines 
pietiftifhen Poliziften aus Philadelphia und betonte Die 
Worte mit Gtößen feines Zeigefingers In meine Magen- 
gegend. — 

Er hatte felbft einen der Beftungsoffigiere beim Wein 
vorgenommen und Ihm erklärt, daß es Ihm nichts hülfe, 
die Sache zu leugnen. Er. Mr. Woodburn aus Phlla- 
delpbia, ließe fi nicht anführen. — Bür Ihn wäre alles 
fo ducchfichtig wie Luft, you know. Und da hatte der 
Dberftleutnant eingefehen, daß er jemanden getroffen hatte, 
der Ihm zu fehlau war, you know, und hatte ihm zuge- 
sroinkert. 

Übrigens hatte er Photographien von der Beftung In Thorn 
aufgenommen. — Ob id es nidjt glaubte? Die Bilder 
wären noch nicht entwidelt, aber er könnte mir Gkiggen 
zeigen, die er von der Beftung gemacht hätte. 

Mr. Woodburn fubr mit feinen proßen Händen In eine 
beträchtliche Anzahl Tafchen, öffnete einen Handkoffer, 
verfchloß ihn tieder, öffnete einen anderen und zog einen 
Notizblod hervor, der mit Skizzen und Hieroglnpben voll- 
gekrigelt war. — Er befeuchtete feinen Singer, flug eine 
Selte auf und zeigte mit drei Fingern darauf: „Forts, 
you know.“ 

Ich beugte mich über das Blatt und bewunderte es. Er 
zeichnete nicht fchleht. Das Bild ftellte zweifellos eines 
der alten, mit Erde bededten Borratsgewölbe Im Innern 
der befeftigten Stadt dar. — Jh war gerade am Tage 
vorber da vorbeigegangen und hatte gefeben, wie Die 
Gtrafenjungen beim Spielen an den alten Ziegelwänden 
berumkletterten. 


Wir trennten uns In der nächften Gtadt, aber es dauerte 
kaum eine Woche, da trafen wir uns wieder. — Ein 
Difister hatte die Liebensiwürdigkeit, mich eines Abends 
mit zur Tafel des Obertommandos zu nehmen, als id) 
Babe und verfroren aus einer zerftörten Stadt zurüd- 
am. — 

Als wir In den einfachen, Raum eintraten, In dem bie 
Mahlzeiten eingenommen wurden, wartete man nur noch 
auf den General. — Die Dffiziere fahen etwas bedrüdt 
aus. — An der einen Längswand war ein offenes Koblen- 
feuer, und vor dem euer faß — Mr. Woodburn aus 
Phlladelphla. — Er hatte Schuhe und Strümpfe aus- 








besten derartigen Blatt steht an geistreicher Zeichner- 
kraft der „Simplieissimus“. 


Velhagen undäklasinraiMonetahafte:iMit 
Wehlgeisllen Werden aucı\seine/ählstigen'Gagaer ir 
sstehen, daß. der oft mablo grobianiiche Zorn diesen 
Blattes dodhrder Zora deriLiehe gewesen ist. 
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‚Heogen, die Hofe umgefrempelt und feine bloßen Füße 
auf den Dfencand gelegt, um fie zu wärmen. Er bielt 
eine Pfeife Im Munde und batte die Arme hinter feinem 
Ahegatopf gefreuzt und fragte laut und gemütlich: 
„What have you to eat!“ 
Der General kam herein, und wir verteilten uns um die 
groben Bretter auf Holzböden, die den Tifch vorftellten. 
% Woodburn z0g eilig feine Strümpfe an und ließ fi 
auf einem Ieeren Gtubl nieder, gerade Seiner Erzellenz 
gegenüber, — Wir betamen Suppe aus der Beldküche, 
ein kräftiges Bleifchgericht und Käfe. — Alle waren hungrig, 
und eine Welle herrjchte tiefe Stille. Nur ein Gtabsarzt 
wollte befonders freundlich gegen den weitgereiften Gaft 
fein und fing ein Gefpräd über Amerikas Stellung zum 
Kriege an. — Aber er mußte die Unterhaltung beinahe allein 
führen, Mr. Woodburn af, als ob er fürchtete, das Eilen 
würde nicht reichen, und anttvortete nur einfilbig. — Exit 
nachdem er feinen dritten Teller Suppe geleert hatte, und 
twir auf das Fleifch warteten, fing er an zu diskutieren. 
e nahm feinen Pfeifentopf, ftopfte Ihn jorgfältig und 
Kröste die Pfeife an. — Dann legte er qualmend beide 
‚€ auf den Zifch und hielt uns einen Vortrag darüber, 
tole undsriftlicy es twäre, am Sonntag Krieg zu führen. — 
as ameritanifche Volk, deffen Repräfentant er, wie er 
fügte, wäre, Eönnte nie billigen, daß Deutjchland an den 
‚agen, die uns unfer Herrgott zur Ruhe gegeben babe, 
ebenfo grimmig Krieg führe und Dadurch auch die anderen 
ölker zwänge, Das Gebot zu übertreten: „Du follft den 
Belertag heiligen.” — 
It fahen uns mit verftohlenem Lächeln an, aber der 
'eneral und die Herren In feiner Nähe waren un- 
erfchütterlich rubig. 
on der Brage Über den Ruhetag ging Me. Woodburn 
auf feine eigene Perfon über und redete In großen Zügen 
er das, was er gefchen hatte und was er nody vom 
Kriege zu fehen beabfichtigte. Bis jept, fo fagte er, wäre 
ee nur an Diejenigen Gtellen der Bront getommen, wo 
es überall ftill geivefen wäre. Aber nun wollte er eine 
toirkliche Schlacht mitmahen. — Er wollte feben, wie 
man auf Ruffen fchöffe. Er babe gehört, daß dort im 
üden etivas bevorftände, es habe den ganzen Tag dort 
gedonnert, und er wollte noch nad) vorn kommen, um, 
tie er ih ausdrädte, die Granaten unter „the roar of 
Sannons” zu feben. 
Der freundliche Stabsarzt an feiner Seite warf ein, daß 
r. Woodburn nicht zu weit nad vorn geben follte, 
Er wäre felbft bel Ausübung feines Berufes zu wieder- 
bolten Malen in fcharfes Artilleriefeuer getommen gegen 
feinen Willen und obne daß er es vorher geahnt hätte. 
Es wäre oft unmöglich, zu berechnen, ob man ftehen 
bleiben, vor- oder zurüdgehen follte, um auszumeldyen, 
Derjenige, der da draußen feine Pflicht erfüllen müßte, 
hätte feinen Orund, an die Gefahr zu denken, aber man 
Bal nicht damit folelen, und Mr. Woodburn follte 
edenken — — — 


In diefen Tagen erfheint 


Rudwig Thoma 


Der Heine Doktor wurde ganz eifrig. — Er wollte noch 
mehr fagen, aber r. Woodburn unterbradh ihn mit 
einer berubigenden Gebärde, und während er Rauchiwolten 
in die Luft blies, wiederholte er in feinem gebrochenen 
Höflichkeitsdeutih: „In Krieg man muß mutig fein.” 
Ganz unvermutet erhob er lädyelnd fein Waflerglas dem 
General zu, wie er es von den Offizieren gefeben hatte, 
und brady in die Worte aus: „Ergelleng meine Gym» 
patbie in Krieg muß geben zu mein english brothers, but 
ich will gern mit Gie Proft.” 

Es war bei einem Gefecht in Polen. — Wir waren in 
ein befchoffenes Dorf gefahren. — Die Wagen gerieten 
auf dem Wege vor uns ins Gtoden, und wir ftiegen aus, 
um zu warten, bis wir weiter fonnten. — 

Es waren ftarfe Angriffe an der Sront gewejen, und 
Leichtverwundete Soldaten begannen in das Dorf bineln- 
aufteömen. — Gie kamen in Gruppen aus den nächften 
Schüßengräben. — Sie kamen von allen Geiten in den 
Adergräben, um etwas gegen das Feuer gefchügt zu fein. — 
Unaufhörli drängten fie nach vorne. — Die meiften waren 
feitlih am Kopf verwundet, und überall fah man ihre blu- 
tigen Gefichter mit einer fchrägen, eilig umgelegten Binde. 
Man hatte In einem Schulbaufe eine Berbandftelle ein- 
gerichtet, wo Beine Benfterfcheibe mehr heil war. Die 
Ambulanziwagen fuhren vor, luden ab und fuhren wieder 
fort, wo fie fih durch Die anderen Wagen einen Weg 
fuchen konnten. — Io die Babren zwijchen Wagen und 
Tür getragen wurden. twar eine Blutlache im Schnee. — 
Das Gtöhnen der Berwundeten mifchte fidh mit dem 
Raffeln der Wagen und dem Donner der Gefüge. — 
Da jagte ein Auto den Weg entlang. Es hielt aud) vor 
den wartenden Wagentolonnen. Ein Dffizier und ein 
paar Herren in Zivil ftiegen aus. — Einer von Ihnen kam 
In geoßen Gchritten zur Verbandftelle gelaufen. — Beim 
Laufen wüblten feine Hände in den Tafchen eines gelb- 
grünen Regenmantels. — Es war Mr. Woodburn aus 
Piladelphia. — Er hatte die Verwwundeten gefeben. Seine 
roten Hände fuchten immer nod, während er näher kam. 
Nun fand er, was er fuchte. — Er z0g einen elenden, 
Eleinen Kodak hervor. — Jh dachte an die Parifer bei 
den Schauflügen. — Sie pflegen wie verrädt zum Photo- 
graphieren hinzulaufen, wenn ein Blieger abgeftürzt Ift oder 
fterbend verftümmelt unter den Trümmern Liegt, 

Me, Woodburn lief didyt an mir vorbei, ohne mich zu 
fehen. Er fingerte nur an feinem Aparat herum, um Ihn 
in Drdnung zu befommen. — 

Ständig ftrömten neue DBermwundete auf uns zu. Der 
Ameritaner lief mitten unter fie, — bielt fie mit einer be- 
fehlenden Gebärde an, tänzelte einige Schritte zurüd und 
Enipfte. — 

Die Soldaten wollten weiter gehen. Gle waren erfhöpft 
von ihrem Kampf ums Leben, und einigen von ihnen 
Di das Blut in gleihmäßigen Strömen über das 
Geficht. — 


Aber Mr. Woodburn ftellte Ach Ihnen in den Tieg, gefti- 
ullerte und fuchte zu erklären, daß er noch einen Silm 
nehmen wollte. In feinen wafferblauen Augen war ein 
Glanz. wie bei dem Zufchauer eines Gtierfampfes, und 
während er fih mit dem Apparat befhäftigte, rief er ein- 
mal über das andere: „Splendid! Spiendid!” 

Da entdedte er ettvas Befferes und ließ die Goldaten 
gehen. — Ein Ambulangtwagen fuhr bei der Blutladhe am 
Wege vor. Das Zelt wurde zurädgeichlagen, und die 
Krantenträger hoben vorfichtig einen Gchwerverwundeten 
beraus, um Ibn zu baldiger Hilfe Hinelnzutragen. — 

&s war ein junger Leutnant, ein Knabe fait. — Die Stirn 
war durd) einen Granatfplitter aufgefpalten. Es war ein 
Wunder, daß er noch lebte. — Man batte ihn etivas ab- 
newafchen. — Gein Gefiht war weiß wie Linnen, auf den 
Wangen lag eine blafje Röte. Er lag ganz unbereglich. — 
Nur die fhönen, dunklen Augen fahen ficy fucyend nach 
‚Hilfe um, die noch kommen konnte. — 

Ein Soldat lief dur die Tür voraus, um einen der 
Arzte zu bolen, und Ich trat einige Schritte zurüd, um 
nicht im Wege zu ftehen. Da ftand plöglic ein Mann 
vor mir, — der Ameritaner, — Er hatte feinen elenden 
Apparat in der Hand und ftellte fidy vor der Bahre in 
Pofition auf und gab durch Zeichen zu verftehen, daß 
man fie auf Die Erde feen follte, um ihm für fein Photo- 
grapbieren Play zu machen. — 

Nie in meinem Leben war id) fo nabe daran, einem Manne, 
der mir nichts getan hatte, eine berunterzubauen, — 
Aber ich Hatte es nicht nötig. — Da kam ein Oberarzt 
die Treppe herunter. — Er war breitfchultrig wie eine 
Zür, und Bott hatte Ibm Hände wie Drefchflegel ver- 
lieben. — 

Er ging gerade auf die Bahre zu, und als der Ameri- 
Baner nicht aus dem Wege geben wollte, fuhr er mit 
der Rüdfeite feiner geballten Hand dem Manne Ins 
Zwergfell. daß er über Den Weg taumelte, wel Soldaten 
mit umeiß und in einer Blutladye beim Graben Liegen 
blieb, — 

Der Arzt fab mir in Die Augen und fab, daß wir uns 
verftanden. Er fragte: „Was ift das für einer?“ 

„Nu. Woodburn aus Philadelphia,” 

Der Riefe lächelte, 

„Go. — ein Ameritaner? Na, dann wird das wohl das 
einzige Blut fein, was das verfluchte Luder fe auf feinen 
gs hatte.” 

im mächften Augenblide Hatte er leicht und fanft_die 
ganze Bahre mit dem verwundeten Jungen auf feine 
Arme gehoben und fle durch die Tür getragen. 

Hinter mir am Grab»n ftand ein verwundeter Goldat 
unter den andesen Wurtenden, ein Soldat aus der Reihe. 
Er hatte gehört, was twir gefagt hatten, er wandte fich 
zum Amerikaner, der da EN nad Atem rang und 
fragte ihn gutmütig: „Na, Mr. Woodburn, wie geht es 
Ionen? Cie atmen fo unregelmäßig . » +" 

(Aus dem Ehroebifdien überfegt von Iife Meyer-Läue) 





In diefen Tagen erfcheint 


Df£fo Blümel 


Waldfrieden 


Ruftfpiel in einem Aufzuge 


Umfchlag und Einbandzeihnung von Richard Klein 
Preis geheftet 1 Mark, gebunden 2 Mark 


Der Akt enthältdie tragikomfche Gefchichte eines ehemals bier- und Jagdfroben 
QJunggefellen, der in den Vierzigern noch ein Ehemann und arger Pantoffel- 
held wird, Der arme Hereingefallene ift Hier mit aller Urmwüchfigkelt des 
Münchner Bierphilifters ausgeftattet und bei aller auf Bühnentoirkfamkeit 
bedadhten Technik fo menfchlich gefeben, daß man, glaubt, ihm zum erften 
Mal in einem Gtüd zu begegnen. Unnötig zu fagen, wie liebevoll die 
Ummelt des Junggefellenjagdhaufes gezeichnet Ift, In das der wadere 
Xaver vor feiner „gebüldeten“ Gemahlin flüchtet, um in Gefellfichaft des 
vernachläffigten Spezi, des alten Jägers und des früheren Gfchpufi bei 
fünfundzwangig Liter Bier einmal wieder feine Gemütlichkeit, auf bayerifh 
feine „Orünbign“, zu haben. Daß der „Waldfrieden“ jchon nah einem 
Akt voller Bekenntniffe und Erkenntniffe durd) die Ankunft der Gebüldeten 
endgültig zerftört wird, Bönnte einem faft leid fun, wenn es nicht jo un- 
bedingt nötig wäre und wieder einmal Zeugnis für die tieffinnige Menfchen- 
Benntnis des Humoriften Ludivig Thoma ablegte, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen, Mlünchen-G 





ee 
Dre tuipertipi enlie 


Umfchlagzeichnung u. viele Jlluftrationen vom Berfaffer 
Preis gebeftet 2,50 Marf, gebunden 4 Mark 


Dito Blümel bat die drei Spielen fchon auf feinem privaten Kafperl- 
theater ausprobiert, und es hat fid) erwiefen, daß le alle den befonderen 
Borderungen des Marionettentheaters voll geredjt werden. Beim Lefen 
ertveift fich aber, dab der Berfaffer noch mehr Fann, als wirkfame Kafperl- 
faenen fchreiben. Er verfteht es nämlich in feltenem Maße, den tieferen 
Sinn des Marionettenfpiels zu erfafen und unfer der Maske Liebens- 
würdiger Groteste das Menfclic-Allgumenfhliche Ins fhärfite Licht zu 
rüdten. Er verfpottet, ein bißchen wehmütig, den Dichter, für deffen Babe der 
Kafperl kein Verftändnis aufbringen kann, gibt ein Iuftiges Zufammen- 
treffen zwifchen einem büßenden Klausner und dem mweltluftigen Wurftl, 
und im legten Gtüd feßt es gar eine bifjige Gatire auf erpreffioniftifche 
Maler, modetolle Krititafter und urteilslofe Kunftprofefloren. Der Dialog. 
der fchöne, abgerundete Berfe fih mit bayrifher Profa kreuzen läßt, ent- 
fpricht gleichfalls dem Mlarionettenftil aufs glütlichfte. Blümel bat dem 
forgfältig ausgeftatteten Büchlein Titelvignetten und flotte Tertzeihnungen 
beigegeben, die dem Lefer die Puppentheaterfzenen gleich [ebendig vor 
Augen rüden. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom PVBerlag Albert Langen, München- © 
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Erik Sablmann 
DieFirmaAlbergfon 


Geheftet 5 Mark, in Leinen gebunden 7 Mark 


Deutfches Volksblatt, Wien: ... Mit 
diefem Roman wird er ficy nicht nur in feiner 
Heimat Schweden, fondern auch bei uns viele 
Sreunde gewinnen. Gonniger Qumor ift in diefem 
Buche, kraftvolle Dafeinsfreude tritt einem faft 
auf jeder Seite entgegen... Mit Maren, deut- 
lichen Strichen zeichnet Bablmann feine Perfonen 
und die Welt, in der fie leben, und verfteht es 
vorzüglich, uns in den Bann feiner Ausführungen 
zu ziehen, fo daß man Ihn von der eriten bis 
aur legten Gelte mit Vergnügen folgt. 
Bamberger Tagblatt: Endlich, endlich 
wieder ein HQumorift, der fich auf jeder Geite 
als ein Dichter von Gottes Gnaden legitimiert! 
Endlich wieder eine literarifche Bollnatur, deren 
Eraft- und Iebenfprübendes Wert uns als 
„Schöpfung aus einem Guffe“ entgegentcitt und 
das daber ganz anders zu felleln vermag als 
einer der üblichen, nach Gtudierlampe duftenden 
Romane. 


Lena Chrift 
Die Rumplbhanni 


Erzählung aus Oberbayern 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Die Poft, Berlin: Einecht fübdeutfher Roman, 
Springlebendig und Iebensjauchzend. Nicht in 
ausgelaffener $reude, aberin der Kraft des Lebens. 
Eine Dafeinsbejabung durch einen zielbewuften 
Willen... Lena Ebrift hat diefen Charakter feft 
gezeichnet. Er ift in feiner Natürlichkeit von ftarker 
Plaftit und Wirklichkeitstreue. Auch die um die 
Figur geuppierten Schilderungen find padend und 
seugen von einer großen Beobadhtungsgabe. Die 
Darftellung offenbart uns Lena Ehrift als 
Künftlerin von hohen Qualitäten. Cie weiß die 
Stimmungen fein auszumalen und die Spradje 
zur Kennzeichnung Ihrer Abfichten gefchidt zu 
meiftern. Go darf fie zu Diefem mertvollen 
Werte aufrichtig beglüdwünfcht werden. 





Adolf Paul 


Die TänzerinDarberina 
15. Auflage 

Geh. HM, in Leinen geb. 7 M., in Leder 16 IN. 

Täglihe Rundfbau, Berlin: Diefer Roman bat alles, 

a Erfolg zu verbürgen feimt: die Buntheit 

lexiiche Grayle der Darftellung. Wie. 


in bifichen melandolifgre Pbllofopbie und ein 
tes Auoplaudern der nalanten Dinge einer 





darüber hinaus bat 
diefes Buch allerlel 
ernfthafte und mit 
arofem Echwung vor- 
netsagene Anmerkun- 
wen politifdjer und 
welchlftoclicher Ratur,, 
die fih swanglos Im 
das Weflecht der co- 
manbaften Begeben- 
beiten einfügen und 
Ihren tieferen Clan 
durch den Inneren Zur 
fammenbang mit dem 
rohen Kampf unferer 
Tage erhalten. 








Bruno Frank 
Die Fürftin 
5. Auflage. Geh. 5 M., in Leinen geb. 7 M. 


Berliner Tageblatt: Der Roman ift ge- 
fehrieben in einem Gtil von jener anmutigen 
Solidität, wie fle, außer Bruno Krank, nuc 
Thomas Mann beißt. . . 


TägliheRundfchau, Berlin: Diefes 
Buch bat mich tief bewegt... Es lit ein 
Buch vieler Schmerzen, vieler Gefichte. Es 
ift ein reifes Bud), und es ift nur für reife 
Menfcen, Man ift nicht Damit fertig, wenn 
man’s.gelefen bat, fondern man muß viel 
und oft darüber. nachdenken, und man wird 
es eine Weile gern in der Nähe haben, um 
bald Ddiefe, bald jene Geite wieder nadı- 
aulefen. 


Knut Hamfun 
Die Stadt Gegelfoß 


5. Auflage. Geh. 5 M., in Leinen geb. 7 M. 


Weferzeitung: Unter die wenigen Heutigen, 
die uns mebr geben als Unterhaltung und „Lite- 
ratuc”, müffen tolr Knut Hamfun rechnen. ... weil 
er ein wahrer Dichter und Künder ift... Er 
fchreibt Gefdbichte unferer Zeit. Aber nicht als 
predigender Reformator, fondern als Beobachter, 
halb fpöttifdh, halb mitleidig, gerubfam und doch 
voll fämpfenden Temperaments... Diefes Inner- 
menfchliche und Gemeingültige fchildert uns ein 
Dichter voll fenfitiven Empfindens, voll heißer 
Liebe zu diefem merfwürdigen Gefchledht unferer 
Tage, voll ftärkiter Naturbaftigkeit. Gchildert 
es uns in einer Sprache voll innerlier Schön- 
beit und Abgeklärtbeit., Go entzündet er auch 
in uns die Sträfte, die ihn atoangen zum fehöpfe- 
tifchen Geftalten, und bringt uns zu jenem IM 
leben und Mitempfinden, das wir von Keller, 
Raabe, Storm und gang wenigen Großen ber 
kennen. Leit Knut Hamfun! Gepriefen fei er 
in unferen Tagen. 





LeoPeruß und PaulöcanE 


N as onnDer 
7. Auflage 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


Helene Boigf-Diederichs 
Ruife 


Eine Erzählung 
Geh. 2 Mark, in Pappband 3 Markt 50 Pf. 


Die Bergftadt, Breslau: Ein berber 
Duft Tauterer Erdgebundenheit rubt auf 
allem, was Helene Boigt-Diederichs fchreibt... 
Ein tragifhes Dorfidgll, bar aller über- 
fbäumenden Leidenfchaft, auf holfteinifchem 
Heimatboden, der in feiner harakteriftifchen 
Eigenart, ummwebht vom Würzgerudy der 
Sıolle, vor uns auffteigt. Kernbafte Aus- 
drüde nnd Wendungen des Dialetts nimmt 
die Autorin frank und frei in Die Darftellung 
berüber ... Das Wie der Erzählung durch- 
dringt den fpröden Gtoff wie Feuer den 
Stahl, Licht das Dunkel. Wer Helene Boigt- 
Diederichs bereits kannte, wird lebhaft nady 
dem Buche greifen und es mit jenem Genuffe 
austoften, der den feinfinnigen Lefer mit 
ergeiffenem Dante erfüllt. 





3. Gräfin zu Reventlom 
Der Geld£ompler 


4. Auflage 
Geheftet 2 Mark, in Pappband 3 Mark 50 Pf. 





Berliner Börfen-Courier: Gräfin zu 
Reventlomw liebt es, auf Gtedenpferden durch 
die Literatur zu reiten. Ybr neiftiges Auge ift 
darauf eingeftellt, menfchliche Abfonderlichkeiten 
aufzunehmen. .. Die Hand führt eine fpite 
Beder und ftöbert gern Bleine, tvunderliche Züge 
auf, um fie, von moantem Lächeln begleitet, 
Bunftvoll ans Tageslicht zu fördern. Aber ihr 
Herz ift voller Güte, und die Jronien tun nicht 
web. Dielmehr läßt fi binter den amlfanten 
Schilderungen das Kichern eines gutmütigen 
Kobolds vernehmen, der fich über die fonder- 
bare © Gpesles Mensch ohne Gebäffigkeit Luftig 
madt. . 


Adolf Paul 
Erzellenz Unferrock 


8. Auflage 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Berliner Lokalanyelgee: Indem Paul uns mit den 
eätfelbaften Cchhtfalen des Chevalier D’Eon betannt macht, 
Hehe ee zugleich den Echleler von nebeimnisvollen Epifoden, 
von den verbängnlevollen Cduwäden der Iepten Könlne 
Beantrelds, äht er von fern ectönen den blutigen Donner 
dee berannahenden Revo- 

Lution, Die id aus Brant- 

reihe Korruption. lber- 

Bultue, Cbrgels. Blindbelt 

und Einbildung erolbt. . » 

In Beaumardale bat 

eine gange Charatterf 

aegelchnet, einen genialen 

Lumpen, einen ffrupellofen 

Geibals. der für Geld 

alles tut, aus fe 
Sornels und Epolomns ein 
Dichter wicd. der „In Berie 
beit macht” und DieRiedelg- 
Reit der ©cofen, vor denen 
er Beiecht. enthüllt. - - 
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Zahnarzt 


Kaliklora 


Grosse GCube........ M. 1.20, 
Kleine Gube........M. 0.75 


Hersteller: 


QUEISSER & Co. 
HAMBURG 19 


ion Rudolf Mose. = 


Wollen Sie 
elegant und billig gekleidet gehen ? 


Dann verlaupen Sie kostenlos 
unseren Katalog Nr. 5 f. ele- 
| | gante Horrengarderoven. 
| Risiko ausgeschlossen! 


j, ünchen, 
Diamand_Butermeicherste. 5. 
























Mein bester 


Queisser's Zahnpasta 


Zahnstein' lösend! 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kräftige Desinfektion des Mundes und 
des Rachens. Angenehm erfrischend durch 


köstliches Aroma 




















Besonders preiswert! 


£iebesleben aller Zeiten 


u. Völker schildert, Fer. Fri 
in dem berühmten kulturhist 
















Die Li iebes- u. Hoc hzeits itten. der bra- 














ll NEE 


Deutfchlande 
bedeutendfle Zeitung 


Berliner 
Tageblatt 


mit den Deibiätern 


nULK®, „Weltsplogel“, Zelt 
geist, Haus Hof Garten 
Technische Rundschau 


2m. 40 Pf. monalih 


245,000 


Abonnenten 


am 


„Prakt. Sprachführer !11 
imu.ina Feld v.0.F. Eisfold 


nvers.u Au 


IILE 





fi 
12100 PL. Porto: € 
.6,— frco. od. Nachn. durch Verli 











Zigarrenhamfter 





1 Katalog mit violen 
Bücher KR, Yon 
Zeldınung von 3. Deubner, Im feld) Einsendung von %0 Pfg. für Porto. 
Oswald Schladitz & Co., Berlin 57 Sl. 


„seien nee | MTIRISBTIEIMUTKEN 


ne 3 „ Preisliste gratis. 
„Dös is mir twurfcht — i hab no Kassa-Ankauf von Sammlungen. 


m Philipp Kosack & Co., Berlin C 2, 
fünf Mitte! Burgstrade 13, am Königl.Schloß. 


Hietmär ken 


Alla werden 
100 Auen, Airika, Australien W. 2.25 
[5 get, Warschn M. 2u— 
50125 md. fin. 1:50 
‚2000 ver. mar „AB 


ENT 















1000 nd. mu 
100 versch. Are 
Max Her! 
Ilustr. List 

















Dr. Hoffbauer's vos. gesch. 


ren Tabletten % 


Bedeutende Aerzte loben Immer erneut die überraschend schnelle Originalpackung 





an Briefmarken 












, 9 St. 7. = 100 St. 13.50, 
tire Heilwirkung bei Gicht, Rheuma, Stein- ahl ohne 
Harngries‚ Maren, Blasen-,Galenstenen, Diabetes, Korpulnz, Literatar "versendet, gratis erapantetr a oke Burn g, Zentral- 
Zur Unterstützung der Kuren Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). cht6. Woltgeschichtl. Erinnerung, 


jesbadener Kochbrunnen-Bäder vorsch. Kriogsm. 
Vorzugspreise, — Man vor- 45 vorsch. Kriesm. 

75 versch. Kriegsm. / mächte ,, 15.— 
Obige Zusammenstellung enthält 
nur seltono Marken. 

Ankauf v. Briefmark. zu hoh. Preisen. 
Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47/P. 








Ohne unbe- In Dosen a 1 Bad. — Herren Aor 
Stun Diät lange Kuranweisung G von Brunnenkontor, Wiesbaden. 
jeralırzt W. in K. schreibt: Wollte meinen Abschied nehmen. Dem Wiesbadener 
Gichtwasser verdanke ich die Wiedererlungung meiner Gesundheit. 


LANGENS KRIEGSBÜCHER 


Geschichten aus Deutschlands Kämpfen 1914/15 
Jedes Bündchen geheftet 1 Mark, in Pappband 1 Mark 25 Pf. 
Überall zu haben. VERLAG ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S 


Abseits vom Kriege 


ı Kunst jedem eine willkommene Abl 
wenen Wegen den kulturellen Geint der 
‚ monumentalen Kı Handbuch der 
Kunsı schaft‘, Besr. v. Univ.-Prof. Dr. Fritz Burger lünchen, fortgeführt 
von Prof. Dr. Brinckmann-I ‚Karlarabe und in seistvoller volkstäml. Form bearbeitet 
von einer großen Anzahl Univers.-Profemoren und Museı Über 

= in herrlichem Doppeltondruck 
6000Bilder‘----: 3 = 


wegen monatliche Teilzahlung, A 
an. Mi ande Aı hi dung. — Urteile der Pre in jeder 
Beniehung eroßlrtiges Werk (Zwiebelfisch War, of das wi Deutsche eis ellansiale Berlin W 
neu in der Gliederung und „für Sarmleiden Bülomstl2, 
Eee y 
















‚chienenes Buch Jet Y 
odelldes FrauenkörpersinderEntwickelungsperiode) 
ist von der mediz. Wissenschaft rückbaltios anerkannt! - an 


atsachen, die für das Wohlbefinden und Lei ck 
ünschätzharem Werte sind. Umfang 24 a 
ste 























Olympia-Suspensor 


Unentbehrlich 
für jeden Herrn. 
Yon besonderem Wert für solche, 
dio viel stehen und gehen müsson, 
und für Reiter, Radfahrer, npeziell 
7’ Soldaten. 

Von Fachleuten und Ärzten als her- 
vorragend zwackmässig anorkannt, 

Zu haben in allen Bandagon- 































üchersehata)“ u. Saultätsgeschäften. Nar egbt, 












Grup: ch der überaus u, Sanitätsgeschäften 
0 qann anders ana wennesdenNamenszug aA | 
a ba Ge Tr Vart. Nachaumungen OMfAL 


weise man zurück. 








‚dbuchhandlung, Nowawes! -Berlin. Weitere „Sunabo" Ansislten (Arzil Leit.) sind eröffnet 





J.Spendig, Akademische Ve: 
oo Zu 
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_ Deutscher Cognac Bingen; Rn 


Cognac Scharlachberg Ausles 


Marke 


Ein famoser Tropfen 


Armee-Dolch er Be: 








u. Knabenkleider zu billigen 
kon. = Verlangen 
kostenlos meine Preisliste, 
Für nicht endes Geld 
zurück. Bezugschein bitte 
mitzusenden. 


Zantalus Auskünfte 


über Heirats-, Famillen- u, Yermbec 
yerhältnimne. Ermittelungen. Sm af, 
Auskunitel Deutschland, Frankfurt a. 

ze 


neue Ausführung mit 


Seitengewehrgriff, 


Stahlscheldo zum Anhängen 
ans Koppel. 

Kann alı Soitengowohr 
getragen werden. 
Ganze Länge 28 etm. 
Länge der Klinge 16 etm. 
Extra feine Ausführung das 
Stück Mk. 8,50 
Denaelben Dolch mit ein- 
fachem Hartholzgriff d. Stück 
Mk, 4,00 





Beldnung von B. Heuboer. Im Feld) 


Gegen Voreinsendung des Be- 

tragen portofrei, Nachnahme 

40 Pfg. mehr, ins Yeld nur 
gogen Voreinsendung. 


C. Krespach, Hoflieferant, 
ainz. 


Zuckerkranke 
Dierenleidende 


erhalten kostenlos be- 
lohrende Broschüren von 


Dr. Jullus Schäfer, Barmen 30, 


»I moan, dös is fcho’ a Zumutung, 
an alten Mann auf fo ara Wein- rn : rn Ai 
fellerwadh” 3" ftell'n!“ 
















GartP.hrnfslin' Ibe Buch: dust) 
6a, Grihriäne, 2i0. 

Folsedtonte Berlin 2350, 

Büsertatafog umfont. —— 


Die Prostitution 














das 
ID onanz 


Dr.Kochs 


Yohimbin: 


EN Flacon 


a 20 50 100Tabl 
MA-9-T— 










Müncvon:Schutzen.. Bonnen- 
Apota., Nurnbeı 
Bellovao - Apo 





ih 
Haller; Bresia: 
(cal au gold. 


bewährte asser 


en 7, Gicht Rheumafismus, 
ge9C” Blasen.Nieren u.6allenleiden 











tier 
gesch.wird da vor uns. Augen aufgerollk 
in der Beschreibung der Frauen! ahnt 
und ihrem Leben und Treiben. Zu 
ziehen vom Verlag Louls Marcu® 
Berlin W 15, Fasanenstraße 6b» 


BULL 
ir bitten unfere Lefer, ficb 


Veftellungen auf den „Si 
plicifimus“ bezieben zu wollen 


BAT TTTTTTTTTTTTGA 
mmmemmmumene 
















%32222332023 IM m 


HAIE 


$OBRANJE 


REIN BULGARISCHEN 
ABAKEN KR HERGESTELLT 





‚d Schwanen-Apoi 

Victoria Apoth., Uran 

pestviz Turul Apoth., 
Aa: 


Fritz Ki 60. 
1 Nehmen Sie'nur Marke „rs Koch. 1 









Das Lesebuch der Marqulse, herausf® 
4 eben von Franz Blei. Mi Allustral 
A 





N 


N 






/ Marge: 
7 B.chlndile & Ca. Berlin W, Bakeır. si 
De 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahl 

oder Voreinsendung des Betrages 1% 
M.8.— franko zu beziehen vom Vorl 
Petor Luhn 6. m. b.H., Barme® 
Se en ie Pe 


Auskünfte Mia self 
= | 


gelggenheiten. nenfbene 


III 


















= erirauensangelegenbe, 7 
ET 
jutiuoken A Ee RBL Pr leer 


(Krätze) wirksames Berlin Wilmersdorf, Babelsbergerstr- 
ur _— 
it 


‚ebrauchen Sie een, Em 14 
urmmittel für 
Pack, mit dazugeh El 
Veısand Löwen-Apot oXe, } Hannerer Ih 
— 


Beinkorrektionsapparat | | Pr, Zuckerkranke 
Segensreiche Erfindung Kern W,Richartz, Cöin 12, Georgspiatz 2be 
Msin Verduchansarat. eine Beinschinsen. 
schaft. feinsinnig kon- 
rathelltnichtnurbei 










'aprossen 
„Sie erbalt.kräftge- 
bräunt.Telat m. 
‚es. gesch.ärz: 
FIAT. R-Mittel 
Wilmersdert2, 












storung bei nachweislichem Erfolg. 
Ärztlich I. Gebrauch. Der Apparat wird 
in Zeiten der Ruhe (meist vor dem 
Schlafengehen) eigenhändig angelegt Auberorbenllich wirfi. Goegialmittel, tome 
u. wirktaaf dio Knochensubstanz u. | | Piett mit genauer Anweilung 3.55 2. 
Knochenzellen,so daß die Beinenach Titwen-Apotpele, Dannover 1. 
gestaltet worden, 
zu benutzen, da schr 





erpeitzs ie idamerkanscen Op 
aratlich erprovtes, wirknamsien 
ittel gegen 


2 Zuckerkrankheit 


‚ohne Einhaltung strenger Diät. 
Ä An der Universitat Tübingen 





pharmakologisch geprüft. 





tgeschr.) unsere wissen- 

'om.physiol.)Broschüre, 

die Sie überzeugt. Keinfenl-zubeilen, 
Weszeschaffl, eiäephd, Veran „tale“ 

Arno Hildner, Chemnliz 56. 


—— tert unschädlich. 
In allen, Apotheken kanfile 
‚Pros; 
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Soffee in Amerika 


(Tb. Tb. Heine) 








„Das find die Leute, die fich bis jege freiwillig gemeldet haben.“ 


Lieber Gimpliciflimus! 


Ein Bataillonsarzt meldet feinem Bataillon: „Laut 
Meldung der r-ten Kompanie ift im Wachlokal in... 
ein Herd für Kleiderläufe. Jcdy_bitte, eine Unter- 
fuchung und Abftellung veranlafjen zu wollen.“ — 
Infolge Arbeitsbäufung wird die Meldung nur 
flüchtig gelefen; am nädften Tag ergebt folgende 
Weifung: „Es iit umgehend zu berichten, ob der 
Herd noch gebrauchsfäbig ift; Diesfalls ift er der 


Garnifonsverwaltung zur Verfügung zu ftellen, da 
für Die Wache in... ein Bedürfnis für den Herd 
nicht anerfannt zu werden vermag.” 


Einer meiner Kameraden ftartef zu einem größeren 
Überlandäbungsflug. Nun ift es Gitte, Daß der 
Flieger erft eine Plagrunde madıt. um gleich eine 
größere Höbe zu gewinnen und dann au), um-fich 
vom einwandfreien Arbeiten des Motors zu über- 


een 


zeugen. Als er nun bei feiner Runde wieder über 
der Abflugsftelle vorbeitommt, winkt er aus dem 
Blugzeug. gewöhnlidy ein Zeichen, daß man „ab- 
bauen“ will, tie der Blieger fagt. Rittmeifter K., unfer 
neuer Blugleiter, erkundigt fich bei dem Gtartmann 
nad) dem Namen des eben abgeflogenen Rliegers 
und Diftiert ihm Dann drei Tage Mittelarreit wegen 
unvorjchriftsmäßigem Grüßen aus dem Blugzeug. 
Seitdem fprecen die Blieger vom „Vorbeifliegen 
in gerader Haltung“, 


FE 





Junge Generation 
Das ift heut ein Mordsfpektakel gewelt: 


Aus ihrem Kaften oder Nelft 

waren zum erlten Mal die jungen 

Stare ins feindlihe Leben gelprungen. 
Da flatterten fie mit kindliher Halt 

vom Syringenbufh zum Holunderaft, 
piepften, lärmten und taten groß, 

als fei jetzt der wahre Jakob los, 

und nahmen das Leben fo kek am Wickel 
wie ein Iyrifcher Jüngelingkonventikel. 


Aud war man [ich baldigft drüber im reinen 


und ließ das Ergebnis im Druck erfcheinen. 
Dr. Owklaß 


Lieber Gimplicifjimus! 


Mit den Worten: „Ab, grüß Gott. Korporal, two 
ftetft du denn?” ftredte ein alter Landfturmmann 
mit freundlicher Miene Dem fo Angefprochenen, der 


Slandrifche Kandfchaft 


erft wenige Tage im elde war, feine Rechte ent- 
jenen. Bögernd, doch notgedrungen gab er Die 
eine zum Oruß. Aber mit dem ftrengen Blit des 
Dorgefeten antwortete er, durch den kameradfchaft- 
lichen Ton offenfichtlich etwas aufgebradit: „ch 
kenne Gie nicht, wer find Gie denn?” Jnfolge Diejes 
Auftretens des Unteroffiziers war der Landftürmer 
nicht mebr in der Stimmung. die Bekanntfhaft auf- 
aufrifchen, doch fchließlich antwortete er: „Jh bin 
er Gebhardt von der erften Korporalfcaft." Ein 
entfchledenes Kopffchütteln des Unteroffiziers. Als 
Ah Gebbardt zum Gehen wendet, ruft Ihm der 
Unteroffizier zu: „To find Gie denn jent?” — 
„In der Divifionsfchlächterei!" — Ein Aufbligen in 
dem Gefidht des Korporals. „Gelbitverftändlich 
kenne ich Dich. wie geht's dir denn?“, und einige 
nicht fehr fehrwer zu verfichende Blite um fid) 
werfend, flüftert er ®. etwas ins Ohr. Dody dieler, 
durch die urplögliche Ummandlung des Korporals 
nicht febr erbaut, antwortet fchlagfertig: „Ich babe 
midy doch verfannt, Herr Unteroffizier”. und gebt 
fchmungelnd feiner Ziege. 


In einer mittleren f&lefiihyen Jnduftrieftadt kommt 
ein Ehepaar In ein Wäfhegeihäft und verlangt 
einen Gtebkragen für den febr umfangreichen Herrn. — 
-Welde Halsweite, bitte ?” front Die Derkäuferin. — 
„Zwelundfünfsig!” — Die Verkäuferin: „Ja, die 
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Nummer babe ih jene nicht auf Lager — das 
ibt’s ja jept gar nicht!” — Da fällt die Gattin 
Bat felbftbervußt. halb entfchuldigend ein: 

wir find Gelbftverforger!” 





in Begleitung eines Kameraden durchwandre id, 

t-Leipsig._ Wir fuchen das „Rihard-WBagner- 
Haus“ amı Brühl, nahe des Alten Theaters, und 
wollen Die In der Hoffelte eines der großen Gc- 
fchäftshäufer angebradyte Erinnerungstafel feben. 
Duch Hausflure und Höfe, zwijchen mächtigen 
Raucharentöcben und Ballen gebt unfer Weg. 
Aus den Kliftenbergen taucht Im mittäglichen Halb- 
duntel des Hofes ein junger Mann.auf, der mir 
auf meine Brage nadı dem Wagnerbaus prompt 
die Gegenfrage ftellt: „Was foll das fain for ein 
Gefchäft?” 


Unfer früherer Brigadetommandeur Liebte eo, fich 
eingebend nad) den Bamilienverbältniffen der Leute 
u erfundigen, und befonders Kinderzabl ufm. waren 
fein Gtedenpferd. Neulich fragte er in Gtellung 
einen Mann. der einen Pürzlicy eingetroffenen Spröß- 
ling melden konnte: „Stillt Jhre Srau felbit ?" — 
AamstL Herr General!” — „So, das Ift Schön, 
febe fhön. — it aber auch wichtig. enorm wichtig, 
ebenfo wichtig, wie Die Nabauftlärung 
der Infanterie” 


Sm englifchen Kriegslaboraforium 





Gelbnung von Bl) 














„Zeße werden wie mit den deuffchen U-Booten fertig — ich babe ein unfichtbares Schiff erfunden!“ — „Hören Sie auf — wir 
haben fehon eine ganze unfich£bare Flotte!” 


Der Eritling 


Die neue freie Zeit zieht igt 
tagtäglich weitre Kreife. 
Das Jefulterbütlein fligt 
als erftes durch die Gchleufe. 


Was kommt da wohl nod) Hinterdrein 
an Herrlichkeit gefehwommen ? 

Man möchte gerne fröhlich fein 

und fragt ich's Doch beklommen. 


Das alte böfe Sprücdel: Qui 

cum Jefuitis itis . .« 4 
das gilt doch heute nicht mehr, wie? 
».. vos non cum Jelu itis. Ratatdete 


DBom Tage 


In der Nummer 44 des „Bayerifchen Gtaatsan- 
aeigers“ 1917 findet fich folgende Anzeige: 
au Aufgebot. 

uf Anteog foll für tot ertläct werden: 
Die Satslermeifterstochter Anna Biniter. geboren am 12..Mäcy 1820 
Au Dieffen am Ammerfee ale Tochter der Gattlermelftersebeleute 
Patob und Therefe Binfter, leptere geborene Helberger, weldye 
Teit ihrer Geburt verfhollen Ift. 
Die Verfäpollene wird aufgefordert, fi fpätefiens Im Aufgebots- 
termin, welcher auf 

Dienstag. 2. Dftober 1917, vormittags 10 br. 

In Amtogeciötsgebäude In Landsberg am Led), Zimmer Nr. 11, 
Seplimme twied, zu melden, widrigenfalls fie für tot erflärt werden 


Unndobern am Led), den 5. Bebenar 1917. 
R. Antonericht. 


Niemand kann alfo dem Gdidfal, irgendiwann 
einmal vor Gericht geladen zu werden, entgehen. 
felbft wenn er feit feiner Geburt verfchollen ift. 
Die Gerechtigkeit arbeitet unerbittlid), und fo ift 
wohl zuverfichtlich au erivarten, dah am Dienstag, 
dem 2. Dftober 1917, vormittags 10 Ubr, der Aufruf 
des Gerichts: „Anna Binfter, geboren am 12. März 
1820” mit einem Präftigen „Hier“ beantwortet werden 
und die Anna Binfter aus Ihrer DBerfchollenheit 
flegreidy emporfteigen wird. 


m Unterftand belaufchte id Kameraden, die vom 
Sreden Sul kenssden und anderen f&önen Dingen 
iprachen. „Auf der Börfe zum Beifpiel”, erflärt einer, 
„da kauft beut a Partie Lombarden. Morgen 
feigen die Sombarden, und in van Tag bift a 
Millionäe!" — „Dös fan ja ganz ung'funde Zu- 
ftänd’!“ ereifert fih ein biederer Altbayer, „da 
follt' ma’ für die Dinger Höchftpreif” feitfegen! 


Sieber Simpliciffimus 


‚em Dörfchen der Pikardie war beinahe vor Jab- 
Saeıız eine Mafchinengewehr-Kompanie auf längere 
Zeit einquartiert, fo daß fid mandes zarte Band 
Siwifchen Soldaten und Dorfichönen knüpfen konnte. 
Eines Tages erzählte mir meine Hausfrau als große 
Keuigkeit: Ein Mafchinengewehr-Goldat (Mitrail- 
feur), der feinerzeit in dee Nahbarfchaft gewohnt 
babe, hätte einem jungen Mädchen geitern ein 
Gefchent zutommen Laffen: „Line petite mitrailleuse.“ 
Das Mädel murbe nämlich in diefer Nadyt von 


un 


einer Bleinen Erdenbürgerin entburden, die die alle- 
zeit gut aufgelegten Einwohner von diefer Stunde 
an „Mitrailleuse” getauft haben. 
In Freiburg I. B. find die öffentlichen Bedürfnis- 
anftalten derart äfthetifch mastiert, daß ein Drts- 
fremder deren wahren Charakter nur fwer zu er- 
gründen vermag. Go kam es denn auch, daß eine 
junge Norddeutjche, Die Ihren verwundeten Bräuti- 
a in der Perle des Breisgaus befuchte, beim 
nblid einer Diefer Anftalten, die ih als ein 
Ichmudes Eihtvargwaldbäuschen mit nidenden @e- 
birgsnelten vor den Benftern präfentiert, begeiftert 
ausrief: „Juftav, Juftav! Da drinnen möcht id 
unfere Honigtvochen mit dir verleben !” 


Bwifchen den Schlachten 


Hier fehn wir einen, welcher fpricht: 
„Ich fordre völligen Verzicht” .. . 
Die Schlacht tobt unbefchreiblih. 


Da fehn wir einen, welcher greint, 
Beil man ihm gar fo fchlapp erfcheint ... 
Ja nun — 's ift geitvertreiblich! 


Dod) wenn man fühlt, doch wenn man denkt: 
Heut werden taufend eingefentt 
Wie geftern und wie morgen — 


ie fühlt man da fein Herz vergehn... 
ei euch das Mundmert ftille ftehn, 


ie Aind's, um die wir fornen. @manuel 


GBeldinung von @. Thönu) 





„Reuters Erfindungen Haben fich befier bewährt!“ 
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Alle Rechte vorbehalten 


Wer andern eine Grube gräbt ER 





‚Wte kann man auf Die verbrecherifche Idee kommen, ein Volt anszubungern!* 
« 


Der Ruffe auf der Heimreife 








GBeihnung von D. Bulbranffon) 


„Halt, Halt, Gie follen fich ja erft noch für uns erichiefien Laffen !* 


Drei Kameraden 


Die Mittagfonne brannte fehwer; 
Id) lag. Im Arme das Gewehr, 
An einer Seiedbofomauer. 


Und eine Heine Spinne fpann 

or Neg und faß dann ftill und fann; 
Und fann wie ich auf fremdes Leld 
Und war wie id) zum Kampf bereit: 
Wir lagen auf der Lauer, 

Und Kreuz an Kreuz bat audı der Tod 
Mit uns ins Land binabgedrobt. 


Drei Kameraden waren wir: 
Der Tod, die Spinne neben mir 
Und id. — 

Ein kühler Schauer 
Krocdh mir Im Sommerfonnenfcein 
Spinnbeinig in das Herz bineln. 


Mocbert Eyutte 
Der Prinz 


Einmal kam eine Oruppe von Kriegsberichterftattern - 


nach Polen zu einem Korpsftab. 

Erzellenz empfing die-2eute überaus freundlich — 
dann aber trat die Rrage an ihn heran: was mit 
den Leuten beginnen? Denn Erzellenz hatte Arbeit 
auf fiebzehn Geiten. 

Richtig, da ift ja der Bürft, der feine, Eleine, bIut- 


lunge Bürft. Leutnant und Drdonnanzoffizier. Der 
foll die Kriegoberichterftatter taftvoll führen. 
Und der Bürft fept fih In Bewenung. Er plaudert 
gefhidt und denkt gleichzeitig fichtlich nad. ft 
offenbar beften Willens — nur kann er fich fo nar 
kein Bild maden, wie er’s anftellen fol. Was 
zeigt man, um des Himmels willen, foldhen „Siriege- 
berichterftattern” ? 
Der Heine Bürft bleibt plöglich erleuchtet fteben 
und fragt febr liebenswärdig: „Vielleicht . . . wird 
die Herren der jüdifche Briedhof Eilzeilisraigeeeg 
oda 


Die Depefche 


Das Armeetommando telegrapbierte an die Divifion: 

PRERa verfügbarer Kraftfahrzeuge fofort mit- 

teilen.” 

Die Divifion antivortete geborfam und prompt: 

„11.801 13.939 27.551 44.007 03.400, 
Divifionstommando.” 


Diefe Depefche geriet natürlih dem Hauptmann 
Neidinger In Die Hände. der ja alle Depefchen zu 
dedhiffrieren bat, und Erzellenz las eine Stunde 
fpäter voll Erftaunen: 

„Koreanifche Kaiferfamilie durch Torpedovolltreffer 
näcft Gteler in Dberöfterreih mit Rindfchmalz 
verlobt.” 

Borforglich hatte Hauptmann Neidinger dorunter 
angemerkt: 

„? Rüdfrage an Divifion rätlidh, da Mifverftänd- 
nis nicht ausgefchloffen.” Roda Roda 


SH 


Biehkinder 
Don Katarina Botsky 


Wenn man durd den bogigen finftern Toriveg des 
Näuberbofs trat, geriet man in ein galopplerendes 
Meer mwildverwworrener Töne hinein. ei einem 
Schiffsuntergang konnte nicht mwüfter gefchrieen 
werden, als es die fpielenden Kinder auf dem Räuber- 
Ser taten. Daber fein Name. Aud waren die 
nefchwärzten fehiefen Häufer, die den Hof wie 
Seftungswerte umfchloffen, und die nicht minder 
gefchwärzten Proletarier, die Diefe Häufer bewohnten, 
an der Benennung fchuld. Die Häufer faben alle 
aus, als ob fie fchon einmal In Blammen geftanden 
hätten. Dod auf der Gteinwüfte des Hofs gab 
eo etiwas Schönes, etwas ganz Derwunderliches: 
einen alten anmutigen Gpringbrunnen, der immer 
nod) ein paar filberne WBafjertropfen In fein fteinernes 
Ntufcelbeten fallen ließ. Wie ein verlaufener 
Ariftotrat ftand er unter den gellenden Räuberhof- 
kindern umd war nicht zu hören. Nur in der Nacht, 
wenn alles fehlief. wenn auf dem Räuberhof keine 
Schiffe mehr untergingen, hörte man Ihn zuweilen 
träumerifch durch die Stille murmeln. Und nod 
etiwas Gchönes war da, was nicht zu dem Hof, 
twobl aber zu dem Brunnen paßte, Das war des 
Hofes bober grüner Hintergrund. Dort gab es 
nämlich einen bemooften Bretterzaun, und über 
diefem Zaun erhoben ich in giülger Entfernung auf 
einem Meinen Berg: Buchen, Trauerwelden und 


Kaftanien auf einem Kirchhof. Auf dem Berg lag 
der Kirchhof der Reichen mit feinem wehenden 
Laub. Zhm zu Füßen, dicht hinter dem bemooften 
Bretterzaun, wurden einft Im grünen Grund die 
Armen begtaben. Wenn Die Räuberhofkinder durd) 
die Löcher des Zaunes blidten, fahen fie jegt nichts 
als Grün. Hobes, breites, gierines Gras und 
Ichlangenbaftes Geftrüpp war über die verfallenen 
Hügel und Kreuze des Armenkirhhofs gewacfen. 
Nur eins, ein plumpes verwittertes Holakreuz. fab 
einfam aus dem Gras heraus. Einem Totengerippe 
ähnlich ragte es böfe aus der Erde und erzählte 
dem erblaffenden Betrachter kurz und bündig: „Die 
Reih fombt au an Dir.“ In immer noch les- 
baren geünlidyen Buchftaben trug es diefe Infchrift 
wie eine etwige häßlihe Mahnung. Die Räuberbof- 
lungen (afen die Infchrift bundertmal am Tage, 
und dabei grinften fie vor Vergnügen. 

Etwa achtzig Kinder waren auf dem Hof. Und 
etiva zwanzig davon waren Ziehtinder. Das heißt: 
GSanz- oder Halbwaifen, die entweder von der 
Stadt unterhalten wurden oder von einer Mutter, 
die gewöhnlich Dienftmädden war. Bei manchen 


Die brafilianifche Frage 


diefer Kinder ftinmte nicht alles im Gehlen, was 
man bei Ziehlindern öfters beobadyten Bann. Zu 
diefen gebörte die Pleine feifte Herta, die nicht 
Bater, nicht Mutter batte. Die Leute, die fie 
fröftelnd „Papa und Mama“ nannte, befoßen außer 
ihr noch drei Ziebkinder: lauter Waifen, um die 
fid niemand fümmerte, Die Stadt bezahlte gerade 
für ihren Unterbalt, Die Herta zitterte vor „Papa 
und Mama“, vor den großen Jungen und Mäd- 
chen des Räuberhofs, vor den fchtvarzen Geftalten, 
die abends dur den Tortweg Pamen, vor dem 
Abend felbft, vor der Nacht, vor dem Morgen, vor 
dem Tag; aber am meiften zitterte fie vor dem 
Springbrunnen. Denn die Räuberbofiungen be- 
trieben es als Sport, die Ziehkinder mit dem Ge- 
ficht in den Brunnen zu verfenken. 

Die vierjäbrige feifte Herta hatte unter den Zieh- 
Eindern eine adhtjährige Breundin, Die fadendünne 
Zrude, die nicht viel intelligenter war als fie 
felbft. Trudes übergroßer Mund ftand immer offen; 
er bededte und bildete fozufagen ihr ganzes Pleines 
Geficht. Es gli ihr Kopf dem einer Ricfen- 
eidechfe — die unten zwei Beine hatte, die immer 





fprangen. Die Herta fagte nach jedem dritten 
Wort „ton“. Das Bang ähnlic) wie „Ja“ und 
follte aud) Ja bedeuten. Eingefhüdhtert und vom 
Schidfal verwundet wie fie war, fügte fie zu allem 
ja — und fagte es in einem fort: für alle Bälle, 
Sie fagte es felbft noch im Gdhlaf. hr „Tjon“ 
lang halb wie ein Gchlucyzen, balb wie ein 
Zwitfchern. Manchmal war das Beben einer 
alten reifen Refignation darin. Die Trude fab 
immer heiter aus, teil fie den Mund nicht fchließen 
tonnte und die Beine nicht ftillzuhalten vermochte, 
Die Herta und die Trude bopften am grünen Zaun 
berum und unterhielten fi in der Sprache der 
Schwadfinnigen. Cie plapperten unaufbörlich, 
wobei fie die Blide ihrer Augen immerfort ängit- 
lich umbergeben ließen, wie es Vögel in der Nähe 
von Kagen tun. Der Hof war ziemlich Leer, Den 
zn mar es endlich gelungen, fi durch den 
alt im Zaun zu drängen, und nun waren fie 
auf dem Armentirchbof. Gie hatten dort, unbemerkt, 
ein Loc) gegraben, in das fie — nur zum Scherz — 
eins der Ziehkinder bineintun wollten. 
(Schluß auf Ceite 80) 
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„Jeße derf’s aba gar wern, funft timme's no fo weit, Day ma Brafil-Erfag fehnupf'n muaß.“ 
az 


An der AUncre 


Geldnung von Tiilyelm Soul) 





Dem fterbenden Buren erfcheint feine Mutter, die audy für England gejtorben ift — im Konzentrationslager. 
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„Ja ja — Kunft komme von 
Können . . . aber ic) fan Doch 
nur die Hälfte zahlen... 
Kunfthandel nämlich 
vom handeln können!“ 
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Mit Pagenfreundlichen Worten lotten fie die Herta und 
die Trude durch den Spalt auf den Kirchhof. „Zion, 
tjoa”, flüfterte Die Herta gefällig. Die Trude lachte mit 
naffen ftarren Augen. Während man die Herta eingrub, 
fchtoirrte fie, nichts Böfes abend, heiter um einen Kaddig- 
bufch herum. Die’dünnen Arme etivas gefpreizt, umflog 
fie den Kaddig wohl zwanzigmal mit der feelenlofen 
Anmut eines Infets. Die Herta verfhwand zufehends 
in der Grube, Die Adern an ihren Schläfen fchimmerten 
wie blaue Blumen zu feiten ihres leihenfahlen vertwirrten 
Gefihts. Gie fehrle. aber fo, als ob ihre Stimmbänder 
vom Entfegen gelähmt waren. Die blauen Blumen an 
ihren Schläfen und die Zarthelt ihrer Haut rührten einen 
der größten Jungen. Die tanzende Trude am Zopfe 
padend, rief er wütend: „Die Reib kombt au an dir!“ 
Und nun wurde fie an Gtelle der Herta Ins Grab gelegt 
und mit Erde bedeidt. % 
Das war nidyt ganz leicht. Die ewig zappelnden Beine 
der Trude warfen den Grand beftändig herunter. Dazu 
drang ein fo hohes nafales Gebeul aus ihrem geräumigen 
Mund, da es felbft die Vögel unter dem Himmel hören 
Eonnten. Alc ob fie ihr beiftehen wollten, fchrlen die 
Schwalben mit ihr. Den Jungen wurde angit bei dem 
Gefchrel. Den Kirhhofsmwärter fürdhtend, rannten fie alle 
auf einmal davon. Doc ehe fie liefen, warfen fie in 
ihrer wütenden Dummheit und Robeit noch allen Grand, 
den fie paten fonnten, auf das Kind in der Grube. Die 
Jammernde rübrte niemand, da fie doch häßlich war. Der 
Mund der Trude füllte fich mit dem Staub ihrer Ahnen. 
Die Dämmerung überfhattete langfam den Grund mit 
feinen verfallenen Hügeln und Kreuzen. Im Abendwind 
taunte das glerige Gras. Ernft und feierlicy wehte das 
£aub auf dem Kirchhof der Reichen. Mit genußvollen 
Schrittchen ging die Herta um die Grube herum, ihre 
Büße Im Grafe badend. Töricht lächelte fie dem Mund 
der Trude au, der, nach Luft fbnappend, Erde fpie. Eine 
Riefeneidechfe fhien fi im Todestampf in der Grube zu 
wälgen. Die Augen der Herta wurden immer träumerifcher. 
Es war fo ftil bier und fo grün. Auch gab es Bleine 
meiße Blumen. Es war fihön bier. Und wie eine Land- 
fchaft vergangener Zeiten lag der Kirbof auf dem Berg. 
War es eine uralte Erinnerung an das Paradies, die Das 
Geficht der Eleinen Shtwadfinnigen erfhütterte? Es war 
wohl ein vererbter Eindru® aus dem Leben ihrer Mutter. 
Die eine Landftreicherin getvefen war und oft Durch grünes 
Gras gewandert war, Die das Gras und die Blumen 
neliebt hatte, Die — von einem Blutfturg überrafcht — in 
einem Brübling geftorben war, eine fnallgelbe Schleife im 
dünn gewordenen Haar, unter einem Kaddigbufdh, neben 
ibrem betruntenen Zubälter. Während ein Schäfer abnungs- 
los mit feiner Herde vorüberzog. die er mit einem fönarrenden 
„Rieer „0.“ binter fich berlodte, 

Ein plumper Greis, der Immerfort warnend die Zähne 
zeigte, zog endlich Die Trude aus der Grube, Etwa wie 
ein alter Affe eine Gliederpuppe ergreifen würde, fo zerrte 
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er fie an einem Arm heraus. Kaum batten die Büße der 
Auferjtandenen den Erdboden berührt. fo fprangen fie auch 
fchon nadı dem Rhythmus des hoben nafalen Geheuls, 
mit dem fie dem lieben Gott für ibre Errettung dankte, 
Bortlos ftopfte der Alte die beiden Mädchen durch den 
Spalt zurüd. Wortlos ftette er fein wütendes graues 
Totenwächtergeficht duch die Öffnung und zeigte es den 
erfchrogenen RäuberLoffindern. Bluchend und mit harten 
Schlägen nagelte er ein Brett über den Gpalt. 

Der Herta war's, als ob durd) diefes fable Brett der 
Eingang in das Paradies vor ihr verjchluffen wurde. Ein 
paar Blumen in der Hand irrte fie, wie Opbelia fingend 
und flüfternd, am Zaun entlang. Die Mutter Land- 
ftreicherin war in ihr erwacht: fie wollte wandern durdh 
grünes Gras. 

Die an jedem Abend kam auch heute die uralte Grau 
mit dem büftern Gtirntucdh auf den Hof herab und fefte 
ih auf die Bank am Zaun. Audy fie war einft ein Zieh- 
kind gewefen. Während die Bank durch biffiges Knarren 
zu antworten fchien, erzählte fie ihr wie gewöhnlich: Daß 
es febr fchiver fei, jo alt bei fremden Leuten zu wohnen. 
Doß ihre Wirtsleute jet Abendbrot äßen und fie nicht 
gern dabei fäben. Darum ginge fie dann Immer auf den 
Hof herab, ob es da Sommer oder Winter war, ob warm 
oder Palt. Und _fie wäre fo fauber. Man follte fie nicht 
mit jenen alten rauen vergleichen, die Lippftod-Galbe ge- 
brauchten. Gie und ihre Breundin brauchten Peine. Es fei 
auch kein fchlechter Berudy bei ihnen. „Riechen — riecht es 
nad) garnufcht bei uns”, erzählte fie auf hochdeutfch. Denn: 
„Uppftode — Iippftode wi ons nich”, fegte fie voll Gtola 
auf platt hinzu. 

Rüdwärts gebend entfernte fich Die Herta aus dem grauen 
Gchatten ber Ihr unbeimlichen Geftalt. Da der Hof leer 
geworden war, wagte fie fih In die Nähe des Epring- 
brunnens. Murmelnd und fingend warf file ihre Eleinen 
weißen Blumen in das Mufcdelbeten. „Mama” kam 
nicht. um das Kind zum Abendbrot zu bolen, fie rief auch 
nicht nach Ihm; die Herta war recht vogelfrel. Aber ein 
großer Bengel kam und fepte fie plöglich auf den ziemlich 
hoben Rand des Wallerbedens. „Mlaaar” ... wurde er 
in dem Augenblit aus einem enfter nerufen, und blig- 
fchnell war er verfchtwunden. 

Leife weinend hodte die Heine Verlaffene auf dem Spring- 
brunnenrand mit einem beftig blutenden Finger. Ein 
Nagel am Zaun hatte ihr den rechten Daumen aufgeriffen, 
ohne daß es Ihr bis jegt bewußt geworden war. Gie war 
auch viel zu dumm dazu, um fich von dem fchmalen hoben 
©it berunterzufchiwingen. Angitvoll hielt fie die verlente 
Hand über dem Wafler, In das Ihr rotes Blut tropfen- 
tweife berabfiel. Mit Berrwunderung hörte fie das fanfte 
Plätfchern des GSpringbrunnenftrabls, das fie bis jeßt 
no) nie vernommen hatte. Gtaunend fab fie das Spiegel- 
bild Ihrer blutenden Hand in dem bläulihen Brunnen- 
mwafler. Und dann ihr eigenes. hre befheidenen Tränen 
verfiegten. Träumerifch erzählte fie fi, daß fie in einem 
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Nach diefen Worten war idı entidyloffen, welter zu 
lefen, und wochenlang babe ich allnächtlich vor dem 
Einfchlafen in dem Werke gefchmötert. Vielleicht 
macht eo auch anderen Leuten Spaß. Wie febr 
es fi in die Stimmung eines romantifchen Ge- 
fchlechts fügt. das mit bfens Nora no Immer 
das Wunderbare erwartet und In erfter Linie von 
der Phantafie aus zugänglich ift, braucht ja nicht 
sefagt zu werden. 
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Garten gewefen fei. „Tjoa, tjoa, in einem Gatten”... Und 
der fchmwadhe Springbrunnenftrabl begleitete ihr dünnes 
Blüftern mit feinen feinen Tönen. Wie das ferne Ver- 
Elingen einer gedämpften Sonate, irgendwo in einem ftillen 
Raum, war das Waffertröpfeln anzuhören. Wie ein 
eiwiges Derklingen, das ftill und fchläfrig machte. Immer 
nod) tropfte aus dem Bleinen Daumen das Blut. Es 
machte der Herta Spaß. wie ein rotes Tröpfchen nad) 
dem andern in das bläuliche Wajfer fiel. Biel und ver- 
fchwand. Mit einem geifterbaften „ping. ping“ . .. folgten 
die blutbefledten einen Blumen nad. Es ftimmte nicht 
alles Im Gehirn der Herta, tropdem war fie aus fhönen 
Atomen zufammengefeßt. Ybr Blut war fo rot und ihre 
Haut war fo weiß. Herrlich war das Blau ihrer Augen, 
und fie war rund wie eine Wachtel troß vieler Prügel 
und wenigem Ejfen. „Papa und Mama“ bielten außer 
Ziehtindern aud) nody Schlafburfhen in ihrer Heinen 
Wohnung. Die bereits auf die Vorzüge der Eleinen 
Herta aufmerkfam zu werden begannen. „Mama” gehörte 
zu jenen furchtbaren Welbern, die das nicht ungern faben. 
Gie glich der Gtiefmutter aus dem Märchen „von der 
Heinen Meta”, Die es verjtand, Gilber- und Goldftüde, 
aus dem roten Blut Des Kindes zu machen. Go fah der 
Herta Zukunft aus. Die der reizlofen Trude faß einfam 
am Zaun und erzählte: Daß es fehr fhiver fei. fo alt 
bei fremden Leuten zu wohnen. Daß ibre Wirtsleute 
legt Abendbrot äfen und fie nicht gern dabei fähen. 
Darum ginge fie dann Immer auf den Hof berab, ob eo 
da Sommer oder Winter war, ob warm oder falt, Und 
fie wäre fo fauber., Man follte fie und ihre Breundin 
nicht mit jenen alten Grauen vergleichen, die Lippftod-Galbe 
gebraudpten. Es fei auch Fein fchlechter Geruch bei ihnen. 
„NRiechen — riecht es nad) garnufcht bei uns." Denn: 
„lppftode — Lippftodte wi ons nid.” 
Der Herta Kopf fank immer tiefer beim Eindifchen Be- 
trachten Ihres Gpiegelbilds. Auf einmal ftarrten Ihren 
verwireten Augen die Maren einer Kröte entgegen. Bor 
Entfegen verlor das Kind das Gleichgewicht und fiel 
mit dem Gefiht in das renengefüllte Brunnenbeden, 
Niemand fab es als Die törichte Alte am Zaun, die 
ftumpffinnig fen blieb. Bom Gcired betäubt lag der 
blonde Kopf im Waffer unter den blutbefletten Gänfe- 
blumen, Bitter Ift der Tod; aber — — — Das fteinerne 
Engelsantlig am Brunnen fehlen traurig zu feufzen, ale 
einer der Schlafburfchen gelaufen fam und die Herta aus 
dem Waller bob. 
Ele war dem Schidfal der Heinen Meta nit entgangen. 
„Mama“ würde in der Lage fein, Gilber- und Goldftüde 
aus ihrem roten Blut zu machen. Und eines Tages ftarb 
fie vielleicht im Brübling — von einem Blutfturz über- 
rafcht — eine Pnallgelbe Echleife im dünn gewordenen 
Haar, unter tinem Kaddinbufch. neben ihrem betrunfenen 
Zubälter, Während ein Schäfer abnungslos mit feiner 
erde vorüberzog, die er mit einem fChnarrenden „Rirtr“ ..» 
binter fi berlodte. 
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Lofer mit einer Fülle Interejlanten Gtoffes belehrt 
und unterhält, fondern um der ganaunrationaliftiichen 
Achtung twillen, Die beide Derfaller von vornberein 
dem großen Material entgegenbradhten, Vielleicht 
kennzeichnen twir ibre Methode am beften, wenn wir 
die Leichtfaßlichkeit berausbeben, mit der felbft ver- 
Enotete wilfenfchaftliche Fragen Har formuliert und 
nlüdlicdh beantwortet find. 


Weftermanns Monatshefte: Mit lei 
und Gefchit haben Die Berfaffer ihren Ameifenberg 
aufammengetragen. Höchft anregende matbematifche 
Probleme und entzüdende Spielereien zugleich ent- 
bält namentlich die Abteilung Zablenwunder; 
das der Moftit gnewidmete Kapitel fchildert ge- 
beimnisvolle, oft feltfam erfchütternde Erlebniffe 
foldyer Menfchen, die fi von Geiftern umgeben 
nlaubten. In engftee Nadbarfchaft mit ernfter 
Wiffenfchaft aber wandeln wir, wenn wir von den 
Wundern der Erde und des Himmels lefen; über 
rafchende Geltfamteiten bringen die Wunder der 
Spradye. — Unfre Borfabren faßen, wenn fie fih im 
Bamilienkreife anmutig belebren und ftaunend unter- 
balten wollten, vor dem Orbis pictus. Das war 
ein redit unbequemes und umftändliches Buch, 
Wieviel leichter baben mwir's! 
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Urmer Teddy! 


Geldinung von E. Thiny) 











SI, 
Wann wollen Ste denn meine Dienfte in Anfprucdh nehmen?“ — „Sobald wir einen Komiker brauchen, Mr. Rovfevelt,* 


le 


Briefiwechfel ohne AUntivort 


2 916 
Geiner Hohwohlgeboren 2 Januar 1916. 
Han Walther Hilmer, 
dDeutfeher Dichter 

in Münden. 
Römerftraße 4. 
Hodpverehrter Herr und Meifter! 

Dem großen Dichter, dem unerreihten Mei- 
fter In der Schilderung deutichen Wefens und 
deutfchen Geins, lege ich meine Iyrifchen Berfuche 
und diefen bürgerlichen Roman vor. Ich weiß es 
wobl, es Ift ein großes Wagnis, die koftbarfte Zelt 
unferes bedeutendften Dichters In Anfpruch 
zu nehmen. Aber gerade die Verehrung, die mich 
jungen Adepten der Kunft vom jeher Im Banne 

bielt, gibt mir den Mut, um Jor Urteil zu bitten. 
In tieffter Verehrung hr ebefurchtsvoll ergebener 
Wilm Weichfelberger. 


Gelner Hodmwohlgeboren 4. März 1916. 
Heren Walther Hllimer 
in München, 
Römerftraße 4. 
Hodwerehrter Meifter! 
Bor einem Monate erlaubte ich mir, Jhnen meine 
Igrifehen Verfucye und einen bürgerlihen Roman 


Des VBenezianers Klage 


au überfenden mit der befcheidenen Bitte, Ne einer 
Prüfung zu unterziehen. Darf id) Cle wiederholt 
und dringend bitten, Jbr mic fo wertvolles Urteil 
nicht vorzuentbalten? Zwar bin Ich nur ein An- 
fänger, aber ic) glaube, mein Beftes gegeben zu 
haben und auch jener Aufmunterung wert 
zu fein, ohne die es wohl keinem möglich 
ift, auf dem dornenvollen Wege fortzufchreiten. 
Verehrungsvollft ergebenft 
Wilm Welchfelberger. 


7. April 1916, 





Seiner Hohtwohlgeboren 
Heren Walther Hillmer, 

Schriftfteller 
in Münden, 
Römerftraiie 4. 

Hochgeebrter Herr! 
Dor zwei Monaten fchidte ih Jhnen mein 
Manuftript (ivrifche Berfuche und einen bürger- 
lichen Roman). Leider barre ich nod) immer auf 
Anttvort. Es mag wohl einem Manne, der den 
Erfolg erreicht bat, fchwer fallen, fi) In Die Lage 
eines andern, der um Diefen Erfolg nob ehrlich 
tingt, zu verfegen. Aber noc hoffe id, dafs Euer 
Hohmwohlgeboren fih bewogen fühlen. meine mit 
Herzblut gefchriebenen Berjudhe zu prüfen. Ych 


Gednung von ZU) 





„Diefer verdammte Krleg bringt uns Bettler noch an den Bettelftab 1" 


as, das weis Ich, und ich werde mich durih- 





Hocdactungsvollft ergebener 
Wilm Weichfelßerger. 
Woblgeboren zonat202B: 
Herm Walther Hillmer 
Münden, 

Römerftrafi 





Euer Wohlgeboren, 

Eie feßen meinen gewih böflich gehaltenen Bitten 
ein bebarrlicies Schweigen entgegen. Natürlich! 
Es ift leicht, von der Höhe des Publitumserfolges 
auf Anfänger, die wabrlid nad einem 
böberen Ziele, als dem billinen Marbt- 
erfolge ftreben, berabzufeben. Jh verzichte 
darauf, von Jhnen beurteilt zu werden! Darf Idy 
nunmehr um Rüdfendung meiner Manuftripte er- 

fügen? Rüsporto babe ich feinerzeit beigelegt. 

Hodadytungsvoll 
Wilm Weichfelberger. 
30. Mai 1916, 
Heren Walther Hillmer 

Münden, 

Römerftraße A. 





Bechrter Herr, 
ch nebe Jhnen bekannt, daf Id) bio heute tror 
beigelegten Rüdportos meine Manuftripte nicht 
erhalten babel Daß Ich von dem Urteile eines von 
der Tagesmelnung verwöhnten Literaten 
nichts halte, habe Ih Jhnen doch wohl Har genug 
mitgeteilt. Es ift alfo nicht notwendig. da Gie 
etwa nadhträglidh noch Verfäumtes einholen 
wollen. 
ch fordere Cie auf, binnen längftens drei Tagen 
das Manufkelpt in meine Hände gelangen zu laffen. 
Mit gebührender — Achtung 
Wilm Weichfelberger. 


11. Juni 1916, 
Heren Hillmer 
Münden, 
Römerftraße 4. 
@ie Iren fi, wenn G©le glauben, daß Gle mit 
anderen von Ihnen zurüfbebaltenen 
Briefmarken auch die von mir beigelegten bebalten 
können. Ib babe meinem Redtsanmwalt 
Auftrag gegeben, Cie zu belangen, falls Ich nicht 
bis Mittwoch früb meine Manuftripte babe. 
Wilm IWeichfelberger. 


Dffene Poftkarte. 2. Juli 1916, 
An den Gchriftfeger Hillmer 
Münden, 
Römerftraße 4, 
Ich babe die Sache dem Staatsanwalt! über- 
neben. Wir wollen feben, ob gewilfe Burfdhen 
das Vertrauen ebılld ftrebender Kreife mie 
braucden und fidy mit eingefandten Briefmarken 
bereichern dürfen. Ich babe Gie einfach wegen 
Unterfchlagung angezeigt und Laffe Feine Nach- 
ficht walten. 
Mit der Jhnen zutommenden Verachtung 
Wilm Weichfelberger, 


Poftkarte. 15. Juti 1916, 
An den Walther Hillmer 
Münden, 
Römerftrafe 4. 
Heute kam das Manuftelpt, das Ihnen die Anpit 
vor dem Zuctbaus enteifen bat, Gott fei 
Dank bat man Mittel, de Ehrlichkeit newiffenlofer 
eltler Hanswurfte zu prüfen. Die Blätter tvaren 
genau fo ungeordnet, wie Ich fle abfichtlich nelaffen 
hatte. Damit Ind Cie entlarvt als der Hody- 
ftapler, für den ih Gie immer gebalten 
babe. 
Das Verfahren gegen Gle fft eingeleitet; 
ich febe mich nicht veranlaßt, es zurüdzichen zu 
laffen. Gie find doch ein jämmerlicher Kerl! 
WB. Weichfelberger. 


Der Kämpfer 
Was ich empfangen babe, 
nle will ich's vergeflen. 
Gabe, Gabe um Gabe 
bat mir das Leben zugemeflen. 


Bänder holder Tage 

„ woben Ihren Gchlmmer . + » 
Wenn ich cher jet trage, 
denke ich ihrer immer. 


Seliges Untertaudhen 

in jene füßen Stunden 

till ich als Labfal nebrauchen 

in allen Kämpfen und Wunden, 
Wilhelm Scyuffen 


Zuftände! 
Ein Händler ftebt wegen Nabrungsmittelfälfhung 
vor Gericht und tmird zu dreihundert Mark Geld- 
ftrafe verurteilt, Er hört den Spruch mit ungläu- 
bigem Lächeln an und bemerkt dann: „Das muß ein 
Irrtum fein, Herr Präfident, ic) babe doc) das vorige 
Mal bloß bundert Mark bezahlen brauchen!“ 
„Ganz recht! Aber diesmal Eoftet es Gie eben 
dreibundert Mark, Und das nächfte Mal werden 
Sie nicht unter taufend twegtommen!“ 
Der Händler In höchfter Empörung: „Wo bleibt 
da das Reichsmucheramt ?” 





Belaung von D. Endet) 


di 


»Wie wohl die Somne tut!* — „Und ohne jeden Bezugsfchein!“ 


Lieber Simplieiffimus! 


In der Serenklinik einer Univerfität werden Berien- 
Rurfe für beurlaubte Geldunterärzte gelefen. D 
Here Profeifor ftellt einen Soldaten mit Katatonie 
vor. Katatonlter bleiben In den unbequemften Stel- 
Lungen, die man Ihnen gibt. twie aus Bronze gegoffen 
fteben, neben pfuchiichen Gtörungen ein berbor- 
ftechendes Gymptom. Der Praktikant bat keine 
Ahnung. was dem Mann, der frampfhaft den hodı- 
gehobenen Arm In der Luft fteben läßt, fehlt. Der 
Profeffor will das Krankheitsbild nicht in Anmwefen- 
beit des Patienten erörtern und fagt dem Kranken, 
den Arm ihm berunterbiegend, daß ex gehen Eönne. 
Der Mann gebt im Stechfchritt zur Tür und bleibt 
dort in einer alle Muskeln fpannenden Gtramm- 
ftellung fteben. 

„Ra,” jagt der Profeffor mit einem legten Hoffnungs- 
fchimmer zu dem Praktikanten, „was Ift das?“ 
Uber das Befiht des Askulapfcülers gebt ein 


befreiendes Lächeln: „Militarismus, Herr Pro- 
fefforl“ ©. 


Id babe den Befehl, auf einem vorgefchobenen 
Doften in einer verlaffenen Babnwärterbude die 
Nacht zugubringen. Der fächfifche Telepbonfoldat, 
der für die- Nacht die thewärtige Verbindung 
berftellt, hat gerade mit einem Nagel den Apparat 
an die etwas baufällige Tür geheftet und Ift Dabei, 
den zweiten Nagel einzufchlagen, als ich ihn mit 
der Bemerkung unterbredpe, der eine Nagel hält 
fon für die eine Naht. „Nä,” fügt er und 
Elopft ruhig weiter, „nd. Herr Major, es nönnte 
doc) eemol A uffgerägtes Gefpräh gomm' unn 
wer mweeß made, ob der ene Noadyel Halten 
dub.” 


Am Sonntag bielt unfer Divifionspfarrer bier Im 
Soldatenheim einen Vortrag über „Goethes Bauft“. 
Dur) Vorlefen einiger befonders fhönen Stellen 


een 


daraus und ducd) eine Eurzgefahte Schilderung der 
Handlung fuchte er die Mannfchaften zum Gelbft- 
(efen des Wertes zu ermuntern. Am Schluffe fragte 
der Here Pfarrer: „Es haben gewiß fchon einige 
von euch den Bauft gefehen?“ Mehrere Knne- 
raden, Darunter auch ich, erhoben fid; von den 
Plögen: Als wir nad) Beendigung des Vortrags 
unferen Quartieren zuftrebten, Flopft mid) ein bie- 
derer Srainfahrer auf die Schulter und fragt mich 
nanz treuberzig: „Du, Kamerad, haft du den Kerl 
wirklich gekannt?“ 


5 i 

Zur MilchEnappheit 
Der fechsjährige Willy (als er zufleht, wie die 
Mutter fih wälht): „Mutti, was haft du da an 
der Bruft?“ — Mutter: „Da baft du als Bleines 
Kind Mil getcunfen und bift groß und ftark 
davon geworden." — Willy (nach einigem Nacy- 
denfen: „Aber, Mutti, Daß wir das ganz ver- 
geilen haben!” 


Sm Dienfte Englands 


(Ip. Ip. Heine) 
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Ein Streik ift noch feine Arbeitseinftellung. Wer jegt ftreikt, arbeitet für den Feind. 
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Bater Rhein 


(Zb. Th. Seine) 





Wo bleibt Marfchall Haig? Er bat mir doch im Februar fein Ehrenwort gegeben, zu Eommen.“ 


Bednungen von &. Heubner, Im Geld) 





Der Pfycholog 


Don Hans Reimann 


Als fhlichter Mann des Volkes verftehe ich berzlich wenig vom Pfychologie, 
doch hatte Ich, ebelich geftanden, feit meiner Konfirmation das Gefühl, als 
tangiere fle, twas Ihren willenfchaftlichen Wert anlangt, tief unter dem „Blinde- 
kub” betitelten Gefellfchaftsfpiele. 

Untängft babe ich einen notorifchen Pfochologen kennen gelernt, einen Mann 
In langen Hofen und mit allen übrigen fihtbaren Abzeichen der völligen 
Erwachfenheit, als da find Brille, Denkerftirn, Bart und Hängebaud, — 
einen Mann, der ich berufsmäßig mit Pfychologie befaßt. und der fich ftolg- 
fhlicht einen „Pfohologen” nannte. 

Diefem Pfychologen gegenüber bediente ih mich mit Bug der Hlafifchen 
Ironie (die, wie Ihr alle wißt, einen Kniff der pfiffigen griehifchen Pbilofopben 
bildete) und ftellte mich deppenbaft. 

Einen Deppen zu markieren, fällt mie um fo leichter, als Id von Natur 
überaus barmlofe Gefichtszüge zur Schau trage und auch In geiftiger Beziehung 
fo mandjen Wunfch offen Laffe. 

Der Pfocholog freilich, der In geiftiger Beziehung alles zu wänfchen übrig 
ließ, bemerkte nichts von meiner „Jronle” und froh auf dem Leim, welden 
vorgetäufchte Wißbegier und Birre machende Schmeichelel gekocht hatten. und 
er pacdte feine pfochologifchen Kenntniffe mit Gelbftgefallen vor mir 
Deppen aus. 

Sein Guftem war folgendermaßen befchaffen: 

Er hatte duch lange Jahre fein eigenes Ich unermüdlich ftudiert und jeder 
feiner feelifchen Außerungen bis In die tiefften Tiefen der Pfyche nachgefpät. 
„Diyche“ bie das Ding In fi), das Ding In Ihm, das Ding In ich in Ihm, 
das Ding In fih an fi In Ihm. 

Na, und das Ding kannte er fo gründlich, tie unfereiner die Karte von 
Deutfchland oder die Gkatkarte. 

Nachdem er ih und feine Pfyche mit hingebungsvollem Eifer „fudlert” hatte, 
pürfchte er fih an fremde, unbekannte Geelen binan, 

Er hatte nämlich nicht weggekriegt, der gute Mann, daß jegliche Gelbft- 
beobadhtung nichts anderes Ift als gröblicher Geldftbetrug, und dafs jedes „Ih“ 
Mägchen macht und „fi anftellt“, fobald es 
unter die Lupe gelegt wird. 

Der Pfycholog „ftudlerte* alfo anders-Ihige 
Pfychen und fchob jeder einzelnen die an dem 
eigenen „Dinge“ erzielten Refultate unter, fo daß 
fäntliche bis dato unbekannten „Dinger“ fich Im 
Hul dem Gcharfblide des Pfyhologen ent- 
blätterten und fozufagen den nadten Zuftand 
Hinredtten, weld) legter In der Totalität und auf 
jeden Ball dem nadten Zuftande 
des Pfychologen felbft zum 
Sprechen ähnlich fehlen. 
Nachdem der Herr ein Jahr 
lang mit „Nict-Ichs” fi 
berumgefchunden hatte, kehrte 
er zur eigenen, wohlvertrauten 
Pfoche zurüd und fand fle In 
voller Blüte. 

Er verglich fie einem twunder- 
baren Dbftbaume, dem täglich 
neue Reifer aufgepfropft werden 
müßten. 

Ich ftaunte und vergaß für eine 
Weile, den Mund tieder zu 
fchließen. 

Pfochologle war demnach die einfachfte Angelegenbeit der Welt — man 
brauchte fich Lediglich pfochlfche Wippchen vorzumaden! 

Sch wunderte mich nicht mebr, dafs die Piychologle eine fo geläufige Kunft 
fel, und .verftand plöglich Die weite Verbreitung diefer Mode. 

Pfocologifch gefhult zu fein, galt als fit. Ich wollte mithalten und bat 
den guten Mann, mich In feine Methode, Geelen zu entbüllen, einzumelben. 

Er führte aus: ich müffe zuerft einmal feben lernen. Die Menfcen lefen 
blind umher und gingen an allem Wefentlichen vorüber. Die Menfchen 
fehliefen mit offenen Augen. Es fel ein Jammer. 

In diefem Punkte ftimmte id dem Pfuchologen aus vollem Halfe bei. Die 
NMenfchen fchlafen tatfächlich mit offenen Augen. 

Aber was hat das Gehen mit Pfychologle zu tum? 

Gebr viel, belehrte mid der gute Mann. 

Erft muß man das Jnnere erfaffen — dazu gehört der Gcharffinn —, dann 
muß man hauen und beobachten — dazu gehören gute Augen —, und fchließ- 
lich muß man kombinieren. 












Dazu gehört Phantafle, aber das verriet der gute Mann nicht; denn 
das wußte er nicht; denn er hatte feine. 

Ich fragte, inwiefern das Schauen und Beobachten fo wichtig fel. 
Er verkündete: jede alte meines Geflhts, der Schwung meiner 
Augenbrauen, das Spiel meiner Mundivinkel, die Anordnung meiner 
Tafenflügel, die Behanrung meiner Hände, der Zuftand der Binger- 
nägel — — — alles das eröffne ganze Geelentomplere. Eine Pfoche 
fei von außen am rafcheften zu fafen und zu beleuchten. 

Ada, date ich, haft du fehmugige Binger, bift du eine fhmußige 
— Geele. 

Aber fo einfach war es nicht. 

Denn das allerwichtigfte fei der Schädel, und der gebe den Aus- 
fchlag. 

Ich erkundigte mich nach feiner Schädeltheorie. 

Da fingerte er und drüdte er mir an meinem Hinterkopf herum und Enetete 
meine Stirn und beflopfte die Schläfen und gab mir eine Koftprobe feiner 
Wiffenfchaft. Indem er behauptete, Die Beule, welche die Rüdfeite meiner 
Birne zlect, fei ein untrüglicher Beweis für pervers geartete Ginnlichkeit und 
den Hang zu Mafohismus. 

Es war die höchfte Zeit, dafı Ich davon erfuhr. Ych werde nicht ermangeln, 
mich danach zu richten. Ich fage dem Hern Pfycplater meinen verbindlichften 
Dant. ch werde ftets freigefprochen werden. 

Habe man jedoch. fuhr er fort, den äußeren Habltus erfaßt (er Bannte au 
einen inneren !), fo dürfe man ungefcheut die Innere Gtruktur nadhzelchnen 
und könne, fel dies gefchehen, die Gefamtarchitettonik leichtlich aufbauen. 
Gut gefchnattert, Löwe, dachte Ich und befchloß, den Pfychologen elend 
bineinzulegen. 2 

Gerwiß Ift das Gehen, Schauen, Beobachten und Aufmerten von eminenter 
Bedeutung nicht nur fürs Leben, fondern vor allem für die Pfychologle, aber 
ohne Phantafle Ift’s Effig mit aller Pfychologie — das weiß Ich fehlichter 
Nann des Volkes. 

Ale Dichter find Pfycho- 
logen. Mtitfühlen, mit- 
erleben, fihd — unter Auf- 
gebung des eigenen Jchs — 
in den anderen bineln- 
verfegen, fremde Gchiefale 
erleben (und felen fle nod) 
fo unfchelnbar) — das madıt 
den Pfychologen aus, näm- 
lich den Dichter. 
Schließlich ift jeder gute 
Ehrift. der ein mitfühlendes 
‚Herz und einen offenen Ginn 


bat, Pfycholog. 

Das Herz made den 
Pfocologen, nidt das 
Gebirn. 


Und das Auge glei gar 
nicht. 

Das wollte Id dem guten 
Manne Harlegen. 

IH bat ihn. mic für einen 
Augenbllt feine Uhr zu 
leihen. Er z0g fie aus der 
Weftentafche, und Ih nahm 





ie. 

Dann fragte Ih: „Sind Gte Imftande, mir aufzuzeichnen, wie auf Jhrer Uhr 
die Drei ausfleht ?” 

Der Pfycholog nitte ganz langfam mit dem Pfychologentopfe, nahm ein Blatt 

Papier zur Hand und malte mit dem Bleiftift eine fhöne römlfche Drei. 

„Balfh!” fprady Ich. „Diefe Uhr, die Cie tagtäglih foundfo oft beaugen- 

felnigen, hat arabifdhe Ziffern!” 

ze freilich 1" verfegte der Pfycholog rafch und ftricdh die römifche Drei 
u 

Ih war Pfodolog genug. um zu bemerken, daf er fo tat, als fel Ihm dies 
„Der-feben” felber unbegreiflidh. 

„Die Dier .. ..” forfchte ich weiter, „die fiebt wie aus?“ 

Der Pfycholog fehrieb eine arabifche Dler hin, mobel er lange überlegte, ob 
er die beiden oberen Balken offen laffen oder fließen follte. 

Endlich fhloß er fie. 

„Sie zürmen mir nicht,“ fagte Ich, „wenn Id Gie binfitlih der Ziffern 
täufchte — — — diefe Uhr bat In der Tat römifche Bablen!“ 

Der Pfycholog unterdrüdte irgend eine gegen die konventionelle Höflichkeit 

verftoßende Verlautbarung, was ih vermöge meiner Ungefchultheit in 

pfochologifchen Dingen nicht wahrnahm. 

Baudernd pinfelte der Geladmelerte eine eömifche Dier bin: eine Bünf und 

davor eine Eins. 

„Balfch”, fprach ih. „Die Vier befteht aus vier fenkrechten Gtrichen.” 

Ehe fih der gute Mann 

über mi — und da Dies 

in meiner Gegenwart nicht 

angängig war, folglich über 





fi — erbofen konnte, 

fchleuderte Ih ihm ins > 
intelligente Gefldt: Fr — 

„Und mie ift die Gedis ul 22 

Dargeftelle?” Bern. BR 


Diefes Mal war der Pfy- RS 
holog feiner Sache Mer: 7 AR 

fedhs fentrechte Striche wa- = 
ren es beftimmt nicht! 


FE 





SA 


Er fohrleb eine prächtige römifche Gehe aufs 
Papier — eine Fünf und eine Eins. 

Da reichte ich ihm die Lihr. 

Die Ges fehlte. 

Gie fehlt auf allen Tafchenubren. 

Ih mar menige Tage zuvor felber auf 
den Gcherz bineingefalen, als mid ein 
Breund die Sechs meiner Tafchenubr nachmalen 
bieß. 

Auch ich Batte eine ausgewachfene, formvollendete 
Ges bingefegt. 

Mein Breund war übrigens feinerfeits ganz in der 
nleichen Weife aufgefeflen. 

Ein ihm bekannter Lehrer hatte ihn auffigen Laffen, 
und der hatte ein Kosmos-Bändchen gelefen, und 
da ftand der Gcherz drin. 

Aber mein Breund batte gelacht, als er Die 
vatante Sechs auf feiner Uhr befichtigt hatte, 
und Ich Hatte ebenfalls geladht; aber mein 
Piycholog war ftintwütend und verfenkte 


Die neue Geldariftofrafie 


felnen Gelger In die Tieflentafhe. Zähne- 
Enicfchend. 

Ich dachte bei mir: In anderer Menfchen Geele 
wollen fie lefen und kennen nicht einmal die eigene 
Uhr. 

Ich dachte noch vielerlei. An Richter und Eltern, 
an Eheleute und Schaufpieler. Am längften an 
Richter. 

Aber das gehört nicht hierher. 

Aber das gehört hierher, daß ein Jahr nach meiner 
Heinen Szene mit dem Pfychologen ein Wert von 
ihm erfchien, worin er auf Grund feiner an zahl- 
reichen Karnidelmenfchen angeftelltenlinterfuchungen 
nachweift, daß rund hundert Prozent fämtlicher auf 
Erden wandelnder Lebeiefen im unklaren fei über 
das Ausfehen der eigenen Tafchenubr. 

Ein Rezenfionseremplar befige ich. 

Ich Habe es der Bibliothek des internationalen 
Berbandes mitteleuropälfcher Tafchendiebe ent- 
wendet, 


VBerbeißung am Bach 


Du verführerifche 

Süße Frühlingsnadt! 
Schalthaft fpringen die Fifche, 
Sterne Bräufeln den Bach. 


Wie ich dich höre und fehe, 

Weiß ich. als fei es fchon Längft vollbradit: 
Ich werde nicht fterben, ehe 

Ich nicht ein Haus im Walde Hab, am Bad). 


Unter den Sternen kehre ih heim ins Haus, 
Mein Weib tritt in mondmweißem Hemd heraus, 
Bir bleiben bis zum erften Bogelrufe auf. 


Ich werde nicht fallen in diefer Zeit der Toten. 

Erft werden mir noch Elingen eines Waldbadhs 
Erft werde ich noch einmal auf die roten [Gloden, 
Wangen meines Jungen und auf feine feinen Loden 
Glüdjelig weinen. Arnold Ulig 


GBeldnung von BU) 





„Für fünfgundert Mark bringe ich Ihnen die Manieren der guten Gefellichaft bei.“ — „Garantieren Sie auch für Haltbarkeit ?* 


Der Maler von NMlonfmarfre 


* Zeichnung von Bl) 








„Nie wieder darf ein Boche den Boden von Paris betreten! Lieber will ich unentdedt fterben.“ 


oe 
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Galerie Arnold 


DRESDEN, Schloß-Str. 34 


Graphisches Kabinet 


Radierungen und Zeichnungen u. a. von 
Menzel , Klinger / Liebermann / Thoma 7 Marees 
Slevogt / Meid / Gaul / Kollwitz  Corinth  Munch 
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Land vergiibten Blättern.“ Ciner der | Cridblung v, d, Verf. v. „Madame Bovary 








mann. | „Die Kaffette der Kaiferin,“ enänıg 
Von Selma Kageriöt. 
Der gefährliche Hausfreund,“ cin 


Noman von Fr. Aurz-@lshelm, 


„Fin Qudenftreic.* 
sem. Heijermanne 


pkemoiren eines Nichtipealiften.“ 


Roman von 
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ZI Meiner Dlonan in Siel. wer In ci | „Die Mampe.“ Pradumes ud (dr 
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% aefar,* Zanebuch eines fönlgt. Hundes. | und geiftreiden Beinägen_von Subermann, 


S. Engel, Fulda. 





dee Rreifende Torentiage um ven gellebten ine 

der nach einem Kan genanen, mo co | di faunıger,überralhunn: 

pt Meinen Hunde gibt. Qu0KB gebunden. | teiher Heileroman dd. beliebt, Ar. Gerftäder. 
Auneaader früheren Musgaben ca M, 1. bi M. I,-, lett pro Yatıd, 
eil mit aparter Ziteljeihmung (van 10 P} Porto pro Wert), nur 


55 Pf. 
10 Bünde ac Wahl ""yar 1 2u. 4. Alle 18 günde "ser 


für nme AM. 7. 


"David Eopperfield.“ Nuss nianache aan ale; 


3. Hndia m 
tot Yelnen gebd. Weide Bände zuf. | nur M. 2.80, 


Beyug gegen Ginfenbung (au in Scheinen) od, Ramahıne burd), 
Verlag Dr. Schweizer & €. bt. O, Berlin NWS. Gute ». Menfomplat D. 
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ie verehrlichen Lefer werden gebeten, fich bei Beitel- 
lungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 








Eine kriti- 


Nackt 4... 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behondelt out 120 Seiten Nocktkultur, 

natürl. Moral,Proftitut.u.deren folgen, 

Cungenichwindlucht,Roflenhygleneetc. 
Taufend. 
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für das gcheftete, ML. 4,20 für das 
geb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart-S. 





chönheit. 
Der Schwertertanz von Diga Demmd und 
Lebende Marmorbilder von Scächeitsabend. 
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Herrlichste Ausführung! S 
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M.3.70. u 100051 
40Deutsche Kolon 
12 











Die Tarfache von dem Welterleben bes p 
lidpen Wen(gmeiens if in dem A! 
Tod ein Ende oder nicht?" vo. Pr 
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Beweismaterial 
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). Mi 
Jos, Rupp, Verlag, München-Gauting B 38. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendung des Betrages von 
M 8.— franko zu beziehen vom Verl 

Peter Luhn 6. m b.H., Barmen. 
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FürDaheim u. ins Feld v. 0.F- Eisfeldt mit 
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Was jer Junge Mann zur Tomen eit arfahren sie] 


Ein Budy zum Schuge vor den Solgen der Umtviffenbeit und der Unvor- 
fichtigkeitin gefchlechtl. Dingen. Bon Oberftabsarzt Dr.med. J.Haftreiter 
152 Seiten. Preis M.1.80, portofrei M. 2.— (Feldpostbestellung Betrag beilagen) 

I% beymeifle nidıt, Daß Die Lektüre nanchen vor Schaden an felnem Körper 
lceidhen Abfan bei Familien. 

it Diefe In den Ctand nefept werben. ben Pflenebefoblenen 
bare Alter dasjenige mitzutellen, was Ihnen |nweils nad) 
walltäten ihrer Zönliuge Der 
Derlag von Ernft Reinhardt in Münden 


Die Heilung der Nervenschwäche 
tjcharms, Case), EEE 


Aus dem Inhalt: Die Nervosität ein großes Hindernis im Leben. Ihro Ursache, 
Behandlung u. dauernde Heilung. Sie ist ursprünglich ein rein geistiges Leiden, 
änher Medikamente erfolglos. Sie verzehrt die vorlınndene ns- oder Norven- 
rum krank sein! 
Lobensüberdruß, 
on, wonn er ex nicht will. 

p Modikamente, Wasserbahdl 

leicht faßlicher Methode, 
xst- u Zwangspedan 
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Glänzende Urt u. Anorken- 

‚riolge Über Erwarten! = Man vorlange Gratis-Prospekt. 
erlag K. Lütjeharms, Heidelberg 7 















B Kriogstellnohmer Ermässigung. 











Soeben erschien nou in 50. Auflag, 


Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berl = 

K ‚© Ehotauglich 

raten sollten! 
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TrühorerGes, 
Leiden der 
dor Rinderlosig 
Ehe, Hystorische A 

Bezug kopen von M. 2.— (auch In Sohe, k chi 
durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6., Borlin NW 87 b, Kopkowplatz 


Langens Kriegsbücher 


Preis Jedes Bändchens geheftet 1 Mark, In Poppband 1 Mark 25 Pf. 
Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-$ 
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» icht, Hexenschuß, 
Schnecken-Panik Belchnung von 3. Heubner. Im Feld) Rheuma, Nerven- und 


Ischias, Kopfschmerzen. 

Mrztl, glängend begutachtet. — Hunderte von Anertene 

mungen, Om Derfus überjenge, SU jeton Im Akte 
I een Mpotdeten erhältlig“ 


In denen anbere Diet verfogen, Zopal-Zabletien And 
Preis M.3.0, Prodepadung Mt, 1.4 
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Berliner Tageblatt 
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mit dem „Berliner Tageblatt? Toftenfrei die Fahblätter 
„Tehnifche Rundihau* und „Haus Hof Garten“, ferner die 
twifenichaftlich.feuilletoniftiihe Wochenbeilage „Zeitgeift“, 
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prächtig illuftrierte Zeitihrift „AWBelt-Gpiegel®, 
2 M. 40 Pf. monallid 
bei aflen Poflanflalten Deurfhlande. 
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wenigen Tagen. Derlangen Cie Protpelt, ich seitiyt sofort und dauernd mein 
JadenTolatzart weissu rel Köwenätpoigete, Bauneser 11. er 


uckerkrankheit | @Zuckerkranke 
2 Auer Univerultät Tübingen Strotzende Gesundheit Dierenleidende 


akologisch ne spricht aus Ihrem Gesicht 
lort unschädi u. Sommersprossen ver- erhalten kostenlos bo- 
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Apotheken käuflich. |} | | deckt,Siserbalt.kräft.go- ichronde Broschüren von 
Prosp. kostenl. braunt-Teint m. Braunolin Dr. Jullus Schäfer, Barmen 30, 
ug Schillerstr. 16, os. gosch. ärzti.empfobl. r. Ju er, h 
KEY "1.431. R.Mittelhaus,Berlin- 
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Dee ‚Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bistellungen werden von allen Postämtern. Zeitungs-Expsditionen und Buchhandlungen | Jedi 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 4.— M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland 5 im Ausland 5.60 M.) : pro Jahr i6.— (bei ee a 22.40 M. Dr 

Liebhaberäusgabe, auf qualitativ ganz hörvorragead ehtnem Papier hergestellt, Kostet für das halbe Jahr 15B (ei direkter Zustndant In Röle vortackt.1B Men Tu Aralenle? WO Tür 335 Kanne Jahr 30# 
ei direkter Zusendung in Rollo 38 M. resp. 44 M.). In Oesterreich-Ungarn Preis pro immer h, pro Quartal K 6.40, mit direktem Postversand K Insortic jons-Gebühren für die 5 gespalten 
"Sonpareitiezeite 1.50 M. Reichswährung. Annahmı Inserate durch sämtliche Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolt Mosse. 
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Unübertroffen für Kriegs- und 
Sport-Zwecke. 


Optische Anstalt C. P. GOERZ, 





Bezug durch alle Photohandlungen. Preislisten kostenfrei. 


en ANGO 


Aelteste bestens bewährte Schlitzverschluß- 
Kamera, regulierbar bis "lıooo Sekunde. 


Aktiengesellschaft, Berlin -Friedenau. 











Hr buch der Marauiso, herauspe- 
on Sr Franz Blei. Mit Illustrat,, 


a h istnichtsdarunter, 
0. chmack verletzt. 
Sea Co, Bartin W., Bat. 5.5. 


Beinkorrektionsapparat 


ronsreiche Erfindung 
Keln Vardeckapparat, haioe Baimıchlanen. 
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?oe-Chemikalien 


Bromsilber-, Celloidin-, Aristo-, 
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u... Und welche wichtigfte militäcifche Errungenschaft würden 
Sie mit in den Frieden binübernehmen wollen?" — „Die 
Militärfahrkarte, Herr Feldivebel!“ 
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Auch das enttäufchte Herz beginnt zu fchlagen, 
Da feidenzart der Himmel wieder blaut, 

Und Liebe, fcheu, will neue Blüge wagen, 

Da fi die Welt voll Hoffnung auferbaut, 


Dberft Bitfchugin 
(Aus den Erinnerungen eines ausgetaufchten 
Difigiers) 


Im ruffifchen Dffigiersgefangenenlager war der Ber- 
Behr von Barade zu Barade verboten, nur der 
&. u. &. Stabsarzt Dr. 2. hatte das Recht, zufanmen 
mit feinem Affiftenten, dem Studenten der Medizin 
Sad, die Baraden zur Ausübung des ärztlidyen 
Dienftes zu befuchen. Zu Diefem Zwet hatte er 
für fih und den Affiftenten einen ftändigen Er- 
laubnisfchein erhalten. 

Troß des ftrengen Alkoholverbots war es uns ge- 
lungen, zu Kaifers Geburtstag einen Wein aus 
Rofinen und Zuder zu brauen. Eine Einladung 
war an die beiden Arzte ergangen. Die Ausficht 
auf den lange entbebrten Wein verführte noch zwei 
Arzte aus der Arztebarade, obne Erlaubnisicein 
mitzutommen. Unterwegs begegnet ihnen der Lager- 
tommandant Dberit Bitfchugin. 

„Zeigen Gie Jhren Pag!“ 


Neue Hoffnung 


Der Gtabsarzt zeigt den Paß für ih und Gad. 
Die anderen beiden fdweben in Todesängiten. 
Der Oberft [haut in den Pab hinein und gibt ihn 
mit einem „Stimmt — vier Herren” zurüd. 

Auf dem Po ftand nämlich: „Gültig für Dr. 2. 
Stud. med. Gady. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dr. 8, der ein großer Brauenfreund und Zivil- 
Militärarzt if, fommt zum erften Mal in feiner 
tadellofen neuen grauen Uniform ins Lokal. Am 
Kragen bligen zwei goldene Sterne. Nadhdem die 
pflichtgemäßen Glüdwänfche vorüber find. fragt 
einer der Anwefenden neugierig: „Sagen Gie mal, 
Doktor, was bedeuten die zwei Sterne?" — „Mars 
und Venus“, lautet die lakonifche Antwort. 7 


Der Stadtreifende Levy Febrt leicht verwundet von 
der Front beim. Er bat für feine Schneid im Hand- 
granatenfampfe das Eiferne Kreuz befonmen und 
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Beihnung von D, Lendede) 


DVergangne Breuden gleich geheimen Sagen 
Gemabnen uns, Bein Guter ruft fie laut, 

Dody nur ein Herz. das atıfı das Schöne traut, 
Ein boffend Herz nur, kann das Schwere tragen. 


Bruno Frant 


ftellt ih feinem Chef damit vor. „Breut mich. 
lieber Levy, Gie wiederzufehen,” fagt der Chef zu 
ibm, „und gratuliere Jhnen zum Eifernen Kreug. 
re Bravour bat mich nicht getvundert, Sie waren 
la fchon im Brieden ein großer Echleuderer.” 


Humbug-General Roofevelt 


Diefer ift nicht tot zu £riegen, 

und man möchte darauf fchwören. 
daß wir nod) von feinen „Giegen“, 
doch von feinem Ball nie hören. 


Bor dem Anblit feines Mundes 
wird das Graufen felbft zunichte... 
Der verdient ih glatt ein rundes 


Kapital am Weltgerichte, ».o. 


Die Gorge des Kandespafers 


TEN 


Gelhnuna von Dip) 





„Lloyd George, wir ftehen vor einer ernften Keife. Haben Cie auch genug Korn in Referve für meinen Ihisky?“ 


Wind in der Nacht 


Das Schlachtfeld verfintt Im fchrwarzen Purpur 
der Nacht. 

Über uns, Brüder, gebt fröftelnd ein Haud). 

Wir frieren aud, 

denn in der erne, da ftampft die würgende Schlacht. 


Wind, du kühlt gutl 

Der du über die graufam zerriffene Erde ftreichft 
und nicht einen Pla unter den Mlenfchen erreichft, 
two der Tod nicht thront 

und in jeder bligenden Stunde wohnt, 

Wind In der Nacht, nimm mich in dein Tieben auf, 
führe mid) Hin zu der Schmerzen gurgelndem Lauf. 


Ich fehe dic, Strom, im dunklen Erguß, 

wie du did; über die Erde wühlft, 

die Städte der Welt mit freffender Gier umfpülft 

und deinen Durft an den Dörfern und Höfen kühlft — 

kein einziges Haus, das nicht dulden und opfern 
muß. 


Don des Schidfals eberner Majeftät 

ift mein Schmerz mit einem Sieb gemäht. 

Alles, was Stahl und Gewehr in den krampfigen 
fällt, [Bäuften Hält, 
fällt wie Blüte und Blume, wie Brudt und Laub 
in den blutigen Staub. 

Krieg Ift Qual, Wahnfinn, Derbrecdhen und Raub, 


An des lobenden Himmels wimmernden Raum 

bebt fi mit faufend von Armen der Breiheitsbaum. 

Wie viele Ajte find elend verdorrt 

Der Krieg gebt fort. ; 

Haubigen und Mörfer haben das Wort. 
Mustetier Moz Barthel 


Lieber Simplicifjimus! 


Mein zebnjähriges Töchterchen bat eine ausge- 
prägte Vorliebe für Zeitungslettüre. hr patrio- 
tifches Empfinden ift noch durch keinerlei inter- 
nationale Tendenzen verwäffert, ihr Vertrauen in 
die deutfche Überlegenheit unbegrenzt. Gleichwohl 
überrafchte fle midy neulich mit der kühnen Be- 
bauptung, die Branzofen feien uns doch über in 
„Erfag"mitteln. Zum Bewelfe diefer betrüblichen 
Zatfache unterbreitete fie mir einen Artitel im 
neueften Abendblatt, betitelt „Der franzöfifche 
Heereserfaß für 1918°, 


Erzellenig — von Gtatur fehr groß — befindet fich 
im Scügengraben und fchaut über Die Böfchung. 
Der führende Kompaniechef bittet Erzellenz, fi 
mebr zu duden, mit den Worten: Erzellenz — die 
Sranzofen fchleßen auf Die unbedeutenditen Ziele.“ 


Bei B.s Ift Gefelfhaft. Das Tanzen ift wegen 
Polizeiftunde beendet. Dafür ift ein Pfänderfpiel 
ausgebrochen, deffen Ende jedermann berbeifehnt, 
aucy die Lobnkutjcher, Die wartend unter den ge- 


öffneten Benftern der Pnarterrewobnung fteben. 
Drinnen ertönt die inhaltsfchwere Brage: „Was 
Ss das Pfand in meiner Hand?“ Lautlofe Gtille. 

ehn Damen- und fechs Männergebirne brüten 
über die Borm der Auslöfung des Pfandes, Da 
kommt zum Benfter herein Die erlöfende Antwort: 
„Der fol mid . . 1" me EmaelE erdröbnen von 
draußen die fchiweren Schritte des Roffelenters, der 
fih in der berechtigten Hoffnung auf baldige Ab- 
fahrt an feinen Wagen begibt. 





Es war bei der Einnahme einer größeren Gtadt 
im Dften. Auf dem Marktplag fuhr Artillerie 
auf und feuerte auf die hinter der Stadt abzlehenden 
Ruffen. Da trat ein Kaftanträger an den Batterie- 
fübrer heran und fragte: „Herr von Offizier — hießen 
= oh aus reid’ oder fchießen Ge, um zu 
töten?“ 


wei Musketiere laden Bretter auf einen Wagen. 

Löglich höre ich, wie der eine den anderen durd) 
die Worte ermuntert: „Menfch, mad) fhnell — fonft 
wird die Marmelade kalt!” 


In einer befannten Münchner Vergnügungsftätte 
wird allabendlich die Zwifchenpaufe Durdy die Bor- 
führung der Lichtbilder-Reklame ausgefüllt. Unter 
anderem kam auch ein Bild mit einem Kleinen 
Yungen, deffen einzige Bekleidung aus einem Belgen- 
blatt beftand. Prompt kam aus dem Zufchauer- 
Fan Grage: „Kriagt ma dös ohne Bezugs- 
fchein?“ 


Der Spuf von Pefersburg 


An der Newa geiftert er, 
Miljutow bemeiftert er 
immer mutig, immer mutig... 


Aber wird es ernft und blutig, 
taudjt er nieder und ent-zittert, 
bis es nicht mehr ftark geiittert. .. 


Eiwig wird das Spiel nicht dauern; 
einmal — bald! — erwifcht's dich, Mann ... 
Budjanan ... 

wie wird Rußland um dich trauern! 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Drtstommandant zeigte mir feine Diebrucht: 
Rinder, Schafe, Schweine, alles in den verfallenen 
Steinhütten recht fauber, für Landesbegriffe pe- 
dantifch ordentlich untergebracht. Im Rinderftall 
Iints die Kühe in Reib und Glied, redyis am 
Benfter Milchgerät, Wafferpumpe. Auf dem fauber 
gepugten Steinboden Diefer Gtelle ein unmotivierter 
Kubfladen. Der Dorftrottel Ariftide, Hüter des 
GStalles, wird gerufen und ftrengen Blids ver- 
nommen: „Comment est-ce possible? Nie gut!“ 
Aciftide zudt langfam fehtvermütig die Adhfel_und 
fagt dann mit bedeutungsvollem Kopfniden: «C'est 


Emanuel 





Was? Mit einem Lazarettfhiff bift du in die Luft geflogen ?* 


la guerre, M. le commandant, c'est la guerre, grand 
malheur!> 

Wir fisen mit dem Gchmwadronsführer der r-ten 
Schwadron im Speifezimmer, als plöglich die feind- 
UcheXrtillerie unfern Brontabfchnitt mit den fhiwerften 
Gefchoffen belegt. Doc wir bleiben alle figen, da 
Burz vorber ein junger Artillerieleutnant bebauptete, 
daß unfer Gehöft in einem „toten Winkel” Liegt. . . 
Das euer näbert fich, einigen fchmedt das Een 
nicht mehr. Plöglich felägt eine 15-Zentimeter- 
Granate in das Nebenzimmer ein, wir fpringen 
auf, polternd fallen die Stühle um, das Gefchirr 
Eliert — wir wollen — der junge Artillerift voran — 
elligft den Plaß räumen. nm diefe Unruhe tönt 
feltfam rubig die Stimme des Gchwadrondefs: 
„Bleiben. Gie doc figen. meine Herren — wir 
legen dody im’ toten Winkel. . .” 


In einem franzöfifhen Dorfe ift eine alte Srau 
fterbenstrant. Ein Pfarrer ift nicht da. Angehörige 
der Brau kommen zum Drtstommandanten und 
Bitten um einen Militärpfarrer. der die Gterbende 
mit der Ichten Tröftung der Kirche verfehen fol. 
Der Drtstommandant feßt fich telephonifch mit dem 
Etappenbauptort in Verbindung und trägt den Ball 
vor. Er befommt folgende Antwort: „Ein Pfarrer 
kann ommen. Cie mülfen aber vorber angeben, 
wie fange die Srau noch lebt.” Der Dristomman- 
dant Ift im erften Augenblit verblüfft. Cchnell 
erfaßt er jedoch die Gituation und gibt folgende 
Antwort zurüd: „Des Bann I je net fage. 's Sterbe 


Britifche Rofe-Kreuz-Mlunition 


7 


= Ar 


geht noch net nach'm preußifche Reglement.” Im 
Etappenort ift man dann doc großzügig genug 
gewejen, den Heren Pfarrer in Bewegung zu feßen. 


Ein befannter Rezitator hat vor einer großen feld- 
grauen Zubörerfchaft jeine Kunft zum beften ge- 
geben, Nach Beendigung des Vortrages ist eine 
Anzahl Dffiziere mit dem Bortragstünftler beim 
Glafe Wein zufammen. Jm Laufe der Unterbal- 
tung fagt einer der Dffiziere zum Rezitator: „Ja, 
febon Ge mal, Gie find auch fo eine Art Liebes- 
gabenontel; nur bringen die anderen WMurft, 
Schinken und andere guten Gadyen — und Gie jagen 
fo ein paar Gedichte ber! Na, aber fchließlich is 
das ja auch ganz nett!“ 


Beh dem, der Brachland blieb 


30 fonft das Bradjland lag. 
rührt Spaten fih und Pflug 
bis in den fpäten Tag 

und tut fich nicht genug. 

Es jätet, pflanzt und gießt 
die nimmermüde Schar, 

bis da ein Garten fprießt, 
wo eine Wäfte war. 


— Wenn dir dein Leben lieb, 
grab’ um, was faul und tot. 
Zeh dem, der Brachland blieb 
und Gteine trägt ftatt Brot. 
Rotatdete 


— »3a, unfere Medikamente find erplodiert.“ 


Der heimfehrende Aruffe 


Zeichnung von E. Ihöno) 











„Geb nur wieder an Die Front, Jwan. Die Eorge für deine Heimat habe ich übernommen.“ 
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Zuverficht 





Ihr, die ihe Troft und Hoffnung fucht, 
Seht, wie die Blüten Lamen. 

Und Blüte wicd zur reifen Frucht, 
Und Frucht nibt wieder Samen. 


Buchenwald im Mai 


Gelduung von &. Brocl) 





D Wald du, aller Geheimniffe voll, 


davon dein roftroter Boden überquoll, 
blau und weiß, zwifchen famtgrauem Holz, 
als der Märzenfchnee auf den Hügeln zerfchmolz. 


Goffes Mühlen mablen 
langfam 


Am 12. September 1914 war's, Rüdzug nach der 
Schlacht bei Lemberg, da mwälzte fich der Strom 
der erfhöpften, buntgemifchten Armee durch Prae- 
mosl. Die Juden dort verriegelten erfchroden ihre 
Läden ... faßten fi) tvleder, traten an die Benfter 
und verkauften durch die Gitter, was fie hatten: 
Kucden, Brot, Schokolade, Zigaretten — zu immer . 
fteigenden Preifen. Zu ganz beidnifchen Preifen. 


Einen Monat darauf fuhr ein Hufar auf der Eifen- 
bahn von Dderberg nad) Kafchau. Räkelte fih auf 
feiner Holzbank und dachte fih: „Jmmer noch beiler 
als damals bei Lemberg im Kugelregen, ohne Ou- 
Lafch und ohne Regenschirm.“ 

Dachte es, blidte fo aus dem Benfter und las den 
Namen einer gleichgültigen, Hebrigen Gtation. 
Blidte auf die Leute, die da ftanden, jüdifche Blücht- 
Unge aus Praempsl. 

Erbob fi plöglich, rafte hinaus und fragte einen 


Ntenfchen: 

„Nenfch! Eind Sie nicht der Herr Brennfhweiß?“ 
Bee — Brennfhweiß. Wer fol ih denn 
jein ?” 

„So?“ fagte der Hufar; und bieb Herrn Brenn- 
Schweiß eine fürchterliche Obrfeige. 

Here Brennfchweiß hätte gern gefragt, wofür... 
da feine Kinnladen aber nicht aufeinanderpaßten, 
konnte er im Augenblid nicht reden. > 
Der Hufar fprad: b 

„Herr Brennfhweiß! Einmal haben Gie für ein 
Bonbon eine Krone von mir gefordert. Jch batte 
Hunger und mußte zahlen. Sie waren binterm 
Gitter. Da babe id) in meinem Innern gefchworen: 
wenn ich Gie mit Gottes Hilfe noch einmal im 
Leben irgendwo obne Gitter...” 

Der Trompeter blies, der Zug faucdhte — der 
Hufar konnte nicht vollenden. Roda Roda 


Nun bift du mit lichigeünen Gchleiern verhängt, 

drin quellend fidy einer Amfel Bruft hebt und fenke 

und redyt als deine Geele um unfere Seelen wirbt, 

ienn der Morgen dDämmert, wenn brennend der Abend fticbt. 
Dr. Drofglaß 


Im Haus der Gemeinen 
Ein Theatererlebnis von Erich Schlaikjer 


An einem dunklen Dezembernadhmittag kam ich in 
der mittelgroßen norddeutfchen Gtadtan. Der Warte- 
faal des Babnbofes bot das In diefer Zeit übliche 
Bild. m Getvire der aus- und einflutenden und 
an den Zifchen figenden Menfchen fah man überall 
die Kriegsuniformen. Von und zu der Bront 
ging ein erwiger Strom durch alle Bapnböfe des 
andes. 
Gruppen von Offizieren, die nad) dem WBeften follten, 
faßen mit Bekannten zufammen. Ein verwundeter 
eldgrauer fuchte langfam und befchiwerlich feinen 
'eg durch die befepten Stühle. Blutjunge Infan- 
teriften, die bier in Garnifon lagen, plauderten mit 
Angebörigen, die fie auf einige Tage befucht hatten. 
An einem Zifch ftrich eine 
Soldatenjungen mit zarter Hand übers Haar. Rote- 
Kreuz-Schweftern trugen ganze Körbe voll Brot- 
fehnitten auf den Babnfteig hinauf, um die durch- 
teifenden Goldaten zu erquiden. Der Kellner, der 
mich bediente, trug den Berdienftorden eines deutfchen 
‚Kleinftaats und das Band des Eifernen Kreuzes. Ein 
Beamter rief mit monotoner Stimme die Züge ab. 
In den Gajlen lag die finftere Winterluft. Meine 
paar Habfeligkeiten hatte ich bald im Gafthof unter- 
gebracht. Tas follte ih anfangen? Mir fiel ein, 
daß die Stadt eine ehrwürdige Gefhichte hatte. 
Dielleicht tvar nicht alles von der modernen Entwid- 
Lung binmwegrafiert. Das TBetter [ud zu einer Befichti- 
nung ein, 
Mir ift immer, als follte man durd) einen alten Gtadt- 
teil nur in Dunklen Stunden wandern. Am hellen Tag 
überfchreit das ziwanzigfte Jahrhundert fortwährend 
die Dergangenbeit. Und was fieht melandolifcher 
aus, als Die blante Gonne, die fi) auf das modrige 
Holztwerk eines alten Haufes legt? An diefem dunklen 
Winternachmittag war die Stimmung gut. In den 
engen Gaffen wußte man nicht, Daß Durch die breiten 
bellen Straßenzüge elektrifhe Bahnen fuhren. Die 


utter ihrem blonden - 


Dunkelheit rief In der Geele die Abnungen wach. 
Alte Jahrhunderte begannen zu fprechen. Die Men- 
fchen wurden Dani: die in Diefen niedrigen Stuben 
gervohnt Katten. Mlan konnte durch den Stadtteil 
wandern, als wäre er eben erft gebaut worden und 
als wäre man felber ein Bürger diefer Welt. 
Aufelnem großen freien Plag mitmodernen Gefhäfts- 
bäufern und eilfertigen Menfchen kehrte ich In die 
Gegenwart zurüd. Bor einer Anfchlagfäule ftanden 
einige Bürger. ch hatte im Grunde vor, den Abend 
KILL In meinem Gafthof zu verbringen. Gewohnbelts- 
mäßig ftellte ich mich aber zu Ihnen. 

Die Einbeimifhen wurden durch Die Ankündigung 
einer Derfammlung mit gemeindepolitifhem Thema 
angezogen. Das liefi mich fall. Aber die Ur- 
auffübrung eines neuen Schwants tvar angekündigt. 
Das Theater hatte einen guten Ruf. Bielleicht 
war der Schwant aud) gut. Warum alfo nicht? 
Im fKlimmften Balle bereicherte man feine Kenntnis 
der Theaterproduktion um»eine Niete. Das magere 
Kriegsabendbrot war bald verzehrt. Ych Fam noch 
gerade zur rechten Zeit. 

Der Borhang Im Theater fcheidet den alten TBerkel- 
tag von einem Reich der Phantafle. Immer wieder 
umfängt mich im Parkett der bunte Barbenraufch, 
den Ich In meinen Snabenjabren erlebte und der 
mich feitdem Durch Die Telt getrieben hat. Ein 
armfeligee Arbeiter zieht den Vorhang bodh, und 
mit brennenden Augen ftarrt man In eine über- 
irdifche Welt. 

Ih fchüttelte die Stimmung gemwaltfan von mir 
ab. Es fehlte gerade noch, daß ein alter vernünf- 
tiger Theaterkrititer angefichts eines neuen Schwants 
Kmailbenbe Dffenbarungen der Phantafle erivarten 
ollte. 

Das Publitum batte zum größten Teil feine Pläge 
eingenommen. Nur bier und da fdyoben fich ady- 
zügler durch die Parkettreihen. Yn vielen Mienen 
las man eine feltfame Wichtigkeit. Als wären fie 
mebr als gewöhnlidh an dem Gchidfal des Abends 
beteiligt. Das waren offenbar Angebörige und 
Steunde des Berfaffers, 


Der Beginn der Vorftellung ließ auf fih warten. 
Ich Hatte Zeit, mir meine Umgebung anzufeben. 
Unmelt von mir faß in einer Parkettloge eine un- 
gewöhnlich üppige Brünette. Die vollen Brüfte 
drobten die Geidentaille faft zu fprengen. Yhre 
Kleidung war reich und von folider Wohlhabenbeit. 
Mit einer langftieligen aus Perlmutter und Gold 
nearbeiteten Lorgnette betrachtete fie Die Zufchauer- 
menge. nm ihrem ganzen WBefen lag etwas Haus- 
mütterliches, TWarmes. 

Zints von mir tufchelten erwartungsvoll ein paar 
junge Mädchen. Gie vertrauten fi wichtige Ge- 
beimniffe an und befchenkten fich gegenfeitig mit 
Pralines, 

Ich ftand auf, um rüdwärts ins Parkett bliden zu 
können. Eine fchlante Blondine von prächtig reinem 
norddeutfchen Top fejfelte meine Augen. RübL 
aber vornehm. Don einer gemwiffen ftillen Eleganz. 
Eine Eleganz. die fid) entdeten ließ, dann aber 
durch dezente raffinierte Durchführung belohnte. 
Einem ditbäudigen Gefhäftsmann ftand der Miß- 
mut im Geficht gefchrieben. Difenbar batten ibn 
feine Damen mit Gewalt vom Gtatabend berge- 
fchleift. Er fah ungeduldig nady der Ubr. 

In feiner Nahbarichaft ragte ein Ladefto® von 
einem Bürokraten fchmal und fteil empor. Er fab 
aus, als fönnte er einen Prozeh anfangen, wenn 
ihm jemand beim Paffieren der vollen Parkettreihen 


Pharao Hohn Bulls Traum 


die Porrefte Krawatte verfchoben hätte, Die Augen 
funtelten binter den Brillengläfern mit kalter Wad- 
famteit. Er wartete auf feinen vorfchriftsmäßigen 
Genuß und war entjchloflen, feine Anfprücdhe tie 
ein dramatifcher Shylod geltend zu machen, Gonder- 
bar genug batte er die Baunlippen und 

fpiß gefchnittenen Ziegenbart. Das ftaud zu 
tcodenen Linealerfheinung wie ein feltfamer Kon- 
traft. 

Ein paar ältere Damen von altjüngferlihem Aus- 
feben framten aus ibrem Geldenbeutel allerhand 
Süßigkeiten beraus. 

Ein fonorer Gongfchlag. , Das Haus twurde dunkel. 
Die Borftellung begann. 

Ich babe in meinem Leben manden fchlechten 
Schwant gefeben. aber felten einen fo ordinären. 
@erade weil er fo eminent moraliih war. Er war 
offenbar auf Bamilienpublitum berechnet. Der 
Geihäftsfinn des Verfaffers bielt fidy volltommen 
in der dumpfen Sphäre des landesüblichen Phili- 
fteriums. Bier und Tabaksdunft und abgeftandene 
Ehetonflitte fehlugen einem bedrüdend entgegen. 
Man lechzte nach einem bißchen graziöfer Unmoral, 
das diefe Dumpfe Welt in die Quft fprengen konnte. 
Aber das Bam nicht. Die Tugend blieb gewahrt. 
Die Sünde des Ehemannes beftand in einem zu 
reichlihen Befuh von Bierabenden. Die Tüde 
der Brau wollte das nicht leiden. Dann und wann 


murde ein Gpäßchen mit den Vorgängen im Ebe- 
bett riskiert, bei dem einem übel werden konnte. 
Aber es war ein Iegitimes Ehebett und mithin eine 
moralifche Zweldeutigkeit. Der Schwank trug Die 
tugendhafte Wollwäfche des Profeflors Jäger. 
Zunäcft fiel mir eine merwürdige Gefchäftigkelt 
Im Lachen der Zufchauer auf. Wo nur Immer Die 
Andentung eines Requifitenfcherzges auftauchte, 
wurde geludjt. Der Berfafler hatte fih vermutlich 
auf den Standpunkt geftellt, da ein Bamilien- 
fhwant aud) von der Samilie befucht werden muß. 
Und er fhlen eine fehr ausgebreitete Bamilie zu 
haben. ’ 
Dann aber begann aud) das Publitum warın zu 
werden. Die fchmlerige Tugend auf der Bühne 
gefiel. Ein bebaglies Grungen ging durch Die 
Reiben. JamwohL fo war's in der Ehe. Nur keine 
finnliche Örazie. Nur Leine erotiihen Jlufionen. 
Die bielten doch nicht ftand. Kegelabende und 
tugendbafte Wollmäfhe. Dazu In aller Ehrbar- 
keit ein [egitimes Zötchen. Dabei ließ fich bebaglich 
grungen. Wie gemiffe Tiere im warmen dredigen 
Strob. 
Die Gadje dort oben fteigerte fih. Eine Apotheter- 
frau vertwechfelte die Bremdiwörter. Eine Doktor- 
frau befchloß, fi einen neuen Hut zu Baufen, um 
ihren Mann zu ftrafen. Die Eheleute im Parkett 
(Schluß auf Seite 111) 


Belhnung von @. Schilling) 


Und die mageren Kühne fraßen die fetten Kühne, und Die mageren Abren machten John Bull nicht mebr fett. 


Zur 
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„Sieh dich vor! Wenn du mich nicht mehr Liebit, laß 16 meinen Japaner auf Dich [os!” 
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pedition Rudolf Mosse. 





Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme : Annoncen 





U-Boote Im Ast 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpa 
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Seift-Geftfelterei WS, 
Sranffurfa.M. 





De Briefmarken 


Pi t. umsonst. Auswahl ohne 
Kaufzwang. Kriogsmarken d. Zent 
mächte, Weltgoschichtl. Erinneran; 
25 versch. Kriegsm. 
45 versch. Kriegs: n 
75 vorsch. kriogsm.  mächte ,, 
Obige Zusammenstellung ent! 
ur seltene Marken. 

Ankauf v. Briefmark. zu hoh. Preisen. 
Faludi, Berlin, Friedrichstr. 47/P, 


| Preisliste gratis. 
Kassa-Ankauf von Sammlungen, 
Philipp Kosack & Co., Berlin © 2, 
Bürgstrabe 13, am K 1ob, 
Echte Briefmarken. Nr 
iste 
‚gratis, August Marbes, Bremen. 




















1. Samt 





Ülostr L 
Bar-Ankauf v. Sammlungen aller 
Erdteile auch einzel. Seltenheiten: 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg H. 


Eine glänzende 


Zukunft 


wird allen orblühen, die die Zeichen der 
eit richtig zu deuten verstehen und 
ih 












schaftlichen 
Folge dieses V 
Es worden 


aberan 
gebildete und jeistungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lohrer, Angestellte des 
striesollteunichtver- 

otzt ihre Vorbereitungen zu 
. Das beste Mittel, rasch v.gründ- 
‚ehrer,durcheinfachen Selbst- 
feinExamenvorzubereiten, 
0 Ein}.-Freiw.-Prüfang u. das Abitur.“ 


Das Kriegsbilder-Album von B. Wennerberg 
Sn der Heimat, in der Heimat... HEEIE ae 


Dreißig Bilder in Großfolio in mehrfarbigem Kunftdrud. In Driginal-Ganzleinen-Pracdhtband 10 Mark eine vortreiil. Allgemeinbildung sich nı 
zueignen, vietet die Seibstunterrichts- 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen in München-S et 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 
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„Simplielssimus® © 

ukatur, pro Quartal Nummern) 4,— M. (bei direkter 2 

Liobhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem packt 19 M., im Ausland 22 M.), für das ganze Jahr 30 M, 

bei direkter Zusendung in Rollo 38 M. resp. 44 M.). In Oester k versand K 6.80. — Insertions-Gebühren für die 5gespaltene 
Nonpareillezeile 1.50 M. Reichs je lich pedition Rudoli Mosse. 
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M. (bei direkter Zusendung 20 M. resp. 22.40 M.) dio 




























Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichsw 
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Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





(Zelnung von F. Reinhardt) 





Ein einfich£svoller Menfeh 
Feen: N 
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„Un’ wat hat a jefagt, det fe ihm diesmal vier Wochen ufjebrummt ham ?* — „Kinda — hat 


N 
BL 


N 
[e3Ah 


ueissers-Zahnpafta 


Zahnjleinlöfend. 
Macht dadurch die Zäh Uebler M 
wird beseiiigt durch kräftig des 9 
Rochens. Angenehm er! 


Herstelier: Queisser 


Große und 
kleine Tuben, 











|Eleftroipt®eorg Hirth 


hebt Die Derdanung und fördert den Gtoffwedfel_ Dirt 
deiebend auf den ganzen Organismus. in Derfud) Übers 
jeugt. In Putvere u. Tableftenpadungen für SOPfg- Be 6 Dit, 
le nad) Quantum in ben Ripotheten oder Direii von der 


Ludiwigs-Apotbete, Münden 65, Reuhauferfr. 8, 








a jefage — wenn allet uffchlänt — warum foll bloß 


det Jefängnis nich uffchlagen!” 








oe Ürsache von Gicht u. Rheumatismus 


beruht nach Anficht der Wiffenichaft auf einer bermeßrten Bildung von 
HYarnfänre, Diele jcheidet fich befonders in den Welenken ab und verurfacht 
bier in form nadelartiger, harter und äußert jchter löslicher Kriftalle 
naturgemäß böfe, fehmerzHafte Entyändungen, Grft nach Bindung u. Huf 


1Bfung diefer unbedingt giftigen, Harnfauren Stoffwechfelprobutte erfolgt 

ng und Heifung. Ya einer nicht für möglich gehaltenen Weife wird 
Diejer Zweit, toie die Überrafchenden Heilerfolge der lepten Jahrzehnte feit 
Virchows u. d. Leydens Zeiten und die begeifterten ärztlichen und privaten 
Kundgebungen beweilen, durch das befannte Wiesbadener Bichtwalier 
erreicht. Die Heilwirtung dlefed Brunnens erftrestt fh aud) auf Nieren, 








Vlafen:, Ballenfteine u.Arterien:Berfaltung. — Dem Brunnen verbante ic) 
die Biederherflelung meiner Befundheit. — ir mich unentbehrlich. — Die 
Schmerzen jcpwanden bald. —Ueberteifit andere Brunnen an Wirffamteit 

Grfrifchendes Getränt bei Verfiopfung, Mattigteit, Nervenichwächr, 
Schlaflofigteit. Anleitung fürden Kurgebrauch überfendet das Brunnen 





Kür jeden Staatsbürger hochbedeutfam 


Die Emeuerung des prouischen Wahre 


von Dr. 6. W. Schiele 


Einen auf freiheltliher Grundlage Rechte und Pflihten gerecht 
verteilenden, völlig ausgearbeiteten Entwurf des Wahlrehts 


enthält das Maiheft von: 


Deutfhlands Erneuerung 


Monatsfhrift für das deutfhe Volt 
» Schriftleitung: Dr. Erih Kühn :: 
Preis vierteljährlich ME.A.— + Einzelheft ME. 1.50 





Bu beziehen durch; jede Buchhandlung, 
Poflanftalt oder von: 


I. $. Zehmanns Verlag in Münden SW. 2 


SS 


Ballin & Rabe „. Halle-Saale 


8 
N 
Schliessfach 6. Ü 
R 


Spezialhaus für Photographie 
und Projektion 


Gowissenhafter Feldpostversand 
Erstklassige Ausführung aller photogr. Arbeiten. 
Bei Bestellungen ist Angabe der Heimatadresse erwünscht. 
[ESS 01ER LAUTETE EEE 


Wer heiraten will? 


sollteunbedingtdiosozial-psycholokischeStadiederFrauDoktor 
sWeibes‘“ lesei. Unser TUR 
Jetzt mitzahlr. Ilastrat. 
Frauonkörpersin derEntwickelungsperiode) 
Wissensehattrückhaltlos anerkannt! — ka 
, dio für das Wohlbefnden und Lobensglücl 
beider Gatt a ind. Umfan ax 
Vors.gek „M.4.—, Bed. M.5.— (ohne weitereUnkosten). 


Sozialmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 250 "TR 


Yohimbin-Tabletten 


Originalpackung 25 St. d.—, W St, 100 St, 13.50, 
30 


rt I. 
Literatur versendet gratis Eiofant Apotheke, Berlin 2, 


Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 
| 6) 
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ie verehrlichen Lefer werden gebeten, jich bei Beitel- 
lungen auf den „Simpficifiimus“ bezieben zu wollen. 








Gebrüder Senf in Leipzig.-S. 


 Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat schon oft die Liebeslieder 


unserer Dichter gesammelt. Hier 
werden zum erstenmal die Liebes- 
darstellungen der Kunst vereint. 
Die Liebespaare allerZeiten: Venus 
und Adonis, Faun und Nymphe, 
Romeo und Julia, Landsknecht und 
r and Sennerin, 
„die Galanten und 
die Naiven haben sich in diesem 


Bilderbuch der Liebe 


zusammengefunden. Auch ieunfrei- 
willigeKomik in derLiebefehltnicht, 
Geheftet 2 Mark 80 
Elegant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verl 





Kontor in Wiesbaden 120 n unferen Lefern bereittwidigf und foflenlos. 
















Versuchen Sie: 


„grathwohl-Cigaretten“ 








Unser General Pig. | Gaprice .. TI Pig. 

Wo -fi-Gra .. 5 Tokal ...10 u 

Tanin..... 6 Protector „12 m 
Mernl'. ...15 Pfi 


Ciparattenfabrik W. F. Grathwoht, München, 
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Soeben erschienen: 





Moritz Lederer 


Freund Schmock 
der Kritikus 


1.—10. Tausend — eine Mark 
































Durch die Buchhandlungen oder den Xenien- 
Verlag zu Leipzig. 
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Ein Wanderbuch zur Banderzeit 
Hans Mayr 


Bayrifche Wanderfihaft 


Umfchlag- und Einbandzeichnung von Rudolf Gied 
Gebeftet 2 Mark, gebunden 3 Mart 50 Pf. 








Ludwig Thoma in den Mündener Neueften Raceldten: Beim 
Lefen diefer Wanderungen habe Ich nie das Gefühl, als ob Id Im Zimmer 
fühe und ous der Gerne Das Erleben eines anderen beienchtete; Ic) firelfe mit 
Hane Mayr durch Felder und Wiefen auf heimlichen Wegen und bin froh, 
mit Ihn allein zu feln. Dos Behagen übertommt einen und Läht einen mict 
106, und ule erfdjelnt das nebenfählich oder mit lüchtigem Blite abnetan, 
was wir gerade fehen und erleben, odee vielmehr das. was uns der Wanderer 
eräblt. .. Jedenfalls fel das prächtige Bud allen empfohlen. edem, der 
Altbayern Pennen lernen will, und jedem, der es zu kennen nlaubt. Jedem, 
der In der Etube bleiben muß. und jedem, es binaustreibt und der an 
der Hand diefes Buches vieles eben wird. Abın fonft verborgen bliebe. 
Zu allermeift aber empfehle ich die „Bagcifhe Wanderfcaft* als Gefhrentbud) 
für unfere Feldgrauen, denen Diefer berzerfrifchende Orufi aus der Heimat 
wertvoll und Lieb fein wied, 


Uberall zu haben. Verlag Albert Langen, München-G 














fanden das unbefchreiblich amifant. Lachfalven fliegen 
empor. Die Bamilienangebörigen des Verfaffers wieber- 
ten mit zielberwußter gefchäftsmäßiger Dreiftigkeit. Auch die 
gegenfeitige Unterftügung gehört wohl zu den Tugenden 
eines innigen Bamilienlebens. 
Auf der Bühne ing die Steigerung weiter. Die drei Ehe- 
männer des Gtüces kommen erft am hellen Morgen betrun- 
ten ins Badebotel zurüd, Um zu zeigen, daß er noch nüchtern 
Äft, tanzt der Apotbeter mit einer Schüffel voll Eier herum, 
die er auf dem Srübftücstifch findet. Ein mehr philofopbiich 
und ftill Betrunkener Baumeifter tet ich zwei Eier in Die 
Safe. Das fchlägt mächtig durch. Die Lachfalven er- 
Ibüttern das Haus. 
Im Schmwant wird der dramatiiche Höhepunkt erreicht. 
et Apotbeter, der mit feiner Nüchternheit renommiert, 
HE fich In einen Papierkorb. Der Baumeifter zerfchlägt 
die Eier in feiner Tafche und muß die Hofen wechfeln. 
34 einem dunklen Rod betommt er belle Tennisbofen, 
die ihm viel zu lang find. Der dritte bettuntene Ehe- 
Mann verfucht vergeblich, einer fremden Dame eine bLöd- 
tinige Liebeserklärung zu machen. Eine von den lebenden 
attinnen fchreit entfegt auf, weil fie die hellen Tennis- 
bofen des Baumeifters für Unterhofen hält. Die Frau 























Unglüdsmenfchen aber 
Geficht und jammert welnend: 
nadıt die Hofen verwechfelt.“ 
zuviel. Niemand im Publikum fchien ftand- 
Eine wahre Hölle des Ladhens ging los. Die 
entfeffelte Gemeinbeit kreifchte ihr Bergnügen ohne Scham 
Endlich Eonnte man fich ausleben. 
hatte man den rechten Mann gefunden. 
das Leben! 


Drgien. Die Mittelmö 


innerer Breude, 


Zajcentudh. 








Der Bürofrat mederte und bielt mi 


die Hände vors 


Der verftand 
Das glogende Lachen der Dummbeit feierte 
igteit fhlug fich wie ein fredhes 
Marktweib vor Vergnügen auf die Knie. 
mütterliche Brünette in der Partettloge hatte fih in den Die Menge aber rafte vor Beifall. Die Kub_ver- 
Seffel zurüdgelegt und fchrie vor Laden. 
Scjamlofigkeit übertraf fie jede Hure. 
deutjche Blondine mit der dezenten Eleganz ftrahlte vor 
Der migmütige Gefchäftsmann war voll- 
tommen umgewandelt. Er faß breitbeinig da u 
Behagen. 


Die baus- 


Die fehlante nord- 





d rülpfte vor 
funtelnden 
Augen in kalter gieriger Erwartung die Bühne feft. Die alt- 
jüngferlichen Damen kihherten ihre [hämige Heiterkeit ins 
Die jungen Mädchen faben mit brennenden, 
bewundernden Augen in das Eheleben der Bühne hinein. 

Das Laden war zu einem braufenden Orkan geworden. 





feurige Schlund fpi 


Endlich 


Publikum. 


In Ihrer 


langfam fehrieb id) 
Tafchenbud: 


eine ungeheure Erplofion d 
hatte fih in einen offenen Höllenradıe 
, untermifcht mit 
eine ganze Menagerie 
bäufig tanzten vergnügte Schweinden in dem feurigen 
Springbrunnen. Dazwiichen jchredlich grinfend 
masten, denen dreifte Affen auf den Kopf fprangen 
Schließlich verihiwand v 

Kub ftand breitbeinig auf 





wandelte fi mit der 
des Traums in einen fchtwarg angezogenen Menfcyen. Aus 
den Verbeugungen {&loß ic, Daß es der Autor fei. 
In einer ftillen Ede meines Gaftbofs kam ich wi 
zu mir. Eine ftärtere Erplofion von Menfchenfeelen t 
ich nie erlebt. Nie hatte idy Die Gemeinbeit, die fi als 
Maffe ficher fühlte, fo greifbar vor Augen gefehen. Und 
den Gewinn des Abends in mein 


„Wer eine optimiftifche Pbhilofopbie fchreiben 
zuvor einen banalen Pbilifterfhtwant befuchen. 


erzitterfe unfer feiner Gewalt. Es twar twie 


des Plebejertums. Die Bühne 


verwandelt. Der 
ect und Gteinen, 
iner Tiere aus. DBefondere 














Elown 








e Beuerfpuf, und eine gloßend 
der Bühne und fab blöde Ins 





feltfamen fprungbaften Muftit 





t 
atte 






till, foll 








ein erprobtes Präparat, um 
Schwachen, Erschöpften, 


Überarbeiteten, Nervösen 


rasch neue 


Kräfte und neues Leben 


zu bringen. 


Mit Vorliebe von Aerzten verordnet in der 
Rekonvaleszenz nach schweren Krankheiten. 


Leciferrin der Liebling aller 


Blutarmen und Bleichsüchtigen. 


Unentbehrliches Hausmittel. 
Ueberall erhältlich, auch in Tablettenform bequem auf Reisen. 


„Galenus“, Chemische Industrie, G.m.b.H., Frankfurt a.M. 








Ersaiz für 
Gummibänder 


Karabiner -Sockenklammer 
für Herren und Knaben 
für Gummi -Armringe 
'enoberhumden 


und postfrei vorsondet sell 

„Verzeichniane 1910 
rlagstätigkeit wäh 

Weltkriegk auf Verlangen d 





Spieimann, 
lünchon 128, Gäriverplals 1 %. 
ogamonie 

zu billigen 
Verlangen Sie 

or moin REnBllaR Autor, 
nicht Zusagendes Geld erkehr lt 
Zurück Bozugschein bitto ir 


)statts 
10. ),.n,6. 











Völkern 
Anschan) 
von ih 










48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


‚eünntiorkarten gexon Nachnahme 
Ms Yoroinsendung des Betrages von 


biebe, Treue, 
‚die zum groß. Ti 
erlange 


Rassenschönhelten und 


il 
— franko zu besichenl Yont Verlag | OswaldSchladitz& Co.,BarlinW.,Eulmıtr.S45l. 


Kalälyele-Jetälityı)3 


rLuhn G 


Strotzende Gesundheit 
NPrICht ans Ihrem Gesicht Haben flels auten Erfofa (auf ein Beluh 


ömmersprossen Vor- 
N haltkrüft.go- 

ıt m. Braunolin 
uKesch.arztl.empfuhl. 
wine, R-Mitteihaus,Borlin- 
Imersdori2,Kassacische Sr, 15, 








eutfhen Frauen. Beitun 
(geile 60 Bin. Rohienfreie 





Die Darstellugg ist vo 
durch dio unerbittliche Konseg 
der Cotta die Erzählung durch! 
Charaktere 
zeichnet. 








Ing von Albert Langen, München-8 










ist S0jähr. perst 
u Yölkorn der Erde 

n geschöpft hat, orzäblt uns vom 
nden. Weib, wie or os fand bei den ver‘ 










aller Rassen und Vo) 











gingen allein etwa 400 Angebote ein) in der 

Seipslg- Mt 8 
‚Zufendung von 
Frodenummern gegen Einf.von Opfg.- Warte.) 


EHEFOLTER 


Roman von Johannes Cotta. 
Mk. 8. 





‚ohem Interesse 


ührt. Die 
ind mit großer Schärfe 
Die Sprache ist auch 
den heikelsten Punkten dezent, 


u. 0 Subehör. 
Riesenauswahl Sehr hillige Preise 
Pidern lenlos unsern 
Kiefe-Spezialkatalog 
tarın AG.BerlinC25 
Prenzlauersfr. % 








NEUES LEBEN — NEUES LIEBEN 


‚Aus den Bokonntnissen oiner Reuelosen 
herausgegeben von Hugo Diehl. Mk 

„Die höchste Liebesiust und -Wonne 
heben höchster Liebesgval und Schmach 
habe ich geschildert und wohl über Sitt- 
lichkeit und Recht auf Liebe manch selt- 
same Ideo aus; x 



























N 
„Die WeltsLiteratur” 
Se triat für 10 Pfo: wöentih due 
beflen Rom Dil 
de Rama 
oma 3 120 Jayen 
Dario: „Die Weis Lieratur” 
Pünten 2 









Nacktheilte* 


Behandelt auf 142 Selten Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Huut- 
pflege, Sexual-Eihik u. Rallenhygiene. 
6. Tautend. 
Zu bezieh. gegen Vorelnt. von IM. 2,80. 
für das geheftete, M. 4,50 für das geb, 
Buch in Deutichland u. Deiterreich vom 
Veriog_R, Ungewitter, Stuttgart-S. 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- n, Vermögens- 
verhältuisse, ‚rınittelungen. Strg diskret, 
Auskunftel Deutschland, Frankfurt n.M.1. 
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Königin Mary von England bauf Kar£offeln 
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Kriegsagrarier 


Gednung von B. Heubner, Im feld) 


er 





„Sp, 'n Ader hätten wa jet. Nu woll'n wa mal fhaun, wie die Schofe’jemarht wird.“ 


Im Abendrof 


Wie mich doch ferner Tod 
feltfam bedrängt, 

während das Abendrot 
über mir hängt, 


Hörnerklang. Trommelfpiel 
bör ich darin, 

Blut fließt aus Wunden viel 
über mich bin. 


Brennender Dörfer Rauch 
trübt mir das Land, 
fterbender Menfchen Hauch 
ftreift mir die Hand. 


Aus roter Wolke fällt 

Hafı In die Zeit, 

Nacht Lomm und füll die Telt 

mit Dunkelheit! Alfons Pepold 


Tofenfanz 
Bon R. Heif 


Ein roter Gteidh, aufzlfchend zum nächtlichen 
Sternenhimmel, noch einer, wieder einer. — Löfen 
fihb auf in einen Reigen roter Gternden, Die 
flüchtig in der Luft fÄweben, verlöfcden — 
jeuerwvert, Spiel? 
ft, bfutiger Exuftl 
Schweben über Bleury vor Douaumont, Der 
Geaninicen bat die vorgehende Ablöfung bemerkt, 
Spereurel HBlel 
perrfeuer‘ e 
Nun lauft, Kameraden, lauft ums Leben! 
Da — der Bahndamm — unbelmlicher.Drt — nur 
zafd) darüber hinweg, fo rafcy als möglich! Heult 
fchon heran, die erfte Salve — Blammen, Raud — 
aufgellen die fplitternden Schienen — vorbei — 
weiter! Vorwärts! 
Die Mulde hinunter — jegt Öffnet ih die Hölle. 
Zifchend, heulend, qurgelnd faucht's heran, fhwarz 
eigen Erde und Rauch empor, von auflobenden 
Almen greaufig umzudt — ein Todeswall! 
'euchend geht der Atem, ftoßweife; fprungtvelfe 
eht's von Trichter zu Trichter, 
Dura! Vorwärts, nur vorwärts! 
Hinauf den jenfeitigen Hang. ftolpernd, ftürgend. 
In rafenden Schlägen bämmert das Herz — fallen, 
auffehnellen — weiter, nur Immer weiter] Gchaum 
auf den Lippen — dort — oben — das Ader 
Loc — dabinein — ein wenig — verfhnaufen! 


ft nleich dort oben, wo fie alle binlaufen. Zifchen, 

aben — Blammen, Raudy. 
Volltreffer im 42er Lod. 

San ne bineln, find darauf eingefchoffen! Borbel, 
welter 

Da keiecht's heran, blutüberftrömt, zerfegt. raud- 
gefebrokrat verbrannt: „Kamerad, Kamerad, Hilfel 

Im @ottes tmillen, belft mir, nehmt mich mit!“ 
„Und mich!" „Und mich!" — 

Kann'ja nicht, muß ja welter, vor, in Stellung! 
Entfeglich! 

Nicht hören! Nicht fhauen! Vorbel, nur weiter, 
vorwärts! 

»Ih kann nimmer, Hans! Jh — kann — — 
nimmer!“ 

„Aber das Mafchinengewehe muß vor! Muß! 
Muß! Gib ber, einen Patronenkaften, gl beri” 
und Dann welter, immer weiter — 

Geht nimmer! Der ganze Ausgang von Rleury 
ein Blammenring. ahnfinn, Da durdyzurennen! 
Unmöglich! 

Warten! Hinter ein paar Gteinen, ein paar ver- 
ohlten Balken, in ein Oranatlod) gekauert, warten! 
Warten Inmitten der Höllel! 

Braufen und Heulen und Zifchen — Berften und 
Kracden und Gplittern — Blammen und Rauch 
= Gas, erftidender Qualm, kommt näher, immer 
näher. t 

Da — die Ber vom Fort Marre! Hausbodk 
Tchlagen teuflifche Slammen zum Himmel, minuten- 
Lang alles in böllifche Olutfarbe tauchend; Brand- 
genatal , 

a — da —entfeplih! — da brennt einer! 
Schleudert den lodernden Tornifter von fi; Die 
Kleider brennen. Ha, ba, ba, ba! Ladıt! — Lacıt 
hinauf zum Sternenhimmel! 

Hineln den Kopf in den Boden! Nimmer fehen, 
nimmer hören, nimmer denken! 
Nimmer denken! 
Daß do alles aus wäre, vorüber, überftanden. 
Bier Tage jegt dann vorne aushalten, vier end» 
Lofe, fchaurige, troftlofe Tage! Und vier Nächte, 
vier graufige, fammervolle, endlofe Nächte! — Und 
dann wieder zurüd diefen Todesweg| — — — 
Da bringen fle einen in einer Zeltbahn, au zielt. 
Heulen, Kradien — Blammen, Raub; weggefegt 
alle drei, zerrifen Gamariter und Verwundeter, 
verfchwunden auf Immer. 
Rein, nein! Zu viell Nicht weiter vor, nein! 
Wegwerfen alles, Tornifter, Gewehr, Gasmaste, 
alles weg — und laufen, laufen, immer laufen — 
fort, weg aus diefer Hölle! 
Und die Kameraden, die vier Tage und vier Nächte 
vorn waren, Die fehnfüchtig warten auf Ablöfung? — 
Bose lolpiliingenen, muß vor in Gtellung. muß! 
u 


== 


@lckh ein Uhel Welter, vorwärts! Die Iehte 
Mulde, 


Noch einmal ein wenig verfcnaufen. Gleich muß 
die Gtellung fommen. Gchon liegen die Einfchläne 
meift binter uns. 

Und eigene Artillerie? — Schlöft wohl? 
Scläft nicht! 

Qundertfach zuden rüdwärts am Horizont Beuer- 
firahlen auf, züngeln empor zum dunklen Himmel, 
verfchtwinden. Und fehon heult's und zifcht's heran, 
über uns hinweg. binüber, Gruppe auf Gruppe, 
Vergeltung und Radye, Tod und VBerderben 
beifcyend, Daß es drüben aufgellt wie ein einziger 
Schrei, ein Teb- und Wutfchrel, markerfchätternd, 
grauenbaft! 

Da — da — was ift da? 

Aus düfteren Teichtern fchattenhafte Umtiffe, 
GStablbelme, Seltengewehre. 

„er da?” 

AbLöfung!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Id fahre vom Urlaub ins Feld zurüd. Mit mir 
fahren Im Abteil zweiter Klaffe zwei DVopanADete 
Zioiliften, Kriegslieferanten, wie id) Ihrem Gefpräd 
entnebme. Auf einer Kleineren Station hält der 
ug. Die beiden Kriegsgewinnler find ans offene 
jenfter getreten. Der bagere Gtutionsvorfteher 
gebt revidierend den Zug entlang. der Regen Hlatfcht 
ihm ins Gefiht. Da böre ih den einen Reife- 
genoffen Ieife fagen: „Nu, fchau d’r an de Mann 
mit der rote Müp'! Tag und Nacht muß er ftehen 
am Zug, und nid) e Pfennig Eriegt et mehr als im 
Beleden ..." au 
In den Augen unferes Batteriechefsgelten die Kriegs- 
freiwilligen noch immer nicht als ganze Goldaten. 
Die aktiven Unteroffigiere, denen ihre Ausbildung 
ans Herz gelegt Ift, find eifrig bemüßt, Ihnen den 
eichtigen Ehlit beizubringen. Beim Unterricht an 
der Kanone wirft Unteroffizier Bobljahn einem 
Beehvilligen die nachläffige, ztoiliftifche Ausfprade 
Diefes Wortes vor: „Beim Militär bat man fi 
eine gute, Bräftige Sprache anzugewöhnen, da heißt 
es nicht „die Kanone’, der richtige Goldat Sagt: ‚Die 
Karenone”.” 


Neulich nahın ich mein Hleines Töchterchen zum 
erften Male mit ins Theater. Es nab Grillparzers 
„Gappho”. Gtrablend erzählt fie meiner rau, wie 
fhön es geivefen fe, „Na, wie hieß denn das 
Stüd?“ fragt diefe fie. „Das weiß ich nicht mehr 
genau,” antıvortet die Kleine, „eo war aber fo äbn- 
lich wie Ehalfelongue.” 


Generale haben jept großes voltswirtfchaftliches 
Intereffe. Der Herr General will den Hühnerftall 
befichtigen und wendet fi an den Leutnant. Diefer 
zuft dem Gefteiten: „Meier, laffen Ge ma die 
Hübner antreten!” 


Das Wiederfehen 


Irgendivo bei Pryempslany in Dftgaligien. Unfere 
weißen Dragoner marfcylerten in Kolonne mit 
Dieren durch ein flaches Tal. 
Da meldet ein Unteroffizier: 
„Drüben über dem Hügelrüden find Kofaten; ge- 
mütlih in Kolonne; wenn man fle cafch angeht, 
kann man fie Eriegen,“ 
Man entiwidelte fi Links und rüdte los: „Ergreift 
den Gäbel! — Trab! — Galopp! — Attadel — 
Mari, Marfch!" 
Die Überrafjung der Moskalen war volltommen. 
Das Handgemenge wütend. 
& die Rauferel aber fehlunen mit einemmal die 
etätfchenfchrapnelle ruffifcher Beldartillerie. Was 
machte es den Ruffen aus, wenn taufend Kofaten 
fielen? Wenn nuc hundert Laiferliche Dragoner 
Dabei ftarben! 
Am reiten Klügel des Reltertreffens Lämpfte Ritt- 
meifter Baron &. Cr ıvar von einem Nudel So- 
faten umzingelt — vorn, rechts und Inks, überall 
Lanzen. Er batte eben einen Gtich zu parieren, 
der ih gegen feinen Hals tidytete, und tat es, 
Indem er dem Kofatenpferddjen den Schädel ein- 
er Das Kofatenpferd wandte fich jäh, und der 
ittmeifter Eriegte den befchlagenen Fuß der Lanze 
in die Rippen. 
Die Rippen waren gebrochen — doch das merkte 
der Rittmeifter im Augenblid gar nicht, 
Ulanen, unjere Ulanen waren aus der Blante auf- 
getaucht und griffen in das Gefecht ein, Statt unter 
zatifchen Kofaten, jah fich der Rittmeifter plößlich 
unter Raiferlichen Ulanen, die ihn gerettet hatten, 
Und an ihrer Spige der allervorderite — wer war's? 
Der jüngere Baron B., des Rittmeifters Bruder. 
„Servus,“ fagte er, „wie geht's Die? Ich habe 
dich jet fchon zwei Yahıre nicht gefeben.' 
Roda Roda 





Un der Sfonzofeont 


GBeidinung von E. Thkno) 








‚Sie waren doch während der leffen Kampftage immer in der Luft — haben Cie da gar nichts von den Giegen gemerit, die im ichen Tagesbericht jtehen ?* 


[A-g. Xu] 
München, 5. Zuni 1917 Preis 35 Pfo. 22. Jahrgang Kr. 10 
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Die Kafaftrophe 


Geidinung von BUp) 











Der franzöfifche Rentner fchneidet mit feiner befchäftigungslojen Eouponfchere das Tifchtuch zwifchen fich und Rufland entzwei. 


Andacht 


Geihnung von 5. Deuduer, Im Bed) 





Baffee mie Rahm in Ruhe jeniefen!* 


Die Söhne 


Sonntagabend auf dem Bahnhof. - Drei Diertel- 
ftunden vor der Gtadt, 5 
Menfchenmaffen „techn“ Billetts. 
Dor mir ein eleganter Jüngling. Zur Geite eine 
Lady, die Ihm zueuft: „Sredy — felbftverftändlich 
Erfter!” ” 

tedy nimmt erfter Klaffe. 
(dh. neuglecig und auf Genfatlonen bedadyt — 
ch) 


aud. 

Hineln! 

Wer Ift fon erfter Klaffe gefahren?” 

DVerfchämtes Schweigen. Verftebe! 

Aber es bat was. Teufel auhl - 

Rote Plüfchmöbel. Gplegel — und fo. 

Do das Ift nichts. Alles ift: die Gtimmung. 

Der Ton. Das Miljöh. 

Zeufell ZTeufell 

Alfo ich bineln; ftolpere über den Hund der Lady. 
eines Tier. Blendheim-Spaniel — zweitaufend 


mm. 
Lady fieht mid an ... ber; wie hoch Menfchen 
Kar können, daß fie fo bliten müfen! Kalt, eis- 
alt 
Fredy. guter Kerl, hat Mitleid, Läcelt — faft 
jerablafjend. 

ih — ihm gegenüber 
leicht ab. 
Drei ganz junge Gents auf den Polftern. Alle in 
vornehmer Haltung — bödjft vornehm. 
Wenn id) das Bein ausftrefe — natürlich, tie 
Gott es gemacht bat, fehn mich alle an — betroffen, 
fteafend, ungemwiß. 
Die jungen Gents am ungeiiffeften. 
Ich fchleudere die Afıhe mit einer Sicherheit von 
meiner Zigarette ... Id} grinfe hin und wieder auf 
eine Art... hm. 
Gle beobadhten von der Geite — find auf dem 
Sprung. alles nadygumadjen, verharren, von Zweifeln 
gequält, mit Blit nach Lady. 
Das Problem ift: bin ich vielleicht doch der Dor- 
nehmere — obgleih ...? 
Die Lady Ift ficher. Kontrolliert Bredy. Bredy 
bat Anfäge, Ih Blößen zu geben. 
Sagt: m... wie Tee getrunken haben...“ 
Worauf fie: ad) ja — wo wir den Tee ge- 
nommen haben.“ 
Sie hält die Beine übereinander. Linke Handfhub- 
ftulpe Ift umgefchlagen — totfchie; unbehandfchubte 
Hand bält fpannlange Zigarettenfpige aus blauem 
Glasftein; Kleiner Singer weit abgebogen; langer 
zugefpigter Nagel. 
Als die Zigarette ausgeraudht ift. BLäft fie durch 
die Spie; Reft fifst feitgeklemmt, 
„Bitte — Bredy1” fagt Lady, müde, 


«.. Lady, neben mic, rüdt 











Bredy: hoch, erfaßt die Epife, nimmt aus der 
Weftentafche — einen Zabnftocher, ftochert den 
Seen Aloe reicht Spige in verbindlichfter Haltung 
urüd. 

ady gähnt. 

Die jungen Gents verfolgen atemlos die Vorgänge, 
Augen funkeln. Weihrauch von Bewunderung über 
rotem Plüfch. Ehrfurchtefchauer. 

ch werfe mich zurüd, daß die Belne hodsfliegen. 
ladye — wiehernd wie ein Pferd. S 
Fredy. Lady, Gents ind ftart, faffungslos, um- 
nefchmiffen. Sogar Hund. Blendbheim- Spaniel, 
weitaufend Emm, glopt erfchüttert. 

Kr richte mich auf, falle Bcedy Ins Auge, feit — 
mit einem Menfchenblit — von oben bis unten, 
Buch und durch — daß er zufammenfat, errötet, 
zutfcht. 


Mein Bli fagt: 

Gredyl Dein Vater ift Agent in Lebensmitteln! 
Du bilfft ihm im Gefchäft! Keine Widerredel Du 
möchtet in der Nafe bohren und nad dem Eifen 
die Zähne Lutfehen — — warum plagft du dic, 
vornehm zu werden! 

Du gebörft gehauen, Bredy, Gentleman — Gent 
Lehmann —, bis du mieder ein Alfred bift, ein 
Alfred Lehmann. Wegtreten! 

Und ibe jungen Gents! Aus euren Augen febe ich 
nur eine Gehnfudht funteln — die: einen Vater 
zu haben, der eo verftebt, den Brauen und Kindern 
der Soldaten draußen den legten Biffen vom Munde 
tegzureißen, um ihn für zehnfadyen Preis an @ut- 
gene zu verfchachern! 

as babt ihr, während die ungeheuren Schlachten 
donnern, in euren jungen Geelen als Gewinn diefer 
Be ‚eit empfangen. 

efites Ziel: eine Gtunde erfter Klaffe ... 

‚cedy, von meinem Blid enthüllt, Ift Hein geworden. 
Ich fagt' es ja: er ift Im Grund ein guter Kerl, 
Aber die Lady. 

Sie ift hochgepufft, bligt mich an, dDurchbobrt Rredu, 
faudht: „Sag’ dem Herrn, daf er didy nicht firieren 

11“ 


fol 

Und, Teufel auch, Bcedy gebt Los, fehnellt auf, 
Ihnarcht: „Was erlauben Cie ih ...„ wir haben 
erfter Klaffe bezahlt!” 

Der Zug rollt. ch bin geflagen. Die Jugend 
teiumpbiert. 2 


Die Jugend triumphiert. Pelse Scher 


Narrenunterftand 


Mir febwillt der Mut, mie fchmedt der Wein, 
beut will Ih Narrenhauptmann fein, } 
teicht mir die Narrenktappe, 
Du, Komerad, auf deiner Fiedel 
fplel’ auf die fchönften Lumpenliedel, 
denn morgen find tie tot, Juchhel 
Dideldum. 


Die Welt ift voller Eitelkeit, 
der dümmfte Lümmel drudt und fdhreit, 
indes die Klugen fhweigen. 
Mit Schönen Worten, platten Phrafen 
läßt fich kein Narc vom Gtuble blafen, 
denn morgen find tie tot, juchhe! 
Dideldum, 


Die Welt gar tief in Lügen ftedt, 
wer eine bohle Nuß entdedt, 
der wird ans Kreuz gebangen. 
GSefteb‘, Du HIN ein Nare gewejen, 
an Narren jo Die Welt genefen, 
denn morgen find tie tot, [uchbel 
Dideldum. 


Das Rede ift eine Straßendirn', 
ein jeder fhmwört mit dreifter Stirn, 
er_babe fie befeffen. 
Wir, Sreunde, Narın und Böferichter, 
ftell'n uns gnetroft dem höchften Richter, 
denn morgen find wir tot, Judhhel 
Dideldum, 








— 118 — 


Zelnung von 3. Yeubner, Im Geb) 


Kultur, Kultur, Hopla — Kultur! 
Ade, du liebe Gottnatur, 
man bat dich überwunden. 
Wir Narren können’s nicht verdeden, 
felt Adam hängt uns Dre# am Gteden, 
denn morgen find wir tot. juchbe! 
Dideldum. 


Die Schuld, bei Gott! wen trifft die Gchuld! 
Der liebe Bott bat fhon Geduld, 
wenn's nur die Menfchen hätten! 
Die Schuld ift tot; die Tat, fie lebe! 
D daß es mehr fo Narren gäbe. 
denn morgen find wir tot, juchbe! 
Dideldum. 


Wer in der Welt was gelten will, 
der Halte fich befcheiden ftill, 
doch heimlich muß er fchieben 
Aus Narren werden fchlechte Schieber. 
wie bleiben arme Narren lieber, 
denn morgen find wir tot, [uchhe 
Dideldum. 


Ad) ja, die Welt it voller Kot, 
der Krieg ift eine beil'ge Not, 
Breugbombenundgranaten ; 
in dem gelobten Trommelfeuer 
preift man den Marten ungebener, 
denn morgen find wir tot. juchbel 
Dideldum, 


Stoßt an, trintt aus den Narrenwein! 
Ic wollte Narrenbauptmann fein, 
fo wurd‘ ih Narrenfänger; 
proft, Kamerad! auf deiner Biedel 
fplel’ uns ein leftes Lumpenliedel, 
denn morgen find wir fot. juchbel 
Dideldum 





Im Felde Yondıim ». d. Golp 


Stan, Goefhe und ich 
Don Do Auguft Kienaft 


Wer nie fein einziges, total zerriffenes Hemd beim 
dürftigen Schimmer einer blatenden Laterne in lauer 
mostitodurhfchwirrter Nacht mübfelig zufammen- 
fliette, dürfte ich von meiner damaligen Zerfallen- 
beit mit dem gefamten Kosmos wohl faum eine 
fbwadhe Vorftellung machen können. 

Warum Ich mich folch törichtem Tun unterzog. will 
man tiffen ? 

Well Id mußtel — Man ftelle fih einmal vor, 
man weilte im fonnigen Lande California, drunten 
In den Ganta-Barbara-Bergen, zirka dreißig Meilen 
von der nächften Nähmafchine entfernt! — Man 
ftelle fich ferner vor, man bätte feine öftliche Arbeits- 
kraft an irgendeinen fchäbigen bienenzüchtenden 
Yankee vermietet! — Man ftelle fidy ferner vor, 
man bätte fein einziges Hemd nach Belerabend an 
einem Stadeldrabtzaun aufgefchligt, und mit dem 


Das Ürgfte 


P 











kommenden Morgen twinke ein neuer Tag voller 
Arbeit, Mühe und Pein zwifchen ftechluftigen 
Bienen! — Alfo! — 

Als nun endlich unter erleichterndem Geufzer der 
legte Stich getan war, barg ich die koftbare Näh- 
nadel in dem breiten Rande meines Combonfilzes, 
drapierte, etiwas verföhnter In Stimmung und Ge- 
bärde, mein Blidwert um die zerftochene, rofa an- 
nelaufene Alabafterebenmäßigkeit meinerObertörper- 
nadtheit, rollte eine Zigarette Punftgerecht mit einer 
Hand — das hatte idy denn doch fchon von den 
Meritanern gelernt —, feste diefe an dem blau auf- 
aifchenden Blämmlein eines beinkleidentzündeten 
Schwefelhölgchens in Brand und trottete, die roft- 
kreifchende Laterne an langem Drabtbentel binter 
mir ber fchleifend, dem Zelte zu. 

Dort rubten die vier Kumpane und zudten mit 
keiner Wimper, obwohl id) Das Laternenlicht inquifi- 
torifch auf Ihren fchlaffeften Gefichtern fladern ließ. 
Hinten lag Billy, der „boss“, für den wir alle bier 
im Joche ädhzten; fatt bif fich fein breiter Unter- 
Biefer gegen die feldftgefälligen Bettbaten. Neben 
ihm trümmte der Schotte Mad feine bagere Länge 
in eine erträgliche Linienführung; die finftere Balte 
zoifchen den Brauen hatte felbjt der Gchlaf nicht 
geglättet. Wie troftvoll-einfältig fchnardhte da- 
gegen der offene Rachen Tonis, des analphabetifchen 
Slowenen. Er trieb die Maultiere und drebte die 
Honigfchleuder; in Europa hatte er mit Maufe- 
fallen gehandelt. (Bortfegung auf Geite 12) 


Beldnung von E. Thöng) 


„Da boaßt's allaweil: Goft firafe England... Eoa Dünnbier müaffen f" do no ne£ £rink'n!* 


— 119 — 


Um Sfonzo 


Gabnuna von Wilhelm Schul) 





„Gie fehn, Myloıd, wir haben die Zinfen für den alten Vorfhufs pünktlich bezahle. Geben Gie uns einen neuen.* 


or 
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Klassische Schönheit. 


Der Schwertertanz vo; 
Lebende Marmorbilde: 
Künstiormappe enth. 
Bromailbor-Photographien(! 
Herrlichste Ausführung! Stadt 15 Mk. für 
10 3ik., auch in 4 Raten & 2,50 Mk, Bo- 
stellen Sie sofort! Vorrat sohr gering! 
0.Schladitz & Co. ,Borlin\W.57, Bilewır. 5451, 













der’Deste undpraklischste 


und Erzählungen. 
„Das Bildnis des Dorlan Gray.“ 


Ditar Wildes Kebende und Welfterroman, ent 
vorgügtich getvoffenes Konterfel ded modernen 
Gngländertums, 
„Die Abenteuer einer Tänzerin, 
Kebendroman eines In Xelbenfraft giübenden 
mb erfterbenben Nerjend w jonfeld. 
„rränlein Kapellmeifter.“ wiener 
Itenroman von %. Rorberg. Die abwedl, 
lungöreiche Kebendgelolehte einer jungen Mic« 
nerin, die (hr Aunirieb auf feltfame Lebend+ 
wege führt, 
Preid. ro Band fr. ca. D.3 
Dazu 20 A. Morto pro einjelnes Wert) 




















Vorzugsofierte auf tabellofe New, 


— bis M.7.—, 


‚Eremplare, 


„Tagebud) eines Hausichrers.“ 
Säilbert bie reuben u. Beiden eines „Aahrens 
den Gefellen“. Ein intereffanted Peudant yunt 
„Tagebug) einer Erzieherin“, 

„Die Hopfen des Herrn von Bredow.* 
Biltibald Klerid‘ humorburdwaclener 
Roman aus Brandenburgs Bergangenbeit 
Gold,“ Arienrih Gerfiägers deven 
teubfier erötlfher Roman. @plelt auf den 
Golfeidern Kuliforniens, dem Eidorado wilder 
geidenfgaften und verwegenen Mdentenrer« 
tums. 488 Seiten Umfang. 
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Berner befonders en awel Merte vol Zip und Kun 
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von Anton und Donat Herenfeld 
dem In Ihrem Genre unäbertrefllihen beiden 
Öfiver u Saupidanfekernb- Berliner Here 
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Endl 
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„Das Lujtige Buch.“ 


Poftbrleftaften für trüde Scunden. 
Eine an unfrelrilligen, beywingenbem Qumor 
Aberreipe Sammlung von Briefen verärnerter 

ter, Kiebhaber, Sulbner u. 0. Sünder u, 
df. Leute. Eben. herabgel. fürnur 95 Pf. 
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weise man zurück 








Gesichts- „Mangen- 


Nasenröte 


sowie jeden Blatau Haren 
















Verlangen Sie Sonder-Prospekt 
Alleinige Fabrikanten 
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ein Junges Mdd: 


[Chen vor und von der Ebe kann. In jeder Fam 
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die Aufgabe gestellt, 
das Glück In die 
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wu tragen. Diese vier 


sie für so billigen Preis 
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Tödıter vorhan 


sicht boseltigt sofort und danernd molu 10. Auflage (19.—22. Tausend). 
Edeiblass‘“- Kühlond, und beruhigend. 

rospekt ri jo Goupy, > 
Barlin-Halensoe 51, Iornaledter Strabeh, 6. Auflage (17.20. Tausend). 





Szczepanska. 


„Aus dem Notizbuch des Onkel Sonas“ 


von Stenmund Erondach. Vrabtausgabe, Ilufiriert von L, Bechftein. Nür jeden feler werben 

befonders Die Ersäblungen „Verlorene Shadyenmüd“ und „Rodn und Kohen“ mit den Löftlpen 

Besfeinfen Juftrationen eine Quelle unenbilgen Verpnügens Bilden. Breid der Nradtandı 

nade in tadello6 neuen Gefhentband flatt I, 12.— nur M. 4.40, dazı @) Pig, Yatetporto. 
Beyug gegen Einfendung (and) In Schelnen) ober Radmabıne dur 

Verlag Dr. Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin NW 57, Onte v. Keptowplap 5, 


verehrlichen Lefer werden gebeten, fich bei Bejtel 
ungen auf den „Simplieifjimus“ bezieben zu wollen, 
































no herriiche, odeigefornte Büste 
.d rosig wolsse Haut erhalten Sio 
dureh meine langbewährte Matliode 
. Bildot keinen Fı 
ilfe und Hüften 
Tacho Kussorliche Anwondu 
völlig unschädlich. — Zahlreiche 
Originalbriefe freiwilliger Ancr- 
konnungen liegen bei mir zur 
Prüfung vor. — Laut dem jeder 
Sondung beiliegenden Garantie 
hoin zahle bei Nichterfolg Geld zu- 
ker Diskrete Zusendying nur durch 


= Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137 
Posttach 273. 
Der Preis meiner Methode „Tarel- 
los® nebst nötiger Oremo beträgt: 
1 Dose 3 M., 2 Dosen 5 M., meist dazu 
erforderlich, 3 Dosen 7M., per Nach- 
nahme 30 Pf, mehr und Porto extra. 
Postlagernde Sendungen nur gegen 
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Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprosson Yor- 


deckt, Bio orhalt.kräft.ge- 
bräunt. Teint m. Braunelin 
ges. gesch. ärztl.empfohl. 
F1.<M. R.Mittelhaus,Berlin- 
Wilmersdort2,Kussalsce Sr.15, 
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6000 Hein Schachteln Kola-Dultz umsonst! 


Ich möchte gern einem jeden, der schwache Nerven 
hat, eine Probe meines Mittels zukommen lassen. Es 
belebt die Nerven, regt sie an und beeinflusst dadurch 
dermaßen die Gesundheit, daß man sich bal frisch, 
wohl und unternehmungslustig fühlt, wie man es von 
Natur aus sein sollte. Kola-Dultz soll überdies auch 
die Nerven in Anregung halten. Im eigenen Interesse 
eines jeden Lesers dieses Inserates, der erschöpfte 
Nerven hat, oder der leicht müde und abgespannt 
wird oder zu Kopfschmerz und Schlaflosigkeit neigt, 
wünsche ich, daß er Kola-Dultz versuchen möge, und 
wahrscheinlich würde er dann bald wie viele andere 
sagen können: 


Die Wirkung von Kola-Dultz 


ist geradezu überraschend! 


Die besten Nerven sind die, von denen man am wenigsten 
merkt. Kola-Dultz ist ein Freund der Nerven. 
Es ist angenchm im Gebrauch, und seine Wirkung ist 





eine Erfrischung. Kola-Dultz ist unschädlich und wird Männern, Frauen und Kindern empfohlen. 
Das Alter hat dabei nichts zu sagen. 
t überall am Platze, wo die Nerven nachlassen oder sich sonst unangenehm bemerkbar machen. 

Schreiben Sie mir sofort eine Postkarte und verlangen Sie Gratis-Zusendung einer Probe- 


Es ist ein Präparat zur Anregung der Nerven. Kola-Dultz 


Max Dultz, Berlin SO 33, Nr. 205. 
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A jahre). Verlangen "Sie Pron 
Versand Löwen. hpoiie Hannover 11. 


n#-Zuckerkranke 
Gratis Aufschluß üb. diätloseKar.orteilt 
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Apoth, 

Burg jkaeel ‚poth ; Mainz:' Li 
Apoth.; Mannheim; Löwen-Apott Weiz: 
Hirsch-Apoth,;, Posen: Lv 
Strassburg: Hirsch 
Hirsch. und Sch 








thoke zur Austria, Währingeratr- 1% 
Dr. Fritz Koch, Münchor XIX60. 
1 Nehmen Sie nur Marko „ur. Koch«'" I 





Insertionsgehühren 





Fafl außerhalb des Zeltes, zu den anderen gar nicht gebörig, hatte fich 
Freund Frank. ein luftiner Sohn der grünen Jnfel, gebettet; troß der 
Düfternis lachte die Conne.aus feinem Antlig, und wenn er die lächelnden 
Lippen gänzlic) geöffnet hätte, um humorvoll das Elend feiner Armut 
zu beklagen, aus dem er troß eines fünfundfünzigfommerigen Erden 
twalfens noch nicht einmal annähernd berausgefommen ivar, fo hätte 
dies nur zum Milieu gepaßt. 

Bür mid) war kein Raum mehr in der Herberge ; im inftinktiven Verlangen 
nad) möglichft Lofer Bühlung. hatte man Im Gichgebenlajfen des Schlafs 
nad) und nad) au) das mir rechtens zuftehende Plägchen ufurpiert. 
Da ergriff ih denn meine wollene Dede am Zipfel und zerrte fie 
binaus ins Breie. Ehe dem Gchlafe jedoch definitive Einwirkungen 
geftattet wurden, follte mich erft noch eine lefte Zigarette delektieren, 
Ich rollte fie mit Sorgfalt und Mufe, und meine Lungen weiteten 
fi) dabel in der Borwonne, ihre Duftwolten in Bälde Ingalieren zu 
dürfen. Die Nacht wurde fchön. 

Ich rauchte und widmete meine wachen Ginne der Gefellfchaft der 
Sternlein, die mein Tum zu würdigen zu willen fchlenen und freund- 
Lich zu mir armem Erdentnäblein berniederblinzelten. 

Alfo rauchte ich noch eine Zigarette, und noch eine, und mit jeder 
folgenden dekouvrierte fi mir das Dafein als immer lebenswerter. 
und fchließlid) mußte ich fonar mit anbören, wie mir der beifere Teil 
meines ramponierten Jch ein regelrechtes Privatiffimum las: 

„Du Tropf.” ließ eo fi vernehmen, „haft du nicht gefunde Knochen, 
flinte Güße und febende Augen? Du fdindeft dich bier im Gonnen- 
brande für geldlüfternde Yankees, und droben im kühlen Yobemititale 
taufchen fünftaufendjährige Wipfel bergbober Baumriefen | — Auf! —“ 
Das waren wohl liebe, lodende Töne, aber wer verhalf mir zum 
endgültigen Entfehluß? Was fagten überhaupt meine lichten Genofien, 
die Sternlein dort droben, zu folder Propoftion? Sie gligerten gleich- 
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gültig und ftumm. Da aber löfte es fich goldig vom Himmelsduntel, 
und fehräg bufchte, fchon wieder erlöfchend, eine Gternfchnuppe über 
das Firmament. 

Schnaufend kamen die Maultiere ungefchitt in Zeltnähe galoppiert. 
ein paar Coyten beulten ihe Jammergeheul; Ich twarf etliche Steine in 
der Richtung ihres Gebelfe: 
Zum Schlafen war nun keine Zeit mehr, denn cs lichtete fich bereits 
im Often; außerdem follte ich ja mit dem frifchen Morgen wandern. 
Die Gloriole des Gonnenaufganges wollte id) aber doc noch einmal 
in diefem Tale in Andacht erleben, und fo erflomm id) denn einen 
nahen Hügel, die böcfte Erhebung im Cafon, wo des Tages erfte 
Strahlen mein Antlig küffen konnten. 

Die fchroffen Gierrawände löften fi von der Dämmerung. das Grau 
der zwifchen Ihnen fdhweifenden Nebel wurde zu fehwwerem Violett, 
verbrannte zu präludierendem Rot und Gelb, und dann fdhmetterte 
lichtgewaltiges Tagesjaudygen duch den Raum. 

Ich ri meinen Fils vom Schädel und fchwenkte ihn grüßend genen 
das glübende Tagesauge, doch die in der Krempe verborgene koft- 
bare Nähnadel pintte mich erheblich und gemabnte mich wieder an das 
Erdgebundenfein. Alfo bewegte ich mich zum Zelte zurüd. 

Auch bier hatte die Sonne Leben in die Bude gebracht. Mad Lochte 
Kaffee, Brank rührte den Haferbrei auf dem Gafolinofen, und Toni 
arrangierte fünf umgeftülpte Bienentäften möglicft kreisförmig um 
einen durdy Butter-, Zuder-, und Brotbüchfe markierten Mittelpunkt, 
Dafelbft lagen auch für jeden zwei harfgetochte Eier. 

Billy überzählte die am Zelt aufgeftapelten Blechkübel mit gefchleudertem 
Honig — das Refultat unferer zweitägigen Tätigkeit bier oben im 
Eaton —, dann zog er fein Notizbuch hervor und rechneter „Wieviel 
Gtöde find noch übrig?” fragte er Mad. 
„Ungefähr bundert!" antivortete der. 














(Schluß auf Celte 126) 
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Queisser’s Zahnpasta 


Zahnstein lösend! 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. 
ehler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kräftige Desinfektion des Mundes und 
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Kaliklora 
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Die sexuelle Frage 


Von Prof. Dr. August Forel 
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Bezug durch alle Photohandlungen. Preislisten kostenfrei. 
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Simptieilfimus-Devtag Münden 


Soeben ist erschienen: 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einhundertundsechs Zeichnungen 


Thomas Theodor Heine 


Preis geheftet 1 Mark. Vorzugsausgabe (100 Exemplare) auf feinstem Buchpapier 10 Mark 


Eine Sammlung von Zeitsatiren Th. Th. Heines wird von vornherein in weiten Kreisen starkes Interesse finden. 
Mit dem Namen des Künstlers verbindet sich für jeden Gebildeten der Begriff einer satirischen Gestaltungskraft 
von unbarmherzig zersetzender Schärfe und geistreicher Treffsicherheit. Indessen: mag auch Heine als „politischer“ 
Satiriker mit allen Mitteln seines Intellekts und raffiniertem technischen Können bemüht sein, die Ereignisse und 
Dinge unerbittlich alles „schönen Scheins“ zu entblößen — es ist trotzdem etwas in ihm, das ihn vermag, gelegentlich 
die Welt mehr aus der Perspektive einer ironischen Behaglichkeit zu betrachten, die zuweilen nahe ans Gemütliche 
reicht. In der vorliegenden Auswahl von Zeitbildern, in denen er die kleinen Dinge des Tages auf eine höchst 
persönliche Art behandelt, finden sich beide Seiten seines künstlerischen Wesens vereinigt. Im Gegensatz zu vielen, 
die in der großen Zeit immer mit Volldampf auf „das Bedeutende“ losgehen, gibt Heine, indem er das scheinbar 
Belanglose erfaßt und gestaltet, im Kleinen ein wahrhaftigeres Bild von der großen Zeit, als jene mit ihrem Pathos. 
Aus diesem Grunde hebt sich die kleine Sammlung aus der Masse „dokumentarischer Belege zum Weltkrieg“ 
besonders merklich hervor; und so wird das Buch mit seinem vollständigen Mangel an Geste und mit seiner 
ironischen Gelassenheit noch vielen manches zu sagen haben, wenn von den großen Tönen, die nur Geräusch 
waren, kaum noch eine Erinnerung übriggeblieben ist. Diese Vorzüge sichern der Sammlung weiteste Verbreitung 
bei allen, die einfach an lustiger Karikatur ihre Freude haben, und ebenso bei den anderen, die der Sinn für 
Besonderheit längst zu Freunden Th. Th. Heines gemacht hat. Der sehr niedrig angesetzte Preis wird auch das 
seine zum Erfolg des Werkchens beitragen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Simplieissimus-Verlag, München-S 
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Otto Juhus Bierbaum 
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Wollüstlings. In einem Zeitroman 


Neue wohlfeile Ausgabe 
in 2 Bänden / Umfchlag bon €, Breetorius 


29.— 32. Auflage 
Geb. M. 6.—, Fart. M. 8.—, gebund. M. 9,— 


„Ein firotendes Buch, aus dem das Leben wie in 
taufend Lichtern ins Auge des Befchauers zurddts 
fdut. Der befte Ersiehungsroman ... £in Zeitror 
man, in dem fidy der gebetzte, swifchen Totem und 
Werdendem bin und ber gerlifene Charakter der 
Gegenwart fpiegelt." Sri Engel im Bert. Tagebl. 
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„Dann werden wir heute Bier fertig, alfo tätig. ‚boys, 
abends geht's nach Ventura zurüd!” 
Klapp. flog das Büchlein zu, und Billy zeigte beinabe etwas 
tie eine rofige Laune; auf feinem Bettgeficht froblw!ten 
Gewinnfuchtsorgien. Wabrfheinli fab er fon feinen 
Honig als allererftes Gaifonprodutt auf dem Los Angelefer 
Markte. 
Als twir gefrübftüdt hatten. und Die erfte Morgen- 
sgarette bläuliche Ringelmölkchen produzierte, ergriff ich 
das Wort: „Well, Billy, ich babe es mir überlegt; ip 
till aufhören, und zwar gleich!” 
Man war allgemein etwas überrafcht. 
„Allright!" meinte Billy, und als ob weiter nichts vor- 
gefallen wäre, Ichiette er ich an, meinen Ehe auszufchreiben. 
Range bielt Indeiien der krampfbaft geichaufpielerte Gleich 
mut nicht an; er mußte fich erlöfend erplodieren laffen: „Das 
Äft der gemeinfte Tri, der mir je begegnet it!” 
Im Grunde genommen batte ja Billy vollftändig redht, 
und fo konnte id) als anftändiger Menfd nur ratlos die 
Achfeln zuden. 
„Nun können wir heute hier nicht fertig werden,” grollte 
Billy weiter, „ehe ih aus Los Angelos einen neuen 
Mann kriege, vergeben mindeftens drei Tage; dann muß 
no unten am River gefchleudert werden und oben in 
den Bootbills; bin Ich alfo drei Tage fpäter auf dem 
Markt, und was das jet heißt, you damned fool ought 
to knowi* 
Billy hatte wieder recht, und ich zuete nochmals fchtweigend 
die Adhfeln. 
Jept änderte Billy feine Taktik; der Geifer feiner Lippen 
wandelte fich in triefende Liebensmwürdigkeit: „Habe ich 
euch nicht immer fair behandelt? Jh zahle euch 
25 Pfund Sterling pro Tag, und gutes Eifen_liefere 
Ich euch auch”; er wies auf die Eierjchalen am Boden; 
„haft du fpeziell Grund, über mich zu Elagen?“ 
Hatte Id) wirklich nicht. 
„Listen here,” beiciwor Billy weiter, „wenn Du heute nod) 
blelbft, werden wir wenigftens bier fertig und können 
abends in Bentura fein; gebe dann eine Blafche Whisky 
für die ‚gang, womit er die ganze Bande meinte. 
Mad und Toni ledtten fi) die Lippen, und Brants icifche 
Blauduglein ziwinterten mir Luftig zu. Da wäre dody denn 
eine negative Reaktion meinerfeits untameradfchaftlicher 
gen newefen. Alfo blieb ich. 

as Tagewerk begann. Wir geiffen zu den Gchmotern 
und trofteten zum Bienenftande. IBeif nlänzten die Käften 
In der Sonne, recht emfig flogen die Bienen in den 
Morgenblütendampf binein. Wie die Raubritter, drabt- 
mastiert und gummibebandfchubt. flelen wir mit brecheifen- 
artigen nf umenten über die Bienenftöde ber, riffen die 
vollen Wa en heraus, warfen fie in fadttuchüberdedte 
Auffagkäfter und Barrten fie im Lauffcheitt zum Gchleuder- 
zeit, wo Blly und Toni die goldtropfende Güßigkeit 
berauszentchugierten und fchleunigft auf blecherne Berfand- 
kübel füllten. 


Die Bienen, die ber oben Im Brieden des Bergtales 
wochenlang ungeftört Ihrem emfigen Gammelmwerte. ob- 
gelegen hatten, begannen zu rafen; ihr Summen wurde 
zum Wutgeheul, wie Wolfen brannten fie um uns, und 
twir fauchten aus glübheißen Schmotern übelriechenden 
Sadlumpenraud fhwadenweife gegen fie. 

Mein deutfches Jmeerberz zerframpfte fich. Gott fei Dank, 
morgen war id; frei, brauchte Diefes Gchlädhterhandiwert 
nicht mehr mitzumachen und wanderte unter Californias 
Sonne hinauf zu den Baumriefen im kühlen Yofemitital. 
€’ idy's gedacht, war's Mittag. 

Wir faßen wieder auf unferen umgeftülpten Bienentäften 
und löffelten „Pork and Beans” gleich) aus den notdürftig 
erwärmten Konferventins. Gefprochen wurde nicht viel; 
jeder wußte ja. daß nichts als der fchäbige Dollar das 
fadenfcheinige Band unferer Gemeinfdjaft bildete; was 
nab’s denn alfo da viel zu reden. 

So nebender fragte mid Grant: „Warum willft du um 
denn morgenverlajfen ?”, und ich entgegnete: „Well — —“, 
und zudte in momentaner Energieermangelung zur Bort- 
feßung meiner Rede Die Adhfeln. 

Db diefer fonderbaren Antwort richteten fih aller Augen 
auf mich; recht Eritifch mufterten mich Die vier mich um- 
nebenden Charaktertöpfe, und aus ihrem Mtienenfpiel 
konnte ich deutlich erfeben, Daß jeder je nach Intelligenz 
und Neigung ausgiebig von feinem Redjte Gebraudy 
machte, über midy zu denken, was er wollte, 

Gegen fehs Uber war die Arbeit getan., Der Honig 
wurde auf den Wagen geladen, Toni beitieg den Kutjcher- 
bod, und im Gchnedengang ging's den gewundenen Tal- 
weg entlang. Wir vier anderen marfcierten binterber 
und griffen bei befonders fchwierigen Paffagen In die 
Speidyen. Als der ebene Hauptiveg endlich erreicht war, 
Eletterten aud wir auf das Vehikel, Frank und ich ganz 
oben auf die Honigkübel, wo twir bei unzähligen Ziga- 
retten luftigem Gedantenaustaufh oblagen. 

Grant war fchretlich neugierig; Immer wieder wollte ex 
tiffen, warum ich denn morgen eigentlich fort wollte. 
„Das ift fo eine eigene Sache mit mir, old man,” erklärte Ich 
ihm fchliehlich, „manchmal fährt mir die Wanderluft in 
die Beine, und dann gibt's fein Halten mehr. Bin nun 
fchon bald ein ganzes Jahr in Ealifornia, und nody Immer 
babe ich nicht die fünftaufendjährigen Baumriefen Droben 
im Vofemiti geihaut. Aber morgen geht's los.” 

Brant wurde nachdenklich: „Durcftrolche auch fchon über 
zwanzia Jahre die grünen Gefilde Amerikas, kenne auch 
deine Baumriefen Im Yofemiti; herrlich find fie. Wenn 
ich alter Efel nicht endlich ans Gefbaftiwerden denken 
müßte, by Gosh, ich ginge mit. — Aber fo geht's,” er 
feufzte, „dle Jugend ein Kräftevergeuden, ein aus 
Liebe zur Erde; das Alter ein Cichquälenmäflen im 
Grauen vor der Not! Wie goddam fchön könnte Doch 
das Leben fein, wenn es nicht fo goddam traurig wäre!“ 
Eigentlich bätte ich den alten Bagabunden für dies Be- 
kenntnis küffen mögen, doc Ich fürdytete die Kompli- 





ieland. 


Rationen, fagte Infolgedeffen nur: „Schlimm!” und zudte 
die Adhfeln. 
Aber fo leicht kam ich über das Wort vom Jrren aus 
Liebe zur Erde doch nicht Hinweg. Irgendwo, irgendwann 
batte id) Ähnliches fon mal von irgendivem gehört oder 
gelefen. Doc die Erinnerung ließ mich im Stice, fo 
febr ich auch im Schagtäftchen meines Gedächtniffes Bramte; 
die Stauung blieb. Go überließ ich denn deren Über- 
twindung den latent arbeitenden pfychifchen Kräften. 
Es war fon erheblich dunkel, als im Weichbild der 
Stadt die erjte Kneipe in Gicht kam. Ych erinnerte Billo 
an die verfprodhene Blafche Whisky, doc er fluchte nur. 
ci$ Toni Die Peitfche aus der Hand und drofcy wie un- 
finnig auf die Maultiere los. 
Trog des verfchnellerten Tempos büpften Brant und ic 
aber dennoch zur ebenen Erde, ftärkten uns genugfam und 
tcotteten fodann beimmwärts. 
Prächtig leudhtete der Sternenhimmel: „Noch heute abend 
sehe id; los!” fagte ih, und Srank feufzte: „Warum bin 
ich alter Efel nicht zwanzig Jahre jünger!” 
„Hoffentlich brichft du bald das Benit!” grunzte Billy, 
als er mir meinen Schet zufchob, und ich empfahl mich 
mit einem ebenfo aufrichtigen: „same to you!” 
Draußen nahm id Abfchied von den „boys“ — Brant 
meinte beinahe und wollte partout meine Hand nicht 
Ioslaffen —, warf meine zur Rolle gefchnürte mollene 
Dede auf den Rüden und flug eine ungefähr nördliche 
Richtung ein. 
Noch nicht Hundert Schritte war Ich gegangen, da wurde 
mein Name gerufen. Brant kam atemlos hinterher ge- 
trabt: „Hallob,” juchbeite er, „babe auch aufgehört!” 
und er fdhwenkte feinen noch ungeknifften Schet: „So'l 
mich der Satan holen, mag id) an der Landftraße Erepieren. 
Ich komme mit, und wenn es taufendmal blödfinnig Ijt 1” 
3 war perpler. Der Mann dort vor mir fieberte, feine 

ugen [euchteten geoß und rund, fein Jugendivonnentaufe. 
das Jrren aus Liebe zur Erde, hatte ihn gepadt, 
Und plöglih fuhr es mir wie ein Blig durh’s Gehirn, 
eine Bifion Dämmerte vor meinen Augen: drüben In Welmar 
fab ich den Herrn Gehelmrat von Goethe, heiter und würdig. 
beim Schimmer der einfamen Lampe im Junozimmer auf 
und ab wandeln und feinen wejt-öftlichen Divan dichten; 
und jegt blieb er fteben, und feine hellen Augen blieben 
auf Srant baften, und laut und vernehmlich fagte er Durch 
Menfchenalter hindurd,, über Dpeammwelten und Wüften- 
ftredten hinweg: 

„Zöer nicht mehr Leben und irren kann, 
der Laffe fich begraben! —“ 

Scleunigft überfegte ich Krank diefe Worte und bedeutete 
ihm auch, daß jener mwürdige alte Herr ein wohliwollender 
Freund von mir drüben in Deutfhland twäre. 
Da kriegte mid) Brant mit beiden Fäuften zu paden, 
fchüttelte mich und fchrie — nein, brüllte: „Jefus Ehrift, 
young man, dein alter Breund drüben In Deutfchland — 
he is goddam right! —“ 








Eine deuffehe Mlonatsfeßrift 


Berausgegeßen von &runo Pauf 


unfer Mitwirkung von Dr. Wilhelm von &ode, Dr. Cäfar Kkaifehken, Zotte von MendelofoßnBartBoldp, Emit Ortik 


In diefen Tagen erfchien >) e ft ) d es d c i £ £ en 3 a b ’E g an g 5, aus deffen Inhalt wir 
Novellen und Gedichte von Waldemar Bonfels, Sholem Alehem, Mar Prels, Reinhard Wagner hervorheben 


Das Heft enthält ferner eine Reihe 


farbiger und [hwarz-weißer Beihnungen von Dfiv Shoff 


mit einem „Brief an Dito Gchoff* von Georg A. Mathey, fowie Auffäge von Bildhauer E. Cbbingbaus über 
„Kunft, Technik und Erziehung“, von Dr. Rudolf Bernoulli über „Blumenfträuße auf Gemälden“ mit 
Zeichnungen von Elfe Geride nad) Gemälden des Berliner Kaifer-Sriedrih-Mufeums, endlich eine Unterfuchung von 


Bruno Paul über „Arkhifeffur und Kunftgewerbe nad dem Kriege”, 


Der Literarifche Teil wird durdy Gloffen und Kleinere Beiträge vervollftändigte. Das Titelblatt zeichnete Erid) Schilling, das 
Sclußblatt Deto Lendede. 


Außerdem erfcheint foeben als 
einmalige Sondernummer des Wieland 


„Sommermoden“ 


auf Grund einer Anregung des „Berbandes der Damenmode und ihrer Ynduftrie“. Das Heft enthält Modeblätter nad Modellen 

von führenden deutfchen Modehäufern, die eigens zu Ddiefem Ziwet von Ehriftopbe, Gulbranffon, Th. Th. Heine, Frau 

Heinge-eride, Kainer, Drlit, Schilling, Stern u. a. gezeichnet wurden. Das Heft enthält zudem eine große Anzahl 
intereffanter literarifcher Beiträge. Den Abonnenten des Wieland wird es Eoftenlos zugeftellt. 


Preis beider Hefte je 1 Mark 


Zu Beziehen durch die Buchhandlungen oder vom WielandsMerkag, Münden-S 
Redaktion des Wieland: Gerkin SW 1, Schöneberger Strafe 18 
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Soeben erfihien bereits in 15. Auflage: 
Urkur Fürft und Alerander MoszEorvski 


Das Buch der 1000 Wunder 


Umfchlag- und Einbandzeichnung von Lucian Bernhard 
Preis gebeftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Dr. Earl Bufie in Belhagen und Klafings Monatsbeften: 
Diel Vergnügen und Belebrung bat mir audy „Das Bud) der 1000 Wunder“ 
verfchafft. Zwei Sammler hıben darin Unbegreifliches, Überrafchendes, Gelt- 
fames aus Erfcheinungs- und Gedantenwelt zufammengetragen; fie haben das 
Wunderbare gefucht, alles. was aus der Regel berausfällt, und es dem Lefer 
mundgeredht gemacht, .. Ich Ichlug das Bud) auf und fand den Sat: „Weihe 
männliche Kagen mit blauen Augen find ftets taub, Kaßen mit gelb, weiß und 
fchwarz gefledtem Bell find ftets weiblih. Warum? Man weiß es nicht,“ 
Nach diefen Worten war ich entfchloffen, weiter zu lefen, und tmodhenlang 
babe ich allnächtlich vor dem Einfchlafen in dem Werte gefchmötert. Biel- 
leicht macht es aud) anderen Leuten Spaß. Wie fehr es fidy in die Stimmung 
eines romantifchen Gefchledits fügt. das mit Jbfens Rora noch Immer das 
Wunderbare erwartet und in erfter Linie von der Phantafle aus zugänglich 
ift, braucht ja nicht gefagt zu werden. 

Berliner Tageblatt: ... Hier glaube ih nun in der Tat „Das Bud 
der 1000 Wunder“ von Fürft und Mosztowsti einordnen zu können. Nicht 
vor allem um des glüdlichen Gedantens willen, der den Lejer mit einer Fülle 
Intereffanten Stoffes belehrt und unterhält, fondern um der gang unrationa- 
Uftifchen Achtung willen, die beide Verfafler von vornherein dem großen 
Material entgegenbradyten. Vielleicht kennzeichnen wir ihre Methode am 
beften, wenn wir die Leichtfaßlichkeit herausbeben, mit der jelbft verknotete 
wiffenfchaftliche Fragen Mar formuliert und glüclic beantwortet find. 
Weftermanne Monatshefte: Mit&leiß und Gefchid haben Die Berfaffer 
ihren Ameifenberg zufammengetragen. Hödhft anregende matbematifche Probleme 
und entzüdende Spielereien zugleidy enthält namentlicy die Abteilung Zablen- 
wunder; das der Moftik gewidmete Kapitel fchildert geheimnisvolle, oft feltfam 
erfchlitternde Erlebnifle folder Menfchen, die fich von Geiftern umgeben glaubten. 
Im engiter Nachbarschaft mit ernfter Wiffenfchaft aber wandeln wir, wenn wir 
von den Wundern der Erde und des Himmels lefen; überrafchende Geltfamteiten 
bringen die Wunder der Spradye. Unfre Vorfahren faßen, wenn fie fi im 
Ramilientreife anmutig belehren und ftaunend unterhalten wollten, vor dem 
Orbis pictus. Das war ein recht unbequmes und umftändlicdhes Bud). Wieviel 
leichter haben wir's! 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen, München-S 





Soeben erjcheint 


R 
Gejchichten von 
N 
Zudwig Thoma 
Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo 
Mit einem Bilde Ludwig Thomas 


Einbandzeichhnung von Felger. Preis vornebm gebunden 3 Mark 


Wer Ludwig Thomas unermädlidyes Schaffen durd) zwei Jahrzehnte verfolgt 
bat, der verknüpft mit feinem Namen unmilltärlich die Bilder jener fchon 
Blaffifch gewordenen Typen, die, bundertfadh verfchieden geftaltet, in all feinen 
Büchern wiederkebren. Und fehließlich wird er auch das Gemeinfame Diefer 
Typen erkennen: die nüchtern gefunde Betradytungsmweife und die fi daraus 
ergebende ftille Überlegenbeit, mit der fie. vom Lausbuben bis zum alten 
Bauern, im Grunde dem Leben gegenüberftehen. Diefen Typ will, gleihfam 
als eine Quinteffens der Thomafchen Epit, der vorliegende Band aus der 
Menge feiner erzäblenden Bäder herausheben. Seine Auswahl ift tatfächlich 
denkbar geeignet, dem, der es noch nicht befaß, ein feharf gezeichnetes Bild 
des Dichters Thoma zu geben, des Ludwig Thoma, den, Molo in feiner 
Vorrede als einen durchaus eigenen, gegen Überlieferung und Widerftände 
jeder Art nur aus fi) felbft Geiwordenen, als den bei aller Künftlerfchaft fo 
un„literarifchen” und bei allem beberrfchenden Befinnungsernft des Qumoriften 
fo großen Künftler feiert. Jhn der großen Menge noch mehr als bis jegt 
zugänglid) zu machen, ift Molos weiterer Ziwert, gemäß feinem immer ver- 
forbtenen Grundfag, der Maffe das Literarifch Befte zu Bieten, das in feinem 
Sinn freilich weit abliegt von der verlogenen Romantik früberer „Voltstunft“, 
Diefer fozialpädagogifcen Abficyt ift der Verlag durch den billigen Preis febr 
entgenengefommen, Billig befonders in Anbetracht der fehr reizvollen und vor- 
bildlich vornehmen Ausftattung,. die manches dazu beitragen wird, dem Buch 
den gleichen rafchen und großen Erfolg zu verfchaffen. wie dem Lürzlich 
erfchienenen Lagerlöf-Auswablband. 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen, München-S 








Sfnder Heimat, inder Heimaf... 
Kriegsbilder-Album von B. Wennerberg 


Dreißig Bilder in Großfolio in mehrfarbigem Kunftdreud : In Original-Ganzleinen-Prachtband 10 Mark 











Inder Heimat, 

in der Heimat 
Krimabider Ahhrum 
D-Anrerberg 

















Die Pot. Berlin: Wer kennt nicht Wennerbergs 
Kelegsbilder aus der Welt der Dabelmgebliebenen und 
der Urlauber. Ju Taufenden von Blättern flogen fie 
on die Front und wieder taufendmal zurüd, Ybr 
Stimmungsgebalt ift fo eigenfreundlich-ernft und fröhlich- 
zuderfichtlich, daß fie ein Stüd bellauffpiegelnder Krleps- 
begeifterung widerfpiegeln. Ciner Krienoftimmung, wie 
fie ein ftartes, lebensmutiges und dabei dafeinsglüdliches 
Volt allein nur durch lange, bange Jahre fi zu be- 
wahren vermag. Go werden Diefe Blätter In ihrer 
vorzüglichen Wiedergabe in einem vornehmen Einband 
newiß recht viele Freude weten und ich neue Breunde 
gewinnen. Der twohlfeile Preis, der im Hinblid auf 
die gediegene Ausführung und Ausftattung fogar als 
niedrig bezeichnet werden darf. wird vielen Die An- 
Schaffung Ddiefes trefflichen Gefchentwerkes erleichtern. 
Die gute Laune In den anfprechenden Bildern, wie der 
Geift der auch in erbabenen Momenten lebendigen 
Weltfröblichkeit, find tie nefchaffen, uns über leere, 
düftere Stunden binmwegaubelfen. 

Deutfhe Tageszeitung, Berlin: Die Sriegs- 
bilder, die fon als Poftkarten und große farbige 
Kunftdrude bekannt find, bat der Verlag au dauernder 
Erinnerung in einem Album vereinigt, das durch mebhr- 
farbigen Drud auf gutem bolzfteien Kunftdrudpapier 
eine fo originalgetreue Wiedergabe der Bilder ermöglicht, 
wie fie der anfpruchsvollfte Kenner nur verlangen kann. 
Au für ein mwürdiges Gewand ift geforgt, und die 
von B. Wennerberg entivorfene Einbanddede in Ganz- 
leinen mit Prefung in Gold und vier Garben vereinigt 
Güte, Schönheit und Eleganz. 

Nationalzeitung. Berlin: B. Wennerbergs 
Kriegsbilder haben bereits feit längerer Zeit die Runde 


durch das Deutfche Reid; gemacht, und überall, wo fie 
in Form von Poftkarten oder großen Kunftdruden 
binkamen, mußten fie Die freundlichfte Aufnahme finden, 
Nunmehr legt der Verlag Albert Langen die gefammelten 
Kriegsbilder Diefes hodhbegabten Malers vor, und das 
Schöne Album bat allen Anfpruch darauf, die Zierde 
jedes Galontljches zu werden. ... Das Bud) Wennerbergs 
kann mit Recht unter die beften küntlerifchen Kriegs- 
publikationen gerechnet werden. 

Leipziger Neuefte Nachrichten: Wer kennt fie 
nicht. die prächtigen Sammlungen, die der Verlag von 
Albert Langen in München herausgegeben bat. Dem 
„Simplicfimus" find fie_ entnommen und als die 
twirkungsvollften Blätter diefer Zeitfchrift in Koliobänden 
zufammengeftell. Durch die prächtigen Zeichnungen 
des verftorbenen Nezniced find Ddiefe Bände volts- 
tümlich geworden, der vorliegende Band Wennerbergs 
wird ‚fie an Popularität fiher einholen. wenn nicht 
übertreffen. Negnice® hatte ja feinen befonderen Lieb- 
Gaberkceis. Wennerbergs Kriegebilder wenden fid) mit 
Fug und Recht an die nroße Allgemeinheit, an die 
Bamilien. Hier ift nichts von der mondänen Rrauen- 
welt jenes Künftlers. Diefe lieben frifihen Mlädels, 
tie fie Wennerberg wiedergibt, find nach dem Gefchmad 
aller fozufagen, und mögen fie die ausrüdtenden Regimenter 
begleiten, mögen fie Strante pflegen, oder private Strategie 
treiben, fie find immer mit ganzem Herzen bei der Sade 
und finden gerade deshalb die ungeteilte Gumpatbie 
all derer, denen fie vor die Augen kommen. Wir eine 
Kriegschronit, fo ift auch Dies Album berufen, ein Haus- 
fhaß zu werden, in dem man immer wieder blättert, 
und den man nie ohne bobe Befriedigung aus der 
Hand legen wird. 


Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Albert Langen in München-& 
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Deutscher Cognac Bingen”rn. 


Cognac Scharlachbers qyysjese 


Marke 


Ein famoser Tropfen!. 
































Alte Gewohnheiten 








Bi 
Berliner Tageblatt | 


3eder Abonnent erhält 


mit dem „Berliner Tageblatt toftenfrei die Fahdlätter 
„Zechniiche Rundihau* und „Haus Hof Garten“, ferner die 
wifientchafttich.feuilietoniftifche MWochenbeilage „Zeitgeifl”, 
towie das Wißblatt „ULK“ und 2 mal wöcentlid die 
prädtig iltuftrierte Zeitihrift „WBell-Gpiegel“, 
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Pr Yohimbin Tabletten %, 


Originalpacku: DR St. 7.50, 100 St. 13.10, on 
frei 
Literatur versendet, kra D pötneke, Berlin 2, 
Leip: 74 (Dönhoffplatz) 

















Langens Kriegsbücher 


Preis jedes Bändchens geheftet 1 Mark, in Pappband 1 Mark 25 Pf. 
Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-$ 
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Die Sonne ladjt. Der Himmel blaut, 
Die liebe Erde fchoß ins Kraut. 
Nun muß fich alles, alles wenden. 


Das Dridensband 


Nachdem der Krieg zwei Jahre lang gedauert, kam 
die Militärverwaltung auf den überrafchenden Ge- 
danken, mich einzuzieben; zur Artillerie. 

Eine befcheldene Tätigkeit auf dem Gebiet der 
Krlegsfürforge batte mir ein Kreuzlein eingetragen, 
deffen Band ich nun der Vorfchrift gemäß durch 
das zweite Knopflocd) Des Rodes zu ziehen hatte. 
Das Bändelein bat mir zuteilen zu einem durchaus 
ungerechtfertigten Anfchen verholfen, was der ge- 
neigte Lefer aus folgendem erfehen mag. 

Die Ausbildung am Geichät war weit vorgefchritten, 
da zeigte ficb aud öfters der Here General. Er 
war meift fehr ungnädig. und ein jeder faßte feinen 
Schnaps. 

„Der einzige, der feine Gadje richtig macht, ift der 
Richtkanonier I* — der war id —, „man ficht es 
eben auf den erften Blid, daß der Mann im 
Beld war.” 

Der Gefhügführer wollte den Irrtum In aller 
Befcheidenbeit richtigftellen: 

„Entjchuldigen, Here General...” 


Schöne Ausficht 


Fasz 





„Maul balten, wenn Ich rede.” 
Und was er auf den erften Bli erkannt, das lieh 
er fi auch fernerhin nicht nehmen. 


Das Berkebrshindernis 


Mein Freund, der Romanfchriftfteller Dr. ©.. ift 
ein außerordentlid frommer Jude. Er beobachtet 
die Epeifegefeße, die Gabbatrube auf das aller- 
ftrengfte und „bält“ fämtliche im Alten Teitament 
gebotenen Reiertage in der vorgefchriebenen Weife, 
Auch das Paubhüttenfeft. Sieben Tage dauert 
dies, und für ebenfo lange Zeit baut ib Dr. 2. 
auf feinem Balton im vierten Gtodwert eines 
Haufes in Berlin W eine regelrechte Laube auf: 
vier Holzwände mit Senfterdhen und an Gtelle des 
Dadyes eine Dede aus Tannenztweigen, die innen 
mit allerlei hübfhem Weibnadytstram bebangen 
find. Und jedes Jabr erregt die wunderliche Laube 
boch oben die Aufmerkfamkeit der Polizei, die ftets 
einen Beamten binaufichitt, um zu eıfabren. was 
da VBerdächtiges los wäre? Worauf immer wieder 
feftgeftellt wird, daß nichts fchlimmeres vorliege 


24400, — 


Belnung von R. Gled) 


Bald Schrwimme in Buttermilch die Welt, 
fofern’s der Gchreiberzunft gefällt . 
benebjt den Kommunalverbänden. 


Ratatdete 


als ein — Berkebrohindernis! Und Jabr für Jahr 
erbält dann Dr. 2, am dritten Tage des Beites 
eine amtliche Zuftellung, in der eo beißt “und 
werden Cie aufgefordert, das genannte tebro- 
bindernis innerhalb adyt Tagen zu entfernen und 
den früheren Zuftand. wiederherzuftellen, twidrigen- 
ufw. Weldyer freundlichen Er- 
mabnung der mit harten Gtrafen Bedrobte am legten 
Zage des Laubhüttenfeites [hmungelnd nachkommt. 


Dorf und Stadt 


Ein alter Bauer aus dem Gfottertal führt Kobl- 
rüben in die Stadt. Auf dem Weg dahin tommt 
er zu einem Gpielplag. wo weißgekleidete junge 
Damen und ebenfoldye Herchen fi) mit Hingebung 
dem Tennisjpiel widmen. Erft erftaunt, dann erbojt 
darüber, Daß es noch Leute gibt, die ihre Zeit Damit 
vergeuden, ein Bälldyen bin und ber zu fchlagen, 
fiebt der biedere Glottertäler dem Spiele einige Zeit 
fchweigend zu. Dann wendet er jih an eine der 
Spielerinnen: „Sie, Jungferel Erlaumwe Cie! Wie 
beißt mer jegt au Das G’mücß. 100 Gie do pflanze?“ 





falls — — —“ 


Die Nation der Maurer 


GBeldnung von @. Thbny) 





„Die Jtaltenerlump’n bätt'n fcho’ Iang wieder falfch g’fpielt gegen die Branzofen, wenn’s fell ne£ fo viel Neubaut'n gab nach'n SKrlag!“ 


Sommermärchen 


Am Kelch der Glodenblume hing 
Ein fonnenmüder Schmetterling 

Mit leifem Blügelwippen. 

Er tauchte tief Ins Himmelblau 

Und trant ein Txöpfchen kühlen Tau 
Mit fieberheißen Lippen. 


Und wie er fo im Blauen legt 

Und trunten auf und nieder wiegt: 

D beutel Heutel Heutel — 

Da tippt der güldne Klengel lels 

Die Glodenwand und fhwingt Im Kreis 
Ein filbernes @eläute. 


Und borh! Die andern Blumen all, 
Sie läuten beil mit füßem Schall. 
Wie vor fid) felbft erfchroden. 

Die Erde Plingt, fo weit du fchauft. 
Und dur) die Eichentwipfel brauft 
Der Hall der Briedensgloden. 


Klingtlang! Jhr wißt nicht, was ihr fut. 
Geträntt von euerm warmen Blut, 

Erftiegen wir zum Lichte. 

Klingtlang! Und wird der Menfc) zum Tier, 
©o läuten wir, fo läuten wir 


Zum ewigen Gerichte! Edgar Steiger 


180. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In meiner Kompanie dient als ungedienter Landfturm- 
mann der Bädermeifter Müller, der auch die Ehre bat, 
mich zu feinen Kunden zu zäblen. Diefer Tage nun bat 
er mich um einige Tage Urlaub, da er, wegen der bevor- 
Rebenden Niederkunft feiner Grau, im Gefcäft tätig fein 
müßte. Der Urlaub wurde ihm bereitiwilligft gewährt. 
Als ih nun beute im Gefdhäft meine Einkäufe machte, 
bediente mich zu meiner Überrajdhung die Srau Landfturm- 
mann, deren angegriffenes Ausfeben mir auffiel. Als ich 
verwundert fragte, two denn ihr Mann fel, entgegnete die 
Biedere Brau: „Ja, Herr Hauptmann, ich bin vorgeitern ins 
Kindbett geommen, und mein Mann bat fi darüber fo 
aufgeregt, daß er fich ins Bett hat legen müffen. Aber es 
gebt Ihm Gott fei Dank fon etwas befjer!” 


ausgehungerfen Griechenland 


GBeidinung von E. Schilling) 





„Ein Schiff aus Amerika mit Lebensmitteln?“ — „Nein — Drudifchriften von Wilfon über feinen Kampf für Die Freiheit der Völker!“ 


Blick einmal auf! 


Es blüht ein Apfelbaum — es fingt ein Kind — 
und du bift frei ... was zögerft du, zu wandern? 
Sciebft du es auf, bis wir auf einem andern 
Planeten befler eingerichtet find? 


© lieber Menfch, o trüber Menfch, fei klug... 
das heißt: fei nicht fo klug wie kluge Leute, 
die eine Stunde frei zu fein fhon reute, 

ch’ noch die erfte Viertelftunde (dlug. 


Es bleibt, es bleibt der Pflicht genug ... 
und es ift Krieg: Mach" Beute! 


Bom Tage 


m „Leipziger Tageblatt” (Abendausgabe vom 
0. Mai) findet fih „unter dem Strich” folgende 
Notiz: „Bon der Univerfität Leipzig. Zum 
Gedächtnis anweiland HofratDr. Bernhard Friedrich 
Rudolf Caube, einen Wobltäter der Univerfität 
Leipzig, wird Sreitag, den 11. Mai d. J., vormittags 
10% Uhr, in der Aula des Collegium Juridicum 
Petersftraße 36, Herr stud. jur. Mar Jäger aus 
Plauen I. B. eine Rede über das Thema: ‚Iit der 
deutfche Kaifer berechtigt, felbftändig einen Brieden 
au fließen?" Halten.“ 


Peter Scher 


Da man annehmen darf, daß der deutfche Kalfer 
aus der felbftverftändlich bejabenden Antwort des 
Herten stud. jur. Yäger aus Plauen I. D. 
unverzüglich die praktifche Nuganmwendung ziehen 
tmied, ift der große Mann, der den Weltkrieg be- 
endet, endlich gefunden — es ift der welland Hofrat 
Dr. Bernhard Briedrich Rudolf Laube aus Leipzig. 


Ein Badearzt hat in feinem Wartezimmer ein großes, 
fhön gerabmtes Bild aufgehängt, das er fidh von 
einer Patientin hat dedizieren laffen. Das Bild 
zeigt die Photographie diefer Dame mit der jedem 
in die Augen fpringenden Unterfchrift: 
„Süc mid) find und bleiben ie 
Der Hindenburg der Nierendhirurgie.“ 
Rängere Zeit bindurch ift diefes Bild und vor allem 
deffen zue Schau geftellte Widmung allfeitig ge- 
bübrend bewundert worden. Eines Tages trifft 
von einem Heren, deffen reicher Erbontel in der 
Privatklinik des Badearztes fein Leben ausgebaucht 
bat, die gleichfalls fchön eingerahmte, große Photo- 
graphie befagten Onkels ein, Die die Unterfchrift trägt: 
„Zur Erinnerung an meinen in Ihrer Klinik 
verftorbenen Onkel. 
Sie gleichen den Bührern vom Bierverband 
— Gott foll Gie dafür lohnen! — 
Sie haben eine glüdlihe Hand 
Bel allen Operationen. 
=. 3., Univerfalerbe,” 
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Im Wartezimmer fol Diefes Bild aber keinen Plag 
gefunden haben. a 


In einer Kriegstüdhe ift eine Dame ehrenamtlich 
befchäftigt., Ybr Sohn, der Beamter ift, fiebt fi 

en Betrieb an. Er ift erftaunt über die Einfach- 
beit des Betriebs und fagt: „Aber warum fo ein- 
fach — das könnte man dod) umftändlicher madyen — 
und es ginge audy!* 





Ein Dffigier fchreibt uns: „In der Abendausgabe 
der ‚MUIU.N. vom 14. Mai fucht ein beimatlicher 
Durcbalter Gelegenheit, in 1000 bis 1500 Meter 
Höhe über dem Meere Sonnenbäder zu nehmen. 
Wie wäre es. wenn der Gonnenmenfch auf der in 
der gleichen Nummer des Blattes (im bulgarifchen 
Bericht) genannten Höhe 1050 am Presbafee Be- 
feiedigung feiner Wünfche fuchen würde ?* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der ftellvertretende Kommandierende fchreitet Die 
AEE einer Landiturmtompanie ab. „Was find 

ie?”, wendet er fi an den nädhften Mann. 
„Ökonom, Erzellenz." — „Warum denn Ökonom? 
Jr Vater hätte gewwiß gefagt: Bauer.” — „Nein, 
Erzrllenz." — „Was? Warum denn?" — „Weil 
er Malermeifter war.” 


Am erifaner auf der Hochzeifsreife (Zeldımuna von D. Bulbranffon) 





As 
Nünchen, 12. Zuni 1917 Preis 35 Po. 29, Zabhegang Wr. 11 
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nenment vierteljäbrlich 4 Mark e. Abonnement vierteljährlich 4 Mark 
en Degründet von Albert Wangen und Cb.Ch. Deine Peer TERAn VeNpmRrei 





Das unbeugfame Albion ee 





Die Engländer freffen in Ytalien die Vorbereitungen zur elften Zfonzo-Dffenfive, 


Der Hirfe 


(Zeihmung von & Cedtacet) 





Geftalt vor der aufgehenden 
Sonne 


Dunftbemateltes Rot 
Qualmt über den Gräben des Beindes; braun 
Wie fhwerer Rauch aus jenfeitigem Riefenfchlot. 


Aufrecht darf ich ftehn und binüberfhaun; 
Sur mir ftroßt noch Die weftliche Wand der Nacht, 
Ingef;molzen bin Ich Ins bergende Dämmergraun. 


Ungeheuer wird die Ejfe am Weltrande angefacht, 
Infternis-Schladen und Raud) von bannen zu brübn, 
nd das rubinene Gtirnband des Morgens Ift 

lauter vollbracht. 


Dann wie fpanifcher Früchte fommerliches Glühn 
Deratmet das Rot zu gemwaltigem Goldesihwall, 
Bis In zärtlicher Bläue, 

Der Dften über-überall 

Anbebt, jungfräulih, tau-fühl zu blühn. 


Glebe. da tritt auf die Bruftwehr, von @olde um- 
Ein Beind. ‚goffen, 
Zu es, fu es ohne Notl 

Denn die gleiche Hymne bat dich und mich geeint, 
Und den Srieden bat um dich und mich gefchloffen 
Lerchenruf-beftittes Morgenrot. Arnold Llig 


Erfolge 

Neulich traf Ich den beliebten Volksfchriftfteller, 
der jenen betannten Auffag gefchrieben Hatte, In 
dem er fo warmberzig für die DVerföhnung der 
ftädtifchen und Ländlichen ntereffen eingetreten 
war und den bäuerlichen Jdealismus gefeiert hatte, 
dem man nur mit der richtigen Aufklärung über 
die Derbältniffe kommen Tale um ibn unvermweilt 
u der Außerften Dpfertollligteit zu beivegen. 

ch fprad) dem verehrten Mann meine befcheidene 
Anerkennung und volle Bewunderung aus. Aber 
er lachte mir In feiner bodenftändigen Art munter 
ins Geficht und erzählte, er fei ein paar Tage 
fpäter mit feinem Auffaß In der Tafche aufs Land 
gefahren und habe Ihn dort einigen ihm bekannten 
Bäuerinnen zu lefen gegeben. 
„Nun, und ...?” 
„Na, Gle können fich ja denken, tvas die für Augen 
gemacht haben. Da müßten fie [hön dumm fein, 
wenn fie fich auf foldhe Spaffeteln einließen!* 
„Alfo_ haben Gie, der gründliche Kenner der 
Doltsfeele, fi) dod; verrechnet?” 
„Aber wiefo? Bünf Pfund Butter, ein Pfund 
Schweinefhmalz und fiebenundvierzig Eier hab ich 
mitbeimgebracht, ‚g'weg'n dem, daß d’ ins do gar 
afo fcheen bing’ftellt haft, du Malefiz!"“ 


Halbftarr 


Don Helene Voigt-Diederihs 


Die Frau Gpmnaflalprofeffor, vertitwet und finder- 
Tos, ift im Befig eines ungemwöhnlih bübfchen 
Dienftmädchens, das als Bindeltind nicht nur un- 
ebelicher, fondern fozufagen audy mutterlofer 25 
Runft und darum befonders gefährdet ift. as 
Marienftift weiß wohl, twas es tat, wenn es Ba- 
bette der Leitung diefer bewährten Dame anver- 
traute, 

Die Srau Gymnaflalprofeffor bat genügend welt- 
liche Erfahrung, um zu willen, daß Schönheit 
für diefen Stand eine ebenfo unpaffende twie ge- 
fährliche Eigenfchaft Ift. Aber, da es keine Söhne 
Im Haus gibt, muß man mirklich die Gadıe ein- 
mal von der anderen Geite fehn und fich freuen, 
daf das Kind in ein Heim aufgenommen Ift, 
wo es gefchägt wird und von Gelegenheiten 
ferngebalten. Die Braun Profeffor faßt ihren 
Brauenberuf verantwortli nad jeder Richtung, 
und da fie in ihrem Puppenhausftand mit Arbeit 
nicht gerade überladen ift, kann fie Beinheiten aus- 
baun, auf die ein anderer gar nicht kommt. 

Zu diefen Beinheiten gehört nicht an legter Stelle 
das Bedenken um die Makellofigtelt der zierlichen 
Babette, die ibrerfeits wenig Verftändnis für das 
bellfeberifche Gewiffen der Herrin zeigt und gern 
den Mafchen des fürforgliben Neßes entfchlüpft, 
weil fie jung und [ebensgierig Ift und vom Dajein 
etwas mehr ertvartet als das tägliche Wachen, 
Reinmaden und Einbolen. Das legte bliebe ja 
an und für fih ein Lichtblit, ivenn nicht auch bier 
felt dem Kriege fo manches anders geworden wäre. 
Statt der eifrigen Jünglinge, die jede Tüte mit 
vielfältig abgeftuftem Bli und einem fchmelgenden: 
„Und was darf es font noch fein, Bräulein?” über 
den Ladentifch reichen, gibt es felbftbeiwußte Geiden- 
blufen und Obrringe, Die auf eine befcheidene Brage 
kaum einen Bli@ aus halben Augen träufeln, Das 
Kinn über dem dänifchen Schmud unendlich gering- 
(hägig noch ein wenig höher in die Luft fteten. fich 
jelber nicht vom Bled, faum den Mund zu einer 
ablehnenden Antwort rührend. Es wäre wirklich 
ein lichtlofer Zuftand, wenn nicht mwenigftens der 
tägliche Mildimann bliebe. 

Ein viertel oder ein halbes Liter Magermilch er- 
wifcht man ja nody. Breilidh, an die Tür Gebradht- 
werden, das gibt's längft nicht mehr. Man muß 
mit dem Milchtopf auf die Straße hinab — weldyer 
Nachteil in Babettens Gall zum Borzug wird. Kam 
der große, ftattliche, frauengewohnte Mann mit 
feinem Drabtgeftell voll Slafchen die Treppen berauf- 
gepafchat, ftridh ftets auch Die Grau Profeffor heran, 
die wohl weiß, wie's zugeht In der Welt und was 
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man fo einem Kind fchuldig Ift. Geit einem Monat 
freilich macht es fich nicht anders, als Daß man es zu 
dem fündengewohnten Wagen binablaffen muß. mit 
fhledytem Gemiffen yiwar, und es Bann nicht anders 
feln, als daß es der Beflgerin im paffenden Augen- 
bli zu einem Ausbrudy lauterfter Empörung ge- 


deibt. 
Die Gelegenheit findet ih nur zu bald. Als die 
Profefforin eines Bormittags mit feifch nefchärftem 
Verantwortlichkeltsgefühl aus einer Gigung Ihres 
Dereins kommt — es handelt ih um ethifhe Maß- 
nabmen zur Befämpfung der verheerenden Wir- 
Bungen der Unfittlichkeit —, flebt fie abfeits in der 
Allee den Mildiwagen ftebn und in den Winkel 
der balboffenen Tür ein paar Lichernde Mädchen 
eingeteilt, die Ihre Milch erft Erliegen, wenn dem 
feelenlofen Nidtel ein Küßlein oder die Gewährung 
einer a meiter bös gemeinten Knutfcherel zur 
elegt ift. 

jabette, die heimlich hofft, daß fie der Herrin, die 
fehnell Ihre Blide von dem anftößlgen Schaufpiel 
abgewandt, in der allgemeinen Erwärmung uner- 
kannt geblieben, trällert erfrifcht die Treppen herauf. 
Dben empfängt fle das In feiner Menfchengläubig- 
keit verrmundete @eficht der Profeilorin. 
„Babette, das hätte Icdy nicht von Jhnen gedacht... 
Haben Gie denn gar kein Gefühl dafür, was ein 
Junges Mädihen feiner Ehre fchuldig Ift? Denken 
Sie an das Beifpiel Yhrer Mutter! Ych babe 
Sie in mein Haus aufgenommen und dem Mlatien- 
beim verfprocyen, über Gle zu wachen — es Ift 
tolrklich nicht recht von Jhnen, mir meine ohne- 
bin nicht leichte Pflicht zu erfchiweren. ..* Pflicht, 
Ehre und Gewiffen — die Profefforin läft kein 
Regifter ungezogen, fügt nady einer Meinen Atem- 
paufe voll perfönlicher Enttäufchung noch ein paar 
betümmerte Gäße bei, von abthnifgee Bahn und 
dem Pleinen inger, den man dem Teufel gibt. 
Babette macht ihr frömmftes Gtiftsgeficht, Hört 
geduldig zu, überdenkt das Befchehne, wird wieder 
mal neugierig auf die Tugend der unbefannten 
Mutter und kommt zu dem Gchluß: von nichts 
kommt nichts. Aber laut fagt fie das nicht, In dem 
tichtigen Ahnimus, daß dies nidjt die Antwort Ift. 
die von ibr verlangt wird. 
Die Profefforin, der eine lebhafte Reuefzene, unter- 
mifcht mit Gelöbniffen, vorgefchwebt, vermißt die 
wahre Zerknirfhung in der Haltung des Mädchens. 
Rüdfälligkeit Ift zu befürchten, und da Ihre Mit- 
gliedjchaft des obengenannten Vereins fle zu wert- 
tätiger Teilnabme an diefer brennendften aller 
Zagesftagen verpflichtet, beichlieft fie, ein für alle- 
mal einen Riegel vorzufchieben. 
„Babette, von nun an fagen Gie mir Befcheld, wenn 
der Mildhwagen Elingelt, ih werde felbft hinunter 


sehn!“ (Sub auf Geite 140) 


Sofephine 


In einem elfäffifchen Dorf, der Referveftellung 
eines bayrifchen Zandiwebrregiments, erfreute ficy 
Die fchöne neungehnjäbrige Jofepbine der bejonderen 
Zuneigung des Gefreiten Branz Kaver Horn. War 
der ranzl da. fo verfolgte er fie wie ein Hund 
auf Schritt und Tritt, und war er droben In Stellung. 
fo verfolgte ihn die Eiferfucht mit aller Leidenfchaft. 
Irgend einen Beweis für die Wandelbarkeit ihrer 
Neigungen befaß_er freilich nicht, Im Gegenteil 
fehlen fie ihm Die Tugendeofe felber, aber man hatte 
balt doch fchon allerhand mit den Weibern erlebt. 
Und während er im Graben faß oder im Unter- 
ftand, Bamen die verfludhten Ziveifel: „as tut 
Ne jegt? Wo it fie? Was treibt fie? it fie 
allein oder ...?* 

&o war er auch heut wieder In Stellung, als er 
plöglich hinter der Gcultertvehr im benachbarten 
Grabenabfchnitt den Namen „Yofepbine” fallen 
börte und dann nod) etivas, was ihn lautlos auf- 
borchen lieh. 

„SHerrgottfatrament! Dees wann wahr is, 's nädhfte 
Nafchinag'wehr pad I und...” 

Aber es war leider eine ohnmädhtige TBut, denn 
er foß droben fet und konnte micht fort. — Go 
Bam die Nacht. Da wurde es von Minute zu 


Englifcher Troft für König Albert 


Minute unertröglicher, und er befchloß. es darauf 
ankommen zu lafjen. 

Mit umgebängtem Gewehr, einem Rahmen Pa- 
tronen und fürchterlichen Gedanken fchlih er nach 
sehn Uhr in das Dorf hinunter. Als er vor ihrem 
Haufe antam, fab er in ihrer Kammer Licht. und 
kurz darauf hörte er, wie die hintere Haustür ge- 
öffnet wurde und jemand beraustrat. Eben wollte 
er dem dunklen Schatten nadhitürzgen. als er fab. 
wie eine zweite Geftalt auf das vordere Tor zulam, 
um alsbald lautlos im Haufe zu verfchminden. 
Unfählg ih zu rühren, blieb er auf dem Plage 
ftehen und fab fallungslos bis zum Morgen- 
grauen dem wiederholten Stundenwechfel der Ge- 
falten zu. 

„Herrgottfatrament!”, meinte er am Ende und blidte 
troftlos auf den Rahmen Patronen In feiner Hand, 
„bätt i do 's Mafchinag'wehr SISZEERNS 


Pioniere 
Die Soldaten 


mit Picel und Spaten, 

mit jungen Gefichtern und fchwarzen Treffen, 
die Pioniere wollen wir nicht vergeffen. 
Infanterie, 

als uns der Tod mit böllifchem Bewer befpie, 


ftürmte die Stellung am tüdifhen Hang, 
doc two der Tod fi am graufamften wehrte, 
mit Minen den tollen Anjturm verbeerte, 
dort, wo er wilder die Keulen fcmwang, 

allen voraus, Die Helmat im Rüden, 

brachen die Pioniere die Lüden, 

die erften im Graben 

und baben 

mit ihrem Blut eine Brefche nefchlagen, 


Wenn wir uns in die finfteren Stollen fdömiegen 
und im Schoß der duldfamen Erde Liegen, 

wenn uns das euer zudend umbrällt, 

da find, in Erog und Schweigen gebüllt, 

die Pioniere noch tiefer geftiegen. 

Stollen und Gänge und triefende Schächte, 
ewige Kühle und fröftelnde Nächte — 

gebuldig bredien fie Stein auf Gtein 

Immer tiefer zum Herz der Erde hinein, 

bis die Arbeit an einem Tage fchmwelgt 

und die Mine fpringt 

und donnernd nach der Sonne aufftelgt 

und fi vor dem Licht erfchroden neigt 

und Menfchen und Bäume mit feurigen Bängen 


Pioniere! Pioniere! verfihlingt. 

Wann tretet ihr einmal in unfre Lüden 

und baut an des Briedens koftbaren Brüden? 
Mustetier Mar 


Beldnung von . Schilling) 





„So wie wir Frankreich diefes Stül Land zurücgegeben haben, fo follen auch Sie Jhr fhönes Land zurücerhalten.“ 
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Englifche Landiwirtfchaft en 





„Verfluct! Das Handwerk fcheint mir Doch nicht recht zu Liegen.“ 
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Alter deuffcher 
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ferpllaszung) wird besprechen In „Bascans 
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her. vom Strecker & Schröder, Stuttgart -S. 
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Pröstitution und 
Mädchenhandell 


Nouo Enthüllungen aus dem Sklaven 
loben weissor Frauen und Madonen. 
Von Dr, Oito Henne am Rhyn. 
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Bekanntmachung. 


Die Zwischenscheine (für die 5° Schuldverschreibungen 
/2°%o Schatzanweisungen der V. Kriegsanleihe können vom 


und 





21. Mai.d. Js. ab 





in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden. 

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen", 
straße 22, statt. AnDordom Übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassı 
1917 dio kostenfreie Vermittlung des Umtausches. 
mittelbar bei 





Berlin W 8 Behren- 
urichtung bis zum 16, November 
Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch un- 
für die Kriogsanleih, in Berlin umgetauscht werden. 

sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nammern- 
ot einzutragen sind, während der Vormittngsdienststunden bei den genannten St 
und für die 4"/% Reichssch. 
Formulare hierzu sind bei allen Reichshanks 
1 Kassen hal 
pol zu vorsohen 











r „Umtauschste 








folge georii 





len einzureic) 





Für die 


5% Reichsanleihe 





weisungen sind besondere Nummeruverzeichnisse 


n erhältlich, 
eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Stücknummer mit 


auszufertigen; 









Firmen wi n die von Ih 








ihrem Firmens 


Yon den Zwischenscheinen für die 4, IN, und ‚anlelhe ist eine größere Anzahl noch Immer nicht In die 
endgültigen Stücke mit den bereits seit 1. April 1015, 1. Oktober 1916 und Januar d. Js. fällig gewesenen Zinsscheinen 
umgetauscht worden aufgefordert, Zwischenscheine In ihrem eigenen Interesse möglichst 
bald bei der „Umtauschstelle für die Krie orlin W 8 Bohrenatrasse 22, zum Umtausch 
einzureichen, 








Die Inhaber werde diese 








Berlin, im Mai 1917, 


Reichsbank-Direktorium. 


Havenstein. v. Grimm. 








Ein gutes Gedächtnis 


RUHT TITTEN DTTTTTT TITTEN 


ft eine undedinnte Rohvendig« 
keit für Se, wenn Sie Anfpruch 
darauf erheben, Im Leben Dor- 
wärtsjukommen — fel co Inne» 
fenfaftilper oder In nefhaft- 
Hiper Beylepung. Ein gutes 
Geoäminis führt Ionen Im Ie- 
der Lane Ihre Vortelle klar vor 
Augen, «6 verleiht Ihnen den 
Blick fürs Vraktifche, eo nlbt 
Ionen Velbfivertrauen und 
Sieperbeit Im Gebrauch Ihres 
Wiffens, 6 erweckt und ver- 
arößert Ihre Intelligenz und 
Arbeltsfäpinkelt, kur) aefant, 
«6 macht Sie gu Dem Meufcben, 
dem Erfoig Im Leben befanle- 
den fft. Ein autes Gedähtule 
Aft mn keineoiwege auneboren. 


Jeder, der mur den Willen dat, 
fi ein qutes &edahtnis an- 
huelgnen, kan zu Diefem Ziel 
gelangen, wenn er hlerju unfer 
volftändig neuen Werk „Ber 
dadtnio-Ausdlidun 
Das Bud) (ft aus der Praxlo 
für die Prasis entftanpen, 
durch unterfpeidet es fi 
tellpaft von anderen Werken 
biefer Art. Wenn Sle co gründ- 
Hidı Durcgearbeitet haben, fo 
wiften Se, wie Sie Jede Sade 
anfangen müffen, um fle zum 
folge u führen. — Berlan- 
nen Sie heute nöd) unfern aus: 
führlipen Brofpekt G 47 über 
„Sedäptnis-Ausdildung“. Die 
Fufendung nefehlebt koftenlos, 
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Langenf—eidtiche Berlagsbuhhandlung (Profefior ©. Langenfceidt), Berlin- Schöneberg. 















Mitesserjäger 


Strotzende Gesundheit beseitiet in 1 Minute 











(egen unreines Blut 



















R R I) Hantrettgianz u. Mit- 
SprESB nah IbTeN RanaBE Bj esser! Pickel. Sommer- | zum Auefheiden alter Echärfen aus den 
aa rallas yprosen. kronsporike, |" Gäftenaibtei \o ipotbeter 
eitae höckerige u.locherigellaul | Lauenftein 





meist über Nacht oder in 
wonigen Taxen. Er macht 
jeden Teint zart, weiss u. rei 
and Inake 


befondere bei 
roter Haut, led rung ıt. De 
Ntopfung, Deel. Cie @ratioprofpett nr bon 
hpelh, Lauensteins Yınand Spremberg (Lawit) 21. 









R.Mittelhaus,Borlin- 
Wilmersdort2,Kassauichet.15. 








{ofort tergengrabe bei Ge« 
brauch) von .‚Progresso' 
ad. geb Das Neuene 
unb Boltfommenhte der 
Jeptzeit! Olängende Dants 
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Das Lesebuch der Marquise, horausgo- 
geben von Franz Blei. Mit Illuxtrat., 
brosch. 6 M,, gobd, 7 M, Essind Meister- 
stücke des palanteu Genres, dor llebens- 
würdigen L\ebe,doch ist nichtsdarunter, 
was den guten Geschmack verletzt 

0.Schladitz & Co., Borlin W., Bulowttr. Sl 
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Mädchen, 


die man nicht 
heiraten soll. 
Zeitgomäße Aufklärungen und War- 
aungen m. 17 Abb. von R.Gorling. 
Dan wichtigste Buch für Männer! 
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Und fo gefchieht es, nicht ehr zum Woblgefallen der 
ichönen Babette, bis fie auf den Ausweg kommt. wenn's 
unten Blingelt, auf die Straße zu fpringen, um nadızu- 
forfchen, ob’s der Mildhmann wirklich ift, zuc Sicherheit 
auch einmal hinter die e in den offenen Wagen zu 
guden, bevor fie der Herrin, die in ihrem Gartenzimmer 
nichts vernimmt, Haren Befcheid bringt. Übrigens dh) 
das Wohlgefallen der Profeilorin an der neuen Ein- 
richtung ft nicht groß. Gie Ift gezwungen, Die molligen 
Hausfhuhe mit dem Gtraßenfußzeug zu vertaufchen, fhon 
am früben Vormittag mit der Brennzange Ihre gefprentelte 
Zahnbürftenfeifur zu baufchen und zu bäumen, da man 
doch gefaßt darauf fein muß. auf der Treppe oder im 
Hof einem Hausbetwohner zu begegnen. Aber, von Bieten 
Unbequemlichteiten abgefehn, die man fchließlich noch 

ertrögt, tweil fie im Dienft von Volksheil und Gittlicjkeit 
gefbehn, das Peinlichfte bleibt: feit die hübfdye Babette 
fie nicht mebr perfönlich In Empfang nimmt, hat der Milcy- 
mann feine Milch mebr. 

Die rau Profeffor läßt fich nicht Leicht abfchreiten. Einen 
vollen halben Monat verfucht fie umfonft, obgleich fie. 
ganz gegen ihre Grundfäge, foweit gegangen, gleicfam 
als Trinkgeld einen Pfennig über Preis zu bieten. Immer 
bleibt es bei der gleichen Ablehnung. „.. . It mir felber 
unangenehm genug. Aber was will man maden. Die 
neuen Verordnungen, die Lazarette. Und vom Lande 
komme nichts mehr herein — kein Butter, fragen Gie doch 
felbft bei den Bauern nad)! Wenn idy's bätte, recht gern, 
aber es gebt mit dem beften WHlllen nicht. Da müflen 
Gie warten bis nad dem Krieg. . « 

Bon Herzen ungern entbehrt die Profefforin ihre Milch, 

















die in diefen Zeiten, da man fihon beim dritten Erfaß 
des Erfages angelangt ift, fo befömmlich wictfchaften 
balf, Dazu meldet fi ihre nervöfes Magenübel, dem 
eigentlich ein Bezugfhein für Vollmilch not täte — aber 
was will man mit den Arzten- anfangen heutzutage! 
Ehronifcher Ball, fagt der Doktor, bört einen kaum an, 
zudt Die Adhfeln und ftebt, troß der alten Bamilien- 
beziehungen, vom Gchreibtifch auf, was wirklicd bis zur 
Grenze der Unböflichkeit deutlich ift. 

Die Folge ift. daß das Magenübel zunimmt, und da es 
Pflicht eines jeden bleibt, fi fo gejund und leiftungs- 
fäbig zu balten wie nur irgend möglich — ganz befonders 
in diefer großen Zeit mit ihren gefteigerten Borderungen 
an jeden einzelnen —, bereitet fid) in der zlelficheren rau 
ein Entfchluß vor. der Ihe immerbin nicht leicht fällt. 
„Mir Ift nicht wohl beut, Babette”, fagt fie am fieben- 
schnten der mildylofen Tage dem aufbordhenden Mädchen. 
„Gehn Cie dody noch einmal an den Wagen... geben 
Cie dem Mann ein gutes Wort... Gagen Cie ihm, 
es läge mir fehr viel daran. . .“ 

Babette, die nicht Im gerinaften übelnehmerifch veranlagt 
Ift, ergeeift freudig erftaunt Den Topf und tanzt damit zum 
Milhwagen binab. Die Profefforin gudt am Kenfter, 
verrpänfcht den Balkon des Nachbarbaufes, der die Ausficht 
verfperet — es dauert mehr als eine halbe Stunde, bis 
Babette zurüc ift. 

Ym Herzen der Wartenden Lodht fi) eine gut und chrift- 
lich nefchmalzene Rede zufammen. Aber fie vergißt ihren 
Unmut, als wirklich Babette dafteht, Im Topf das 
Himmelsgefchent eines, wenn aud) nicht ganz ebrlichen. 
fo doch halben Liters. 





. beut bat er grad mal weldye gehabt .... bab ein 
Bifihen lang warten müflen. es kamen immer andere vor. 
Nachher hat er gemeint. ich könne ruhig morgen wieder 
fragen, es wären ein paar Kunden abgefallen. .." 

Das mit den abgefallenen Kunden nimmt die Herrin nicht 
obne weiteres an. Aber es tut nichts zur Gadje. Das 
Wefentlicye bleibt: die Mildy ift twieder da, Es wird 
der Profeilorin, mie gefagt, nicht leicht, in irgend einem 
noch fo kleinen Punkt von ihren Grundfägen abzugehn. 
Aber Das Leben it nun mal ein beweglicher Gegenitand, 
dem gegenüber man fich bis zu einem gewiffen Grade 
anpafiungsfäbig zu erweifen bat. Es kommt eben alles 
an auf das Gefühl für den rechten Augenblid. Und was 
Babette betrifft, fo _erfcheint es ducdiaus gerechtfertigt, 
wenn fie, die Profeilorin, einigen Olauben In die fittliche 
Wiederberftellungstraft der menfchliden Natur fegt. 
Collte der ih unerwarteferiveife nicht beftätigen, obgleich 
fchlieglich _Gefabren es find, Die den Willen ftäblen — 
nun, die Profefiorin zu Die Achfeln Ihrer Geele: weiß 
Gott, fie bat getan, was fie konnte — unter Glas fegen 
kann man ein junges Mädchen nicht. 

„Don jept ab übernehmen Cie nur wieder den Mild- 
wagen”, fagt die Herrin am folgenden Morgen der frob- 
Iotenden Babette. „Ja boffe, Sie haben in diefen vier- 
sehn Tagen über fi) nachgedacht und fehen, worauf es 
antommt. . 
Und es trifft fich, daß der Milchbrunnen von neuem ins 
Haus fließt, alle Tage, und weder Herrin, Mildinann 
no) die Jungfer feldft nehmen mehr Anftoß dran, wenn 
Babettchen kürzere oder längere Zeit hinter der Wagentür 
warten muß. 
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„Sie wollen uns vericlingen — — das verftiefe gegen jedes Naturgefeg!” 
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Die Einheifsfronf 


Gelhnung von €. D, Peterfen) 





Bureaubedarf 


In einem fleißigen, bandelstätigen und induftrie- 
reichen Gtädtdien am Dberrhein befindet fi) in 
einem f[&hönen, großen Laden auf dem Bummel — er 
beißt dort „Planten“ — ein Gefchhäft für Bureau- 
bedarfsgegenftände. Auf den großen Benfterfcheiben 
fteht in weitbin lesbaren, goldglängenden Glas- 
buchftaben in kühn gefchtwungenem Bogen: „Bureau- 
bedarf. — Sämtliche Artikel für Bureauausftat- 
tung.“ Und binter den Scheiben. im Laden, find 
in reicher Auswahl Schränke, Geftelle. Gtühle, 
Schreibtifche, Schemel, Schreibmafchinen, kurz alles, 


was ein ordentlicher Kaufmann in feinem Arbeits- 
immer braucht. 

un wird der Inhaber eingezogen. Er gibt das 
Gefchäft auf. Der Laden ftebt eine £urze Zeit 
leer. Dod) bald tut fi) ein Bettenfpezialgefchäft 
darin auf. Im Ladenraum, der gut durd) die 
großen Benfterfpiegelfcheiben zu überfeben ift. ftehen 
nun Lang- und Liegeftühle und andere fchöne, be- 
queme Rubegelegenbeiten. Und Betten. Biel, viel 
Betten, wie immer ein frifdhgebadenes Ehepaar 
fie fih wünfchen mag. Goldfhimmernde Mefling- 
bettftellen, eiferne, brünierte, glänzend weiß latierte, 
einfache, zierliche, foldhe mit geraden und foldhe 
mit gefhmungenen Gtäben, Junggefellenbetten, 
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Mädchenbetten, Ehebetten, Kinderbetten, Himmel- 
betten, alle fchön vollftändig mit Polftern und 
Kiffen verfeben und mit molligen, roten und blauen, 
in Spigen eingefaßten Steppdeden abgededt. Wenn 
du vorbeigebft, fo haft du dem einzigen Wunfch, 
dich in eine der paradiefifch fchönen Rubeftätten 
bineinzumufcheln und zu fehlafen. 
Und noch immer fteht, empfehlend für die fchim- 
mernde, weiche Herrlichkeit da drinnen Im Laden. 
auf den Gceiben draußen in weithin lesbaren 
goldenen Buchftaben: 
Bureaubedarf. Sämtliche Artikel 

für 
Bureauausftattung. 

Dr. Wa. 
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„Menfch, wie kannte bloß "’n janzen Dag bei die ollen Karnicels boden!“ — „Arjere dir 


man, Willem — id pafj” Obacht, wie ich mein Stapital vermehrt!“ 
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Knaben legen bingemäbt — 
wilder Greis bleibt bocbgemutet 
feurige Genilität. 


ZJammer wühlt in alten Knochen, 
altes Maul bleibt ewig frifch; 
erolg wird am Feübftüderifch 
fchmetterndeo Hallob nefprochen. 


Alter muß beim Bläschen plaufchen; 
fern doc), to die Donner raufchen, 
Beuerftrom das Hirn zerceißt, 
fliege die Jugend, ftirbt der Beift, 


Peter cher 
Aus London 


Bruder Jonathan fafı in Perfon einiger Geeoffizlere 
am Klubtifch und benop NG zu Ehren der angel- 
fächfifchen Breundfchaft die Nafe mit Porter und 
Gelt. Matürlih war's dann beim Poker kein 
Wunder, daß die jüngere Nation fchliehlich verlor, 
Aber fie [hob das durchaus auf die Tüke der 
Freunde und benahm fi) fo ungebärdig. daß auch 
die rublge Mutternation wild wurde, Der lange 
Hohn itney (Bußiballfieger von Orford) ftand 
auf, tippte leicht auf Die Gdhulter des Haupt- 
fchrelers und fagte; „Dear Sir!“ — „What's the 
matter?“ — „Öle wollen beachten, folange Gle bier 
id, da wir Yhnen nody eine Revandje 
„Revandıe? Wofür? Wollt Jhr 
uns no. einmal ausziehen?“ — „Please, 
erinnern Giefich des Beginns JhresUinabhängigkelts- 
krieges. Damals bat Jhr Herr Urgrofivater meinen 
‚Herin Urgroßvater teren und federn geholfen!” 


Dom britifchen Gemüt 


Als der Reeder John Wabble die Depefche des 
Kapitäns las: „Queen“ geftern verfentt, alle Mann 
beil gelandet — fing er derart zu heulen an, daß 
fein Gefchäftsfreund Ibn bat: „Gel mal drei Ge- 
Bunden ebrlich, Yobn, was ft eigentlich los? Du 
kriegft den Schaden erfeht, haft 'ne Wette ge- 
wonnen und bift 'n beitiicher Held. Oder ftehft du 
fchon fo unter Alfobol, John, da du in Deine Kaften 
verliebt bit?“ — „Nol“ üdızte Wabble, „Aber 
Ich wette mit die zwanzig Pfund, diefe Geeräuber 
von Deutfchen haben den armen, Heinen Kanarlen- 
vogel In der Kapitänsfajüte auf dem Gewillen.” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Det der Handlung: Ein Kultusminifterium, Ab- 
teilung: Mittelfchulmefen. Ein Reglerungsaffeffor 
ftürge auf die über dem Gang liegende Türe zum 
Amtszimmer eines Minifterialrats los, Mopft und 
öffnet fie. Die Türklinte in der Hand, fragt er: 
„Sagt man ‚größer als’ oder ‚größer wie'?" Der 
Herr Minifterialcat gibt zur Antwort: „Man kann 









beides fogen. Der Gpradigebraudy kennt ebenfo- 
gut ‚größer als’ neben ‚größer wie’; aber vornehmer 
Klingt ‚größer alı Der Herr Affeflor dankt für die 
fachgemäße Auskunft, zlehe Ih aurüd und fchreibt 
In feinen Bericht jedenfalls: größer als, 

In Preußen baben nunmehr auch die höheren 
Beamten Kriegsteuerungszulagen erhalten; deren 
Höhe beträgt zehn Mark für jedes Kind und jeden 
Monat. Leptbin begegnete ich einem ergrauten 
Landgerichterat. der nad) ftürmifch verlebten 
Sünglingsjabren nunmebr in den rubigen Hafen 
einer Huberpefegneten Ehe eingelaufen war. Ych 
mänfchte ihm Glüd au diefer beträchtlichen Gebalte- 
aufbeflerung. „Willen Sie," meinte er dankend, 
„wenn man früber als Referendar das Blüd batte, 
beimlih Vater zu werden, verfnadte einen der 
Staat zur Zablung von zebn Mark pro Kopf und 
Monat. Per hätte damals gedacht, dafs er fi 
nach vielen Yabren revanchieren würde?” 














Unfer Chefarzt „pinnt” fehr auf Die fogenannte 
Schunbdliteratur. Bel jedem Appell erfolgt eine 
Warnung vor den Gchund- und Räuberromanen. 
Unfer alter Seldiwebel ift voll Eifer und wie ein 
Zeufel hinter allen Heften und Büchern ber, um 

je auf guten zupet au prüfen, Bei einer Kontrolle 

er Rachtfchränkchen findet er bei einem Kameraden: 
„Das Leben Niepfcheo,” Nach einem prüfenden 
Blit auf den Titel fagt er zu dem Befiger: „Der 
Nietfchke foll aud) fo ein verrüdter Kerl fein; Sie 
könnten auch was ©'fcheiteres lefen ,. .„, lefen ie 
übern Hindenburg!" Bei einer anderen Nadfebou 
fallen Ihm bei mir Gdilfers „Kabole und Liebe” 
und Halms „Sohn der Wildnis” In Die Hände und 
ereegen feln Miffallen, Auf meinen Hinweis, daf 
das doch gute TBerke feien, Schiller müffe er doch 
Rennen, fagt ex: „Schiller — na, das will id) Jhnen 
melnetwegen noch glauben — aber ‚Gobn der 
Wildnis" — da machen Gie mir nichto weiß ..m 
Halm kann jeder beiten!” 


Ich fa abends von der 

Arbeit nad Haufe und hatte 

Verlangen nad) einem ®lafe 

Bier. rt einem Maßtrug 

bewaffnet begab ich mic zur 
jegenüberliegenden Wirt- 

Part. Ich fand jedoch die 

Türe feft verfchloflen. Man 

denke — abends umadht br! N 

Ich Hopfte und polterte, bis Ir: 
endlich jchlurfende Gchritte Sr 

Laut wurden und eine raube GER 
Stimme, fragte: „Je, mas AS 
mwoll'n S' denn?“ Ganzbe- % 

fheiden verlangte Ich meine 4 INCH 
Maß Bier, worauf mir die 

Anttvort zuteil wurde: „Ja, 
moanen ©’ denn, mir tatn 
um achte fcho Im Bett 
lieg'n. ball ma no a 
Bier Hättn?I” 
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Karlchen wird bei einer Gefellfcaft in feinem neuen 
Anzug gegen Ende der Tafel den Gäften vorgeftellt. 
Natürlich findet ihn jeder reigend, jeder ftedt ihm 
eine Qederei zu. Allmählic) fängt er an, übermütig 
und unartig zu tverbden, und die Mutter gibt dem 
Mädchen das Zeichen, Karldjen In die Kinderftube 
au bringen. Karlchen wehrt fich heftig und ruft, als 
alles Gträuben nichts Hilft: „Wenn ich raus foll, 
fag' ich was“, und, ehe nod) jemand es verhindern 
Bann, brüllt er in die Gefellihaft hinein: „Etidh, 
meine neue Hofe Ift aus Mama ibrem alten Unter- 
tot gemadjt!” 


Bei einem Dffiziers-Afpiranten-Kurfus im Etappen- 
nebiet läßt fi) ein General die Teilnehmer vorftellen, 
Dabei richtet er an diefe die üblichen ragen nad 
Perfon, Heimat und Zivilberuf. Auf die an einen 
Unteroffizier d. R. gerichtete Srage nach feiner Zivil- 
tätigteit erhält er die Antwort: „AWiffenfchaftlicher 
Mitarbeiter am bakterlologifchen Jnftitut der Unt- 
verfität I." — „So” — fagt die Erzellenz, „na, da 
till ich Jhnen mal was fagen, bloß mitarbeiten gibt's 
bei mic nicht — von meinen Unteroffizieren verlange 
Sr vaß fie felbftändig arbeiten. Merten Sie ih 
as 


Meine rau geht zum ftädtifchen Bekleidungsamt, 
um für einen neuen Kleiderro® einen Bezugsfchein 
zu erbitten, Der Beamte fragt: „Wie viele Kleider- 
töde bejigen Cie denn, gnädige Frau ?”, worauf 
meine Srau antwortet: „Genau kann ich es nicht 
fagen, eine Sran In meiner Lage bat eben für die 
vderfcjledenen Gelegenheiten mehrere Kleider!" Den 
Beamten läßt das kalt, er fragt rubig weiter: „Haben 
Sie mehr als drei Kleiderröde, gnädige Brau?”, tvas 
meine Brau bejabt. „Na,“ fagt er, „dann haben 
Gie genug; Bezugsihein gibt's nicht.” Empört 
fagt meine rau: „Ic kann doch nicht Im Ball- 
leid Kartoffeln ftehen!“ Als der Beamte ihr den 
Rat gibt, bei foldhen Gelegenheiten einen Mantel 
überzuzieben, fragt fle Burg: „Wer Ift denn Ihr 
DVorgefegter?" — „Ady,” meint der Beamte troden, 
„Gie wollen fi mohl befchweren? Hören Gie, 
Ich rate Jhnen dringend ab; der Ift nod) viel 
gröber als ich!” 


Berpaßte Gelegenheit 


Unfer Kommando befindet fih In den Karpathen, 
Kürzlih war ein ungarifhher Qufarenoberft, der ein 
als Infanterie vertvendetes Kavallerie-Regiment 
kommandiert, in unferee Dffigiers-Mefle zu Gaft. 
Man fpra über die Unannehmlicpkelten des 
Bebirgstrieges. Der Dberft, als eingefleifchter 
Kavallerift, war befonders unzufrieden und fimpfte 
auf die uns umgebenden Quoten und Triangulle- 
tungspunkfe, verwänfchte alle Berge, den etvigen 
Schnee uf. Zum Cchluß fagte er: „it ober auch 
Skandal, bitte — Ift doch) Ungarn ain fo altes Reich, 
Ibber taufend Jahre alt! Wann jeder ungarifcyer 
König nur a Bifferl planiert hätte — wo wären 
beite Karpatben? 1” 


Behördlicher Fukurismus 


Schon fehn wir mandje Obrigkeiten 
zum Dörren der Gemüfe fchreiten. 
Zwar fräßen wir fie lieber jept; 
doch wird dadurd) ibe Fine verlent, 


„Denn nuc in Borm von Blechkonferven 
befommen fie den Magennerven 

im nädyften Winter oder wann“, 
bemerkt der Herr Bezirtsamtmann. 


„Man darf nicht nad) dem Nächften grelfen. 
Der Bit muß in die Zukunft fchtwelfen. 
Drganifation: das ift, 

wenn man die Gegenwart vergift.” 


— Ad) ja, da denken wir denn freilich 
an jenes Gauertraut von neulich, 
das man dem Publiko verlich, 


als fein Beftant zum Himmel fchrie. 
Ratatdate 





Behnung von F. Deubner, 
Im Belb) 
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Der Tod von Flandern ee 





Ihr Menfchen, Hört auf — ich Bann nicht mehr!“ 





„Du darfjt um Gottes willen nicht den Schleier Lüften — fonft wird dich der Schwindel ergreifen!“ 


„Beftern noch im GSchüßen- 
graben ...“ 


Din ic übers Feld nefprengt, 
noch mit dunkeln Augen 
wollte Id vom Früblingslicht 
voll die Geele faugen. 


Wie fchmettert Die Lerche, 
tie fchlan® empor; 
am dünftenden IBeiber 
murmelt das Robe; 
wie bold Anemonen 
Im zarten Grün 
und Wiefenfhaumkräuter 
am Pfade blübn; 
die Himmelsfchläffel 
Im braunen Laub, 
und tanzende IBolten 
von Blütenftaub; 
und Meifengestwitfchee 
allüberall, 
vielliebliches Loden 
von Licht und Gchall; 
ein Herrgottsgarten 
Beld, Wald und Sumpf! 
— Mein Herz. wie fo traurig. 
warum fo dump| 


Als ih am Abend in die Hütte kam, 
mein! Kopf ich zwifchen beide Hände nahm. 
Das Schweigen rundherum entjegte mich. 
fo faß ich lang und weinte bitterlich, 
Im Belde Yoodıim d. d. Bolg 


Das bverfchleierfe Bild zu Rußland 


Alltäglichkeiten 
Don Peter Gcher 


Im Vorübergebn 


Auf der Terraffe einer vornehmen Gaftftätte bat fich 
ein befleres und Gott fei Dank noch nanz gut erhal- 
tenes Publikum verfammelt. Im Hintergeund dudelt 
eine Immerbin einfchmelchelnde Mtufit. 

Es ift im Mai, Die Herren ttinten eine WBald- 
meifterborwle zu zwanzig Mark. Damen, ganz in 
weit; und rofa, duftig. begnaden die graue Wict- 
lichkeit mit ihrem Da-fein. Auch find junge Kava- 
liere zugegen, welche den Anfchein erweden, als 
ob fie ibre Kulturbemufitheit aus den Büchern 
Kafimie Edfchmids bezögen. 

Hoc) fteht der Mond am Himmel. Aus der Erde, 
aus den Gträuchern vor der Terraffe fteigt Duft. 
Menfcen gehn vorbei: paarweis — allein — paat- 
mwels — allein; gehn. an der Terraffe angetommen, 
langfamer; fangen Gefprächsfegen. Dudeltöne, 
Gläfer- und Tellergeräufche auf, werfen Blide, 
gehn weiter. 

Die Straße herunter kommen, Im Takt, zwei Gol- 
Daten — jung, frech, feldmäßig aufgelegt. Bleiben 
ftehn, ftiefeln näber, ganz nab an die Tertaffe. 
Drin dubelt Mufit. Dide Glage hebt Glas gegen 
die Glage — feierlich, Arm im rechten Winkel: 
„Erlaube mir . . .” 

Die Soldaten lachen — gutmütig, pruftend; biächen 
Bosheit im Unterton, nicht viel — aber merkbar, 
Im felben Augenblit fhweigt, durch Zufall, die 
Mufit; die Gefpräche gehn gedämpft welter. 

Da — brüllt der eine Soldat, mit ausgeitredtem 
Binger zeigend: „Giehgft as — des fan alles 
Reklamierte !” 
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Geltung von @. Slline) 


Alles Woblbebaltene, alles Beglante, alles Rofa- 
Duftige blictt fich an. 

Bas Ift das für ein Ton! 

Es war nur ein Augenblid.. Schon hat den Rufer 
feln Kamerad untergefaßt; [on ftiefeln fle davon; 
zwel-, dreimal hört man von ihnen her Gelächter, 
Immer einfältiger, qutmütiger verklingend. 

Wieder dudele Mufil. Wieder klirren Teller, 
Gläfer; fchnattern Reden, pofaunt Gelächter. 

An der Brüftung der Terrafje Enöpft fich verftoblen 
ein entlaffener Kriegsteilnehmer das Bändchen ins 
Knopfloch; lächelt zwar felbfticonifh, rüdt aber 
doc von den andern ab — Legitimiert fich. 

Er fühle: ch habe es kennen gelernt ..... „en“! 
Es ift gutmütig; es geht vorüber und lacht ... mit 
einem Unterton „ . . 

Seien „iwie” nicht zu ungegwungen! 

Das Bolt paßt aufl 


Die Alten und die Jungen 


In einem hellen, hoben Zimmer fipen ziel alte 
Männer in bequemen Stühlen an einem Tifch, auf 
dem „Sreuzzeitung“, „Deutfche Tageszeitung”, „Täg- 
Ude Rundfchau” aufgefhichtet find. 

Die alten Männer rauchen ftark. 

Plöglich Haut der eine auf das Armpolfter, fchießt 
einen gewaltigen Rauchftrabl aus dem Mund, 
fchreit: „Es gebt nicht fo weiter! Das ift einfach 
Gelbftmord! Die Regierung ...!! Himmeldonner- 
wetter!” 

„Hödhfte Zeit, daß etivas gefchlehtl” 

„Die Gosis ...“ 
„Die Juden...“ 

„Seele Bahn dem Tüchtigen ....do ho..." 








“Füchtig Ift, wer redits und Links nicht anftönt — 
das beißt man freie Babn!“ 

Paufe. Starte Rauchentfaltung. 

Rad) einer Welle; 

„Und jet: Ribot! Das ift das Außerftel Dom 
Erbfeind muß man fidy befchämen laffen. Du” — 
Schlägt die „Tägliche Rundjchau” auf — „da fteht's; 
‚Ribot bat ausgefprodyen, was wir leiden.“ Dahn 
mußte es kommen.“ 

„Ja — Ribot . . „der hat eben Achtzehnbundertfichzig 
mit erlebt , .... als Mann ...ıle wir! Wie wir... 
Das Ift es! Einer von der alten Gardel Wie 
ae er?” 

„Mitte fiebaig - .." 

„Bie wirl" 

„Ia ja — die Späteren haben keine Ahnung . ».“ 
„DBerfluchte neue Zeit. Humanität. Goyls. Juden. 
Zeitungen . +.” 

ML Sid auf den Tifch:) „Zeitungen ind fchon 
nötig... . Radau muß fein... nur — nad der 
andern Geitel" 

„Derfluchte Zeit... Papier ift alles!” 

„Zeil es am geduldigften IM” 

„Aber die ftarte Hand . .?* 

„Brandt am nötigiten Papier. Wir — wir haben 
nur Herz — nuc deutfchen Willen — nur — au — 
Himmeldonnerwetter . . .” 

„as 1ft?“ 

„Mein Bein — atı — verfluchte Biel“ 

vaeergokt — als wie jung waren...“ 

„Übrigens: die Ernte fteht gut... man tird end- 


ldy wieder was beifelte legen können...“ 


Dem gnä’ Heren feine Hofe 





„Wie follten Geld 
eine qute Anlage... 
„Himmeldonnerwetter !" 


tungen fteden .„.. eo Ift 








I, 


An der Front im Werten. 

„Das war wieder ein Tag. IC bin über nichte 
mebe erftaunt, als Darüber, daß id) noch Lebe,“ 
„Und mir fcheint, ich babe mein gefhägtes Dafeln 
dem Mustetier Schulz XVII zu verdanken. Go 
etwas don Todesverachtung hätte ic nicht für 
möglich gehalten... ch hab in meinem Leben nie 
viel für Gchulzes übrig gehabt — weiß Bott nicht — 
aber..." 

„ehe würden Gie Ihm vielleicht gar das Wahl- 
recht zubilligen?” 

„Keine Gcherze, mein Lieber ... ich pfelfe auf Po- 
Ich glaube, wir find uns einig, daß wir 
fere Weltanfhauung etwas — revidiert 
baben ... . feit wie bier fienen . . .” 

„Hören Sie mal — ich hab da In der legten Zeitung 
einen Artikel Fbres Herrn Vaters gelefen .. . Ibr 
Here Vater würde aufbordyen, wenn er... 

„In, die alten Herren würden überhaupt alle aufe 
borchen, wenn fie... Mein Vater ift alt... fehr 
alt... nicht nur an Yabıren ... Gein Wort ift 
Stahl... aber fein Stahl ift jept leider nur — 
Feder... Hat Glebzig mitgemacht... Kann ein- 
fa nicht verftehn, daß die Tele fich mit der Zeit 
Ändert „ . . Kon-fereva-tiv: Heute mit Geftern 
identifizieren..." 





„Ich Gin nur Goldat „,. ich Denker erobern — 
tejtlos flegen — feinen Willen Diktieren — das It, 
an fi. natürlich fhöner, als: fi) vergleichen ... 
nur: Die Welt ift dod wohl — anders geworden. 
Ich denke: Achtzehnbundertfiebgig mar es zum Bel- 
fpiel noch möglich und natürlich — und Ichön, weil 
es no) möglich und natürlich war —: daß Küraffier- 
zegimenter aufelnander prallten. Was muß das 
für ein Bild gewefen fein: funtelud, nichts als 
Barbe, Leben — Krieg! Und nım Das, was wir 
bier haben; Mafchinen, Mafdhinen — nidyts als 
Mafchinen gegen Mafdinen — — Gas — Ge- 
ftant — Gift — Bomben — Beuer — Wahnfinn ... 
Gagt das nicht alles! Bewelft das nicht, daf der, 
Krieg — nicht mehr Krieg If. Wie fol da der 
Sieg noeh — Triumph feln können ?“ 

3a, die alten Männer daheim fehn immer nod 
die Küraflierattaden ... Bon der Wirklichkeit ift 
nur ein Oeräufdy zu Ihnen gedtungen ... Gie ber 
halten den alten Maßftab für das Neue; verftehn 
die Welt nicht mebr; halten, Hnloftarrinteit für 
Kraft. . . Unfähigkeit, vorwärts zu tommen, für die 
Beharrlichelt der Gtärte, Trumpfen auf Ihrem 
Erleben — einer vergangenen Zeit ... find verbittert, 
wenn wir unfer Erleben der Gegenwart für — 
wichtiger halten als ihre — Erinnerungen .. .” 
„Es ift die alte Gefchichte. Laffen wir eo. Alles 
gebt feinen Gang. ch bin müde, müde...“ 
„a, gehn wir fchlafen. Wer weiß, ob wir's 
morgen no einmal Fönnen. Das tied morgen 
wieder ein Tag!“ 





Gelhmungen von Bl) 
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„Deffas, wo kimmt dös hin, wenn der Kriag no lang dauert!“ 


Sobn Bull, der Rufjfenfreund 


Beihhnung von Wilhelm Echul) 


BEN 





„Und wenn Ihe mit eurer Offenfive zum Teufel gebt... dann bin ich euch wenigjtens jpäter als Konkurrenten [os!* 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Nach Gebrauch Vor Gebram Nach Gebrauch 
Dinne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 


co chellenborgs „Exlopäng Nr.2" (Paten 

Aintl, gesch.). Gibt blonden odor hässlich roten Bärton u. Augenbrauen nach 
und nach, vollxtändig unauffällig, schöne braunc und schwarze Farbe und ist 
hbar und unschädlich, Der x ichtsausdruck wird dadurch 
ündrackavöller n, schöner, 





buch dor Marquise, herausge- 
Kobon von Franz Blei, Mit Illustrat, 
brosch. 6 M., gebd. 7 M, Essind Meiste: 
stüoko den ga Janten Genres, dor lieben: 
‚doch istnichtadaranter, 
ten Geschmack verletzt. 
0. Schladitz & Ce. Berlin W-, Kin. SS. 






















ichts. Viele Dankschreiben. Di 
u lasse sich nichts anderes als ebensogut 
!l, bean, Krinonrgeschält., Drop. u: Apoth. zu haben, wo nicht. direkt 
hrikanton Herm. Schollenberg, ‚eldort 204, Parfümerle-Fabrik. 


















zur Psychologie der Frau 
und zur Neuorientierung ihrer Pflicht: 
von 
Dr. med. M. von Kemnitz- 
Preis mit Porto geb. M. b.— 
Eine Zusammenfassung dor großen 
Literatur üver die Geschlechtsunter- 
schlode von Mann n. Weib, die 
Denken 
und Wollens, auf rund einer großen 
franenhrztlichen Erfahrung. 


Verlag von Ernst Reinhardt In München 2. 
















üdoshelmer u. Rhalngauor Naturweln 
Eigenbau u. Herrschaitsgewächse 
Nikolaun Sahl, Wainzuiad 
Rüdesheim a. Rh. 


Preiswert 
Zuverlässig 
Bokömmlich 


Fürs Haus 
Fürs Kasino 
ALLE TE 








enthält Tawnachen, die für dam Wohlbs 
beider Gatten von anschätsbaren Worte sind, E 
Vora.gog. Nachn. v. M.4.—, geb, M. 5. (ohno weitereUinkonten). 


Sozialmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 2504 “OMR 





ita Venus oder die alten Götter wie sie 
lebten und liebten. Eine Olympiade 
von P. Mohn. Mit 61 Vollbildern. 


Eint ein tolles unterhaltendes Dach, 
‚das uns hier Ala Wilhelm Busch ge 
boten, wird, ein nockinchen uch alt 


In Krankenhäusern, 
Sazarelten,kliniken im Gebrauch. 


Schnellster Srfolg auch. bei 
77 70.7273 


wellen Bildern. 
Aus ‚Sen Memoiren der Marguise. de 
u) 


Behandlungsstellen unter ärztl.leitung eröffnel= 
Berlin m Bülowstr:12pt. Sprechst:12,68.öonn2. 1-1. 
Perser: Littzore- 9504 Sanitälsrat 


Weitere „Sannbo” Anstalten (ärztl. Leit.) sind eröffnet ‘ 


Diese Aufzeichnungen sind die Inter- 
essantesten Sittenbilder, dio uns das 
_leichtlebige Rokoko hinterlassen hat. 
Voreinsendung des Betrages vom 
‚Leipzig: 
Ipzig N6. DIET. 


gen 
‚enien -Ver! 
Postscheckkont 





a 





Moritz Lederer: 


Freund Schmock 
der Kritikus. 


Freund Schmoc! Ihr kennt ihn nicht? Den nie gebore- 
nen, oft begrabenen, ewig opponierenden Helden des 
Parketts? Den lieben Herrgott des Theaters und Kon- 
zerisaals, den Entdecker und Bescirmer aller Kunst; 
unter Dichtern den Dichter, unter Künstlern den Künstler; 
des Publikums Erzicher und Beschützer? Ihr kennt ihn 
nidıt? Diese Blätter zeigen ihn an der Arbeit: wie er 
schöpft und vernichtet, gebärt und tötet, anklagt und 
‚plädiert, opponiert und räsoniert, und wie er aus Eindruck, 
Empfindung, Ansicht, eignen und fremden Witzes Trieb 
stoff den Sauerteig mischt zu letzter Weisheit Formung : 
der öffentlichen Meinung. 





Soeben erschien neu In 50. Auflage: 


Gebunden eine Mark; durch den Buchhandel oder den 
Xenien-Verlag zu Leipzig. 
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleut 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: Ueber die Frauen-Organe. Körperliche Eletaugl lichkeit a, 
Untauglichkeit. Gobär- u. Süllfählgkeit. Frauen. die nicht heiraten sollte 
Enthaltsamkeit u, Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten, 
Polygamie? Hindernisse der Liebe etc. — Krankheiten in dor ückst 
frühererGeschlechtskrankheiten. Vorbeugung u. Ansteckungsnch Körperliche 
Leiden der Klefrau. Entstehung u. Heilung der weiblichen Gefühlskälte. Folken 
der Kinderlosigkeit, Gefahren späten Helratens für die Frau. — Nourasthenie und 
Ehe. Hysterische Anfälle. Hyziene des Norvensyatenis bei Mann und Frau etc. 


Bezug gogen Einsendung von M. 2— (auch In Soheinen) franko od. Nachn. 
darch Mehlzio. Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6., Barlin NW 87 b, Kopkowplatz 5. 


At werden und jung bleiben! 


Hiormit wird die eigenartige verjüngende Wirkung des neuen N: 
Präparates „Alvosan‘ treffend bezeichnet. Auf rein wissonschn 
Grundlage beruhend, bewirkt ex, — vollkommen unschädlich — durch Inn 
Sekretion eine erhöhte geistige und körperliche Leistung und Jugendliche 
Frische. Preis Mark 3.—. Aoratlich glänzend beurteilt. 


Der Erfolg war verblüffend 
schreibt Generalarzt Dr. S. — Drucksachen umsonst durch 
— Chemische Fabrik „Nassoviaft, Wiesbaden 0. — 
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Magen-,Darm-‚Lebor-, Stoffwechsal- 
ikrankheiten, Gicht, Rheuma, Herz-, 
Frauenl, Alle Arfen Cäder u. Heilvorf. 
Prosp.u. Acskünfte d. d, Kurverwaltg, 


Hamburg, 4Std,v.Berlin. Fär Kriegstellnehmer 
Vergünstigungen In staatlichen Einrichtangen and 
Wohnungsverhälinissen. Näheresdurchd. Kurverwaltung 


Der Herr Gymnafial-Profefjor 





Wollen Sie 
elegant und billig gehen? 


Dann verlangen Sie kostenlos 
unseren Katalog Nr.5 1. elo« 
‚Kante Herrengarderoben, 

Risiko mi 


Beldnung von Bein Scharfler) 


„Wie beneide ich die Herantwachfende Jugend, Herr Kollega: 
welche Fülle prächtiger Themata für den deutfchen Auffaß 
erblüht Ihe aus diefem Völkerringen!“ 


Gummibänder 
Karabiner -Sockenklammer 
für Herren und Kaaden 
auch Ersatz für Gummi-Arminge 

it Barroeasechaeeden 4 Interessante Bücher 


Kar May, AbdahnEflendi, Er 
Abbild; 





Hautjucken 
(Krätze) wirksames 
ecial-Mittel 
'orl. Sie Gratisprospekt 
Apoth. LauensteinsVorsand Spremberg L.21. 


Mein bester WE Zahnarzt 















N k Eine kriti- 
ac fche Studie 
mit 62 Abb. freigegeben. 
Behandelt out 120 Seiten Nacktkultur, 
natärl. Morol,Proltitut,u.deren folgen, 
Cungenichwindlucht,Ralfenhyglene etc. 
20. Taufend. 
Zu bezieh. gegen Voreint. von M. 2.00 
för das geheltete, M. 4,20 für das 
geb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
Richard lngewitter, Stuttgart=S. 











Queisser's Zahnpasta a! Kaliklora. 5” 


Zahnstein lösend! N Zu bekannten Freisenin \ 2#7- Zuckerkranke 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. g ganzen und halben Juben zu haben. Gratis Anfschlaßüb. diätloseKar,ortellk 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch ö gern W.Richartz, Cöin 12, Georgsplatz 2b: 


"kräftige Desinfektion des Mundes und =) = 
ımbım 


es Rachen Stngenchm a /riächend durch 
köstliches Aroma Lecithin-Präparat: 








Hersteller: 


QUEISSER & Co. 
" HAMBURG 19 





o] 
















boseitigt verblüffend „Varaxt“ 
Preis 1,60 Mark. Allelnversand: 


Hannover 11. 





Photo: 
[0] 373 4031, %21 1021] 





— HAN 
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ADLERWERKE 


| 
vorm HEINRICH KLEYERAG. | 
FRANKFURTA.M. | 


onsonausrorentemen en unRaR 





ADLER-AUTOMOBILE 


RAR GB BULL LOL FRE RE AI LUG FR LU NL 














ü Katalog mit vielen Berdonung won ©. MRAGten-Cule) 
Bücher Katalop nt ven ine sel Tmslın €, Spielmann, 
Einsendung von D Pfg. tür Porto. München 128, Gärlserplatz 1 u. 2. 
















‚ald Schladitz & C: Kin 57 Sl. Offerierehocı 





jeganto He: 






Wißbegierig ZU = 













= F r Beh En billigen 
Biscndern preimwartt Das ca? Keerasioe melee Pröll 

i i Fi Icht Zuna; de: eld 
Liebesleben aller Zeiten Paz a ee Lk 


. Völker nchildert, Fart. Frl v. Rlyaıtln EZ 


In dem berühmten kulturhistor. Werk : 


Liebeu.Eheinalteru.neuerZeit“ 


»io Liebes» u. Hochzeltssitten der bru- 
Ialon Urvölker aller Welttelle worden 
dbonso packend u, farbenprächtig go- 
Schildert wie die zarten Liebosabenteuer 





48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages Y. 

















or galanten Zeit. Proin der d Nde. mit M.8.— franko zu beziehen vom Verlag 
über olangenen Illustrationen n. Peter Luhn 6. m. b. H., Barmen. 
Ab. 600 Be . Rem.* Ehen Fabel nee 
Kapl, hübsch 





3,40, Anz 80, Gox. F 
von M.8.— frco, 04 dürch Verlag 
Dr. Schweizer, Abt. 6, Berlin NW 87. 
Te 








ferueichn. kostenlor 


Leipzig Salomonstr. 


tiegs-Brielmurken 


tatwiälang, == 


Deyardan, fi ) wird Bespeucen In „Beschuss. L 
Di % R un — ü N 
I seemaı  E3 ABOBSe. Boys Dre. LA. „Alles weiß ich beim Schwein, Here Bauer bloß das eine müffen Gie mir noch fagen: wo 


ia Bipelider, getiger 
Der Menfch 4 m 3 -I_ 
Proisliste gratis. 
6: sna-Ankauf von Sammlungen) 
;osack & Co., Berlin C 2, 
figen die Grieben?* » . Er Burgstraße 3, am Königl. Schlob, 


m a] billige 
Offenbacher. Brietnärken 


37 j 100 ken, Alk, Asılnli M. 2.25 
25 alte Monienegre N. 3. —|5 Warschau W. 
Are SelirdFe 
I} wu „12, verıc. wer 
100 ver. der Leetalmichte nr #.1 7.50 
Max Horbst, Mrieı. Hamburg H. 


1108. 








millionen« 


- tach 


1 bewährte Wasser 


en „, Gicht Rheumatismus, 
929°” Blasen; Nieren -u.Gallenleiden 











‚Sammlorg' 


Prakt. Sprachführer 111 
ir Daheim u.ins Feld v.0.F. Eisfoldtm 
’örterb,Grammat., Konv 
Der kl, perfekt, Türke br. 
„ Franzose „ 
= Italiener 


Ergötzliche Geschichten 


In don Abtelen dos guten Lebens 
kenammoltvon Horrm von Balzac, 
Aus dom Inhalt: Die teure Lioben- 
die vorzeihliche Sünde, die 
Mapd, dio 
rin dos Könikr 
1 Imperia, 
% Geschichten voll übormütigen 
Humors und spradelnder Laun 
Das Gegenstück zu Bocaceio. 
Geheltet 7 Mark, In 


eSierechnen: 
BF Wirrechnen: 





SEEN 
SS 


‚pergamentband 9 Mark % Y Brenn 
riorte L,uxusausgabe(lWExpl.) D KHA ea 
chr Button, In zwei Schweine, Dh Zu bez. durch jede Buchli. od. direkt Y. 
ederbande gebunden, 24 Mark, Dh Gebr. Vogt, Papiermühle, Sacht 
U 


Griechische Liebesgedichte 


'orausgegoben von Dr. O, Kiefer 
Mit Abbildungen nach antiken 
Bildwerken. Gobunden 4 Mark. 

Dax Buch orfrischt durch Witz, An- 

mat und Unbefangenbeit, Ex zeigt 
ie Liebenden im buntenten Wechnel 

„tor Launen und Situationen. 

Feldpost Botrag bei Bestellung 

einsenden, 


R, Piper & Co,, Verlag, München, 


„Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postamtern, Zeitungs-Expditionen und Buchhandlungen Jederzeit entgegengenommen. Preis pro Nummer 35 Pl. ohne 
pro Quartal (13 Nummern) 4.— M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland 5 M., im Ausland 5.60 M.); pro Jahr 16.— M. (bei direkter Zusendung 20 M. resp. 22.40 M. 

usgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schöne ellt, kostet für das halbe Jahr 15M. (bei direkter Zusendung in Rolle verpackt 19 M., im Ausland 22 M.), für das ganze 
\ direkter Zusendung in Rolle 38 M. resp. 44 M, Preis pro Nummer 56h, pro Quartal K 6.40, mit direktem Postversand K 6.80. — Insertions-Gebühren für die bigespaltene 
Nonpareillezeite 1.50 ichswährung. Annahme dor Inserate durch sämtliche Hureaux der Annonc ‚pedition Rudoli Mosse. 
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‘Barzarin! 


(krpestelt as eine sö4amerikanschen 1 
ärzulich erprobten, wirksamstes 


R| Zuckerkrankheit & 





r 
—— Garantiert unschädlich. 
In allen, Apotheken, käufileb 











R Beck & Cie. & Säit. g 


Cannstatt a. 
SEM 
Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 
’ 
wı anbauen: Postlach 20 

Aclteste bestens bewährte Schlitzverschluß- Rh Kr: Hi np ie Hreieneete 
Kamera, regulierbar bis 'lıooo Sekunde. 
Bezug durch alle Photohandlungen. Preislisten kostenfrei. 


Optische Anstalt C. P. GOERZ, Aktiengesellschaft, Berlin-Friedenau. 





Unübertroffen für Kriegs- und 
Sport-Zwecke. 











Olympia -Suspensor 
Die Stunde der Vergeltung für jeden Herrn. 


Beihnung von @. Mäblen-Cxhulte) 








Von besonderem Wert für solche, 
hi 


die vie 

ıntes Me ;$- und Anı und für Re 
(mittel del Schwächozuständen! 

Tab Versand durch die 

MI Versandapothoken. 

















Öi 

rospekte versendet kostenlos 

Webor's Spoz.-Laboratorlum „Nova‘! 
‚Nürnberg, Lindengasse ID. 


ur echt, 


a 
Namenszug L 
hahmungen atıfet 


2’ / ur 
nee 


KearrushenSte„Contraverm't,Jasneus 
LEE vene u.Kinder(über 
ie Prospekt. Allela- 
iheke, Hannovor 11 








OT R.Minoihaus, 
Wiimersdorf2, Musi $t.1%. 
















porige, 
herigellant 


Placon 
ind 100Tabl 








Pate BU, 
Preichkd. Toller Me Kopf und Il 


Tazer"| (esse Dale 
een a apiere R 
Dierenleidende eg 

en rec Chemikalien 


Dr.C.Schleussner Aktiengesellschaft, Frankfurt a.Main 3 


lohrende Broschüren von 


Dr, Jullus Schäfer, Barmen 30. 
VULDECDTTRLDDDDTEN 














inebo zur Austria, Währingoratr, IL 
Dr. Fritz Koch, München X1X/60. 
I Nehmen Sie nur Marke „Dr. Koch.‘' I 
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BEN für die Redaktion: Frig Schweynert (Peter Scher), für den Inferatent 
Simplicifimus-Verlag G. m. 6.9. & Eo., Kommandit-Befellihaft, Münden. — R: 
In Stuttgart, — In Dfterreich-Ungarn für die Redaktion verantiw 








Mar SHaindl, En in München. 
edaftion und Erpedition: Müncheı ertusftraße 27. — Drut von Streder & Schröber 
ich Johann Feöfchel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreih-Ungarn bel J. Rafael In Wien 1, Graben 3. 





Sm Hafen 


Beidänung von 





m Schuß) 





Was maden denn die Schiffe, 
Wenn um den Hafen weit 
Mit harten Schritten wandert 
Die Eriegerifche Zeit? 


VPapiernot 


Einmal mußte es ja weniger wer 
von Kommunalverbandetanzle‘ 
Gedanken über Geflägelzuct 
über nüßliche Verwertung von Brenneffeln und 
Dorterblumen, Löwenzahn und Gehierling be- 
Eletert_ auf den Kebricht newworfen oder an allen 
ftillen Orten Des Landes aufgehängt, will uns nun 
endlich das Vapier ausgeben. Wefteben wir es 
offen, wir haben in Deutjchland mit dem geduldigen 
Material neaft. 

Ganze Wälder von Papierholz. Saufende vor 
aren bat die fogenannte Kriegoliteratur gei 
Alles wurde in Beziehung zum WWelttr; ge- 
bracht. Der Säugling. das Schulkind, der Knabe, 
das Mädchen, die Brau; alle Stände und Be- 
tufsarten, alle Erwerbsziweige, alle politifchen, 
teligiöfen und konfeffionellen Ydeen, alles, was 
jemals gedacht, gelprochen und gefchrieben worden 
war, wurde adaptierend nochmal gefcheleben und 
nedrudt, 

Die barmlofeften Menfchen, die im Brieden nlemals 
davon geträumt hatten, ein Buch oder eine Brofchüre 
deuden zu laffen, wurden tieffinnig. kamen in Die 
Wochen und liegen ettvas erjceinen. 

In leichten Fällen wurden es Gedichte, in fchweren 
wurden es Abhandlungen etwa „über Die Knollen- 
früchte im Weltkriege”. 

Die ebrlichften. arbeitfamften und bravften Menfchen 
erinnerten ih an ihre Schulbildung und fchrieben 
Hausaufgaben, anftatt zu jehlafen, zu rauchen oder 
Dünnbier zu teinten. 





In Taufenden 
n mit affeforalen 
und Gchmeinemaft, 
























Sie liegen ftill und warten 
In boffnungsfrobem Mut, 
Bis an dem deutfchen Willen 
Zerfchellt der Feinde Wut, 





den Etappen fchwollen 






wehmnütige Keieg 








ftimmungen zu Öunderttaufenden von Drudifeiten 
an, nus der Heimat Hang millionenfadhes Drud 
echo wider, Alle Menfcen hatten Ydeen, und alle 


Jdeen wurden gedeuctt. Die Stampfmüblen arbei- 
teten fieberbaft. um den Papierftoif zu liefern, Die 
Papierfabriten arbeiteten fieberbaft, um Das fertige 
Material zu Mefern, die Menfdyen arbeiteten fieber- 
baft, um es bedruden zu Inffen, und an den fillen 
Drten des Landes wufte man nicht mehr, wohin 
mit dem Überflu 
Schont unjere Wälder! 

Loft die Bichten wachen und erlebt an Ihnen 
Stimmungen, ftatt fie zu fällen und auf dem aus 
den Gemordeten gewonnenen Papiere Stimmungen 
zu befchreiben. 

Eine Bichtenkultue IM mehr wert, ft. anftändiger 
und wirklicher, als jede andere, über die ihr euch 
die Finger Srwarz Ichrelbt, Bacıhl 








Lieber Gimpliciffimus! 


£ en, da ber vor kurzen als fechsundfiebzig- 
jähriger Leutnant der Landivehr vor Reims gefallene 
Yeipziger Univerfitätsptofefor Dr. theol., phil. et 
jur. ©. als kriegofteiwilliger Unteroffizier Im 
Schügengeaben lag. lieh fi, der Regiments- 
tommandeur auf dem Gange durch den Graben 
auch „den Profeilor“ vorführen: „Nun, Cie follen 
ja vielfadyer Doktor fein!” —  „YJamwohl, Herr 
Dberftleutnant, Doktor der Theologie, der Philologie 
und der Rechte." — „Na, da Eönnen wir uns nicht 
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Daß fie mit vollen Gegeln 
Dann wieder feewärts gehn, 
Gtolz ihre bunten Wimpel 
In allen Winden wehn. 


Wilhelm Edhuls 


unterbalten,“ Darauf ce Profehor: „Ob, Herr 


Dberftleutnant, Ich bin auch fonft ein ganz gebildeter 
Mann!“ 





Der Pafrivf 


Dobrfchinsti, ein Kaufmann aus der Provinz. tar 
nady Petersburg gefommen und ftattete feinem 
Gefhäftsfreunde Kornilow, einem reichen Babrl- 
kanten, einen Befuch ab. Er fand diefen In fehr 
pefimiftifcher Stimmung. „Es gebt nicht vorwärts,“ 
Hagte Kornllow, „ein Wunder, wenn gar fo viele 
ich Ihren Verpflichtungen gegen das Vaterland 
entzieben.“ 

Inabmsvoll ertundigte fih Dobticinsti nad) 
den drei Göhnen des Hausberen, „Was Peter, 
meinen Alteften, anbelangt. das willen Sie, den 
kann ich In der Babrik nicht entbebren. Boris war 
im Begeiff. an den Kriegsichauplag abzugeben. 
Da erbielt er einen Ruf an die Wollzentrale, 
Der Junge bat ein fabelbaftes Talent zu Diefen 
Dingen. Corge macht mir nur Alerei, mein Jüng- 
ft Dobtfcinsti fragte, an welcher gefährlichen 
Stelle der junge Mann diene. „Er ift jept Im 
Gtappenraum, Er bat zwar Jus ftudiert, bat aber 
ein großes Intereffe für Die Landiirtfchaft und 
it auf Diefem Gebiete tätig; doch ficher ift man 
nicht, wenn ein Soldat dem Krlegsihauplage gar 
fo nabe ift, Übrigens,“ wandte er ji an Dob- 
tichinstl, „warum dienen Cie nicht?“ Diefer wies 
auf feinen labmen rechten Arm, „Aber der linke 
ift doch gefund,” meinte Kornilow, „Sie hätten ganz 
gut dienen Bönnen, ganz gut. felbft an der Front.“ 














Hindernisrennen 


[eeıt 





‚ng von D. Gufbeanffon) 





Bei Lieferants ... 


Bei Lieferants ift Sommerfeft 
im Park, wobei man trinkt und eßt. 


Ein Mond ift künftlich angebracht, 
der macht beliebig Vollmondnacht. 


Es fpielt.fein Lidıt auf kleinen Seen, 
wie auch auf ausgeltopften Rehn. 


Kein Wölkcen fieht am Himmel hoch 
die Linde duftet ... muß fe oo! 


Ein Frauchen ruft mit füßem Schall: 
„Geh, Max, bring doch die Nachtigall!“ 


Es wird die Nachtigall gebracht, 
es glüht der Mond, es raufcht die Nacht. 


Erhebung taut vom Firmament 
um hundert — ach um mehr Prozent ... 


Menfch, dem der K: 
Die hier find S 





zerreißt: 
du’s weißt! 
Peter Scher 





x das Her 





Epifode 


Mein Breund, Hauptmann der Referve, bat lange 
Zelt vor dem Krieg nicht mehr geübt und Ijt während 
des Krieges nur Im elde tätig neivefen, kennt des- 
balb manche Vorfchriften des inneren Dienftes ufiv. 
nicht mebr, ebenfowenig die inzwiichen eingeführten 
Neuerungen. Neulich fteht er mit einem Land- 
furmmann auf der Elekteijchen und fieht, da der 
vorübergehende Kriegeminifter von einem Goldaten 
nur durch Handanlegen an die Mütze, nicht durch 
Brontmadhen — wie früher VBorfehrift — gegrüßt 
twird. Er wendet fi an den Canditurmmeann und 
fragt: „Wie Ift denn das? Wird denn vor dem 
Kriegeminifter nicht mebr Rront gemadıt?“ Worauf 
ec Im gemütlichften Gähfifb zuc Antwort erhält: 
„Nu, das bat fehe nadhgelaffen.” 


Lieber GSimplicijjiimus! 


Der Kanonier H. aus Daglfing wird wegen einer 
Berwwundung ins Lazareıt eingeliefert. Bei der 
Unterfuchung fiebt der Arzt, daß der ganze Körper 
des tapferen Bayern mit roten Bleden bedest Ijt, 


und er fragt Ihn nad) der Entftehung derfelben. 
„Dös fan Wangen g'wen“, entgegnet 9. mit 
Geelenrube. — „Haben Gie denn da gar nichts 
Dagenen getan? Konnten Gie nicht mal Jhr Nacıt- 
lager reinigen?" — „Am Tag boab id) kan Zelt 
net g’babt.” — „a, aber abends hatten Cie do 
Zeit, fib mal von den Wanzen zu befreien?" — 
„Auf d Nacht will i" mel! Ruah bab’n, Herr 
Gtabsarzt!” 


Eine Landfturmtompanle bekommt Furz vor 
Pfingften einen neuen Führer, Oberleutnant der 
Landwehr, feines Zeichens Dberlebrer. Befehls- 
gemäß bat er die Mannfchaften über die nötige 
Einfchräntung des  Bahnverkebre durch Der- 
gnügungsreifen ufio. zu belebten. Er tut dies, wie 
folgt: „Leute, der Eifenbabnverkebr darf nicht Durch 
unnötige Babrten belaftet werden. Go leid es’ 
mir tut, ich muß’ench jede Hoffnung auf Pfingft- 
urlaub jegt fcyon nehmen, es fei denn, Daß Ihr 
eure Angebörigen aud obne Benugung der Eifen- 
babn erreichen könnt, Wollt ibr anderen eure 
Angebörigen aber trohdem zu Pfingiten fehen, nun 
fo lafıt fie Doch einfach berfommen I” 


Der Gläubiger 


Die unterfchriebne Quittung in der Hand, 

Den Zeigefinger auf dem Klingeltnopf. 

Steht grinfend vor der feft verfchlo'nen Tür 
Der mit der Genfe. Drinnen aber dudt 

Ci) alles mäuschenftill im dunklen Blur, 
DVerkriecht ich zitternd unter Tifch und Gtubl 
Und Hält fi) laufchend beide Obren zu, 

Um nichts zu hören — Toller Widerfprudy! 

Die Herrfchaft, fcheint's. It heute nicht au fprechen .»» 
Der mit der Genfe aber wartet rubig. 

Der Unterkiefer mit den gelben Zähnen 

Klappt fchief herab — ein Häglicher Verfuch, 
Zum legtenmal zu laden. Dann, gebüdt, 
Stemmt er den runden blanken Schädel gegen 
Die Türfüllung. daß beide Angeln kracyen, 

Und Legt das ausgelauf'ne boble Aug‘ 

Ans Buclod, haut bineln und nidt befriedigt... 


Was er nefebn, Ich weiß cs nicht zu fanen. 
Dod) andern Tags, als Ic) vorüberging, 


Stand er noch da, die Quittung In der Hand, 

Den Zeigefinger auf dem Klingelknopf, 

Und geinfte, und die Senfe Elingelte 

ie cin Armfünderglöthen ... Wem es galt? 
Edgar Grager 


Bom Tage 


Als ih om 30. Mai früh um acht in die Zeitung 
fab, wurde mir die am fih traurige, aber in Be- 
teadjt der neueflen ruffiichen Gituation vielleicht 
berubigende Berficherung zuteil, daß Minifter 
Kerensti fchiwer erkrankt fei und nach Anficht der 
Arzte kaum noch vier Wochen zu leben babe. 
Am 2. Juni erfubr ich aus der Zeitung, daß Minifter 
Kerenoli mit bemertenswerter Energie für die 
Wiederaufnahme der Bronttätigkeit agltiere, was 
mid) rar über erenokio Zuftand berubigte, andrer- 
feite aber dodh mit Zweifeln politifcher Natur 
erfüllte, 

Zwei Tage fpäter entnahm ich der Zeitung. da 
Kerenstis Krankheit endaül als fehmere Nieren- 
Rolik feftgeftellt worden fei, und fo ftünde nunmehr 
einer baldigen Richtigftellung. dab nicht Kerensti 





Der britische Seelömwe 


an Nierenkoliß, fondern das ganze „geiflige” Europa 
an Reurafthenie fchiver ertrant ift, nichts im Wege — 
wenn die legtere Geftftellung nicht gar zu überzeugend 
wäre und darum abermalige fpaltenfüllende eft- 
Rellungen überfläffig machte — tvas der berechtigten 
Klage über die zunehmende Papier-Not den Nähr- 
boden entziehen würde. Das aber darf nicht fein. 


Im „Kirchlichen Anzeiger für die katholifche Gtadt- 
dfarrei Leutkirch” (2Sücttemberg) vom 20. Mai 1917 
findet fi am Schluß der Gottesdienftordnung fol- 
gende erbauliche Betrachtung: „Bon jeher war eine 
Zierde des Krauengeiclecytes die Züchtigkeit im 

enehmen und in der Kleldung. Diefe fchöne Eigen- 
fcbaft komme Immer mebr In Abgang. Mande 
Beauen und Jungfrauen fhämen ih nicht, Hals 
und Beuft in Ärgerniserregender Weife zu entblöfien 
und Ihr Fleifc zuc Schau zu ftellen. Sollen denn 
Sleifchbeichauer aufgeftellt werden, die unterfuchen, 
ob braunes oder nelbes oder (hwärglides Bleifch 
feilgeboten wird?” — Wenn fon der Wonne- 
monat den bodhwürdigen Deren mit fo beftinen 
Anfesstungen heimfuct, wie wird das erft Im Juli 
und Auguft werden?! 


Geldınung von G. D. Peterfen) 





„Goddam — jeßt habe ich mich ganz Durchgelegen!* 
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Sremdenverehrung 


Beihnung von C, Thöny) 





„D mei, Kaverl, und um fo was anz'’fchaug'n haft früher am Dftoberfeft a Fufagerl aus’geb'n!* 
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Der britifche Löwe will fich zum Tegten Sprung erheben — aber die deuffchen Torpedos figen ihm zu fehwer im Rüden, 


Am Höllenkor 


Belinung von E. Cedlaced) 





Anteil 


Eine ballende Glote am früheften Morgen flug, 
Ihre legten Töne ftreiften mein Obr im Blug. 


War von Geufgen und Ctöbnen und Klagen die Luft ein Klang. 
bymnte der Himmel einen grabtiefen Abgefang » - - 


Aus meiner Bruft brach jäh der Donnerfchrei: 
„Hand von den Augen! Cie ift von Blut nicht frei. 


Du haft Wunden gefchlagen, haft Jammer und Leid gefät, 
Haft deinen Bruder getötet. Nun fel wie Kaln unftät.” 


Ja, liebe Seele, nun beißt es eingeftehn, 
daß du fo oft duch Kimme und Korn mit mordenden Augen gefehn. 


Daß du auf Köpfe und Herzen, auf Arme und Füße gezlelt, 
dafı du mit frummen Bingern an Schloß und Hahn gefplelt. 


Ad, lebe Brüder Im Wind, vergebt, vergebt! 
Jeder It fhuldig, er fei nun tot oder lebt. 


Hat body keiner des andern Art und Namen gekannt, 
und verfcüttete fremdes Blut dod in Schnee und Sand. 


Brüder, Klage und Ehuld habt ihr gehört: 
Au) Ih hab Leben, koftbares Zeven In Keim und Blüte yerftört. 


Soll Id erdflüchtig wandern, beladen mit eurem Fluch? 
Brüder, I Enlee und warte auf euren Sprud! 


Eine hallende Blode am früheften Morgen fchlug, 
die einen Klang von Derföhnung zu meinem Dbre trug. 


Am Weiber 
Von Paul Exnft 


Bel einer Erkundung der franzöfifchen Grabenftellung wurden die deutfchen 
Soldaten von den Beinden bemerkt und erhielten beftigeo euer. Che mußten 
eilig zurüdßgeben und konnten einen Kameraden nicyt mitnehmen, der einen 
Schuß duch das Knie erhalten hatte. 

Der Berwundete lag am Rande eines dunfeln Weibers, der von hoben Pappeln 
umfäumt war. Leucttugeln von beiden Geiten erbellten In Purzen Paufen 
die Nacht. und es wurde ununterbrochen nefcboffen. Der Derwundete lag 
fill; das zerfchmetterte Knie fdömerzte Ibn beftig. 

Nach langen Stunden rötete fi im Morgen der Himmel. Der Widerfchein 
der Nöte erglängte in dem rubigen Weiher zwilchen den Pappeln. Die 
Schmerzen des Berwundeten waren jet fo heftig. daß er ein Gtöhnen nicht 
unterdrüden konnte. Auf feinen Kleidern, im Rafen um ihn war es feucht 
und kalt vom Tau. 


Rarl Bedger 


Die Sonne bob fih leuchtend am Rande des Himmels. Der Verwundete 
309 fein Tafchenbuch vor und fehrieb. Er fhrieb auf: „Ach. Stunden habe Ich 
fhon mit meiner fbweren Derwundung gelegen. Meine Kameraden baben 
mir nicht helfen können. Dielleicht können fie mid In der mächften Nacht 
holen. Das Bein wird fteif bleiben.” 
Die Sonne ftieg langfam höher am Himmel; das Gras, die Uniform wurde 
troden; das Brieren verfhwand; ein heftiger Durft quälte den Derwundeten, 
Er nahm den Helm ab, fchleppte ih an den Rand des Welbers, fchöpfte 
Waffer und trank. 
Die Hite ftieg. Er fühlte die Hife, und es fröftelte ihn innerlich troßdem. 
Er überlegte, wie er fein Leben nun als Krüppel einrichten konnte. Er war 
Dachderter; vielleicht konnte er bei einem Buchbinder In die Lehre geben. 
Die Stunden des Tages gingen fehr langfam hin. Zulegt wurde es Abend, 
die Duntelbeit ftieg langlam. 
Aber als es fo finfter war. daß er Hilfe von den Kameraden ertvarten konnte, 
da ftienen wieder Die Leuchtfugeln auf und erbellten das ganze Belände. 
Nun wurde der Qunger itärter bemerkbar. Er dachte, da die Wunde eltern 
konnte, wenn keine EI tam. Gr überlegte es fi, da man Ihm jept Beinen 
Dorwurf maden durfte, wenn er In Gefangenfhaft kam; für den Dienft war 
er ja obnebin nicht mebt brauchbar. Desbalb rief er nun um Hilfe, 
Aber aucy die Brangofen konnten nicht ihren @raben verlaffen. 
Ein junger Breiwilliger auf der franzöfffhen Geite war zum erften Mal im 
Graben. Er ftammte aus der Gegend. Gelne Eltern waren rechtzeitig ge- 
floben; er hatte die Gtelle gefeben. two das Dorf geftanden; nur einige niedrige 
Mauerrefte waren nod). In den Gtraßen häuften fih Gteine, Balken und 
Zienel; ein Eimer obne Boden lag Inmitten der Trümmer feines DVaterhaufes, 
Seitdem er Diefen Anblit gebabt, blieb nur noch ein Gedanke In ibm, ein 
tollder Hafı auf Die Deutfchen. Er fprady nur In den abfcheulichften Schimpf- 
orten, mit Den gemeinften Ausdrüden von den Beinden. Ein älterer Kamerad 
neben, ibm Soste: “Wenn du erft eine Weile bier geftanden baft, dann fprichft 
u anders. 
Ein Schreien, wie von einer Ziege, dann ein lautes Rufen am von vorn. 
Der Breimillige erfchrat und fragte feinen Nebenmann. Der erzählte Ihm, 
da liege feit fünf Fagen ein verwundeter Deuter und freie; man Bönne 
ibm Reine Hilfe bringen. , 
Die Leute im Graben taten Ihren Dienft, die Sonne brannte heiß nieder, es 
war da au Gchatten; Ejfen kam; es wurde gefproden; das Gchreien und 
Rufen wurde Immer wieder gehört. „Man wird ganz krank davon“, fagte 
einer der Soldaten. Der Freiwillige wollte eine Gchimpfrede gegen die 
Deutfcen ausftoßen, aber er vermodte die Worte nicht Aber Die Lippen zu 
bringen. 
Gegen Abend wurde das deutfche Beuer fill; aud) die rangofen waren ruhig. 
Die Sonne ging eilig unter, Schollen und Erdbügel, twelcye Durch das feind- 
liche Reuer aufgeworfen waren, warfen lange Gatten. Das Rufen und 
Schreien dauerte an. 
Der Breiwillige krod vorfichtig aus dem Graben, eilte dem Weiher zu; da 
fand er den Deutfcen liegen mit abgezehrtem Gefidt, großen, fladernden 
Augen. Gin Lächeln ging über feine Züge, er fagte auf franzöffch: „Guter 
Kamerad.” Der Freiwillige nahm ihn auf den Rüden; er fihrie und wimmerte 
und entfchuldigte ih dazwifchen, er fei fonft nicht fo feig. aber er habe lange 
nicht gegeffen und gefchlafen, da werde die Natur (had). 
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&o kam der Breltvillige zurüt In feinen Graben, 
Der Deutfche wurde auf die Erde gelegt, man flößte 
ihm etwas Branntwein ein, wollte ibn Brot zwifchen 
die Zähne geben. Er reichte [hmwac die Hand zu 
dem Freiwilligen und fagte leife auf franzöjifch: 
„Guter Kamerad, danke.” Der Einjährige nahm 
die Hand nicht und wendete fich ab. 

Der Deutfche fcüttelte den Kopf zu den Be- 
mübungen der Brangofen, ihm Brot zu neben; feine 
Zähne gingen nicht voneinander; mit einemmal 
veränderte fih fein Gefiht, es wurde ftil und 
fchön. er fagte leife: „In deine Hände befeble ich 
meinen Geift." Einer legte ihm die Hand auf das 
Herz; die Augen brachen; mit leifem Ginger drüdte 
ihm der Mann die Augen zu, dann faltete er ihm 
die Hände über der Bruft. 

Man fand bei dem Toten das Tafhenbud. Der 
Mann batte täglich mehrmals über feinen Zuftand, 
über feine Gedanken Aufzeichnungen gemacht. Biele 
Seiten des Buches waren befchrieben, 

Einmal ftand da: „Ich bin ungläubin gewefen. 
Sch Habe mir nie Gedanken über die Lehren unferer 
Religion gemacht. Jept weiß ich, daß ich meine 
Wünfche auf Wohlergeben in diefem Leben nidyt 
aufgeben modte. Diefes Unglüt bat mich zur 
Bellnnung gebracht. Wenn Ich noch gerettet werden 
follte, fo will id In meinem Beruf ordentlich ar- 
beiten, aber id) weiß nun, daf es noch) etwas gibt, 
das wichtiger If. Deshalb it das Unglüd gut 
für mich. Heute ift der Abend des vierten Tages.” 
Die legte Aufzeichnung lautete: „Es fcheint des 











Almädhtigen Wille zu fein, daß Ich fterben und 
Eudy das lefte Leberohl zurufen fol. Heute Ift 
der Abend des fünften Tages. Heute früh babe 
ich nody den Herrn um Hilfe angefleht. Ich tue 
es nicht mehr, denn ich weiß nun, daß das nicht 
recht ift. Geit ich das weiß, bin ih rubig und 
getroft. Der Hunger fut ja wohl nody weh und 
die Wunde fchmerzt febr, aber das alles ift Nichts, 
denn ich weiß, daß Gott bei mir ift.“ 

Der Dffizier, dem die Leute das Tafhenbudh_ge- 
geben, hatte die legten Geiten in franzöfifcyer 
Cpradje vorgelefen. Die Leute börten till zu. 
Der Freiwillige aber weinte, er war nod ein ganz 
junger Menfc. Er ftand ftill auf und ping zu 
dem Toten; dem waren die Augen gefchloffen und 
die Hände auf der Bruft gefaltet. 


Kleines Gefprädh 


„Wer Ift der fehlante Soldat mit dem feinen 
Geficht ...„. der fo fchrvermütin ausfieht?" 

„Das ift der [hlimmfte Peffimift, den du dir vor- 
ftellen kannit.” 

„Und der bat das €. 8. I ?" 

"Warum nit? Er ift ein glängender Soldat!” 


. 
„Und wer ift der fette Zivilift, der fo viel Angft 
bat. dafı er Zunluft Priegen könnte?” 

“Das Ift der Optimift. der die kaltblütigen Wihe 
übers Teommelfeuer madyt,” 


The Queen Wilson 





Der heimliche Friedhof 


In Sternen fremd der Himmel prangt, 
vom Giebelabfturz fehtwarz umfpangt; 
der Gahrdamm ift fein matter Spiegel 
Bis an den fernen Mauerntiegel. 


Sonft ift ftraßauf kein Licht zu fehn. 
Starr aufgeredt die Häufer ftehn 

fo tief voll Nacht wie fhwarze Grauen, 
die gramverzüdt auf Gräber fhauen. 


Sie bolten ihre Toten ber, 

da bfısb kein Haus von Jammer leer. 
Wie Kinderwimmern, würges Klagen 
bört man der Stuben Uhren Schlagen. 


Schwarz liegt die Stadt In Schmerz gebannt, 
ein Briedbof bis zum Belderrand, 

wo die Landftrafien bleid entrinnen, 

zu fehwarzen Städten Bäden fpinnen. 


Die alle trauern Nacht für Nacht. 

Bis der Tag wieder Tür und Benfter madjt, 
und über die nüchternen Blöde und Zellen 

die Stunden traben mit Peitfhen und Gchellen. 


Hans Leip 


Belhnung von BU) 




















Woodrow, du wirjt dafür fornen, daß die Zarenfamilie Heruvestommt. Jh mache ein Heiratsbüro auf und verdiene mir an dem 


Romanows ein Hubjches Tafchengeld.” 


Sn der Faltiwafjerbeilanftalt 


Gelbnunn von Wilhelm Schutz) 


B 


ee 





„Sie find vrebältnismäßig gut daran, Majeftät..., die Liaifon mit England Hat einige Jhrer Herren Kollegen noch ganz anders 
mitgenommen!“ 
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Soeben erschien als Sonderheft Po l EN Heft 3 des dritten Jahrganges 


Aus dem künstlerisch wie literarisch besonders reichen Inhalt seien an Beiträgen hervorgehoben 


Polnische Volkskunst von Eduard Trojanowski (Warschau) 


mit zahlreichen, zum Teil von Franz Christophe gezeichneten Abbildungen. In das Leben der Ostjuden gewähren Einblick die 
Skizzen aus dem Leben der Ostjuden von Hermann Struck 


(mit Zeichnungen des bekannten Künstlers) 


und die 


Sabbatfeier in Warschau von M. Sebastian 


Weiterhin enthält das Heft einen Aufsatz von Paul Barchan „Das polnische Gefühl“, Novellen und Gedichte von Kasimir 

Tetmajer, Otto Alscher, Robert Braun, Boleslaw Prus, Frigga Brockdorff-Noder. Ferner, außer den schon genannten, 

noch Zeichnungen von Schorling, Walter Buhe, Schilling, Kannenberg, ein Titelblatt von Emil Orlik und ein Schluß- 
Modenblatt von Otto Lendecke. 


Abonnement halbjährig 5 Mark 50 Pf., ganzjährig 10 Mark 


Preis des Einzelheftes 1 Mark 8 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Wieland-Verlag, München-S 
Redaktion des Wieland: Berlin SW 11, Schöneberger Straße 18 


mL 


WIELAND 


Eine deutsche Monatsschrift 


Herausgegeben von Bruno Paul 
unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm von Bode, Dr. Caesar Flaischlen, Lotte von Mendelssohn-Bartholdy, Emil Orlik. 





























Lara cheife 
RUM PBIHg, 


alne Etaählung. z,, 


Lena Ehrift 


Die Rumplbanni 


Erzählung aus Oberbayern 
Geheftet 4 Marb, gebunden 6 Mark 


Zeitfchrift für Büderfreunde, Leipzig: Lena Ehrift ... bat nun 
einen Höbepunkt erreicht, der die Ausficht in das Bereich der großen Kunft 
eröffnet. Wie die zäbe, vor m Mittel ancüidicheedende oberbayrifche 
Bauernmagd durch alle möglichen moralifchen Fäbrniffe in dem Afbeitpanzer 
ibres großartigen Indifferentiomus bindurdhfebreltet, Das wird dem Lefer 
zur Erweiterung feines Horizonte, lebrt Ihn ein neues Stüt Menfchlichkeit 
kennen und lieben. 

Kölnifhhe Zeitung: In ibeer kraftvoll lebendigen Darftellungsweife gibt 
fi aber nicht blof Scharfe Beobadjtung. fondern audy eine urfprüngliche 
Geftaltungstraft Eund, die ein echtes, mit ftartem Temperament augreifendes 
Talent beweift. Der Auszug der einberufenen Burfden aus dem Dorfe, 
der Betrieb in einer großen Wirtfhaft Mündyens find Meifterftäde 
beivegungsvoller Gittenmalerei. 

Die Propyläen, München: All diefe Borgänge werden bumorvoll-flott, 
in markanten, unvergehlichen Linien gezeichnet. mobel die geimdliche Ber- 
trautbeit der Dichterin mit den unteren Gchichten des bayrifchen Volkes 
fich wieder nlängend bewährt. Gie bat mit diefem humoriftifch angebauchten 
Buch echte Heimatkunft gegeben. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-S 








„Ich braue Dringend einen Bezupsidein für ein Kleid!” 
















Thomas Theodor Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einbundertfehs Zeichnungen 







Gebeftet 1 Mark 
Vorzugsausgabe (100 Eremplare) auf feinftem Buchpapier 10 Mark 


In der vorliegenden Auswakl von Zeitbildern. in denen er die Heinen 
Dinge des Tapes auf eine höcft perfönlice Art behandelt. gibt Heine. 
im Oegenfaß zu vielen, die in der großen Zeit Immer mit Volldampf auf 
„das Bedeutende“ losneben. indem er das Scheinbar Belanglofe erfoht und 
neftaltet, im Kleinen ein wabrbaftineres Bild von der rohen Zeit, als 
jene mit ibrem Pathos. Aus diefem Grunde bebt fidh die Heine Sammlung 
aus der Mafle „dotumentarifcher Belege zum Weltkrieg” befonders merklich 
hervor, und fo wird das Buch mit feinem vollftändigen Mangel an @efte 
und mit feiner ironifchen ®elaffenbeit noch vielen manches zu fagen baben, 
wenn von den neoßen Tönen, die nur Geräufh waren. Faum nod) eine 
Erinnerung übriggeblieben ift, Diefe Vorzüge fihern der Cammlung 
weitefte Derbreitung bel allen, die einfach an Luftiger Karikatur ihre Freude 
baben. und ebenfo bei den anderen, die der Ginn für Befonderbeit längit 
au Freunden Tb. Th. Heines nemadıt bat. Der febr niedrig angefepte 
Preis wird aud) das Ceine zum Erfolg des Werkihens beitragen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Gimpliciffimus-VBerlag in Nlinchen-S 
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Dueft 


Inserlonsgebühren für die fänfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. 


Zeidinung von &. Müblen-Cchulte) 





Sie: „Jr, die ihr Die Triebe des Herzens Bennt — 


Specht, ift es Liebe, was bier jo brennt... ?* 


Er: „Wenn’s man nich’ von das volle Kriegsmus heute morjen is, Emilie!* 





Versuchen Sie: 


araibWohT-ipBreten! 


abrik W. Le 


München. 





Baumgärtner's Buchhandlung, Leipzig 


Jedem Kunstfreund empfohlen die Bände der neuen Sammlung: 


Meifter der Zeichnung 


Horausgogoben von Prof. Dr, Hans W. Singer. 
Bänden zum Bandprels von 10 Mark. Jeder Band enth 


In fortlaufenden 
t gegen 





% Liehtdrucktafeln Im Format 22x29 om nebst einleit em Toxt, 
Erschionen sind jetzt 
1. Max Klinger IV. Otto Greiner 
. Max Liebermann | V. William Strang 
Ill. Franz von Stuck VI. Albert Besnard 


VII. Emil Orlik. 
In den Ränden dieser #0 belebten Sammlung, die sich In nenerer 
Zeit Immer mehr eingobürkert hat, findet man die rechten Führer, 
den künstlerischen Olnrakter dieser Meister zu erschliehen. 
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Bosonders prolswort und aktuell: 


Englische Sittengeschichte! 


Koue Auflage dos. roll 


Tand, Ein unerbitlich wahrer Spiegel möralischer Meuchelei und Sitt 
Yorderbnis im heut ogland. 2 Bände mit über 10 Selten In tadellos € 
Rom -Expl, #tatt M für nur Mk. 18.40. 


{it ins in 
Jon Medizin Verlag Dr. Schweizer, 
Koichhalt. sittengese 








von Eugen iron (= Dr. med. Iwan Bloch) 


Werkes Liber das 





„Geschlechtsieben in Eng- 











u ogon ung von M ranko oder Nachnahme durch 





Abt. 6, Merlin NW 871. 
htl. Prospekte gratis u, {ranko ge ne Adressenangabe, 








Preiswert 
Zuvoriässig 
‚Berömmlich 


Kigenbau u. Hei 


Nikol, 
Fors Kasino, en 
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25 Minuten von Lübeck, 11], Stunde vor, 
„Berlin. Für Kriegsteilnehmer 
jnaßlichen Einrichtungen and 


Vergänst! in 
Iitnissen. Nähgresdarchd. Kurverwaltung 


Wohnungsver 








Magen-,Darm-‚Lober-, Stoffwechsel- 
ikrankheiten, Gicht, Rheuma, Herz-, 
Frauonl. Alle Arten Bäder u. Hellvorf- 
Prosp. u. Auskünfte d. d. Kurverwaltg. 





Wer heiraten will? Ei 







Anna Fi 

bereits iu 13.Aufl.orschienenes Buch (Jetzt 

zorlogb.Modelldes Frauenkörpersin der 

ist von der mediz. Wissenschaft rückhaltios anerkannt! — En 

‚enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und Lebensglück 
Umfang 2408.— ME 





beider Gatten von unschätzbarem Worte sind, 





Vors.gex. Nachn. v. M.d.—, geb. M.5.—(ohne weitereUinkoxten) 


Sozialmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 2502 "TER 








„Die Welt:Literatur“ \ 


Se drungt (ür 10 Pi. wöcenms Du 





Deutschland 
braucht Männer, 


die fahig sind, an dem großen wirtschaft 
lichen Wettstreit teilzunehmen, der eine 
unbedingte oltkrioges 







Mitarbeiter gesucht 
sein. Beamte, Lohrer, Angestellte dos 
Handels u.derIndustriesolltennichtver- 
säumen, jetzt Ihre Vorbereitungen zu 
troffen. Dax beste Mittel, rasch u. gründ- 
lich,ohne Lehrer,durch einfachen Selbat- 
unterrichtaufein 





Bonness & Hashreld, Potsdam, 
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Nackheil-ten* 


Behandelt auf 142 Seiten Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Hau 
pflege, Sexual-Ethik u. Raflenhygiene. 


5 ielterreich vom 
Verlag" R. Ungaultter, Stuttgart-S. 


Teusis L. Spielmann, 
München 128, Grat 1 5.7. 
Olferierehechelegante Horren- 
u. Knabenkleider zu billigen 
Preisen. — Verlangen Sie 
kostenlos meine Preisliste. 
Für nicht Zusagendes Geld 
Bezugschein bitte 
mitzusenden. 


UDy, 
615. BornstedterStrasscR, 


Schöne Augen 


eidelsTenelanifsrs 
Augenmwaßler flärtt u.der 
tebt b. Augen wunderbar, 
Selehulbmenpraklenben 


ränder rn ao, 
Aeriitia” Benntadie 
ICHLr 


Rus irre Berlin 
Eifendapuftrape 4, 


Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 

















Moritz Lederer: 


Freund Schmock 
der Kritikus. 


Freund Schmock! Ihr kennt ihn nicht? Den nie gebore- 
nen, oft begrabenen, ewig opponierenden Helden des 
Parketts? Den lieben Herrgott des Theaters und Kon- 
zertsaals, den Entdecker und Bescirmer aller Kunst ; 


unter Dichtern den Didıter, unier Künstlern den Künstler; 
des Publikums Erzicher und Beschützer? Ihr kennt ihn 
nicht? Diese Blätter zeigen ihn an der Arbeit: wie er 
schöpft und verniditet, gebärt und iötel, anklagt und 
‚plädiert, opponiert und räsoniert, und wie er aus Eindruck, 
Empfindung, Ansicht, eignen und fremden Witzes Trieb- 
stoff den Sauerteig mischt zu letzter Weisheit Formung : 
der öffentlichen Meinung. 








Gebunden eine Mark; durch den Buchhandel oder den 
Xenien-Verlag zu Leipzig, 








'Gleftrolypt Georg Hirth 


febt Die Derbauung und (örber, bei iofmedfet Ir 
jelebend auf den gangen Organismus. Gin Verfud übers 


jeugt. In Putoer« u. Tobleitenpadungen {ür SO Pfa. bis 62it, 
1e’nad Euamum in den Apotbeten oder direi von der 


£ubiwigs-2ipothele, Münden 65, Neubauferfr. 5. 


























pe & 
Aktiengefel sr 


Deutfeher Cognac 2rault” g, TSIAFRAT 
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England baf 
wührend des Krieges 


den deutfchen Außenhandel zum großen Teil lahmgelcpt. 
Der deutiche Kaufmann wird und muß das Verlorene zurüc- 
gewinnen. Dazu ift die Kenntnis fremder Gpraden un- 
bedingt erforderlich. Aber auch der Babritant, Techniker, 
Ingenieur, Jurift, Offigier, Burg jeder Gebildete muß nach 
wie vor Sprachkenntniffe befigen. Wer daher Bor- 
kenntniffe in der englifchen oder franzöifchen Sprache bat, 
Laffe fie nicht einroften, fondern lefe die illuftrierten Fort- 
bildungsfchriften: 


„Little Puck“ und „Le Petit Parifien“ 


Es gibt kein befferes Mittel feine Spradikenntniife aufzu- 
frifchen und zu erweitern. Keine trodenen, grammatikalifchen 
Abhandlungen, fondern Humor! Plauderelen, Anetdoten, 



























Wippe mit Löftlichen Bildern, Erzählungen und Gedichte 
erfter englifher beziw. franzöffiher Gchriftfteller. Berner 


zeitgemäße Gefchäfts- und Privatbriefe, Geiprädsübungen 

für Soldaten, Streifzüge durch die Grammati u. a. m. 
Alles mit Bokabeln, Anmerkungen und Aus- 
fprachebezeichnung, fo daß das läftige Nadı- 
ichlagen im Wörterbuch fortfällt. Vornehm 
Leicht verftändlicher Inhalt; hervorragende Mitarbeiter. 
Mehr als 1300 freitwillige Anerkennungsfchreiben! 


Beftellen Gie bitte Little Pu oder Le Petit 
Parifien für '/« Jahr, um fich felbft von ihrem viel- 


feltigen Inhalt zu überzeugen. 


Bezugsbedingungen: „Little Put“ und „Le Perit Parifien* erfihelnen abr 
wecfeln® Donweretage und Können einzeln bezogen werden. Man beftellt 
bei Der mäcften Bucbandlung oder am nächften Poftfchalter um 
Peelie vom je M. 1.80 vierteljöbstih. Man verlange Nachlieferung der 
im laufenden Vierteljahr bereito erfdienenen Rummern, Unter 
Kreubaud vom Verlag ıede Zeitl Mm. 2.— (Diterr Zu 
Ausland IM. 2.10. ale Feldpoft a M. 1.00. Probe ellen fee, 


Gebrüder Baujtian, Verlag, Hamburg 61, Alterdamm " 











Poftfhesttonten: Hamburg 189, Wien 105274, Budapeft 23182. 














Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Berhängnis 


Geihnung von 3. Hrubner, Im Geld) 








„Seit Monaten geübte ich über einen Reim auf Dotfchen ... beinab' hätt’ ich ipn — und nun | Begabung ; 


ind andere Gemüfe aktuell!“ 











tgemässes, wichtiges Buch 





über 
Europäische Rassenfragen 
Carl Techelt 


Völker: 
Vaterländer 
Fü ürsten 


Entwicklung Europas 

Mit 19 Texıfiguren, 6 Kartenskizzen 

einer Tafel 
M. ii 











de begrüsse 
‚n dieses Buches. Das | 
ist etwas Orosses — etwas Oanzes] | 
Welch” ein Wurf!s I 
‚handelt ein Thema, über | 
(jeder Öchildere untere 
angesichts des Neuen, das 
durdı den Welikrieg sich emporringt. 














|Lothar Joachims Verlag in München 


Auskünfte 


Bber Hotrata-, Familien, ne 
vorbältuinse, 


Auskunftei Di 





lenBs: 








hland Frankfurtä he 


» Liebespaar 


in der Kunst. Yon Reinhard Piper 
Mit_140 Bildern 


Man hat schon oft die Liebeslieder 
unserer Dichter ges: . Hier 
werden zum erstenmal die I 
darstellungen dor Kunst v 
Die Liebespaare allerZeiteı 
und Adonis. Faun und Nymphe, 
lin, Landsknecht und 
Jäger and Sennerin 
hin, die Galanten und 
die Naiven haben sich in diesem 


Bilderbuch der Liebe 


zusammengofunden. Auch dieunfrel- 
willigeKomik in dorLiebetehltnicht. 
„ıgheltet,2 Mark Bo 
unden & Mark 
Yoldpone Dekrag" bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München. 




















Verantwortlich für Die Redaktion; Feig Cchtwegnert (Peter Seher), für den Inferatenteil; Mar Gaind, beide in München. 
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Lernt fremde Sprachen! 


Eine gebleterifhe Forderung des Welt- 
kriegen! Viele Taufende von 
deweifen Die Wortelie, Die unferen fprakunble 
wen Soldaten In Feindesiand erwaclen. 

Glänjende Ausfihten werden fi ben 
Bprampkundigen eröffnen, fobald na Frie- 
densfplufs der Wettbewerb ber Dölker wieder 
eingefeßt haben wird. Damit wir im fried- 
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ı Tlein bejter Zahnarzt 


ueissers-Zahnpajfla 


Zarınyteintoß end 
Uebter Mundgeruch 
d beseitigt durch kröftıge Desinfektion des Mundrs und der 
Rechen. Angenehm er 


‚Sofgd 
en 
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Djährige R Zaugnlnsen frei von 


München C. 25, Amalienstraße 3. 








sooBriefmarken 


M.3.70. 1000 Stück M.12.— 
Deutsche Kolon.u PantenM.2.75 
20 Nordamerıia M.T.— 


‘" Albert Friedemann 
on LEIPZIG, Härtelstraße 


fremde Sprae beverrfhen.— Hierzu verdeifem 
am beften Die weltberühmten Unterrichtebriefe 
mac der Methode Touffatnt- Langenfdeidt. 
Na diefer in Dielen Jadrjehnten erprobten 
und verbefferten Metdode kann Ieder ohne 
Vorkenntniffe lelept und bequem Franpöflfed, 
Engtifp, Haltenifd, Ruffifeh, Bolnifd, Un- 
warif, Rumäntfeb uf. erlernen. — Verlangen 














Hinen Kampf u 
mo beffer wie bi 


Vorrang Im Weitpandel 
werüftet find, fonte 
leder Vorwärtsftrebende mindeftens eine 








Re. 47 Im den 
ben Sprane 





Hie nod beute koftenlos die Einführung 
jerricht der Sie Intereffleren- 
» 


Langenscheidt 


Ihren Verlageduchdandlung (Prof. 6. Langenfeld). Berlin-Schönederg, Badnftraße 29/30. 








Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 


Keee Ari ‚empfohl. 
ttelhaus, 
Wilmersderiz Aus 





Dr. Adolf Köfter 
Die 
ftille Schlacht 


Kriegsberichte aus dem 
Großen Hauptquartier 


Umfchlagzeichnung von 
Karl Arnold 


Geh. 150M.. geb. 2M. 


Berlag von Albert 
Langen, Münden-& 















PIUFIORBELEICHTT. 
PISTEN RT NT 2 


DiätefischeKuren 
Wirks.Heilverfi.chron.Krankh. 





Bruchleidende 


Eine Erlösung tur jeden 
ist unser ges. gesch 


Spranzband 
Konkurranzlos dasiehend 
One Feder. ohne one ee 
Scnersntiemen Yalıngn, S0 
is Prospekt. Die 
Och. Spranz. Unterkochen Non 





Wie verhütet, behandelt und 
heilt man Erkrankungen von 


Bes! Nilelhr? 





jefort tememarabe bel. @er 
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et, gei9., Das Kenene 
un olltommenfeder 
Jettjelt! Olängende Dantı 

6. 





2» Zuckerkranke 
Anfschlaß üb. dlätlose Kar. Says} 
gern W,Richartz, Cöln 12, Georgsplatz 2| 


Hämorrhoiden! 
Verlangen Sie Gratisprospekt von 
Apoth.LauensteinsVorsand SprembergL.2t. 
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averagendes Krdiyangemittel bei Nemeichwine 

München: Schützen., Sonnen- u.St.Anna- 
ohren-Apoth.; Berlin: 
', Potsdamerplatz und 
Netoria- Apoth H Fu ERBE 19; 





Bern: Apoı 


Strassburg: 1 
Hirsch- und 


tiefe zur Au 18, 
„Dry Eritz Koch, Hünchen K1X/60 
Sie nur Marke „Dr. Koch." I 










jer Marqulse, Ieraunge- 
t Itostrat., 

ind Meister: 

der liebens- 

tsdaranter, 

wos den goten Geschmack verletzt 

0. Schladitz & Co., Barlin W., Balamtr. 1.51. 


‚on verlangen Sie kostenlos 
unseren Katalog Nr. 5 1. elo- 
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Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 
sbaden, Postlach 20 

FE Issleneote 

mässigo Preis 
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Riesenaureet Sr bi Preise. 

Eren S Butenies unserm 
fo: Spexi, atalog 

Mlicmann 5 


AG.BerlinC25 
„Prentlauerstr462 










in Stuttgart. — In Ofterreich-Ungaen für die Redaktion verantivortlih Johann Feöfchel in Wien 


palten: München, Hubertusitraße 27. — Drud von Gkreder & Schröder 


— Erpedition für Ofterreic-Ungarn bei . Rafael in Wien 1, Graben 23, 


Erfcheinung 


GBeldnung von D. Lendete) 


Auf brennender Düne haft du tags gerubt, 
umfpült von feöhlichem Gewühle ... 

nur Mövenfchrei — und Wind — und Flut. . 
und abends: eingehüllt in Duft und Kühle — 
wie atmet alles lar und guf. 


Du glübjt dich aus; froh fteigft du nieder; 
von Amoretten fühlft du Dich umfchwebt; 

die Seele tönt vom Lobgejfang der Blieder ... 
Wanı haben Menfchen jo gelebt? 

Wann leben Menfchen wieder? 





Die leßfe Reffung 


Geldinung von Btir) 





Ich Gabe gehört, Hier ift eine Stelle als Jungfrau von Orleans zu vergeben. Können Sie mich brauchen ?* 


Kriegsmus 


Es wird aus dunklen Grundfubftangen 
aufammgerübrt 

und dann dem allgemeinen Ganzen 
aufs Brot gefchmiert. 


Nod fand ich keinen. dem die Sorte 

bekommen wär’. 

Sie fchmedt ... mir febhlt's am rechten Worte 
-. Bloß nicht nach Mehr. 


Die Zeit Ift ernft, Da beift's, ih Duden, 
madıt's au Verdruß. 

Das Mu muß fehließlich jeder fCluden. 
Jedoh das Mus? Rotatdate 


Gejellfchaftsipiel 


X. gebt auf der Promenade — etwas konfterniert — 
bat eben die hübfche DB. getroffen, die ihn um Aus- 
kunft über „Die Lage” anging. Zu dumm, daß einen 
aud noc) Frauen um Auskunft über Die Page an- 
geben müflen. rauen, befonders hübfche, ver- 
langen, dab man etwas weiß. 

Soll man ihnen fagen, daß man nichts weiß — 
einfadh nichts! Die Lage ift jedenfalls ernft. 

X. noch In Gedanken an die B.. fieht plöplih E. 


auf ih zutommen. Herrgott, wie fehleicht doch 
€. daber! 
„Zahl... Dante... fo fo.” 
“Mir auch. Ja — m 
Es ift offenkundig. daß E. — auch keine Ahnung 
bat. Gein matter Blit Hebt an A, Hebt — 
flebt — bettelt um etwas, das möglicherweife um 
ein Atom mebr ift als — abfolutes Nichts. 

But! U. fühlt feine Ahnungslofigtelt von der 
abfoluten Ahnungslofigteit C.'s herausgefordert, 
gefteift, befruchtet. Er „bebt” fi vor fi felbft, 
legt los: 

„Im Herbft ift Schluß. Ziweifellos!” 

„Glauben Gie .. . wirklich ?“ 

„Aber ich bitte Cie .. . bedenken Gie dod .. .” 
Es erlofchener Bli belebt ih. €. weiß, daß As 
Argumente graufame Gemeinpläge find. Er weiß, 
daß As uneingeftandene Abnungslofigteit nur 
feiner eingeftandenen Abnungslofigteit bedurfte, 
um fi abnungsvoll — wiffend — entfcheidend zu 
gebärden ... er weiß es, aber er gibt fi den An- 
Schein, als fei er durch die Kraft der Argumente 
des anderen bezwungen und fange an. zu 
glauben... 

X. wiederum weiß, daß €. weiß, daß er ebenfo 
twenig oder noch weniger weiß, wie er... aber er 
gibt fich. einmal im Zuge, Immer ftärker den An- 
fchein, als glaube er felbft am feine Argumente, 
die feine find, 
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©&o reiben fid) Die pofitive und die negative Ahnungs- 
Lofigteit an einander und erzeugen jenes Minimum 
don Energie, das immerhin A. und B. und €, die 
Kraft verleiht, das Gpiel mit D. und E, und 8. 
(bis 3.) zu wiedr holen. Emanuel 


Die Legitimation 


Am Schalter des Poftamtes einer Meinen Gtadt 
am Rhein erfcheint ein Mäddyen und gibt dem 
Dienfttuenden Beamten einen Zettel, auf dem un- 
gefähr folgendes ftebt: „Jh Bitte, den Betrag der 
für mich eingetroffenen Poftanweifung meiner Braut, 
Beäulein Anna ©... ...„. auszuzablen, 

Unteroffizier Sc .... .. 5 

+3. Im Urlaub.“ 

„Mein Bräulein,“ fagt der Beamte, „auf diefe 
Befdeinigung bin kann ich Jhnen den Betrag 
nicht ausbändigen ; id) weiß nicht, iwer diefen Zettel 
sefchrieben bat, auch kenne Ih Gie gar nicht,” — 
“Aber mein Schaß bat Ibn doc) felbft gefchrieben 
und mid; gefchidt, ich foll das Geld holen!” — 
„Es tut mir leid — Id kann Ihnen das Geld 
nicht auszahlen,” fagt der Beamte, „aber haben 
Sie denn keinen anderen Ausweis... können Gie 
Ah nicht genauer legitimieren?“ — „D ja,” fagt 
das Mädchen aufatmend, „id habe doc) das Kind 
von Ihm“ 





Befichkigung 
Kompanieführer: „Laut Regimentsbefehl haben 
ich Die Zugfübrer über die Bamilienverbältniffe 
Ihrer Leute genau zu informieren und jederzeit im- 
ftande zu fein, entfpredende Auskunft zu erteilen. 
Zugfüßrer X. (gu den Leuten); „Alf, Qeute, morgen 
it Beichtigung. Wenn ib zum Herem Dberft 
fage ‚Der Mann bat zebn Kinder‘, fo bat er 
zehn Kinder, und wenn er unverbeiratet Ift. DBer- 
ftanden ?“ 

„Jawoll, Here Be—wbl.” 

Befihtigung. 

Dberft (zum Zugführer): „Haben Sie auch Brüder 

bei Ihren Leuten?” 

Was ein Vorgefegter wänfcht, Ift ftets da. 

Der Zugführer bezeichnet zwei beliebige Leute: 

„Jamwoll, Herr D—rft.” 

Dberft (zu dem einen): „Wie beißen Ge?“ 

Soldat: „Jähniee, Herr O—xft.” 

Dberft: „Wie alt?“ 

Soldat: „Bünfundzwanzig Jahre, Herr D-1ft.” 

Dbert (gu dem anderen, der Müller heiß): „Un 

IE?“ 

Soldat: „Bünfundzwaniig Jahre, Herr D-ıft.” 

Dberft: „Hm, hm, Gie beißen ?“ 

Soldat (ftotternd): „Jäh . - » 166 . . . Jähnide.” 

Dberft (mit ftreifendem Blit_ zum Zunfübeer) 

„Hm — fonderbar — keine Cpur von Ahnlid- 

keit — und dabei Brüder — fogar Zwillinge.” 

Bugführer (fehneidig): „Stiefzwillinge, Herr D-ıft!* 
R.©., Im Belde 





Lieber Simpliciffimus! 


Das vierte Gefhüg meiner Batterie fchieht auf 
einmal ftändig au welt. Wir unterfuchen alle Mög- 
Licpkeiten, um diefem ebler abzubelfen, Doch ohne 
Erfolg. Da verfpredye ic) demjenigen der Gefchüg- 
bedienung, der die Urfadhe aufklären kann, drei 
Maß Bier, Das zieht natürlich gewaltig, und 
fchließlic meldet fich einer der Kanoniere mit fleges- 
geiillee Miene bei mir. „Herr Leidnant, i hob'e. 
Da S'freite Gtanglhuaba ziagt ollawei vul 3° ftark 
ab!“ - 

Eine Schwefter wird in der Vorbereitungsftunde 
zum Eramen gefragt: „Was verfteht man unter 
fpesififchem Gewicht?" — „Wenn man einen Pa- 
tienten im Hemde wiegt.“ 





Dito und Grete unterhalten fich über den lieben 
Gott. „Überall Ift der liebe Gott,“ erklärt Dito 
wichtig. „Togar im Keller ift er!“ — „D jeb.” meint 
Grete erfchroden, „dann gebt er ficher an unfer 
Gehamftertes!” 


Der alte Oberlotfe Yanfen hat eine jugendliche 
Tochter. Von jemand befragt, wie er zu einem 
fo jungen Bräulein käme, antwortete er: „Jao, 
die verdammtichte filverne Hodhtied 1” 


Ein betannter Rennfahrer, der Im Felde Durch einen 
Unglüdsfal den Fuß bricht, kommt, nachdem er 
im mebreren Lagaretten fowweit bergeftellt Ift, daß 
er an einem Gto@ gehen kann, in feine Gacnifon 


Der Entenfe-Friedhof 


zum Erfagtruppenteil zurüd, Der über feine weitere 
Verwendung zu beitimmende Arzt fehreibt ihn 
„drei Monate a. dv. Im Beruf“. 

Bei meiner Kompanie ift ein ftämmiger Gebirgler. 
der eine fabelbafte Eebfchärfe beist und nie einen 
Fehlfchuß macht. Dem Kompanieführer fällt der 
Mann fchon längft auf; er fragt Ihn einmal mit 
etwas zweideutigem Lächeln: „Was haben Cie 
denn eigentlich für einen Beruf?” Dbhne Über- 
legung antwortet der Sohn der Berge: „I bab 
no nia net g’wildert. Herr Hauptmann!” 


Scäulges Laffen fih photograpbieren. Die ganze 
Familie kommt aufs Bild, weil Vater Ins Feld 
muß. Als der Photograpb Dednung in die Gruppe 
Bringen will, Hält ihm Herr Schulge einen Augen- 
blic zurüd und Haut feinem zwölfläbrigen Sprößling 
eine herunter. Natürlich grofies Gebrüll. „So, jegt 
kann's losgebn“, fagt Herr Schulge befriedigt zu 
dem Photographen. und auf deffen erftaunten Blit: 
„Wiffen ©e, der Bengel lacht jedesmal, wenn er 
Photograpbiert werden foll; dem till ich diesmal 
dorbeugen!” x 3 


Bei der Rabrungsmitteltartenverteilung gebt es febr 
Langfam vor fi, und es berrfcht daher fürchterliches 
Gedränge. Die fhon ältere Kartenausgeberin hört 
plöglich auf und gibt zu erkennen, daß fie mal 
austreten müffe, tworauf aus der Verfammlung eine 
dumpfe Ctimme ertönt: „Da därfenfe ehmt früh 
nich fo ville Kaffe trinken!“ 


(26. 79. Seine) 









An unfere Lefer! 


Die andauernde Cteigerung aller Herftellungstoften, inobefondere 
Papieres, nötigt uns zu einer Heinen Preiserhöhung. Es koftet 
einzelne Nummer ab 1. Juli 40 Pf., das Quartal M. 4.50. 

Der Verlag des Gimpliciffi 


a — 


König Georg-Kerres en 





„Wir wollen dem Meer fchon zeigen, daß wir es noch Geherrfchen. Man peitfche es!* 


[A-g. Xu 
München, 3. Juli 1917 22. Zahıgang Mr. 14 
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Englifche Ernte in Griechenland en 











„Wer mir nicht dient, dem verberbe ich... iver mir dient, den töte ich!“ 


ww 


Slandrifche Landfchaft 


(Zehuung von @. Bro) 


1 





Revolution 
Don Paul Ernft 


Im Jahre Adytundolerzig fanden bekanntlih an 
einigen Orten In Deutfchland Unruhen ftatt. Deren 
eigentliche Bedeutung war, da den veränderten 
Derbältniffen entfprechend fl verfchledene Ein- 
richtungen des öffentlichen Lebens bätten ändern 
müffen; aber da fi bei den Akten kein Borgang 
für folche Anderungen fand, fo gefhaben fie Immer 
nicht, bis endlich der weniger einfidhtsvolle Teil 
der Bevölkerung ungeduldig wurde. Diefe Un- 
‚neduld aber hielt man für revolutionäre Stimmung. 
und als fie fidy äufierte, da glaubten fowobl die 
Regierung als aud die Ungeduldigen, daf eine 
Revolution gemacht werde. 

Man erzählt, daf damals In Berlin zwei Geheim- 
räte, Erzellengen und Abtellungsvorftände In Ihren 
Minifterlen, fi auf/der Strafe getroffen haben, 
fih ummervoll begrüßt, und dann einander gefragt, 
was denn elgentlich der Grund für die Revolution 
feln könnte. Cie mußten es beide nicht. „Go 
kommt ja wobl einmal vor bei uns, daß ein Reft 
bleibt; die Eingänge find ja nicht jeden Tag gleidy- 
mäßig“, fante der eine; „aber das fann Ich be- 


fchiwören, jeden Sonnabend mid aufgearbeitet; 


und wenn ich bis zwölf Uhr des Nachts finen 
bleiben foll, bei mic findet der EEE? am 
Montag früb immer einen leeren Attenftänder,” 
„DJamobL‘ EnLprpudde ihm der andere; „das kann 
Icy bezeugen, bei’ uns wird es nenau fo nebalten, 
und In den fämtlichen anderen imifterien meines 
Wiffens gleichfalls.“ 

Ein Bädermelfter In Berlin, der eln gutgehendes 
Gefchäft In der Kraufenftraße führte, war fon In 
der Zeit dor der Revolution beim Bürgerftand eine 
angefebene Perfönlichkeit gervefen, Indem er Dor- 
figender eines bei der Pollzel angemeldeten frei- 
finnigen Bereins war; er hatte wel Hausfuchungen 
erlitten und war drei Wochen lang In Haft ge- 
alten, teil die Polizei glaubte, daß er mit den 
Häuptern der Internationalen Demokratie In Ber- 
bindung ftehe. Als die Revolution geflegt hatte, 
da wurde ec zu berfchiedenen Bertrauensämtern 
newäblt, denen er redlidy und brav vorftand, 
Seiner Grau war das politifche Treiben von Anfang 
an nidyt lieb geivefen. Gie fagte Ihm, ein‘ Bäder 
babe die Reaktionäre ebenfo zu Kunden wie die 


Demokraten; fle felber beforge den Laden, und der 
Mann geböre in die Badftube; wenn der Meifter 
außer dem Haufe ift, dann tun die @efellen nichts; 
es felen fchon Klagen gefommen, und fie babe es 
Ie auch felber gemerkt, .dafı der Telg nicht ordent- 
65 neknetet werde; und was denn dergleichen Reden 
mebr find. Man kann fidh denken, wie die Haus- 
füisungen und die Haft die gute Frau erregt hatten. 
Is aber die Revolution num wirklich netommen 
var und Ihr Mann einer der Führer des Volkes 
murde, da überfiel fie eine unbeichreibliche Angit. 
Zu den Kunden des Meifters gebörte der Behelm- 
rat Bee twelder damals die Konfervativen 
zum Tlderftand fammelte, eine Zeitung begründete, 
Die Streuggeltung, und als der entfchledenfte Begner 
der Revolution galt. Die raw hatte vor Ihrer 
El In dem Haufe gedient und verehrte den 
ehelment Wogener, der ibr Immer als ein höheres 
Wefen erfchienen war, und aud der Bebeimrat 
und feine Samilie hatten Elschen, denn das war 
der Name der Grau, Immer gern gebabt wegen Ihres 
treuen und aufrichtigen Gemüts, und Grau Wagener 
mar au Patin bei dem älteften Kind nervorden. 
An einem Abend, kurz vor,zehn Ubr, als gerade 


+ die Haustür fchon nefchloffen werden follte, Hingelte 


der Bädermeifter bei dem Gehelmrat und verlangte 
den Heren zu fprechen. Er wurde in das Arbeits- 
aimmer geführt und entfchuldigte, fich dort vielmals, 
dafi er ftöre; datın bat er darum, dafs feln Befudh 
verfehrviegen bleiben möge, denn er felber fel ja 
wohl nicht fo einfeitig und erkenne die Berechtigung 
des gegnerifchen Standpunttes an; aber feine 
Breunde würden fagen, daf er das Bolt an die 
Reattlon derrate, wenn fie geigeen, daß er bei 
dem Heren Ocbeimrat geivefen fei. % 
Nach diefer Vortede begann er num feinen Ge- 
danken vorzutragen. Er batte die Gefhlchte der 
franzöfifchen Revolution ftudlert: Man lebte in 
einer Revolutionszeil. Das Volt batte geflent. 
Der Herr Ocheimrat mufste doch zugeben, daß das 
Bol gefient hatte. 
er Geheimrat Wagener gab es zu. 

Nun, man weiß. was gefchehen kann, wenn das 
Bolk feine ewigen Redste In die Hand nimmt, die 
eine Eurzfichtige Reglerung Ihn vorenthält. Das 
Bolt ift edel; aber es kann audy fchretlich fein, 
Das heit, der Meifter billigte es ja nicht, wenn 
Mord und Zorfchlag nefhah. Wenn man die 
Preffreibeit hatte, wenn man die Verfammlungs- 
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„Aber zum Belfpiel 


freihelt batte, wenn man die Derfaflung hatte, 
was wollte der frledliebende "Bürger mehr? Gr 
wollte feinen Gefhäften nachgeben und ein nüß- 
liches Glied der menfchlichen @efellfihaft fein. 

; die Bädergefellen gingen 
tmelter. 


Hler_nidte der Gehelmrat bedeutungevoll. Aber 
der Meifter, welcher In dem Niten wohl eine 
Beftätlgung zweifelnder Stimmen In feinem Innern 
abnte, flug fh an Die Beuft und rief, er werde 
die heilige Gadye des Volkes nie verlaffen, 
Unvermittelt_an Diefen Ausruf fchloß er nun einen 
DVorfhlag. Das Volk hatte nefiegt. Der Meifter 
hatte das Vertrauen deo Volkes. Aber er ver- 
ebrte auch den Herrn Gchelmrat. Wenn nun, was 
Gott geroiß verbüten würde, das Volk feine Beinde 
zur Rechenfchaft 3on. dann konnte der Meifter dem 

eren Gebeimrat doch nüfslich werden? 

er Behelmrat Wagener nidte zuftimmend, 
Nun alfo, Wenn man ih aber umgekehrt dächte, 
dafı die Reaktion flente, dat die Bührer des Volkes 
eingeerkert würden, dann konnte der Herr Beheimrat 
dem Meifter doch nüplich werden? E 
Der Gehelmeat Wagener räufperte ih und twlegte 
den Kopf. Aber der Meifter fuhr fort. Er war 
ein angefeffenee Bürger. Ec batte Immer pünktlich 
feine Steuern gezahlt, Er verlangte Ja nichts, das 
dem Herrn Gchelmrat gegen das Gemiffen ging. 
Der Here Geheimrat var Beamter, das wußte er 
mwobl, Aber der Here Bchelmrat kannte Ihn doc. 
Hausfuchung batte die Reaktion bei ihm gebalten, 
In Haft hatte fie ihn gefegt. Er war ein unbefholtener 
Mann. Das hatte gewurmt. Er hatte keine Der- 
bindung mit verdächtigen Läuten, er hatte fi aus 
Büchern und Zeitungen felber gebildet. Und weiter 
wollte er fa nichts, als -daß der Herr Gehelmrat 
Ihm bezeugte, dafs er ein rechtichaffener Bürger war. 
Er hatte nur feine Bürgerpflicht erfüllt. Vielleicht 
Batte er einmal eln Wort zudfel gefagt; das wollte 
er nicht abftreiten; der Menfcy redet mandhes, wenn 
er In der Volksverfammlung fteht, und die Leute 
wollen etivas von ihm hören. Wenn er da gefehlt 
batte, gut, das wollte er büßen. Aber etwas anderes 
batte er nicht getan, denn Die Ehre ging ihm vor. 
Der Geheimrat Wagener antwortete lädyelnd, dab 
er für ihn einftehen werde, wenn man Ibm tirklich 
antlagen follte; er wiffe, daß das wahr fel, was 
der Meifter nefagt habe, und das werde er denn 
auch bezeugen. 


Der Meifter fland von feinem Stußl auf, und ehe 
der Geheimrat es fich verfehen, Hatte er In felne 
Rechte eingefchlagen und gerufen: „Topp, es gilt.” 
Und dann fügte er binzu: „Und auf mich können 
©le fi) aud) verlaffen. Wenn das Kopfabfchneiden 
angeht, für Cie wird neforgt.“ 

Dann bat er nod um eine Empfehlung an die 
Frau Geheimrat, und darauf ging er. 

Der Mann wurde päter wirklich angeklagt auf 
Grund von Ausfagen untergeordneter Perjönlich- 
keiten, und es wäre ihm mahrfceinlich fehledht 
gegangen bei der allgemeinen Verwircung damals, 
wenn nidjt der Geheimrat für ibn eingetreten wäre 
und ein gutes Zeugnis für ihn abgegeben hätte, 


Der alte Baum 


Idy fehe jede Nacht den alten Baunı 

aum Himmel body die fcwarzen Afte breiten 
und febe jede Nacht den felben Traum 

tie Silber matt duch feine Krone gleiten. 


Was Ift Ihm Knofpentrieb und Blätterf; 
was ift Ibm Gonne, Wind und Regen 
Er jehnt ih aus ich felbft Ins dunkle AU, 

wo Nab- und ernes ftumm zufammenflichen. 


Und jeden Morgen fteht er, kühl ermacht, 

bei felnen jungen Brüdern In dem Garten, 

Die Etunden fcleichen, ad. fo fat, fo fadht ... 

Kaum kann der Alte Nacht und Traum erwarten. 
Dr. Divtglah 











Andreas Holt 


Bon Arnold Ulig 


An den gewöhnlichen Soldaten Andreas Holt kam 
eine Depefche ins Beld, nur Wichtiges konnte 
drinnen verfiegelt fein, Geburt oder Tod. Es war 
Tod, fein Weib war geftorben. Er brad) an einem 
Herbftmorgen vom Gchüßengraben auf, wollene 
Dede und Zelt trug er auf dem Tornifter, denn 
die Nächte waren fon fühl. Aber am Tage eiterte 
gelbe, giftige Hige aus dem tiefen Gande, es war 
ein fehweres Geben, und der Gchweih falgte in 
feine Augen. Wenn er über die Gtirn wifchte, 
ftand au den Bingern das Waffer in fteifen Perlen- 
Linien wie Läufeeier. Beim Beldiwebel empflug er 
Löhnung und BVerpflegungsgeld. eine anfebnliche 
Summe in ungebrochenen Scheinen; er legte fle, 
leden Stnid pedantifch verhütend, in den Bruftbeutel, 
den er umftändlich unter dem Hemd bervorneftelte. 
Aus der Behäbigkelt grade diefes Geldeiniadtens 
fihloß der Feldwebel, dah dem Holt der Tod feines 
Weibes ziemlich gleichgültig fein müle. 

Im Walde atmete er wie nad) ftarker Angft auf, 
es fohlen alles gut zu ftehen in der Welt. Ein 
Brotwagen, der zeltüberwölbt zum Proviantamt 
fubr, nabm ihn mit, Er roch unter das Zelt, das 
den mächtigen Sonnenfcheln zu graufeinem @e- 
funtel zerfiebte, firedte Die Beine aus, ftüpte den 
Rüden gegen den Tornifter und den Kopf gegen 


Ribofs Traum 








bie hintere Bretteriwand. Der Wagen fprang über 
f&heinheilig im Staub verfroddene Steine, fein Kopf 
trommelte ans Holz. fein ganzer Leib jchütterte, 
und die Gtiefelfpigen wartelten lächerlich und felb- 
ftändig Hin und her. Er raudhte eine Zigarre an, 
Behagen behängte ihn mit f&werem Nebel. In 
der Entlaufungsanftalt fteigerte fih_ dies füh- 
belommene Behagen zur Orgie; er faß bis an 
die Bruftwargen in der wohligen Brühe im hölgernen 
Kübel, döflg und träumerifch, und atmete tier en 
und aus, damit fich die Bruft ftart wölbe und 
fenke und auf foldhe Art vom WBaffer in immer 
mwechfelnden Linien Eigelnd umfponnen werde. 
Holts Babrfcein war für den Nachmittagszug 
ausgeftellt, Doch mit dem Brotivagen traf er fo 
früh ein, daß er den Vormittagszug nod) erreichen 
Ponnte. Er verzichtete aber darauf, mit feiner 
traurigen Depefcye die Ermächtigung biergu zu er- 
bitten, fondern der Trof des unfchuldig Keidenden 
machte ihn plöglich fteifnadig und töricht. 
Der Beamte vermifte auf feinem Babrfchein den 
Vermerk der Dringlichkeit und den in folchen Fällen 
üblidyen roten Strich. „Was,“ fhrie Andreas Holt, 
„will fo ein Kerl, der fid) hinten mit den Panjentas 
berumdrüßt, unfereinem Gchwierigkeiten machen? 
Ich foll wohl den Tod meiner Grau von fo einem 
Sch... .kerl begutachten Laffen, wie?" Er fhmiß 
ich mit Höhnifcher Bewalt ducch den [hmalen Durch- 
laß. Die Wadhe kam herbel, und da der beleidigte Be- 
amte andeutete, daß mit dem Gchy....kerl möglicher- 
Bortfehung auf Seite 174) 














Beihnung von . Shlling) 





„Komm’, Meifter Rivot — zeig’ uns den Weg nah Elfah-Lothringen!" 


— 171 — 











Raon 


Beidaung von D. @ulbranflon) 


„Schieft mönlichft auf die Kathedrale ... auleht wied doch jeder zerfchoffene Dom den Deutfchen angekreidet.” 


Ich habe fpielende Kinder gejehen 
Und Dörfer, die nicht zerftört, 
Und grüne IWiefen über weidyen Höhen. 


Urlaub 


Id habe Ladyen und Gingen gehört Und in der zitternden Yuft ivar ein Tod 
Und ftreichelnde Worte - -.-—- - —- - 
Und war von leudytender Stille tiefbetörf. Und im der zitternden Luft war kein Tod. 


Dito Wrof 


— 112 — 
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Sooben erschien neu in 50. Auflage: 


ygiene der Ehe 


Aorztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: Deber die Frauen-Urgane. Körperliche Ehetauglichkeit a, 
Untanglichkeit. Gebär- u. Stillfählgkeit. Frauan. die nicht heiraten sollten! 
Enthaltsamkeitu, Ausschweifun; 
Polygamie? Hindernisse der 1 
TrühorerGeschlechtskrankheiten. Vorbeugung ki 

Leiden der Ehelras, Entstehung u, Hollung der weib 
der Rinderlosigkeit. Gefahren späten Heiratens für die Fr: Neurasthonie und 
Ehe. Hysterische Anfälle. Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau ote, 
Bozug gogen Einsendung vou M. 2.— (auch In Scheinen) franko od. chn. 
durch Medizin. Vorlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6., Berlin NW 87 b, Kepkowplatz 


























Schellenberg’s 
„20 Jahre jünger“ 


pesch.) 
auch genannt „Exlepling“ (ges. gesch.) 

elbterauen Haaren die nöfarbe wieder. Graue Haare machen 
alt, man sollte elbei atfernen, denn man Ist nur so alt 
wie man aussieht. Sicht man Jung aus, ist man Jung, sicht man 
It aus, Ist man alt. Niemand fragt nach don Geburtaseh 

20 Jahre Jünger* erhielt die goldene Medaille Leipzig 19) 
"0 Jahre jünger* färbt nach und nach. Niemand kann es b 
merken. Kein gowöhnliches Hanrfärbemittel, Erfolg ‚tiert, 
Karton M. 0 (Porto extra) 

ch nichts anderes als ebensogut aufreden. — 
‚n Friseurge: , Drogerien u. Apotheken zu 
dirokt vom Fabrikant. „20 Jahre Jünger“, auch 
go äng*, ist wasserbell. Schmutzt nicht und färbt 
nicht ab, Vollständig unschädlich, Von 
Aorzten, Professoren e oraucht und 
r* Ist.durch seine vorzüglichen Eigenscha 
is Versand gegen Vor Nachn. 
arnctiad.Dijokar, Kant Horm. Schellenberg, Parlümorie- Fabrik, Ds 


— Man Iai 
In allen bess 
haben, wo nicht 
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25 Minnten von Läbeck, 1) 
imburg,4Std.v.Berlin. Für Kriegsteilnehmer 
Vergünstigungen in stäallchen Einrichtungen und 
Wehnungsverhältnissen. Näherer durchd.Kurvorwältung 


Kriegstelinohmer Ermässigung. 





Magen-‚Darm-,Leber-, Stoffwechsel 
ikrankheiten, Gicht, ‚Rheuma, Horz- 
Frauenl. Alle Arten Bäder u. Heilvarf- 
‚Prosp, a. Auskünfte d. d. Kurvorwaltg. 
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Bekanntes Kräftigungs- und a 
‚ie bei Sch wöchezustinden! 
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Olympia-Suspensor 


Unentbehrlich 
für jeden Herrn. 
Von besonderem Wert für solche, 
die viel stehen und gehen müssen, 
und für Reiter, Radfahrer, speziell 
für Soldaten. 

Von Fachleuten und Arzien als her- 

vorragend zwackmässig Anerkannl. 
Zu haben in allen B 
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Dr. Julius Schäfer, Barmen 40, 









, eleigeformte Küste 
e Hanı erhalten Sie 
durch meine Iangbewährte Methode 
yiadelle: ', Bildet keinen Fett. 

ie und Hüften. Ein. 
fnehe Aussorliche Anwendung und 
völlig unschädlich. — Zahlreiche 
Originalbriefe freiwilliger Aner- 
kennungen liegen bei mir zur 
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Sondang beiliegenden Garantie- 
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= Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137 
Posttach 2%. 
Der Preis meiner Methode „Tadel- 
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Voreinsendung desBetragexu. Porto. 
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Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schuge vor den Folgen der Umviffenhelt und der Unvor- 
ichtigkeitin gefchlechtl. Dingen. Bon Oberftabsarzt Dr.med. Y,Haftreiter 
152 Seiten. Preis M.1.80, portofrei M. 2.— (Feldpostbestellung Betrag bellagen) 
22... 9 besweifle uldıt. dafı Die Lektüre gar mandyen vor Gchaden an feinen Körper 
bewahren wird. Ich wönfbe dem Buce einen yablreiben Abfap_bei Bamilien« 
päteen und Exjl .. damit biefe In den © nd nefeht werden, ihren Pflenebefohli 
beim Ginteltt ins mannbare Alter darienige witzutellen. was Ihnen jewelle 

nelftigen Anlagen und Dualitäten Ihere Zöglinge smwertmöfilg erfheint, 
@rnerolarzt der K. 3. Armee Dr. von Befle 
Detlag von Ernft Relmbardt in Münden 





















7) Warum laufen Sie mit (7% ST 


‚abstehenden Ohren 
herum ? 

Augenblickl. Abhilfe 
schafft 


EGOTON 
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Erfolg garantiert. 
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D Unnuttällige Vorpackung. 
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fit werden und jung bleiben! 


ormit wird die elgenartige vorüngende Wirkung den neuen Narsovla- 
iparates „Alvosan“* treffend bexcichnet. Auf rein wissenschnftlicher 
Grundla 'ruhond, bewirkt on, — vollkommen unschhdlich — durch innere 
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Frische. Preis Mark 3.—. Aorztlich gläuzond beurteilt. 


Der Erfolg war verblüffend 
schreibt Generalarzt Or. S. — Urucksachon omsoust durch 
— Chemische Fabrik „Nassowiat', Wiesbaden 0. — 
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iwelfe gar nicht er, der fimple Babnmenfch. gemeint fei, fondern und hatte 
es fich nicht in der Tat fo angehört? — fondern ein Offizier, nab es 
natürlich kein Zugutehalten mehr. Holt, der die Notwendigkeit, gefügig 
au fein. jepe bligfehnell erfaßte, bequemte fich vor dem Babnbofstomman- 
danten endlich zur VBorweifung der Depeche und weinerte: „Aus DBer- 
swelflung. Here Oberleutnant! Verfegen fi Here Oberleutnant doch 
In melne Lage! Jh muß zu meinem Heinen Jungen, vielleicht hungert 
er fchon ein paar Tage lang. und niemand gibt ibm was.“ Hierbei 
altterte er dermaßen, daß es unmöglid Mache fein konnte, nur der 
jämmerliche Ton fdien unecht und berechnend, denn feine Augen ftanden 
voll Zorn und weinten keineswegs. Holt blieb auf freiem Buße, doc 
war Ihm Beftrafung nach der Rüdkebr gewiß. 

Als er dem Goldatenheim zufchritt, um bis zur Abreife zu warten, war 
eı ein anderer Menfch. Vom gefühlvollen Mundharmonikavirtuofen 
des Gchüpengrabens war nichts mebr verblieben. Er blies auf einem 
nenen, blanten, beißen Haß. Der fehlende Tintenvermerk und der rote 
Strich und die Gewiffenbaftigteit des Babnbeamten wurden ihm zu 
wabnmipigen. Dokumenten einer barbarifchen Torannengewalt. und die 
milltäcijehe Strafe, die fo ftarr le ein Echlagbaum den Weg ver- 
{perete, der wieder an die Bront führte, machte Ihn raufluftig und 
finnlosemutig. Die Schwefter vom Roten Kreuz blidte er wie eine 
Diene an. Er verbrauchte viel Geld, und als er längft gefättigt war, 
fraß er no, denn grade wenn die kaum zerfauten Knollen des 
Kommißbrotes fehmerzend an feinem Gaumen fägten, dann war Ihm 


wohl. und immer hatte er das Gefühl. als fpiele er einem, der ihm 
gern weh tun wollte, einen pfiffigen Schabernat. Laut und nedrechielt- 
nroßfprecheriich fhimpfte er. da weder Bier noch Gchnaps für die 
Soldaten zu baben fel, aber man fei ja nur Wehrmann, Wehrmannsblut 
fel ja ein billiger Saft. und dergleichen. Als gar um die Mittagszeit 
ein Goldat eine Lurze Andadht abhielt, firierte er trofig den feinen 
und gütigen Mann, widte aufgeklärt, fpigte den Mund wie zum 
Pfeifen und bafıte den fehlanten Betbruder Zoll für Zoll, von den 
fhmalen Füßen bis zur Gtirn, die fehr edel und durd eine allerdings 
ein wenig zu bübfche Haartracht bedeutend betont war. Unmittelbar 
nad dem Amen verhöhnte er breitbeinig den Erfcrodenen und Er- 
tötenden: „Sie mit Ihrer Allgüte. Nur ein Pfaffe kann in diefem 
Kriege von fo was nod reden!" Der junge Menfch antwortete, 
zublg geworden: „ch glaube, Gie denken gar nicht fo, wie Cie reden! 
Sie find wohl recht unglädlich!" Das war zuviel, Holt fepte fi, um 
zu laden. Er rief: „Männden. Männden!”, und mit einem leeren 
Limonadenglas taktierend begann er aus „Lippe-Detmold” zu fingen: 
„Womit foll ich führen meinen Krieg. womit foll ich führen melnen 
Krieg, wenn mein Goldat Ift tot, wenn meln Goldahat ift tot?“ 
Lippe-Detmold ging über Holts Kräfte. Es war fein Rekrutenlied, 
Damals ftanden tannenblaue Berge um eine kleine Stadt, und Drillich- 
bofen ftelgten über deutichen Maiencafen. Er wurde plöplich fo müde, 
daß er fich über den Tifh lümmelte und einfchlief. Die Schwefter 
3 Bortfegung auf Erite 170) 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeiie M.1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Soeben erfchien 


Befchichfen von 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo. 


Ludwig Thoma 


Mit einem Bilde 


Ludwig Thomas. Einband von Felger. Preis vornehm gebunden 3 Mark 


Leipziger Volkszeitung: Thoma wird in 
diefem Werbeband hauptfähyli) als überlegner 
Sdjilderer Bleinftädtifchen Lebens vorgeftellt, 
fomweit ec fi Dabzl des Kunftgriffs bedient, aus 
der Geele eines eigemmwilligen Knaben, eines 
Zausbuben, heraus zu erzählen, der vor nichts 
Gekünfteltem, Aufgebaufchtem, Konventionellem 
Refpeti hat. Weiterhin wird in einer Probe 
der Thoma vorgeftellt, der mwindiges groß- 
ftädtifches Literatentreiben abfertigt, endlidy der 
Schilderer bayrifchen Bauernlebens, diefer mit zu 
wenigen, aber freilich vollwertigen Proben. Der 
gut ausgeftattete und dabei verhältnismäßig 
billige Band kann als aitsgezeichnete Einführung 
In Tbomas Art gelten; namentlich freut man fi. 
die Pradhtftüde aus dem beiden Bänden der 
Lausbubengefchichten hier beieinander zu finden. 

Medlenburgifhe Zeitung, Schwerin: 
Nüchtern, fhlau und doc) voll warmer Menfchen- 


Zu beziehen dDurd die 


liebe, wie eben nur der rechte Humorift fie hat, 
fleht er feine bayrifhen Bauern, feine ver- 
mieterten Kleinftädter, feine Bildungs- und 
Gefinnungsprogen. Und deshalb kann man 
ihm nicht geam fein, wenn er aud) bie und da 
uns felber trifft. Je weiter wir überdies aus 
den erften Bauerngefehichten Thomas fort- 
freiten zu den Werken feines Mannesalters, 
deito mebr verfchtwindet bajuvarifcdhe Grobheit 
und Raufluft; Thoma wird gerechter, freier im 
Blit und deshalb Lünftlerifh abgefchloffener. 
Der Auswahlband Walter von Molos, dem 
eine mit dantbarer Liebe gefchriebene Ein- 
führung vorangeftellt ift, kann wohl dazu beie 
tragen, das Charakterbild Thomas in der 
deutfchen Literatur zu Hären und Ihm den ihm 
gebübrenden Plag zugumeifen. In feiner 
fhmuden Aufmahung eignet ih der Band 
aud) befonders zu Gefchentzweden. 


Buchhandlungen oder 


vom Berlag von Albert Langen in Münden-& 





Helene VBoigf-Diederichs 


n 
Ruife 
Eine Erzählung 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3,50 Mark 


Die Bergftadt, Breslau: Ein berber Duft Tauterer 
Erdgebundenbeit rubt auf allem, was Helene Boigt-Diederihs 
fhreibt... Ein tragifches Dorfidull, bar aller überfchäu- 
menden Leidenfchaft, auf Holfteiniihem Heimatboden, der in 
feiner charakteriftiichen Eigenart, ummwebht vom Würzgeruch 
der Golle, vor uns aufftelgt, Kernhafte Ausdrüde und 
Wendungen des Dialekts nimmt die Autorin frank und frei 
in die Darftellung herüber ... Das Wie der Erzählung durdj 
dringt den fpröden Gtoff wie Beuer den Stahl, Licht das 
Dunkel. Wer Helene Voigt-Diederichs bereits Bannte, wird 
lebhaft nad dem Buche greifen und es mit jenem Genuffe 
a der den feinfinnigen Lefer mit ergeiffenem Dante 
erfüllt, 

Zeitfchrift für Bücderfreunde, Leipzig: Das If 
eine feine, nachdenkliche Gefdhichte, tröftlich zu Lefen, obgleich 
fie traurig ift; hell und rein im Ton, wie jet nur ganz 
wenige Dichter es können; febr nordländifch, aus der Gtorm- 
und Lilieneron-Edte, aber gar nicht geziert, felbft für füd- 
fhmwäbifche Ohren nicht. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Alberf Langen in Müncden-G 


„Sin Erzähler, wie er günftigenfalls in jeder Generation einmal auffritt“ 


Hans Grimm 


Der Gang durch den Sand 


und andere Gefchichfen aus füdafrifanifcher No£ 
Unfchlag- und Einbandzeihnung von Heinrih oft. Preis gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Berliner Börfen-Eourter: „.. An Lünftlerifcher Reife, gefchichtlichem und 
völterpfuchologifchem BLUE und Tiefe des Gehalts läßt ich mit diefen Erzählungen 


Zeitfchrift für Bücherfreunde, Leipzig: 
fondern in Bceude und Bewunderung Dank ag: 


. Ich will gar nicht mebr loben, 
dafür, daß wir wieder einen 


nidjto vergleichen, was wir fonft an nennenswerter Kolontalliteratur und Kriegs- 
Dieytung befißen. Wir haben bier einen Erzähler vor uns, wie er günftigenfalls 
in jeder Generation einmal auftritt, er fann recht anfpruchsvolle Vergleihe aus- 
balten, ohne fie herauszufordern, und fparmt unfere Erwartungen binfichtlich weiterer 
Produktion aufs böcfte. Wir haben nur ganz wenige Dichter, deren künftlerifche 
Haltung fo gerade und ungezoungen, deren Innere Erfahrung fo reich, deren An- 
fchauung fo feifch und unbefangen, deren Objektivität fo Mar und gefeftigt if... Er 
kanıı uns das fein, was Kipling in feinen beiten Momenten den Engländern ift... 


großen Erzähler Haben, einen rechten Diehtersmann, der in feiner Kunft mit dem 
Leben fertig wird — nicht fo, daß er Das Leben mit ihr prügelt und zum Krüppel 
flägt; nicht fo, daß ihm die Kunft eine Schminke für das Leben Ift, fondern fo, 
daß die Kunft ihn mit dem Leben zur echten Ehe zufammengibt ... jept endlich 
kommt Diefer Junge, faft Unbekannte, der offenbar in Cüdaftita ebenfo zu Haus 
ift wie Im beimatlicften Deurfchland, und fehreibt aus der Not der Zeit heraus 
diefes Gefhichtenbuch und gewinnt uns damit einen Gien In unfern bedrüdten 
Herzen, einen fo frobmätigen und fichern Gieg. wie ihn mur ein geborener Führer 
in der Armee des Beiftes erfechten kann. Es It fhmwer, einer diefer Gefclchten 
den Vorzug vor den andern zu geben. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Albert Langen in München-S 





Bruno Frank 


Die Fürftin 
Roman / 5. Auflage 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


Brantfurter Zeitung: Eine @lätte des fließenden Dor- 
tags, die erftaunen macht, verbindet fich mit einem bebeuten- 


Bor Eurzem erfchien 


Die fehönften Gefchichten der Lagerlöf 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo 
15. Auflage 
Einband von Belger. Preis vornehm gebunden 3Mark 


den Wiffen von Welt. Die Atmofpbäre If von zielficherer 
Elegam. Ein Duft von guten Waffen Hegt über jeder 
Stimmung. Der Etil ift wei und von einer faft erotifch 
bingleitenden Derbülltheit. 

Berliner Tageblatt; Der Roman Ift gefchrieben In einem 
Stil von jener anmutigen Golldität, wie fie, aufer Bruno 
Srant, nur Thomas Mann befißt. . . 

Tägliche Rundfchau, Berlin: Diefes Bud Hat mic 
def bewegt... Es Ift ein Buch vieler Schmerzen, vieler 
Gefichte. Es ift ein reifes Bud, und es If nur für reife 
Menfchen. Man Ift nicht damit fertig, wenn man's gelefen 
bat, fondern man muß viel und oft darüber nachdenken, 
und man wird es eine Weile gern in der Nähe haben, um 
bald Diefe, bald jene Gelte wieder nadjzulefen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-& 


Die Poft, Berlin: Wir erhalten ein reiches, 
glänzendes Mofait aus dem Schaffen der Dicy- 
terin, deffen Gediegenheit und Vielfeitigteit 
paalalce viele Herzen beglüden wird. Denn 
er außerordentlich mwohlfeile Preis geftattet 
jedermann den Erwerb diefer felten wertvollen 
Gaben, Der Verlag hat dem Werk zudem eine 
Ausftattung gegeben. die in dönbeitskultu- 
zeller Hinfi:vt einen Beinen Edelftein darftellt. 
Es ift ein Mufter buchkünftlerifchen Gchmudes 
geworden. Hier Pönnten viele Berlagshäufer 
lernen, twie mit einfachen Mitteln Höcfte Eleganz 
geihaffen werden kann. 

Der Kunftwart, Dresden: Daß fie zu 
den Größten ihres Beichlechts gehört, fteht auch 
uns feft. Und gerade eine folde Auswahl 


Zu beziehen 


duch Die 


ihrer tärkften und reinften Dichtungen Ift reftlos 
beglüdend: möge fie an ibrem Teil bewirken, 
dafı Die Geele diefer Dichterin ganz unfer werde, 
Zäglide Rundfdhau, Berlin: Es weht 
die Wunderluft des Märchens und der Legende, 
wenn die bobe Rrau aus Norden fpricht.. . 
Man fühlt das Leben anders bei ihr, fchme- 
bender, mwunderbafter, und glaubt der Ber 
zauberung mit der Einfalt des Kindes, Dies 
madıt ihre Bücher zur fhönen Lektüre. für Die 
Belerftimmung der Ebriftzeit. wenn die Luft voll 
auter, ftiller Kindheitserinnerungen ift. Im vor- 
liegenden Bande, den Walter von Molo zu- 
fammengeftellt bat, find fedhs der fchönften 
Gefchichten vereinigt. .. Jede Ift Reichtum und 
Beglüdung. 


Buchhandlungen oder 


vom Berlag von Alber£f Langen in Mündhen-& 
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twedte Ihn: „Wollen Gie nicht mit dem Urlauberzuge 
fort?“ — „Ja, ja”, antwortete er baftig. „Entfchuldigen 
Ste auch noch“, fügte er hinzu, doch fogleih wurde er 
wieder troßig. L.lbern fang er: „Da fiel der erfte Schuß, 
da fiel der eherfte Schuß.” 

Zähe Müdigkeit beklebte ihn wie Leim, Gkatgefhwäg 
Mitfahrender Pribbelte wohlig feinen Halbfchlaf. Die 
NRädermelodie bieß ftundenlang „Lippe-Detmold, eine 
mwunderfchöne Stadt“. Er hatte ein füßgrufliges Gefühl 
tie auf einer Rutfhbahn. Erft als die Wände eines 
Zunnels mit Widerhallgeheule die zitternden Gcheiben 
bepfiffen, fchra® er auf und fand fich entfegt im Dunkeln. 
„Io find wir?” fragte er fhwah wie ein Kind, 
„Nicht weit von der Grenze”, antwortete eine glüdliche 
Stimme. Da erfüßte ihn eine grenzenlofe Angft. Was 
er dem Oberleutnant gefagt hatte, war plöglich echt: Die 
Brau ift tot, der Beine Junge bat vielleicht Hunger. 
Die Nachbarin hat felber Kinder genug. Merktwürdiger- 
welfe Bonnte er nichts denken, ohne daß es ih von 
felber nady der ftapfenden Lippe-Detmold-Melodie ab- 
fang; fie veralberte alle feine Gedanken, und natürliche 
Worte verkehrten fih unter lächerlichen Agenten. Eine 
Gtunde vor der Ankunft war er fo weit, zu fragen: 
„Wie komme Ich denn überhaupt dazu?” Er ertrug es 
nicht länger, er ging Ins Klofett, durd; deffen Schacht 
das um die Räderachfen rafend gefchmwungene Saufen der 
Badrt beraufbeulte, und bier, wo er ficher war, und wo 
ihn der Lärm anftachelte, öffnete er das Benfter und 
brüllte über die Welder. die fhon grau waren: „Wie 
komme ich denn überhaupt dazu, wie komme Ih denn 
dazu“, Im Rhythmus des Lippe-Detmold-Liedes. Und 
dann: „Was geht mich denn der ganze Weltkrieg an, 
wenn Id ein Vater bin?“ Einmal atmete er, aus un- 
ergründlichen Gchädhten ans Licht fteigend, auf: „Es Ift 
unmöglich, dafı Ich wieder In den Krieg gebe. Ich kann 
den Jungen nicht allein lafjen. Das fleht der Staat 
felöftverftändlich ein.“ Dies war volltommen ruhig ge- 
dadıt, außerhalb des verrüdten Liedes. Doc) als jemand 
an die Tür trommelte, anttvortete er fogleich wieder 
Lippe-Detmoldifch: „Na, bitt‘ fchön, Leber, lieber Kamrad 
mein,“ — „Die Ift wohl fchlecht”, fagte der Goldat, als 
Holt beraustrat; er fah vermwüftet aus, 

Bel der Einfahrt In den laut aufraufhenden Bahnhof 
Happerten ihm die Zähne, ein fonderbarer roft zog feinen 


„In der eigenen Wohnung liegen?” 


Leib zufammen, und die Luft, die er atmete, verteigte 
feine Lungen. Er ging fhwer wie unter Kiften. 

Die Leiche feiner Frau war fchon In der Leichenhalle, 
die Wohnung war gut aufgeräumt, keine Burchtbarkeit 
und feine Erhabenheit mehr darinnen. Holt wurde un- 
gemeffen gornig darüber. Die Nachbarin fehrie er gemein 
an: „Das fdlägt dem af den Boden aus. Dann be- 
grabt fie auch allein, wenn ihr Luft habt. Hab’ ich etwa 
die Miete nicht bezahlt? Darf die arme Leiche nicht einmal 
Die Nachbarin ging 
aus dem Zimmer; er f[himpfte hinter ihr her. er folle 
aud) heute was mit Diolinen, Eellos und Klarinetten 
verdienen? Wer kaufe heute noch ivas anderes Im Jn- 
ftrumentenladen als etiva eine Mundharmonita fürs Geld. 
Da trat die Grau wieder ein und führte einen Meinen 
Zungen, der faft zu fein in blauen Samt gewandet war. 
Es war ein außerordentlich fhönes Kind, Es fchaute 
den Soldaten leuchtend an; Andreas Holt ftand ftill. 
Seine Seele ftand fill. eine ungeheure glängende Dunkel- 
heit mwölbte fich über ihn, er taftete. Plöglih griff er 
fih den Jungen in überfchwenglicher DVerliebtheit, Lief 
mit ihm Binaus; er wußte, er wolle zur Leichenhalle. aber 
mwäbrend er glüdfelig dahin lief, das Kind immer Im 
Arme, war es, als eile er mit dem Kleinen zum Kafparle- 
theater. 

Am Garge ftand er hernad) in unendlihem Mifbebagen, 
ohne Tränen. 

„Gie Liegt [&hön da, nur ein bißchen gelb.” 

Ec meinte nicht und mar geneigt, der Toten Vorwürfe 
zu machen, weil fie ihn in Diefe mißliche Lage gebradht 
hatte, eigentlidy weinen zu mülfen und dody nicht weinen 
zu Bönnen. Er entfann fich des erften Abfchieds, er hatte 
fie fehr geliebt. Yept meinte er nicht, es war nicht 
Hug daraus zu werden. Er ftreichelte dumpf Die weichen 
Haare des Kindes, das am Bahrtudy zupfte wie an einer 
ZTifchdede. „Armes Kind“, fprady er, doch es Hang nad) 
berufsmäßigem paftoralen Troft, aber als er Immer länger 
den fanften Kiel der feidenen Haare am feiner Hand- 
fläche fpürte, wurde er feltfam gelüftet. Wie Freude 
über unzäßlbaren Befip erfüllte es ihn: „Ich gebe nicht 
mebe an die Bront. Andreas,” flüfterte er, „auf keinen 
Ball. Jh bleibe bei dir.“ 

Um diefen Entfchluß zu faflen, war er in die Heimat 
getommen, das erkannte er jet, und er wurde wiederum 


ein völlig Elarer Mann, der den Tieg des Untechts von 
nun an in einer feierlichen Heiterkeit beging. 

Die Vorräte feiner Jnftrumentenhandlung verkaufte er 
mit Gefchit und Glüd, und Laden wie Wohnung Fündigte 
er, indem er lächelnd fagte: „Tod Löft jeden Kontratt”, als 
fei der Tod fo etwas tole ein guter Freund und Protektor. 
Er richtete ein Gefuch an das Generaltommando, machte 
dem Regiment davon Mitteilung und bat um mehrere 
Wochen Nadhurlaub. Dies tat er aber fozufagen nur 
aus Liebenswürdigkeit, um unndtiges Auffeben zu ver- 
meiden, denn von vornherein war es befchloffen, daß er 
fein Kind nicht mehr verlaffen würde. 

Er bradjte den Knaben zu Bärbe Moll, feiner Schwägerin, 
einem noc) jungen Weibe, deren Mann fchon gefallen 
war, Es war ein fommerbafter Tag im tiefen Herbft, 
der Reife und Güfje über das [höne Weib ergoß, weldyem 
das Kind die Arme entgegenbreitete und „Mutter” fagte 
von Anfang an, Als er fie fo anfchaute, jubelte er macht- 
voll hervor: „Ich gebe nicht mehr in den Krieg, Bärbe, 
dh bleibe bei euch.” — „Ach Gott, Andreas, bift du denn 
reflamiert?“ Er ladyte. „Ich made euch glüdlich, dich 
auch, wenn du Luft haft. Ych babe das Zeug dazu. 
Mich findet keiner In deinem Dorf.” — „Sie kommen 
mit Poltzeifunden.“ — „Sie finden mich nicht.” Arger, 
Herbbeit, Trog, Gram und die niedergegurgelten, nicht» 
gewveinten Tränen, alles fchüttelte er mit herrlichem Ge- 
lächter ab. „Na dem Kriege. ziehn wir in ein Land, 
das niemals Krieg führt. In die Gchwelz am beften. 
Nach dem Kriege werden die Leute fehr muftalifch fein. 
Du follft fehen, twie fie ommen werden: Geigen kaufen, 
Flöten kaufen. Der Junge wird ein reicher Mann, und 
du — ad) Gott, deine Kantorswitwenpenflon wird nur 
ein Pfennig fein gegen unfer vieles Geld. — Cpiele, 
Junge, fpiele”, rief er und holte die Mundbarmonita 
mit dem Glodenfplel hervor, die er einzig gurüdbebalten 
batte, dod; er befann ih, fpielte felbft, ließ die Gloden 
golden pinken, rafte Lippe-Detmold wie einen Tanıı 
herunter und verwandte den „Zungenfchlag” aufs genlalfte. 
Das Kind ftrebte mit beiden Armen binan, es fand 
yolfchen dem breitbeinigen Mufltanten, die Hände mit 
gefpreigten Gingern lagen licht und Leife an dem großen 
Beinen des Mannes, das Antlip tvar mit winzigen blanken 
Zähnen entzüdt-betroffen emporgewandt, In feinen Augen 
fand blaues Beleucht, und die blonden Haare blühten 








Geheftet 1 Mark :: 





„Ich brauche dringend einen Bezugsschein für ein Kleid!“ 


Thomas Theodor Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einhundertsechs Zeichnungen 


Vorzugsausgabe (100 Exemplare) auf feinstem Buchpapier 10 Mark 


Eine Sammlung von Zeitsatiren Th. Th. Heines wird von vornherein in weiten Kreisen starkes Interesse finden. Mit dem Namen des Künstlers verbindet sich für 
jeden Gebildeten der Begriff einer satirischen Gestaltungskraft von unbarmherzig zersetzender Schärfe und geistreicher Treffsicherheit. Indessen: mag auch Heine 
als „politischer“ Satiriker mit allen Mitteln seines Intellekts und raffiniertem technischen Können bemüht sein, die Ereignisse und Dinge unerbittlich alles „schönen 
Scheins“ zu entblößen — es ist trotzdem etwas in ihm, das ihn vermag, gelegentlich 
die zuweilen nahe ans Gemütliche reicht. In der vorliegenden Auswahl von Zeitbildern, in denen er die kleinen Dinge des Tages auf eine höchst persönliche 
Art behandelt, finden sich beide Seiten seines künstlerischen Wesens vereinigt. Im Gegensatz zu vielen, die in der großen Zeit immer mit Volldampf auf „das 
Bedeutende“ losgehen, gibt Heine, indem er das scheinbar Belanglose erfaßt und gestaltet, im Kleinen ein wahrhaftigeres Bild von der großen Zeit, als jene 
mit ihrem Pathos. Aus diesem Grunde hebt sich die kleine Sammlung aus der Masse „dokumentarischer Belege zum Weltkrieg“ besonders merklich hervor, 
und so wird das Buch mit seinem vollständigen Mangel an Geste und mit seiner ironischen Gelassenheit noch vielen manches zu sagen haben, wenn von den 
großen Tönen, die nur Geräusch waren, kaum noch eine Erinnerung übriggeblieben ist. Diese Vorzüge sichern der Sammlung weiteste Verbreitung bei allen, 
die einfach an lustiger Karikatur ihre Freude haben, und ebenso bei den anderen, die der Sinn für Besonderheit längst zu Freunden Th. Th. Heines gemacht hat. 
Der schr niedrig angesetzte Preis wird auch das Seine zum Erfolg des Werkchens beitragen. 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Simplicissimus-Verlag, München-S 
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ie Welt mehr aus der Perspektive einer ironischen Behaglichkeit zu betrachten, 
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welch und fließend von der reinen Gtirn herab. „Schreibe 
Ueber an den Kalfer“, bat Bärbe Mol, „und gehe einft- 
mweilen zum Regiment zurüd. Ballen wirft du doch nicht, 
die Ruffen find ja jegt ft.“ Holt fhüttelte, indem er 
noch immer mufizierte, den Kopf und twies vorfichtig mit der 
rechten Hand auf den Knaben. Endlid; hielt er inne 
und fagte, fheinbar unvermittelt: „Ich heicate dich, Bärbe. 
Du bift wunderfhön.” — „Jept darfft du noch nicht davon 
fprechen“, antwortete fie, „Nicht ?”, fehrie er, „nicht? Wir 
willen doch beide, daß wir wollen.” Er küßte fie. Ganz 
plöglich Tieß er fie frei, hob das Kind empor, ließ es 
fliegen. „Ih bin froh, id) bin froh. Gchade, dafs ich 
die Krankenfcöwefter fo fred) angeftiert Habe!" Doc) aud 
Nie würde ihm getvii vergeben, aud) feine verftorbene 
Brau war da und war zufrieden mit ihm und ihrer 
Schwefter, denn das Kind war glüdfelig. 

Er ging zum Dorf hinaus, auf Ummegen Lehrte er un- 
nefeben in die Wälder zurüd, die auf den Bergen be- 
bütend ftanden. 

In den Nächten Lief er binab, geradewegs aufs Dad 
des Heinen weißen Haufes, in das der Rafenhang Hinüber- 
floß. und flieg ducd) die Luke ein. Er wedte den Jungen 
nie, obwohl er fehnfüchtig war, Ihn fpredhen zu hören. 
Er war fdhon zufrieden, iwenn der Beine Burfche, zuweilen 
von der Not des Leibes geiwert, Die Augen wadhrieb und 
„Mutter“ rief. Dann war ftärker als der drollige und 
unfelerlie Anbli® des Beinen Thronenden ein unerhörtes 
unirdifches Leuchten, das In feine Augen geriet und das 
nicht von der [hwädlichen Kerzenflamme genäbhrt war; 
es war eln Licht von innen heraus, und unbefchreiblich 
lächelte der Knabe, wenn er „Vater“ fprad). 

Biolfchen Hafelnußftauden lag Andreas Holt auf dem 
Bauche und fdaute in den Garten hinab, wo ein blau- 
famtener Junge Apfel rollen ließ, ein fehier herrfchaftliches 
Kind. Dorfinder ftanden ftaunend am Zaun, liefen twie 
vertüdt und brachten Beldblumen. Die reichten fie dem 
Knaben fcheu wie einem Prinzen, und wabtlid), er verftand 
es, fich dienen zu laffen. Der Vater war eitel, er glaubte, 
ein großer Mufiter müffe aus feinem SKinde werden, 
das ftände fiher in feinem Blut. 

Der Krieg fchrumpfte zufammen für den, der vom Berge 
fab. Batterien wurden Bledy-Spielzeug, Regimenter 
Blelfoldaten, riefige Gelder Tufchkaftenflächen; Die Erde 
war zlerlich und Lomifch tie Im umgedrebten Opernguder; 





Holt lachte. Im Tale mochte eine Schlaht verfaumen, 
bier oben war Kriede. Was waren die Dächer aus 
Eifenbeton gegen das Da aus Granit, das über der 
Höhle neben der alten Kapelle hing? Er hatte Sonder- 
frieden gefchloffen, von den anderen verlangte er nichts, 
aber er wollte auch für ich nicht mebr, als was fchon fein 
war: dem Jungen, der feines Blutes war. Er pflüdte 
Hafelnüffe, die aus der welken Kelchhülle rund und troden 
in feine Hand hüpften, und nadıts Im Haufe buf er aus 
Zuder und zermaßlener Nu Marzipan für das Kind. 
Aud fammelte er Beeren in Körben und brachte fie der 
Sean, 

Eines Tages fah er ohne Uncuhe einen Gendarm ins 
Haus gehen. Er wußte, was Bärbe Moll fagen würde: 
„D Gott, o Gott, nod) nidyt beim Regiment? Dann ift 
er ins Waffer gegangen, fo was hat er geäußert.“ 

An einem Nachmittag Im Dtober ftand Bärbe Moll im 
Garten und winkte ungefchitt, als folte niemand merken, 
daß es gemwinkt fel; drum fah es fo aus, als wolle fle 
fi einmal überträftig reden und ftreden. „Gchlete lieber 
den Jungen heraus”, Enurrte er, aber nad) einer Stunde 
madelte wie ein weißer Pappdedel eine dreiedige Kranten- 
fhwefterhaube unter dem braunen Laub, da mußte er, 
Andreas fei krank, und er feoritt am hellen Tage den 
Berg hinab und fand den Knaben Im Kleber, Er richtete 
fich foeben, von etftatifcher Seligkeit übergoffen und über 
alles Maß geadelt und gereift im Bett auf, bob beide 
Hände vor den Leib und flüfterte betörend: „Brot, Brot!” 
Doc reichte man ihm welches, dann fdüttelte er ich. 
Andreas Holt heulte. „Sind Sie der Vater?“ — „Ja. — 
„Baffen Gie fich, beten Gie*, tadelte die Gchwefter. „Kann 
ich nicht," antwortete er, „erft foll er gefund werden.” 
Es war bald herum, daß der Vater des Heinen blonden 
Jungen im Haufe Bärbe Molls war, ein Goldat, den 
man fchon feit Wochen fuchte, ein Deferteur. Die Gen- 
darmen famen, Holt nahm das Jagdgewehr des Schwagers 
In die Berge mit. Don felnem Neft aus hof er Schred- 
fhüffe ab und late die Grünen aus, die ungefhidt und 
uninfanteriftifh das Gelände beiugten. Die Dörfler 
kränzten dunkel die weiße Talftraße und gafften. Die 
Gendarmen telephonierten In Die Gtadt und begnügten fi 
mit Blodade, Hinter den Steinen, wo die Belagerer 
‚slemlich befhämt Bauerten, quollen die Wolken tröftender 
Zigarren. Aud) über Holts Hafelnußftaude fhwebte ein 


feines Wöltchen. Von Zeit zu Zeit fhoß er gegen bie 
Steindetungen, es war, im Grunde genommen, Luftig. 
Gegen fünf Uhr nachmittags fhrie er: „Bärbe Moll, 
Bärbe Mol!" Gie hörte, doc) fie verfrodh fi in Scham, 
„Bärbe, Bärbe Moll!” Läutend, gewaltig, von Edjo- 
zudeln jagdfrob umbellt, „Bärbe Mol, Bärbe Moll“ 
Endlich trat fie in den ®arten. „Wie geht's dem Jungen?“ 
fchrie er und dehnte jede Gilbe. Es war lädyerlid, wie fle 
antwortete, In die naffe Schürze hinein: „Schlecht, fchlecht.” 
Er konnte es naturgemäß nicht hören, doc) er verftand. 
Um fechs Uhr war eine Gruppe Infanterie und Poligel 
da, ein lebhaftes Feuer begann; die Soldaten arbeiteten 
fi fachmännifch an den Feind. Gegen Abend fehrie er 
wiederum; „Bärbe Mol!" Doc) er fah niemanden unter 
den verdämmernden Bäumen; da erbarmte fih der Ge- 
meindevorfteher des verzweifelt Rufenden. 

„Hier ift Möblis, Gemeindevorfteher.” Wie am Telephon. 
Holt lachte. „Hier Ift Wehrmann und Jufteumentenbauer 
Andreas Holt.” 

„Herr Holt, feien Gie vernünftig. Ihr Kind ift tot.” 
Ale Leute wurden ftarr, fie dudten id) tiefer In dem 
Stroßengraben, und die Soldaten mit angefchlagenem 
Gervehr verbielten den Atem. Diele Minuten lang war 
es völlig ftil. Teuflifces braute auf dem Berge? Plög- 
lich heulte es ungeheuer herab: „Möblis, Möhlis!" — 
„Hier!“ — „Schwören Gie, Daß mein Junge tot ift.” Das 
Echo verwigelte die fehredlichen Worte zu einem tollen 
Gequaffel aller Wälder. Der Gemeindevorfteher brüllte 
und zerrte die Gilben ebenfo wie der Mann auf dem 
Berge: „Jh fhmwöre, Ihr Junge It tot. Der Arzt hat 
es befcheinigt.” 

Wiederum geftor der Abend in flierer Erwartung. Nach 
einiger Weile hörte man Holt In Überrafchender Nähe: 
“Ich komme, ich ergebe mich.“ Die Goldaten erhoben 
ih Hinter ihren Steinen, gingen dem Call nah und 
führten den Deferteur herab. Er fah nur flüchtig feines 
Knaben Leidye an. Dann ging er willig, ungefeffelt. 
Plöglich zucte er fonderbar, jedes @lled zute fozufagen 
für fi) felber wie in einen Gtrudel geriffen. „Was Ift 
108?" fragte ein Gendarm. „Nicts", arttiwortete er und 
lädelte demütig. Rod) dreimal zudie er fo, beim vierten 
Mal erftarrte er, ftand eine Sekunde und ftürzte dann 
tot zu Boden. Die Gendarmen meinten, er fei vor Auf- 
tegung und Kummer geftorben, das fomme tatfädhlich vor. 





SANT 





Seßt wieder überall zu haben! Soeben erfchien bereits in 15. Auflage 








Urkur Fürft und Alerander Nloszkowsti 


Das Buch der 1000 Wunder 


Umfhlag- und Einbandzeid 


nung von Zucian Bernhard 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Dr. Earl Buffe in Velhagen und Klafings 
Monatsheften: Viel Vergnügen und Be- 
Tehrung bat mir auch „Das Buch der 1000 Wunder“ 
verfcafft. Zwei Sammler haben darin Unbegreif- 
liches. Überrafchendes, Seltfames aus Erf&einungs- 
und Gedantentelt zufammengetragen; fie haben Das 
Wunderbare gefucht, alles, was aus der Regel 
berausfällt, und es Dem Lefer mundgerecht gemacht... 
Ich fhlug das Buch auf und fand den Gaß: „Weiße 
männliche Kagen mit blauen Augen find ftets taub, 
Kafen mit gelb, weiß und fehrwarz geflettem Fell 
find ftets weiblich. Warum? Man weiß es nicht.“ 
Nady diefen Worten war id) entfchloffen, weiter zu 
lefen, und wochenlang habe ic allnädıtlich vor dem 
Einfchlafen In dem Werke gefchmötert. Bielleicht 
macht es au) anderen Leuten Spaß. Wie febr 
es fih in die Stimmung eines romantifchen Ge- 
Ichledhts fügt, das mit Ybfens Nora nod) immer 
das Wunderbare erwartet und in erfter Linie von 
der Phantafie aus zugänglich ift, braucht ja nicht 
gefagt zu werden, 

Berliner Tageblatt: ... Hier glaube Id) nun 
in der Tat „Das Buch der 1000 Wunder” von Fürft 
und Mosztowsti einordnen zu können. Nicht vor 
allem um des glädlicyen Gedantene willen, der den 


Lofer mit einer Fülle Intereffanten Gtoffes belehrt 
und unterhält, fondern um der ganaunratlonaliftifchen 
Adytung willen, die beide Berfaffer von vornherein 
dem großen Material entgegenbrachten. Vielleicht 
Bennzeicynen wir ihre Methode am beften, wenn wir 
die Leichtfaßlichkeit berausheben, mit der felbit ver- 
Enotete wilfenfchaftliche Sragen Mar formuliert und 
nlüdlic, beantwortet find. 

Weftermanns Monatshefte: Mit Bleib 
und Gefchit haben die Derfaffer Ihren Ameifenberg 
aufommengetragen. Höcft anregende mathematifche 
Probleme und entzüdende Spielereien zugleich ent- 
bält namentlih die Abteilung Zablenwunder; 
das der Moftit gewidmete Kapitel jchildert ge 
beimnisvolle, oft feltfam erfchütternde Exlebniffe 
foldyer Menfchen, die ih von Geiftern umgeben 
glaubten. In engfter Nachbarfhaft mit ernfter 
Wiffenfchaft aber wandeln wit, wenn wir von den 
Wundern der Erde und des Himmels lefen; über- 
tafchende Geltfamkeiten bringen die Wunder der 
Spradye. — Unfre Vorfahren faßen, wenn fie fich Im 
Bamilienkceife anmutig belehren und ftaunend unter- 
balten wollten, vor dem Orbis pietus. Dos war 
ein recht unbequemes und umftändliches Bud). 
Wieviel leichter haben wir's! 


Überall zu Haben. Verlag von Alberf Langen in München-S 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 






























Dor kurzem erfchlen In 8, Auflage 


Erzellenz Unf£errocd 


Roman 
Umfchlagzeihnung von Olaf Gulbranffon 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Tägliche Rundfhau, Beelin: Adolf Paul Ienkt feine Geltolten, ohne dab fie zu 
Morionetten werden, mit überlegenen Griffen, Cain Fünftlerifdier Impufe zeigt id namentlich 
In Dramarlfch gunefpinten, Lopifch geformten Ziwiegefprächen, In denen es von Geift und Jconlen 
funtelt; dariunen er. Immer nahe der Orenze des Erlaubten, gemogtefie Dinge. Die fih. wie 
man vermuten wicd, aus dem Gefüge des Sanyen ergeben. mit graglien Worten gu fagen 
mei. Dabel bleibt er nicht am der Oberfläche haften. fondern fucht bie Bäden Biplomatifcer 
Befpinfte Hug gu entwirten; er rübet die tiefem pathologiiden Probleme an, Die aus dem 
Grengbesicten der Gefiledhter NIC ergeben, und hat trondem Cloftlsltät und Cchwung genug. 


unterhaltfam zu fein. 
Die Port. Berlin: Ce ift ein olängender Plauderer, dem 


man mit Spannung folgt. eine tecnifdre Gefchletlichteit 
clumpblert über alle Sladerniffe elner vergmitten Sandlung. 
Die Entwitlung dee Begebniffe gleitet Im fiherem Bluh 
vorwärts und enteollt ein wedfelvolles BiLd. « 


Wefer-Zeltung, Bremen; Es IR dem Derfoffer ner 
tungen. nicht nur die Geftalt des Chevallere d’Eon. je 
merttwücdigen Diplomaten und Damenhelden In Brouen- 
Heidern, Icbendig zu machen. fondern audı das beweote und 
von Anmut und Geift fecühende Teriben an den Höfen der 
damaligen Zelt mit feinen Intelgen, Duellen, galanten 
Abenteuern und comantifden Cchwindeleien. Es find 
fhliche Dokumente in einem ungewöhnlich gut denden 
und eleganten Liftoelfhen Gerwande. 








Soeben erfcjten in 18. Auflage 


Die Tänzerin Barberina 


Roman 
Umfchlagzeichnung von Dlaf Gulbranffon 


Geheftet 5 Mark, in Leinen 7 Mark, in Leder 16 Mark 


3.3. am Mittan. Berlin: Raum je war eine Beucht nelebrten Bleihes fo fröhlich, war 
ein {dimmerndes, loctendes Lebenslied der Brauenfhönbeit und ünde fo geroiffenhaft biftorifdh. 
tie Diefer „Roman aus der Zelt Fehedriche des rohen“ . . . Die unendliche Anmut und Cühe 
ber gefährlichen Diva — fie beyaubert uns Cpätgeborene aus den Bildern Proneo und 
Garrieres! — bat In einem Zeitalter wilden Kriegenetümmele die TGelt erobert. Italien 
Seantreich, England und — Preufien lanen zu Ihren Meinen Füßen. Ybr fclug das männliche 
Hera des geofen Briedridh In meiden Cchlögen. .. Und Adolf Paul, Diefer als bedeutende 
Eigenart In feinem beutfdhen Wablvaterfande nod viel zu wenig gewürbigte Dichter, fehrieh 
une jedt den Roman des Balletts und der Ballerina! Cr, der fo oft von der proßen Lelden« 
Ihaft. Ja von der Krantgelt und Tobfudyt des mächtiaften der Triebe Wiiffensfunde gab, verweilt 
bei dem galanten Tändelfpiel des Rototos und legt felnen 

Raten unter den fanften Ceidenfhub der Barberinat 

Das Ift ein Iepter Icumph der göttlichen Divo, — und 

er verbärgt uns, dah Ihre Lebeeisende Armut Im Geifte 

des Adolf Paul vollends Lebendin neworden Ift! 


Delbagen und RlafingeMonatobefte, Berlin: 
Als ob die fellg auffchwebende Anmut feiner neuen Heldin, 
der Tänzerin Barberina, Ihn felbft mitgeriffen hätte, 

er In feinem weuen Roman ., . Leidhtigkelt des Flugs 
gewonnen ... Ex bat ein geiftceldhes, naufelndes, farben- 
prächtiges, fehr amdfant zu fefendes Bud) geidaffen. 


Deutfches Dolteblatt, Wien: Co wird der Roman 
von felhft zu einem Lufturbiftocifdhen mit einer Füle von 
f&hönen und Intereffonten Einyelbeiten, ein wenig Leldt- 
fertig, wie es der Zeit entfpradh, aber voll Beagle und 
ZCip. voll meiter Einfälle. Inteigen, beitere Csenen 
fatiehfcper Art, gelftreihe @efpräche Im Rreife Friedriche. «. 


Die Rofofo-Romane von Adolf Paul 








Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, München-& 


B. Wennerbergs Kriegsbilderalbum 
sn der Heimat, in der Seimaf... 


au re Bilder in mehrfarbigem Kunftdrud 


„Der Beldpofbcief“ 
aus Eerie 1 


Die Poft, Berlin: Wer 
kennt nicht Wennenberns 
Krlegsbilder aus ber TBelt 
der Daheimgebliebenen 
und der Urlauber. In 
Zaufenden von Blättern 
flogen fie an die Bront 
und wieder taufendmal 
zurüd... Einer Kriegsftim- 
mung, tie fie ein ftartes, 
lebensmutiges und dabei 
dafeinsglüdlihes Volt 
allein nur durch lange, 
bange Jahre fih zu be- 
wahren vermag. Go wer- 
den diefe Blätter in ihrer 
vorzögliben Wiedergabe 
In einem vornehmen Ein- 


Außerdem erfchlenen foeben wieder neu die vier 


 Kriegspoftfartenferien 


Preis der Gerie 60 Pfennige 
Einzeln werden die Karten nicht abgegeben 
Sämtliche Karten find aud) als 


Große, farbige Kunftdrude 


erfchlenen. Preis des einzelnen Blattes 


2 Marf 


Über alle im Verlag Albert Langen erfchienenen 
Kunftdrudte unterrichtet 


der neue illuftrierte 
KRunftdruckfatalog 


der gegen Einfendung von 1,10 Mark einfchließlich 
Porto. (au in Briefmarken) bezogen werden kann. 


Berlag von Alberf Langen 
Ferbeie Ber in München-S 


„In der Heimat, In der Helmat + ..* 
aus Cexie 4 


In Driginal-Ganzleinen-Pradtband 10 Mark 


„Delmaturlaub* 
aus Cerie 2 


band gewiß redit viele 

jreube wedten und fich neue 

reunde getinnen. Der 
woblfeile Preis, der im 
Hinblit auf die gediegene 
Ausführung und Ausftat- 
tung fogar als niedrig be- 
zeichner werden darf, wird 
vielen die Anfchaffung die- 
fes trefflihen Gefchent- 
werkcs erleichtern. Diegute 
Zauneindenanfprechenden 
Bildern, twie der Geift der 
audinerhabenen Momen- 
ten lebendigen Weltfröb- 
lichkeii, End wie gefchaffen, 
uns über leere, Ddüftere 
Stunden binwegzubelfen. 
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„Fin neuer Sherlock Holmes“ 
Fönnte man fagen, wenn der Geld diefer Ros 
mane ein genialer Deteftiv wäre, aber der 

. 6 Held ift felber der Verbrecer, ein genialer, 
„Donnerwetter, dicht vorbei! Na, es kann nicht jeder gleich 'n Richthofen fein!‘ luftiger und fpmpatbifcher Verbrecher, der viel 
Plüger und amüfanter ift als alle Derefrive 
auf der ganzen Welt. i£r ziebt fie alle an der 
Nafe berum und die tolle Jagd nach ibm endet 
immer mit einem Sieg des außerordentlich 
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Freund Schmok! Ihr kennt ihn nicht? Den nie gebore- 
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Parkeits? Den lieben Herrgoti des Theaters und Kon- 
zertsaals, den Entdecker und Bescirmer aller Kunst; 
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„Sind Gie wirklich ganz ohnmägtig? Dann erlauben Ste mir aud mal!“ 
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Nikita regierf meifer 


Belänung von @. Thöny) 





„Bargon, pumpe mie zehn Grane — dann ernenne ich Dich zu meinem Binangminifter!” 


Lieber Simplicijfimus! 


Als ich neulich Die Zeltung ftudierte, Lehnte ich 
meine Heine Tochter vertraulid) an mein Knie und 
frug nachdenklich: „Sag mal, Bater — was bat 
eigentlich In der Zeitung neftanden, wie noch kein 
Krieg war ?* ß 


Einer melner Belannten hatte eine Köchin vom 
Lande „mit Anfchluß”, wovon es am, daß; bis vor 
einigen Wochen die Bamllle mit Vorräten aller 
Art reich ausgeflattet war. Infolge mißlicher 
Dermögensverhältniffe mußten die Angehörigen des 
braven Küchengeiftes verkaufen, und nun blieben 
die beliebten Lebensmittelpatete aus. Trondem 
mein Bekannter ein Dermögen opferte, nelang es 


Ihm nicht, den Groll feiner Küchengemwaltigen zu 
befhmwichtigen. Eines fchönen Abends nahm fie 
alle no vorhandenen Eier, es waren bloß nod 
mölf Gtüd da, buß fidh davon einen herrlichen 
Afanntucen, aß Ihn mit Tränen Im Auge, trank 
dazu drei viertel Liter Mil — es war die des 
Säuglings für den folgenden Tag — und Fündigte 
den Dienft In gerechtem Zorne wegen „Ichlechter 
Behandlung“ fofort. Go gefchehen Im dritten 
Kriegsjabre 1917. 


Das Wunder 


Der Sonne weißer Lampendocht 
Hängt flemmend Im Zenithe, 

Der Himmel glübt, die Erde kocht — 
Du fpücft’s bei jedem Ghrltte, 
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Das Schuhwerk riß — was tut's, mas tuts? 
Die Bühe haben Goblen. 

Und dampft das Hemd, fei guten Muts! 

Dann brauchft du keine Koblen. 


Am Wencand ftebt ein Kirfchenbaum, 
Da winkt ein langer Finger — 

Und, Hokuspokus, wie Im Traum, 
DVerfhiwunden find die Dinger! 


Ein Wunder if’s. Mad’ die ein Lied 
Auf Pilaumen, Zwetfchgen. Trauben! 

Du fiehft fie nicht? Was man nicht fieht, 
Das eben muß man glauben, 


Ein unfichtbares Wefen treibt 
Sein Spiel mit Dir; Doc) Iachel 
Solang dir ein Bezugfcheln bleibt, 


Was braudjft du da die Gade? Wdgar Cteiges 


Hamfter-WWBechjel 


Beldnung von E. Heubner) 








„Ducch diefe hohle Gafje muß er ommen ...* 


Lieber Gimplicifiimus! 


Während meines legten Urlaubes war Ich bel meiner 
verbeitateten Gchivefter zu Befuch. Yeden Morgen 
gegen elf Ubr ging an unferer Wohnung vorbei 
ein älterer Beterinäroffigier zu feinem Dienfte. 

auch heute. Da zupfte mich plöflich mein Bleiner 
fünfläbriger Neffe am Rode und fagte ganz er- 
a „Du, Dntel, der Herr da gebt aber jeden 

orgen fehr fpät in den Krieg.” e 


An unferem öftlichen Küftenftrich mebren fich felt 
einiger Zeit die Verbote, photographifdie Auf- 
nahmen zu machen. Als kürzlich von einem Abnungeo- 
Tofen Die Brage nah dem „Warum” diefer Ber- 
bote geftellt wurde, erfolgte prompt aus dem Munde 
eines überzeugten Voltaitianers Die Antwort: „Weil 
es heute verboten Ift — Objektiv zu fein.“ 


Ich batte nadıts die Poften am Xisneufer zu 
revibieren, damals als noch die Aisneftellungen 
mit Recht als „Sanatoriumsftellungen” fi des 
beften Rufes erfreuen durften, Gewebrichüffe beider- 
feits ftreng verpönt waren und man nachts den 
Lärm der fih auf beiden Ufern unterbaltenden 
Poften auf eineinhalb Kilometer Entfernung hören 
konnte. Ich fange dabei folgende Unterhaltung 
km Dunkeln auf: „Eh, camarade, qu’est-ce que c'est 
Sa” (folgt die von drüben fchon öfter vernommene 
Melodie von „Puppen“, anfcheinend das einzige, 
was. der Frangmann von deutfcher Mufit kennt). 
„C'est Puppdien!* — „Häh?“ — „Pupp=chen!* 
Aufdiefe Auokunftzunächitnadbenkliches Schweigen 
drüben und dann Die Frage: „Est-ce que c’est votre 
hymne national?“ F 
Wir haben einen Kommandeur, der ein befonderer 
Kopf Ift und deffen Verfügungen ums Immer ftille 

iteude bereiten. Er kennt Beinen Amtoftil, fondern 
fhreibt, wie er denkt, ungeichmintt und oft mit 
Humor. Lepten Winter ftellte er Aufgaben für 
die fchriftlichen Winterarbeiten. In dem betreffenden 
Erlafs findet fich folgende Stelle: „Sämtlicye Be- 
arbeiter haben darüber Mar zu feln,.daß @ehlen- 
fihmalz eins der wenigen, nody befchlagnahmefrelen 
Bette ift!” 


In Mannheim, in einem Brifeurladen, ift die Rede 
don der Heranziebung zum vaterländifchen Hilfs- 
dienft.. Nachdem die verfchiedenen Möglichkeiten 
der Verwendung erörtert worden find, fagt ein 
Kunde, der bioher gefchwiegen hatte: „cd weeß, 
was ih tu — ic) neb' in Odewald und helf' dene 
Mädel die Kartoffel ftupfe!” 





Bel unferem Regimentstommandeur war der Sattel 
teparaturbedürftig geworden, Der Herr Kommandeur 
beftellte deshalb die beiden Kompanlefhubmadjer 
wieder einmal zu fich. Diefe hatten fich einen Beinen 
Scemel zurecht gemacht, auf den fly fo ein Eranker 
Sattel gut auflegen und leicht bearbeiten läßt. — 
Als nun die beiden Kompanlebandiverker, von 


Im Sıhieber-Cafe 


denen der eine den Gchemel unter dem Arme trug. 
In der Dilla des geficengen Her Kommandeurs 
erfcienen, wurde ihnen von der Ködın geöffnet, 
die beim Anblit des Aebeimnisvollen Paketes, 
deffen Zmwet und Inbalt fie nicht Bannte, entfent 
ausrief: „Um Gottes willen, da bringen fie ja fehon 
wieder ein halbes Schwein! Wo follen wir bloß 
mit dem Zeug Hin!" 


Brühlingsanfang in Rußland. Die Wege find 
unter aller Kritik, einfach unpaffierbar. Yu den 
Auobeilerungsarbeiten tverden die männlichen Orts- 
eimpohner von dem deutfchen Drtsfommandanten 
herangezogen, darunter audy Samuel Leiferowitich. 
der einzige jüdifche „Kaufmann“ im Drtsbezirk, 
alfo der einzige Vertreter des gebildeten Europas 
in der Einöde des polnifdien Bauerntums. Das 
Arbeiten mit Epaten und Schippe fagt ihm jedoch 
nicht zu. Er wendet fid) an den Kommandanten: 
„Bearbeitet babe id) nody nicht, aber wenn Idj viel- 
leicht & Mafne Aufficht haben önnte?“ 


Kürzlich aß ich im eriten Rang eines Eleinen 

dinztbeaters. Es tmurde Haupftmanns „Der- 
funtene Glode“ gegeben. Bor mir faßen drei 
Herren mit einer furchtbar eleganten Dame. Eben 
ftieß wieder der Waflermann feine Brofchlaute 
aus: corar, corag, bregeger, Da höre ich vor mir, 
ganz gedämpft: „Gle, bitte, wos heißt das auf 
Daitfch ?“ 


Neulich las Ich eine Karte, die ein Kamerad aus 
Bayern nad) Haufe fehrieb. Da ftand unter anderem: 
„Der Kaffee den wo mir kriegen ift fo fchledht, 
ein Stüd Zuder wenn man bineinfhmelßt, nachher 
fchreit es um Hilfe.” 


Gelegentlich einer Infpizierung hat der Generalarzt 
angeordnet; „Die für das L2azarett angekauften 
MLHEübe find mit Geife abzumwafchen.” Angefichts 
des berrjchenden Geifenüberfluffes Ift der Lazarett» 
infpektor in großer Berlegenbelt, oB er gewöhnliche 
Geife oder Litenmitchfeife blerfür befchaffen fol. 
Bel unferem Regiment war für adht Tage die Parole 
ausgegeben; „Burchtlos und treu." Ein Borgefenter 
geht Durch den @raben und fragt einen Feldgrauen 
nach der Parole. Antwort: „Burchtlos und treu 
bis zum Bünfzebnten.“ 


Kürzlich befuchte der Herr Kreiofchulinfpektor meine 
Klafje und ftellt unter anderem einen freien Auffag: 
„Das deutfche U-Boot.” Ein Meines Mädel fehrieb: 
„Wenn das deutfche U-Boot ein feindliches Schi 
Niebt. fo freut es ih und wirft eine Tapete hinüber. 


Beldnung von 8. Deubner) 





„Ntenfh, weißte denn garnifcht zu verdien’... bis zu fechs Wochen Moabit jeh ic even- 
£nell mit! ?“ 
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Berfchollen eh 





Der Feledensengel Hat fich zu den Wilden verirrt. Dorf erbolf er fich von den Mifbandlungen durch die ulturvölter. 


(Geidjuung von R. von Beiom) 


Kobinfon 


Aus den Aufzelhnungen des Urlaubers K.B, 
Don Peter Scher 


Ich war feft entfchloffen, Diesmal meinen Urlaub nicht 
wieder unter Menfchen zugubringen; le hatten mir 
Ihn das lefte Mal fo verdorben, daß ich lange 
unentfchloffen war, ob Ich überhaupt wieder einen 
nehmen follte. Als es aber fo weit war, bin Ic) 
natürlich dody wieder gefahren — vielleicht, weil 
Ich dachte, daß es Das lefte Mal fein würde. 
Über die Babrt will Ich mich nicht weiter auslaffen; 
fie tar nicht fehe gemütlich. Aber wenn es beim 
gebt. fragt keiner Dana). Auf einer Station gab 
es Kamillentee — ohne Zuder. Zuder haben wir 
jenug, aber es wird foviel für die Munitionsher- 
fellung gebraucht. Da kann man nichts machen. 
Unfereiner, wenn ec aus einer zerfchoflenen und 
verwüfteten Gegend kommt, freut fich über alles, 
was lebt und feinen Gang gebt. Da madıt aud 
der Kamlllentee nichts. Wenn nur dee Echvrnfteln 
raudıt. Ya, darauf kommt es an: wenn nur der 
Schornftein raucht. Jh babe es nie Leiden können. 
wenn In einer [hönen waldigen Gegend eine Babrit 
war. Aber als wir auf deutichem Boden an großen 
Wäldern vorbeifuhren und mittendrin eine Babrit 
mit ziel cauchenden Gchornfteinen faben — da bat 
es keinen geftört. Bloß weil der Schornftein raudhte. 
Es twird wohl eine Papierfabrik gemwejen fein. 
Das bringt mich auf die Zeitung. ch lefe fie 
gern — am liebften die Juferate, Was die Leute 
alles betreiben Im Krleg — da mufj man ftaunen. 
Es gibt dody mebe tüchtige Leute, als man glaubt. 
Es ift nur die Beage, ob man Im Intereffe der 
Andern tüchtig Ift — oder auf Koften der Andern. 
Manchmal fcheint es mic, als ob man Aberbaupt 
nur für fi) tüchtig fein kann — und das gebt dann 
wohl immer auf Koften der Andern. 
Ein Infecat ift mie aufgefallen, da fucht einer einen 
vornebmen Herefchaftefig in Oberbayern, und er 
fcreibt dazu: „Bin_Kriegslieferant.” Weshalb 
Schreibt er das dazu? Woahrfheinlid, um gleich 
anzudeuten, daß er „Mcher” It. Vielleicht audı 
aus — Gtols? Warum foll es nicht aud fchon 
einen Gtoly von der Art geben? Gchliehlich It 
ja der Bereis für Tüchtigkeit erbradyt — könnte 
er fonft einen Herrfchaftofig durch ein Beitunge- 
Inferat fuchen? Gchliehlih: warum foll er nicht? 
Wenn einer Lieferungen bat, gibt #r auch vielen 
Leuten zu verdienen — das Ift Elar. Nur: warum 
muß er, ber doc) wohl am tweninften dabei arbeitet, 
für feine Perfon an der Lieferung fo viel verdienen, 
daß er fi einen vornehmen Herrfhaftsfig durch 
Beitungsinferat fuchen ann, wie arme Leute einen 
‚gebrauchten Kinderwagen fuchen? Da fheint doch 
ettvas nidht zu flimmen. 
Ad), überhaupt die Inferate. Ein Herr, fehsund- 
awanzig Jahre alt, elegante kräftige Erfcheinung, 
tralnlerter Sportsmann, tüchtiger Gefhäftsmann, 
fucht... „nicht unter achtzlgtaufend” ,.. Auch er ift 
ein Tüchtiger; bat wohl kaum vor der Behörde nady- 
‚erolefen, Dad er ein (hvächlicher, volltommen kranker 
Sfenfeh AfL, und nun... „nicht unter achtalgtaufend.” 
Aber warum fo nebäflg? Weil Ich felbft Goldat 
bin (oder ehrlich nefagt: fein muß)? Verfluchen 
es nicht viele vom uns, daß fle nit fo — tüchtig 
fen können wie die Herren in den Inferaten? Alfo 
felen toir wieder gemütlich. Es Ift ja dod) nichts 
au ändern. Nur feine Aufregung. Gebe jeder, 
io er bleibe. C’est la guerre und überhaupt: alles 
muß gut fein — denn Id Gabe Urlaub. 
Übrigens, was das Helraten betrifft: da fällt mic 
der K. ein. Wie der ih nottrauen ließ. als er 
zum Militär Fam, bieß es: Jept Ift fchon alles 
recht! Und wie er nad) zehn Woden als untaug- 
ich entlaffen wurde — hat der Menfch einen Gpet- 
tatel gemacht wegen der Heltatl „Kamerad,” hieß 
es da, „laß dich darauf nicht ein — es ft, wie 
wenn dir was zum Kauf angeboten wird, was du 
nicht nleicy zu bezahlen braudjft ... da nreifft du 
zu, und hinterher fommt der Oerichtovollgieber!" — 
Ein Urlauber hat es nicht lelcht, wenn Grau und 
Kinder da find. Befonders die Kinder. ch bab’s 





fa miterlebt. Kaum Ift die Wiederfehensfreude 
vorbei, gebt fhon der Abjchledsjammer los. Mancher 
bat fich gefchrworen. das nicht wieder Durchgumadjen — 
aber ivenn’s ihn trifft, kann er’s doch nicht erwarten 
und fährt los... gerade wie ich. Ja. wie Id... 
und auf mid wartet kaum ein Hund zu Haufe. 


Schön IR das auch nicht. Es Ift vielleicht no 
weniger fchön. als das andere. 
Ich bin natürlich Doch wieder aufdie Menfchen berein- 
nefollen... Kleinigkeiten bat man Doch mit ihnen abzu- 
madjen — auch wenn man eigentlich niemand Eennt. 
Auf dem Weg vom Bahnhof nady der Hermann- 
ftraie. wo Id ein paar Tage wohnen wollte, er- 
lebte Ich fchon etwas. Eine Händlerin bot einen 
Korb Kirfhen feil; verfihledene einfache Brauen 
ftanden herum, um ein Pfund zu kaufen. Der 
Preis fehlen mie ziemlich body. Eine Dame, die 
von der Trambabn geftiegen war, befab dur Ihr 
Lorgnon elnen Augenblic die Kirfchen, und ganz rußlg. 
‚als ob es fih fo neböre, fagte fie über Die iwartenden 
Brauen hinweg u der Händlerin: „ch nehme den 
anzen Korb.” Natürlich war die Entrüftung der 
ndern groß. aber die Dame kehrte fid) nicht Daran. 

;ür fie waren die Andern einfach nicht da. 

'berall die Tühhtigen! dachte ich, aber ohne Jedes 
Getue und Erregung. denn ich bin Länge genug 
Dabei und kenne mich aus. 

Eigentümlid) war das Gefühl, als Ich durch die 
Straßen ging mit meinem Cchanzgeug und dem 
ganzen Kram. Man weiß nicht, was unbegrelflicher 
ift: dab man alles fo anglopt, obgleid es einem 
fo felbftverftändlich Ift. oder dafı Die Leute einen, 
der aus dem Trommelfeuer Lommt, fo felbft- 
verftändlich finden, als ob fie nie etiwas Unbegreif- 
liches angeglogt hätten. Na, es ift ja alles gleich. 

Ich habe mit einigen Leuten gefprochen; es Ift Baum 
von ettvas anderem als vom Effen die Rede, Yh 
babe das fo erwartet, aber der Tom macht die 
Mufit, und Ic finde, dat Die Mufit draußen doch 
beffer Elingt als bier — vorn mwenigftens, wo es 
nefäbrlich ift, zeigt fich die Tüchtigkeit anders als 
bier, wo es. nur traurig It. Manchmal denke ich, 
der Menfc kann vielleicht nur qut fein. wenn er 
alles und vor allem fi felber aufgegeben bat. 

Am Abend fchleppte mich eln Herr, der fi mir 
etwas newaltfam angefcloffen bat, in elne Art 
Variete, um midy aufzumuntern, Ein Gräulein auf 
der Bühne fat mir feld, weil eo bäßlich und plump 
wat nd ein Goupfet fingen mußte, worin von Ihrer 
Eleganz und Schönbeit die Rede ging. Dann trat 
ein Menfd) von etwa fünfundyanzig Jahren auf, 
der ein Lied auf die Artillerie vortrug. Es war 
ein übermäßig patriotifihes Lied und enthielt 
außerdent noch In jeder Strophe ziemlich deutliche 
Anfplelungen ferueller Art. Der Jüngling, der es 
fang. war gut gebaut und beim Vortrag febr 
beweglich. 56 jätte getvänfcht, Ihn mal vor Der 
richtigen Artillerie in Dedung gehn zu fehen. 
Mandyer frwäclihe Kamerad kam mir In Er- 
Innerung. gegen den der da oben ein ftrammer 
Burfche war, Aber alles was recht Ift: er machte 
feine Gadje tüdıtig und bradyte es durd feln 
Gefhwäg und feine Verrentungen fogar dahin, 
daß das ganze Publitum den Refrain mitfang: 


Seht mal die Kanone — none — none — 
Kind, die ift nicht Ohne — ohne — ohne... 


Das Pubfitum fehlen ih gut zu unterhalten. und 
am Schluß fab ich, wie fich die armfelige Sängerin 
au zwei diten Herren fente; die eine lafche Gekt vor 
fi hatten und audy enft ana tüchtig ausfaben. 
Den nächften Tag babe id verfchlafen. Am Abend 
bin ich zu unferm alten Bürodiener gegangen, der 
ih vor der Stadt einen Kleinen Heimgarten zuredht- 
gemacht ba, Ic) traf ibn bei feinen Gemüfebeeten 
vor einer balbfertigen Laube. Er war In großer 
Aufregung und begrüßte mich mit abiwejender 
Miene. Yn der Nacht war jemand über feinen 
Bean geftiegen und hatte mehrere Bretter mitgeben 
eißen, die mit großer Mühe für die Laube beforgt 
worden waren. Alfo aud) bier die — Tüchtigkeit, 
Run ja, es Ift fchliehlich fein Privileg beftimmter 
Klaffen, auf Koften anderer zu etwas zu kommen. 
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ar forgt eben auf feine Art und in feinem 
fe. Mit dem verbitierten Alten war nidts 
anzufangen. Er f&üttelte nur immer den Kopf und 
fagte: Die ganze Welt Bönne ihn und fo welter. 
Aber fein Hund bat mich wiebererfannt; er beulte 
und fprang an mir hoch. Alfo doch einer. 

Das waren meine Erlebniffe Inder Stadt. Jh mochte 
nun um Beinen Preis Länger bier bleiben, tat melne 
paar Lumpen In den Rudfat und fuhr hinaus. 


Seit drei Tagen lebe ih auf der Heinen Ynfel im 
Gee — wie ein welter Robinfon Erufoe. Acht Tage 
babe Ich noch vor mir. Es ift fhön, allein zu feln. 
Als ich ankam, war der Bauer am Gee argwöhnlfch; 
er mochte mich für einen bamfternden Gtädter 
balten. ch fprad mit der Bäuerin wegen dem 
Boot, das Ih leihen wollte, um nad) der Infel zu 
fahren; da kam der Alte herein mit einem Gtüd 
geräudjertem Cped und einem Meffer In der Hand. 
Wie er mich fab, verftette er den Sped hinter 
dem Rüden und tat fo, als hätte er nur das 
Meffer auf den Tifch legen wollen. 
Sie merkten aber bald, daß ich nicht auf Raub aus 
war, und als fie mich als Urlauber ertannten, wurden 
fie mittellfam — fogar nicht nur mit Worten. 
Sie haben auch zwei Söhne draußen. 
Die Bäuerin gab mir Brot und ettvas Spe mit 
auf die Jnfel. 
©&o lebe ih nun bier wie ein Robinfon. 
Ich liege den ganzen Tag nadt auf dem Gand 
und lajje mid) von der Gonne braten. Baft bin 
id zu faul, ins Waffer au gehn, das mir ohnehin 
über die Bühe fpült. Es riedyt nach gedörrtem 
ang. “Die Gonne brennt, aber Immer geht ein 
kühlender Wind. Jch höre die Wellen um das Boot 
aludern. Kein Menfd) Ift weit und breit zu fpüren. 
Nur hin und wieder einmal hört man ein Kind 
aus einem der vereingelten Häufer am Ufer rufen; 
manchmal brüllt eine bungrige Kub. 
Wenn die Sonne am [ärfften ftiht — das weiß 
Ic fhon — wird bald das dünne Beblmmel bes 
Glöthens vom Dorftirctum über den Gee ver- 
twehen.. Dann 1L Mittag, Ich nehme etwas von 
dem Brot und Sped, lege mich wieder bin, laffe 
die Wellen über meine Küße fpringen, dente nichts, 
fühle nichts — träume, 
Es wird kühler; das Waffer wird dunkler, nlüht 
gegen das Ufer bin rot und golden. Das Blöd- 
hen bimmelt wieder; Kühe brüllen; Kinder rennen 
fchreiend_am Ufer entlang. Es tird fÜ und 
ilfer. Der Abend ift da. 
ich Lege, mit den Armen unterm Kopf, und Laufche, 
mie die Wildenten Im Schilf rumoren und vergnügt 
150. Auf einmal höre Ich. den Takt von Rudern, 
Ein Boot tomml vom andern Ufer über den Gee — 
ein smeites folgt, Jemand fchrelt. Die Männer In 
den Booten rudern Präftig. Ych bringe den Beldftecher, 
der neCen mir liegt, langfam vor die Augen. 
Im vorderen Boot fit ein kräftiger Mann, der 
tie befeflen rubert und verftörte Geltenblide nad 
dem ziwelten Boote wirft. Auf der mittleren Boots- 
Bank it ein nefüllter Rudfa zu feben. 
Das zweite Boot wird von einem Mann In Unt« 
form gerudert. Ab — ein Gendarm. Nun begreife 
Ich. Der Mann Im vorderen Boot bat gebamftert; 
er Ift auf der Blucht vor dem Arm der Geredhtig- 
keit. Der Kampf um das Dafeln — auch bier, 
Ich fpringe auf, fchüttle mich vor Entzüden, ladye, 
daß es weit über den Gee bin fhallt. Mit Span 
nung barre Ich des zu erwartenden Geenefechte. 
Eben pafflert der Mann mit dem Sad die Meerenge 
gtolfchen meiner Infel und dem Diesfeitigen Ufer. Er 
dampft vor Anftrengung; feine Augen fcheinen 
vorzuquellen, wie er angftvoll feltwärts fchlelt. Der 
Kiel feines Bootes ftreift die Gandbant, auf der 
ich Liege; Leife Eniefcht eo. Aber er kommt Ginüber. 
Berettet! 
Der andere Ift ziemlich) zurüctgeblieben. Bergeblich 
fucht er, was Ihm an Musteltraft mangelt, durdy 
Stimmgewalt zu erfegen. Der Korfar, fon am 
Ufer angelangt. hat den Rudfat an fich geriffen, 
ift mit einem Sprung, daf das Waffer auffprigt, 
elandet. Wie der Gatan ijt er davon. Meln 
jelächter fchmettert binter Ihm drein. 
Unterdeffen Ift auch der Mann In Uniform berbel- 
gekommen. Er fiebt mich tie einen nadten Indianer 
auf der Sandbant tanzen. Mein Bebrüll muß Ihm 
in die Seele fÄhnelden. Ich beginne einzufehen, 
daß es nicht Elug von mir gehandelt var, mich in 
die Gadje einzumlfchen, 
Aber meine Reue Lommt zu fpät. Gchon treibt jener 
mit ftarten Ruderfehlägen auf die Gandbank zu; 
Thon legt er an, fpringt auf den Sand, fihreit mich 
an: „Was haben Gie bier zu fuchen!” 
Ich werde verbört, muß Papiere berzeigen. Db Id 
den Mann mit dem Rudjat kenne, Was da zu 
lachen fei. Db ich viellelcht Die ausübende Polizei 
Kuftig fände? 
Nein — ich fände nur alles [uftig — alles! 
„&o.” fagt er mit einem ftrafenden Blict, „dazu Ift 
jept nicht Die Zeit. Die Zeit ift zu ernftl* fagt er. 
Darauf fpringt er wütend in fein Boot und fährt ab. 
Nun fommt Duntelbeit. über Die Infel. Ich effe 
mein Stüdchen Brot und Epeit, ziehe mich anftändig 
on, rudere binüber zu meinen Bauern, 
Wie ih ans Ufer fteige, höre Id; Inutes Weinen 
aus dem Haufe. Der Alte fieht an der Tür und 
bält ein Schriftftäd in der Hand. 
Sein Sohn It gefallen — bei Woytfchaete, 
Es If nicht gut, unter Menfchen zu fein. Ich 
kebre fcötveigend um, rudere nady der Jufel zurüd. 
Alles ift fchtwarz. 
Aber morgen — morgen fommt die Sonne wieder, 


Der Krieg und das Kind 


Jeanne Labonte. die auf zehn Meter Entfernung einen deutfchen Bivil- 
efangenen ins Auge fpudte. Cie erhielt das Kreuz der Ehrenlegion, 


c Prince of Wales, wagte fi faft bis an Wafhington Blady: » 
dem 


Ddeutfchen © 


faft bi 
ie Bront, um Uniformtnöpfe von gefallenen entivendete 
chen zu erbeuten. tiges Gchrifi 


en 
tftüd, erbielt Ddaf 
Dollar, fpekulierte in Earnegie- 
Millionär. 





Die fünf armlofen belgifchen Greuelkinder, Opfer deutfcher Graufamteit. Die Heinen Ententefreunde, welche den König von Griechenland in 
Da Die Arme leider tvieder nacdhgewwachfen find, mußten fie auf den Bugano begrüßt haben. 
Rüden gebunden werden, 
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Keine Annerionen! nn 





„Nur immer für biftorifche Rechte: ihr wollt Straßburg, wir haben Calais!“ 
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Band 17: Walter von Molo 
Die ewige Tragifomödie 


Umfchlanzeihnung von Karl Arnold 


Band 18: Heinrihb Mann 
Bunte Gefellfchaft 


Umfchlanzeichnung von D. Baumberger 


Heincld Mann It beute anerkannt als Dee erfte und bis jept größte 
Dertretet Deo Deutfchen literacifben Erprefioniemus, Mir wie ftarteı 
Recht krbellt aus dee Lektüre feiner frühen Eraäblungen, die bier 
um erflinmat fa Buchform vereinigt vorliegen. In Ihnen allen find 
Andeutungen oder aub Zufammenfaffungen des In den rohen 
Romanen bie ins Einyelne Entwitelten. Das Poor der „Lirbenindele” 
— einer pläbenden und böchft Intenfiven Dorftuble zur „Jagd nadı 
Liebe“ ie (dimale Geftolt der Gonteifine. der Mann alle ver- 
Nette Weichheit feines Weine aefchentt bat. bie legendären Ainuren 
der Mocca-de',idl-Befchlhten. die Partnee des „Ehrenbandeio” 
fäsliehlich Im Cimplicimus-Oroteofflit, — Ihre „bunte Befellfdhaft” 
fit feinftee Anozug Des nanyen betäubenden Wirbels, der dem Ark 
Heine Manns den Cindeut einer die ganze Menihbeit umfpan- 
menden Mannipfaltigteit fichert. 


Band 19: F. Gräfin zu Neventlomw 


Das Logierhaus 
zur fchtwanfenden Weltfugel 


Umfhlagseihnung von 9. & Gtern 


Die Oröfin Reventlow, die Im Diorlabe 
pleg" einen flarten 
ine Amobt & 
m aröheren Arbeiten, 

mit fosifchee Gefle Durdı 
bringen weiß. und die Oefchlditen ind 1 
„ Boheme-Oranle aetronen, wie fie beute wobl Faum einem 
Echeifihtelter zu einen Ift. Das wie alle Markt 
des Derlanes Langen ausnegeld flattete Nändehen Ift fei 
neelgnet, Die allyu nrowe die Korbe feiner un. 
befümmerten Fröhlichtelt ein au aeftalten, 




























Der befcheidene Untertitel, den ber Diehter dem vorliegenden Bändchen 
neaeben bat, will andenten, Dah es ih bier um Bruchftüte, nicht 
um abgefchloffene @eräblungen handle. Tarfäcılih aber gibt Moto 
mebe; denn Die Rurzen Etudien eunden ih zum Ganen, zur „Eroigen 
5dIe* der Liebe, Die Frauen und Männer In den bald töd- 

bald beiteren Wücbel Ihres Immer bunten Gefcebens seht 
Im blinsdonellen und fdaxfen Exfaffen der befonderen Eituatlon, Im 
Hinfehen der überrafchenden Polnte zelnt ch die nleiche Meifterfchaft 

jofüfhee Geftaliung, dur) Die der Dichter bes Edillerremanee 
längft ebrenvoll betanmt ift Zu fpüren, dafı dort wie hier In den 
fieinen Liebeonefchldten die nleiche Wildnerband forgfom om Lert 
ft, voled vielen Zeeude bereiten 













ihrem bumochfüfdben 
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Ich brauche dringend einen Bezugnsfhein für ein Kleid” 


Thomas Theodor Heine Leo Perug und Paut Frank 
Kleine Bilder aus großer Zeit Das Mangobaummwmunder 


e Eine unglaubwürdige Gefchidyte 
Si ; 
Einhundertfehs Zeihnungen 7. Auflage. Geh. 3 Mack, geb. d Mark 
Geheftet LM. Vorzugsausgabe (100 Eremplare) auf feinftem Buchpapler LOM. Beltforife für Böwerfceunde, Beipaln: Dbne aefubte Mittel, hedodı w Durchs nicht 


Auswahl von Jeicbitdern, In Denen ex Die Heinen Dinge des Tapes auf eine 

bebandelt, alt Deine, Indem er Das fbeindor Delanglofe erfaht und neitalter, 

wabchaftitee Dild von de rohen Yet. ale anders mit Im Patben- Zus 

diefem Orunde bebt fi, Die Meine Cammlana aus bee Dteffe ientacifcee Belege zum 
Weltkrieg“ befonders meettich bervor, und fo wich das Buch mit olftändigen Mangel an Zeit im Bild. Berlin: Mangeboummundir" au Ionen Büdyern. die mom In 

@efte und mit feiner lronifden Gelaffenbeit no vielen mund) n baben, wenn von ben B am Gnde tefen muß, Die Grundidee der Gradblung It Ponfeauent, aeifi: und bumorveil 

weoßen . die nuc Oeräufh waren, Faum noch eine Geinnerung übriggeblieben Ift bt. Nee feier werftehen es meifterlidh, unfere Cpannung und unfer » ... Orufeln 


Bu beziehen durch Die Buhhandlungen oder Zu beziehen durd die Buhiakhtimgen oder 
vom Berlag von Albert Langen in Münden-& vom Verlag von Albert Langen in Münden-© 


ven jener merfwürdigen Wondlungen. 
eine teile Ironie, Raum fühl {Die alle 


Soeben erfchienen 


Sechs neue große farbige Lunftdrucde 


von D£ffo Lendede 
Preis jedes Blaffes 2 Mark 


Der Morgenbefuc Das neue Kleid Das Liebesboot Sommerluft Vor dem Cpiegel Das Frübftüd 


Zu beziehen durch die Buch- und Kunfthandlungen oder vom Berlag Albert Langen in München-& 





„Es ift ein Kreuz: Ihe nian's auf, dann wicd’s alle, und hebt man's auf, dann verdicht" 
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Teilzahlung 


Photo-Apparate 


aller Art 









‚Die Bett:Literatur“ \ 


Heflen Romanı und Ne: 





weiten 


om / 










Wollen Sie 
elegant und billig gekleidet gehen ? 


Dann verlangen Sie kostenlos 
7.5 1. elo- 





ganıe Ilerı 
Risiko ausgeschlossen | 





Münchener Kunstausstellung 


im Königl. Glaspalast. 


Künstlergenossenschaft u. Secession 
Täglich 9-6 Uhr, Juli mit September Eintritt 1 Mk. 








Fors Fora CR "Kigunbau u. Herrach 


Fors Haus Nikolaus Sahl, W 
Rors kasino Be hüsesheim 






Hy Spor.: Rüdeshelmer u Rholı ein — 
RN, HKD Preiswert 


Fr Zuverlässig 
Bekömmlıch 


/ "und ee 











Leipziger Messe 


Left 


Sie dringt Jar 10 Pfa. widenma die |) 


!: einen vollen Ueberblick 
u 
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Fabrikanten 
Großhändler 
Rleinhändler 


Sie alle sollten 
im eigensten Interesse 
die 


besuchen. Hier finden Sie das 
günstigste Absatz« 
gebiet, die vorteil- 
haiteste Einkauis- 
gelegenheit und 


ber alle Neuheiten, die die Industrie bringt. 


Die Leipziger Messe ist 
international und hat Weltruf. 


Auf der letzten Frühjahrsmesse 
34000 Einkäufer 


Reise-, Wohnungs- und 
Ausstellungsvergünstigungen 
werden gewährt. 


Alles Nähere durch das Messamt 
für die Mustermessen Leipzig. 
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Flugmotoren 
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Neue wohlfeile Se. 



















Deutsch von Emil Schering / 15.-18. Auflage 
3 Mark gebefter gebunden Mark 4.50 
£in ftarfer Band mit 20 Wovellen 
„Ich bewundere 
in Strindberg eines der größten dichteris 
fchen Senies aller Zeiten." J. Waflermann. 





a u (ni 


Gleichzeitig erfcheinen die lange vergriffenen 


arc h en 
Geb. 3 M., geb. 5 M., Lurusausgabe 15 MM. 
„Für mich ie Strinpberg die intereffantefte 
Dichtergektalt feines Landes," RB. Hamfun, 
Ausführliche Prospekte stehen gro 


„Nach dem ‚Sartenhandbuch‘ kommen die Erbfen in acht Tagen. Am 13. Juni mittags pflanzten 


miele ein, Iegt haben wir den 21., Drei Viertel auf zwölf. In einer Viertelftunde mäffen 
ie da fein. 
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millionen« 





s zur Kerfigung 






bewährte Wasser 
Gicht Rheumatismus, 
929°” Bjasen.Nieren-u.Gallenleiden 


Fr F Öff! ich fi Jed. N 
Glänzende Aussichten 3:3..." | Wasserdichte za 
Posten sind durch don Krieg frei geworden, viele darch E rwellerang von Werken 


und!Schaten neuer Indnatrfen nod’orntanden. Daran baralte manch yon Mike | MILLTAT-DTIETO] Q 
nisse Im Wissen, Charakter, Fahigkeiten Sich A auor lassen sich mit gutem 


Ai Wissen, Charakter, Fa es; | u. Gamaschen 


Charakterbildung, Willensstarkung. Mehr 
zahlr, Zeugnissen frei von I. POEHLM. 'Amalienstraße 3. | versand Ins F 
Viele Anerkennun 


E. Rid & Sohn, 


Hoflieferanten, 
und Spertchahe 
— Unten und Werkstätte — 
®, 
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Versuchen Sie: 


Ben da elın 


zur. 














Privatdrucke (mer L. Spielma, 
Phetos Era €. 3 Kem mp es Co 
Nee ng En Antiengelel chaft 


fc a TStAFRAT 
Au Ss kü ün fte nal Oppach bYS Dir int pER NONE 


über Helrats-, Fi 


zucht, Gefl. Ott. Fu'S. €. 799 an die Eustenkaimpei 


Für nicht Zusagendes Geld 
a nn nn a aa bitte 
erataung d. Rauchens. 
= Für Raucher kurser Pfeifen. 
ee DIEIEREE 1000 
biresch‘ de. 13 
Id. Zu 3 
Et Al msn. ea | Verdienstmöglionkenen? | EN a ONE, 


Reinerer Geschmack u. viel bessere Be- 
kömmlichkeit. Kinfache Art, d. Rauch | bieten sich täglich dem, der eu versteht, dleranioh‘ 
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Wohnu 
‚nderen Wohlgeschmack sein Wissen den Anforderungen der Ge- heiraten soll. ng 

Gebrauchamitiel p. genwart anzupassen; denn Wissen Ist tgenäße Aufklärungen und War- 

tor. Leipzig-Schl. Wasee.17. | Macht und Geld, Die bestedewahreiner ungen m. 17 Abb. von R.terling. 
———— | omfasssenden allgemeinen und fachlichen Das wichtixste Buch [dr Manner 

Ausbildung bietet die Methode Rustın Is 1 Mark. 
O0) Ölitarbeiter: 5 toren höherer 
Tahranslalten, 23 Professoren). 


Videl, auf die hartnädigften, Rasche und 

fetiglänyende Hant u. fonfilge gründliche Ausbildung 
Hanıunsernigtelten werben am fierfien dur, 5 
meine felt Z> Jadren viel taufendlad demäger | Ohne Lehrer durch Selbatunterricht un- 
ven Epeylatmliiel beleltgt. Bet. D. Nadın. | Lerenergischer Forderung des Einzelnen 
Eito Heide. Berlin 92° Glfenbahnitregen. | Jarch den porsonlichen Fernunterricht. 
| Wissensch. ven. Mann, Wissonsch. geb. 
2 Frau, Geb, Kaufmann, Die geb. Hand- 

Zuckerkranke | |. jgohilfin, Bankbeamte, Kinjahr. 
Gratis Aufschlußüb.dlätloseKur.ertellt | Freiw., Bit. „ aym,, Reai- 
gern W. pymn., Oberrealschule, Lyzeam, 
W.Richartz, Cöin 12, Goorgsplatz 2b, 0 Ischule, L 


yohimbin mn. Qbefrglsch lß Lyapam, Ober 


Kehrerpräfg.., Handeiswimessehäften, 
Landwirtschaftsschale,Ackerbauschale, 
Lecithin-Präparat: 
neue Kräftlgungsmlitel 
0 


Praparand, Konservatorium. Austührl. 
issenschaftliel 


deutschlands Verjüngung 


u. Erneuerung wird glänz. gewährleistet durch die Schrift v Robert 


Knabe oder Mädchen 


©.» schon gebunden Mk, I.— 
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Unbedingt nötig fur jedes Ehepaar. Forner empfehlen wir zum 
Bezug das berulmte Buch der Frau Dr, Fischor-Duckolmann 


Das Geschlechtsleben des Weibes 


» broschiert Mk. 3.50, gebunden Mk. 4.80 










60 Seit. starke Broschüre über bestandene 
Examen, Belörderungen im Amto, im kauf- 
männischen Leben usw. kostenlos durch 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postiach 13. 
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Der Kebensmiffelwucherer 








(Zeitung von BU) 


„Theoretifch Hirige ich Längft an einem Laternenpfabl!* 


Das laftende Dunkel 


Diele Wege ind wir nun gegangen. 
Aber konnten wie ans Ziel gelangen ? 


Diele Straßen, die wir einft gefahren, 
Bliden uns wie Bremde an nad Jahren. 
Zeiten wandeln fidh und Angefichter, 

od) was dunkel laftet, wird nicht Lichter: 
ut If’s, als müßten wir entgelten, 


ab tie Menichen find im Tanz dee Welten. 
Helmurb Richter 


Fafaler Jerkum 


Wieuns bHalboffiziös mitgeteilt wird, handelte 
es fi bei dem bedanerlichen Borkemmnis in 
Lugano keineswegs um eine politiidie De- 
monftration. Man fchreibt uns: Der feit Yalır- 
bunderten von zumeift deutfchen Trintaeldern lebende 


Ruganefe ift einer foldhen Beivolltät überhaupt . 


nit fähig. 

Der König von Griechenland hatte nur das perfön- 
liche Nißgefchkt, Durch feine elegante Erfchel- 
nung als zablungsfäbig aufgufallen, 


Soglelch lebten im Iunaneffihen Volke die alten, 
jept Länger zurädgehaltenen Juftinkte auf. Die 
Liitbone, Cpeifenträger, Portiers, Pittolos, Die 
RE Woffermädihen, die ebnmürdigen 
“C»Brauen flürzgeen [jubelnd auf Itm zu und 
baten lediglich um ein Trinkgeld. 
SEEeTHRNEre Darftellung It falfb und bös- 
willig. 
Die neiamte, aus dem Hotelbetriebe entftanmende 
Bevölkerung Bennt keine nationalen Unterfchlede, 
Sie unterfbeidet die Menfchen nur nad) der Grdhe 
der Trlntgelder und ift hervorragend friedliebend. 
Man beachte dody Die Annoncen unferer Hotele, 
In denen die rubine Lane am Gee Immer wieder 
bervorgeboben wird! Golte bösmillige Märden 
find neelgnet. unferen Bremdenverkehr zu ber- 
mindern. 
Glaubt man wirklich, daf irgend ein Menfch in 
Lugano Pönigliche Trinkgelder verfhmäbt? 
Wir find ermächtigt, diefer läherlichen Unterftellung 
enernifch aubeaendahriten: 
Nur aus gegenteiligen Motiven entftand der Auf- 
lauf, eine Erfchelnung. die jedem Luganoreifenden 
vertraut Teln jollte. Man denfe an die renel- 
mäßigen Aufläufe vor den Hoteltreppen, am Babn- 
bofe, am Dampffciffitege! 


0 


Ein genauer Beobasbter des Borfalles nit König 
Konftantin bätte feftftellen können, daß fogar der 
Sohn des Bürgermeifters, zur Zeit Liftboy, Beln- 
Eleider trug. die feiner Zeit von einem fächllichen 
Srofinduftzlellen abgelegt worden waren. 

Bon irgend einer nebäffigen Gefinnung oder von 
FOUNIDE Beindfeligteit ann alfo feine Rede 


fein, 

Wir ftellen dies auftragsgemäß zur Gteuer der 

Wabrbeit feit. Aetfiibe FUN 
Genf 


Die legten Vorfälle zeigen, daß an unferem fchönen 
See (herrliches Bebirgepanprama — billige 
Penfion) die Ungeduld über dao Ausbleiben der 
böberen Töchter aus Deutfchland kaum mehr zu 
zügeln ift. 

Wie wäre es, wenn mon ih Im Rheinland und 
in onderen Teilen des Nachbarreicyes entichlöfie. 
fchon jekt mit der Gendung höherer Tüchter 
wieder zu beginnen? (Liebevollfte Aufnabme— 
berrlichftie Spaziergänge — tadellofes 


gran SsischN 
ie Socberfipfeit würde fchönften Widerhall 
finden. Yunjiter u. Co. 


Der Bundesbruder 


lin tut) 





(Zeldnumg von 2E 





„Soviel ruffiiche Brüder gefallen!* — „Das gibt euch noch lange ein Recht, aufzuhören. Yhr feid von uns bezahltl* 
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Die Ruffen an der Weftfeont 


GBelhnung von Bir) 





Ihr fterbt im Zeichen der neuen Freiheit: Kerensti hat euer Todesurteil unterzeichnet.“ 


Und wieder fteigt der Tell 
mit feinem Cohn... 


Und wieder fteigt der Tell mit feinem Sohn 
Zangfam herab die fommerliche Halde. 

Im goldnen Kornfeld blutet roter Mohn, 

Und müder Artfchlag klingt vom nahen Walde. 


Migmutig ftreicht der Alte feinen Bart: 

„Der Wind flug plöglid um und pfeift von WBeften. 
Hordh! Auf dem Kirchturm hat der Hahn gefnarrt, 
Und Spapen lärmen in den Gtarenkäften, 


Held Dummer Traum! Aus rabenfhwarger Radıt 
Schimmert wie Milch ein eld von weißen Nelken. 
Drinwälgtden Baud) ein geunzend Schwein und ladjt: 
80 ift die Schweizer Kuh? ch will fie melten. 


Daß eudy der Teufel —I Gib die Armbruft ber 
Und, wie zu Geßlers Zeiten, zwei der Pfeile! 

Denn wenn fie wähnen, daß mein Köcher leer — 
Kennt ihr den Spruch? Wer herrfchen will, der teilel 


Unfichtbar gebt ein Landvogt um in Bern — 

Ein neu Zwinguri mödjt er euch erbauen, 

Werft Ihn binaus, bevor’'s zu fpät, ihr Heren! 

Geld einig. auf euch felbft und Gott zu trauen!” 
Edgar Steiner 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf der Bant am Ufer fist ein Herr in der 
Schwimmbofe, mit Gtrobhut und lieft in einem 
Bud. Die Damen auf dem Dampfer finden das 
Koftüm einfach empörend. Die Badfifche machen 
Interefflerte Gefichter. „Was fällt dem Kerl ein?“ 
euft ein altes Bräulein In bödjfter Entrüftung. 
„Aber Gnädigfte,” wendet ein Paffagier ein, „nichts 
ift natürlicher als das. Der Mann wartet auf 
feinen Bezugichein.” 

Vor kurzem bereifte eine Gtudientommiffion für 
Rindvich, beftehend aus fieben Reichstagsabgeord- 
neten, Deutfchland, um fih über Die Biehbeftände 
prattifch gu informieren. Als ein biederer medlen- 
burgifeher Bauer das In der Zeitung lieft, meint 
er zu feiner rau: „Du, Mudder, wenn de Herren 
hierher famen füllen, drid de beiden Gourtbunten 
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In’t Holt. Dat Beih brußt nich of noch upvlegelt 
tau warden.” 





Unteroffizieren und Mannfcaften war auf höheren 
Befehl bekanntgegeben worden, daf vom Bünfund- 
zwanzigften an Urlaub mur noch in den aller- 
deingendften Bällen gegeben werden könne. Als foldye 
galten: Schwere neungen, die Regelung 
unauffchlebbarer Gefchyäfts- oder Bermögensverhält- 
niffe ufw. Zwei Tage fpäter legte mir ein Korporal- 
fchaftsführer folgendes Urlaubsgefuh vor: „Be- 
freiter 9. bittet um einige Tage Helmaturlaub, um 
die Verhältniffe feiner Frau regeln zu können.” 





Beim Antceten zum evangelifchen Bottesdienft geht 
der Beldivebelleutnant durch die Quartiere, um die 
Drüdeberger berauszubolen, und findet außer 
einigen katholifhen und jüdifhen NMtannfcaften 
aud) einen Goldaten, der erklärt, Diffident zu fein. 
Auf die erftannte Brage: „Nanu — Diffident? 
Was ift das?“ erwidert der Mann: „Mein Vater 
war auch Diffident, und ich bin religionslos erzogen.” 
Da fdüttelt der Keldwebelleutnant erftaunt den 
Kopf: „Da kannft du wohl aud nicht. lefen und 
fehreiben ?1” 


Bergeffene Lieder 


(Zeitnuna von DO. Cndete) 





Styon lang rin ich den goldenen Brieden 

Mit meiner Chloe her: 

Bald wird uns fein Berzug ermüden, 

Wir feufzen, trinken, flebn, und dody, vo bleibet er? 


D nähmen Könige der Erden 

Zum Beyfpiel dich und mich: 

Sie würden bald verföhnet werden; 

Den Mittag zanken wir, und Abends Lüff’ id, dich. 


Sr. 5. Weihe 
(um 1736) 
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Nünchen, 17. Zuli 1917 Preis 40 Pfg. 2. Jahrgang Nr. 16 


SimPLicissimus 


' Abonnement vierteljährlich 4 ME. 50 Di. 
em u e 50 Pfa. Vegründet von Albert‘ SI angen und Ch. &,. Veine een ni 
te vorbehalt 





Hoffmann-WBinkelried en 2.000 





„Dem Frieden eine Gaffe.. .“ 


Der Baum des Lebens und der Baum der Erkenntnis 


GBeidnung von &. Eedlacel) 


Die Dbdnmachk der Gafire 


„Seftatten: Kuno-Albin von X-X... Gie find alfo 
die — Ab hm — Gatire ... Interefant, bödht 
Intereffantl“ 

„Dh — bitte... ganz Ührerfeits! Nehmen Gie 
Plap. Alfo Sie waren an dem Schwindelunter- 
nebmen jener. — jener intelligenten Dame beteiligt? 


„Echt... Id... beteiligt?! Meine Onädige —!” 
„Laffen wir das! Geien wir objektiv. Ich bin 
von der Erbos-®. m. b. H. beauftragt, Cie zu be- 
arbeiten... Offen gefagt: Ich febe noch nicht recht, 
tole ... num, derfuchen mir's immerhin einmal: Ißie 
ift es möglich, daß ein Mann mie Gie in diefer 
Zeit mit Diefer Dame — Gefhäfte madt? Ge- 
meinfame Gefchäfte.” 

„Geidäfte? Io. Gemeinfame? Ich proteftiere. 
Ich habe Ihr lediglich 30000 Mark gegeben...“ 
„Und fie bat Ihnen Lediglich 80000 Mark zurüd- 
gegeben. Hat das nicht vielleicht do etwas Ge- 
meinfames fo ein blüchen — ganz entfernt?“ 
„Täufchung. Merebrteite. Es fchelnt nur fo... 
die Dame bat Exchwindeleien verübt...” 

„Mit Ihren Geld..." 

Abek ohne meine ausdrüdlicde Erlaubnis!” 
„Das ift ricbtig. Cie wollten nur ein Geichäft 
maden. Gejcäit itt Gefdatt” 

„Sehr wahr, Cie fangen an, mich zu verftehen, 














Außerdem IM die Dame — Bereingefallen „.. ein 
Beweis, daß nur le gefchtwindelt hat — nur fie 
Tchuldig il” 

„Ein logifcber Beweis, mein Herr, Bormulleren 
twir es fo; fie I fchuldig. weil zulegt nuhmwelobar 
fie Die Hereingefallene war ... Cie find nicht 
fhuldig, weil auleg: nachwelobar Cie — verdient 
baben — nämlich SO000 Nat, Ift es niht fo?* 
Ih weiß nit reiht... Cie haben fo eine 
Art...” 
„Schiweifen wir doch nicht ab. Bleiben mic dorh 
objektiv. Ib bediene mich ftreng fachlich Ihrer 
eigenen Argumentation... das ift Doch Bel Grund, 
empfindfam zu fein... Alfo die Dame Ift zu Zonen 
getommen. Wiefo ft fie gerade zu Ionen ge- 
koınmen?" ; 

„Coll fie bloß zu Kohn und Veildenbammn gebn? 
Man wel, dob Ib elm durch und durd) patrio« 
tiicher Mann bin. Durcbalten it meine Lofung. 
Was braudyt man In erfter Linie zum Durchbalten? 
Ewa nicht Lebensmittel? Die Dame bat be- 
bauptet, fie Rönne Lebensmittel bereinbeingen. Na 
alfo — was konnte nıld) Jindern, mic dacan zu 
beteiligen ?" 

„Ja — was konnte Cie hindern? Cie bandelten 
unter dem moralifhen Zwang, etwas für Die All- 
gemeinbeit fun zu müffen „.. fanen wir: jür die 
beifere Allgemeinheit. Nohlesse oblig 
„Soll das etwa Jconie fein? Mir feyeint, Cie 
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f&hätern gern... Übrigens: Noblesse oblige .... 
bin dafür ... ift zwar ’n bißchen altertämlich . . ,” 
„Sie Hammern ih nicht gern unnötig an veraltete 
Begriffe?” 
„Bortichrite Ift Bortichritel” 
„Befhäft I Geichäft!“ 
“Ibre Bemerkungen mißfallen mir nadgerade. 
Sagen Cie mir lieber endlich gerade heraus: Ift 
es ein Derbrechen, wenn man Gefdäfte madyt?" 
Diefe treuberzige Brage entlaftet Cie weientlid, 
Kuno-Albin! Nun fagen Ele mie noch: fühlen 
Cie wenigftens jept, dab Cie Untedht geton 
haben?” 
“Ja und dreimal ja! Mein .ftolger Name ift in 
den Echmup gezogen — für Enapp 50000 Mark — 
Id leide Qualen...” 
„Und vorher hatten Cie gar nt daran gedacht?“ 
„Nein doh! Jh Eonnte dod nicht abnen, 
daß die Gefhichte In die Dffentlichkeit 
tommt!“ 
(Hier verfärbt ih die Gatire; finkt In den Lehn- 
Kubl, Kuno-Albin bemüht ich wohlwollend um 
die Regungstofe, fpricht mit Gefüht;) 
„Merbwürdig ... daß diefe eıhifch belafteten Ge- 
fdöpfe fo (dwade Nerven haben!” 

Peter Eder 


 Reßfer Toter AT 


Wie aud) der Sturm noch rafe: 
Einmal It Haß und Groll verweht 
Und unfer legter Krieger gebt 

Die Alerfeelenftrahe. 


Er ftörzt mit ftarren Zügen 

Wohl hin zum tiefften Menfchenfchlaf. 
Dody wie Ihn Baum Die Kugel traf 
Wird fhrill ein Auffchrei fliegen. 


Wird nad) dem vielen Gtrelten, 

Net Dual und Wut und Tod und Leid 
I. Glanz und Schein die neue Zeit 
Erlöft die Echioingen fprelten. 


Da Ift rundum der Boden 
Dorn Luft und Leuchten überfträhnt; 
Nur eine tepte Scholle tränt 
In Krumen auf den Toten, 
Hane Bauer (Sbompapne) 


Die Dftpreußenlifte 


Die Refidenzftadt des Bürften Ift in gebührender 
Aufregung. Der Bürft felber wänfcht dringend die 
Teilnahme an der Kinderverfchitung nad ‚Dft- 
prrußen. Vor Schulanfang fteben die Herren der 
neofen Nefldenzicule In elitigem Gelpröc , und 
erwägen den neuen flörenden Faktor der Chul- 
arbelt, Mit einem blauen Bogen unter dem Arm 
teltt Rektor Mattbes In Die Oruppe und fagt In 
feiner rublgen Gelaffenbeit: „Meine Herren, eo 
wird Tat! Dom Maopiftent kommt eben eine Mit- 
teilung, Die Den Kindern zu verlefem Ift — dabel 
feoldnt er den Aktendedtel auf —. dan erwa In vier 
Woden auch unfere Refidenz Ebüler und Chäle- 
rinnen nad Dftpreußen zu verichiten gedent, 
Gedenttl Alfo no ohne jede Verbindlichkeit, 
worauf bitte zu achten! ch laffe Die Lifte kurfieren 
und bitte um Übren Vermer,” Damit gebt er, 
Alle Lehrer find der Meinung, daß co bierbei ohne 
Die gefücdhteten „Erhebungen“ abgeben merde, 
Herr Cdhulz äußert fi In feinem ftrablenden Opti- 
mismus dabin, daß er bequem taufend Jungen In 
dierundgwansig Stunden Vorarbeit bio Spipbergen 
erpebieren könnte, wogegen Herr Weigelt, die Ein 
In Bolten, wie ein fdhnurtendes Abe die fiebjehn 
Liften” aufgäblt, die während feiner dreijährigen 
Amtogelt In der Reidenz fi peftilengartig In den 
reimlichen Echulörganismus eingefchlichen hätten. 
Herr Wolter will gerade feine ftereotopen Aus- 
fübrungen über die erbebende preußifche und aufier- 
preußlfche Gemwiffenhoftigkeit. ‚den Urgtund alleo 
Bortfcbrittes, beginnen, als die @lodte die Herren 
In die Klaffen ruft. 

Kaum bat Heren Welgelto Kaffe mit der'üblichen 
Andäctigteit Das Morgengebet bergefapt, als 
auch fbom Die Lifte kommt. Liften kann Welgelt 
in den Tod nicht leiden; er legt Ne woreeft zur 
Gelte und beginnt mit der Zertrimmerung der. gött- 
lichen Gefepesinieln om Einot. Nacı fünf Minuten 
Hopft'e: ob bier Die Dftpreukenlifte wäre? Herigott, 
ja! Alfo Nummer adıtzehn: Oftpreußenliftel Herr 
Weigelt fhnuret fie den Jungen ab und mudt 


feine Bemerkung. Na einer halben Gtunde ift 
eine Mitteilung vom Magiftrat da, Die Cadhe 
pewönne an Befigteit, und Die Lehrer würden gut 
tun, in geoßen Zügen auf Notwendigkeit. Wert, 
Bedeutung. Gefahren. Vorzüge, Crhattenfeiten des 
Landäufentbaltes, befond des oftpreußifchen, 
binzuibeifen. Der Rettor möge ein- Attenftüt an- 
legen, da man es bier mit einer kriegegeichicht 
Aftion zu tun beläme, Deren Tragweite und 
biftorifcbe- Bedeutung jeht noch nicht zu überleben 
wäre, ‚m Burzem Pämen die beftimmten „NRidt- 
linien“ nebft Ausführungen fedhniicer Act und Die 
Entwürfe für eine Aufforderung zue Meldung. 
Here Weigelt Ift wütend und mact dem Rektor 
fehr annehmbare Borihläge zur Vereinfadung der 
Handhabung Dieier Immerhin ftörenden Angelegen- 
beit, die den Rektor zu diesbezüglichen gründlichen 
Grörterungen in einer Oftpreußentonfereng veran- 
laffen,. Das Kollegium if empört über die zutage 
tretende Umftändlichteit Des Apparates, formullert 
DVorfhläge zuc Re ung und beauftcagt den 
"tettor, fie zur Erwägung an maßgebender Stelle 




















Bomben auf den Ölberg! 


zu unterbreiten. &olge; Der Rektor erbält eine 
Nafe. Diefe Nafe macht ibn etwas nervös. da 
er fie am Kollegium zu reiben verfucht, Bolge: 
„Wir werden alle Eoumptome Diefer Ditpreußen- 
face Liftenmößin feitbalten!” 

In den Paufen wird nur vi 
Na zn 
durch Die Edrüler gu ve 
gebalten uw: n die Abiichi 
mit, Es folgen fofort die Piiten, d 
feitzuftelen, wer von den Eltern 
Gedanten freundlich negenüberitände,. Weigelt ift 
außer fih. Edyulz wettert ziemlich reipektios über 
die, behördliche Umftändlicht Wolter bebält 
audam näciten Tage feine Bafung. als eine neue 
Life Mkleche Rubsiten erfweint, wonad) Die Lehrer 
zu notieren baben. ter überbaupt, ohne Rüdficht 
auf das Ziel, mitwill; wer umfonft. twer negen Be- 
zablung — drei Epalten über freiwillige Angabe 
des Entgelteo — minwill; wer nur Oftpreußen oder 
jede andere Gegend wünfıht und wer a) für einen, 
b) für zwei, ©) für vier Monate geneigt if. Die 





tpreußen geiprochen. 
ten für Die Elter 
fie find allgeme 
© Verfältung 
sch Die Eihüler 
überhaupt dem 


i Tagen fommen die f 




































Eltern werden nicht Hug aus den Rubriken und 
kommen gruppenmeife in die Grhule, zum Rektor, 
in Die Klaffen. Weigelt ruft ihnen „Abwarten!“ 
entgegen und wirft fie gruppenmeife hinaus. Der 
Magiftear teilt mit, daß die Anfchreiben-zu um- 
ftändlich gebalten waren; er werde motgeh kurz. 
gefohte Zettel druden und, in die Gchule enden 
kalten. ie Zettel kommen und terden Lerteilt; 
aber fo, daß in eine Lifte fümtliche Kiider nach 
Namen, Klafe. Alter, Eltern, Crand, Wohnung 
aufgeführt werden, die für eine Aufforderung in 
Betracht kommen. Auszufchelden find nämlich, die 
nicht den Vater Im Felde haben, wohlbabend, 
rüpelig. polizellich beftrait, unfauber, krone oder 
fonitiie für eine foldhe große Mafinabme ungeeignet 
find, die fi endlich fchom in Diefem Jahre — wo, 
wie lange, von wem gefhidt? — auf dem Lande 
aufbielten. Die beigefügten „Richtlinien” And für 
die Lehrer beftimmt und enthalten auf fee Drud- 
feiten, auf melde Kinder befonders bei der Wahl 
zu feben ift. Alle werden auf eine einzige, für die 

(Sclub anf Brite 202) 
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England demonftriert gegen Die Weltfriedensidee, 


Zu 


Das vergeiwaltigte Rußland 


Beldnung von Wilpelm Schuß) 


UESSRRSLTTEREN 


"„Bruber, ich möchte wohl ... aber wenn ich mich rühre, zerfleijchen mich die Beitien,“ 


— 200 — 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1.50 Reichswährung. Alleinige 


Zeichnung von Prof. €, Dorpler d.J, 


\ 


\ 


\ 


\l 


u 


er Septbamfter 
—— 


Ze 


" (bE) 


| 
al 






(in 
( 


IUTR 


\ 


N\ 
N 


a 


= 


<i 


ft Sert-Reı 


Inseratenannahme: Annoncen-Frpedition Rudolf Mi 


EETRERCENESERERTRRRIIREN 


m 








lerei H-& 


rs Feanbfurt oT, 













t ein großed Sindernis Im Leben. Jhre Urfahe, Behandiun 
efprüngtih ein rein geifilnes Keloen, haber Mebitamen 
ne Vebens« ober Nerventralt und überfäwenmt den 
anderen Kranthelten. Worum frant fein! Rein Menfch braucht nervös zu fein 
und foln Seben in Heantheit, xebensüberhruh, Beriweillung und Auferen Sferfoigen zu Jeiften, 
wenn er es mit will, — Die taditate Vefeitigung der Nervofltät ohne Berufe 
rung, Meditamente, Waffervebandiung, Dlät, umftändliche Kuren, odne Jeit- 
dertuft und SRoften, nach leicht fahlicher Methode. Die Heilung der Yerftreuibeit, 
Enerples und Mienlofigtelt, Anpfır und Swangögenanten, Neiydartelt, Mattigtelt, Hebädtnis 
Im Hiottofigtelt, Appetit: und Lerdauungsftörungen, Rople und Nervenfchniergen ulm 
Die Gnimidelung der Milent: und Denttraft, des Gebäctnifies ufw. Keine Kleberholung 
Alter Sanyen, unfehlbare, biöber unbeactet nebliebene Wege. — Glängende Urteile der 
Dreffe und Anerfennungen aus erften reifen. — Erfolge über Erwarten, 
Dan verlange Oratis-Profpelt, Vorlag K. LütJoharms, Heidelberg 76. 


Langens Kriegsbücher 


Preis jedes Bändchens geheftet 1 Mark, In Pappband 1 Mark 25 Pf. 
Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-$ 
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 


Aus d. Inhalt: Ueber die Fraucı Körperliche Eletauglichkelt u, 
Untauglielkeit. Gobär- u. Stillfähigkeit, Fi io nicht heiraten sollten! etc, 
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nanze Schule vorgefehene Lifte gebracht, die aber der mangelbaften 
Überficht wegen umgefchrieben wird in Klaffenliften, wobei ein Lehrer 
den anmwefenden Schularzt wegen Gchreibtrampf zu Rate ziehen muß. 
ie den Arzt find Liften aufzuftellen mit achtzehn Epalten zur Unter- 
fuchung der Kinder, Die Vermerte bleiben in Abfchriften zu den Akten, 
nachdem die Schüler gewogen, gemeflen und geimpft ind. Der Rektor 
zudt beim Worte Dftpreußen nervös zufammen; In feinem Amtszimmer 
ftebt ein Wafchbeten, um das Handtuch für den Kopf ftändig kühl 
zu halten. Welgelt fehreit auf, fobald eo Hopft: „Dftpreußen! Dit- 
preußen!* Da geben dem Rektor fämtliche Liften verloren! Es entfteht 
eine furchtbare Aufregung. Ale Lebrer fucyen, die Kinder Eriechen 
unter die Bänke, die Schränke und Tafelftänder und wühlen in den 
Dfenlöchern umber. Alles raft: „Die Liften, die Liften!” Bis die 
Rektorsfrau berausftürzt, was denn los fel? a, die Liften babe der 
Magiftcat vor einer halben Stunde abholen lajfen. Da niemand an- 
tefend gemwefen fei, habe fie... Det Rektor läßt fich in den Edhreib- 
ftubl fallen und langt nach dem Handtuch. Alles ftürzt in die Klaffen 
zurüd. Der Bote bringt die Liften wieder angefahren. Gott fei Dank! 
&s fel alles in Ordnung. 
Da wird ein „Stift“, In dem fich fünfzig Knaben befinden, 
swes Eingliederung In die Oftpreufenfache angefchloffen. Gämtliche 
Liften find demnady zu ergänzen. Don den Eltern kommen die Zettel 
zurüd, unvolltommen, faljh ausgefüllt. Rüdfragen. Neue Notizen. 
Bemerkungen. Weigelt erhält einen Anfall, wirft Sämtliche Liften zum 
Benfter hinaus und behauptet, der Rektor fel ein Jdiot. Der Rektor 











der Ehule 









bemerkt, no nicht ganz! Er fühle ih auf dem Wege dazu. Das 
Kollenlum Ift total nervös.‘ Bortwäbrend Happen die Türen, Liften 
über Liften kommen. Endlid find die „Dftpreufen“ beftimmt. Nun 


folgt die Aufnahme über die ihnen fehlenden Bekleidungsftäde — rund 
zwanzig Rubriten. In fchnellfter Bolge: Angabe der Drte in Dftpreußen, 
Verteilung der Kinder auf fie, probeweile Gruppierung. endgültige 
Seftlage. Auficriften für Die Gepädftüde, Childer der ruppen, An- 
weifungen an die Kinder über Verhalten auf der Sabıt. am Orte, bei 
der Rückehr. Ein nervöfes Lachen gebt durd) DI ivenn eine 
Lifte fommt. Weigelt ift faft zufammengebroden. a Rektor jagt 
von Klafe zu Kaffe. Echulz wirft jeden Jungen binaus, der mit 
einem Bogen Papier in die Klaffe fommt. Die Liften werden nad) 
Orten geordnet, um am die Schulen in Oftpreußen zu geben. Bür jedes 
Kind ift eine Doppeltarte als Überweifung abzufenden, worüber in den 
DVerfäumnisliften Dermerte zu machen find. Der rubige Wolter bat 
feit Wochen fein Lob über die Gcwiflenbaftigkeit und verwandte Er- 
fheinungen unterlaffen und will N) troß feiner Günfundfünfzig an die 
Beont melden. Weigelt ift völlig tellnabmlos und Tverwechie e 
Liften, fo daß er Abfchrift behalten foll. Darüber finkt der 
feindliche Zufammen und muß ins Ganatorium. Gein Wagen trifft 
mit dem langen Zuge der zum Bahnhof marfchierenden Kinder zu- 
fommen. Er ruft binaus: „Wo wollen die vielen Kinder bin? 
„Nach Dftpreufen!!" Weigelt fällt in Berwufitlofigkeit. r 
Auf dem Babnfteig ordnen fi die Gruppen nady Drtfcaften und 
twerden namentlich noch einmal durdigeprüft. Es entiteht ein auf- 
neregtes Rufen und Drängen: Der Führer fucht den Rektor Matthes. 
Endlich etiwifcht er Ihn im Gewäbl und bittet um die Abfchlußlifte. 
Die Abichlußlifte? Matthes brüllt aus Leibeokräften: „Wo ift die 
Lifte? Die Lifte?“ Sanitäter des eben eingefabrenen Lazarett- 
zunes bemühen ih um Ihn. 

Langfam fegt fich der Dftpreußienzug in Bewegung. o 
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Neue billige Volksausgabe: 


Die seuelle Frage 


Von Prof. Dr. August Forel 


„anderes Ist so vielseitig und er. 
schöpfend, jeder Erwachsene sollte 
cu gelesen haben,“ Der billige Preis 
macht nunmehr die Anschaffung 
auch dem Unbemittelten möglich. 
Vorlag von Ernat Reinhardt 
München 2. 
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haltungs-Lektäre. Verlam. dankte ind 
E.Horschig Verlag, Dresde: 








Körperban, Petpflurzung) wird bespruden 
Menschechunde”, B3 Abbildg. Gogen Verit. vn M. 
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Mit 140 Bildern 
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Romeo und Julia, Landsknecht und 
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die Nalven haben’sich In diesen, 


Bilderbuch der Liebe 


zusammengefunden. Auch dieunfrei- 
willigeKomik in derLiebefehltnicht, 
haftet 2 Mark 80 
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Feldpost Betrag bei Bestellung 
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Die Zeit als Englands Berbündete 


Beinung von €, D. Peterfen) 





„Gie macht zu geoße Schritte, Tommy — wir Eommen nicht mit!* 
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Im Geld) 


(Zeichnung von R. von Below, 





Panfelemon Semeonotitjch 


Aus den Erinnerungen eines ausgetaufchten Difiglers 













Pantelemon Gemeonowitih vom 7. .Eibicifchen 
ES chägen-Reglment war Zartar. Ju feinem Helmats- 
dorf galt er nicht viel, denn bei den Wutkigelag, 
mit anfchliehenden Prügeleien batte er fich nie Durch 
befondere Heldentaten ausgezeichnet. Bom Dorf 
waren mur noch zwel andere Tartaren zuc Babne 
eingezogen. Die beiden waren in einem Lazarett 
als Krantentröger. Pantelemon Gemeonorilfih da- 
gegen an der Front. Allerdings nur gehn Tage, 
denn am elften entlud fi mit feiner nütinen Nacı- 
Eilie fein Beiwehr gerade In dem Augenblit, nls er die 
Hand auf die Mündung gebalten batte, und die Kugel 
tif Ihm zwei Ringer weg. ein Nebenmann. aud ein 
Tartar, beidhiwor, dah das Gewebr von allein [os+ 
gegangen fel und Pantel eine 
Anklage wegen Eelbitve . Na 
feiner Heilung kam er als Poften in unfer Gefangenen- 
lager (hrieb er niemals, Denn er batte 
fi vorgenommen, entweder von Heldentaten zu 
berichten. oder nichts von fib bören zu laffen, 
Übrigens fand er nich niemand unter feinen Names 
taden, dem er den Belef hätte diktieren fönnen; 
die fucten nämlich felbft alle nach einem, der 
fdhreiben konnte, 
Eines Tages kam die enticheldende Wendung In 
Pantelemon Cemeonowitfche Leben, 
Die Beau des Lagertommandanten hatte ihre beiden 
fhwarzen benebrlihen Augen auf einen jungen 
bübfpen nefaugenen Neutnant geworfen und das 
nleih fo beftin. Das der Herr Oberft es für das 
Befte blelt, den Jungen Eidrenfried feiner alten 
Ehe zu entiernen. Vantelemon Gemennowitfch 
befam den ebtenvollen Auftrag, den Deutfchen 
Leutnant nad Eiblrien zu bringen, 
miteinander los. Pante- 
lemon war für eine Alafche Eau de Cologne, die 
er mit Waffer verdünnt an Etelle des verbotenen 
Wurkis teanf, zu jedem Dienft bereit, Wenn um- 
gelegen werden mußte, trug der Gefangene das 
erwebrt und Pantelemon hatte fidh den Reifetorb 
auf die Schultern geladen. Wo das Publitum 
nicht fofort Plan machte, befornte Pantelemons 
Kolben das äuferft wirkiam. Der gefangene Offizier 
reifte wie ein Prinz. allerdings mit dem Unterfchled, 
dab erftete vlertee Klaffe fubr, tvas Prinzen meiftens 
nicht fun. Aber unter Dem Volk der vierten Klaffe 
war er der umbeittittene König und VPantelemon 
Überall wucden fie mit größtem 
ondelt, Die Bauern faßen um fie 
besum, n Ibre Gonnenblumenterne und börten 
Pantelemon I . der ergäblte, ule er ich 
„feinen Plienni”, be un nach Cibicien trans- 
portiere, aus dem Graben gebolt bätte, 
Bleib binter Comara 
Pantelemons Helmatsdor lag vier Wiege 
ftunden von der Babn en Gr batte,co ih 
In den Kopf gefeht, num auch „feinen Gefangenen” 
dabeim surübren. Als Die Gtatlon In Gicht 
Bam, anı der ausneftiegen werden mußte, bat Pantele- 
mon feinen Dinixter, fi fertig zu maden. „Du 
mußt Gler ausftelgen, Hert“, meinte er und beide 
fliegen aus. An der Babn traf Pantelemon einen 
Mann feines Dorfes, der für einen Ehlut aus 
der Eau de Blafche beide ouf feinem 
Wahen mit n e mabm. Kinder, Weiber, 
Männer, Hunde, alles lief zufanmen. als die 
Teliega in die Doriftcafe einbog. Belm Gtaroften 
tuede Holt gemacht. Pantelemon erzählte wiederum 
von der snefahr, In der er gefchiwebt, von den 
chenden Kugeln’ und den beulenden Gronaten 
und toie er trondem mitten aus dem feindlichen 
Graben Üich dlefen gefunden kräftigen Difizier heraus- 
nebolt hätte. Cein Kommandeur babe ihm nun 
aufgettagen. den Gefangenen nad) Gibirien zu 
bringen anr Belohnung ihm nody acht Tage 
Urlaub gegeben. 
Alle ftau bewunderten feinen Mut und das 
ledendige Beiveioftüd feine? Snpferkeit. Der Gtaroft 
Lud Die beiden gleich zu Tifch ein. Tagelung wurden 
gefeiert, negeifen. geichlafen und wieder ge- 
geilen, auch heimlich Wutki getrunken. Der Offizier 
unterhielt fich Böniglich. Tagelang fab er feinen 
Begleiter nicht mehr; bel allen Einwohnern wurde 
er der Reihe nach gu Sefteffen und Tanz eingeladen; 
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alle Mädels im Drte waren In den Kübfchen 
Germansti verliebt. Der Gtaroft hätte ibm am 
liebften feine liebfte Tochter zur Grau gegeben. 
Nach acht Tagen Bam der beinahe ftändig betruntene 
Pantelemon Eemeonowitic zu „feinem Gefangenen“, 
der beim Gtaroften in der beiten Stube wohnte, 
und meldete betrübt: „Wir müllen beute nun weiter 
fabren, Herr, fonft merkt's der Dberft, daß Ich zu 
lange unterwegs war.“ 

Unter dem Geleit der gefamten Einwohner wurden 
die beiden im Triumpbzug auf blumengeichmüdter 
Teljega zur Bahn gebracht. Die Heine Andre- 
lewna meinte Ach die Augen wund; lange noch) 
febwenkte der GermaneHl einen Im Dorf noch nie 
nefebenen Gegenftand, fein Tafhentuch. aus dem 
Benfter. Der Zug entihwand den Bliden der 
Zurücbleibenden und auf dem Heimmeg tmurden 
fi) die Männer darüber einig. Dali nad dem 
Ktien Pantelemon Gemeonowitich zum Gtaroft an 
Stelle des jehigen gewählt werden möfle, 
Vorläufig befam er aber von feinem DOberft vier 
Wochen ftrengen Arreft wegen Überfchreitung der 
Beift feiner Rüctkebr. 


DBom Tage 


Dit der Handlung: Ein Mündener Poftamt am 
Schalter der Einfchreibbriei „Scäuleln, möchten 
Sie mir bitte fagen. was Ddiefe Drutfade als 
‚Einfcreiben’ nah Meran koftet?" — „Bedaure, 
nad Jtallen werden keine Gendungen mebr zu- 
pelaffen.” — „Aber, Bräulein! Meran liegt doch 
in Tirol.” — „Adı ja, Berzeibung” (fie wieat die 
Drudface; Refultat 980 Gramm). „Die Drud- 
fache Loftet eine Mark zuzüglich zwanzig Pfennig 
Einfchreibgebübr.” — „Aber das kann doch nicht 
fimmen, Meran liegt doc In Ofterreih?" — „In 
DOfterreih? Gie fagten dody eben erft In Tirol.“ 





mus. 
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Borjtellung 


„Darf ich die Herren befannt machen: Here Dr. Fettftreder, Minifterialreferent für Krlegs- 
Herr Kommiffionsrat Grünkohl, Kommunaldezernent für geheime Saufchlachtungen »..' 


„Idea Nazionale* erzählt mit Gtolz: „In einem 
Roger amilchen Yonzo und Saft bat der 
Abruzgen-Derzog alle Goldaten prämilert, 
die fich bei der leiten Ofienjive bervortaten. Der 
Abruzsen-Herzog unterbielt fib dabei aufs ein- 
nebendfte mit dem berüchtigten Abbatemanglo, dem 
Helden des no Immer unvergeilenen Camorra- 
Mordprogeifes Guocolo in Menpel, Der Abeujen- 
Herzog drüdte Die Hand des Tupfeten, dem die 
Zränen ins Auge traten und der Überglüdlich war, 
fidh fo rebabilitiert zu haben. Aus dem alten 
meapolltaniihen Camorritenbäuptling war mit 
einem Cdylag ein Held geworden.” 

Es gibt alfo no Abruszen-Romantik, 


Manchmal geht's doch zu tweit! 


Meine Grau batte ein Krienofchiweindhen gefchlachtet, 
und da Ic gerade Im Lazarett log und ziemlich 
herunter war, fo fhitte fie mir eine Heine Koft- 
probe vom Geräucherten. 

Someit wäre ja alles In der Drdnung; aber fept 
gebt's los: Es war ein lieblides Städtchen von 
dem Im Querfchnitt fein rofa- und tweißgeftreiften 
Schweinebäuchlein no mit wel Saugwarzen drauf 
und mit Haaren dran. Jh wuhte nac nicht, daß 
die Cdweitee Maria in der Geonrapbie des 
Schweines fo befhlagen fel. aber eines Tages war 
das Erütiben Echweinebäudleln mit etwas Der- 
Sondmulle gefhämig umbällt. Gbweiter Maria 
fagte ja. es fei wegen der Gliegen; aber manchmal 
gebt die. Schambaitigteit doc etivas zu weit; Denn 
die daneben bängende Blodwurft tar trop der 
Bliegen ohne Blor, In purer Nadibeit hängen- 
neblieben. 





Ein Brief 
Mein General! Ich unterzeichnete Beau Jeanette 
Eidonie ©, franzölifcher Blüchtling, vertrauend auf 
die fo befannte Güte meines Generale, erlaube mir 
blermit an Sie beranzutreten und einen Brief, deffen 
Inhalt Cie, bitte, wohl beachten wollen, an Sie 
zu richten. 
Unter meinen Kindern befindet ih eins Im Alter 
von feche Monaten, ein Heiner Knabe, deffen Bater 
einer Ihrer Soldaten ift. Er nennt fih Iobann ., 
dom ...ten Infanterie- Regiment, 4. Kompanie. Da 
Ich meine Reifeaufiorderung befommen babe, werde 
Ib dann mit meinem Ebemann zufammentreffen. 
Ich babe die Ehre, Ele zu bitten, Jore Güte auf 
Diefe beifle Situation. richten zu wollen, und id} 
bitte ©le, das Kind entweder an feinen Vater 
abfenden zu Dürfen, oder foll Id eo Ihnen zur 
Derfügung ftellen? 
Ib wage zu boffen.smein General, dat Sie für 
meine unangenehme Gituation Derftändnis haben, 
und ic werde ftets- hr bobes Wohlwollen zu 
verdienen fuchen. „Benehmigen Cie, mein General, 
Die Derficherung meiner aufeichtigen Ergebenbeit ... 
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Belhuung von B. Hrubner. Im Geld) 





Benizelos 











eihrung von By) 











Hellas bat einen neuen Ephlaltes, aber feinen neuen Leonidas gefunden. 


Lieber Simpliciflimus! 


Ein Matroje befomm; 

Heimat eine Anfichtofar 
von N, Holtmart's 
Zwei verliebte Leu 
Stein, die gl 
ab, der Eee 
fehlungen. 
Braut mit 


von feinem Mädel aus der 
Vervielfältigung 
am Meer" daritellti 
nen auf einem großen 
Gefihter dem Beihauer 
und halten ig um« 
e beiden @ejtalten batte Die 
Tinte die Worte gejchrieben: „So 
mödjte ih au figen.” Unier Geemann 
betrachtet die Karte lange nachdenklich von allen 
Geiten, fdließlich fagt er mit volltönender Stimm: 
„Wut dor wol bi is — fo bäff ie Irft giitern 
Dbend fäten.“ 


Ein Gtabsarzt tritt auf der Elekirifchen 
neben ihm ftehenden Coldaten, 
autebet, verfebentlich auf den Si 
Mann fagt der Etabsarzt 
wendet fich halb zu Dem Ge Als er aber 
an den Achjeltlappen den „Gemeinen“ erkennt, 
entfabten dem @ebege feiner Zäbne prompt Die 
Worte „Ad fo!“ 

















einmal 














einem 
dem er den Rürten 
Als böflicher 
„Derzeihung“ und 





enett, 








Ich fine in Berlin in 





e Dame 















Aulommen, ‚als lich ein a 
Til herannad) a, Wie tom 





ins Gejpräd, matürlih erjt Krieg und Bundes- 


Brüderfchaft. und fchliehlich Die deutfche Ernte. Um 
fi über die Erntenusfichten zu orientieren, twendet 
unfer Bundesbruder fi an melne Dame mit der 
Brage: „Sie find wohl nicht fo ehr fruchtbar, gnädige 
Frau?" Meine bolde Begleiterin antwortete be- 
dauernd: „Nein, leider nicht fo fehr.” 





Als Beitrag dazu. 





wie gut fich die Rranzofen im 
bejegten Gebiet unbeichadet Ihrer Baterlandsliebe 
mit den deutichen © n bertragen, Diene folgender 
Ausiprich einer Beinen Sranzöfin: „Mon cur pour 
la France, tout l'autre pour — Branz |” 












’c wollte einen Bezugichein für ein halbes Dugend 
demden haben. „Cie befommen nur ein Hemd 














im Jabe“, wurde mir geantwortet. „Auch gut.” 
dachte Ich. 1 braudt man eben mehr Geife 
Seite war s aufzutreiben. Was tun? — 





Ih habe mir ein Släfhhen Parfüm getauft. 


Heute wurden wir in der Inftruktioneftunde gefragt, 
warum der Goldat, wenn beim Schießen der Wind 
von vorne Fommt, den Lauf eiwas höher hebt. 
Pron gab « B er zur Antwort: „Damit 
nich in’t Doge 









Ic fahre auf einem Dampfer von Berlin nad 
Poredam, Neben mic ftebt eine Dame mit einem 
balbwädigen Jungen und erklärt geduldig auf 





07 


feine_mebr oder minder kindlichen 
der Dampfer auf den Wannfee fteuert, erregt zu 
nädjt das kribbelnde Gamilienbad und dann eine 
Baggermafchine Die Aufmerkiamkeit des. Bengels 
Es entfpinnt fi) folgendes Gefpräc 





Bragen. 














„Du, Tante, fieb mal die vielen Menfchen! Was 
machen die da? 
„Die baden fi und mwafchen fi) bübfch fauber 


Brigchen.“ 

„Was ift das dort, Tante?“ 

„Das !ft eine Bangermalcine. Beigchen. Die bolt 
den Echmug nis Dem Ger 

„Au, müffen Die Leute aber [hmufig geiwefen fein.” 


Rubig Bluf! 


Zwei gefunde metlenburgiiche 
man von der Krieg 
Kempinski di 












t fie nu fo'n 











ertraßt maten, 


Gdbnung von @. Thbno) 
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Und mücht all’s anderfcht wer'n I slaab, daf neamad kimmt, 
Und mücaße fi? d° Welt vatehr’n, Dee wo ins d’ Arwat nimmt — 
Dans bleibt beim Alten: De berf ma g’halten! 
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„So ficher die Sonne morgen aufgeht, fo ficher ift mir der Cieg — — vorausgefeht, da mir jemand aus der Tunke Hilfe,“ 


Beldinungen von 5. Heubner, Im eld) 





Profeffor Mlobrmeier 
Don Adolf 9. Braun 


Wäre diefer Krieg nicht gekommen — Profeflor 
Mobrmeler erfreute fich moch heute einer unerfchüt- 
terten Gefundheit und eines Internationalen Rufes. 
Und daß Diefer Krieg kommen werde, hatte Pro- 
felfoe Mohrmeier weder neahnt, noch nebofft, nod) 
nefürdhtet. Eines Tages fah er mit ftaunender Der- 
twirrung Deutfchlands Internationale Beziehungen 
eingefroren. Donnernd barften fie entzwei zu jenem 
tragifchen Eisgange, der die Grundfeften der Welt 
erfchütterte, 

Auch Mobrmeier war erfhüttert und In Ihm die 
friedliche Welt der Protozven, die er fo febr liebte, 
und die In den hellen Räumen feines Inftituteo 
ein fröhliches und nur den mittoftopbewehrten 
Auge ichtbares Leben führte. Da fchoben fi In 
den großen, mit Algen, IToos und geünen Waffer- 
pflangen durchwucherten Olaobeten fchiwerfällige 
Wurzelfüßler mübfellg Ihres TWeges, da ruderten, 
wie zierlihe Damıpfboote, eilfertine Geißeltierchen 
durch das Bervire der Gchlinggewächle, bis fie die 
eingefauchte Pipette aus dem glasgefaßten Ogean 
emporbob und auf den Dbjektträger tropfte. 

In diefem Reihe hatte Mobrmeier beiter und 
freundlich der Wilfenfchaft nedient. Gein Bart 
twar grau geworden, aber pünktlich, wie vor zwanzig 
und mehr Jahren, betrat er gegen neun Uhr morgens 





das Juftitut und nidte dem Diener Durch die gol- 
dene Brille einen wohlwollenden Blid zu, wenn er 
fi an feinem frifchbeftellten Arbeitoplaf niederlieh. 
Hier faß er in neltenölgeihtwängerter Luft mandye 
Etunde, die Mitrometerfchraube aolfchen Daumen 
und Zeigefinger und das linfe Auge über dem 
Dkular des Mikroftopes. Hier ftand er mande 
Stunde an der Tafel, ließ feine träumerifchen und 
weltverlorenen Augen über das Auditorium gleiten 
und verbreitete fich ohne jede erotifche Nebenabficht 
über das GBefchlechtsleben der Geburtshelferkröte 
oder über den Körperbau der Cothurnia biplanata 
Mohrmeieri. Er lebte in felnen Fleinen und kleinften 
Zieren und bauchte Ihnen feine heitere Belebrten- 
feele ein. Wenn er fie zergliederte, organifierte 
und aufbaute, dann fühlte er das Glüd des Nady- 
fhöpfers. 

Bor dem Kriege batte fi Profeffor Mobrmeler 
alfo nie um die bobe Politit gekümmert, da er 
diefe Nebenbefchäftigung für zu zeitraubend hielt 
und da er von Diejer Materie doc nody weniger 
als unfere Diplomaten zu verftehen vermeinte. Die 
toiffenfchaftlichen Wocen- und Monatsiceiften. 
Revuen und Archive füllten feine Mußezelt bin- 
länglich aus. Hätte nidyt die Gattin bin und wieder 
nady dem Mittageflen oder beim Morgentaffee 
Gelegenheit genommen, ibm einige intereffant dün- 
kende Abfchnitte aus der Lokaldyronit oder aus 
dem Gerichtsfaal vorzulefen, fo wäre fein Lebens- 
mwandel rein und unbeflett von der Tagespreife 
neblieben, 

Das follte nun mit einem Schlage anders werden. 
Große Tageszeitungen wurden abonniert, politifche 


Brofbüren befcafft und gefchichtliche Werke In 
die Bibliothek eingefügt. Mobrmeier, der fo mandy 
unfcheinbares Lebewejen klaffifiziert und verftant- 
licht hatte, fah ich mit Staunen plöplich aus feinem 
folitäcen Gelehrtendafein geriffen und einem Orga- 
nismus, einem Gtamme, einer Raffe angebörig. 
welche man die germanifche nennt, die angegriffen, 
befchimpft, umaingelt und mit dem Tode bedroht 
war. 
Als Angehöriger der über die Erde verftreuten 
Belehrtenrepublit hatte er einige Schwierigkeiten, 
fein zoologifch fpezifiziertes Weltbild von inter 
nationalem Gepräge mit einer national orlentlerten 
Betrachtungsweife zu vertaufchen. Doc ging er 
feifhen Mutes und mit jener Gründlichkeit, die 
feinen Ruf bei der Tier- und Menfchenwelt be- 
nründet hatte, an feine innere Umbildung heran. 
Es hätte verwunderlich, ja abnorm erfcheinen dürfen, 
wenn Ddiefe Betätigung nicht fruchtbaren Gewinn 
abgeworfen hätte. Mobrmeier war an Fruchtbarkeit 
newöbnt; fie war ihm ebenfo zur ameiten Natur 
ervorden, tie der elergefüllten Königin eines 
lenenftaates. 
Unfhäßbar war bei diefem Beninnen die Un- 
befangenbeit, um nicht zu fagen politifche Naivität, 
die Mobrmeler mitbradyte. Seine vorgefaßten 
Meinungen Keen feinem Geifte ihre DBilier vor. 
Mit derfelben Objektivität, die er einem Infuforlum 
enfgegenzubringen gewohnt war, widmete er fid) 
den drängenden auswärtigen Problemen. 
Unter Bisjen fiebernden Arbeiten begann er_ jedes 
Zeitgefübl zu verlieren, wenlgftens trat In feinem 
inftitutsbefuch eine für das Perfonal beunrubigende 
Variabilität der Stunde ein. Mit Bedauern fa 
der alte Jnftitutsdiener, daß feine Mitrotomfchnitte 
und Kanadabalfampräparate nicht dasfelbe wür- 
Ddigende Ipntereffe wie ehedem fanden. 
&o verging Mond um Mond. Neue Belnde 
feharten fih um Deutfchland, neue Bronten wurden 
angebobrt, aus denen die Blutfontänen hoch zum 
nleichgältigen Himmel fpripten. Mtobrmeler fah es 
mit Betrübnis und Kopficütteln. 
Er gehörte nicht zu denen, welche den Engländern 
Raubfucht, den Branzofen Hpfterie und den Ruffen 
ibre Analphabeten vorwarfen. Er glaubte die 
Uefachen des europälfchen oder vielmehr Welt 
tiefenfeueriwerts tiefer fallen zu müffen. Verftehen 
wollte er und Im übrigen den allein gureichenden 
nen — Blinten und Kanonen — das Wort 
laffen. 
Aud) befand er fich nicht bei jenen, denen jeder 
neue Gegner Befriedigung und Bergnügen gewährte. 
Bel feinem kontemplativen Gemüte glaubte er Im 
Gegenteil, dafs es der Ehre gar zu viel fel, und 
dafı es angebradyt wäre, Die Zahl der Gegner zu 
vermindern. 
Wenn er hierüber nahdachte und die Reihen der 
Belnde durchging. kam er ftets zu einem Punkte, 
der feinem Gtreben nad Erkennen und Verftehen 
unüberoindliche Gchiwierigkelten entgegenfepte. 
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Japan war unfer Feind, das ferne Land der 
fhiefäugigen Gelbgefichter, das noch vor zwanzig 
Jahren im europäifchen Gedantenkreife kaum mebr 
als ein Dperettendafein geführt hatte. Das eines 
Tages den ruffifchen Niefen zu Boden warf und 
feitdem für den Europäer von einer muftifchen 
Gloriole umftrahlt wurde, wie fie Edifon faum 
befaß. 
Er kannte fie wohl, diefe einen, verfchloffenen 
Menfchen, Die mit ihren kurzen Beinen Gewalt- 
märfche ausführten, fi In fechzig Grad beißen 
Bädern abfühlten und wie Koblenarbeiter europäifche 
Kultur in ihre Scheuern fuhren. Zu feinen Büßen 
hatten fie gefeifen. In feinem Jnftitute vom Morgen 
bio zur Nacht twle ftarce Buddhabüften dur das 
Mitroftop geblit und bin und wieder In fhledytem 
Deutfc) eine Brage geftellt, die ebenfo fremd und un- 
begreiflich twar wie die Anatomie Ihres Gchädels. 
Ja, er hatte fie gerne gehabt, die Nojaka, Katawafl 
und tie fie immer beißen mochten, wegen bes 
Gtiernadens, mit dem fle gegen die fremde Wiffen- 
fchaft anrannten. Als fie immer zablceicher In feine 
BVorlefungen drängten, hatte er fi) fogar mit dem 
Gedanken getragen, Japanifch zu lernen, um für fie 
nod) verftändlicher und fruchtbringender zu werden. 
Und Diefe befcheidenen, zurüdbaltenden, Keinen 
An waren nun Deutfchlands, Mobrmeiero 
jeinde! Unmöglich —Hiermußte ein Mißverftändnis, 
ein Srrtum vorliegen. 
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Deutfchland und Japan Feinde? Weshalb, wozu? 
Um uns Klautfhau zu entreifen? — Über diefen 
verlorenen Poften an ferner Küfte hätte ih doch 
reden Laffen. — Um unferen Beinden Munition zu 
liefern? — Gpeidjerte es die nicht beffer für fich 
felber auf, twenn eo einen neuen Kampf gegen den 
ruffifchen Bären oder die angelfächfiiche Rafje galt? 
Gegen die Beinde, die aud Deutfchlands Beinde 


waren? 

Nicht Feinde waren fie — Freunde, die fih über 
mwelte Länder und Meere die Hand zum Bunde 
reichen mußten, welche zwifchen Ihren hartgepangerten 
Ko: die Welt wie ein Nufknader zerbrechen 
onnten. 

Weshalb, wozu? — Wie gerne hätte er feinen 
nelben Schülern, die ein jäber Wnd über Nacht 
entführt hatte, diefe Brage vorgelegt! Wie würden 
fie aus Ihren fehlefen Augen über die mafligen 
Yochbeine gegeinft haben, wenn er fie am Rod- 
nopfe gefaßt und fragend über die goldene Brille 
angeblict hätte! 

Manchmal wollte es ihm feinen, als babne fidh 
ein günftigeres Verhältnis zwifchen beiden Ländern 
an. Dptimiftifche Tageoftiimmen muntelten von 
einem gänzlihen Umfchwung der Dinge. Nah 
einigem Warten zeigte es ih dann, dafı Im Zweifel 
Immer der Peffimift recht bat. . 

Die ftagnierende Beindfcaft ziwifcdhen beiden Döl- 
kern — diefer Überzeugung fam Mobrmeier Immer 
näher — mußte umgerübtt, In Bewegung gebracht 
und dadurch geflärt werden. Nur eines Anftoßes 
f&hlen es zu bedürfen, aus den fernen Beinden nahe 
Breunde zu machen. 








Und fo reifte in feinem Kopfe jener Gedanke, der 
in der „Liga zur rafchen Abfchliefung eines Gonder- 
friedens mit Japan“ fichtbare Geftalt gewann. 
Mtohrmeier empfing als geiftiger Urheber aus der 
Hand der konftitulerenden Verfammlung das Prä- 
Mdlum der Liga, die infolge ihrer ausgezeichneten, 
minutiös ausgearbeiteten Gtatuten In weiten 
deutfchen Kreifen Anklang und Gefolgichaft fand. 
Es bedarf kaum der Erwähnung. daß ein periodifch 
erfcheinendes Organ, der „Li-Pan“, begründet wurde, 
um den zutage getretenen Gonderbedürfniffen einen 
bugienifhen Abflug auf Drudpapier zu geben. 
Man griff die japanifche Frage nad) ftreng wiffen- 
haftlich deutfchem Braudje ab ovo an. Das 
japanifche Bolt wurde von allen wiffenfchaftliche 
Scheinwerfern grell abgeleuchtet. Alle Fakultäten, 
alle Difziplinen kamen zu Ihrem Recht. 

&o verging ein halbes Jahr. ohne daß man fi) 
im Publitum darüber Mar geworden wäre, ob man 
es mit einer ethnographiichen oder Biftorifchen 
Wocjenfchrift zu tun babe. Was Profeflor Mobr- 
meler anging, fo blelt er das mittlerweile auf- 
gerichtete Wilfensgerüft für Goch nenug. daran eine 
teit fihtbare programmatifche Erflärung anzubeften, 
ftieß aber auf Widerftand. In der Redaktion 
Kanerte noch eine ftattliche Anzahl Auffäge, wie 
3 3. „Über das fpezififche japaniiche Hautplgment”, 





‚rmanifch-japanifche Handelsbeziehungen vor 
zwelhundertolerundviersig Jahren“, „Eine ver- 
gelene japanifche Mundart” ufio.. deren Autoren 
ganz energifch auf den Abdrut ihrer belehren- 
den und allgemein interefjierenden Abhandlungen 
drangen. 

Der Ligapräfident hätte nicht Mobrmeier beißen 
müffen, wenn ihm nicht diefe tillenfchaftlichen 
Sragen auch von höherer Tragweite als die poll. 
tifchen hätten feinen folen. Co verging eln 
meiteres Halbjahr. 

Da endlidy MHoppte der „Li-Pan” das blanke Erz- 
difier deuticher Wilfenfchaftlichkeit empor und zeigte 
dem deutjchen Volke ein jünglingfchönes Angeficht, 
das fich mit wohlklingender Stimme an Regierung 
und Regierte wandte: „Air verlangen einen rafchen 
Sonderftieden mit Japan !" 

„Sonderfrieden mit Japan!“ — Adhzend hafteten 
fchon wenige Stunden fpäter die Rotationsmafchinen 
der Tagespreife Die Erklärung der Liga f.e.r.&.m.. 
aufs Papier, Und no fpät In der Nacht faien 
die durd vieles Kopftrapen mehr oder minder 
tonfurlerten Bürftentöpfe nervöfer Yonrnaliften 
beim Tintenfaß, damit der biedere Bürger anderen 
Morgens fofort tife. was er fich bei der aufe 
netifchten Neuigkeit zu denken babe. 

Da gab es vorfichtige und geheimnisvolle An- 





Das Kreuz 


führungszeichen, Berte Ausrufungszeichen und bupo- 
condrifche Bragezeichen Die Menge. Die ganze 
journaliftifche Gefühlsftala von der einfadhen Be- 
tichterftattung Bis zur feinfinnigften Gchmähung 
wurde durchlaufen. Höhnend nannte der „Börfen- 
mann“ die Mobrmeierfche Forderung einen Schand- 
fle® auf der Deutfchen Wiffenfchaft. Als eine 
„oßlzubebersigende Mahnung ernfter deutfcher 
Gelehrten” begrüßte fie die „Liberale Mlorgen- 
zeitung“. Einige feinnervige Blätter glaubten in 
i6r fogar eine offigiöfe Meinungsäußerung erbliden 
zu dürfen und Ddeuteten dies In (hmwälftigen, zwei 
deutigen Worten an. 
Kurz und gut — hätte Mobrmeier nad politiichem 
Rubım gegelst, fo wäre feinen ebrgeigigften Plänen 
Genüge gefchehen gewefen. Band ji doc) fein 
Name auf Lippen. Ya. jene feinnervigen 
Blätter identifizierten ihn fogat mit Deutfchland, 
da fie fhrieben: „Deutjchland hat geiptochen, nun 
ift es an Japan, zu antworten.“ 
Aber Japan antwortete nicht, und — was nod 
beftemdender war — aud) die Deutjche Reichsleitung 
bewahrte eifiges Schweigen. Der „Li-Pan“ begann 
uneulig zu terden und fein Mißfallen darüber 
auszufprecjen, Daß diefelbe Regierung, die jedem 
unmündigen Kinde ein lächerlich großes Intereffe 
(Schlub auf Seite 218) 






Beinung von E. Shllinz) 
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Wozu macht man fich eigentlich fo fchön! 


Trübe ward mir plöglich der Wein Im Becher, 
Miüde fah ih und mußte zu Boden fchauen, 
Fühlte mein Blut ftillftehn und mein Haar ergrauen. 
Lärmend lachten im Saal meine Breunde, die Zecher. 


Geufzer ins Feld 





Nachtitunde 


Da Im Benfter erfhlen meiner Jugend Vertrauter, 

Blänzender Mond, und fehlen die Halle zu dehnen, 
Blißte im Kelch und in meinen ausbrechenden Tränen. 
Meine Breunde, die Zecher, fangen und jubelten lauter, 
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Beldinung von D. Lenderte) 


Die mich feben, fehe ich nicht, und den ich fehe, der fiebt mich nicht.“ 


Stund‘ um Stunde nun wandr’ ich und fühle die Winde 
Berner Sommer auf meinen brennenden Wangen, 
Summe die Lieder, die wir als Knaben fangen. 
Denke der Heimat und weiß, daß Ich nie mebr fie finde. 
Hermann Hefe 
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Mar Dauthendey 


unfer ech£efter deuffcher Lyriker vollendet 
am 25. Suli fern von der Heimaf auf Java 


fein 50. Zebensjahr 
Werfe von Mar Daufbendey 


Raubmenfchen 
Roman, 5. Auflage 
Geh. 5,50 M.. geb. 7,50 M.. In Halbfang 9,50 M. 


Die Aftion, Berlin: Ctaunend fteht man mun vor Diefem 
vroßen Roman, der als neue Eelte von Dauthendeos Begabung 
aelat, dafı ec auch die Innerlich und Auferlid raumgroße Form 
diefer breiten eplichen Kunftgattung vollauf za fü'len vermag .. 
fo If Ihm — dan felner Einfühlungstcaft In ungewöhnliche Zu- 
fände — em Werk von großer felbftändiger Echönhelt und 
otlfefinnlichem Duft nelungen - . 








Lingam 
Aflatifche Novellen. 5. Auflage 
Geh. 250 M.. geb. 4 M., in Halbfranz 6 M. 


Beankfurter Zeitung: Dauthendey erzählt diefe Dinge über- 
aus dichterifch, nicht wie einer, der Relfenbenteuer zum Beften 

aibt. fondı ıhlich und fo. Di 
Dinge {elber, die räumerifh enfben, Die Dban 
füfben Bäume und Blumen, dahı Blemamı 
Ihren fremdartigen Zauber kundnebeı mm fe ch Teider are 
nufeten Irinen, en Befer Mbfihtelofutet fett eine ber 
teädıtliche Kun 











Lufamgärtlein 


Brüßlingslieder aus Branten 
Geheftet 2? Mark 50 Pf., gebunden 4 Mark 


Die Zeit, Wien: Er ift einer der größten Minnefänger, de 
In beutfcher Epradbe nefläitert. nefeufat, geihtwdemt, gelungen, 
elubelt baben. Aber ein Teoubadour von Anno dazumal Ift er 
« Fein Geltimper neugeitlicher Juftsumente niert Im feinen 
Ein broufend Junges Temperament durdiflutet fie. 
Die Liebe allein vertläct Ihm die Welt. erfüllt Ihe die Welt. 
tebet Ihn. Me Lieb zu haben. 


Der weiße Schlaf 


Lieder der langen Nädte 
Geheftet 2 Mack, gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Peter Clood: An dee Diederfommlung „Dee weile Edhlaf* 
fihlllert es von fdneebedetten (Sluren, Beäft, Gonnenbleide. 
Nebelbrauen, alles Ton In Ton, Indes der Wind auf allen 
Drgelpfeifen bLAR. Gin Immenfes Leben ahnt Dauthendeo Im 
diefer Winterftille. und feine Luft flimme fi berab auf Das große 
Warten der Natur. Das Kommende Ift voller Hoffnung und 
Verheifung. » . 








Die ewige Hochzeit 
Der brennende Kalender 


GeHeftet 2 Mark, gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Llterarifches Echo: „Die ige Hodyelt* Ift das Hobelld 
Dauthendeys, von einer Im unferer ganyen Literotur einyigen 
Out der Derliebthelt. Den ganyen Leib der Geliebten, Ihre 
Hand. Ihe Herz. Ihren Mund bedet er mit Liedern mie mit 
Küffen, 





Die Spielereien einer Kaiferin 
Geheftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


Beltfchrift für Bücherfreunde, Leipzig: Das Leben 
der Ralferin twird entrollt, ein In felner Einfachheit mächtigen 
Leben. Es hat nur drei Jahalte: Cörgels. Cinnenluft, Liebe 
um Bürften Menfchltoff... Mit einer unerbörten Kraft, mit 
mal ficherer Tednit Ift das GtüL aufgebaut... Es Ift mie Im 
meuromantifhen oder Ctildrama des Iepten Jahrzehnts Bein 
Stüd bekannt, In dem brei Charaktere fo In ich gefchloffen. ohne 
Widerfprud und felbitverfländlik id entioieln. 


Drama. 





Der Geijt meines Vaters 
Roman. 3. Auflage 
Geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark 50 Pf. 


Der Tag, Berlin: @in Meines Wander If paffiert: ein deutfcher 
Künftler bat ein Buch pelcrieben, jedermann zur Breude und 
doc obme Konzelllon an jedermanns Belhmad. ... Ein Ein- 
famer, der plönlich ein Erfolgebuch fdhrelbt. obne zu Papitulleren — 
In Wahrheit. iM’s kelm Mirabel? im Dichter erzählt. Erpäble 
nichte anderes als die Befchlchte feines Daters und feiner einenen 
Juomd. .. 








Die acht Gefichter am Bitvafee 
YJapanifche Liebesgefhichten. 4. Auflage 
Geh. 3,50 M.. geb. 5.50 M.. In Halbfrang 7 M. 


Reue Beele Preffe. Wien 


Meinfte Detuit IN tebendig 
Der feinen, feltenen Kunft Dautbendes gelingt es, ui 


ang Im 
diefes fremde Beiftesleben einzuführen 


In fich verfunfene Lieder im Laub 
Geheftet 2 Mart 50 Pf., gebunden 4 Mart 


Dftereelälfhe Rundfhau: Mas Dautbendegs Kunft prangt 
mun in fommerlicher Reife. Liebe It feln.Uefen und fein Cchaffen. 

Die Manniofaltintelt feiner @leihniffe bat foum Icnendiwo 
Ihresgleichen: fo angefällt mit Wunderworten It fein Bud) 
Möchten Die Beufhen Gefänge binauefhallen, möchten fie den 
Eerlen fogen. dafı Die Quellen deutfcher Dicbtung beute moch fo 
eblich raufchen wie lemals . . 


Die geflügelte Erde 


Ein Lied der Liebe und der 
Wunder um fieben Meere 


Geheftet 10 Mark, gebunden 13 Mark 50 Pf. 


Beemdenblatt, Wien: „Die geflögelte Exde* it ein Welten- 
nefang von bincrifiendem Cchwung und eine der nrandiofeften 
Yuldigungen, Die je ein Dichter der Geliebten bargebradht bat 


Des großen Krieges Not 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Der Zag, Berlin: Dauthendey. der In Tat und Cinn Exd- 
umferweifende „.. If auf einer Weltreife In melter Berne 
vom Beginn des Krieges überrafcht und In der fremdländifhen 
Uppigkeit Diefes Bufalls-Aufentbalts feftgebannt worden. Das 
dibt feinen Rriegegedicten Das Ihmwüle und brennende Kolodt. 
die feitfam verroidelte Gefühlslage und den traurig-fühen Unter- 
Hang von Cehnfucht und Heimweh. . - 


Der Drache Grauli 
Drama, Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Berner Bund: Dauthendeye Opus führt uns In eine bei- 
nahe märdenhofte Welt. weit hinaus aufs Meer, In die öde 
Behaufung von Leudtturmmächtern oder auf das Det eince 
Cenelfciffen. In diefer Cinfomkeit fplelt ih eine furditbare 
Tragödie ab... von nicht eriolderter Liebe und vom (duld- 
befadenen @emoiffen . ... bie fidh Lange Zeit verhalten dudt, bie 
Pe plöplic mit ungebeurer Berwelt bervorbricht und alles jermalmt. 


Gedankengut 
aus meinen Wanderjahren 


2 Bände. Geh. IM.. geb. 13M.. in Halbfrang EM, 
Kölnifhe Zeitung: Colde Lierte auf fi 

And berechtigt, denn In Ihnen ftebt 
artige Dieiterperfönlichtelt, mit 
Andungen, mit blübender, (drantenlofer Phantafle und einem echt 
didbterifchen Optimismus. Cs Ift ein Lebenobericht. der au einer 








Dichtung des Lebens wird; es ind Echilderungen dee Tielt aus 
allen Zonen, In der ein Menfd mit feobem, ftolyem Gelbftbewuhte 
fein Die Dinge um fi, den Mlttelpunft, Freifen Lüht. 





Gefchichten aus den vier Winden 
5. Auflage 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Berliner Tageblatt: Dauthendey erzählt von feinen Reifen 
im Aflen oder In Jtallen, von nädıtlichen Epaslernängen In Berlin 
von einer Audiens beim Papfte oder von der wundervoll fill 

Yufel Kofter. . , Uler eo liebt, abenteuerliche Befchlchten au \efe 
ind wer auferdem In und zrolfchen den Bellen mebe den DI 
ale nu" den Dieter fucht. ber wicd gerne nach Diefem Befd 
buche — wie nad) allen Büchern Dauthendeys — greifen. 


Weltfpuk 
Lieder der Bergänglichkeit 


Geh. 2 M., geb. 4 M., in Halbfranz 5 M. 50 Pf. 


Die Reue Rundfihau. Berlin: Hlec find alle Tunenden, 
die wie an Dautbendens neuec Lyrif Pannen, gu finden: Die nanı 
einnebocene. gang frrie Cprehmuft — die arte Echliditbelt der 
Ratucanfbauung — die fpraliche Hieficd nd Oradbeit, 
all diefe Quolitäten. an Denen etivas wie Doltelleder- 
fü wachien Bann, find wieder In Diefen ereye 











Büntelfang 
vom Balzer auf der Balz 
Geh. 3 M., geb. 4 M. 50 Pf. auf Bütten 11M, 


Literacifchee Ehe: Diefer Humor der bödften Welobelt, der 
mit einem fröblidhen Trop alle Echtwerteaft und alle dunklen 
Setenmtni, überreinde, mac den Bäntelfan 
Bat cd) dies Werk derbe fi e. und ollen 
am Der Liebe Beldenden mühle Ih Bein töficherte Dudı ale 
diefes Balzers Befang. 








Ausgewählte Lieder 
aus fieben Büchern 


Beheftet 1 Mark, gebunden 1 Mart 50 Pf. 
Numerierte Vorzugsausgabe In Leder 2 Mark 


Die Abre, Züci&: Die Igcifche Antholonle It über 
baltıg und rütbaltlos zu empfeblen. Call 
zung erfüllen une angefichte Diefes Dichters, we 
durchblättern, Mit Luft verlangen wir 
nod) unbetannten Werten Dauthendens. 





Die Heidin Geilane 


Tragödie 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Benecal-Anzelger für Damburg-Altona: Cs Ift wieder 
ein Deroftät, wieder fübet uns der Dichter In vielleicht barbarle 
äh, jedenfatls aber urrüchfinere, Infintsbräftinere Zeiten zurü, 
wieder hat er In den Mittelpunkt eine gewaltige Brauengeftalt 
geftellt, Die über Leihen binwengebt um Ihrer Liebe willen. Aus 
dem Selmateboden und feiner Legende IR Dauthendey Diesmal 
fein Ctoff erwachsen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Alberf Langen in München-&S 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung- 


Reftion 


Alle: 


Zeichnung von X, Grieh) 





„Du Bota, an wos kennt ma denn eigentli '"s Dünnbier und ’s Vollbier?* — 
dösg folltft do fcho wiff'n! Wenn ma zahlt, nacha merkt ma’s!* 


„Dumma Bun, 








Münchener Kunstausstellung 


im Königl. Glaspalast. 


Künstlergenossenschaft u. Secession 
Täglich 9-6 Uhr, Juli mit September Eintritt 1 Mk. 










Abzüge werden nach eingesandten Negativ 
auf Gaslichtkarten prompt und sauber ausge- 
führt, 
graphische Ap 
—— Hans Schmutter, Photo-Handig., Jimenau \Th. 


Vort 


hafte Bezugsquelle für photo- 
rate und Redarfss 








‚Die Welts£iteratur“ \ 


Se dringt für TO Pfg. wenenma di 





perMenfch 4.5. I en 


Körperbas, Farfpflunzung) wird Vase 
Kaehe B3 Abolı Verzian. von 
tube. vn Strocker & Schröder, Stuttgart 18. 








Mn 
Sant, witzig, spitzik 
Eugen Hofhauser, Jarmen) 





jostkarten 
nd. Ost od. Kr 
egabild, od.hu 
lila. Liobesser, Blumen, 
Landschaft, Marln Glückwunsch, 
Bfeinste Ki 


M. 100 Cyareit. 
Schreibutens. Allen] 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


ala Künstlerkarten Nach 
oder Vorelnn k: 
M. 





Filmideen, 


ausschliesslich humoristische 
Ein- und Zweiakter von nicht 
zu burleskem Ge 
gute Honorierung zu erw. 
gesucht, 


Deutsche Lichtbild- Gesellschaft, 


Filmabteilung, 


BERLIN S.W. 68, Markgratonst. 21. 





















Mädchen, 


die man nicht 

heiraten soll, 
nigen m. n 
Dax wichtleste Ruch für Männer 


Preis 1 Mark. 
Orania-Verlag, Oranlenb: 


eosophische hische 
u u. geisteswissenschaftliche 
Ka akaTaDen u beine Ras 
6 - <t. Prospekte, 


Einsendun; 
Karl Rohm, 
















Verlag, Loreh (Württemberg). 


Nack Eine kriti- 


fche Studie 
mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt aut 120 Seiten Nadktkultur, 

notürl. Moral,Proltilut.u.deren Solgen, 

Eungenfehwindlucht,Rallenhyglene etc, 
20. Taufend, 













Zu bezieh. gegen Vorein!. von M. 2.60 
für das geheitete, ‚20 für das 
geb. Buch (einichl. Porte)' vom Verlag 


Ridiard Ungewitter, Stuttgart-S. 


raue Haare 


machen alt 


Dr. Uderstädt's H; igment 
‚gibt grauen Haaren innerhalb kur: 
Frist, und ohne dass es d 
merkt, die ursprüngliche 

Fördert den Ha; 
















Mh e 
me a di all, Herste 
iderstädt & Co., G.m.b.H. 
Berlin 104. 



















Teilzahlung 
Photo-Apparate 
aller Art 
Photogr. Artikel 
Kataloge umsonst und portofrei 


Jonass & Co., Berlin P. 316 


Belle-Alllancestr. 7—10. 


Veranddanı = Spleimann, 
hi hiuz 


"u Albert Friedemann 


Wasserdichte 
zo | Militär-Stiefel 
u. Gamaschen 


E Rid & Sohn, 


Hoflieteranten, 
at 


ehtite — 


slogant und billig gekleidet gehen ? 


on verlangen Sie kostenlos 


‚Kante Herrengarderoben. 
Risiko ausgeschlossen I 


Diamad_Bunermatenerste. 5. 


Durch unsere Prothese wird jede 
Beinverkürzung 
unsichtbar 
‚Jeder normale 
wendbar. 
Gratis-Broschüre senden 


Extension G.m.b.H. 
Frankfurt a. Main, 
Nr.63 


gs und Anregungs- 
wöchezuständen! 
Versand durch die 
Vorsandapotheken. 
‚ndet kostenlos 
er's Spez.-Laboratorium „Nova'* 
Nardberg. Lindengasse 1. 





HE 











inseratenannahme: Annoncen-Fxpedition Rudolf Moss: 


9 
aD 


7 ein SEE "Zahnaı 
Kaliklora 
ssers-Zah, ta 
an De 


‚ne glänsendweise. Uebler Mundgeruch 
füge Desinfektion des Mundrs 








‚Eleftrofipt Georg Hirth 


hebt bie Derdauung und fördert den Gtofftsechfel Wirt 
beiebenb auf den gangen Organlamue. din Verfud) übere 
jeugt. In Pulver u. Tablettenpadungen für SOPfa bis 0 Di, 
Ie’ne4 Duantum in den Apoipeten oder Direlt von ber 


£udiwigs-Apothele, Münden 65, Neuhauferftr. 8. 














25 Minuten von Läbeck, Mfestande vo 

Hamburg, 4 Std.v.Berlin. FärKriegsteilnehmer 
Vergünstigungen in staa, htangen und 
Wohnungsverhälinlasen. Näherendurchd. Kurverwaltung 











Krankheiten dure 
perliche unschädliche Innere Desinfektion, klinisch geprüft und hrztlich erprobt, 
Alles woltere zu erlahren durch 
Krahe's Heilinstitut, Frankfurt a/M., Bockenh. Landstr. 133. 
——— Boteiligung an einem Sanatorium gesucht. 











Björn Björnfon 
Vom 
devtfchen\Wwefen 


JImpreffionen eines Sammverwondfen 
Mit Dorrede von Serbart Haupimann. 
Dreis Br IRA. Geb IRK.L.Ge/cH Ausg MAC 
Frankfurter Zeitung: 
Tiemund wird das Buch aus der hand Legen 
ohne alı Patriot erfaßen und- menfhticher 
yufin. di follte allen Dolkibibliofheken zur 
ewigen Örinnerung einverfeibt Werden. 
Voffifche Zeitung: 
Sin Buch {f} eines der bemerkenswerleften, 
die im Rriege gefchrieben worden fand. Cs # 
ein Rünftwerk geworden, das eine Menfehen 


natur plaflifch auf die Nachwelt bringen wird. 
Nicht viele Bücher vermögen das. 


Berliner Tageblatt: 

Jedes Datharfehtt. Björnfon medifiert nicht 
er fehildert. Die ündrücke reden mehr als 
der Derfaffer. 

Der Tag: 


Cine Fülle bewegter und Bersbewegender Ein» 
dräcke in oft dramafıfch bewegler Cxsählerweik. 


Neve Hamburger Zeitung: 
Gn prachlvoftes und wahrhaffiger Buch 
Rheinifche Zeitung: 
ergibt Eindrücke, die i$n erfchüfferten, mif 
Süchterifch packender Seffaltungskraft 


Oefterheld o €C2 Berlinw.15 
Das 17-20. Jäufend R erfehienen. 
Tenassan 





_Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile | M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahm, 





‚Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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REDEN Ei) 


ACER RENNER 





ADLERWERKE 


vorm.HEINRICH KLEYERAG. 
FRANKFURTA.M. 


'R-AUTOMOBILE 





re 


SR ALFRED 


EURE HUHN HEN TE UTTUTETTOTLLLTLLTT TEL 





Die böfe Bezugsfcheinftelle 


Zeldinung von &. Müblen-Schulte) 








=, Neu a 


„Wie brauchen zehn Badeanzüge, für mich und meine acht Kinder je einen und dann einen als 


Erfag für das alte Teitot meiner Frau hier.” — 


„Unmöglich! Laffen Sie die Badeanzüge für 


fih und Jhre acht Kinder aus dem alten Trikot Jhrer Frau machen!“ 














6 
Wen .Gra 
Tanin 





Nerni'. 


Versuchen Sie: 


„Srathwohl-Cigaretten“ 


al #Pig. | Caprico „. Ti Pig. 





Cigarettenfabrik W. F. Grathwohl, München, 


Ein wirtschaftlicher 
Aufschwung 


unseres Handels and der Industrie wird 

die Folge dieses Krieges sein. 

greifende Aenderung unsere 

Öffentlichen Lebens steht bevor und un- 

zählige Stellen werden neu zu schaffen 
. Es werden daher überall 


gebildete und leistungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 











Proteetir 12 
..15 Pig. 

















Spezialmarken zur Zeit ausverkauft. 


Simpliciffimus-Verlag ©. m. 6.9. & 
in Stuttgart. — In Öfterreich-Ungarn für 


OppachY 


Aktiengefelljchaft 
Deutfchier Cognar „exauifit” 9 an | 


‚Echter alter Cognac DIEPLRIE DER LIKÖNE 


ein. Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handelsu.derindustriesolltennichtvere 
jetzt ihre Vorbereitungen zu 
Das beste Mittel, rasch u.gründ- 
neLehrer,durchelnfachen Sellst- 
amenvorzuberelten, 
-Freiw.-Prüfung u. das Altur.- 
Examen nachzuholen und die fehlenden 
kaufmänn. Konntnisse zu ergänzen oder 
eine vortrefl. Allgemeinbildung sich an- 
zueignen, die Seibstunterrich! 
Methode „‚Rustin'‘. Ausführl. 60 S. starke 
Broschüre kostenlos. 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 


. Billige Bücher! »% Gel era 
hat Bear 
Be orsahlg Vortag Due en L ern 


Schriftsteller! 


Zeittragen, Tagebücher, Belletristik 
ys zur Veröffentlichung In 
Hachforzm Von "beksunkee Verlagsbuch- 


































TSIAFRAT 








Sozialmedizin. 


Wer heiraten wil 


wolltounbedii 
Anna Fischer-Dickelmanı 
bereits in 17, 





‚Das Geschlechtsleben de: 








Modelldes 





1 Es 
‚Tatsachen, äle für das Wohlbefinden und Labensglück ar 


n von AnschätzbaremW orte sind, 








gtdiesozial-psychologischeStudiederFrauDoktor 


jeibes“* Jesen. Unser U 


rschlenenes Buch jetztwitzahlr.llustrat. u. 





{ohne weitere Unkosten) 


Verlag F Fr. Linser, Berlin-Pankow 2502 "TUR 


handlung gesacht. Näheres unter L.A. 


1? SHE | 714 durch Rudolt Mosse, Leipzig. 
. 


U: 4 7 VL: / 


Zur Ausscheidung allerscharfen u. kran- 











verdiekung, Blatandra, e 
Hautunreinigkeiten ist mein Blut- 
reinigungspulver Saltarin seit 
über 25 Jahren wirksam erprobt. 

Otto Reichel, Berlin 52, Eisenbahnstr.4. 








Umfan; 











Niemand tennt den 


Tod! 


niemand weiß, od er für den Menfchen nicht das allergröfte Gtüc Ift! 
Sprach der grofe griedifdhe Weife Sokrates vor beinabe 2000 Jahren. 
06 auch heute irren viele noch Im Dunflen. (Für fie Ift der Tod „ein 
Sprung in die (infternie", 
‚Wir fragen ung, gerade In der heutigen Zeit, fehr oft 


Was wird aus unferen Toten? 
Gibt es ein Wiederfehen? 


obs für, Diefe Dow fo überaus wichtioe Grage eine befrieblaende Antwort 
au finden. 
Das Dub 


„Gibt es ein 


Sortleben 


nach dem 


Tode?“ 


wid an Sand von zabttofen Wegebenbelten aus der Vergangenbeit und 
Gegenwart den Nachivels erbringen, dad unfere Toten weiterleben und wir 
überzeugt fein dürfen, fie einft wieberzufeben. 


Aus dem Inhalt: 

Vorwort: Den Trauernden zum Troft! — Die Entitehung der Erde 
und das Nätfel der Menfoiwerdung, — Wer fhuf die Menihent_ — Aar 
«s Sort? — Wie müffen wir uns Gott vorftellen? — Welden Sinn bat 
unfer Leben? — Der Weltfrieg. — Der Heidentod. — Chldial oder 
Fügung? — te täft fi unfere Unfterblichteit beweifen? — Die Ent- 
dedung der menfchlihen Beele. — Die Trennbarteit der Ceele vom Körper 
Am Experiment. — Der organifde und der geiftige Leib. — Gonderbare 
DVortommniffe. — Cin merhoürdiges Erlebnis Goethes. — Mpftifce Er- 
(Beinungen. Das moeite Geflct, Tenträfte, — Rätfel« 
bafte Erfelnung: 8 ein Geber der jenfeitigen 
Weit über den Vorgang des Todes fapt.— Olbt &# Beiftererfeeinungen? 
Der Epiritism Juftinus Kerner und die Geberin von Prevorft, 
Können Verftorbene dom Jenfeits zurüdtehren? — If ein Vertebr mit 
ihnen möglih? — Die Gefahren des Epiritismus. — Wirrfcaftlihe und 
gefunbbeittice Schädigungen. — Wo find die Toten? 

Sduer — E6 aldt ein Wiederfehen! 

Das Wert ift zu beziehen zum Preis von M. 2.20 portofrei, bei Nach 

nahme 20 Pf. mehr durch den 


Bentral-Verlag, Stuttgart-S., Eberhardfir.4C. 








Simmel ober 














Helene Boigf-Diederichs 


[4 
Zuije 
Eine Erzählung 


Geheftet 2 Mark, gebunden 3,50 Mark 


Zeitfchrift für Bücherfreunde, Leipzig: Das ift 
eine feine, nachdenkliche Gefdhichte, tröftlich zu Iefen, obgleich 
fie traurig if; hell und rein im Tom, wie jegt nur ganz 
wenige Dichter es Pönnen; fehr nordländifch, aus der Storm- 
und Pilleneron-Ete, aber gar nicht geiert, felbft für füd- 
fchmäbifche Dbren nicht. 


Uberall zu haben. Verlag Albert Langen, München-S 





DVerantivortlid für die Redaktion: Frig Schweynert (Peter Scher), für den Ynferatenteil: Mar HaindL, beide in Münden. 


Eo., Kommandit-Gefellihaft, München. — Redaktion und G; 





edition: München, Hubertusftrafie 27. — Drud von Streder & Schröder 


Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreih-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 8. 


(Zeldnung von @, Thdny 
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Kerenski 
oe 


„Das Gute hatte die Revolution: 





Die geduldige Krankheit 


Zeichnung von B. Cedlacek) 





entgegenbringe, das Sprachrobr der Beiftesarifto- 
Rratle Ignoriere. Auch Die Tagesprefle freute fh. 
ein neues Ktiegsthbema gefunden zu haben, blies 
Ins felbe Horn und warf täglich neue Angelfchnäre 
aus, den fchweigfamen Reglerungsvertretern die 
neforderte Antwort aus dem Kebltopf zu leben. 
Und endlich räufperte fi die „Morddeutiche All- 
gemeine“ tirklid zu einer offiziöfen Erklärung. 
Die deutfche Reglerung babe ‚aus ihrer Briedens- 
bereltfchaft_zu verfchledenen Malen kein Hebl 
gemacht. Die felndlihen Mächte bätten Indellen 
den Eintritt in Priedensverbandlungen In der 
fchroffften Welfe abgelehnt. Was Japan angebe, 
0 babe es fi mit den übrigen kriegfübrenden 
reindlichen Mächten folldariich erklärt. 

Der „Li-Pan” antwortete: Die Solidarität Japans 
fei nur eine fheinbare. Japan babe lebenswichtige 
Sonderintereffen, die es gerade jeft, beim Eingreifen 
Amerikas in den Weltkrieg. an die Geite Deutfch- 
Lands drängten. 

Die 'offiziöfe Zeitung antwortete ablehnend, und 


aud) halboffigiöfe Blätter gaben zu verftehen, daf 7 
Zeit der Paplernot eine mup- 


der „Li-Pan” In der 
Tofe und kofifplellge Gründung darftelle, ? 
Über diefe Unfreundlichkeit erbittert, feßte der „LI 
Pan” einen Preis von vierzigtaufend Mare für das 
Luftfchiff aus, das eine Gondernummer der Zeit 
fchrift nach Japan bringe. 

Diefe Gelbftbilfe fapte nun wieder der Replerung 
nicht zu, Die am liebften mohlcationierte Preffemarken 
eingeführt Hätte. Die zuftändige Zenfurftelle befam 
einen Wink, und der„Li-Pan" wanderte allwöcentlic) 
In den Beuerofen der dreitaufend Krienspreflepara- 
grapben, bis er mürbe, troden, brödlig und un 
verdaulich wurde, Als es fo weit war, ftellte er 
fein Erfeheinen ein. Die „Liga für Abfchluß eines 
tafchen onen elebens mit Japan” Löfte fh auf. 
Gebrochenen Herzens Lehrte Mobrmeier In fein 
Apnftitut zurüd. Hier berefchte noch diefelbe nar- 
Rotifche, nelkenölgefchwängerte Luft wie chedem, 
bier ftanden die mit Algen und Moos durciwadh- 
fenen Wafferbeden, In denen eine dem unbewehrten 
Auge verborgene Lebewelt dem Dafelnstampfe 
zeup: tie draußen die hochorganifierte Gattung 
des homo sapiens. Auf den reinlich gehaltenen 
Arbeitstifchen ftanden Zeißfche Mikroftope, Bläfch- 
hen mit Kanadabalfam, Immerflonsöl, Alkohol ufw., 
Lagen Dbjektträger, Dedyläschen und Zupfnadeln. 
Wie vor der großen Welttataftropbe konnte man 
nun toleder eofefer Mobrmeier pünktlich am 
Mikroftope fihen feben. Aber vergeblich fandte 
ihm die belle Morgenfonne belebende Strahlen 
ins Gemady. Seine Geele war und blieb verdüftert. 
Dergeblih fuchte er nach feinen politifdhen Miß- 
erfolgen wenigftens einen Gonderfrieden mit dem 
Protogoenreiche zu fließen. 4 

Nicht tie ebedem vermochte er ih des belebten 
Mikrotosmus auf dem Objektträger zu erfreuen, 
nachdem er mit feinem zue Wirklichkeit erachten 
Gelfte die Brutalität des Lebenstampfes In viel- 
taufendfacher Vergrößerung gefeben hatte. Der 
glerige Digeftionstrafius Diefer tlerifchen Kleinbürger 
flößte ihm Ekel ein; in ihren Gefcledhtsapparaten 
fah & die widerlichen Brutftätten neuer Lebens- 
greuel, 

Wenn fih bin und wieder eine Blagellate, die 
Wellen Ihres Minlaturozeans peitfhend, raubluftig 
auf ein Jnfuforium ftürzte, entfube ihm wohl ein: 
„DVerfluchte Beftiel* Und feine nervöfen Singer 





rüdten am Tubus, daß er Enirfhhend das Ded- 
gläschen und Die unter Ihm webende Welt zerbradh. 
Aber der Krieg tobte weiter, und der Japaner 
fhloß feinen Conderfrieden. Gelbfüchtig, fchlef- 
äugig und verfchtwommen bodte er am Feuer, über 
dem der Riefenochfe China briet und fchmorte, bis 
er gar var. 


Enttäufchung 


Die griechifche Gefandtfchaft zu Wien hatte einen 
Portier mit Namen Schlelmgruber, Ein Söhnleln 
ward Ihm geboren. Er bat den Gefandten zu 
Paten. 

Am Abend des Tauftags nody, ch’ er ein Gefchent 
neftiftet, ward der Defandte abberufen. 

„Dba.” fagte der Porfier, „A fo a Ped. Yep 


baaft mei Bua fürs ganze Beben Ariftoteles, un 
1 hab an Dre davon.‘ 


Reda Roda 


Der Borfichkige 


Zur Aufklärung 


Die Liebe zu den Landesvätern 
treibt den und jenen Biedermann, 
3. B. auf ein Dach zu Elettern, 
wo man fie beffer fehen kann. 


Schon mancher Ift beglüdt geworden, 
daß dieferhalb ein Gruß Ihn traf 
begiehungsweife audı ein Orden 

für unentwegten Bürofchlaf. 


Doc; wolle man fich überlegen: 
das Blut, das baushoch uns übt, 
floß nicht der fhönen Augen wegen 
von irgend einer Majeftät. 





Was alle diefe Millionen 

zu Kampf und Tod zufammenband, 

find nicht die Heren auf hoben Thronen, 
es Ift das alte Vaterland. 


— Geroiß, böchft peinlich wirkt der Kater, 
doc) fimmt es leider, twas er fpinnt: 
daß Vaterland und Landeovater 


nicht eigentlich identifch find. Ratatdetr 


DBom Tage 


Aus einem Befangenenlager find vor vierzehn Tagen 
Brangofen In einem Cchwarzwaldort angetommen, 
um da befchäftigt zu werden; ihre Unterkunft erhalten 
fie im Wirtshaus. Der Behörde ift nicht unbekannt, 
daß Gefangene nelegentlich zu entiwelcdyen verfuchen, 
und die Gchmweizer Grenze Ift nicht weil. Man 
muß alfo Maßnahmen treffen. Unter Bededtung 
eines Gendarmen werden die Branzofen täglich in 
den Wald ‚gefchlett. eine Stunde vom Drt entfernt. 
und bekommen dort Ihre Arbeit angervlefen.. Dann 
‚geht der Oendarm twieder heim. Die Leute bleiben. 
mit entfprechendem Mundvorrat, den ganzen Tag 
über draußen, ohne Auffiht. Der Wirt im Drt 
aber wird angehalten, die Benfter der Räume, two 
die Gefangenen nädhtigen follen, mit Eifengittern 
au verfeben, die audy fofort geliefert und angebracht 
werden. Man nimmt alfo an, daß die Leute nicht 
etwa aus ihrer Arbeitofreihelt entlaufen, 
abends brav zurüttommen, um dann, unter Gefahr 
des Hals- und Belnbrudys, aus Ihren Benftern im 
zwelten Gto® zu fpringen. Die Brangofen find 





Geihnung von R- Heubner. Im Feld) 





—— $ 


-Weefte, Artur, ich nehme mein’ Stabltopp mit nach heeme — — weefite, meine Alte is 


jug — — aber fe hat ’n Teifel,“ 
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heute noch da und bervegen fich frei Im Drt. Die 
Gitter And aud) mod) da und verfjandeln das 
Birtshaus. —— 


Bekanntlich bat die Würzburger Gtudentenfchaft 
befchloffen, Im Hinbli auf die Lederfnappheit im 
Sande, fortan nur noch barfuß oder aber In Holz- 
fandalen ohne Strümpfe dur die Straßen der 
Stadt und ins Kolleg zu pilgern, 

Zoifchen zwei gewillenhaften Kommilitonen ent- 
fpann fi Infolgedeflen eine längere Debatte, in 
welcher Weife nun die Zuftimmungstundgebungen 
vor fich geben follten, fobald man einmütig die 
Barfußmode durcigefeht hätte. 

Der eine meinte am Schluffe Ihrer nadıdenklidhen 
Sißung, daß ein Goblengeplätider am Bußboden 
jedenfalls kein vollwertiger Erfag für das obliga- 
torifche Teampeln mit den überwundenen Gtiefeln 


ei... 

Darin ftimmte ibm der andere bei; ein rettender 
Gedanke brachte jedoch die denfmwürdige Beratung 
zum Abfcpluß: 

„Ich weiß eine Löfung! Wir werden nad) ganz 
kurzer Übungszeit die gemeinfame ertigkeit befiken, 
mit den Fühen zu Hatfchen.“ — Und fie begannen 
die erften Vorftudien einftweilen mit Eifer. 


Amerika und die Neufralen 











ao Hz Zu 


In einer Sfunde 


In einer Ctunde, die in ih verrann, 

litt duch das breite Draßtverhau 

ein längft gefallner, toter Mann. 

In feinen Haaren hing der Tau, 

und Gräfer bebten um die Wunde 

In feiner Gtirne blaffem Grau. 

&o fhritt er ftumm um euch die Runde. 

Die Augen farrten tief und leer. 

Der Anruf fror in meinem Munde. 

Die Hand verbrannte am Gewehr... 

Kein Laut. Und nur der ftille Gang 

des flirngerklafften Nachtgenoffen! 

Ic fehrie, daß mir das Herz zerfprang .... 

&o bift du der, den. ich erfchoffen, 

als einft des Anfturms toller Schwarm 

erregt fich gegen uns ergoffen? 

Er fhwand. Ich fror. War nat und arm. 
Mustetlee May Barthel 





Lieber Gimpliciffimus! 


Kürzlich begegnete mir tatfächlich einer, der fi 
über die neueften Abbrüche diplomatifcher Be- 
slehungen und Keiegserkläcungen an Deutfchland 
durd) all die Fleinen Kläffer ernftlic) aufregte, „Wenn 
nur endlid einmal diefer Unfug aufhören wollte, 
Blagte er mir bitter, „Macft du Dir denn da 
wirklic) Sorgen darüber ?", fragte ich lachend, „Und 
‚obl,“ antwortete er betrübt, „felt einem Monat [yon 
frägt mich mein Altefter bald jeden zweiten oder 
dritten Abend: ‚Vater, wo liegt denn Honduras?, 
Vater, wo liegt San Domingo ?, tvo liegt Guate- 
mala?, wo liegt Honolulu?‘ Wie fann man denn 
das alles wiffen?! Wenn der Schwindel fo weiter 
gebt, verliert der Bengel noch allen Refpekt vor 
feinem Bater.” ne 


In der Hof- und Landesbibliothek erbitte idy mir 
Niegfches gefammelte Werke. „Bedaure,” Dienert 
der Herr Gtellvertreter des Bibliothetars, „Belle- 
teiftie führen wie nicht!“ 

DB, diefer Zivildienft! 


Belhaung von ED. Peterfen) 





„Artig fein und die Deuffchen Hübfch beißen! Gonft Eriege ihr nichts!“ 
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Woo0drow Kohengrin 


Beldinung von Br) 





In licyter Waffen Scheine 
Ein Ritter nahte da, 

So £ugenblicher Reine 
Ic feinen noch erfah. 


EO 


[Ag Xu] 
München, 31. Zuli 1917 Preis 40 Pfg. 22. Jahrgang Rr. 18 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vlerteljährl 3 E _ TLTI } Abonnemeı 
en a me a" Pegründek von Albert Nangen und ThCh. Beine mens 









Hindenburg in Berlin en, 





„Meine Herren, meine Aufgabe ift, die Feinde zu fchwächen, nicht Jhre Nerven zu ftärken.“ 


Deufjchlands Parlamenfarifierung 


(Tb. T6. Heine) 





„Jeßt follteft du anfangen, dein Haus umzubanen, Michel. Der Moment fcheint uns am günftigften.“ 


Das Ichlafende Tier 


Die Hige Hodt wie ein träger gelber Hund 

Dor der Tür Im Gande. 

Überden Dradtgefpinften fllmmertdie fprudelnde Luft 
Wie ein mindbefingerter ferner Gee. 

Die brutalen Rachen der Gefchüfe find verborrt. 


Meine Blumen aus dem zerfchoffenen Dorfe 
Starben längft, vergiftet vom fchalen Waffer, 
UndibreBlütenblätter [chloffen Ach welt und gerungelt 
Wie Lider vor Tofenaugen. r 
Mäufe Iugen blöde In die Blut aus ihren Löchern, 
Fliegen Hatfchen feift ans Holz und Eleben feit. 
Grenzenlofe Verblödung ergoßi fich wie ein Schleim 
Über die Welt. Wir boden verglaft und fchlapp. 
Wir hätten Luft, etwas Höhnifches zu fagen, 
Aber wir geinfen nur ein Kuligrinfen. 


Seht, ivie der gelbe Hund ich Im Sande rätelt! 
Zaft uns Fauern, laßt uns felig fein, 
Und uns fonnen und tie Gehlldfröten werben! 


Der Mond wird kommen mit dunkelblauer Nacht, 
Die Gräfer werden reden, die Poften werden borchen, 
Meine Blumen tun die müden Augen wieder auf. 
Stimmen werben tieder Ihr Geläute haben, 
Wie Mar umrandete edle Gläfer. 


Und die Gefchüge werden fich befinnen und röcdheln, 
Berferterbaft dann, fchlafverlachend,dle Nacht zer- 


fleifchen. 

Lafıt uns fien und uns fonnen und tie Edhild- 
kröten fein, 

Raubtiere werden wir wieder unter der Kühle des 
Mondes. Arnold Ulip 


Die Schönheit des Krieges 
Von Bengt Berg 


(Oberleutnant Reinauer an Dr. Giegfried Jordan, 
Berichterftatter der Brankfurter Morgenzeitung, 
gefchrieben Im Gchüßengraben am Dumnajec In_der 
Nacht vom 26. März des Kriegsjahres 1915) 

Herr Doktor. 

Wir haben beute nacht bier draußen Rude, und Ich 
benuße die Zeit, um Jhnen zu fchteiben und Ihnen 
für Die beiden mir überfandten Zeltungsnummern 
zu danken, die Ihre Artikel mit Schilderungen von 
unferer ront enthalten. 

Sept freut es mich, daß gerade ich hr Eicerone 
fein durfte, während der kurzen Stunden, die Gie 
bei uns zu verweilen Gelegenheit hatten, da es mir 
dadurd leichter wird, den Inhalt Ihres Cchrift- 
ftüdes zu verfteben. Ich babe hre Schilderungen 
mit großem ntereffe gelejen. Ihren Wunfch, fie 
auch dem General vorzulegen. kann ich nicht nady- 
tommen; den Grund will ich Ihnen erklären. Cie 
fragen mid), ob ich In Ihren Schilderungen wieder- 
erkenne, was toir zufammen gefeben baben, und 


m — 


ic will Jbnen gern antworten, aber Gie müffen 
dann ent{duldigen und zu verfieben fuchen, dafı 
die Antwort von einem Manne kommt, den der 
Krieg aller unnötigen Rüdfichten enthoben bat, und 
dem das rofiggefärbte Glas, durch das man die 
„Schönheit des Krieges” Nebt, leider In ganz kleine 
Splitter zerbrochen ift von dem Eifenhammer der 
Wirklichkeit. 
„Die Gchönheit des Krieges" — ja, ich babe Yhre 
Befchreibungdarüber gelefen, und ich habe verftanden, 
mas Gie fagen von dem, „tvas wir zufammen faben“. 
Daß ic) etwas gang anderes fab, mag an der Un- 
fähigkeit meiner profaifchen Augen legen. 
Raffen Sie mid) wiederholen, was gerade von 
Ihren Beobachtungen in meinem Gedächtnis baften 
neblieben ift; ich zitiere ja nur. 
Sie füben — „das pradytvolle Gchaufpiel der 
roten Slammen von einigen alten Häufern" und 
„die farbenfatte, romantifche Stimmung von blauen 
Nuancen der Gchneelandfdaft,. die von blaffem 
Azurblau bis zum dunkelften Lila fchimmerten”. 
Ih fab — einige ärmliche Bauernhäufer, die eine 
zuffifche Granate in Brand gefchoffen hatte, es war 
für mid, feine Entfhuldigung, dad fie alt waren, 
und die Kälte, Die die blauen Nuancen Ihrer Land- 
f&aft bervorrief, zwang mic), an die Taufende von 
obdadplofen Leuten zu denken, denen ihre alten Häufer 
aufgebrannt waren, und bie fi an der Begeifterung 
für die Schönheit des Krieges nicht ausreichend 
erwärmen konnten. 
Dielleicht werden Gie mir antworten, daß ich Gie nicht 
verftanden babe, vielleicht fehlt mir die Lünftlerifche 
(Bortterung auf Seite 28) 


Die Aufteilung des Aderlandes men 





„Was, ihre Feiglinge, ihr wolle nicht mehr kämpfen? Geid doch nicht jo dumm! Je mehr von eich fallen, defto mehr 
Rand Eriegt nachher jeder einzelne.“ 


—_ 23 — 


Baterländifcher Hilfsdienft 





„Schredlich, diefer Krieg! Das Arbeiten gehört jet fchon direkt zum guten Ton!* 


Eine fchredliche Fahrf 


In einem Perfonenzug zmifhen Welmar und 
Eifenach trug ich's zu. Auf einer Meinen Station 
kamen zwei Theaterdirektoren zu mir ins Abteil. 
Theaterdirektoren — —. denn der eine fagte, als fie 
fi etivas verfchnauft hatten: „Daß ich mir die 
Caroline Teftout geholt babe, babe ich wirklich 
nicht zu bereuen gehabt. Gie ift bei ihrem Debüt 
fehr beifällig aufgenommen worden. — Haben Gie 


übrigens gelefen, was Dr. Quolfe über fle in 
der Zeitfchrift „Kunft, Natur und Willfenfhaft” 
fchreibt ?” 

„Nein, leider nicht“, ermwiderte der andere, „ich 
muß aber gefteben, da ich die Erna Tefchendorf 
vorziehe. ch Habe mit ihr ein Gefchäft gemadht, 
tie noch mit keiner anderen. hre Liebhaber reißen 
ch um fie — —" Geihäft nemadht — — Lieb- 
baber?? Ein fchredlicher Verdadyt ftieg in mir 
auf: das find am Ende gar Mäddhenhändler — — 
nein, auch nicht: Jrrenhäusler, denn der erfte fing 


oh 


tieder an: „Padt man fie alle beide In Mift und 
fchneldet Ihnen die Augen aus — — —" ° 

Das war zuviel. ch z0g die Notbremfe — — 
und mußte nad) Dsagapy foundfoviel der Eifen- 
babnordnung hundert Mark Strafe zahlen. Denn 
wer unbefugt bie Notbremfe ziebt uf. — — Und 
unbefugt war das Ziehen der Notbremfe, tvie der 
Zugfüßrer meinte, iveil Ich mich leicht davon hätte 
überzeugen fönnen, daß die Herren, vor denen Id} 
flüchtete, Rofenzüchter aus Erfurt waren. 
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Aal. JHansa-ll 


Personenwagen, Lieferwagen 
astwagen —— Omnibusse 


oyd Werke Akt-Ges 
Bremen. 









a MUNCHENER 


14427. efe PLATTE 


TROCKENPLATTENFABRIK KRANSEDERu. 
MÜNCHEN 
iche Photo » Platte, 





werden nach olngesandia Negativ 
auf Öaslichtkarten prompt und sauber ausgı 
führt. Vorteilhafte Bezugsquelle für plioto- 
graphische Apparate und Deiarfsartikel, 
——— Hans Schmutter, Photo-Handig., Jimonau Th. 


Fürs Fold 
Fürs Haus 
Fürs Kasino 





> aitsgowächse Preiswort 
ah, Heinzuisbesitzer ‚Zureriässig 
Rüdesheim a, Rh. x Bekömmiich 















Hamburg, 4 Std.v.Berlin, Für Kriegs 
Vergünstigungen in staatlichen Einrichtungen and 
Wohnangiverhältnissen. Näheres durehd. Kurverwaltung 









Inderk 
rückhal 









bensglüch 
beider Gatte Umfang 208. — 
Vors, geg, Nachn. Y. M,4.— (olıno weitere Unkosten). 


Sozialmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 2502 "TER 


Fit werden und jung bleiben! 


Miermit wird die eigenartige verjüngende Wirkung des neuen Nassovia- 
Präparate „Alvosan" treffend bezeichnet. Auf rein wissenschaftlicher 
lage borahend, bewirkt &s, — vollkommen unschädlich 

Ion eine erhöhte geistige und körperliche Leistung und Ju 
Frische. „Preis Mark 3.—. Aeratlich glänzend beurteilt. 


Der Erfolg war verblüffend 
schreibt Generalarzt Dr. S, 
— Chemische Fabrik „Nassovia 

Soeben erschien neu in 50. Auflagos 


Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr, med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: Dober die Frauen-Urgane: Körporlione Ehetauglichkeit a, 
Untauglichkeit. Gebär- u. SulMfahigkoit. Frauen, die nicht heiraten sollten! etc 
Enthaltsamkeitu, Ausschweifungen wor der ‚che Plichten. Keuschheit od. 
Polyamief Hindernisse der Liebe etc. — R ten In der Ehe, Rückstände 
{rühorerGeschlechtskrankheiten. Vorlwuxung u. Ansteckungaschutz. — Körperliche 
Loidon der Ehefrau. Kutstehang u. Heilung der weiblichen Gefühlskälte. Folgen 
dor Kinderlosigkeit. Gefahren späten Heirnfons für die Frau, — Neurasthenie und 
Rho. Hysterische Anfälle. Hygiene des Nervensystenix bei Mann und Frau etc. 

Bezug gogen ‚endung von M. 2.— (auch In Scheinen) franko od. Nachn. 
durch Medizin. Vorlag Dr. Schweizer & Co. Abt.6., Borlin NW #7b, Repkowpiatz 
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von bare Worte sind, 

























Drucksachen umsonst durch 


Wiesbaden 0. — 



















































ie verebrlichen 


Lejer werden gebeten, fih bei Beitel- 
fungen auf den 


Simplieifimus“ beziehen zu wollen, 





Zuckerkranke 
Dierenleidende 


erhalten kostenlos be- 
lchrende Broschüren. 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 40. 










raue H aare 


machenalt 


Dr. Uderstädt's Haar-Pigment 
gibt xrauen Ilnaren Innorhalb kürzester 
Frist: und ohne dns 6 die Umgebung 
morkt, die ursprüngliche 

gärdert den uchs. 
Bekämpft den Haarausfall. 
Kein Oel, keine ‚do, ein reines 
Natorprodakt. Nicht schädlich, daher 
von jedermann ohneGefahranzuwenden, 
Prois p. Orig.-Fl. M. 4,80, Vers, gegen 
Nachnahme durch die all. Hersteller. 
Dr. Udorstädt & Co., G.m.b.H. 
Borlin 104, 
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Kuberorbenttich tolMames Eorzlalmittel. 
Derlangen Cie Prolvett, 
LiwenBpotgele, Dannever 11. 








Schützen-, Sonnen- n. St Anna 













„; Nürnberg: Mohren-Apotlı,;Berlin: 
Bollovao - Apoth,, Potsdamerplatz aud 
Victoria -Apoth,, Friedrichstrasse 19; 
Bern: Apoth. Dr. 

markt-Apot 

Kopf un 


Löwen 
Apotl 
Apoth.; Halle: hm. Apoch.; Hamburg: 
Internationale Apott.; Hannover : Hirsc! 
Apoth.; Karlsruhe: Hof-A} ee en 
Schwan-Apoth.; Königsberg I. 
Leipeig; Kupal-a Bi? Magde- 
Vietorine Äpoth ; Mainz; Löwen. 


'en-Apoth.; Metz 

Alkıch-Apaıhır Posen: 1 

Strassburg: Wirsch- Apot 
‚nd Schwane: 












Ge Apo- 
© zur Nuela Wähein korstr. 11 
Dr. Fritz Koch, München X1X/60. 

1 Nehmen Sie nur Marke „Dr. Koch,“ I 








KOKICKHCAICKHEAHEHKOH 


‚Barzarin! 


4 „ (Megeiit aus uiser sbdamerikanischen Buge) 
&) Arztlich orprobtes, wirksamstes 


ittel gegen 
RI Zuckerkrankheit & 
R ohne Einhaltung strenger DiÄt 
4 An der Universität ns 
PRATMaTtaloklabl a 
—— Garan'lert unschÄäl Ie 
A In allen Apotheken käuflich. 
Prosp. kosten]. 
9 Beck & Cie., säilknt.i6, 
® Cannstatt a. ’n. 2. 
| ImsmemwsrEwBereR 
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Aus det Inhalt: Die Nervosität ein großes Hindernis im Leben. Ihre Ursuche, 
Behandlung und dauernde Heilung, Sie st ursprünglich ein rein s Leiden, 
‚daher Medikamente erfolglos. Sie vorzehrt die vorhandene Lwbons- oder Norvon- 
kraft und übersch wenmt den Körper mitanderen K eiton. Warum krank sein | 
Kein M icht nervös zu seln und sein L heit, Lobensüberdruß, 
Verz nd äußeren Mißerfolgen zu fristen, wenn er oa nioht will, — DIE 
jung der Nervosität ohne Borufss Örung, Medikamente, Wasserbehändlung, 
Ohne Zeitvortust und Kon ion, nach leicht fadlicher Methode. 

und Willenlosigkelt, Ans 7 
kchtnixschwä 



























radikale Beselu 
Diät, umständi 
Die Heilung 















‚nschineraen USW. 
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und Vordanungsktörung« 
Benkkratt, 





Reino Wiederholung alter Sachen, 
he Se Urtelle dor Prosse 
Man vorlango 





Gratis-Prospokt. 
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Jetzt wieder überall haben! 
Soeben erschien bereits in 15. Auflage 


Artur Fürst und Alexander Moszkowski 


Das Buch der 1000 Wunder 


Umschlag- und Einbandzeichnung von Lucian Bernhard 
Geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Züricher Post: Wer die Lektüre dieser „tausend Wunder“ ronnen hat, 
kommt nicht mehr davon los; in überaus klarer und Da Darstellun; 
doch immer auch kritisch beleuchtet, werden uns da die Wunder des Mikr 
kosmus und Makrokosmus, der physischen und seelischen Kräfte vorgeführt. 
Das Buch fat. fast unerschöpfiich Teich on Unterhaltung und Belehrung und 
wird jeden, der es liest, ein köstlicher Besitz werden. 
Fränkischer Kurier, Nürnberg: Wenn man das Durchlesen des vor- 
Fi per Werkes beendet hat, muß man wohl zu der Überzeugung kommen, 
sein Erscheinen ein besonderen Ereignis auf dem Gehiete der Literatur 
bedeutet... Das 400 Seiten enthaltende „Belehrbuch* wird sowohl für die 
DR Jugend als auch für Erwachsene, gleichviel welchen Berufsntänden nie 
ren, eine solche Fülle von Neubellen und Anregungen bringen, daß 
ich bald von selbat empfehlen wird. "Man muß. es gelesen haben. 


Überall 


von Albert 


zu 














zu haben 
Langen, 


Verlag München-S 









Der „Simpliei 
bei direkter Zusendung 5.90 M., Ausland 6.50 
19 M., Ausland 22 M. In Oesterreich-U 








ara kostet die Nammer 64 h, da 
Annahme der Ar 





Vierteljahr K 7.20, d 
durch sämtliche Zuet 











In n nehmen alle Postanstalten, Buch andlungen und Zeitungs, eschäfte jederzeit entgegen - gr Das Vierteljahr 4.50 M,, 
Die Liebbaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Fapior be 

Postversand K 7.80. — 

hälfte "der Aunohcen-Erpesitfon Rudoll Messe. 






ergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M. 


bei direkter Zusendung In Rolle 
ingebühren für die Sxesnaltcue Non 


reillezeile 150 M, Reichswährung. 
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Welt des Zjlam 


Silderwert mit 
Mit Einführung v.Dr. 


d Photos, 
W.PH- Schutz 
Kart, I. 2.80, 

Müncdn. Neueite Nabrihten 
ürteiten eine ungemein feife 
be Darftellung der IVelt des Iflam 
uuftrierte Rundfhreiben über Ver« 
lagswerte u. Helmatfehuspoftfarten 


Boland-Verlag, Münden-Yafıng I. 


DasWoib seine Bestimmung. 


Ein Beitrag zur Psychologie der Frau 
und zur Neuorientierung ihrer Pflichten 
von 
Dr. med. M. von Kemnitz. 
Preis mit Porto geb, M. 5.— 
Eine Zusammenfassung der großen 
Lite: ratar über die Geschlechtaunter- 





Schriftsteller! Komponisten! 


hühnenworke, Erzählungen, Märchen, 
wissenschaftile 





in Urpeiihr, guntger 
de-Menfch 5 


Porfpflanzung) wird besprochen 
Wendung" 83 Abbll$g. Day Vrı. vi MD 


ink. ma Sirocker & Schröder, Biuligart-S. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


ala Kiinstlerkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendung des Betrages von 
M.R.— franko zu box 


raus: 
F. Reisner, Leipzig, Salomonstr. 
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Ein gutes Gedächtnis 


ULLI TITEL DT 


Ift eine unbedingte Rotwendig- 
keit für Sle, wenn Ste Anfpruch 
darauf erheben, Im Leben vor- 
twärtsjukommen — fel es In ge- 
feufpaftiiher oder In aefhäft- 
licher Verlenung. Ein gutes 
Sedähtnis führt Ihnen In jer 
der Lage Ihre Vortelle klar vor 
Augen, es verleiht Ihnen den 
Zi fürs Praktifde, es albt 
Ihnen Sefbftvertrauen und 
Siherheit Im Gebraud Ihres 
Wiffens, e9 erweckt und verr 
größere Ihre Intelligenz und 
Ardeitsfähigkeit, kury gefagt, 
es macht Ste ju dem Menfchen, 
dem Erfoig Im Leben befeole- 
den Ift. Ein aufes Gedächtnis 
ft num keineswegs angeboren. 





DIE TE TE? 


Seder, der mr den Willen dat, 
fi ein gutes Gedämtnis an« 
Auelgnen, kann u diefem Ziel 
aelangen, wenn er blerju unfer 
volftändig neues Werk „Oe- 
Batnis-Ausblipung” denußt. 
Das Bud) (ft aus der Praplı 
für Die Praris entflanden, da- 
dur) unterf&peidet e6 fld vor- 
tellpaft von anderen Werken 
Diefer Art. Wenn Sle es gründ« 
Mi durchacarbeltet haben, fo 
wiffen Sie, wie Sie Jede ade 
anfangen müffen, um fle zum 
Erfolge ju führen. — Verlan- 
‚gen Ste heute noch unfern an« 
führlipen Brofvekt G 47 über 
„Sedächtnis-Ausblidung“. Die 
Zufendung gefhleht koftenlos. 
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verblüffend großen Maße faft immer die Gefte des überlegenen Jroniters. Das Werk gibt, zurüdgreifend in die fagenhafte Ber- 
gangenheit, eine Karikatur des gefamten ruffifchen Abfolutismug bis an die Zeit des Krimkrieges, zu der es entftand. Diefe Rüdfchau 
auf Jahrhunderte gibt dem Bud, dauernden Wert; aber daneben war ibm, bei uns Deutfchen wenigftens, in keinem Augenblid 
größere Beachtung fiher als gerade jeßt. Wäre es fchon während der ganzen Dauer des ruffifch-franzöfifihen Bündniffes beluftigend 
genug geivefen, die in der Karikatur fid) verblüffend offen gebende Meinung eines repräfentativen Sranzofen über den ruffifchen Abfolutis- 
mus kennen zu lernen — fo ift jegt, da die ruffo-fränkifche Geelenfreundfchaft fhon manchen Stoß bekommen bat, die Affualität auf 
ihrem Höhepunkt angelangt. Die Ruffen felbft würden heute nad; dem Sturz des Zarismus an den Spottbildern der Jiwan und 
Alerander fiher reinere Freude erleben als die Sranzofen. Wir Deutfche jedenfalls haben beim Lefen diefer Gefchichte des heiligen 
Rußland beinahe fo etwas wie die angenehme Rolle des tertius gaudens. Das Buch hat jedem etivas zu geben; dem Politiker 
mag der Treppentwig der Weltgefchichte zum Bewußtfein Bommmen, der Kunftfreund wird feine Sreude an der fiheren Hand des 
immer geiftreichen Zeichners haben, jedermann aber ift eine vergnügte Gfunde der Lektüre ficher, nicht zum mindeften dank der 
vorzüglichen Überfegung von Peter Scher. 
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Perfpektive. Tun fa, es ift möglich, daß mir die fehlt. Bir, 
die tolr bier draußen leben, haben vielleicht das Elend 
und den Tod und den Sammer In zu unmittelbarer Nähe 
Er die Lünftlerifche Perfpektive kann fi in fo kurzer 
ntfernung fchlecht entwideln. Dazu muß man von dem 
Gemälde zurüdtreten. Aber tropdem, laffen Cie mich 
Honen erzählen — es ift heute abend ruhig, die Ruffen 
haben fich ftill verhalten, feit fie fich vor zwei Nächten 
die Köpfe an unferer Bruftwebr blutig rannten, es It 
gut, die Dual des untätigen Wartens auf die nädhfte, 
blutige Arbeit zu betäuben — laffen Cie mich Ionen 
erzählen, was Ich febe. 
Es wird Ihnen vielleicht mandmal rüdfihtslos und 
prefalfe) vo-fommen, das ift wohl mögli. Cie müffen 
iefes eine Mal von der fünftlerifchen Perfpektive abfeben. 
Uberwinden Cie die Schwierigkeiten und kommen Gie 
noch einmal zu uns heraus, erlauben Cie mir, daß Ich 
Sie führe. — Ih muß bei Ihrem Ienten Befuche ein allzu 
flächtiger Eicerone geivefen fein. — laffen Gie mich dafür 
beute mit Zonen geben nnd Cie dabin führen, wo Cie, 
tole Ich weiß, mit der Schönheit des Krieges In unmlttel- 
bare Berührung kommen werden. Ih will Jhnen das 
Scönfte und Befte des „practwollen Cchaufpiels“ 
zeigen. 
Kommen Sie mit mir auf den Berg. wo wir nad) der 
Iegten Gchladjt die Ruffen oftiwärts verfolgten. Kommen 
Sie, id) will onen nur eine einzige Stelle zeigen. Schön- 
beit, eitel Schönheit. Bernfpigen, grüne Wälder, Heine 
äufer, Die ih an den Abbhängen beraufziehen — fehen 
le dort, die fharfen Bergsinnen, auf denen die Abend- 
zöte leuchtet, das Ift Die Tatra, der Montblanc der 
Rarpatben. 
€s fängt an, dunkel-zu werden. Adtung. da Gie nicht 
fallen. Der Mond geht bald auf, und dann wird es 
heller. Wogegen haben Gie fi geftoßen? Ab, ein totes 
Pferd, das war ja nichts, 
Gehen Gie bier — da liegen mehrere, fie find alle vor 
Erfhöpfung zufammengebrochen. Hler oben find fchledhte 
Wege, und die Kanonen find fchwer. Da liegt aud) eins, 
von dem Ift nur noch die Hälfte übrig. Die andere Hälfte 
dat eine Granate forfgerifen. Das bängt ja nun nicht 
gerade mit der Schönhelt zufammen, aber man Ift darauf 
angervlefen, Pferde Im Kriege zu baben. 
Da drüben, fehen Gie da auf dem Cyner, da liegen auch) 
Menfcen — ein alter Mann und ein Kind, 
Warum die da liegen? a, wiflen Cie, keiner bat Zelt, 
den gefrorenen Boden aufzubaden, um fie jeht zu begraben. 
Dielleicht wen es anfängt, zu tauen, der Brübling kommt 
ja bald. Man darf nicht fo großen Wert auf den 
Scönbeitseindrut legen. 
Ad, Gle fragen, warum fie bier gerade neben den Pferden 
liegen? Das feben Gie ja. Der Alte bat den Baud) des 
Pferdes mit feinem alten Tafchenmefler aufgefchnitten, 
damigfle ih an dem eben gefallenen Pferde die Hände 
wärmen und tole Tiere das rohe Bleifch eflen könnten. 






artholdy, eine Plauderei über 


sowie eine Anzahl Glossen. 


„Strand- 





um einen Gefhmat von der Gchönhelt des Krieges zu 
befommen. 
Sehen Gie fi die Leute nur an — fie lebten einft da 
drüben im Lande. Gie hatten aud ein altes Häuschen 
und Gänfe und vielleicht eine Kuh. Alles ift verbrannt 
und zerichoffen. Gie felber find geflohen, aber fie fanden 
nirgends Obdadh und Eiffen, da die „Schönbelt des Krieges” 
ihre gierige Hand über alles gebreitet hatte. Co wurden 
fie weiter getrieben, bis fie hier gufammenbradgen und 
erfroren. 
fall, daß Gie fie gerade bier treffen, meinen ie? 
jeroiß nicht. Gehen Cie ein Stüd weiter, fo werden 
Sie mehrere finden. Wir pflegen fle nur nicht gerade 
vorzumeifen oder von Ihnen gu fpredden. Das Elend Ift 
fchon forwiefo groß genug. 
Kommen Cie, laffen Gle uns weitergehen. Hler ift eo 
gang ficher. Nachts fchiehen die Rufen nicht To eifrig. 
Cie hören ja nur einzelne Gemwebrfhäffe von da unten 
ber, die reichen aunı bis zu uns. 
Run — da liegt noch ein junges Mädchen am Wege. 
Daß einer fie zur Geite gebracht hat! Gie wurde heut 
früh von einem Cchrapnell getötet, nadydem fie auf vieles 
Bitten die Erlaubnis erhalten hatte, zum Hofe ibres 
Vaters in die Beuerlinie geben zu dürfen, um ihre einzige 
Kuh zu holen, die In der Eile der Flucht vergeifen wurde 
und Die nun wohl eine Wodje lang gebungert hatte. Cie 
hatte die Kuh geholt und war auf dem Rüdweg bis 
bierber gefommen. Da begann gerade das euer, als 
der Morgen graute, und da liegt fie nun. 
Die Soldaten nahmen die Kuh In Verwahrung. und 
feben le, fie baben fi) doc) nody die Zeit genommen, 
einen Lappen über das Geficht des Mädchens zu legen 
der Raben wegen. Heben Gie den Lappen auf. dann 
merden Gie feben, fie {ft noch Im Tode fhön. Das it 
Schönheit. vielleicht einmalim Kriege wirkliche Schönheit. 
‚Helfen Cie mir, fie zur Geite zu tragen. Wenn Wagen 
über diefen Weg führen, täte es mir leid. Gie Ift doc) 
fhön, und vor der Schönheit Ift mein Herz noch) nicht 
verbärtet, 
Nebmen Cie fi in acht. fallen Gle nicht an den Hinter- 
kopf. Der If vom Gchrapnell fortgeriffen. Der Kopf 
ft nur noch halb, nur das Geficht hängt nod) am Körper. 
Sehen Cie, warum machen Gie fo fehnell, nun baben 
Sie Blut an Ihre Hände betommen. Wafchen Cie ih 
da Im Schnee, und bier. nehmen Gie meine Tafchenlampe, 
damit Gie fehen können. Aber leuchten Cie nicht damit 
nad der ruffifchen Geite, Wir Lieben bier keine Lichtfignale. 
Ich will Ihnen einen zeigen, der Lichtfignale gab. Kommen 
Sie mit in den Wald, da wird er fein. 
Worum fehrelen Sie? — Ah — Gie fanden Ihn gleich 
und liefen mit dem Kopf gegen feine Knlee, und da fing 
er wieder an zu leben. Ya, warum Laffen Gie mich nicht 


vorgeben? ch würde onen fiher diefes Stüd Schön- 
beit des Krieges gezeigt haben. 
Kommen Gle ruhig wieder ber. 


Leuchten Gie mit der 


Lampe In die Höhe; Die Rufen fehen uns bier hinter den 
Bäumen nicht. Geben Gie, wie er da am Ziveige baumelt. 
Geben Gie Ihm einen Gtoß. daß wir fein Geficht_feben 
Bönnen. Ex ftrett uns die Zunge aus. Nehmen Gle ih 
In acht, dafs keins feiner lofen Olieder auf uns herunter- 
fällt. Dor kurzem murde er, twie er da hing, von einem 
Schrapnell durchfchoffen. 
Wer er It? Warum tier ihn aufbängten? Hier fteht 
es auf dem Zettel auf feiner Bruft. Er ift ein Pope der 
katbolifchen Kirche, und er verriet fein Vaterland, Indem 
er der ruffiihen Artillerie Lichtfignale gab. 
Ja, — er könnte höher hängen, aber in der Eile hatte 
Reiner Zeit, mit dem Stride höher in den Baum hinauf 
zu Klettern. 
Wollen Cie nicht etwas zu effen haben? Warum nicht? 
Des Alten wegen? Ich finde es ganz beruhigend. daß 
er nicht mebr lebt, fonft würde man auf ung fahleßen. 
Laffen Cie ih durd) ihn nicht ftören, wenn Gie hungrig 
find. Wir haben uns längft daran gewöhnen müllen, 
die Schönheit des Krieges mit einem Gtüd Brot zu 
mifchen. 
Gie wollen gehen? Gern, aber drehen Gie fich vorber 
einmal um, und fehen Gie die Gcönbelt, die Cie 
umgibt. 
Wie die Gterne funteln, und wie die Natur im Brieden 
liegt. Der Schnee laftet in fehweren Schichten auf den 
Tannen, und da drüben brennen Häufer. le find welt 
genug entfernt, um den nötigen Abftand für die Lünft- 
lerifche Peripektive zu haben, ja — aber haben Gie daran 
gedacht, daf vielleicht DVerrwundete in den brennenden 
Häufern liegen. die nicht beraustommen können und 
mel warten müffen, bis das Dach über ihnen zufammen- 
ürst. 
DVerwundete, — Ich will Jhnen einige zeigen. Wir gehen 
bier Im Schuße des Berges doch an einer Verbandftelle 


vorbei. Wir können ja eintreten, dann können Gle ih 
gleich das Blut ordentlich von Ihren Händen ab- 
wafchen, 


Gehen Gie leife, fprehen Sie nicht laut. Der Mann 
dort in der Ede ift ein berühmter Mathematiter. Er 


„wurde vorgeftern verwundet, nicht Icbensgefäbrlich, nur 


ein Gteeiffhuß am Hinterkopf. Man bat ihn noch nicht 
weiter transportieren können. Er war ein junger, viel- 
verfprechender Wiffenfchaftler, als er freiwillig in den 
Krieg 309. Man erivartete Großes von Ihm. Was ift 
er nun — ein unbeilbarer Ydiot. 

Der andere da drüben bat beide Beine und einen Arm 
beim felben Gchuffe verloren. Volltreffer eines Gchrap- 
nells. Das find Immer Schrapnelle. Jntereffanter Ball, 
nicht wahr? Gchönhelt für Mediziner. 

Wollen Sie fhon neben? Wie Gle wünfden. Wir 
müffen uns übrigens beeilen. Wir müffen no heute 
nadt in die Echüpengräben. Da unten im Paffe Ift eine 
Stelle, wo Gle der Schönheit des Krieges näher als je 
kommen. Durch) unfere Blieger twiffen toir, daß die Ruffen 
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dort felt einigen Tagen ftarke Kräfte zufammengezogen 
aben. Gie werden angreifen, folange es mod) friert. 
's hat tagsüber da unten im Moore {hen angefangen 
u tauen, und wenn es Krühling wird, fommen fie da 
nicht mebr durch. 
Zaffen Sie mid) führen. Es fängt an, dunkel zu werden. 
Es ift fchtver, bier im Nebel und im Dunkeln zu geben, 
fagen Sie? Jh kann Gie diefen Weg unmöglid) tags- 
über führen. Wir würden beide erfhoffen. Ziehen Gie 
Ah Jhr weißes Hemd über den Kopf, fonft fieht man 
Hore dunkle Müpe. Es ift zwar Gchladerwetter und 
taut nun mitten im Winter, aber diefe Gchneemaffen 
fchmelzen ja nie. 
Bliden Sie um fidh, es ift keine Gefahr vorhanden. Falls 
jemand auf uns fdjleßen follte, fo ift es nur ein Zufall, 
wenn er uns trifft. Nun fehen Gie die „blauen Nuancen 
der Schneelandidaft". 
Als es kalt war, jhien es nod) farbiger. Gehen Cie 
dort, dicht vor dem Drabtverhau ift eine dunkelslaue 
Nuance in der Vertiefung der Erde. In meinen Augen 
ift dort am Bache entlang ein ausaedebnter Moraft. Wir 
haben unfere Stellungen mit Willen bier eingegtaben, 
um den Moraft dicht zwifhen uns und den Ruffen zu 
haben. Gehen Cie die nod) dunflere Nuance auf der 
anderen Geite. Das ift fhwarz, fagen Cie? Ja, über 
die Barbe will Ich mich nicht mit Fbnen ftreiten. Es ift 
der ruffifche Scüßengraben. Cie liegen uns bier nab 
genenfber, D ja, — ungefähr zweibundert Meter. Aber 
er Moraft Ift dazwifchen. 
Sehen Gie da draußen die großen, jhwarzen Bledte auf 
dem Schnee? Das find die Erdmwolten, die die Granaten 
aufgeworfen haben. Gehen Gie tie diefe Blede ein 
regelmäßiges Mufter auf dem weißen Boden bilden, wie 
ein Leopatdenfell, nicht wahr? Cigentlich Ift das fdyön. 
Ich dachte, Sie würden das finden. 
Nein, die Artillerie fchleßt jeßt in ber Nacht nicht, in 
der Regel nicht, 
Was das da drüben ift, die dunklen Blede? Nein, das 
Ift keine Oranatenwolte, das ift eine Leiche, die Im Stadhel- 
drabt feitfigt, und die der Schnee deshalb nod) nicht 
bededt hat. Die anderen fehen Gie nur nicht, denn die 
önnten onen die Schönheit des Krieges zerftören. 
Aber lafjen Cie uns in den Dedungen der Goldaten 
unter dem Grabencand Schuß fuchen. 
Nachts greifen die Ruffen an. Wir fehen In der Dunkelheit 
nicht fo gut und laffen die Flut bis auf Hundert Meter 
berantommen. Dann bricht das Feuer los, Cs prüht 
aus all den taufend Gchlünden, die Mitcailleufen bligen 
regelmäßig tie ein Ubrivert. Das ift wohl aud) ein Teil 
von der Schönheit des Krieges, aber Gie müffen verzeihen, 
I habe keine Zeit, fie zu betrachten. Das Scyaufpiel 
der dort anftürmenden Geftalten feifelt mich. 
Der feindliche Angriff ift bis auf dreißig bis vieraig Schritte 
BreRuner men: Da hält die Reihe und wantt. Einen 
ugenbli nad) dem anderen fällt jeder fechfte bis fiebte 
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Mann schreibt über die Kriegsnummern 
issimus: „Da ich gerade an Sie schreibe, 
möchte ich Ihnen doch einmal meine ehrliche, sich 
immer erneuernı'® Freude darüber ausdrücken, daß 
wir dieses Blatt haben. Wo in der Welt gibt es zum 
zweitenmal ein satirisches und nationales Kampfblatt 
dieses Niveaus, — eine Zeitschrift, die es verstände, 
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Der XXI. Jahrgang 


Soldat in dem Höllenfeuer unferer Gersehre, aber die 
Züdten werden ebenfo fchnell wieder ausgefüllt. 

Es handelt ih nur um Gekunden, aber es jcheint eine 
Ewigkeit zu fein. Glauben Sie, daß einer von denen da 
draußen Jhren Blid für die Schönheit des Krieges ver- 
fteben würde? 

Zurüd können fie nicht. Die rufichen Offiziere haben 
da drüben Mafchinengewebre in ihren Gtellungen und 
treiben damit die armen, unfchuldigen Menfchen vorwärts. 
Bor ihnen droht der unerbittliche Tod aus den deutjchen 
Beuerrobren, hinter ihnen warten Ihre eigenen Mafdyinen- 
gewehre, für deren Anfchaffung fie felber haben hungern 
möüffen. Trogdem weicht die rufiiche Linie und ftrömt 
zurüd, verfolgt von dem Beuer aus‘ unferen Gefchüßen. 
Da liegen num die unf&huldigen Menfchen zu Haufen in 
dem Mtorafte, tot, verftümmelt, verwundet, und Feiner 
tommt, um fie zu holen. 

Dorbin hörten Gie der Schüffe wegen nichts, aber nun, 
da das Geknatter verjtumme Ift, wird der Tod dorf felber 
lebendig, und das Schreien und Jammern und Bluchen 
ballt über die ganze Gegend, fo dafi Cie am liebften von 
dem Lehm nehmen mödten, um fi Jhre Ohren damit 
au verftopfen, damit Gie nicht wahnfinnig werden, wenn 
Sie das hören. 

Bir, — ob, wir find nun abgebärtet, am fhlimmften war 
es im Anfang. Wir Bönnen die Schönheit des Krieges 
nur fo fchwer verftehen. 

Und wir bleiben Tag und Nadyt im Gchüßengraben, ob- 
wohl das Tautvafler hineinrinnt und die Gänge füllt. 
Und wir fühlen uns von ®ott begnudet, ivenn wir das 
Gejammer der Berwundeten vom Moraft her hören, weil 
wir es noch nicht find, die da Liegen. 

Sind Sie nun fchon dabei? 

Wenn der Morgen graut, fehen Gie einzelne Berwundete 
Iangfam vor Ihnen im Moore verfinfen. Die Kugeln 
pfeifen dauernd vorbei, und Gie können nicht weit fehen, 
aber durch die fchmale Öffnung im Panzerfild Pünnen 
©ie genügend feben. Gie willen, nad weldyer Geite Gie 
feben müffen. Cie hören das an dem Bejammer. 

Und nod) am dritten Tage hören Sie draußen das Stöhnen. 
Es ift nun fehwäcer geworden. 

Nun bat es angefangen, In Etrömen zu regnen, und der 
Schaee fchmilzt. Das ift der Brübling, der mit feiner 
Schönheit kommt. 

Seyen Cie durch den Panzerfchlld. Es liegen ein paar 
Zote ganz nahe, einer von Ihnen lebte geftern noch, er» 
Innern Gie fi)? Aber ale Sie fhliefen. konnte der Poften 
da unten feinen Schuß nicht länger zurücdhalten. Ex traf 
Ibn ‚juradig- Keiner hat es gefeben. Wäre Id) In feiner 
Stelle gewefen, fo hätte ich es mit Abficht getan. 

€s waren ein paar tüchtige Kerle, denen es Dadurch ge- 
lang, über den Gtacyeldrabt zu kommen, daß fle über ihre 
toten und vertwundeten Kameraden Eletterten. Die anderen 
Legen mod) da. Geben Gie, wie le an den Bäden des 
Spinnenneßes hängen. Wie viele Lönnen Cie in Jhrem 
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zugleich so künstlerisch, so literarisch und so volks- 
tümlich zu sein? Man kann den Globus absuchen 
und findet keine. ..* 





Der Kunstwart, Leipzig: Was die meisten poli- 
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wie anderwärts wertlos, hoch auch über dem nächst- 
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Meinen Gefihtswintel zählen? — Zwanzig — dreißig. 
Ad, — da Liegen nody mehr. Aber laffen Gie es nur 
einige Tage fo weiter regnen, dab der Schnee fihmilzt 
und alle anderen beraustommen, die feit dem vorigen 
Angriff unter Diefem barmberzigen Mantel begraben liegen. 
Aber jehen Cie nicht nad) den Toten, für die brauchen 
wir fein Mitleid mehr zu haben, Die jehen nichts mehr 
von der Schönheit des Krieges. Bliden Gie weiter nad) 
rechts, gleich Hinter das Drahtverhau. Mit dem Feld» 
ftecyer feben Gie es gut. Da liegt ein Mann bis zu den 
Armen im Gumpf eingefunten, und da drüben bat das 
Moor einen liegenden Menfcyen eingefogen, nur der Kopf 
und Die Süße guden noch über die Oberfläche heraus. 
Daran bat das Tauwetter [huld, das Moor erwacht 
und nimmt feinen Raub, 

Und es regnet unaufbörlic, und Gie hören das Schreien 
und Gtöbnen. 

Und am vierten Tage liegen fie da noch immer. Na, 
endlich, jener Kopf mit den rollenden Augen, die Gie 
immer anftarrten, ift eingefunten. Gott fei Dank, jener 
feretliche Menfch, der dauernd feine Hand öffnete und 
twieder zufammenzog, fie den einen Augenblit ballte, den 
anderen die Finger wieder auseinanderfperrte, auf und 
au, auf und zu, drei Tage lang. vielleicht audy drei Nächte, 
Audy er ift jegt erlöft. 

Aber fehen Gie nu den Kopf da drüben, der als lefter Reft 
eines Mannes aus dem Moore guet, der ift Immer nod) da. 
Er ift tot. 

Nein, er Ift nicht tot. Gehen Gle nicht, wie er alle fünf 
Minuten den Mund öffnet, ihn genau zweiundvierzig 
Sekunden auffperrt und ibn dann wieder Ichlieht? 
Nehmen Bie nur Yhre Uhr in die Hand und zählen Sie 
und — fehen Cie nur, wie er die Zunge ausftrett und 
feine Lippen zu befeuchten verfucht, erft die Oberlippe, 
dann die Unterlippe- 

Und Cie können ihm nicht belfen. Go, nun ift er wieder 
für fünf Minuten ruhig. Co babe ich Ihn nun, warten 
Sie, adptunddreigig Minuten gefeben. Vorher fejrie er 
zwanzig Minuten unaufbörli, jo daß es durch Mark 
und Bein ging. 

Cie brauchen ja nur nach der Uhr zu feben, es find ja 
alles alte Bekannte da draußen, Ubriverke, an denen Gle 
Die Zeit erkennen können, 

Nennen Cie das Schönheit? Ych befchreibe es Jhnen 
nur allzu profaiich. 

Und es regnet unaufhörlich. 

Und dann müffen Gie daran denken, daß ein jeder diefer 
unfcyuldigen Menfchen eine rau oder Heine Kinder zu 
Haufe Hat und vielleicht eine alte Mutter, die Meine 
Gaben zufammenpadte, um fie Ihm zu fenden, die Ihren 
legten Rubel aus dem Geldfteumpf Im Betrftrob bervor- 
fuchte, um Wolle zu kaufen und dem lieben Gohne ein 
paar warme Strümpfe zu fhiden. 

Ich fehrelbe von Ruffen, bören.Gie wohl? Ach fpredhe 
nicht gehäffig von ihnen. (Schluß auf Gelte 232) 
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besten derartigen Blatt steht an geistreicher Zeichner- 
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Wohlgefallen werden auch seine einstigen Gegner ein” 
tehen, daß der oft maßlos grobianische Zorn dieses 

Biattes doch der Zorn der be gewesen ist. 
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Und während fie fern In ihrem armfeligen Häuschen fit und froh und 
Ttemolo süfrleden In dem Gedanten it, daf er nun warme Strümpfe bat, da 
verfintt er langfam draußen im Moore und kämpft feit vier Tagen und 
Beldinung von &, Mäblen-Culte) L Nächten mit dem Tode, da er Im Rüden von einer Kugel getroffen Ift 
aus dem Mafchinengewehr, für deifen Anfchaffung fie felber haben 
bungern mäffen. 
Und es regnet unaufbörlic, und fehen Sie, fehen Ste nun, nun find 
die fünf Minuten vorüber, nun fperrt er twieder den Mund auf, genau 
aweiundvierzig Sekunden. 
Und während die Kinder zu Haufe vom Vater fpreihen und die Grofi- 
mutter fragen, iwann er beimtommt — paffen Gtle auf, nun kommt 
wieder die Zunge, um die blutigen Lippen anzufeuchten, zuerft die 
Oberlippe, dann die Unterlippe. Nun haben ie wieder fünf Minuten 
Vaufe. um über die Schönheit des Krieges nachdenken zu Können. 
Sie wollen geben? Nun ja, die haben da drüben bald ausgelitten; 
taffen Cie uns über das Beld fchleichen. folange es no Nacht It: 
denn Sie müflen nicht denten, daß die Ruffen dort hinter der Bruftiwebr 
tot find, weil fle in den legten Tagen nicht auf uns nefchoffen haben. 
Sie liegen ebenfo wie wir bier in Ihren Gräben und feben dasfelbe 
von der Schönbelt des Krieges und Können nichts daran Ändern. 
Cie wollen nidıts mebr hören? Cie wollen von bier fort? Na, das 
glaube ich twob'; id würde auch von bier fort wollen, wenn nicht mein 
Land hinter meimn Rüden bedroht läge. Cie würden verrüdt, fagen 
Sie? D nein, das darf nicht fein; Dann würde es Yhnen ergeben, 
1ie es einem Heinen Fäbntich erning, den wir bier hatten. Er war 
mit bei Limanowa und fah — Id) will es Jonen nicht erzählen. Wenn 
I unferer Lieben vom Tode entftellt X fo entblößen Bi nicht fein 
ä eficht zum Zeugnis, bis jemand die Täfterung begeht, fein Leiden 
„Du, Mare, der Carufo zittert ja fo mit de Stimme“ — „Na, Menfch, fo dichte an de | Feiner a ensellen: IE es war. ee 1 PR ihn fo, dalı 
Front — —!* er verrät wurde und ununterbrochen mit feinem Gäbel fedhtend auf 
Menfchen und Tiere und Bäume losping. Dann warf er fidh auf den 
Boden und brüllte, ja brüllte: „Beuer, Tod, Mutter, Hilfe, Hölle, 
vorwärts!“ Gtunde auf Stunde. 
Wic mußten Ihn feftbinden und verfuchten, fein entfeplihes Schreien 
zu verhindern, Inden wir Ihm Verbandwatte in den Mund ftopften; 
aber er fehrle noch ebenfo befeifen: „euer, Tod...” 
bewährte Wasser an loan Sun Ich jet IERR De Schönbeit des Krieges 
ie fo ergriffen? — Nun, wie find gleii ort angelangt, two wir 
Zgen 7, Gicht Rheumatismus, unfere Pferde finden erden. Ich werde ein Gtüd mit Jonen zunı 
gegEeN Bjasen-Nieren-u.Gallenleiden Quartier zeiten. 
Sie find übermüde, Cie wolfen fi dort Im Dorfe austuben, fagen 
Sie? Nein, das kann Id) Ybnen nicht erlauben. Cs ftedt dort voll 
Flüchtlinge und Tophus und Blattern und Blettuphus. 
&s friert heut abend etivas, nachdem der Regen aufgebört bat. Winter 
im März. Gie friert? Ya, es Ift verflucht kalt, und dann find Gie 
vom Regen durchnäßt, Aber das Ift micht fo fclimm; wir kommen 
gleich wieder unter Cchup. Laffen Gle uns etwas fchneller traben. 
Denten Sie an den Unfeligen, der da draußen Im Moore einfant. 
Dier Tage und vier Nächte peitfchte Ihm der Regen Ins Geficht, ehe 
es ihm plücte, unter der Moorderte Cchuß zu finden. 
Da drüben fheint es Poelie für Cie zu neben. Biwakfeuer, ja, die 
find immer lmmungsvoll. Da wollen wir vorbeireiten, um dao 
„practvolle Schaufpiel der purpurfarbenen Blammen“ — war es nicht 
fo? — In der Nähe zu feben. 
Nun, wundern Cie fi, dafı keine Coldaten am Beuer find? Nein, 
das find eo au nicht. Das find nur Grauen und Kinder und Greife 
und Kübe, ein Pferd und aud) ein Efel. Da gibt es kein Zelt oder 
Dad), nur ein kleines euer, Das von weitem fo groß und trügerifch 
warm ausfiebt, 
Sie wollen willen, was diefe Leute bier zu fuchen Haben? Ya — das 
will ich Ihnen erzählen. Cie mußten vor der Wirklichkeit des Krieges 
fliehen, Die Schönheit des Krieges war Ihnen zu greifbar, Cie mußten 
mitten in der Nacht fliehen aus ihren brennenden Höfen — erinnern 
Sie ih der alten Häufer, die Gie brennen faben? —. und fie konnten 
aus dem einfachen Örunde nicht aurücttebten, weil die Hecre felt einer 
Woche um das Bletchen Erde kämpfen, wo ihre alten Häufer einft 
fanden. Nun liegen fie Hier im Walde, wollen nach Haufe und find 
obbachlos, denn die Schrapnellwelte, die Cie fo fchön fanden, kant 
ihrem einzigen Dache zu nahe. Cs ift jedem von ihnen gelungen, ein 
Bündel zu reiten und einiges Viebzeug. Das Ift Ihnen vom Kriene 
übriggeblieben. 
MichelöDch’hake sch Warum die Kinder weinen? Yhre Mütter haben auf der Flucht nichts 
VicheliuJch hake schon Gas su effen gehabt, und dann Ift die Muttermilch eine feltene Koft. 
richtige Löschm Die Srau da drüben Im Graben, fie legt in Geburtsweben. 
Warum man Die Leute nicht in das Land hinter der Front fdafft? 
Berfuchen Sie nur, ob Gie erreichen können, daß fie täglich drei Meilen 
geben, fo ausgebungert, wie fie find. Man bat wohl getan. was man 
tun konnte. Diefes find die Ubriggebliebenen, die Leine Kraft mebe 
batten. 
Die, „gurputfarbenen Slammen der brennenden Beuer“ find f&ön, nicht 
wahr 
Was die Goldaten da drüben tun? Ja — das will Id, Jhnen zeigen. 
che tir uns trennen. Paffen Cie auf. Gte kommen bier vorbei. Gle 
teilen den bungrigen rauen und Kindern Effem aus. Gle können e9 
{ . jeden Abend feben, wenn fie Ihre Geldpoft drüben erhalten haben, Cie 
In keinem Hause, in k können fh oft nicht vor Duntelmwerden hierher wagen. Dann fchleichen 
der jetzigen Zeit. Feuerschutz fehlen, Er fie fidh, wenn fle eine Weile Zeit haben, In Heinen Gruppen bierber- 
Deridealste, weil einfachste, handlichste, Mit den Gaben im Arm, die ihnen die Poft gebracht bat, neben fie 
Enke  Hasttuvertscher I ? von euer zu Geuer und geben mit vollen Händen, bis fie felber nichts 
“Minimax": Ueber #000 Apparate im / mebr haben. 
Gebrauch, Ueber 13000 gemeldete Brand. { Und dann geben fle befriedigt wieder zurüd, um Ihr trodenes Brot zu 
!öschungen. 1U2Menschenlehenausdirck: ) effen. Cie wundern ih? Das ift für die Leute fo felbftverftändlic. 
De ee - Sie baben ja alle zu Haufe eine Mutter oder ein Weib ober ein Kind. 
Gebrauch. „Minimasr, Linkstrasse 17 Sie fehen die ganze Wirklichteit und das Elend des Krieges mit offenen 


























(B 28), Berlin W 9, Telegramme: Mini- 
max-Berlin. Fernruf: Lützow 2919/2920 


Augen und bören das Jammern und Weinen der Kinder. Es feblt 
ihren nur die Fähigkeit, die Schönheit der Lagerfeuer zu fehen, wie 
fie mir num auch einmal fehlt. Aber ich babe Sie fhon zu lange auf 
gebalten. 

Leben Cie wohl. Aus dem Echwedifchen von fe Meyer-Lünt) 
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Einzug der Amerikaner in Paris ne 





Es ftellte fih heraus, daf die Truppe aus Pfadfindern beftand, die den Weg nad; Berlin auffpüren follten. 


ee 


Dünnbier 


Gelduung von €. D. Peterfen) 





„Blüdlicher Menfch, der von dem Bier einen fo fhönen Raufch zufammengebracht hat!“ 


Troft 


Das Korn, fo meinft du, fei ja recht. 
Iedod das Gtrob, 

das fei zu Burz, zu dünn, zu fehlecht, 
— Nanu, wiejo? 4 


Es gibt dody mandje Kanzellel, 
meln lieber Gchap. 

da wächlt das leere Gtrob wie Heu 
und beut Erfaf. 


Der Drden 


Worum dreben fich jeft die Gefpräche, wovon redet 
man jeht am melften? 

In der Heimat von Kobleüben, Rußland, den 
Männern und dem a in der Etappe von 
Drden und von der Helmat. 

An der Sront fpricht man felten von politifchen 
Dingen. 

Es fommt nichts dabei heraus, . 
Dagegen ift Die Rede gern von Urlaub und (mie 
in der Etappe) von Drden. 

Meift von beiden fhönen Dingen zugleich. 

©o trafen fih die Herren zweier benachbarter 
Regimenter, fo oft es angängig war, In einem 
tinzigen Kafino, um Dafelbft die faden Abende 
mit Drden- und Urlaubsgefprädyen totzufchlagen, 
mwas.nad) der Genfer Konvention zuläffig it. 
Heute find die Drden an der Reihe, 

Bor mebreren Stunden war ein feindlicer Gtüg- 
punkt mit Glanz erobert worden, und der Bührer 
batte eine dide Auszeichnung gekriegt. 

Das Gefpräd Ereifte um jenen ausgezeichneten 
ausgezeichneten Offizier. 


Rotatöekr 


Eiliche Herren meinten, der Drden fel ehrlich ver- 
dient, etliche dagegen behaupteten, fie hätten fich 
ihren Helneih mehr Schweiß koften laffen. 

Eine heftige Disputation entbrennt zwifhen dem 
langen, tiefernften Möller und dem Beinen, Ufligen 
Schubert. . 
Der Kleine fagt: „Aber was wollen Cie denn? 
Er war die gange Nacht draußen, hat die Der- 
antworfung allein getragen — es hätte ja ebenfo 
nut fchief neben können! — — — und fchließlich 
bat er genau fo viel Bange ausgeftanden tie 
andere au)!” 

„Nein! Nein!“ proteftiert Möller mit Pathos, 
„Das gebt nicht! Das gebt nicht! Wenn Die 
Bange den Ausfchlag gibt, dann müßt ich längft 
den Pour le merite haben!“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Neulich befuchte Ich einen alten Schulfreund. Kleines 
Neft In Cachfen. Um Neun ging's zum Stamm- 
tifch, ins Honoratiorenftübdhen. Um Zehn war 
Polizeiftunde._ Im SHonoratiorenftübchen freilich 
no nicht. Bwifchen halb und_ dreiviertel EIf 
tet der Nachtwwächter feinen Kopf zur Tür herein 
und fagt vortwurfsvoll: „Amer, meine Hären, 's is 
doch eich dreivertel Eltwel“ Der Wirt erwidert 
treuberzig: „Ja. das dub uns oody leid, das is 
doch atver nich zu ännern.“ Das leuchtete auch 
dem Nachtwächter ein, und er verfchmwand. 


Daf der Deutfhe gründlich ift, auch im Kriege- 
bandivert, weiß jeder. Ein deutfcher Schügengraben- 
Beobadtungspoften der Dftfront bat durch ein 
Bernglas gefeben, twie die Ruffen mit Eleinen 
Säden auf dein Rüden in die vorderfte Stellung 
gingen. Pflichtfchuldigft meldet er diefe Beobadhtun; 
weiter, denn er weiß. von welder Wichtigkeit oft 


oz 


aucd Die Meinften Beobadjtungen im zufammen- 
gefaßten Ganzen für die höheren Kommandoftäbe 
find. Dod eins bat er dabei vergeffen; kaum 
war die Meldung an den hoben Regimentsftab 
nelangt, als auch fhon das Telephon zurädtraffelte 
und ein überbienftbefliffener Beift von dort die un- 
verdroffene Rüdftage ftellte: „Was holten die 
Ruffen In ibren Gäden?“ 


Der Unteroffizier M. der fünften Kompanle Ift 
dafür bekannt, daß; er jegliche Befchwerde feiner 
Leute beim Kompanieführer anbringt und dafı er 
über eine ganz befondere Methode verfügt, den 
Kompaniegewaltigen für foldhe Bälle immer per- 
fönlih_ „zu paden“ unter gefchidten Saltomortales 
über Zugführer und Beldwebel hinweg. Der 
Kompantefübrer ift ein jovialer Herr, ein älterer 
Leutnant der Landwehr, dem nicht fo leicht der 
Baden der Geduld und des Wohlwollens reift. 
Aber lepıbin ift ibm genannter Baden denn dody 
einmal geriffen, und das war, als ihn der Unter- 
offigier M. In gewohnter Weife im Graben „zu 
paden Eriegte" und ihm eine Befchwerde feiner 
Gruppe über die Verlängerung der Arbeitszeit 
vortrug. 

„Geben Gie,” fagte da der Kompanieführer, „fehen 
Gie, lieber M.. das ift nun fon die dritte Be- 
fchwerde, die Gie mir in diefer Woche vorbringen. — 
Wiffen Cie, ich meine, Jhre Leute mißbrauchen 
Giel Und mid! Gie find zu gut, lieber M.! 
Sie müffen nicht immer gleich wegen jeder Cade 
gelaufen kommen, tilfen Giel Gie müflen die 
Zeute befhtwichtigen! Zum Beifpiel jet das wieder 
mit der verlängerten Arbeitszeit — Gie bätten die 
Leute mal erft felbft auf die Notwendigkeit 
binwelfen müfen! Wir haben eben Krieg — — — 
Krieg! Haben Gie denn den Leuten zum 
Belfpiel nicht gefagt, daß wir Krieg 
hätten? Rein?“ 





Darauf der Unteroffizier M. mit der unfchuldigften 
Miene von fämtlichen Seonten: „Nein, Herr 
Leutnant! Das habe Ich ihnen nicht gefagt! Das 
wußten die Leute fon!“ 


Bel uns Ift Liebesgabenverteilung gewefen. Alles 
ganz nette, nüplic)e Gächelden: Pfeifen, Hofen- 
träger, Brieftafcen, Zigaretten, Spielkarten ufw. 
Und um jedes Teil fein und fäuberlich immer ein 
buntes Tafhentud gedreht. Tiptop. Alles 
zufrieden, fintemal die Liebesgaben In lefter Zeit 
Immer feltener werden, Abends Im Unterftand in 
den „Betten“ unterhalten wir uns über die un- 
verhoffte Gabe. Und fehließlich meint einer, das 
müffe doch wohl ettvas zu bedeuten haben, daß 
um jedes Gtüd ein Tafchentuch gefhlagen gewefen 
fe. Ja, das müle was bedeuten — — — Aber 
was? Niemand weiß es. Endlich fommt aber 
doch aus der Eike links oben, von der „Beletage”, 
mo der „Köbes“, ein Kölner, Legt, des Rätfels 
Löfung: „Dat bät nig anderfch z0 bedögge, als dat 
fe weile, dat m’r de Nas voll han — — —" 


Ein funger waderer Offizier wurde in einem beißen 
Gefecht verwundet, Es twaren mehrere Berlegungen 
fichtbar, und zivel Unterärzte hielten es für nötig, 
viel au fchnelden. — Nachdem der Diffizier eine halbe 
Stunde lang mit ftolfcher Rube der fehmerzbaften 
Dperation zugefeben hatte, fragte er endlidy, was 
man denn eigentlich vorhabe. „Wir fuchen die 


Der junge Mann der Milliardäre 


Kugell" — „Die Kugel?” ertwiderte der Verwundete 
ang toten. „Warum fagten Cie das nicht gleich? 
Die Kugel werden Cie bier In meiner Hofentafche 

inden.” 


Im populär-twiffenf&aftlichen Vortrag. Profeflor: 
„Es ift alfo über jeden Ziveifel erhaben, daß die 
Stechmüde Anopheles die Trägerin des Malaria- 
giftes If.“ Stimme aus dem SHintergrunde: 
„Natürlicy wieder a Jud.“ 





Erzberger 


I 6i der Breind vom Bethma’, 
Und ban au zua nem g’fait: 
Bleib auf dei'm Gtuehl no’ hodta 
Und fun net fo verfchroda! 

Du mwirfcht net abi keit. 


I han den Gtuehl wohl g’halta, 

Und [ehn mi fafcht dra’ na’, 

Auf oimal_bör’ i' 5 fradha — 
ano! Des fend fo Sadıa — 
0 leit der guate Ma’. 


Jept Bifcht halt Kanzler g’ivefal 
&o geht's oim nach und nad. 
I di net verheba, 

wafcht ohne mi jeft leba 


Und b’fuady mi 3' Biberah! Ludilg Thoma 


Lieber Gimplicifjimus! 


Ein altes franzöfifches Mätterchen wird da lüngp 
auf der Strafe von einer Ohnmacht betroffen un! 
ftürzt hin. Hilfebereite Leute eilen herbei, ein paar 
Müßiggänger bleiben fteben, Kinder, die in der 
Nähe jpielen, fpringen fchreiend herzu, und bald 
fteht ein dichter Schwarm von Zufchauern um die 
Unglüdsftätte herum. Kommt da audy ein twaderer 
Frankfurter Sandftürmer vorbei und fragt einen 
der ranofen, was [os fel. Der dreht fic langfam 
um, {put in weitem Bogen aus und meint dann 
gleihmütig: „Tout malade !* 

„Zut mer aach land!” entgegnet ihm der biedere 
Seankfurter, wirft noch einen mitleidigen Blit auf 
die Alte, die man eben wegtcägt, und geht dann 
feines Weges weiter, 


Ein gamifondienftfäbiger Landfturmeekut reicht 
Urlaub ein, um Die Leipziger Meffe zu befuchen. 
&x wird zum Major beftellt. Dort entroidelt fidh 
folgendes Gefpräh: 

: „Menfch, Sie wollen zur Leipziger Meffe 
albe's nich!” 
u Befehl, Herr Major!“ 
"Ich fane Jonen, das gibts ni. Das 
onen wohl fo paflen, den ganzen Tag 
Karuffell fahren!” 












Beidnung von E, Shllling) 





ee Sie, Wilfon, nah Tifh werden Sie einen Vortrag über Wahrheit und Recht Halten — — — Mifter Rodefeller will fich 
jeren.” 
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Wozu ift mın das viele Blut gefloffen, Mütterchen? Yür die Knute des Zaren haben wir Die Peltfche des Engländers eingetaufche.“ 
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Nünchen, 7. Auguft 1917 Preis 40 Pfg. 22. Jahrgang Nr. 19 
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Kerensfi — Bonaparfe En 





„Ich bin ihm doch noch über, Er hat nır Moskau brennen fehen, ich fehe ganz Rußland in Flammen ftehn.* 





Heimweh im Sommer 


Es riecht wie die Kreffe auf unferm Balkon 
Und nach Klee und Getreide, 
Es duftet nacdy deinem Kleide, 
Doll Kornblumen und Mobn. 


Es duftet wie die fühle Haut 

An deinen Apfelbrüften, 

Wenn wir, vom Bad Im Bad) betaut, 
Unfere Leiber küßten. 


ch fuche nicht, wo Die Blumen find. 
ufffche Blumen blühn tings umber, 
Gie aber duften nicht fo febr. 
Es ift ein Duft von früber ber, 
Dom Brieden ber! 
Aus Deutfchland flog heut nacht der Wind. 
Arnold Up 


Der folle Auguft 
Von Oskar Wöhtle 


Als der Winterfteiner beim dritten Olas Bler war, 
tat er fih einen neuen Gtupf Tabat in die Pfeife, 
flug Bewer, zog mit einem tiefen Bun den Rauch 
ein und erzäblte: 

Mit dem tollen Auguft hatten wir Im Gebweller- 
tale zu tun. Er war einer der vorzüglichften 
Baumfhüßen, die mie je zu @eficht kamen. Io 
er fein Gewehr binblelt, wo fein Beuer binbligte. 
da fiel etwas Lebendiges um und hielt den Atem 
an für Immer. 

Aber diefer tolle Auguft war keiner von uns. fondern 
einer von denen da drüben, von den Welfchen. 
Aber der Teufel fol mir überzwerch mit der Hand 
durch den Schlund fahren und mir die Kuttel um- 
kehren, wenn Ich nicht fane, Daß dies der nefchietefte 
Soldat war, ein Kerl, wie er Im Bud) fteht. Es 
Ift nur eine Ehre für ihn, wenn idy eingeftebe, daß 
er uns duch Wochen bindurd mehr zu fchaffen 
machte, als fonft hundert von drüben. 

Treffen tat er, das war einfach) zum Staunen. Der 
tolle Auguft, twie wir ihn bald nad) feinen erften 
gelungenen Schüffen tauften. fehlen beren zu Können 
und Sreitugeln zu haben. Verfuchte bei Tage einer 
unferer Radfahrer, eine Meldung nady irgend einer 
rüdmwärtigen Befebloftelle zu bringen: faum war 
er von ben leften Häufern weg, die einigermaßen 
Dedung gegen Gicht boten, bums!, da krachte es, 
und fchon lag er drunten vom Rade, Wollte einer 
von uns, folang es Tag und noch hell war, Waffer 
für die Pferde aus dem Badı holen: er twar nody 
feine zwanzig Gchritte tveg. bums!, da fiel er bin 
und rüßrte fein Bein mehr. Jam nahen Walde gab 
es vielerlei Schleichtwege, mo man fidh vorzüglich 
verfteden onnte. Doc) unfere Patrouillen durften 
fehleichen, tie fle wollten: jedesmal kriegten fle 
von links oder rechts einen heihen Gruß in die 
Blante. Sogar Zampa, unfer Batteriehund, der 
eines Morgens luftig bellend auf die Gefchüg- 
dedung binaufgelaufen war und dort für einen 
Augenblit einem notwendigen Gefdhäft oblag, be- 
kam eine Kupferkugel in die Schnauze, juft In dem 
Augenblit, da er das Hinterbein hob. Das zeigte, 
baß der Telfche, der tolle Auguft, aud) Sinn für 
einen geoiffen krauslinigen Humor befaß. 


Auguft fchoß nur auf einzel- oder zu zweit gehende 
Leute. Wenigftens bat feiner von uns den Tag 
erlebt, daß er auf größere Abteilungen gefchoffen 
bätte, obwohl foldye oft genug In der Reichweite feiner 
Blinte vorübermarfchlerten. Der Bruder war von 
ausgekodjter Gchläue: durd; diefe Art des Vor- 
gebens blieb feine Gtellung länger verborgen. 
Denn gerade das war feine Gtärke, fein diefter 
Trumpf: feine Unfichtbarkeit. 
Gelbftverftändlich wurde das Dafeln diefes Blut- 
marders mit jedem neuen Opfer um fo läftiger 
empfunden. Cinmal_fchoß er Im Verlaufe einer 
einzigen Woce im Bereich unferer Batterie und 
der Nebentonipanien nicht weniger als elf Mann. 
Keiner, der aus der Gtellung witfchte, war davor 
ficher. fon in der mächften Getunde etwas tod- 
baltige Luft um die Ohren Matfchen zu baben, 
Darum zogen wir unter det Führung unferer 
fchneidigften Unteroffigiere mehrfach aus, um diefen 
Berntod zu fangen. Aber wenn die Sucher Ihn 
auf den Bäumen glaubten und diefettwegen bie 
Nafen In Richtung Himmel fteıtten, [dio ee unver- 
jebens aus dem Gebüfh heraus. Wenn fie das 
‚al rechts vom Rluß aufwärts abflreiften, trieb er 
auf der linken Geite fein Wefen. Kurz, fchien’s 
In der Nafe zu haben tvie ein richtiger Buchs und 
mußte immer zu entwifchen. 
Schließlich) glaubten alle, es felen Spione Im Epiel, 
liederliche Zuträger. Berdächt gibt ftechende Augen. 
und tie förfchelten die Gegend nad allen Rich- 
tungen aus. Etlicye verdächtige Mannsleute wurden 
aufgegabelt. Es ließ fi aber feinem was Be- 
ftimmtes nachwelfen, Und wir hätten den ver- 
fchmigten Burfhhen auch al unferer Lebetage nicht 
drangefriegt, wenn nicht In unferer Batterie zwei 
berzbafte Brüder gedient hätten: Kaftor und Pollur, 
tie wir fie Im Gcherze nannten. 
Sie ftammten aus dem Gundgauer Grenzbezick, 
da, wo der Rhein den großen Bogen macht, ch er 








Beidjnung von 3. Heubner, Im Reid) 


Ro 


Beidnung von R. von Below, Im Geld, 


mit patfchnadigen Büßen aus dem Lande Helvetiens 
ins Elfaß bineinfpringt. Cie waren Zwillinge und 
glihen einander in Beflcht, Beftalt und Gebärden, 
wie ziel Waffertropfen einander gleichen, nur daß 
der eine braune Augen hatte und der andere blaue, 
Die beiden waren unzerttennlid. ie fhllefen 
nebeneinander; fie aßen miteinander; fie wufchen 
fi Hände und Beficht Im gleichen Kübel, tranten 
aus der gleichen Blafche und bedienten beide das 
gleiche Gefhüg. Wenn's den einen fror, fror's 
en anderen mit, und es gab Beine Wache zu 
fbieben, two fie ih nicht gemeinfchaftlich die Sterne 
als Bettdede gegeben hätten, 

Eines Morgens baten ich die beiden vom Dber- 
Teutnant die Erlaubnis aus, dem tollen Auguft zu 
Leibe geben zu Dürfen; denn am Tage vorher waren 
dem imieder zwei junge Kerle zum Opfer gefallen, 
darunter der luftige Rotfcharl aus Steinen, Vater 
von drei Kindern. 

Der Dberleutnant führte die Batterie nur ver- 
tretungswelle. Daber befann er fih lange, eh’ er 
feine Einwilligung au bem Vorhaben gab. Schliehlich 
fagte er: „Go gebt denn in Gottes Namen, Biel 
Zee wird's freilich nicht haben, Paht auf, Jhr 
wißt ja, mit wen hr’ zu tun babt. Llberlent 
Euch jeden Schritt dreimal, Damit id) feine traurigen 
Briefe beimzuichreiben brauche.” 

Die beiden (hwucen boch und heilig. an Ihnen 
folle es gewiß nicht fehlen, machten eine ftramme 
Kebrtiendung. gingen In den Unterftand und holten 
Ihre Karabiner. Patronen nahmen fie nicht viele 
mit, vier Rahmen pro Mann, vierzig Stüd Im 
ganzen, - 

Kaftor, der fich rühmen konnte, eine halbe Stunde 
eber das Licht der Welt erblictt zu haben als fein 
Bruder, übernahm als der Altere die Führung. 
„Dis“ fagte er, als fie beide aus den Häufern von 
der Batterle raus waren und ins Miederbolg binein- 
famen, „paß mal aufl Der Rotfcarl Ift geftern 
dort vorn bei dem Weidenftumpen geftanden, als 
ihm das Ende gemacht wurde. ©o Ift er mit aus- 
peftredten Armen auf dem Bauche gelegen, und 
die Kugel ift ijm von Links Ins Geflcht reingefchnalgt. 
Ich hab's genau gefehen, denn Ich bab ihn ja felber 
nachber mit vom Platz tragen helfen, Sept ver- 
friedy dich mal da binter den Bufch; denn es Ift 
nicht gut, twenn wir bier wie dide Hauspfoften In 
der LCondfchaft umberfteben. Ling mal fcharf nad 
Iints rauf! In jenem Geviert muß Aupuft figen. 
Giebft du twas?“ 

nz nudte fharf bin, fhaute dann feinen Bruder 
on und fagte: „Nein. Ic) Bann auch mit dem beften 
Willen nichts feben.“ 

Der Ältere deutete mit dem Zeigefinger Leicht nach 
Lints bin und fragte: „Eiebft du dort die drei 
Tannen ?“ 

„Da, Die feh Ic.“ 

„Und lints davon fteht eine alte Mauer oder ein 
verivitterter elfen oder was es ‚Jonft fein mag.” 
„a, den braunen Bled feb ich. 

„Dort dein muß auch der Bruder boden.“ 


„Hm 
„Er mufs dort boden, fag‘ Ich, Und wenn Ich recht 
babe, und ber tolle Auguft dort auf feinen Eiern 
figt und Böfes brütet, fo hat er uns längft Augen 
und gelert nur, bis wir Ihm In die Linie laufen. 
Wir geben jegt nad) links bin. Dann bildet er 
fi ein, wir kämen durdy das Wäldchen getrampt 


und wollten zu den Infanteriften, Ins Vortvere 
binüber. Derteil fhwenten wir unten Im Wäldchen 
nad) rechts ab und kommen Ihm von der anderen 
elite. Es ift ein alter Graben dort, in dem wir 
binauftciechen Rönnen. Der rote Vogel wird dann 
feifte Augen madyen, wenn er fieht, daß tir ihm 
fo unverhofft den Wind aus dem Bittid) neßmen.“ 
„Belm Eid,” fagte Pollur und late übers ganze 
Seficht, „das Ift fein unübler Plan. Es fehlt jept 
nichts mehr, als daß wir eine tüdytige Schütte 
Glüt haben.“ 
Die beiden kamen nun hinter dem Gtraud) hervor 
und gingen, als 06 nidyts (os wäre, im Gchlender- 
fehritt nady links Hin, dem Wälddhen zu. Doc 
fchmwenkten fie £urz vorm Holz nad) rechts ab, 
ducten fi in den Waffergraben, aus dem aber 
alles Waller abgelaufen war, und der eine fhöne 
Dedung gegen Gicht bot, und fcliden in einem 
großen Rundbogen an die drei Tannen binan. Das 
dauerte über ztvel Stunden, trogdem der Weg keine 
awoölfhundert Meter weit war, Denn das muß 
ein jeder fagen, der fchon mal auf dem Baude 
nelegen ift, Kriechen Ift eine Liebhaberarbelt, und 
es gebt dabei mächtig Zeit verloren. Da muß man 
arg auf der Hut fein und alles dürre Holz auf- 
lefen und gattig zur Geite legen, damit es beim 
Drüberwegeutfchen nicht Pnadt und einen an den 
jeind ausliefert. Dann wieder, wenn nur ein Blatt 
niftert, muß man minutenlang die Obren fteif 
halten und die Gegend abhordyen, ob fidh da nir- 
gende ein fremdländifcher Gtiefel rührt, Lieber 
eine Minute zu lang, als eine zu wenig. Das 


Englifcher Gruß an Holland 





Leben kann in folden Fällen an einer Gekunde 
Be Und diefe Sekunden find verdammt dünne 


en. 
Als der Graben aufbörte, kamen bie beiden Pirfcher 
über eine Pleine Lichtung bin in dies Unterholz. 
Da ging das Anfcleichen nod) viel langfamer, weil 
gleih hinter dem Waldftreifen, die drei Tannen 
mit_dem Gemäuer ftehen mußten. 

Auf einmal bielt Pollur, der vornweg krod, an, 
lüpfte den Kopf ein wenig und zog die Luft be- 
dädhtig durch die Nafenlöder ein, 

„Ich_riede Menden,“ flüfterte er feinem Bruder 
ins Obr, „bier wärmt jemand etwas auf einem 
Spirituskodher.” 

Der Altere überlegte einen Augenblit: der Wind 
reicht von rechts ber. Bolglidy muß der, der auf 
dem Sprit etwas aufwärmt, auch dort auf der 
techten Geite figen. Nachfeben, ob's ftimmt! 
Kaum taren fie fechzig Meter weiter getrochen, 
da fihnellte Pollur auf. zielte den winzigen Schlag 
einer Gefunde und warf einen Schuß hinaus, D 
‚Herz der pfiff in der Aufregung vorbei, Das gab 
dem Welfchen Zeit, ih von feiner berrumplung 
zu erholen, und nun entjpann fi In den nädften 
Atemftößen ein Kampf, der über drei Menfchen- 
Teben entfchled. 

Der Wachtpoften drunten in der Batterie hörte 
die Schäffe, die, durd) die Tannengipfel mebrfadh 
jebrochen, wie Teufelogemeder ins Tal kamen, 
jebe wohl, und als er abgelöft wurde und in den 
warmen Unterftand bineintrat, pruftend und fich 
das blaugefrorene Gefiht mit dem Handfdub 


zelbend, fagte er zu dem Wadhthabenden : „Da 
oben find die beiden Elfälfer und der tolle Auguft 
Binternand geiwefen. Nimmt mic) wunder, wie die 
Sache ausgegangen Ift.” 
Gegen Abend kam Kaftor zurüd. In den Armen 
trug er feinen toten Bruder, ganz eingekufcht, wie 
eine Mutter ihr Kind trägt, voll zarter Beforgnis, 
es zu eriveten. Erft im Derbandsraum ftellte er 
feine teure Laft ab und rief nach dem Doktor. 
Der war glei) zuc Stelle. Er konnte nicht mehr 
belfen, fondern nicyts tun, als ein paar Worte 
Jagen, die tröften wollten, aber angefichts des Toten 
recht mager in Die Luft binausklangen, Die Kugel 
des Bramgofen war dem jungen Kanonier neben 
der Gchläfe Ins Gehirn gegangen, und am Ein- 
fhuß, der harmlos ausfab wie ein Bleiner, blauer 
Bled, Im Scherz von den Zähnen eines verliebten 
Mädchens gebiffen, war Blut herausgetröpfelt und 
hatte das miderjpenftige blonde Haar fügfam ans 
Haupt geklebt, 
Der Oberleutnant fam und fdldte die Leute, die 
zubfel_ Im Raum waren, hinaus, Er fhaute ih 
den Toten an und gab dann Kuftor die Hand. 
Der war inzwifchen von dem Holsfchemel auf- 
geftanden, auf dem er, In fidh aufammengefunten 
iwie ein alter Mann, gefeflen batte. 
Der Oberleutnant fagte; „JA bin felber an dem 
Unglüt jchuld. Ycd) hätte eud) zwei nicht fortgehn 
Laffen follen.“ 
Der Soldat fchüttelte den Kopf und fagte Leife: 
„Nein, es ift beiler fo. Wir find jept dem 
(Schlaf auf näcfter Seite) 


Belhnung von &. Schilling) 


„Ein Stüc ‚beitifjyer Dolkerreches-Zuder‘ gefällig ?* 


a0 


Zentralifierung 





»Jeßt fehlte bloß noch die Gründung einer Kriegsgefellichaft, die das Heiraten in Betrieb nimmt.“ 


Menfchenfchre los. Der verrüdte Branzofe wird 
feinen mebr zufammenfcießen.” 
„Was, ift er tot?” fragte ungläubig der Dber- 
leutnant,_ „Wie ging das zu?“ 
„Geben Herr Oberleutnant, wir fommen da heran, 
wo die drei Tannen find, und Ic) babe mic aus- 
netnobelt. da er dort hinter der Mauer fit oder 
Janbibete in einer der Tannen droben. Aber mein 
uder bat fehärfere Augen und fieht Ihn in einer 
Bodenfenkung graupen, wo er fid) eine Konferven- 
büchfe zurechtmacht. Das muß fein Haupt- und 
Standquartier gewefen fein, denn eo lagen über 


dreißig leere Büchfen dort. Mein Bruder. der ja 
immer ein wenig wif gewvejen ift, kaum fieht er 
das Käppi von dem Kerl. fo jeftet er auf. mudt 
nicht lange und fehieht. Der Branzofe, nicht faul. 
kehrt fih um und fließt aud. Mein Bruder will 
nod) den Kopf wegdrehn. aber da hat's ibn fchon. 
Er ift glei bingefallen. Dann bab ich's dem 
anderen gegeben. & oder id), einer von uns beiden. 
Auf den Ehuß bin ftürzte er aufs Geficdht. Ich 
babe dann Knüppel gefucht und eine Schleife ne- 
macht, ich twollte den Menfchen lebend bierher- 
bringen. Aber er bat keine Ruh gegeben. Als 
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ich nicht binfchaute, finnte er fih einen Revolver 
aus dem Hofenfat und fdhidte zwei Chu nadı 
mir, Aber er traf nicht, Die rote Wut ftand ihm 
in den Augen. Jh bab dann meinen Bruder 
aufgenommen und getragen bis bierber, Unter- 
wegs mwurd's mir oft fdhlecht. ch mufite aus- 
zubn, fonft wär ich fchon früher bier gewefen.“ 
„Und der tolle Auguft?” fragte der Offizier. 

Der Eoldat gab Feine Antwort. Heftig atmend, 
fchaute er vor fih auf den Boden, Da lag ein 
Heiner, fcpleimiger let. Eine Spinne, die war 
settreten. 
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Drei neue Bände von Langens Markbüchern 


Es erfhhienen foeben: 


Band 17: Walter von MTolo 
Die ewige Tragifomödie 


Umfchlagzeichnung von Karl Arnold 


Die kurzen Studien runden fi zum Ganzen, zur „Emigen Tragitomödle“ 
der Liebe, die Frauen und Männer in den bald tödlichen, bald beiteren 
Wirbel ihres Immer bunten Gefchehens zieht. Im blifehnellen und fdarfen 
Erfaffen der befonderen Gituation, im Sinfepen der überrafchenden Pointe 
zeiyt fich Die gleiche Meifterfchaft plaftifcper Geftaltung. Durch Die der Dichter 
des Ehillerromanes längft ebrenvoll bekannt ift. 


Band 18: Heinrich Mann 


Bunte Gefellfchaft 


Umfcblagzeihnung von D. Baumberger 


Heinrich Mann ift heute anerkannt als der erite und bis jeft größte Vertreter 
des deutichen literarifchen Erprefionienmus. Mit wie ftartem Recht, erbellt 
aus der Lektüre feiner früben Erzählungen, die bier zum erftenmal In Buch- 
form vereinigt vorliegen. m ihnen find Andeutungen oder nud) Zufammen- 
füffungen des In den großen Romanen bis ins Einzelne Entwwidelten, und 
ihre „bunte Gefellfchaft” IM feinfter Auszug des ganzen betäubenden Wirbels, 
der dem Werk Heinrich Manns den Eindru einer die ganze Menfchheit 
umfpannenden Mannigfaltigteit fichert. 


Band 19: $. Gräfin zu Neventlomw 


Das Logierhaus zur 
fchiwanfenden WWelt£ugel 


Umfhlagzeihnung von €. Gtern 


Hu diefen Arbeiten wohnt jener paradore Wig. der mit fpöttifcher Gefte 
duruhaus nicht oberflächliche Erkenntnis vorgubringen weiß. und die Befhichten 
find von einer Ipigbübifeden Bobeme-Örazie getragen. wie fie heute wohl 
kaum einem zweiten deutfchen Gehriftfteller zu eigen it, 


Preis jedes gebundenen Bandes in künftlerifch 
illuftriertem Shugumfchlag 1 Mark 


Zu beziehen- durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag von Albert Langen in Mlünchen-& 


tun 


Zwei neue Kriegsbiücher von Adolf Köfter 


Es erfihienen foeben: 


Dr. Adolf Köfter 
Die Sturmfcehar Falfenbayns 


Kriegsberidhfe aus Giebenbürgen und Rumänien 
Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 


Uns find die Herbfttage von 1916 noch fo nabe, als hätten geftern erft die 
Gtloten für Butareft neläutet; und nun gibt Köfter uns die herzklopfende 
Erwartung jener Wochen zum zieitenmal. Gibt uns mehr als das, zeigt 
uns mit der ihm eigenen blutvollen Lebendigkeit Der Darftellung. wie es 
wirklich war dort unten in Ciebenbürgen und Rumänien; er deutet die 
Strategie des Feldzuges, Die Taktit der Hauptfchladten an. auf ein paar 
Geiten nur. aber fo, daß audy dem Laien eine Überficht ermöglicht wird; 
er beleuchtet mit kurzen Gtreiflichtern die faft übermenfdlichen Anftrengungen, 
die aud und gerade auf diefem Kriegefchauplag von unferen Goldaten ge- 
fordert werden mußten. Am Eingang des Buches ftebt die Geftalt defien, 
der die feldgrauen Millionen bierbin und dortbin lenkt: Hindenburg, in 
tiefer Bewunderung und dod) fehr menfchlich gefehen. 


Dr. Adolf Köfter 
Wandernde Erde 


Kriegsberihte aus dem Weften - 
Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 


Das vorliegende Buch) holt ih aus den Kämpfen im Weften die Wochen 
beraus, da dort die Entfcheidung zu fallen fehlen: die Kämpfe um Berdun 
und die Gommefchladht, au, etwas zurüdgreifend, die beißen Tage von 
Yen und Bimy ans dem Gpätfommer 1915. Wer den nervengerrüttenden 
&tieg des Weftens kennt, weiß. dafs bier alles lebendig neworden ift, tons 
Tageobericht oder Feldpoftbrief nur andeuten Können: die ganze Kette von 
Mübfeligkeiten, legtem Zufammenraffen, fcnellften Entfcplüäffen, verbiffener 
Zäbigkeit, das ganze Hin und Wider, das dann im Tanesbericht vielleicht 
Durch den Gaty: „Die Stellung wurde gehalten” zum Ausdrud fommt. Alles 
Grauen des Trommelfeners, der Gasangeiffe ftebt auf in den fheinbar rubigen 
Erzählungen. Köfter fucht nie den kraflen Effekt. und weil man das fpürt, 
wirkt feine Saclichteit um fo erfhütternder. 


Preis jedes Bandes geheftet 1 Mark 50 Pf. 
in Pappband 2 Mare 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag von Albert Langen in München-S 


HEEHHBHHLERHUEHUNNENN IHHENTEITEETTETTN 





Soeben erfchienen: 


Gechs große farbige Kunftdruefe 


bon 


Dffo Kendede 


Preis jedes Blattes 2 Mark 
Kunftdruck-Hatalog des Verlages Albert Langen 


In über MO Abbildungen unterrichtet der Katalog über Kunftblätter aus Kriegs- und Friedens- 


zeiten, von alten und neuen Meiftern, in jeder Preislage. 


Verfendet wird er gegen Ein- 


fendung von 1 Mark 10 Pf, einfchließlih Porto (auch in Briefmarken) durdy den Verlag. 


-Zu beziehen durd) die Buchy- und Kunfthbandlungen oder vom Verlag 


Albert Langen in München-& 


Sommerluft 


Dor dem Spiegel 


Das Krübftüc 





ebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.50 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expeditien Rudolf Mosse, 


Insertionsg: 

















Ein fragifcher Fall 


Beldnung von ©. Mühlen 





Preisausschreiben 


zur Erlangung künstlerischer 
Entwürfe fürWeihnachtsteller. 


Die Kunstabteilung der Porzellanfabrik Ph, Rosenthal & Co., 
A.G., Selb in Bayern setzt für Weihnachtsteller- Entwürfe 
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Zeitellungen aufden „Sim- 
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„Det bifcht wieder it Kanzler worel* — „’s nächjcht” Mal, Weible.” 


— 45 — 


Ernfte Zeiten 


Beidnung von B. Heubner, Im Geld) 











„Se kommt nich — — — Entweder fe hat ’n andern oder fe is plöglich zum Zivildienft 


eingezogen.“ 


Reunion 


Tells fchtwargberodt, teils Im Yalette, 
fleg man durch Helfferiche Stakete; 


und nur der Doktor Güdekum 
hätt feinen Leutnantsfabel um. 


D feht doc; bloß, wie Majeftät 
mit Gcheldemann und Ebert gebt, 


und tie aud) fonft die Antithefen 
Im Tee und im Gefpräd fich Löfen. 


Was allerdings erörtert ward, 
twied unfereim nicht offenbart. 


Bezüglich deffen, was gefclecht, 
fehn wir zunächft nichts Klares nicht. 


Indes: man bat fi mal getroffen, 
und alles Weitre bleibt zu boffen. 
Ratatöete 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einer Etappe des Wöeftens probt man ben 
"Wilhelm Tell*, der am Geburtstag des Kom- 
mandierenden in Gene geben fol. Ridjtkanonler 
Geiferle, der den Leutbold mimt, apoftropbiert Die 
vderfammelten Eidgenoflen: „Gehd, Laide, der Land- 
vocdhd kummt geriddel" — „Lajjen Gie das Wort 
‚geritten‘ weg!” ruft's vom Regletifch. „Der Land- 
vogt kommt zu Buß!" — „Zu Befehl!" In der 
Aufführung bat aber der Richtkanonier Geiferle 
lenen Befebl wieder verfhwigt. Mit Donnerftimme 
fehreit er dem Schweiger Volk zu: „Gebd. Laide, 
der Landvochd Bumme geriddel" Da erblidt er das 
twütende Geficht des Regiffeurs In der Kuliffe, er- 
innert fi und fügt verdattert binzu: „Allewail is 
er widder berunner gefchdiegel“ 





Ein General, Gührer eines Refervetorps Im Welten, 
liebte es, obne Begleitung, mit Mannfcaftemantel 
angetan, feine braven Goldaten unvermutet zu über- 
rafcpen und ihnen Dabei auf den Zahn zu fühlen, 
06 feine Befehle auch richtig ausgeführt werden. 
So trifft er bei Revilon einer Kampfftellung in 
einer ftotdunlen Nacıt auf einen Alarmpoften, 
dem Ergelleng vertraulich die Hand auf die Echulter 
legt und ihn leife fragt: „Na, meln Gohn, tie 
Taufet denn die Inftruktion deines Poftens?” Darauf 
erwoidert mit allen Zeichen des Entfegens der biedere 
Daterlandsverteldiger: „Na. höre mal, des weht du 
nich mal? Laß dic) bloß nich eriwifchen und mad) 
Dich dünne, ‚Der Alte‘ ift in der Drehe rum, der fperrt 


dich obne Gefatel fünf Tage Ins Loch!" — Der 
Gmet ift nie wieder Intognito Im Schügengraben 
gemwefen. —_ 


Geburtstag des Landesherrn. Befceldener Trunt 
Im Kafino. Der Kommandeur fteht auf, Blopft ans 
Glas und hebt alfo an: „Kameraden! Zum dritten 
Male in diefern Krieg feiert unfer geliebter König 
feinen neunundfechalgften Geburtstag..." — Im 
Krieg wird man eben nicht älter. 


Der Vermittler 


Es war im Wald am Bug. da kam ein Ruffe 
vor den Graben unferer Ser, um fich zu ergeben. 
Allein der Einjäßeige von der Feldwache war 
überquer gelaunt und fagte: um eines einzigen 
fchäbigen Ruffen willen Iaffe er das fdhöne 
Hindernis nicht durchfchneiden — wo ber Kerl 
überdies nicht einmal das Gewehr mitbringe; und 
der Kerl foll fich fcheren, fonft.. .! 

„Aber ich] bijtte,“ fagte der Ruffe, „esj fjlind noch] 
drjeißig im TWaljd. Wolljen allje gommen, wenn 
fähhen, daßj man darjf.” 

Gut, antwortete der Einjährige, für dreißig fchneide 
er den Draht in Gottes Namen kaputt. Aber 
pünktlich dreißig! Dafür werde er dem Ruffen 
fogar ein fchönes Trinfgeld aus eigener Tafche 
zahlen. „Alfo: auf Wiederfehen I” 

„Aufj Wildderfäbben! Beftiiimt! Und eine Triint- 
näld.” Der Ruffe trollte ih zurüd in den Wald. 
Der Einjährige wartete. Dreißig Gefangene — 
das gibt ficherlich die brongene Tapferkeitsmedaille, 
dachte er und freute fich fchon fehr, 

Doc Stunde um Stunde verrann, und keine Nafe 
zeigte fich, Beine Tellermäge. Die Bäer begannen — 
bei allem fAhuldigen Refpett — ihren Herrn Doktor 
Diebifch und immer ungenierter auszuböhnen. 

Bis am dritten Tag. wo die Gade fon halb 
vergeffen war, der Horhpoften erregt die An- 
näberung des Beindes meldete und fchon fehlepen 
wollte. 

„Nieln, niicht fhifen!" rief der Ruffe — „lchl 
bin’s.“ Und brachte fünfundzwanzig Kameraden 
mit. 

„Leider njicht allje,“ meldete er. 
fiich anderweltiig ergebben.* 

Der Einjährige reichte Ibm glüdlih und gerührt 
das Trinkgeld. „Treue Ift Doch kein leerer Wahn.” 
„Daante, o, daanke,“ fpradh der Rufe. „Gann 
icj @äljd njlicht annemmen. Bjlin bereits von 
meinje Kameradden bonorjliert.” Roda Roda 


„Bimf babenj 


Montenegro 


Ein ehemaliger Minifter in Gettinje fagte mir: 
„br dürft unfere politifchen Verbältniffe nicht nach 
euern beurteilen. Wo Immer In Europa eine Ber- 
faflung entftand, bildete fie den Preis blutiger oder 
geiftiger Kämpfe. Unfere Verfafung aber hat 
König Nikolaus von Montenegro uns gefchentt. 
Na, da können Gie fi ja ungefähr vorftellen, wie 
fie ausfiebt.“ Roda Roda 
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„Amalte, nimm den Kuchen weg! Da gudt eener mit'n Dpernglas — — —“ 
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Beihnung von 8. Heubner, Im Felb) 
T 3 


Familie Windfor 


Auf dem Throne zu England figt 

Doer fagen wir lieber: jhwißt 

Ein gewifler von Koburg-Botha. 
Abnderr und Ahnfrau, er und fie — 
Fürchtertih! — made in Germany, 
Tafe und Ohren — da fehlt kein Jotal 


Georg. wadelt dir jchon der Bauch? 
England hatte vor Zeiten den Braud), 
Königstöpfe wie Trauben zu keltern. 
Aber der Stuart, dem das gefchab. 
Diel vorfichtiger war er ja 

In der Auswahl der lieben Eltern. 


Bauft fagt: „Name ift Schall und Raud.” 
Und wie Goethe, dent Georg auch. 
Juden nur müffen den Namen kaufen; 
Aber den King. den King, den King 
Koftet es Beinen Gilberling — 

Hat das Recht, fi felber zu taufen. 


Windfor! Was kichert dort hinter den Büfchen ? 
Rafıhelt und Eniftert wie feidene Rüfchen ? 
Kaltaff im Korb! Wer bat ihn erfannt? 

bre den Kupplern und Wechfelfchreibern | 
Nadı des Vaters luftigen Weibern 


Sei die Bumilie Windfor genannt! 
ogar Cteiger 


Bom Tage 


Ernft von Wolzogen fehildert in einem feiner 
ee ehe anfchaulih den Betrieb einer 
roßfchlächterel in Chicago, in welcher ein alter 
Hammel ausfchlieglih damit bejchäftigt ift. die 
Hammelherden vom Cchiff oder von der Bahn 
abzuholen und die abnungslofen Tiere, die bekannt- 
Lich fehr ftörcifch find, mit aufmunterndem Blöten 
und allerhand Kapriolen gefügig zu madjen, ihm 
in das Schlachtbaus zu folgen. Der Hammel rettet 
ich Durch eine Kleine Nebentüre, während die anderen 
über eine fchmale Brüde im ungeheuren Blutbad 
verfchtoinden. 
Das geniale Beifpiel befagten Hammels_ fcheint 
Herr Wilfon bei feinem Eintritt in den Weltkrieg 
vor Augen gehabt zu haben. 


Lieber Simplicifjimus! 


Infolge gar zu feften Schlafes war Ich Pürzlich 
einmal fo fpät aufgewacht, daß ich. obne Kaffee 
getrunken zu haben und noch mit dem Zuknöpfen 
des Rotes beichäftigt, zur Inftruftioneftunde eilte. 
Wir hatten Unterricht über Berpflegung Im Belde. 
Möglich richten fi die Blide des Inftruierenden 
Unteroffigiers fharf auf mich, und er fdreit mich 
an: „Gie, a'fo was fteht Ihnen zu?" Ich zähle die 
einzelnen Derpflegungsfäge auf. Brot, Bleiich ufw. 


Stalienifcher Kriegslohn 


Da unterbricht er mid: „Und was fteht Yhnen 
nicht zu?" Id) überlege einen Augenblit. Da 
ruft er fchon wieder: „Ihre Hofe, Menjd! Die 
fteht Ihnen auf!“ 


Weibnadhten 1916 feierten wir im Argonner Wald. 
Bir erhielten ein Faß Bier. Der Major kam au 
berzu und fran? mit uns. Gchließlich hielt er eine 
Rede. „Kameraden!“ — fo fing er an — „bald 
sweitaufend Jahre find es ber, Daß das Yefus- 
Eindlein geboren wurde, Und heute, nady eintaufend- 
neunbundertundfechzehn Jahren, fteben wiederum 
deutjche Soldaten in Paläftina.” 


Musketier Janfen — fonft ein febr ftrammer Kerl — 
ift Infolge feiner Verwundung fchon einige Monate 
bei feinem Erfaßbataillon in der Heimat, Eines 
Tages wird er zum Kompanleführer gerufen, der 
ihm mitteilt, daß gegen ihn eine Alimentenklage 
eingereicht ft. Im Anflug an diefe dienftliche 
Bekanntgabe meint der Hauptmann troden: „Wenn 
Sie aud) nugenblitlicy bei einem Erfag-Truppenteil 
fteben, fo brauchen Sie Jore Tätigkeit in diefem 
Sinne durchaus nicht wörtlich aufzufaffen.“ 


Beim Militär ift alles erlaubt, was verboten ift, 
folange man nicht ermwifcht wird, Wird man aber 
eroifcht, fo wird man auch für die früheren Uber- 
tretungen beftraft, die man nicht begangen bat, 


Belhnung von €, Shilling) 





Das willft du mehr, Giufeppe, hat man uns nicht gleich gefagt, Daß wir den Lohn unferer Tapferkeit im Handumdrehen ernten würden?“ 


TE 


Die nädhyfte Nummer erfcheint als Spezialnummer 
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Seht die vielen Bölfer alle, die fi) wider uns verfhworen, Eures Zornes, Eurer Hiebe, daß die Menfchheit künftiger Tage 
Die in dünkelhafter Ehrfucht völlig den Verftand verloren! Diefem Sturmlauf ohnegleichen, diefem Sieg der Minderzahl 


Unverzagt nur, meine Helden! Trefft fie mit dem Wetterfchlage Wider eine Welt von Feinden türm’ ein bleibend Ehrenmal. 
Rbalg Beiebeidh von Preußen 


Shre Antwort 


Gecdrung vom ®. Thöny) 





„Wir reichen euch die Hand zum Frieden.“ — „Erjt Hände hoch! Dann Frieden!“ 


Worfe und Taten 


Ein ftartes Wort — das fagt fidh leicht. 
Die ftarte Tat wird nur erreicht, 

wenn tief in dem ererbten Blut 

ein innerer Zwang verwurzelt ruht, 

der did) in Eins zufammenpreßt 

und nicht mehr aus den Fingern läßt, 
fo daß du zäh dein Tagwerk £uft, 


niche weil du follft, nein, weil du mußt. 
De. Drtgtah 


Ducchhalten! 
Don Ludwig Thoma 


Späßle: ... Jndem mir aber das Erreichbare 
wünfcyen ... auf das Unerreichbare verzichten... 
näbern wic uns der Verwicklibung des im beiten 
Sinne fo zu nennenden Verftändigungs- 
friedens. 

Werner: Keine Entfchädigung. alle Grenzen wie 
vorher, alle Beziehungen wie vorher... 

Späßle (eifrig): Gelbftverftändlih! Denn jede 
Annerion müßte neue Erbitterung (affen .. . 
Werner: Status quo ante; bleiben wir babel. ch 
fürchte nur, es ftet ein Moment darin, Das nod) 
mebr Erbitterung haften könnte. 


or 


Späple: Wiefo? 
Werner: In diefem rieden, aufgebaut auf der 
fundamentalen Erkenntnis, daß man fehledlid), 
friedlich In den alten Berbältnifjen vor 1914 neben 
einander leben Lönne, müßte die Grage: Warum 
haben wir dann den ungebeuerliften Krieg ge- 
führt? fo fürchterlich und peinigend twirken, daß 
daneben die Erinnerung an ein verlorenes Gtüd 
Land nicht In Betracht fäme ... 
Späßle: Erlaub du mir... 
Werner: Jamweohl! Diefe Derftändigung oder 
Verföhnung ift unmöglich obne das völlige DVer- 
geilen aller Leiden, die die Völker Im Ganzen und 
Die jeden Einzelnen betroffen haben. Des Ver- 
Luftes von Millionen von Menfcyen, des Berluftes 
(Boctfepung auf Gelte 258) 








Beftärkung 


Durhmwühlt von bangen ragen 
Marfchleren wir in fehwerem Gehritt. 
Ein fernes Rollen fchreitet mit, 
Als würd’ ein Kreuz gefchlagen. 


Das nadthell überfternte 
Gezelt des Himmels brennt und Loht. 
Wir fühlen uns wie Saat vorm Tod, 
Die unreif ift zur Ernte, 


Da fchridt's durch Nat und Gorgen 
Wie heißer Mut von Mann zu Mann, 
Da fpringt uns neu ein Glaube an: 
Wir find das Volk von morgen! 


In Sturm und Todgegrolle 
Berbläft uns doc kein Gterbewind, 
Weil wir nicht Saat und Blüte find, 


Kein, Grund und Aderfcholle. 
Hans Bauer (Tyampogne) 





Belänung von @. Thöny) 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Spez.: Rüdeshelmeru Aneinpalar Kälarmelacng 
D” Preiswert 


Fors Feld Eigunbau u. Herrsc chse F 
Fürs Haus Nikolaus Sahl, Zuverlässig 
‚Fors Kasino, Rudasneim ee Bekömmlich 











burg, 4St 
Vergünstigungen Wichen Einrichtungen und 
Wohnungzverhälinissen. Nähererdurehd. Kurverwaltung 

















Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schuge vor den Bolgen der Unwillenheit und der Unvor- 
Nichtigkeit in gefchlechtl. Dingen. Bon Dberftabsarzt Dr.med. Y.Haftreiter 
152 Selten. Preis M.1.80, portofrei M. 2.— (Feldpostbastellung Botrag bi yon) 

» Jah 'beswelfle micht. dafı die Lektüre gar manchen vor Schaden anı felnem Körper 
bensaßen Wied. « .. Ih wänfe Dem Buche einen sahlreiden Mbfap bei Bamillene 
pöteen und Exylebern. damit diefe In den Stand gefeht werden, ihren Pflenebefoblenen 
beim @inteitt Ins mannbare Alter dasjenige mitzutellen. was Ihnen jeweils mad 
gelftigen Anlagen und Qualitäten Ihrer Zöplinge smetmählg erfcheint. 


Generalargt der 8. B. Armee Dr. von Beftelmeyer. 
Derlog von Ernft Reinbards In Münden 2. 
Hygiene der 
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Ann d. Inhalt: Deber die Fradon-Organe, Körperliche Khotauglichkelt u, 
Untaugliohkeit. Gobär- u. Stillfühlirkeit. Frauen. die nicht heiraten sollten! exe. — 
Enthaltsamkeitu, Ausschwelfungen vor dor Ehe. Eheliche Pflichten. Kouschheit od. 
Polygamiet Hinderniene der Li c. — Krankheiten in der Ehe. Rue 

ganchutz. 
der weiblichen Getühlskälte. 
cos für die Frau. — Neurasthenie und 
Hygiene des Norvonsystoms bei Mann und Fran et 
von M. 2,— (such In Scheinen) franko od, Nach 
weizor & Co. Abt. ., Barlin NW 87b, Hopkowplatz 5. 



























Soeben erschlen neu in 50. Aufingor 


ne 


















Loiden dor Ehefrau, 
dor Kinderlosigkeit, 66 
Ehe, Hystorische Anfhlle 

bezug goxen Finsendung 
durch Medizin. Verlag Dr. Sc 


fit werden und jung bleiben! 


Hiormit wird die eigenartige vorjüngende Wirkung des neuen Naasovia- 
Präparaten „Alvosan“* treffend bezeichnet. Auf rein winsenschaftlicher 
Grundlage beruhend, bewirkt en, vollkommen unschädlich — durch Innere 
Sekretion olne erhöhte geistige und körperliche Leistung und jugendliche 
Frische. Proia Mark 3.—. Aorztlich glänzend beurteilt, 


Der Erfolg war verblüffend 
schreibt Generalarzt Dr. S. — Drucksachen onst durch 
— Chemische Fabrik „Nassovia“, Wiesbaden 0. — 


Die Heilun 


Aus dem Inhält: Die Nervos 
Behandlung andauernde Heilus 
daher Modikame 
ft und Uberso 
K onsch braucht n 
Verzweiflung und Auß 
radikalo Bosoltigung d 



















































der Nervenschwäche 























ein großes Hindernis im Leben, 

prünglich ein rein gı 
vorhandene Le 
Krankheiten. 
‚on in Krankheit, 









‘arum krank se) 
Lebensüberdruß, 

















Diät, umständliche Kur eitverlust und Kos 
Die Heilung der Zorstreutheit, Eu und Wil 
gedanken, Reizbarkeit, Mi htnissch 





-dAuungsstörangen, ohimerz 
nkkraft, di Iıtnissos unw. 

r unbeuchtet gebliebene Wexo. 
ersten Kreisen, — Rrlolge über Erwarten 


Verlag K. 






und Y 
Willens 
unfehlbare, bis 
und Anerkennungen 
Gratis-Prospokt. 














Glänzande Urteile dor Prossa 
Man verlange 
ütjeharms, Heidelberg 76. 


Zuckerkranke 
Dierenleidende 


erhalten kostenlos be- 
lehrende Broschüren. 


Dr. Jullus Schäfer, Barmen 40, 










raue Haare 


machen alt 


Dr, Udorstädt's Haar-Pigment 
gibt grauen Haaren innerhalb kürzester 


jakt 
von jederman 


Nicht schädlich, daher 
ınoGelahr anzuwenden, 
Prois p. Orlgr-Fl. 3. 4,80. Vers. gegen 
Nachnahme durch die all. Hersteller. 
Dr. Uderstädt & Co., G.m.b.H. 
erlin 104, 

















Muberorbentlich tolrffamet Gprplalmittel 
Deriavaen Ele Drolve, 
Löwen-Xporpele, Hannover 11. 








CAICKICKICAHCHKON 


Barzarin 


[l IN aus einer südameritanigchen Droge) 
ärztlich orprobtes, wirkgammtes 
Hiiter gogen v 


Zuckerkrankheit, 


RI ‚ohne Einhaltung strenger Diät. L 





An der Universität Tübingen 
pharmakologisch goprüft, 
—— Garantiert unschädlich. — 
In allen Apotheken käuflich. 
Prosp, kostonl. 


9Beck & 3 Sehllenstr.16, (2 
@ Cannstatt a. N. 2. 5 












Rungeln, (derfe Süge, Rräbenfüße, Crime 
falten verfwinden einyig nur nad) biologiic. 
Werlabren dur Yufübrung neuer, dem. 
natürlichen Hautfeti Imnig oermanbier Fette 








fubftang, deb homogenen Lecitbinhautnähr» 

remeDlana”. Dieweltenbepaut a. 
ericlafften Befictämustein werben nieder ges 
keßftigt, glatt u, elaftifch nemacı u, bad Hltern 


ber Gefihtöjüge weiterbin wirtlam verhindert, 
Griolge über Erwarten. Dofe I. B.E0 u, 3.50. 
Otto Reichel, Berlin 52, Eifenbahnftrake 4. 





Lecıthin-Präparat. 


Impotan, das neue Kräflgungsmitisl, 


bei Schwäche, auf wissenschaftlich 
Grundlage, Verlangen Sie Prospekt. 
Versand: Löwen-Apotheke Hannover& 














100 Stück 3, 4, 5, 6, 7, 8 u. 9 M. + 25 Pig. Pio, 


Ia Zigaretten gopen, Vorelinend. au Beltlverbeaucher 


„N, Fr. Relsner, Leipzig, Salomonstr. 10, 


Wer heiraten will?’ 


‚hama Fischer Di lesen, Unser 


zorlegb.Modelldos Frauenkörpersin der Entwickelungsporiode) 
ist von der mediz. Wissenschaft rüokhaltiox anerk Rs 












enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und 1, 
fang US. 


abaremWerte sind. [ 
v. M.4ı— (ohne weitere linkoxte, 
in. Verlag Fr. Linsor, Berlin-Pankow 250a 





Alles um Konftantinopel 


Die Schöne Zarın Olga fucht den Zacen dus Ihre Reise zu betöcen. 


Soeben erfehlen: 


Guftave Dore 


Das heilige Rußland 


Mit 477 Bildern 


DVerdeutfcht und berausgegeben von Peter Scher 
Beheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark 


Der ruffifche Abfolutismus im Epiegel 
der Eaffifchen franzöfifchen Karikatur 


Überall zu haben. Verlag Albert Langen, Münden-& 


























Der „Simplieissimus® erscheint wöchentlich einmal. B 
bei direkter Zusendung 5.50 M., Ausland 6.50 M. e 
18 M., Ausland 22 M. In Üesterrei Ungorn kostet die Nummer 64 h, d. 











en nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit entgegen. — Abonnementspreis: Das Vierteljahr 4.50 M., 
Die Liebbaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier 

Vierteljahr K 7.20, dirckter Postvetsand K 7.60. — Anzeigengebühren für die 5gespaltone Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 
‚Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudoli Mosse, 





jorgestellt, kostet das halbe Jahr 15 M,, bel direkter Zusendung in Roll 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 

















Morfeig Huillnır Foflinfanond ©: 00. 24% Ssoritass, Choir 





pri hrtanmbesten 
Buchführung Sa ar 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburge: 

Verlangen Sie gratis Probebr. 





Charakterbeurteilung Ztk see. 
Einsendang von 1 Mk. und Porto. 
von Tschudl, Berlin, Nollondorfstr. 10. 


Schriftsteller! 


Zolttragei , Bolletristik 
Ei ontlichung In 
er Verlagsbuch- 
‚ores unter L. A, 
Leipzig. 






in häparlider, geistiger 
derMenich Hr. 
Kürperban, Fortpflanzung) wird besprochen In „Beschans 
Nenscunkunde”, Bo arhilag, Gugen Vrgns. von MD. 
ber. ms Strocker & Schröder, Stuttgart -S. 


48 Gemälde von 


Carl Spitzweg 
als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendung des Bet: von 
M.8.— franko zu beziehen vi 
Peter Luhm 6. m. b. H. 





. farb. 

BO interesn. Ortsansichten 2 M. 48 1 
Künstlerkarten 3 M. Probesortiment all. 
m. 10 hläge 

Briefpapiere u. allen 
do I. Celtoldln- od. Gaslicht, 

'50M. Bücher aller Art. Kataloge 
a franko geg.Voreins. Prosp.grat. 
or, Leipzig, natr. 10. 











eosophische 
u geisteswissenschaftliche 


ieratur sucht Jeder, der 

über das Leben u. seine Rät- 

sel nachdenkt. Prospekte, 

Katalog a, Zeitschrift gegen 
Einsendung von OÖ Pig. ratis nieht.) 
Karl Rohm, Verlag, Lorch (Württemberg). 

















„Yottbervahre, Menfch, haben Cie 'ne Wampe! Wenn wir da mal ’n Durchbruch machen 


Beibnung ron 8. Müblen-Cchulre) 


I) Ameı 


wollen, denn muß die Artillerie Zhrefwejen drei Tage länger Brefche fehiehen!* 


=, Celloidin-, Arısto-, 
Papiere u. -Postkart 


Photo 


Photo-PDJ atten 
‚Papiere 


m) 


Meilung ‚der Die 
scheibe. die richi 


Phots- Chemikalien 





 Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


jobeslieder 

gesammelt. Iier 
werden zum erstenmal die Liobes- 
darstellangen der Kunat vereint. 
Die Liebespaare aller Zeiten us 
und Adonis, Faun und Nymphe, 
Romeo und Julfa, Landsknecht und 


zusammengefunden. Auch dieunfrei- 
willigeKomik in dorLiebefehltnicht, 
Gahoftet 2 Mark 80 
Elogant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bei Bestellung 
‚einsenden, 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 








Lernt tremde Sprachen! 


Eine gebleterifehe Forderung des Welt 
arteges! Viele Laufende von Feldpoftbriefen 
beweifen Die Wortelle, Die unferen fprakundl« 

land erwachfen. 

fi den 
Spradkundigen eröffnen, fobald nacı Friedend« 
folufı der Wettbenverb der Bölker wieder ein- 
arfeht haben wird. Damit wir Im friedlichen 
Kampf um den Vorrang Im Welthandel no 
deffer wie follte Jeder 
Vormwärtofteebende mindeftens eine fremde 


Bprame bederriden. — Hierju verdeifen am 
beften Die weltberühmten Unterridiödriefe nad 
der Methode Touffatnt-Langenfheldt. Ra 
diefer im vielen Jadrjepnten erprobten und 
verbefferten Methode kann \eder odne Wor« 
kenntniffe leicht und bequem Franöfif, Eng« 
Afeh, Staltenifch, Ruffiid, Polnisch. Unaariid, 
Rumanifeb ufo. 

mo beute Kofter 

tn den Anterricht 

Sprae 


Langenscheidt 


fden Berlagsduhpandiung (Prof. &. Langenfeld), Berlin- Schöneberg, Badnftrafe 29/80. 

















Thomas Theodor Heine 
Kleine Bilder aus großer Zeit 


Einbundertfehs Zeihnungen 
Preis gebeftet 1 Mark. Borzugsausgabe (100 Erpl.) auf feinftem Papier 10 Mark 
Überall zu haben. Auch Direkt vom Cimplieifjimus-Verlag, Müncen-S 








Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 


u. Sommersprossen ver- 
deckt, Bio erhalt.kräft.go- 





Fe Uugenbrauen 
re 


Wimpern kilıtze 


;önbelt burcd Ne 
10l-Ertratt, fGnelled Warum 
adnztla unfhäpl.Pflangenfoft. Alafche 3R.3.— 
Dito Kelgel, Berlin 52, Cifenbahnftrabe 4 










pri Preise. 
Anfragen mit Benönnung d. gewünschten 
Gegenstände worden prompt erledigt 


‚ante Herrenkarderol 
Risiko ausgeschlossen | 


Diamand_wunormeicherntr. 5. 


Billige Bücher! Sorsusn unter 


haltungs-Lektüre, Verla. Su Prsekt grati & 
Horschig Vorlag, Drosden-A.10/21a 

















— Postkarten für nur 4 N. 
Paul Rupps, Froudenstadt 177. 


Inhalt 


Behandelt auf 142 Selten Nacktkultur, 
Silichkelt, Moral, Sreibäder, Haute 
pflege, Sexual-Eihik u, Rollenhyglene, 
60. Taufend, 
Zu bezieh. gegen Vorelnf. von IM. 2,80 
für das geheftete, MI. 4,50 für dos geb. 
Buch In Deutichland u. Delterreich vom 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-S. 


der £iebesbazillus 


{nellste Buch, das existiert 
langen Sie auch Grat 










Eugen Hofhauser, Jarmen I/P. 


:Mädchen, 


die man nicht 
heiraten soll, 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 17 Abb. von R. Gerling« 
ch für Männer 


Mark. 
Oranienburg 29. 


für Kunstfreunde 


Katalog 
der Neuerscheinungen 
1911 


mit 355 Abbildungen nach 
Werken berühmter Meister 
durch alle Buch- und Ku, 
oder gegen Vorelnsendung 
(durch Postanweis.) 0 
Porto und Vorrackung 


Hanfstaengl, München 1, ‚Biffah 


Kataloge über Neu nungen 
1914 M. wurden nicht veröffent]| 


Arbeitsteilung 


Zeldnung von E. Grimm) 
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„Di, Mage, wa mißeen eegentlich mehr Hand in Hand arbeeten: du jehft zum Beifpiel immer 
uff de Gelbftverforgung ats, un ick jtredle imma fefte weg unfre Arbeetstraft.* 








Steckbrief. 
10 vom Hundert Belohnung! 


Der vorstehend doppelt Abgebil- 
.dete ist dor am 5. Mal 1898 In Steolo 
(oz. Essen) geborone Installatour 


Johann Knipp. 

ist nach Vorubune von 
ion in Höhe von 110000 
'htig. Untersuchungshaft 










die vollkommene Kamera, 
DALE TeWcre)lE 
leicht handlich= zuverlässig: 


sie k 


Sird orsucht, ihn a verhaften 
‘ anı das nachste Gerichtsg, 
nisabzulieforn, auch zu den hi 
Akten SEAT MIT Mitteilung za 
geben 

Koipp fat gefährlicher Hoch- 
stapler und Heiratsschwindler. Im 
Jabre 1915 hat or xich in Krank- 
dem Namen Dip! 
icar Hans Erich Röde 





















tdor’Tochtor vinex dor- 
tigen Stadtyorordnai 
Im März [916 vorsch; 
x Frankfurt a. M. Die jetzig 
‚eniour Rolf Walter von Haken, 
Ru.) Mäklichorweise gibL or m 







Vorübung eines schwore 
vorübte or unter dem 
am 5, April 188 in 








tiegs-Brielmurken 


Preisliste gratis. 





HAAR- und BARTWUCHS 


‚gobori 











als Alois Hans Wolf, ull 1891 in Dresden, aus, dessen Papiore or Vitacrinepomade Basen 3 Kosack 6 bo, Bariln on. 
wahrscheinlich Im Besitze hat, Er vorfüg d. chemische Kenntnisse , das Wochstun BR 19, an Köniel Sohlch. 
und rüh x Offiziorefamilie zu in Auftroton Ist gewandt, sein Lobenswandel flott, Hunde- an nen ar d Dr EHI FE RET 
Nlobhaber, lagung. teicht {u Holland auf Mar mL renden 





‚chläfe, Vorliebe für kleinen schwarzen Hut, Brillantring am kleinen 
Finger, dunkles xroß, untorsetat, gut gokloidet 

Die geschhdlpto Firma hat von dem Betrage, dor wieder erlangt werden sollte, 10 vom Hundert als Bolohnung ausgesetzt. 
Zwickau, den 16. Juli 1017. Der Ersto Staatsanwalt. 


flg. Preis per 
Dec Mr Portosofg 
Diskreter Versand. nur 

Voreinsendun 








Bären sul rk 
Alle fee ken 


[OO Ars, Alrlka, Australien M. 2.26 
3 aut. Wardas M. 2. 


"86. 
109 versch, ie de Ti ‚wur M. i7. 7 
Max lee kr Ma 

Ber 
















ste, 





SF 


3 {egen unteines M 


- und Bm 4, 
mittel Dei Schm Ichezuständen ! aum Xuefdelden alter Gchörfen aa den 
Tabl. 2 Versand durch die | Säfte nibtes nichts Beffeces ols 2ipotheter 
= Dr Vorsandapotheken. | Lauenftein’s Menovationopilien ganı 


ir befondere bei A fi 
befonders wereölönen. Gefictebläten 
‚Prospekte vorsendot kostenlos roter Haut, Flechten, Slutandcang u. Der- 


Be 's Spez.-Laboratorlum „Nova ftopfung. Berl, Cie Gratlprofpet nur von 
Nürnberg, Lindongasse 13, kech Lauonsteins Versand Spremborallasiı)3} 


Gy, 
















neue Bändevon Langens Markbüchern 
Heimidh Manı 
Bunte Gefellfchaft 
Walter von Molo 
= eivige Sengikomdbie 
» Gräfin zu Neventlom 
Das Bee zur fhwankenden Weltkugel 
Überall zu Haben. Jeder Band gebunden 1 Mark, 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In einer Drtfchaft dicht Hinter der Bront hat ein fhwä- 
bifches Landfturmbataillon ein Ehmwimmbad errichtet. 
Ein Hauptmann und Kompanleführer, der aus dem Schügen- 
graben kam, wollte aud) Die Gelegenheit eines erfrifchenden 
Bades benugen. Einem biederen, [hwäbifchen Landfturm- 
mann, der den Herrn Hauptmann in Adamstoftüm nicht 
als Borgefegten erkannte und dem der ftarte Haarwuchs 
auf dem vorgefegten Körper Eindrud machte, richtete das 
Wort an ibn: „Herrgottfatrament! Du bifcdyt aber au' 
nah am Affen vorbei ganga!” 


Der Viehpfleger unferer Kompanie, Müstetier Scholz, 
brachte einen Bullen von der Weide in die Gtallung. 
Auf dem Wege zum Gtall brad das Tier aus, fchleifte 
den Echolz unter wüftem Gebrüll neben beziehungswelfe 
unter fih ber und landete mit ihm auf einem binter dem 
Batalllonsgefchäftszimmer gelegenen Aderftüt, aus dem 
die erften Triebe der Brühkartoffeln fproßten. Während 
aus allen Ricytungen Goldaten mit Knütteln und Tauen 


‘© 


berbeieilten,. um Gdjols aus der fehr bedenklichen Gituntion 
zu 





befreien, wurde plöflich das Genfter im Bataillons- 
häftszimmer aufgeriffen, und laut erfholl die fcharfe 
me unferes Adjutanten: „Scholz. [deren Cie fich 
fofort mit dem Bullen vom Kartoffelader!* 








Wir faßen in Rubeftellung im Kafino. Zur Unterhaltung 
krädyzte ein altes Grammophon feine Weifen herunter. 
Gelegentlich eines neuen Stüds kamen einige mufitkundige 
Dffisiere Darüber in Diskuffion, ob die Mufit ducdı Gloden- 
fpiel oder Kylopbon dargeftellt werde. Als in der ziemlich 
aufgeregten Auseinanderfegung gelegentlich eine Getunden- 
paufe eingetreten war, fcmetterte plößlich die helle Gtimme 
eines jungen Leutnants die Worte durdy den Raum: 
„Kolopbon? Xylopbon? war das nidy 'n oller jtiechifcher 
Schriftfteller?“ r 

Bei unferem Bataillon follte ein Pferd, das mit fehtwerfter 
Kolik niedergebrodhen war, erfchoffen werden. Mustetier 
IM. erhielt den Befehl, fchleunigft die Mauferpiftole aus 
dem einige hundert Meter entfernten ‚Untetftande des 


Bataillonsadjutanten zu holen. M, bennpte, die gebotene 
Gelegenheit dazu, zunäcft ausgiebig zu frübftüden, und 
kam deshalb erft nach einigen zwanzig Minuten zurüd, als 
das Pferd bereits verendet war. Er erhielt drei Tage 
Mittelarreft wegen läffiger Ausführung eines Dienftbefebls. 
Im Strafbucdh befindet fi folgende Eintragung: „Der 
Musketier M. wird mit drei Tagen mittleren Arreftes 
beftraft, weil er den Befehl eines Dffisiers, die Piftole 
zum Erfdleßen eines Pferdes beranzubolen, läffig aus- 
führte und dadurch bewirkte, dafı das Pferd verendete, 
bevor es getötet werden konnte.“ 


Wir faßen gerade in unferem als Kafino eingerichteten 
Unterftand, als die Nachricht eintraf, daß in Petersburg 
die Revolution ausgebrochen fei. Auf Ddiefe erfreuliche 
Neuigkeit bin wurde fofort eine Flasche Sekt beftellt, 
und aus der einen Blafche wurde dann ein eines Beft, 
deifen Koften von den Teilnehmern nleibmäßin netragen 
werden follten. — Einige Tage fpäter überreichte uns die 
Kafino-Drdonnang unfere Rechnung. auf weldyer ein Poften 
lautete: „Zellnahme an Revolution: 7,50 Mark,“ 








Zahnstein lösend! 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß, 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kräftige ERDE! des Mündes und 
des Rachens, Angenchm erfrischend durch 


köstliches Aroma 


Zahnarzt 
Zahnpasta Kaliklora 


zu bekannten Preisen in ganzen u. halben Guben 


icht vor Nachahmungenl. 


Nur der Namenszug 
verbürgt Gchtheit. 


Hersteller: 


Queissage Co- Hamburg 10° 

















Versandhaus Le Hepielmun ng) 





Offerierehochelogante Herren: 
u. Knabenkeiger zu billigen 
en. rlangen 
Foekenkoern Preisli 
Für nicht Zusagendes ( 
zurück. Bezugschein bitte 

mitzusenden. 











D. 
Ganz 


Durch unsere Prothese wird Jede 
verdeckt und 


Gratie-Broschüre senden 


Extension @.m.b.H, 
Frankfurt a. Main, 
Eschershelm Mr.63 


WM beseitigt verblüffend ‚Varoxıt 
Preis 1,60 Mark. Allelnversand 


Löwen- KApDILAKE: Hannover f 1 





Flacon 
109 Tabl 
16 





München; Schutze 














Apo 

Balleyao-Aporl tsdamerplatz and 
ietoria-Apoth,,” Friedrichstra 
Born: Apoth. Dr. Halle 
markt-Apoth.; Cöln: 
Kopf und Hirsch-Ap 
Löwen-Apotheke ; 














Hof-Apoth. 
'h.; Königsberg I. Pr. 
Engel-Apoth 


Posen: 
Strassburg: ren Apotl 
Hirsch- und Schwanen-Apoli 
Vietoria-Apoth., Urania-Apot| 
Vi: Turul-Apoth., Szondy ; 
rag: Adam’s Apothokb; Wion IX: Ano: 
theke zur Austria, Währingerstr. IS, 
Dr. Fritz Koch, München XIX/60. 
1 Nehmen Sie nur Marko „Dr. Koch.“ I 








Verantivortlich für Die Redaktion: Fri Schweynert (Peter Scher), für den Ynferatenteil: Mar Haindl, beide in Münden. 
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Ser & mmanbit- -Gefelljchaft, Amen I Redaktion und Er; 
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free Het in Tote 








gpedition; München, 
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Regen be 27. — Drud von Skreder & Schröder 


erreich-Uonaen Bet N, Mernef in Trient I, Arnhem 8 
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Reiche Ernte 





Beidmung von D. Gulbranflon) 


„Giehft, Bub, heut’ Haben wir zwei dem Engländer grad fobiel gefchad’t wie der Vater in Flandern !* 


Bauernhände 


Meine alten Hände lud hart gefcafft 


in jochbelaftet en Jahren. 
bon Liegt der 
Und müber wird meine 


Aber die Hände follen nicht raften fm 


Deut(dland braudit Hände viel; die 
Gebt, meine Hände find hart 
Rad) alter Bauernart, 


eif in meinen Haaren, 


Doc IR ro! 


Haben hornige Schwielen und Riffe und Narben, 

Sind [wer und altern, wenn fle rubn: 

Aber fie follen nicht laffen von Ihrem Zum — 

Deutfchland, o Deutfchland, fonft müßteft du darben. 

Sind viele Kindlein, die wollen Brot, . 

Und viele $rauen, die litten Not, 

Wenn meine Hände fchlafen gingen... 

(Einmal, itgendivann werden wieder die Mädihen 
fingen 


—-— 57 — 


Mit ihren Burfchen die Straßen entlang und Im 
Meine Söhne ftehen aud im Beld, [Garten ... 
Und ihre rauen warten und tvarten. 
Meine Hände haben ibren Ader beftellt, 
Wenn aber heim fie kehren, 
Dann dürft von der fihtweren 
Arbeit audy ibr, Ihr alten Hände, ruhn, 
Braucht nicht mehr fhaffen und faten und tun, 
Könnt gerubig zittern und zagen, bis fpät 
hr müd und gefaltet fehlafen gebt... 
Rolf Buftof Yarbler 





Helden und GSpießer 


Belhnung von @, Thönp) 











„Ihr Habt foviel getan, daß Ich vom Zufchauen mäde geworden bin!“ 


don Wohlftand, Kraft und Bebeiben, bes Berluftes 
ber Erifteng, aller Behaglichkeit, bei fo vielen der 
Gefundbelt und geraden @lieder. Das fürdhter- 
Ude Wort: „Um Nidtsl” das als Ynfchrift 
Über eurem Verftändigungsfrieden prangt, fönnte — 
nein! müßte die Völker zu mahnfinniger Wut 
aufftadeln. 
Spähle: Ihre Wut wird fi auefchliehlich gegen 
die Möglichkeit neuer Kriege richten. 
Werner: Nein! Denn Im legten Grund lag die 
Möglichkeit diefes Krieges, feiner Dauer, feiner 
Exbitterung, feines Übergreifens auf Neutrale in 
den Menfcen. Eure Hoffnungen ruben auf der 
völligen Umtvandlung des Menfchengefchlechtes. 
Wie viel Ausfichten fie darum haben, fag du dir 
fetopt! 
Spägle: Ih fage mic zuerft, daß; deine Anficht 
auf nichts anderes binzlelt, als auf die Dererwigung 
diefec Greuel... er kann das wollen? 
erner: Niemand. Und die nicht an euren 
Derftändigungsfrieden glauben, wollen das fo wenig 
tie Ihr. Gie find nur der Meinung. daß der befte 
Wille nichts erreichen kann. 
Spägle: Was fonft? 
Weıner: Zwang. 
Gpäple: Herrgott.... 
Werner: Reg dich nicht aufl Jh wänfde fo 
wenig tole du, tie irgend ein vernünftiger oder gut 
gearteter Menfcy die Kortfegung diefes Krieges. 
GSpäple: Alfo... 





Werner: Warte noch: Jh ziehe diefen Krieg, 
der uns täglih mehr als furdibares Verhängnis 
erfchelnt, das Längft über den Willen und die 
fichten der Völker binausgewachfen if. nicht auf 
das bürgerliche Niveau herunter, wie du. 

Jeder Krieg Ift eine Machtfrage, und diefer Ift für 
alle eine Eriftenzfrage dazu. Er wird mit Madıt- 
mitteln entfchieden werden und kann nicht mit 
einer Derföhnung enden, die nichts anderes wäre, 
als das Eingeftänduls einer fürchterlihen Schuld. 
Späßle: Wie foll er fonft enden? 

Werner: Mit unferm Gleg oder. wir dürfen eo 
obne Überhebung fagen, mit der Behauptung des 
Gleges, den wir fchon errungen haben. 

Späßle: Ic kann fo was nicht mebr hören! Ich 
fag dir ganz offen, wer die Anficht vertritt, wer 
das till, erfcyeint mir als eind der Menfchheit... 
Werner: Es liegt an deinem Kleinmut, daß du 
immer von Wollen [prichft.. Red’ von Müffen und red’ 
von Pflicht! Mad di von dem törichten Glauben 
frel, daß dein Wille irgend etwas bedeutet, daß 
Schmwägen etwas hilft, und gewöhne did) an den 
fürchterlichen Gedanken, da dich im ichern Port 
der Heimat ein Tellden der harten Notwendigkeit 
teifft, Die unfere Männer an der Bront In ihrem 
ganzen Umfange tragen. 

Späple: Bravo! Das beißt alfo den Willen des 
Doltes aushalten, das beißt... 

Werner: Maul halten in der Gefahr. Genau 
das, was du Im Auguft 1914 für felbftverftändliche 
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Pflicht gehalten Haft. Was gibt dir ein Recht, zu 
lauben, dafı fi) darin Irgend etivas geändert bat? 
ft Diefe Pflicht nicht erhöht durch die ungeheure 
ankesfchuld, die uns gegenüber dem Heere trifft? 

Könnt Ihe den Gedanken ertragen, da auch nur 

einer von den Braven mit Unruhe nach rüdwärts 

fhaut? In dem Gefühl daß Ihr den Verteidigern 
des Vaterlandes in den Rüden fallt? 

Späple: Ad... ab ... 

Werner: Jft's zu viel gefagt, Bürger Spägle? 

Aber find wir nicht fo weit gelommen, daß deutfche 

Parteiführer In Verfammlungen erklären, fie bäten 

die Ruffen, nur ja feinen Sonderfrieden zu fchließen? 

Späte: Ic billige das nicht. Aber Id) fage mir 

auch, daß der Weg zum allgemeinen Brieden nicht 

über Gonderabmadungen führt. . . 

Werner: Und daf der Theorie zuliebe aud) noch 

Zaufende an der Dftfront fallen fönnen. 

Späple: Das muß ih mir wirklich verbitten. . . 

Werner: Its nicht die notwendige GSchluf- 

folgerung? &o feid ibr in Schwägen und Partei- - 

gezänf verftei®t, da Ihr den Ginn eurer eigenen 

Worte nicht mehr verfteht. Aber in der Übertreibung 

Liegt das Gute, Man wird daheim wie Im Aus- 

Lande Berftändnis für eure Lächerlichkeit gewinnen. 

GSpäsle: Das fagft du zu mir? 

Werner: Allgemein, nic gerade fpeziell. Dem 

Bollender deiner Jdeen, dem großen Mann von 

Biberach, verdante Id) etwas verjöhnende Heiterkeit. 

Seine pompöfe Außerung, daß er uns den rieden 


Nach drei Sahren 


(Sb. Tb. Heine) 





Der euffifche Bär und der englifche Löwe Eonnten uns nichts anhaben, tie werben aud) noch mit der beuffchen Mliesmacherkröte fertig werden. 


verbürge, tvenn er nur ein paar Stunden mit Balfour 
und Lloyd George in London „richtig [Kmäe dürfe”, 
bat etwas Verjöhnlicyes. 

Dem Mann kann man nichts mehr übelnehmen, feit 
ex fich felber zur Gigur aus den Bliegenden Blättern 
von Anno 49 gemacht bat, 

Ihr feld ihm allerdings weniger Dank fchuldig, denn 
er führt eine Linie hinüber, Spägle.. . 

Späple: Als ob Ihr Wüteriche fo ernft zu nehmen 
wäre! Immer noch Haflied gegen England, nicht 
wahr? 

Nichts als Haß und Verachtung. . . 

Werner; Deradhtung? Ehrwürdiger Späßle, wenn 
Ich Dich und deinesgleichen anfchaue. dann bewundere 
Ic die Engländer. Dat; beidenen jederfeinen @lauben, 
feine Gehnfucht. feinen Willen vor der harten Wirt- 
lichkeit zum Schweigen bringt, Ift etwas, ift grofi. 
Sie opferten Breibeiten, die fle felt Jahrhunderten 
nebabt haben, und fhweigen; bei uns fdhreit man 
zur Unzeit mitten im Kriege nad) neuen. Gle beugen 
fih unter neue harte @efege, die ihre uralten Tra- 
ditionen aufboben, bei uns fehreit man über das 
Beftehen der alten, unter denen Deutfchland fo 
groß und mächtig geworden Ift, daß es der ganzen 
Welt Wibderftand Leiften kann. 

Dort weiß jeder, daß Unterwerfung Stärke ift, bei 
uns muß fl jeder Partelbonze zur Geltung bringen. 


Dort weiß der Peine Sadträger, daß er für die 
Welthereichaft Englands Leiden ertragen muß, bei 
uns Ift das Pleinfte Wörtchen von Macht und An- 
fehen verfemt, ja man flebt den beflegten Beind 
an, keinen Gonderfrieden zu fdhlleien, damit nur 
ja der Wunfh nad Macht nicht zu viele Im Lande 
ergreift. Dort find Männer — ibr feld Gpich- 
bürger! 

Späsle: Das fogft du von einem Volke, das 
folche Entbehrungen trägt? Na) diefen Opfern? 
Werner: Bühlft du fie tiefer als ih? Hab doch 
den Mut und fag die und dem Bolt, da Diefe 
Entbebrungen endlos fein werden, wenn wir zu- 
fammenbreen. 

Späßle: Und die Dpfer endlos, wenn alle fo 
dächten, wie du. Herrgott! Mlenfch, ift denn nody 
nicht genug Blut gefloffen? 

Werner: Genug? Allzuviel ift nefloffen fchon in 
den erften Tagen. Aber wenn es umfonft gefloffen 
ift, dann wicd Verbrechen, was heute Unglät und 
Verzweiflung. was heute Mißmut Ift. 

Spägle: Das Lönnt Ihr in drei Jahren genau fo 
fügen, bis das erreicht wäre, was ihr euch fo vorftellt. 
Werner: Bis das erreicht If, wofür Hundert- 
taufende geroesen find, Jeder mehr wert als du. 
Bis das kommt, was Ihre bredenden Augen ge- 
fehen haben: das gefeftigte, Achere Glüt der Helmat 


on 


in einem Frieden, den fie erfämpft, nicht den die 
Beinde umoillig den Bettelnden gnefchentt haben. 
Gpägle: Das Ind Die großen Worte; aber echtes 
Mlirleld und Menfehlichkeit müffen fih auflehnen 
gegen die Verlängerung diefes fürchterlichen Unbeils. 
Werner: Lüg Dich nıte an! Das ganz große Mit- 
1eld haft du bloß mit dir. Die Behaglichkeit früherer 
Tage, deine Gewohnheiten fehlen dir. Wo war 
denn dein die Menfchbeit umfaffendes Mitgefühl 
In den erften fechs Wochen des Krieges? Bift du 
nit Straßen auf, Straßen ab breitfpurig ge- 
fhritten, und der Rind hat die Bahnen nicht ftärker 
aufgebläht als dic; dein Giegerbewußtfein?_ Haft 
du nicht Die Glegesdepefchen als herrliche Genfa- 
tion genoffen? Und find nicht aud) damals Tau- 
ende deutfcher Brüder blutend auf der Erde gelegen? 
Haft du ihrer Jammernd gedadyt? Mit ein paar 
feihten Pbrafen vielleicht, und heute tuft du fo, 
als müffe Die das Herz bredyen. Gteigert fid) dein 
Mitleid mit der Zahl? Nein! Yammerlappen, es 
dauert dir bloß zu lang. Du felber fpärft den 
Krieg täglich und ftündlich. Jegt fallen dir deine 
Pflichten gegen die Menfchheit ein; fo lang’s mit 
Singen und Hurrafchreien ging. warft du martialifch. 
Züg dich nur felber an, nicht mich! 

Spägle: Ha no! &o kann ma it mit Die rede, 
wenn du elm fo fommfct. .. 





Beldinung von Wilgelm Cchuly) 


Sroßvafer 
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Wann Bomme denn Vater? Nie. Als Held 
Starb er für dich und mich im Feld. 
Warum? Ad, Kind, warım’s geiheh'n, 
Das wirft du fpäfer erft verfteh'n. 

Damit ich rub* in freier Erde 

Und daf fein Sohn ein Deutfcher werde, 


— 260 — 


A.g. Xi 
München, 21. Auguft 1917 Preis 40 Pfg, 22. Jahrgang Nr. 21 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 4 ME. Abonnement vierteljährlich 4 ME. 50 Pfg. Abonnement vierteljährlich 4 INE. 50 Pi 
nr a  — Begründet von Albert Tangen und CH % Sin een 








Sm neuen Rußland 


Gelchnung von @, Tpöng) 





„Nüdwärts, Kameraden, es läßt fi) unter der roten Fahne genau fo flüchten!“ 


Gelhnung von E, D. Peterfen) 





»Jeffas naa, da hab’ i an Eierfag mit aus’brüd'e!* 


Heimweh 


Immer gurcen eingefperrte Tauben 
Drüben in den Hütten der Javanen, 
Aus den Käfigen an den Altanen. 


Immer feb' ich über grünen Lauben 
Der Javanenkinder Draden fliegen, 
Die fih wie papierne Dögel wiegen. 


Immer raufht's im Relsfeld von den Bärhen, 
Die da fhläfeig vor der Türe Sprechen, 
Und id) möchte nur an Brieden glauben. 


EuE muß Ich mic den Beieden rauben, 
uf Im Geift zu meinen Brüdern fteben, 
Die mit Bajonett und Kugel mäben, 
May Dautbendey (Baroet, Java) 


Der Hering 
In einem Akt 


Perfonen: Der Gtabsarzt, der Ganltätsfeldiwebel, 
der Ganitätsunteroffizier, die Drdonnanz, Land- 
furmmann Müller, zwei Goldaten. 

Dre: Revlertrantenftube, 

Der Gtabsarzt, der bereits im Begriffe ift, fort- 
zugeben, gibt noch fhnell einige Unterfchriften auf 
einzelne Blätter, die Ihm der neben ihm ftehende 
Sanitätsfeldwebel zureiht. Der Ganitätsunter- 
offizier fteht auf der anderen Geite. Die Drdon- 
nanz an der Türe. Landfturmmann- Müller fint 
mit weiteren zwei Goldaten im Hintergrunde auf 
einer Bank, 

Stabsarzt (fchreibend, mit einem Blit auf Land- 
fturmmann Müller); Alfo. der Mann betommt 

einen Hering. 

NE 
Landfturmmann Müller (bat fi) balb erhoben, 
feßt fich wieder. Er fiebt blaß aus, wie eben einer, 
der einen Bandivurm bat). 

Stabsarzt: Jit fonit noch etwas? 
Sanitätsfeldwebel: Nein, Herr Gtabsarztl 
Stabsarzt: Guten Morgen! 
Sanitätsfeldwebel (rufend): Achtung! 

(Alle nehmen Haltung an, die drei Soldaten ftehen 


auf. Drdonnanz öffnet fchnell die Türe. Gtabs- 
arzt ab. Die drei Goldaten fepen fid) ivleder.) 
Sanitätsfeldmwebel (gebt zu ihnen; fragt den 
erften): Was war doch mit Jhnen? ... Ad, ja, 
richtig: (zu Müller): und Ste? Gie find der mit 
dem Bandwurm, nidt wahr? 

Müller (aufftehend): Zu Befehl, Herr Geldiwebel! 
Sanitätsfeldwebel (um Ganltätsunteroffiler); 
Hat er das Bandiwurmmittel eingenommen? 
SSUSDEHETDEE Jamwohl, Herr Beld- 
mwebel, 

Sanitätsfeldwebel (zu Müller): Alfo Cie be- 
kommen jept einen Hering. 

Müller: Er Befehl, Herr Beldivebel. 
Ganitätsfeldwebel (gebt mit dem Ganitäts- 
unteroffigier an den Ghreibtifch; zum Ganitäts- 
unteroffizier): Wo kriegen wir aber jegt einen 
Hering ber? 

Ganitätsunteroffizier (nad einiger Ülber- 
legung): Der Hering muß geliefert werden. 
Sanitätsfeldwebel: Celbftredend! Er gehört 
zur Bandiwurmkur. 

Sanitätsunteroffizier: Aber wer foll Ihn 
liefern? 

alle: (beichelden aufftebend): Herr Beldwebel, 


Sanitätsfeldwebel: Reden Gle nur, wenn Gie 
gefragt werden 

Ganitätsunteroffizier: Der Hering muß berbei. 
Eventuell müßte er eben gekauft werden, 
Ganitätsfeldwebel: Und mer foll ihn bezahlen? 
Sanltätsuntecoffizier: a, wir nicht! 


» Sanltätofeldwebel: Wir wenden uns einfad 


an die Kühhyenvermwaltung. (Zum Ganltäts- 
unteroffigier): Schreiben Gie doch mal. (Diktiert): 
„Laut Verordnung des Herrn Gtabsarztes wird 
zur Vornahme einer Bandwurmtur ein Hering be- 
nötigt. Um Lieferung wird gebeten.” 

SANUEREINFTUNGE (gibt Ihm das Schrift 


ftüd). 

Sanitätsfeldwebel (ftempelt, unterfchreibt und 
zuft): Ordonnanz! 

Drdonnanz, (bat Inzwifchen ausgekehrt): Herr 
Beldiwebel? 
GSanitätsfeldwebel: Gagen Gie mal, Gie grinfen 
immer fo tomifch. wie? 

Drdonnanz: Ih grinfe nicht, Here Beldiwebel. 


Er, 


Das kommt blofi von meiner Narbe. (Infolge 
einer Narbe bat er tatfählich ein Gefiht, als ob 
er zu allem Iconifch Lächelte.) 
GSanitätsfeldwebel: Geben Gle mit diefem 
jettel nebenan zur Küchenverwaltung und holen 
ie einen Hering. 
Drdonnany (Immer mit dem eigentümlichen Iro- 
nlfchen Lächeln): Zu Befehl. Herr Beldivebel (ab). 
GSanitätsfeldwebel (mit einem wütenden Bli 
auf den Landfturmmann Müller): Was man mit 
diefen Leuten für Echerereien bat! (Wirft einige 
Bücher und Papiere bin.) 
Sanitätsunteroffizier (bat am Bederbalter 
gekaut): Eventuell müßten tie uns wegen der 
Koften an die Zahlmeifterei wenden. 
Sanitätsfeldwebel: Wiefo? Die Küchenver- 
waltung mufi den Hering lefern. , 
Sanltätsunteroffizierr Wenn aber 
da If? 
Ganitätsfeldwebel: Dann follen fie einen be» 
forgen! 
Drdonnanz (kommt Ironifc lächelnd zurüd, den 
jettel In der Hand). 
anltätsfeldwebel: Nun? Haben Cie den 
Hering? 
Drdonnanz (grinfend): Mein, Here Beldiwebel 
(gibt den Zettel zurüd), 
Sanitätsfeldwebel (left): „Zurüd mit dem 
Bemerten. daß keine Heringe_da find. Außerdem 
fehlt Angabe, für wen der Hering benötigt wird, 
Schidedang, Kerne 
Sanitätsunteroffizier: Dababen wir's fhon. 
Ganitätsfeldmwebel (fdlägt auf den Tifd): 
Das laffen wir uns nicht gefallen! 
Müller (befcpeiden aufftehend): Herr Beldiwebel, 
ich kann ja... 
Sanitätsfeldwebel (u Müller): Zum Donner« 
wetter, fchweigen Gie fill! (Zum Ganitätsunter- 
offizier): Gchreiben Gie nodmal. — Diesmal 
wenden tie uns an den Küdhenoffizier, Herrn 
Hauptmann Steinach; (diktiert); „ür den Lande 
fturmmann”, (zu Müller) twie beiten Gie denn mit 
dem Vornamen? 
Müller (aufftehend): Gottfried. 
Sanitätsfeldwebel (weiter diktierend); „Bott- 
fried Müller", (u Müller) welde Kompanie? 
Müller: Eechfte, Herr Beldivebel, 


keiner 


Kompendium der ruffifchen Gefchichfe 
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Sanitätsfeldwebel (weiter diktierend): „der 
fechften Kompanie wird auf Anordnung des Heren 
Stabsarztes ziveto Vornahme einer Bandivurmtur 
ein Hering benötigt. Um Lieferung wird gebeten.“ 


TE ANBUn EENSETIBIES (übergibt das Schrift - 
Sanitätsfeldwebel (kempelt und unterfchreibt): 


Drdonnanz! 
Drdonnang (geinfend): Here Beldivebel. 
Sanitätsfeldwebel: Gehen Gie damit zum 
Küchenoffizler, Heren Hauptmann Gteinad, Der 
wird (fiebt auf Die Ube) um diefe Zeit gerade da 
fein. Und bolen Gie einen Hering. 


Drdonnanz (geinfend): Zu Befehl, Herr Beld- 
webel (ab). 
Sanltätsfeldwebel: Das wäre ja nod) fÄhöner. 
Das wollen wirmalfeben. (Gebt zudendrei Soldaten. 
um erften, der elne dide Bade hat): Was haben 
le? Ach ja! Sie kommen zum Zahnarzt. Das macht 
weiterfeine Schwierigkeiten. (Zum dritten): Und Ste? 
Sle betommen ein Brucpband. Nicht wahr? Können 
Sie haben. Das haben wir alles. (Für fi): Aber der 
Hering! Der Hering! (gebt wieder an feinen AuB, 
Drdonnang (kommt geinfend zurüd, den Zettel 
in der Hand), 
Sanltötofeldwebel: Nun, haben Gie den 
Hering? 
Drdonnang (wie oben): Nein, Here Beldiwebel 
(übergibt ‚den Zettel). 
Müller (winkt die Drdonnanz beran, gibt Ihr 
Geld. Drdonnanz ab). 
Gunitätsfeldwebel (left): „Zurüd mit dem Be- 
meren, daß Müller außer Menage Ift und keine 
pn ung zu beanfprucen bat. Hauptmann 
teinach.“ 
(Wütend zu Müller): Außer Menage find Gie 
auch och? Was find Sie denn noch alles?! 
(Geht auf und ab.) Wenn Cie aufer Menage 
find, dann befommen Gie dod Jhr Berpflegungs- 
eld ausgezahlt, 
üller: Befehl, Herr Beldiwebel. 
Santtätsfeldwebel;: Nun aljo. Da müffen Cie 
fi eben felbft einen Hering kaufen, 
Müller (niet eifrig und will eben ja fagen). 
Sumitätsuntecoffizier (unterbricht): ga bin 
der Meinung. Herr Beldiwebel, daß der Mann 
dazu nicht verpflichtet It. Der Hering gehört zur 
Kur und muß geliefert werden. 
Sanitätsfeldwebel: Das ftimmel 
Sanitätsunteroffizier: Wir wenden uns ein- 
fach an die Lazarettapotbeke. 
Sanitätsfeldwebel: Ein Hering Ift kein Arznel- 
mittel... Aber man önnte es immerhin verfuchen, 
Schreiben Sie mal. (Diktiert wieder): „Gür den 
Zandftuemmann Gottfried Müller .. .* 


= 
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Drdonnanz (kommt, einen eingetwidelten Hering 
in der Hand, den er Müller übergibt), 
Sanitätsfeldwebel (zuc Drdonnanz): Was 
bringen Cie da? 
Drdonnang: Einen Hering, Herr Beldivebel. 
Sanitätsfeldwebel: Raalfol Undwo Ifterber? 
Drdonnanz: Jh babe ihn gekauft, Herr 
jeldivebel, 


anltätsfeldwebel: Gie?!? 
Müller: = meinem Auftrage, Herr Beldwebel, 
Sanitätsfeldwebel: Na alfo! Warum haben 
Sie denn das nicht gleich gefagt ?! 
Herman Hausleiter 


Bemwölfter Horizont GBeldinung von @, Thöny) 








„Na, Regierungsrat, was werden Gie denn nad dem Kriege anfangen ?* — „Es wird mic wohl nichts anderes übrig bleiben, als 
mich auf meine Klitfche zurückzuziehen. Denn leider bin ich nicht in der glüdlichen Lage, eine Tante von Scheidemann in meiner 
Bamilie zu haben.“ 
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TSheafergefpräch 


Geinung von &. Mählen-Ccvolte) 





adenprınz 


oder dag Märchen pom KAommig 
Koman von 


Kurt Münzer 


600 Seiten, Sch. M. 6.—, geb. Fl. 8.— 


„Donnerwetter, haben Cie 
da 'ne Marke Käfe auf 
Ihrer Stulle; wo haben 
Sie denn den ber?* — 
„Ra, Hinteneum!* — „Sehn 
Sie — fo riecht er auch!“ 


10. Auflage 


„Elegante Welt ielleicht der beste Don 
Juan-Roman, der bisher geschrieben wurde.” 
„Wiener Fremdenblatt“: „Eins ist gewiss: 
dass dieses Buch das Entzücken der Frauen bil- 
den wird.” 

„Hamburger Tageblatt‘; „Ein einzig hohes 





Münchener Kunstausstellung 


im Königl. Glaspalast. 


Künstlergenossenschaft u. Secession 
Täglich 9-6 Uhr. Juli mit September Eintritt 1 Mk. 















Versuchen Sie: 


„srathwohl-Cigaretten“ 









Unser General 4 Pig. | Caprieo .. 21h Pig. 
we Un 
Tanin Feier A 





Merni'. 


Cigarettenfabrik W. Ri Gratkwaht, München, 





Soezialmarken zur Zeit ausverkauft. 


xenpe 


Deutfchier Cognac Lxaulfe” Oppach vg 


Echter alter Cognac 
Besonders preiswert und aktuell: 


Englische Sittengeschichte! 


von Eugen Dühren (= Dr. med. Iwan Bloch) 
Auflage des Kroße 


TSIAFRAT 
DIE PERLE DLR LINONM 








über das „Geschlochtsleben In Eng- 

spierel imöralischer Heuchelel und Sitten- 

hando mit über 1009 Seiten In tadellos erb. 
40. 





Nachnahme durch 
kerlin NW 87, 
‚aue Adressenangabe, 





Die beste wohlfeile Kriegsbelletristik! 


LANGENS KRIEGSBÜCHER 


Jeder Band geh. ı Mark, in Pappband ı Mark 25 Pf. 
Prospekt umsonst von Albert Langen, München-S 















Lied von der Frauenliebe in den verschiedensten 
Formen und Nuancen.” 


Zaufend und eine Nacht aus dem Leben 
eines Srauen- und Götterlichlings _ 


Georg Müller Verlag München 








80 interess, Ortsansichten 2 M. 48 
Künstlerkarten 3 M. Probesortiment all. 
Karten sortiert IM. 100 Briefumschläge 
70, 75, 8) Pig. Briefpapiere u. allen 
Feldbsedarf. 100 a. Celloldin-0d,Gasticht- 
kart.3.50M. Bücher aller 

3.Voreina. Pros 

elpzig, Salomoı 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlorkarten gexen Nachnahme 
oder Voreinsendang des Hetrages von 


franko zu beziehen vom Verlag 
Pe 
Eine kriti- 


Luhn 6. 
Nack fche Studie 


mit 62 Abb. freigegeben. 

Behandelt aut 120 Seıten Nacktkultur, 

natürl. Moral, Proititut.u.deren folgen, 

Lungenichwindlucht,Raltenhygleneetc. 
. Taufend. 

Zu bezieh. genen Vorein!. von IM, 2.60 

für das, achette, Mt. 6,20 für das 


TTHETTEITETTEATFETTETTETETERTTTERTTITTTIITTTETEITTT 























Eleftrofpt &eorg Birth 
bi die Verdauung und fördert den Gtoffiwedhlel Wir 
eiehend auf den ganıen Organlamud, Hin Derfud übers 
jeugl In Patoer« u. TaMietienpadungen für S0 Pig. Pi 6.2, 
nod Duantum In den ipotbeten oder bireli von ber 


Ludwigs» Apotbete, München 65, Reuhauferfir. 8. 








Jeder 100 Stück 3, 4, 5, 6, /, Bu. 9 M. 4- 25 Pig. nis. 
sei gerüstet | 1! Zigaretten Hrn lt 











an dem friedlichen Weitkampfe teilzo- 
nehmen, der diesem Krioge folgen wird. 
Hierzu befähigt Ihn am sichersten eine 
umfassende Allgemein-u. fachl. Bildung. 


Rasch und gründlich 


führt die Methode Rustin ( Direktoren 
höhererLohranstalter 





Sper.: Rödenheimar u theingauer Natarweln, 
Fürs Feid ige H ;ewächse Prolswort 
Nikolaus Sant, Wolagsisbasitzer Ba ragele 
Rüdesheim a. Ah, % ‚Bekömmlich 


münde, 
Do 


2. 

Hamburg, 4St4.v.Berlin. Für Kriegsteilnenmer (2 Anal 
Vergünstigungen in staatlichen Einrichtungen und 
Wohnungsverhälinlssen. Näheres darchd. Kurverwaltung 


Wer heiraten will? a 


sollteunbedingtdl 









b. Mann, Wissensch. geb. 
mann, Die geb. Hand- 










ei Oberrealschule, 
yzeum, Mittelschallehrerpri 
Lehrerprüfung, Handelsw| 

Landwirtsch. 






en, 
männisch. 


e 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 


Postfach 13. ‚ozlal-puychologisch 







Veranda Le Splelmanns 

Orte ers och X te ante hlerrn re k 
jrierehocheloganteierren: 

u. Knabenklelder zu Umtany 2408. ME 

Vors. kon. 'bn. v. M.4.— (ohne weitere Unkosten). 


Sozialmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 2502 "ME 





Für nicht Zasagendes Geld 
zurück. Bezugschein bitte 
imitzusenden. 











sooBriefmarken 


270. mu oo sricnm 12— 







Behandlungsstelleniunter Gsiletelting!eröfmes: 
Berlin m Bülowstr-12pt. Sprechst:12, 6°8.Sonnz 11-1. 
Fern. Litzors- 0604 Sanitülsrat Dr: Paul TDouf, 


‚Weitere „Sanabo” Anstalten (Arztl, Leitung) sind eröffnet 


D 















ie verehrlichen Leser werden gebeten, sich bei Bestel- 
NCHARDJAHR = 3 
lungen auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 


7 Taocatananın 


DRESOEN-A 18 
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ESEL 


mE 


R-AUTOMOBILE 











AR BRAUN 


ADLERWERKE 


vorm. HEINRICH KLEYERAG. 
FRANKFURTA.M. 


LEHNEN 


een 


URALTEN ELTERN NT 





Der Herr Mtinifter 


In einem Abteil erfter Klaffe fipen fich zwei 
Herren gegenüber, 

Der eine mit neuem Zylinder, langem fhwarzem 
Mantel, gelbem Spazierfto® und einer Zigarre | — 
im Mund. 

Der andere ebenfalls mit einem neuen Zulinder, 
langem fdwargem Mantel, gelbem Cpazierftod 
und Peine Zigarre Im Mund, 

Der erfte Here holt eine Zeitung aus der Rod- 
tafche, Lieft und bläft feinem Gegenüber den 
Rauch ins Geficht, 

Der zweite Here holt ebenfalls eine Zeitung 
aus der Rodtafche, Left aber nicht, wird un- 
rubig und räufpert fic) wiederholt. 

Enblid) beginnt ex: 

„"DVerzeibung, mein Herr, aber würden Gle die 
Breundlichkelt haben, das Rauchen zu unter 
Laffen, Ih bin ftark erfältet.” 

Der andere raucht und Lieft rubig weiter. 

Der erfte wiederholt felne Bitte. Ohne Erfolg. 
Er wird dringender, aufgeregter, 

Der andere raucht und lieft rubig weiter, 

Da bält- der Zug. 

Der Nidhteaucher reißt das Benfter auf. 

Ruft den Gchaffner. 

Er kommt. und, nachdem er den unter grofier 
Aufregung bervorgebrachten Gadverbalt er- 
fabren, jagt er rubig: 








„Alf, mein Herr, Cie möchten fehon die Zigarre 








tweglegen, 
nur mit Zuftimmung aller Mitreifenden geraucht 
werden darf.“ 

Speidt's, wendet fi, die Tür fliegt zu. 
Zug fept fi ‚toieber In " Bewegung, 


der 


Der erfte Here raucht und Left rubig welter. 
Dem anderen aber wird es num doch zu bunt. 
Er erhebt fich, lüftet feinen Zylinder eim wenig. 
ftellt fich vor: 

„Eifenbabnminifter von X ...; bitte um Aus- 
gleich Der mich perfönlich beleidigenden Angelegen- 
beit. Gciden Gie mir Näheres duch Jbre 
Herren Getundanten zu.“ 

Er entnimmt der Brieftafche eine feiner Karten 
und übergibt fie dem anderen, 

Der raucht und Lieft rubig welter und fteckt 
die Karte ein. Dbne aufzujeben. 
Eifenbabnminifter von X... ift wütend, 
Als der Zug zum zweiten Male hält, 
den ewigen Raucher verbaften. 

Man führe diefen zum Stationsvorftand. 
Unterdeilen fährt der Zug mit dem Erregten 
weiter, 

Der Gtationsvorftand bittet den Immer mod 











läßt er 





Rauchenden um feine Legitimation. 
Diefer entnimmet feiner Tafche die foeben er- 


baltene Karte: 

„Eifenbabnminifter von X, . .“ 

Allgemeines Staunen — Büdlinge — Entfchuldi- 
gungen — frumme Rüden — unbededte Kabltöpfe. 





Sie müffen nämlich willen, dafs hier | Ein fehnell gufammengeftellter Ertearun befördert 


den „Heren Eifenbabnminlfter” 


an fein Ziel. 





Am Abend kommt der andere Herr zurüd. 
ragt den GStatlonsvorfteher, was er mit dem 
Unverfchämten angefangen. 

„Pit! Um Gottes willen, mein Here! Das is 
e großes Tier, da Pönnen mer nichts machen. Das 
war der Eifenbahnminifter,“ Hanne Rösler 


Lieber Gimpliciffimus! 


Bel einer etwas abfelts der Etappenlinie [liegenden 
Pionierabteilung fehlt es an rifchgemüfe, und um 
Diefem [bel abzubelfen, beichließt der Herr Kobl- 
dampf-Direktor, einen Spinat aus Brenneffeln 
berzurichten. Wäbrend das neue Gericht noch im 
Entfteben begriffen ift, erfcheint unverbofft der 
Divifonde, der fih in liebenswärdigfter WBeife 
vadı dem Gtande der Verpflegung Der Mar 
fchaften erkundigt und, als er das grüne Gemüfe 
Im Topfe entdedt, den Koch fragt: „Was machen 
Gie eigentlich da Schönes?" Aufgeflärt über die 
Beftandteile diefes Kriegsgerichtes, meint der 
Herr General: „Na, bören Sie, mein Lieber, das 
nebt aber denn doch nidst, dafı Gie die Brenn- 
nefjeln als Gpeife für die Leute verbrauchen, Gie 
follten Doc; wiflen, daß man dafür eine viel beflere 
und wichtigere Verwendung bat zu Webegiweden! 
Ic wünfce, daß mic fo etivas nidyt wieder vor- 








tommel“ 




















Zahnstein lösend! 


Macht dadurch die Zähne 
Uebler Mündgeruch wird 


‚des Rachens, 
köstliches Aroma 


länzend weiß, 
Gereitigt durch 
kröftige Deainfekilon des Mundes und 

Ingenehm erfrischend durch 


Zahnarzt 


Zahnpasta Kaliklora 


zu bekannten Preisen in ganzen u, halber Guben 
Vorsicht vor Nacahmun 





end 


Nur der Namenszug d. 
iz, 


verbürgt Gchtheit. 
Queisser & Co. Hamburg 19 






Kersteller: 














Drei neue 
Sand 17 


Walter von Molo 


NRovelliftifhe Gtudien 1M6— 1912 
Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 


Bünde 


Die ewige Tragifomdödie 


Soeben erfhienen 

bon 
Band 18 

Heinrich Mann 

Bunte Gefellfchaft 


Rovellen 
Umfchlagzeichnung von D. Baumberger 


Preis jedes gebundenen Bandes in künftlerifh illufteiertem Schugumfchlag 1 Markt 
= Urfeile der Preffe 


Zangens 


über Langens Markbücher 






Marfbüherns 
Band 19 


5. Gräfin zu Reventlomw 
Das Logierhaus 


zur [hmwantenden Weltkugel 
Umfchlagzeihinung von 9. €. Gtern 





Berliner Börfencourker; 
bücherel bat 


Die Langenfhe Mart- 
den bisher erfcblenenen Händen bereite 
einen Ihe eigentümlichen Churatter au entfalten gewuht, 
bat eine Haltung und Etellung gewonnen, Die le von 
äbnlien Unteenehmungen bemertenonrert unteefıbeidet 
Alsgefe ah fie and Movellenbücher in Ihre 
Sammlung aufnlmnt — eine Seltenbeit unter den heutigen 


Uberall zu baben. 






















ift es offenbar Ihe Programm, Im 
fcyen Unternehmungen dem füb- 
der Literatur beute ein viel: 
Flips Baba a Beeren aber hat der Derlag, 
und das muh ihm befondero nachgerühmt werden. eine 
Relbe bemertenswerter, jüngerer Autoren Mike 
ucheiterjhaft an den billigen Bädern berangeiogen. 














Verlag von Albert Langen in München-& 


Das Borum, Wien: Für diefe neue Cede billiger 
Bücher muß man dem Berlan Albert Langen In 

far fein. Ducchröens nufe. ja wertvolle 
ex füe weniges Geld In geradeyu mufter« 
Ausftattung. 
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Weibesschönheit 


in der Kunst 
Mit 32 Abbildungen 
u. Acusserungen Heinrich Helnas 
H 


über ande 
interessante Bücher 
kostenlbs 


Anton Schmid, Buchh, Minchen 46 
Schoponhauerstrasso, 











über Hoirats-, 
verhältuiske, £ if 
Auskunftel Deutschland. F 


riegs-Brielmurken 


Proislinte gratin. 
Kassa-Ankauf von Sammlungen, 
„Ehllipp Kosack & 0 


\llän: u. Vormögens, 
gen, Strong Ashrt, 
klurta.M.1, 











1 Samulor gratis. August Marbos, Bremen. 


riegs-Briefmarken 


30 verschied. Kriegsmarken M: 3. 
Ilustr.Liste, auch üb. Albumakontent. 
Bar-Ankauf v. Sammlungen aller 
‚Erdteile auch einzel, Saltenheiten; 
ie rkonhaus, Hamburg H' 


Buchführung 
a 




















Billige Bücher! 


baltans-Loktüre 
E.Horschig Vorlag, 


a 
u, gelsteswissenschaftliche 
1.lieratur sucht Jeder, der 
über das Leben u. ne ur 


sol nachdenkt 
Katalog 

Einsendang von &) «Gratis nic) 

Karl Rohm, Verlag, Lorch (Württemberg). 





cher Unter- 

















Water, Fehl wid Mader 
83 Ahhılag, Gen Verein. ı 
Abe me Srockerde Schröder, Stutigart-S. 
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Rheinflimmung‘ Zeichnung von Prof }D-Ciffary 











r . y YP: 
ologantund billig gekleidet gehen ? Zeifgemäß Beidinung von R. Brieh) Ühuminob bit 
Bogen Mlut- 





Dann verlangen Sie kontontos Zur Ausscheidung alle: 
unseren Katalog Nr. 5 f. elo- kon Stoffo aux Blut u. 8: 
ben. 


gante Mi kung, Blut 
Risiko 


Diamand_sunermeienwrnt. 5. 










Mosonders preiswort! 


£iebesleben aller Zeiten 


u. Völker schildert Fer. frakerm v. Beltranfein 
in dem berühmten kultarbintor. Work: 


„Liebeu.Eheinalteru.neuerZeit“ 
Die Liebes- u. Hochzeltasitten der b 
talen Urvölker aller Welttelle we: 
oben»o packend u farbe 







beseitigt verblüffend „Varexi' 
I] Preis 1,60 Mark. Alleinversand: 











Haller; Bresii 









„Ach, wie danke ich dir, dafs du fo lange auf mich gewartet haft.“ — „Aber, Schag, two man path; Cöln: Apoth, zum gold, 
jegt um alles anftehen muß !* "Apotheke; Dusseldorf: Hirsche 











Franklurta. 
1 














arisı (of-Apoth.; 
‚poth, berg 1. Pr., 





ruhe: I 
Königst 
Kngel 









Ara Loipen 1-Apoil.; Ma 
2 Victor ; 
SE) a rind Ale Avai 
Gicht Rheumatismus, Airsch, und SehwaneneA 
Strotzende Gesundheit Blasen. Nieren-u.Gallenleiden 3 Joren 


rag: Ädam’s Apothei 
theke zur Austrian, Ti 

Dr, Fritz Koch, München X1X/60. 
1 Nehmen Sio nur Markı « Kor 








spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen ver- 
deckt,Sie erbalt.kräft.ge- 





Soeben erschien 


aM. lin. 
Wilmorsdort2,Nasauisch tr.1$. 


Th. Th. Heine / Kleine Bilder aus grosser Zeit 


Einhundertundsechs Zeichnungen 
Geheftet 1 Mark :: ::  Vorzugsausgabe (100 Exemplare) auf feinstem Buchpapier 10 Mark 


Ueberall zu haben. Simplicissimus-Verlag in München-S 





‚bei Nervenschwäche. 
Broschüre geg.40Pf. LBriefm. 
Glänzend b 








Derantwortlich für die Redaktion: Frig Schweynert (Peter Scher), für den Inferatenteil: Mar HaindL, beide in Münden. 
Simpliciffimus-Verlag ©. m. b..9. & Eo., Kommandit-Gefellihaft, München. — Redaktion und Gepedtion: München, Hubertusftraße 27. — Drut von Streder & Schröder 
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Das 


Abenfeuer der 


Entenfe 


Beldnung von @. Schllling) 





Wir machen Beinen Frieden, denn unfer Gaul wird durch den amerikanifchen Trank Riefenkräfte befommen!* 


Das rufliiche Lied 
Merhiwürdig war ein Abend in Ruffifch-Polen. 
Ich war allein im Wagen geblieben, der verloren 
auf dem Geteife ftand, Am Benfter fißend, fab ich 
welt über öde Landftreten; nur einmal unterbrach 
ein Hügel, auf dem ein Holzkreuz fand, Die Ebene. 
Auf der Ditfeite jenfeits der Gelcife bodte der 
deutfche Weichenwärter vor felner kleinen Bretter 
bude. Zwei barfüßine Polenmädchen verfuchten ein 
Körbiben Heidelbeeren an ihn loszufchlagen. Eraber 
proteftierte, wehmütig und fehr fädhifch fprechend, 
gegen den viel au hoben Preis. 

Auf der Weitfelte jenfeito des Geleifes ing vor 
einem Öfterreichifchen Depot, das mit einer gemwal- 
tigen grauen Zeltbabn überdacht war, ein riefiger 
Bosnlak mit aufgepflanztem Bajonett fpazieren. 
Irgendwo In der Nähe mußte wohl das Luger rufe 
filcber Ziviliften fein. das ich mir am andern Tag 
anfeben wollte. — 

Die Luft war drüdend fhwäl. Ich fah am Benfter, 
börte dem Gelächter der Polinnen und dem gut- 
mütigen Schimpfen des fädhfiihen Mannes zu, 
der die Heidelbeeren denn doch zu gern gehabt 
hätte, 

Eine ranglerende Lofomotive puffte goifchen unferm 
Wagen und der feilfchenden Gruppe Durch. Auf 
dem Zrittbrett ftand, mit reichlicher Geftikulation 
Zeichen gebend und das eine Bein kühn in Die 
Luft ftoßend, ein jüdifc-polnifcher Babnbeamter. 
Der Lotomotivführer, blondbärtig. deutfih, rief 








Ihm im Vorbeifahren eben auf fdwäbifh eine 
Thon recht Ärgerliche Bemerkung zu. 

Es dunfelte. Drüben ging der lange Bosnlat, 
nun faft gefährlich anzufeben, unverdroffen vor dem 
Zelt auf und ab, 

Über der troftlos einfamen Blädhe ftand eine meter- 
hohe Nebelfibicht, Eo regnete fchon wieder — 
eindringlich Teife, als ob es nie wieder aufhören 
würde, 

Jh lehnte mich zurüd, fchLoB Die Augen und dachte: 
Deutfcland! 

Wie Ih nun, von Diefem Augenbli® verfluchter 
Schwermut erftartt, meine Seele mit Dem Gedanten 
an Die Helmat zu eriüllen fucbte, hörte Ich aus 
dem Nebel die Stimme eines Menichen Dunkel 
und monoton ein Lied fingen, das faum drei Takte 
haben mochte und nicht viel anders als ein endlos 
wiederfebrendes la — la — la klang. 

Einige Sekunden börte id) atemlosdem fonderbaren 
Gefang zu. und Ich fühlte: Das iff Rußland! 

Es ift, als 06 einem von gierigen Klauen das Herz 
im Leib zufammengepreßt würde, dafı man aufbrüllen 
möchte; aber es ift umfonit, fidh mwiderfenen zu 
wollen. Leife, wie der riefelnde Regen draußen, 
umfängt die Geele, läbmt den Willen ein einziges 
Dumpfes fchweres Gefühl der Gehnfucht. — 
Genug! Yc reife mich gewaltfam los, verfluche 
die Gentimentalität der einfanen Stunde. Nie 
bätte ich neglaubt, da Ich ein fo begabter Neur- 
aftbeniter bin! 

La —la— fa —gebtderBefang draußen weiter. Aber 


9 — 


ich Laffe mich nicht mehr darauf ein. Zum Henfr — 
id) will nicht euffifch fein — oder doc nur fo weit, 
dafı ich auf der Stelle einen Schnaps trinke. Ich 
till auf deutfch — am beiten gleidy auf bayrifh 
fluchen, Daß Leben In Die Bude kommt. 

a lb la—la—M— la... Ging du 
nur in deinem Lager, Däterben! Gel frob, daß 
du geborgen bit — vor deinen eigenen Leuten, 
Mic aber la in Ruhe mit deiner verdammten 
Sehnfurht. 

Ich ftand auf, rete mich, Hef ein paarmal bin und 
ber und trat wieder ans Benfter. 

Der Regen riefolte unendlich. Es war dunkel ge- 
worden. Der Gadıfe jaß in der Türöffnung feiner 
Breiterbude und bewegte eifrig die Hand nad) dem 
Mund, Er Hat die Yeidelbeeren! dachte Ih er- 
freut, und id) befchloß, über die Schienen hinweg 
ein Gefpräch zu eröffnen, — Da Elang das la — 
la — la — des rufiihen Liedes auf einmal näber, 
dann ganz nahe. Der Gadjfe unterbrach feine 
Fütterung und wandte den Kopf nad dem Nebel, 
aus dem die Ctimme kam. 

Iemand ging mit tapfenden Schritten einher, blieb 
ftebn, riet: „Bit Du's, Kleiner?“ 

„Guten Abend, Berliner!“ antwortete der Gachfe, 
und nachdem er rafh noch ein paarmal die Hand- 
bewegung nad) dem Mund gemadt hatte, fagte 
er Bauend: „Menfch, du fingit, daß einer heulen 
könnte.” 

Bei Gott, der Sänger war ein Landfturmmann 
aus Werder an der Havel, Peter Eher 





Der ruffifche Bär 


Gelhnung von G. D. Peterfen) 





„DViech, faudummes, merfft denn noch nicht, da tie uns bloß verftändigen ?* 


Marianne 


Inden du auf dem legten Loche tuteft, 

du bienverbranntes altes Brauenzimmer, 

bält vor die Nafe dir John Bull noch Immer 
das Elfaß — und du firampelft und du gluteft. 


Ri paßt's, daß du did) ftets von neuem fputeft. 
e Biret Did) fchlau mit Kapengold und Glimmer 
und felert den Teufel ih um das Gewimmer 
Iandauf landab, und dafs du dich verbluteft. 


Geht's aber fdief, und muß er fich befleißen, 
Infolge Not und fortgefegter Hiebe 
den fauren Briedensapfel anzubeifien — 


‚laubft du etwa, er wahrt dir Treu und Liebe? 
(ch nein. er wird dich auf den Miftbof [chmeißen. 
Dann bift Ihm du, dann ift ihm Elfaß piepe. 


Ratatdetr 
Bon der Front 


Unfer Kompaniefübrer B. Ift ein prächtiger Menfch, 
vor allem hat er den Vorzug größter Yugendlich- 
tell. Der Beldwebel legt Ihm ein Aktenbündel 
vor, betreffend Beftftellung der Ebelickeit eines 
Kriegstindes, „So wird man verdorben”, meint B. 
nach genauem Gtudium. 


(ch komme als ungedienter Landfturm zum erften 
al In den Schüfengraben. Gtodfinftere, un- 
eimliche Nacıt. Dol Pflichteifer frage ich den 
ann, den ich ablöfen fol, nad) feiner Poften- 


Infteuktion, mach den genauen Verbhaltungsvor- 
fehriften für diefen gefährlichen Plap. „Des Is 
einfach,” meint der alte Krieger, „wenn einer ummt, 
anf auf franzöfifh ‚Eirmif‘ oder auf deutfch 
‚Parole‘. Sprady's und Tief mic) allein. 


Es war nod) die Zeit, da die Gräben um Relms 

als Erholungsfront galten. Eine preußifche Beld- 

batterie hatte in der Mitte ihrer Geuerftellung eine 

große Kubglode aufgeftellt, darunter war eine Tafel 

angebradht, auf der In liebevoll verfehnörkelter 
‚eift zu lefen war: 





„Alarmglodte ll 

Imal läuten = Bliegerdetung 

2. ;perrfeuer 

32 2 = böberer Vorgefepter In Nähe der 
Batterie.” 


— — a, ja, wir Deutfche fürdhten Bott, fonft nichts 
auf der Welt! 


Nach der Schlacht (aus einem Reldpoftbrief): 
Pulver- und Kobldampf lag über dem 


Belände.“ 


Unfere Beldgrauen lieben es, ihre Mittanstoft mit 
— nur Eingemweibten verftändlichen — Namen zu 
bezeichnen: „Blauer Heinrich”, „Bußlappen mit 
Blöhen“ ufw. Für das jept fehr oft In Erfcheinung 
tretendeDörrgemüfe hatte ich die Benennung „Drabt- 
verbau“ herausgebildet. Ein — wohl wenig humor- 
voll veranlagter — Regimentsführer verbot Ddiefe 
defpektierliche Bezeichnung. ie nannten die Geld- 
grauen nun das Gericht? — „Regimentsbefehl.” 


= N) 


Ludwigs XIV. Teftament 


‚Herr Ribot, Teftamentsvollftreder 

Der längft verfaulten Mlajeftät, 

Ein blinder Totenauferweder, 

Heult wie Elias, der Propbet: 

„Der Rhein, der Rhein — es ift ein Jammer — 
Bließt Immer nocdy durch deutfches Land. 

Das Plazet der Perüdentammer 

Don Meg Ift noch nicht anerkannt. 


Bor faft zwelhundertviersig Jahren 
Sprad) Majeftät: ‚Der Staat bin Ich!" 
Und dur) die Länder der Barbaren 
Gab’s einen diden Bederftrid. 

Was links davon, das ward neftoblen: 
Straßburg und Luremburg und Trier. 
Und wie es Majeftät befoblen, 

War zweimal zwele fünf ftatt vier.“ 


„D fchöne Zeit! Wann kehrft du wieder ?“ 
Herr Ribot weint. DVerkehrte Welt! 
Die Alten lallen Kinderlieder, 
Die Heinen Kinder fehrei'n nach Geld. 
Und unten In derfelben Pfüge 
Liegt friedlich neben einer Stron" 
Die rote Jatobinermüge — 
&o findet jedes feinen Lohn. 
Cogar Steiger 


DBom Tage 


Betanntlih bat England in lehter Zeit ein rein 
jüdifches Infanterie-Regiment gebildet, dem es die 
Babne des Königs David verliehen bat. Damit 
aber nicht genug. Ginnig, wie Albion nun einmal 
ift, nüßt es die Beziehung zu dem alten, ftreitbaren 
Yudenkönig aus und befoldet die Angehörigen 
diefes Regkments zu Schleuderpreifen. 


Unfer Dienftmäddyen begehrte heute auf, indem eo 
die polternde Anfrage an uns richtete, fie Fönne 


Srcgendiwo um Gzernomwig 


es nicht verftehen, warum man nun gerade Im 
Krieg den Babrikantenehefrauen eine befondere 
Wurft koche. Auf die erftaunte Oegenfrage, wiefo 
fie zu diefer Anfrage omme, denn uns fei davon 
rein nichts bekannt, holte fie aus der Küche die 
geftrige Zeitung und bezeichnete uns mit dem 
Ginger die Quelle Ihres Unmuts. Da fand 
nämlich folgende Anpreifung: 





Chinas FKriegserklärung 


Nun dreimal fid das Morden jährt, 
Hat uns der Zopf den Krieg erklärt — 
Warum nicht lieber umgekehrt? 


Die neuen Männer in Preußen 


Der neue Kanzler zeigte, was er kann; 

Doc; darf ich mir die Brage wohl erlauben: 

An jedem Pult fipt nun ein andrer Mann; 

Dod wem fäll's ein, die Pulte abzuftauben? 
Der Zioidauer 


Belönung von €. Thöm) 





»Weiß der Himmel, wohin uns die Gäule bringen werden — vielleicht direft den Deutfchen in die Arme!* — „Laß fie nur, 
Väterhen. Warum fol ein Vieh niche Elüger fein als unfere Heeresleitung ?* 
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Bei Kriegsgewinnlers 
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Ein englifcer Gentleman fege fi nie mit einem Garbigen an einen Tifh — aber er Lege fi mit Im in ein Grab. 


Die Brücke 


GBeldynung von B. Gedlacet) 


Iläyıa dei 


An einem Stammtifd) forgenvoller Patrioten wurde 
neulich der Plan eines Reihsamts für Beränderungen 
beraten. Da Immerzu und auf allen Gebleten das 
Beftehende, eben Berordnete widerrufen, fortwährend 
Neues angeordnet wird, fo fhlen den Anmwefenden 
ein foldhes Amt, das auf die Sa he gar nicht ein- 
eht und Beinerlel Bachkenntnis In ihr haben dürfte, 
[enden nur unabläffig Die Beränderung als bloße 

'orm betreibt. gang unentbehrlich. Gelbftverftändlich 
dürfte es nur von Juriften befegt fein und müßte 
feinem eigenen Gefeg unterliegen, alfo ich felbft 
fortwährend verändern. Die Koften dafür wären 
leicht aufzubringen, Indem jeder Privatınann, der 
von einer Derordnung Notig nimmt, bevor fie Durch 
eine andere erfegt ift. au einer @eldftrafe verurteilt 
wird. Man könnte es In mehrere nftanzen gliedern, 
fo daß ein Oberveränderungs-Bericht beftünde, das 
über alle Berufungen gegen die Verordnungen 
(beziehungsmweife DVerunordnungen) des Ber- 
änderungsamtes zu entfcheiden bat, mit der Be- 
ftimmung, für feine von beiden Parteien entfcheiden 
zu dürfen, fondern eine neue Verordnung, die fi) 
von den beiden vertretenen unterfchlede, zu erlaffen. 
Alle Anmwefenden waren überzeugt, daß wir damit 
endlic) aus dem unerträglich gnetvordenen Wirrtware 
der fortwährend veränderten Beftimmungen heraus- 
kämen, Gicder twoürde fi auch) eine fehr fruchtbare 
Bachliteratur gleih daran anfdließen, was fchon 
wegen bes berrfcyenden Papiermangels wünfhens- 
wert wäre; leßterer Befichtspunkt wurde namentlich 
von dem Direktor einer Tollette- Papierfabrik hervor- 
‚gehoben. Palins 


 MWildgemüfe 


Herr Meyer war auf der Wildgemüfeausftellung 
gewefen, deren Befuc, Behörden und Zeitungen 
warm empfohlen hatten. Zu Haufe erzählte er mit 
Begelfterung, ivle aus Melde, Brenneffel, Taub- 
nefjel und Löwenzahn Galat und Spinat zubereitet 
toürden, 

Der Familie Meyer lief das Waffer Im Munde 
zufammen, und als fie zu hören befam, daf audy 
die Brüchte des Holunder, der Eberefche und des 
Weißdorns zu Lederbiffen vertvandt werden fönnten, 
ellte fie fofort aufs Land, um die Delikateffen 
oftenlos einzufammeln. Belm Gucjen wurden 
Meyers aber von einem Gendarmen geftört, der 
ihnen Harmachte, daß nad) einer kürzlich erlaffenen 
Krlegsverordnung das Betreten fremder Belder 
verboten fel und beftraft würde. Die Bamilie 
murde notiert, und zu Haufe fah fich Meyer 
die Verordnung an. Richtig! Gie ftand in der 
Zeitung. nicht welt von der Empfehlung. recht viel 
Wildgemüfe zu effen. 

Meyer eilte fofort nach der Wildgemüfeausftellung 
und fragte bier, wo Wildgemüfe zu finden fel. 
Alles late, und eine Vorftandsdame, die no 
nicht gang zwanzig war, rief: „Mein Gott, wie 
nalv!* Ein junger Mann erbarmte fidy über Herrn 
Meyer und flüfterte Ihm ins Ohr: „Auf dem Felde.” 
Darauf hatte Meyer nur gewartet. Prompt zog er 
bie Zeitung mit dem Verbot des Betretens fremder 
Felder hervor und zeigte fie den Damen und Herren. 
Das Laden verftummte, und Herr Meyer trium- 
pblerte. „Dielleicht Bönnen Gie mir", tief er aus, 
„fagen, tie man Wildgemüfe fammeln kann, ohne 
fremde Gelder zu betreten ?* Eine Antivort erfolgte 
nit, und ladyend entfernte fi Meyer. Er war 
kein boshafter Menfch, fonft Hätte er fich mit dem 
Ausruf verabfchledet: „Mein Bott, wie naiv!” ar. 





Die Wage 
Don Paul Garin 


Bor einigen taufend Jahren berrfchte in Ehina 
der Kaifer Kung-IBl-Hang aus der uralten Donaftie 
Ming feit tielen Jahren glüdlich und zufrieden. 
Da begab es fich, daß fein Reich gleichzeitig von 
einer Horde mäberer und entfernterer Nadybarn 
mit Krleg überzogen twurde, weil diefe das Glüd 
ber Söhne des Himmels nicht mehr mit anfehen 
konnten und für fih das gleiche begebeten. Zwar 
gelang es den tapferen Kriegern Kung-WWi-Hangs, 
alle Angriffe abzufchlagen und mandyen glänzenden 
Gieg zu Waffer und zu Land zu erringen. Aber 
die Hinterlift der Beinde mußte das Reich fo zu 
umftellen, daß Ihm alle Zufubr abgefchnitten wurde. 
©&o entftand, nachdem der Krieg eine Weile ge- 
Dauert hatte, In gang China erft eine geroifje Knapp- 
beit, dann aber ein mirkliher Mangel an den 
notwendigften Dingen, fo daß die chinefifche Re- 
gierung begann, auf ernfte Gegenmaßtegeln zu 
innen, 
Man ging aud) gleich energifch vor, brachte die 
Anzabl der Mandarinen, die im Brieden fünfzig 
betragen batte, auf fünftaufend, gab Ihnen den Titel 
Kriegsmandarin und jedem von Ihnen fünftaufend 
Hilfsbeamte. 
Alles Papier und alle Tufche im ganzen hinefifchen 
Reich twurde befchlagnahmt und den Kriegsman- 
darinen überilefen. hr Blei war unermüdlich 
und ihre EEE unerfchöpflih und, wenn 
einer von ihnen im Tape einmal weniger als drei- 
hundert Erlaffe in die Provinz fchidte, verfiel er 
bereits der Verachtung feiner Kollegen. wurde vor 
den Kriensobermandarinen gebracht und unter Bei- 
gabe einer Baftonnade feines Amtes fchimpflich 
entfeßt. Tropdem nahmen die Schwierigkeiten im 
hinefifchen Reich von Tag zu Tag zu, ohne daf 
man fich die Urfache enträtfeln konnte. Endlidy 
fab man den Ausgang des Krieges, die innere 
Rube des Landes, ja den Thron des Sohnes des 
Himmels felbft bedroht. 
Leptere Gefahr aber beftand In folgendem: 
Alle Verordnungen, Erlaffe, Bekanntmachungen, 
Befehe, Strafanzeigen, -androhungen, »urteile, alle 
Rechnungen, Notate, Refkripte, Regifter, Gtatiftiten, 
Berichte, Ausweife, welche jene fünftaufend Kriegs- 
mandarinen mit ibren fünf Millionen Hilfsarbeltern 
bervorbradhten, mußten täglich nach Peking gelhafft 
werden, teils zur Genehmigung durch die Ober- 
bebörde, teils zur Revifion für die Auffichtsorgane. 
Als der Raum für die Aufbewahrung diefer Korre- 
fpondeny anfing, etwas fnapp zu werden, half 
man fi) aunächft damit, daß man die Bevölkerun; 
der Haupt- und NRefidenzftadt evafulerte. Doch 
brachte dies nur vorübergehende Erleichterung. 
Bald mußten zu den bereits belegten Privatgebäuden 
ftaatlicdye errichtet werden, weldye man der leichteren 
Gefchäftsführung wegen natürlich in der Nähe des 
Batferlichen Palaftes aufführte. Praktifch, wie man 
in diefem Kriege geworden war, richtete man die 
neuen Bauwerke fo ein, daß man fie bei Eintritt 
neuen Bedarfs ohne meiteres beliebig erböben 
konnte, indem man einfacd die Wände vermittelft 
Winden in Die Höhe fchraubte. Allmählih aber 
Piesen die Gebäude unter Diefen Maßregelm fo in 
ie Höhe. daß der Laiferliche Palaft mitten unter 
I6nen wie in einem tiefen Abgrund lag, In den 
weder Sonne noch Mond drang, ein Drt des Ent- 
feßens und eine Brutftätte der giftigften Mliasmen. 
Da berief der Kaifer Kung-Wi-Hang die zwölf 
weifeften Männer des Landes zu fi und fagte: 
„Meine Herren! Jh 
eit. Daun laffe ich Jhnen die Köpfe vor Die 
üße legen, wenn Gie bis dahin nicht Abhilfe ge- 
unden haben. Db Gie fih dabei untereinander 
beraten wollen, oder ob Cie es vorziehen, daf 
ein- jeder für fich nachdenkt, überlaffe Ich Jhnen!“ 


EN 


ebe Yhnen vierzehn Tage 





Nach vierzehn Tagen famen die Beauftragten wieder 
vor den Kalfer. Elf von ihnen nahmen ohne 
teiteres ihre Köpfe vom Rumpf und ftellten fie 
auf den Tifch. Denn fie hatten fie bereits draußen 
abgefchnitten, um weiteren Erklärungen ihrer Miß- 
erfolge auszumweichen. 
Nur Pe-Tal-Li, der Dbermandarin von Pe-Tfhl-Li, 
verneigte fih dreimal vor dem Kaifer, dreimal die 
Erde mit der Gtirme berübrend, und ftellte ein 
Meines Käftchen, das er unter dem Arm mitgebracht 
hatte, auf ben Tifch neben die Köpfe feiner Kollegen. 
masıen er fi) mod einmal tief verneigt hatte, 
[pradh er: 
„Erhabener Herefcher! Als Du vor vierzehn Tagen 
Deine Kedhte zu Dir beriefft und ihnen in der 
väterlichen Gorge für die Kinder des bimmlifchen 
Reichs den Auftrag erteilteft, Mittel zur Abbilfe 
für Die entfegliche Plage, unter der unfer Land 
feufzt, zu finden, da befiel auch Deinen Knecht 
Pe-Tal-Li tiefe Kümmernis und fhmwere Gorge. 
Er wollte [om verzagen, als er fich des weilen 
zeanee erinnerte, der feit vlelen Jahren In tiefer 
Bergeinfamteit lebt, zurüdgezogen von allem menfch- 
lichen Getriebe. gang und gar bingegeben der Er- 
forfhung der göttlichen Dinge. Jh befthlof, den 
heiligen Einfiedler zu befuchen und um feinen Rat 
m bitten, Ych fand Ihn vor feiner Höhle, an einem 
ümmerlichen Seuerchen feine Kräuterfuppe kochend. 
Nachdem twir gefpeift hatten, frug Ich Ihm meine 
Angelegenheit vor, 
Er fagte, der Ball fel fehr fchiwierig. und er müffe 
erft einmal in feinen beiligen Bücyern nachfehen. 
Na) einiger Zeit kam er wieder heraus, und aus 
feiner heiteren Miene las Id), daß noch nicht alle 
fung verloren, Es war heute früh acht Uhr. 
Nimm Dein fchnellftes Luftroß, 0 Pe-Tal-Li, fagte 
Kivang-Ze, und fahre In die heilige Stadt L'Ha| 
wo Du rechter Hand von dem Nalaft des Dalai- 
Lama In der Rofengaffe Nummer zwölf neben dem 
Goftbaus ‚Zum blauen Affen“ einen Goldfchmied 
finden wirft. Dem überbring diefen Brief und 
einen Orufj von mir. Das TWeltere wird fich finden.’ 
Ich beftieg meinen bundertpferdigen Kokkereindeder, 
und In einer fchradhen Gtunde landete ich In der 
Rofengaffe Nummer zwölf neben dem Gafthaus 
zum blauen Affen‘, rechterhand vom Palaft des 
alal-Lama in der heiligen Stadt A’Haffa im 
Zibetanifchen. 
Der Goldfchmied nahm den Sreund und Abgefandten 
des frommen Einfiedlers Kmwang-Ze mit größter 
Liebenswürdigkelt auf. Er führte mich in feine 
Werkftätte, ftieg auf einen alten Schrank und holte 
das Käftchen, das Dur, erhabener Herrfcher, hier 
vor Die flebft, herunter nnd verftaute es In meinem 
bundertpferdigen Kokkereindedter mit den Worten: 
‚Es Ift böchfte Eifenbahn, Here Pe-Tal-Li, dat Gie 
abfahren, In einer Stunde ift Audienz beim Kalfer.“ 
Dann gab er mir noch eine Blafhe Palmmwein, 
drücte mic die Hand, und ich fuhe ab. Nun bin 
ich eben noch recht bier eingetroffen.” 
Der Kaifer rungelte die Stine und fagte: 
„Gaule Bifche, Pe-Tai-Lil Du millft klüger fein 
als Deine Amtsbrüder, Die gleich freiwillig Ihre 
Köpfe abgegeben haben. Id werde Dir zeigen, 
daß Du dümmer bift!” 
Kung-Wi-Hang winkte, Pe-Tal-Li wurde zu Boden 
getvorfen, und Die Anftalten zur Baftonnade nahmen 
Ihren cafchen Bortgang. Außerlich würdevoll, Inner- 
lich verzweifelt erwartete ber Unglüdliche fein 
Shiefal. 
RB diefem Augenblide betrat Bang de ben 
5 en) der Greigniffe, die mit einem Gchlage 
jodtten, 
Der Heilige genoß wegen feiner Tugend, Brömmig- 
keit und Weisheit beinahe göttliches Anfehen im 
bimmlifchen Reich in allen Krelfen, vom Kuli bis 
zum DOberften der Mandarine und bis zur Balfer- 
chen Bamilfe felbft. Und als er bobeitsvollen 
Scritts auf den Thron zutrat, da wich Ihm alles 


ehrfücdtig zur Gelte, dem frommen Bottesmann 
freie Bahn Laffend. 

Als der Kaifer des Heiligen anfihlig wurde, flieg 
er vom Thron, umarmte und Püßte den Antömm- 
ling und fagte: 

„Bur guten Stunde, o Kmwang-ge, bift Du ge- 
kommen, da tie Deiner Einfiht In alle göttlichen 
und Irdifchen Dinge, Deiner Weisheit und Tugend, 
Deines Rats gar fehr bedürfen. Gel gegrüßt, Du 
Bote des Himmels!” 


Nachdem der Kalfer den Thron wieder beftiegen 
Be neigte fih Kwang-Ze dreimal zur Erde und 
jagte: 

„Dur einen Buntfpruch meines Breundes, des 
@oldfchmieds in der heiligen Stadt !’Haffa, erfuhr 
id vor einer halben Stunde, daß er zivar, wie 
ich ihn gebeten, Deinem Dbermandarin Pe-Tal-Li 
das Käftchen, das Id) bier auf dem Tijche febe, 
ausgefolgt, aber bei der Eile, mit der fich Pe-Zai-Lis 
Abreife vollziehen mußte, vergeflen hatte, über den 


Spütfommer 


Inhalt und deffen Gebraud; Näheres anzugeben. 
Ich bin nun Kieber geeilt. das Berfäumnis nad- 
aubolen, und komme, wie Ich aus den Baftonnade- 
veranftaltungen für Pe-Tai-Li fehe, eben nody recht, 
diefem Unfchuldigen Unannehmlickeiten au er- 
fparen. 
Ich bitte Dich nun, erhabener Herrfcher, das Käft- 
chen dur Deinen Schagmelfter öffnen und den 
Inhalt herausnehmen zu laffen.” 

(Boctfegung auf Seite 279) 


Beihnung von @. Beoel) 





Goldne Tage, helle Nächte glänzen, ° 
Winter ift noch weit; 

laß uns eine Eleine Zeit 
Schidfalsfhule fhmwänzen. 


Alles muß binunterfließen, 
Tränen und Gefchrei; 

laß du nur dein Herz genießen 
eine Stunde oder zwei — 


I 


daß es geimmig hält, 

daß es einen Gtoß verträgt, 
wenn der Würfel fällt, 
wenn die Stunde [chlägt. 


Peter Ober 


Sm Cafe Uragno 


Geldnung von @, Thöny) 





„Die Entente fpricht nicht von uns — fie verachtet uns — —* — „Evviva la pacell* — „Aber Gonnino hat Geld aus London mit- 
nebrache!" — „Evviva fa guerral Evviva fa guerrall® 
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Icde Eprage umfaht 2 Teile: 
Zeil I: Grembfpragtigrdeun®, Teil U: Deutfb-fremdfprastig. 
Eimelbände 2 Mark m Doppeibände 3,50 Mark. 
Bon Auffe und Reugricchiich jebrs Zeit einzeln 2,50 Dart, 
Diefe handlichen Wörterbücher find für die Schule und das praktiide Leben audrelhenb; ihr 
Wortfciap genügt für die Lektüre von Zeitungen und für die Unterhaltung im fremden Lande, 









DinRorweg. | Griehifh 





| Bortunleridh | Shweriih 
| 


Gnglifch | Yatieniie Rumänil Spanlich 
ranzöfifch Iapanifch I Anita Ungerifch 


Metoula-Sprachführer 


Fine verfürgte Meıhode Tonfaint-Langenjheidt 
Weitentofenformat. Feder Band 80 Pfennig,  Giegant gebunden.‘ 

Die Dien pramführer geben für alle auf der Neife vorkommenden Gelegenheiten er« 

foöpfend unfe; fie enthalten alleh, toa8 für die Bebürfniffe des täglichen Yebens gebraudt 

wird, ermögliden eine Verftäudigung mit der frembipramlihen Bevdtferung und find daher 
befonders geeignet ald Verfändigungsmittel in den befehten Striegsgebietent 

Befon Vorzüge. Acder Band enthält neben dem fehr umfangreichen Gefprähsnoft: 

Treifarbige Yandfarten , Müngabbitdungen, Mafı: und @ewichtetabellen, kleine 

erzeichuiß aller Epeifen und Beträufe. Gut lesbare Srift. 


Brfienen für: 


Riederländ, 


















Amerltanitt 

Arab. (Haupt) 
Meabiic (Bur.) 
Vöomifch 3 
Bulgeriich Blämaiich , 
Srurris Brangönfh | Reugriehilb | Rumänit Uneania 


Borrätig In jeder Buchhandlung. Wenn feine am Pape, wende man fi direkt an die 


LZangenjcheidijche Verlagsbuchhandlung (Prof. ©. Langenfcheidt) 
Berlim- Schöneberg. 


Ruffiih 
Niedertänd, Autbenich 
Romveniih Sameniich 
Volnitd Spanilch 
Vortugieib | Zärtift 
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Soeben erfchien 


Ih. Th. Heine 
Kleine Bilder aus großer Zeit 


Eintundertundfechs Zeichnungen / Geheftet 1 Mark 
Münden-Augsburger Abendzeitung: Heines fatirifche Kraft bewährt fi) auch bier 
glänzend. Es find Schlagworte. Leitartitel, Die auf feine treffüchere, Enappe Seife in Bilder 
von unfeblbarer Wirkung umgefept find. Wir haben da die Zeitftimmung ficherer und richtiger 
als mit vielen Worten feitgehalten, und dementfprechend erhebt fich auch der Wert diefer Samm- 
lung zu bleibender Dauer. 


Überall zu Haben. Simplicifjimus-Berlag in München-S 

















Ma ohren poste 

Buchführung a} 

F. Simon, Berlin W 35, Magdeburger Str. 
Verlangen Blo'erätie Probe 


verschied., fein ion- 
Blumen-, Bolda! de 
on-, Glückwu 
























„ALPHINA“ mit jerkd. 


e} 
e 
jr 2 
400 Auen, Afrika, kustalien M. 2.25 
5 met, Warschau N 
25 versch. Penn „, 
1000 versch, mr 2000 nnd. mr „6 
100 versch. Krkepsmarken der Zentralmbchte ur N. 17 


Max Herbst, Wrimı.. Hamburg H. 
Ulustr, Liste, auch ub. Albunıs kosten os 


riegs-Brielmarken 


Preisliste gratis. 
Kassa-Ankauf von Sammlungen, 
Philipp Kosack & Co., Berlin C 2, 
Burgstraße 13, am Königl.Schloß. 


Echte Bi 


1.Sanı 



























fmarken, Iris 
or gratis. August Marbes, Bremen. 





28 Zuckerkranke 


Gratis Aufschlußib. dlätloseKur.ortellk 
gern W.Richartz, Cöln 12, Goorgsplatz 2b, 








©, ee Preise 
a aowoRsH ee 
’erden prompt erledigt. 
KOXICKICKICH IA IHN 
|Barzarin! 
R| (hereselt au an sdamerkanichen De) £ 
Me egrgengettgr 
Nittel gegen 
R| Zuckerkrankheit £ 
olino Einhaltung atrenger DikE 
Q Arten Euiyarsdar Yünnpen 
logisch goprilft. 


In allen Apotheken käuflich, 
Prosp. kosten]. 


R] Beck & Cie., ln) 














Cannstatt a.N.2. 
HNTONOETO SNOCR! 


Ein neues Geficht! 


han A 
Der einäige leg zur Defeltigung bartndetiner 
Yıtel, Diteller, Sommeriproffen u. bählidyer 
Hautverlärbung ih die vollttänd. Erneuerung 
1. Berjüngung unmerfliche be 
der Sehts: Dyypchp "ohuna und 

oberbaut nleichzeitige 
odtlige Wuflölung der vorbanbenen Haute 
Bürelndelten. ‚infolge einer bisver. Ton 
nie erreichten, von Orund aus rabifalen 
Uinwirfung ber lt linger als 29 Dadren 


be- ‚emplobl, 
nn Schälkur. iur 
Dankfag. atteft. die egakte Wirtung. M.8.— 
Dito Neldyel, Berlin 52, Eifenbabnftraße 4 









igi rerbiätend 1Varexıt 
Preis 1,60 Mark, Alleinversand: 


Löwen-Apotheke, Hannover 11. 








N4—9,— 16. 

Berremapendes Krltipugmitil hl Narvnschwäce 
München: Schützen-, $ 

:Möhren-Apoth.; Berlin; 

, Potsdamerplatz u 















Bellovae - Apot, 
Yietorla-Apoth, 









Kopf und Hi h-Apotli,; Dresien-A. 
Löwen-Apotlioke; Dusseldorl: Hirsch 
Frankfurta.M.: Rosen- u. Engel- 
Halle: Löwen-Apoth.; Hamburg 
InternationaleApoth.; Hannover: Hir: 
Karlsruhe: Hof-Apoth.; 
önigsberg i.Pr.: Kant- 
Engel-Apotb.; Magde. 
potli ; Mainz: 





























not 
Hlrsch-Apoth, 
Str. RE 



























boi direkter Zus 





Der „Simplieissimus* erscheint wöchentlicl 


einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstali 











n, Buchhandlungen und Zeitungsgeschafte jederzeit entgege: 


Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweigseschäfte der Annoncen-Expedition Rudoll Mosse, 


— Abonneı 
ung 5.50 M., Ausland 6.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 
19 M., Ausland 22M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 84 h, das Vierteljahr K 7.20, direkter Postversand K 7.60, — Anzeigengebühren für die 5espaltene Nonpäreillezeile 1.75 M. 





rteljahi 
bei direkter Zusendui 
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Geihaung von R. @rleh) 





„Wie's nur fommt, daß d’ Ruffen und d’ Engländer immer noch fo 3’fammbalten ?* — „Ieil 


die Ruffen halt Die Geleimten find.“ 
























JNMILIHLDTRTTTEREETTLLRLIDTLLEIN 











Edien W in erste 
Pfälzer ein Lagen 
1NiSer Meuftadter VEHl Wass- 

= En Beindaufgule RM. 40 


1niser Wagendeimer Schtop- 
derg Madıtum Bingergenoffens 
föalt 36.70 p. AL 
ıniser Berker Dufenbang 
Wadstum Frig Werle N. 7. 


». Bil 
1915er Deidesheimer Mühle 
Bosstum 8. X. Jordan (Rort- 
brand) @. 10.50 9. BL 
fo, jange ®orrat, in Aiften von 
12, 2 und 30 Slalgen. Preife Inf, 
fümtl. Verpadg. ab Lager Reufadt, 
mad. Penbefl 1. 08a. Ber. Kater 
Deren. d. Terpad. p. Radın. 
'Sirma Eugen Dilo, 
Weinbau und Belngroßdandtung, 
"Sundefspeim-S am Stedar, 





Für Feldpostversand: 
Fleischkonserven 
Marke „Flußperle“. 
Konper rende: Wüsten - Jerichow 
t Barg 17 Bez. Magdeb. 








L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo" 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine_und feinste Hamburger 

— Zigarren-Qualit 
Versand- Geschäft, 
Preisliste zur Prütung auf gefl. Wunsch. 




































Seltfame Gelchichten 
schreibt Generalarzt Dr. S. -—- Drucksachen umsonst durch 


25. Auflage. Geh. Fl, 4—, geb, M. 6.— 
— Chemische Fabrik „N vialt, Wiesbaden 0.— 
Soeben erschien neu in 50. Auflage: 


Der 
Hygiene der Ehe 




















6ER [E) 
EI Romane und Modellen von 
| Hanns Heinz Ewers 
gekreuzigtelannhäuser 
und andere Grotegken 
20, Auflage, Geh. M. 4,—, geb. M. 6, 

Georg Müller Verlag München 
GSOÄDHFRNEFTTETINAÄHNLLLTADVREREERKEEHEESETERLGKD REGEL PLEDRLENLEEKOTEREFEDINGTRTEUTTUTRRERGFEETEN U 
Aerztlicher Führer für a, und Eheleute 

von Frauenarzt Dr. mei kei, Beril: 
Aus d. Inhalt 4 die Frauen-i Kor I“ ee . 
Kain ichelt Ogbär. a’Sutaniskei, FE NiehePhichten. Keuschheit od. 


Der Zauberlehrling 
fit werden und jung bleiben! 


oder die Teufelgfäger, Roman 
20. Auflage, Sch. AM, 5.—, geb, Hl. 7.— 
ö 
Die Besessenen 
Seltlfame Gelchichten 
20, Auflage, Sch, M. 4—, geb. A. 6— 
Hiermit wird die elge: ige verjüngende Wirkung des neuen Nassovia- 
Präparates „Alvosan“ treffend bezeichnet. Auf rein wissenschaftlicher 
beruhend, bewirkt es, — vollkommen unschädlich — darch Innere 
ion eine erhöhte geistige und körperliche Leistung und Jugendliche 
Frische. Preis Mark 3.—. Aorztlich glänzend beurteilt, 
Iräßerrdesenechtnnkhlin, Ye Heiltng der weiblichen Gelühlskälte, "Folgen 
dor Kinderlosigkeit. Gefahren späten Helratens fir rau. — Neurasthenio und 
Ehe. Hysterische Anfälle, Hyiiene ‚des ‚rvensystems bei Mann und Frau ete, 
Bezug gegen Einsendung von M. 2. or in Scheinen) franko od. Nachn. 


Das Grauen 
Der Erfolg war verblüffend 
durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & jorlin NW 87 b, Kepkowplatz &» 




























Taschen- Kino 


Keine Schattenbilde, 
ge 91a. Kinofilme m 
\lmserlen auch Kriegs, 


Nur für FE: net 








Packung 
08. Baudisch, Wien XIV, Fur S). 





Wollen Sie 
rettet Fr eier 


m verlangen 

Baneran Katslog KrıBk- 
aan Herrengarderoi 

wsgeschlos: 


Damand Butermelchersir.B. 


Armee-Dolch 


D.R. 6.3. genau wie 


Seitengewehr 

(090 gr. schwer). Als solches 

am Koppel zu tragen. 1a 

foinste u. beste Arbeit, scharf 
ne ganze Länge 

cm. Beste Nahkampfwafie, 

sowie als Messer für jeden 

Gebrauch, fein vernickelt, 

“ das Stück Mk. 9,— Auf. 

pflanzbar 4. Stück Mk. 11.—. 

Geg. Vorelnsendg. portofrei, 

Nachn. 40 Pfg. mehr, Ins 

Feld nar geg. Voreinsendg. Prosp. frei. 


Metall-Industrie Mainz J. 








og 

















wo Brück 3.4 5, 6,7, 8u. 9 M. + 25 Pig. Pto. 


m Selbatverbraucher 


IE Zigaretten em 
-sırrd Moselweiner 


Spen.: Rüdsshelmer u Rheingauer Naturwoln, 





























Fors Feld Eigenbau u. Herrscha'tsgewächse Preiswert 
‚Fors Haus Nikolaus Sahl, Weinguisbenitzor Zuverlässig 
‚Fürs Kasino, Rüdesheim a. Rh. x Bokömmlich 





Die Sexualnot unferer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irving 

mr orte 
Preis mu’. 

Aus dem Inhalt: Zur Piychologie Pe "Proftitution — Vererbung — Das 
Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollaria — Die Gehelmratstochter — 
Sexuelle BEIEguAn, — Die Homolexualltät der frauen unlerer Zeit — 
Lulucaraktere u, 









Univerfal-Verlag, Münden 6. Brieffach 11. 


N een wall = 


sollteunbedingtdiosozlal-prye diederFrauDoktor 


Ionen. Unser "TOR 








logisches: 
ber 











erschiouenes B Mn r.1lluntrat, ı. 

zorloxb.Modelldes FrauenkörpersinderEntwickelungsporiode) gung 
din. Wissenschaft rückhnltion anerkannt! -_ Ba 

hen, die für dan Wohlbefinden und Labensplüc 

00 änsehätsbarem Werte aid, Umfang 2008. — X 

v. M.4.— (ohne weitere Unkosten). 


Sozlalmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 2502 "OME 
300! vielfarbige Kunetlorblidar tanoh vorzääl. .Rool; 


Wands ext enth 















mi 
Berliner Range. 2. 
N urdrollige Bilderse 


erh k., allı 
Mk dem Felde In 4 Pfundpakote 
No. Schtaditz & dor Berlin W. 57, Bülowstrasse bi 








Iwan der Schreckliche träumt von der verheerenden Wirkung der Presse. 


Soeben erschien 


Gustave Dore 


Das heilige Russland 


Mit 477 Bildern 


Verdeutscht und herausgegeben von Peter Scher 
Preis geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark 


d ein steigendes Interes 
um die Mitte des vorigen Jahrs 
igen neuen Grotesk-Sül heute 
F ai legabtesten einer und zugleich 
wohl der Produktivste, G w 
hier zum erstenmal deutsch « 
scher Vertreter jener tief iranischen 
schaftlicher Politiker, beißend satirisch, oft g Iennoch hat er in einem bei 
seiner damaligen Jugend verblüffend großen Maße last immer die Geste des über- 
legenen lronikers. rückgreilen ie aagenhafte Ve 
t. eine Karikatur des g 
der es entstand. Diese Rückschau auf Jahrhunderte yibt dem 
Buch dauernden Wert: aber daneben war ihm, bei uns Deuischen wenigstens, in 
keinem Augenblick größere Beachtung sicher ala zer, hat jedem etwas. 
zu geben; dem Politiker mag der Treppenwitz der We to zum Bewusatsein 
'n Hand des immer 
geistreichen Zeichners habe, Stunde der Lektüre 
Sicher, nicht zum pndenten dank der vorzüglichen Übersetzung von Peter Scher. 


Ueberall zu haben. :; Verlag von Albert Langen in München-S 
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Ein Wink des Kuifers, und dem Käftchen entftieg eine einfache Gold- 
wage, welde der Schagmeifter auf einem Pfeilertifchchen aufftellte. 
Kwang-Ze fuhr fort: 

„Diefe Boldwage entftammt dem Nachlaffe des berühmten 


Zauberers 
MI-G 


, aus weldyem fie bei einer Verfteigerung an den Goldfdhmied 
Ich felbft Hatte bis heute morgen. als mic Pe-Tal-Li 
befuchte, Ahnung von diefem Zufammenbang. Exft als id) von 
meinem Befucher Deinen Auftrag. erbabener Herrfcer, an die Weifeften 
des Landes erfubr und In meinen heiligen Büchern nachfchlug, enthällte 
ih mir der feltfame Sadywerhalt und zugleich eine wunderbare 
Eigenfchaft jenes ©oldfhmledgeräts, wie fie in keinem der Art an- 
getroffen wird, eine Eigenfchaft, welde uns einige Hoffnung gewährt, 
dafı unfer Bolt von der gräßlichften aller Landplagen trog allem doch noch 
befreit werden könne. 

Nach diefen Worten blidte Kwang-Be, wie wenn er etwas fuchte, Im 
Kreife herum und fuhr dann, zum Throne getvendet, fort: 

„sch bitte Dich, nroßmächtigfier Monarch. lafi' den Vorftand irgend 
eines der Kriegsämter bieberfonmen und einige der jüngften Erlaffe 
feines Amts mitbringen,“ 

Einige Minuten darauf erfehlen der Dbermandarin Ki-To-MWa, der 
Leiter des Kriegsernäbrungsamts, mit einem Diener, der unter der Laft 
von drei Gchriftrollen, Die er auf dem tiefgefrümmten Rücken trug, Peucht 
Ki-To- Wa trat an den Thron, verneigte ich dreimal zur Erde und fagt 
„Eihabener Herrfeher! Bon diefen drei Rollen enthält jede auf je 
fünftaufend Geiten, Drut Nonpareille, Bormat Großfolio, die heute 
vormittag ergangenen Vorfchriften über Die Befchlagnahme und Ratio- 
nflerung von Obtenfchmalz, Krebsbutter und Schnepfendred. Wenn die 
Beftimmungen von dem dinefiichen Volke mit Ernft und Verftändnis 
aufgenommen und gewiffenbaft befolgt werden, fo ift zu hoffen, daß 
wir bis zur nächften Ernte durchhalten werden.” 
Diefe mit foldatifcher Einfachheit und Kürze vorgebradyte Erklärung 
verfehlte nicht ihren Cindrut auf die Verfammlung. und tiefer Ernit 
lag über allen Mienen. Nur über Kwang-Zes milde Züge bufchte 
ein verftoblenes, feines Lächeln. 

Ex ließ einen großen runden Tifh in die Mitte des Gaales fehleben 
und ftellte die Wage darauf. 

Dann nahm er die erfte der Rollen des Dbermandarinen Ki-To-TWa 
und legte jle auf die Wagicyale. Auf die Gewichtfeite gab er ein Gericht 
um das andere, und als endlich das Zünglein einfpielte, zeigte eo 5 kg 
3758. Die nächfte Rolle wog 6 kg 480 8, die dritte 7 kg 112g. Während 



































Diefe noch auf der Wage lag, bob Kıvang-Ze die Gewichte ab und [legte 
an deren Stelle ein Meines Blättchen Papier von etwa auf Gcm Fläche, 
das mit einigen chinefifchen Schriftzeichen bedett war. Kaum war das 
Blättchen in der Gewidtfchale, als es die 7-kg-112-g-Rolle in der 
anderen Schale derart in Die Höhe z0g. daf die Rolle fo hoch In der 
Luft ftand, als dies die Dimenfionen der Wage zuließen. Als man 
dann der 7-kg-Rolle nody die 6-kg-Rolle und die 5-kg-Rolle binzufi 
und fich die Begenfchale mit dem Papierftüdchen immer nod) nicht rübrte, 
war alles pradylos vor Erftaunen über den wunderbaren Anblid. 
Da erhob fi Kaifer Kung-Wi-Hang und fagte: „Man bringe einige 
Einläufel*“ 

Der Borftand des Einlaufbureaus der Faiferlichen Regierung in Peking. 
der Obermandarin J-Bin-J. erfchien, verneigte ich dreimal vor dem Kaifer 
und legte fünfzig Einläufe auf den Tifch neben die Wage. Schon aus diefer 
Zahl ift zu erfehen, daß fich die dinefiichen Einläufe Im allgemeinen 
bon den Ausläufen durch ein wefentlich geringeres Gewicht unter- 
fchleden. 

Kiwang-Ze legte von den Gtüden des Dbermandarin J-Bin-J einen nad) 
dem anderen auf die Wage, obne daß einer die Schale mit dem geheimnis- 
vollen Papierblättchen au nur um Hnaresbreite zu heben vermochte. 
Endlich, bei dem fünfundzwanzigften Gtüd, bob fih Kivang-Zes Papie 
blättchen langfam, der Einlauf Nummer fünfundzwanzig fank langfam 
herunter, bis die Wage einfpielte, Ein Überfchießen jedoc fand nicht ftatt. 
Papierblättchen und Einlauf Nummer fünfundzwanzig bielten fi völlig 
das Gleichgewicht. 

Als Kivang-Ze dies bemerkte, nahm er Einlauf Nummer fünfundzwanzig 
von der Wage, fehritt zum Thron, verneigte fi) dreimal bis zur Erde und 
fpradb: 

„Erhabenfter, großmächtigfter Kalfer und Herr, Gonne des Erdkreifes, 
Horn der Weisheit, allerdurdlauchtigfter Gebleter! Gdyon war Ich ver- 
ziveifelt, Die Wage fchien ihre Zauberkraft verloren zu haben, ja es batte 
faft Den Anfchein, als ob einer der böfen Geifter, die befonders in Diefen 
Kriegszeiten Ihr teuflifches Spiel treiben, die jener Wage fonft Inne- 
mwobnende Unterfceidungstraft, zwifchen Klug und Dumm, zwifchen 
Verftand und Unfinn fo verkehrt habe, daß fie nichts mehr als Torheit 
in ben menfchlichen Schriften entdeden konnte. Zu meiner unbefchreiblichen 
Breude bat fich meine Befürchtung als unbegründet eriiefen, Die Wage 
bat in dDiefem Einlauf Nummer fünfundzwanzig einen der Infchrift meines 
Papierblättchens gleichwertigen geiftigen Inhalt erkannt und angezeigt, 
Aber urteile felbft, erbabener Herrfcher I" (Chluf auf mädfter Geite) 














Zahnstein lösend! 
Macht dadurn die Zähne glänzend weiß. 
Webler Mundgeruch wird beseitigt durch 
krüflige Desinfektion des Mundes und 
des Rachens. Angenehm erfrischend durch 


köstliches Aroma 





Zahnarzt 


Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.20. Kleine Tube Mk. 0.75. 
“ Vorsicht vor Nachahmungen! 


Nur der Namenszug 
verbürgt Gchtheit, 
Kersteller: 


Queissant Co., Hamburg 19 


= \ 
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Die sexuelle Frage 


of. Dr. August Ko 


Koin andores is 

schöpfend, jeder Erwachnes 

os geloson haben,“ Der billige Preis 

macht nunmehr die Anschaffui 

auch dom Unbemittelten möglie 

Verlag von Ernst Reinhardt 
In München 2, 


eosophische 

u ne 

Lferster macht 
aelhonkt. Prospekte; 


‚eitschrift gegen 








. (Gratis nlcht.) 


Karl Rohm, Verlag, Lorch (WUrttemborg). 


ME 


Behandelt auf 142 Selten Nacktkultur, 

Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Haı 

pflege, Sexual-€thik u. Raflenhyglene. 
. Taufend, 








Zu bezleh. gegen Voreint. von IM. 2,90 
für das geheftete, IM, 4,50 für das geb, 
Buch In Deutichland u. Deiterreich vom 
Verlag R, Ungewitter, Stuttgart-S, 





48 Gemälde von 


Carl Spitzweg 
als Künstlerkarti T 
a. r Voreinsen 

2. Tranko 







a 
derMenfch; A nude 


Karpartn, re ae 
Bekee 83 Abbitg: Gegen Vere. vn M. 3, — 
zu ter. vi Strocker & Schröder, Stuligart 





B. Wennerberg 
„Daheim“ 


Langens Kunftdrud Nr. 209 
Preis 2 Mark 


Der neue illufteierte 


Kunftdrud-Satalog 


enthält über 200 Abbildungen auf 

Kunfideudtpapler und untereichtet über 

fümtfiche In unferem „Berlan bisher 

erfdylenenen Runftdeude. Gegen Ein- 

fendung von 1 Mark 10 Pf. einfchlicflich 

Porto (auch) In Briefmarten) zu beulehen 
vom 


Verlag von Albert Langen 
in München-S 


Unübertroffen für Kriegs- und 
Sport-Zwecke. 





Bezug durdı alle Photohandlungen. 





Aclteste bestens bewährte Schlitzverschluß- 


Kamera, regulierbar bis !lıooo Sekunde. 
Preislisten kostenfrei. 





Optische Anstalt C. P. GOERZ, Aktiengesellschaft, Berlin -Friedenau. 








Damit reichte Kivang-Ze dem Kalfer den Einlauf Nummer fünfundzwanzig 
und fein Papierblättchen. auf welch lefterem die Worte Mi-Ko-Cta 
verzeichnet waren, tweldye den Anfang einer der allerkräftigften chinefifchen 
Beihmwörungsformeln gegen die Paranrapbenpeft — es gibt in der 
deutfchen Sprache leider keinen Ausdrud, welder dem außerordentlich 
feinen und beziehungsreihen dineffchen volltommen adäquat eradytet 
werden fönnte — 
Der Kalfer war wirklich gefpannt auf den Inhalt des Einlaufs Nummer 
fünfundzwanzig und wie weit er den Vergleich mit dem geiftigen Gehalt 
von Mi-Ko-Gta aushalten würde. 
Gr öffnete den Umfchlag, entfaltete das Chriftftüt und las: 
Von dem erponierten Bezirtsamtsaffeilor 
Bezirt Wüfte Gobi NW. 
an das 
Baiferliche Kriegsernährungsamt 
Peking 
Aufnahme des Auflernbeftands und 
Einführung von Aufternbezugskarten, 
In dem diesfeitigen Beziet Wüfte Gobi NW. werden Auftern weder 
nexüchtet noch in freier Jagd gefangen. Don auswärts eingeführte 
Beftände finden fich bei den Bewohnern des Bezirks nicht vor. Da- 
negen find einige Reifedromedare infolge des Rüdgangs des Bremden- 
vertebrs in biejiger Gegend überzäblig geworden und Lönnten an Bezirke, 
in welcyen Bedarf, abgegeben werden. 
Das Rubrum, In weldyes einzutragen Ift, mieviel Liter Milch täglich 
die Im Dieofeitigen Bezirk vorbandenen Auftern Durchfchnittlich liefern, 
muß unausgefüllt bleiben, weil erftens, wie berichtet, in diesfeltigem 
Bezirke nicht vorhanden find und weil Auftern überhaupt keine Milch) 
geben. Als Aufterntonfument kommt die Bevölkerung von Wälte 
Sobi NW. nicht in Betracht. 
Ehrerbietigft 

Wi-Mi-Des-Bre-Ut, Kalferlicher erponierter 

Beyieksamtsaffeilor, Bezirt Wüfte Gobi NW, 
Nachdem der Kalfer die Vorlefung beendigt hatte, murmelte er für fi 
bin: „Der Gcharffinn der Wage ift wirklich erftaunlih. Habe lange 
nichts fo Bernänftiges gelefen als den Bericht des Bezirtsamtsaffeffors 
ber Wüfte Gobi NW. 
Der Kaifer_ftellte fih mit feiner nanzen Imponierenden ®eftalt zur 
Seite des Thrones und fprady mit erhobener Stimme: 
„Ic ernenne meinen Obermandarin Pe-Tai-Li zum Vorftand des neuen 
inefifchen Verftandeswagamts. Bindet Ihn los.“ 
Pe-Zai-Li wurde befreit, Kivang-Ze umarmte und beglüdwäünfchte ihn, 





Betr, 





worauf der Kaifer die Berfammlung aufbob und fih in das Innere 
des Palaftes zurüdzog. Nachdem die elf Kollegen des Dbermandarinen 
Pe-Tal-Li fich Ihre Köpfe wieder aufgefept hatten. wobei es bedauerlicher- 
ieife nicht one einige Heine Berwechflungen abging. leerte fi) allmählich 
er Saal. 

Am anderen Tage eröffnete Pe-Tai-Li das neue dineffche Verftandes- 
wagamt in einer Bleinen Holzbarade vor dem großen Tor des weihen 
Elefanten von Peking. 

Das Gefchäftsprinzip der neuen Behörde war ungemein einfach: 
Jedes amtliche Schriftftüt, das von Peking binaus oder nadı Peti 
binein wollte, wurde auf der Wage des Goldjchmieds von L'Hafla 
auf feinen geiftigen Gehalt im Vergleich zu Kwang-Zes Beichtwörungs- 
formel Mi-Ko-Gta geprüft und, wenn zu leidyt befunden, von der 
Weiterbeförderung ausgeichloffen. 

Die Wirkung war großartig. 

Was früber für Zu- und Abfuhr täglich ziwelßundert bis dreihundert 
fehwere Eifenbabnzüge erfordert hatte, das konnte nun der Landbrief- 
träger In feiner Vedertafche bequem aus- und eintragen. 

Zwar häuften fi Gebirge von Papier um Pe-Tai-Lis Amtsfig an, 
aber einerjeits war man auf freiem Belde, wo man fid) ausbreiten 
konnte, anderfeits wurden die Maffen ab und zu abgebrannt, was die 
Beuchtbarteit der Belder bedeutend erhöhte, 

Im Innern der Stadt fegte ein rafcher und gründlicher Wandel der 
Dinge ein. Die Woltentrager, welde den kaiferlichen Palaft in Nacht 
und Binfternis, in Peft- und Aasluft büllten, wurden immer weiter 
und weiter heruntergejchraubt, bis fie [hliehlich ganz verfhtwanden. 
Licht und Sonne überfluteten wieder wie einft die herrlichen Bauten 
der Wohnung des Kalfers. In den Baiferlihen Gärten, wo Bäume 
und Blumen und Gräfer einft ein elendes und kümmerlides Dafein 
bingefchleppt hatten zwifchen Tod und Leben, eriwadhte alles zu neuer, 
nie gefehener Pracht, die Schwäne auf den Teichen, deren Gefieder 
twiderräctig in Ruß und Gtaub geftarrt hatten, glitten wieder, in 
fchneeigem Weiß ftolg die Bruft fhwellend, über die Bluten, und die 
Bold- und Gilberfifche funtelten wieder in dem Priftalltlaren Waller 
und in dem goldigen Gonnenfcyein twie nie zuvor. Und die Menfchen, 
weldye vordem mißmutig. mit Eranthaftem Ausfeben, müde wie in 
Rumpfer Erwartung des Todes einbergefchlichen waren auf den ver- 
rußten Gartenmwegen, tvandelten wieder vergnügten Cinnes zwifchen 
den Magnolien, den Kugelatazien und den Zupreffen auf dem weiß. 
fchlmmernden Sand der Wege, und auf den faftigen grünen Rafen- 
plägen purzelten die Kinder, ohne daß fid) ihre weißgelbglängenden 
Seidengewänder tie einft von der Gıhmiere des Grafes befhmupten, 
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Zwifchen Himmel und Erde 


Beldinung von 3. Heubner. Im Feld) 

















„Menfch, Emil, fe dein’ Stahlhelm jrade, font valierfte de Balangfe !" 


Der Junge aus dem Ghetto 
Don Peter Scher 


In Warfchau, vor der ruffifchen Kirche, ftürgten ich 
fünf zebn- bis zmölfjährige jüdifche Bürfhchen auf 
mich. Als der gewandteite fein Anfichtsfartenheft 
losgeworden wat, bot er fi) fogleich zu weiteren 
Dienften an. Der Rittmelfter wollte ihn davon- 
Jagen, aber der Junge wußte Ihn mit großer Klugheit 
für fich einzunehmen. Er zeigte auf die Kofarde an 
der Müpe des Offiglers und fagte: „Herr Offisier 
Di-den-bur-ger!” 
Und. in dee Tat — was Ich nie herausgebracht 
bätte, der Junge hatte es richtig getroffen —: der 
Rittmelfter war ein Oldenburger Dragoner, Es 
verfteßt fih, daf er nach diefer Leiftung auf unferm 
Kutfhbot figen durfte. Dort zappelte er Lindlich 
ftolg herum; aber bei aller Freude über die Aus- 
aeldanung war er fchon wieder ganz Befchäftsmann: 
Ih Jon" feig alle Gefhäft, fu kaufen billigt” 
Er zählte alle erdenklichen Lebensmittel ber, nannte 
Preife, fing Im Eifer mit ich felbft zu feilfchen an. 
fuhr herum, wenn man an eine Gebensmwürdigkeit 
Bam, pries die Madonnenftatue vor einer Kirche, 
fehlug die Beflhtigung unerbörter Gachen vor, 
empfaßl mit Begeifterung ein Gchoföladegefchäft, 
zählte zum Beweis feiner militärifchen Bildung die 
Warben der Kokarden aller deutfchen Teuppenteile 
ber. Ein Teufelsterl. Es machte Ibm nichts, daf 
niemand ihn beachtete; daß der Rittmeifter Ihm 
einmal Schweigen gebot. Er faß und zappelte 
herum — verfchmißt, freuberzig und Mebrig. Iienn 
er angefchnaugt wurde, ducte er ich einen Augen- 
bi, um gleich darauf von neuem wie ein Wiefel 
Loszufchleßen. Nichts auf der Welt konnte etwas 
gegen dem Jungen ausrichten — das ftand feft. 
Wir fuhren an einem Mickiericgdentmal vorüber, 
und der Burfch deflamierte einen Iteraturgefchicht- 
„ lichen Abciß über den polnifhen Nationaldichter; 
tie fprachen die Abficht aus, die polnifche Kunft- 
ausftellung zu fehen, und der Kleine fehnurrte die 
befannteften Malernamen ber, Wenn es In mill- 
tärifcher Umgebung zuläffig gewefen wäre, über 
Politit zu reden — mabrbaftig. es bätte mich 
interefflect, von dem Jungen einige Auffchläffe über 
den gerade viel genannten Abgeordneten Matthias 
Erzberger zu Behalten. 
Wie beivunderten wir aber erft feine Talente, als 
er beim Einfauf einiger Kleinigkeiten mit dem Der- 
käufer wie ein junger Löwe kämpfte, daß wir-ja 
nicht übervorteilt würden. Er bat, befhwor. be- 
droßte feinen Glaubensgenofien mit unerbörtem 
Temperament, und als jener jich hartnädig zeigte, 
flen es einen Augenblid, als ob unfer Gönner 
fein Gervand zerreißen und bitterer Verzweiflung 
anbeimfallen würde. Gott fei Dank wurde der 
andere aber f&ließlich doch mürbe und zur Nady- 
giebigkeit geneigt — wenn auch nicht, oßne nun 
feinerfelts mit einer Blut gellender Klagen feinen 
bevorftehenden Ruin anzulünden. 


Als uns der Junge dann triumphierend die er- 
kämpfte Kleinigkeit überreichte. fanden wir amar 
den Preis baarfträubend hoch, aber es war fchlich- 
Lich recht Luftig gewefen, daß fie ih mit ihrer Dor- 
ftelung fo viel Mühe negeben hatten, obgleich fie 
uns anfehen mußten, twie überzeugt wir waren, 
daß fie auf Tellung fplelten. 

Der Yunge dicigierte uns durch viele Gtrafien bis 
zum Buggerhaus. Hier hätte er uns gern noch 
traf über Die ehemaligen Beziehungen des berühmten 
deutfchen Handelsgefchlechts zum Königreich Polen 


Am Sfarnberger Gee 


unterrichtet, aber toi twaren undankbar und ließen 
Ihn mit feinem Trinkgeld ftebn. 
Ih trete in den Hof des Buggerhaufes — Buedter 
baben die Polen drangefchrieben. 
Ble fhön ift Das alles, wie patrizifch drutfch In 
feiner edlen Einfadbeit. Man könnte fidy Albrecht 
Dürer innerhalb diefes fdlichten Dlerets auf und 
ab gehend vorftellen — oder aud) Goetbe ... nichts 
würde ftören — fo deutjch wirkt dlefer Hof. 
Was muß das für ein Handelsgeift gewefen fein — 
damals. 
ch gehe wieder hinaus auf die Straße. Der 
junge ftebt immer noch da, fein Trinkgeld In der 
and. Mit gewandter Demut drüct er ich näher, 
bält die Geldftüde Kin und twmimmert: „Herr, Ich 
bitte — es Ift fo winzig!” 
Eine energifche Handbewegung, und er fehleht ver- 
gnügt davon. cd) denke, er twird nun twohl feinen 
Anteil beim Kaufmann einkaffleren, und dann hat 
er für heute genug verdient. 
Was ift das für ein Junge! Es ift Mar, und Id) 
riofiere nicht viel, wenn ich propbezeie: In zehn 
Iabren bat er fein Gefchäft in Warjchau — oder 
in Berlin, und es gebt aufwärts mit ihm. Der 
bat das Zeug dazu. Möchte wilfen, In was er 
machen wird. 
Vielleicht in Literatur? Auf jeden Fall If etwas 
ausgeprägt Beullletoniftifches In Ihm. ch bezweifle 
nicht, daß er feinen Mann fteben twird. 
Gebt, da ftürmt er bin — vom neuen Handelsgeift 
befeelt. 
Vorwärts, meln Kleiner! 


Untergang 


«.. Und wie über Trichter und Krater 
Zum Graben er mit uns fchritt, 

Die pulfende Herzensader 

Ein Eifenftüc Ihm zerfchnitt. 


Er preßte die blutigen Lippen 

Zum Kuß In das qualmende Land. 
Da ftahen mit Spaten und Echippen 
Ein Grab wir Ihm in den Gand. 


Und als er verfant In der Grube, 
Umraufchte ihn flüfternd ein Wind; 
„Herzbruder In finfterer Gtube, 

Du warft ein Mefllastind! 


Du bätteft aus brennendem Keide 
Die Welt zur Verföhnung geführt. 
Du bätt'ft einft die Hammenden Gcheite 
Zu Beuern der Liebe gefhürt I“ 


Als wir dann den Toten verfhartten, 
Der Wind in die Berne fprang, 
An Gräbern und Haß und Gtandarten 
Und Mörfern und Minen entlang. 
Hans Dauer (Champagne) 


Geidhnung von B. Drubner, Im Geld) 

















„Unterfauchen, Herr Kommiffionsrat!, Ihr Baud ift ein Öffentliches Argernis.“ 
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Bon der Front 


Id babe meine Kompanie in einer Mühle ein- 
quartiert, Leider wimmelt es von Ratten, und wir 
Können nadıts auf dem Gtroblager kein Auge 
fcoließen. Überall Hufcht und quiekt es, und die 
leuchtenden Augen der Biefter fangen wie nieder- 
trächtige Bleine Sterne durdy Die Dunkelheit: Plög- 
Lid) ertönt durch das ungemütliche Dunkel der tiefe 
Baß des diden Gefreiten Müller, der feine Ruhe 
aud) in der [cptvierigften Lage nicyt verliert. Müller 
ftöße feinen Nebenmann an und ruft: „Du, Brite, 
wenn bet lauter Mächens wären I” 


Mit dem Ieften Nacherfat find auch einige Leute 
vom ungedienten Landftuem, zweites Aufgebot, zu 
uns heraus an die Front gefommen. In den erften 
Tagen ihrer Anwefenbeit berrfht die fprichruörtliche 
„Ruhe im Dften“. Dann fängt die feindliche Artil- 
lerie an zu funten. Man fceint das VBerfäumte 
nachholen zu wollen, denn fon am frübeften 
Morgen beginnt der Betrieb, und die Befchleßung 
bält ununterbrodyen den ganzen Vormittag an. 
Aud) des Mittags entfteht natürlich keine Paufe, 
Beige, dem die Gahe ganz meu it, fpricht, als Die 
Uhr fchon faft die volle zweite Gtunde zeigt, ganz 
verwundert: „Ya, effen denn die Kerle gar nicht?” 


Ein Leidenfhaftlicher Schnupfer, der fon mehrere 
Tage auf den angeblichen Genuß verzichten mußte, 
zwei fpige Türme deo Löftlichen Braunen alle zehn 
Minuten in feine Nafe zu fchieben, ftand mit 
offenem Mund, Augen und Obren beim Poft- 
vertellen. Immer mebr gebt der Inhalt des Gades 
zu Neige, und no hat man feinen Namen nicht 
gerufen. Gein Geficyt beginnt id zu verfinftern, 


und als auch die legte Schachtel in andere Hände 
gelangt. plagt Ihm die Zornesader, und wütend 
flucht er: „Sakrament, jatrament, wenn na glel 
die Schmalzlerfabrit erplodierat, daß da Schnupf- 
tabat bis daraus fliegat!” 


Ein Urlaubsgefuch 


Sehr gehrter Herr! 
Sie wollen bitte meinen Sobn fofort auf urlaub 
faren laffen. Es Ift febr netich. weil Gie fonft 
durcd) den regen Rüffe krigen und aufblagen. YBobei 
Ihnen mein Sohn behilflich fein fol. ch bitte 
Ihnen das Cie es ja fo einrichten, daß er faren 
an. Den es ift eine fanze Kirfchalle was mein 
Mann gebactet hat. Und die werden doch heute 
zu tage gebraucht. Wenn er nicht ommt oder zu 
fpet find Sie hin. Womit 
ergeben fehlieft 
Augufte Schwertfeger, 

Mutter des Soldaten Karl Schulze. 
Er bat einen andern Namen, weil id) Ihn erft [yon 
hate. 


Ziviegefpräch 


„Ja, lebe Beau, wegen 'ın Loch im Kopf fahr ich 
abends nimmer über Land; machen © balt kalte 
Umfcpläg', naher wird's ho” wieder beiler!“ 
„Aber, Herr Dotter, wenn er ftirbt! Mir hamm 
fieb'n Mloane Kinder, I wüßt net. wos | tät.” 
„AG, gengas zua, wegn 'm Loc Im Kopf ftirbt ma 
net gleil Hätt' er beffer aufpaßt, na wär cabın 
dös net pajflert.” 

„Do hat er ja nr dafür önna; mir hamm geftern 


Hausfhladhtung g’habt, und nada bat 
d’ Kuah am Kopf naufg’haut.” 


„So. fo. Hausfepladjtung Habt's habt? ... No ia, 
mi dauern bloß eure Kinder, fonft fahret I heut net 
um viel bis da naus.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Neulich) fuhr Ic mit einem Bekannten in der 
Elektrifchen. Mit uns zufammen ftieg eine febr 
ärmlic) gekleidete Srau mit fünf nicht weniger fchledht 
gekleideten Kindern aus. Das Elend ftand ihnen 
auf dem Geficht gefchrieben. Mein Bekannter 
bittet die Frau um ihre Adreffe. Wir gehen weiter. 
Beim Abjchled drüde id Ibm eine Peine Banknote 
mit verftändnisvollem Blingeln in die Hand. Wor- 
auf die erftaunte Brage: „Was foll id denn 
damit?” — „Sür die arme Frau,” fage Id) ver- 
legen, „wenn Gie fo freundlich fein möchten.” — 
„Aber, mein Lieber, Ich hab’ body ganz etivas 
anderes vor, nämlich, was foll die Brau mit fo 
vielen Blelfchmarten ?“ 

Ein deutfcher Univerfitätsprofeffor erfuhr, daß ein 
feanzöffher Kollege in einem Kriegsgefangenenlager 
in der Näbe eingeliefert wurde, Es war noch im 
erften Kriegsjahr. Der deutfche Profeflor fuchte 
um die Erlaubnis nach, den Sranzofen zum Abend- 
een einzuladen. Die Bitte wurde gewährt. Zur 
Berwadhung wurde dem Gefangenen ein Landftucm- 
mann mitgegeben. Der Profeffor empfing feinen 
Gaft mit großer Herzlichkeit und fhldte den Land- 
fturmmann In die Küche. Zufällig war der Land» 
furmmann aud) ein Univerfitäteprofeffor, allerdings 
ein deutfcher. 


eabın 


Unter Schiebern und Schleichhändlerem gan c.cumm 





„Hoffentlich werden wie nicht von der Regierung ohne Warnung mit dem Frieden forpediert!* 
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Refignafion 


Geldnung von D. Lendete) 





„Mit der Schaußelpolitik findet feheinbar nur die Entente immer wieder Liebhaber!“ 
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Poincares Abfchied 


(79. Tb. Deine) 





„Mehr als bankeott Habe ih Ihr Gefchäft nicht machen Lönnen — alfo adien, Madame Marianne!” 





Straße in Pinse 


An einer fhmuß’gen Hütte, düre und fabl, 
Bebt, wie mit Wanzenfaft ans Dad) gekittet, 
das ftolge Wort: Hotel Continental. — 
Bott mit euch Reifenden, die Ihe hier lirtet! 


Dom legten Regenguß ein trüber Reft 

fchwabbt melandolifh um zermorfchte Etangen; 
ein Mann mit Ringelfechfern an den Wangen 
hält angeficengt am Däterglauben feft. 


Ein mag'res Pferd, verftoßen, blind und fcheel, 
tappt zunifch fchnüffelnd ziwifchen Kot und Greinen 
und fährt auf einmal hoch und borcht auf einen 
verblüffend fihern deutfcen Dienftbefehl. 

Veter Scyer 


Der ungarische Einjährige 
Sitvan 


Don Earl Jellinet (Wien) 


Die Gefchichte, wie ich mit meinem einbeinigen 
Breund itvan auf den (Immerhin) vierhundert und 
einige Meter hoben Leopoldsberg ftieg. Ift Fury er- 
zählt die: 

Ich traf den ungarifchen Einjährigen Yitvan v. B. 
Im Kablenberger Dörfchen an der Donau, zwei 
oder drei Heine Perfonenzugsftationen vor Wien. 
Er faß Im Herbftgarten des dörflichen Wirts ganz 
allein unter vierzig leeren, weißen Gafthausfefleln. 
Der Tifch, auf den ihm der Wirt Flafıbe und Glas 
geftellt hatte, war voll Laub. Abgefallenes, großi- 
blätteig gelbes, rotzerfreffenes Ahorulaub. Der Wirt 
vom Kablenberger Dorf erfparte fich die Mühe, 
das Laub vom Tifch zu ftreifen, denn die Blafche, 
die er feinem einzigen Goft gebracht batte, war 
nichts weiter als ein fehr ordinäres Himbeer- 
racherl. 

Der ungarifche Einjährige drüdte den Glasftöpfel 
In die Blafche, fchenkte ein und trank, Es war ein 
kühlfonniger Septembervormittag. Die Donaumellen 
unten trieben in gelben, Ölig-trägen Wirbeln, die 
Auen ftanden vlolett in fließend lbrigem Dunft. 
Der Bifamberg am anderen Ufer war voll Sonne, 
Ich glaube, ich fah von bier aus die vielen Herbft- 
zeitlofen auf feinen Wiefen, und es war fo ftill, 
daß man bören konnte, wie die Raben mit ihren 
Ichwarzglängenden Blügeln das rote Buchenlaub 
von den erzitternden Bäumen fegten. 
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Qeidinung von R. von Below, Im Feld) 








Der ungarifhe Soldat trank, und er bezahlte dem 
Wirt aus einer niedlichen, buntgeftridtten Perlbörfe. 
Der Einjährige war ein fchlanter, fhmalgliedriger 
Junge, braun; er hatte die fchtwellend roten, feuchten 
Lippen junger Puhtabirten, von denen die Mädchen 
träumen. Die Kappe log neben ihm im gelben 
Abornlaub. Gein fdtwachgelottes Haar [hmiegte 
fi Ihm fchmwarz und glänzend an die Gchläfen. 
Er fohndrte feine nette Börfe forgfam zu, wahr- 
Icheinlich nicht etwa, weil fie einen Schat enthielt, 
aber der Einjährige war no) fehr jung. er fab wie 
ein guter, braver, ordentlich gebaltener Knabe aus, 
und diefe Börfe hatte ihm eine Mutter oder 
Schwefter unten in feinem Odenburg oder Kiralybida 
mit treuer Liebe und taufend guten Gegenswünfhen 
neftridtt. 

Er trank aus und fepte fi) die Kappe elivas ver- 
wegen ins fchwarze Haar. Er langweilte fh, fab 
eine Welle durch mich hindurch nad dem kaum 
Interefanten Berg am anderen Donauufer, twurde 
dann plöglich rot, fchludtte und fagte, Indes er das 
braune Laub mit feiner fhmalen Hand vom Tifd) 
berunterkehrte: „Teffet, bitte fchön, mie beißt 
Berg?" 

Gr frug etwas hochmätig. ich mochte es nur wiffen, 
dah er nur um des Nedens willen redete, einer 
Laune wegen. Er hätte ebenfo gut den Wirt fragen 
können, wie es mit feinem Gonntagsgefchäft aus- 
fiebt oder von wo er diefes offenbar ausgezeichnete 
Himbeertradyerl bezog. Gelne Arroganz ftand ihm 
übrigens zu feinem Gefiht. Er war neunzehn Jahre 
alt, und er hätte fonft nur fchiver Die Berlegenheit 
darüber, daf er fich mit einem fremden Menfcen 
in ein Gefprädh einlaffen wollte, verbergen können. 
Er frug dann nod) dies und das, verfank zwifchen- 
durch In Schweigen, frümelte den bettelnden Hühnern 
ein Reftchen Brot bin und fagte plöglic leife und 
febr rafd) und als ob er diefe Erklärung weniger 
mie als fi felber fyuldig fei: „Ich bin aus Arad, 
meine Kameraden find nicht bier, bitte. If fad in 
Wien. Arad Ift fchöner.” 

Unten trieb der Strom in braunen Wirbeln. Rund- 
um flammte der Buchenwald, in den nebelfonnigen 
Weingärten arbeiteten die Hauer. Die weißen 
Häuschen des Kablenberger Dorfes faßen fromm 
nebufchelt um die rote Zwiebel ihres Kirdhturmes, 
Silberne Herbftfäden [hwammen wie Heine, zart 
gefchwellte Gegelchen durch) die blaue Luft. Überm 
blutroten Buchenwald ftand grau, mit Türmehen 
und Kapellentuppel, die alte Burg Leopolds des 
Glorreiihen. Läuten [hwamm über den Etrom; 
in hundert Marchfelddörfern und drunten in Wien 
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läuteten fie Mittag. Diefe Stunde war febr bübfh; 
aber Immerbin, diefer junge Mann kam aus Arad, 
und er hatte gewiß allerlei Gründe, über Arad 
nichts fommen zu Laffen. e 

Er ftand nad) Vorbereitungen, die mie Im Augen- 
bli® unverftändlich fehlenen, auf, Er ftand febr 
Tangfam auf. und ich erfchraß In einer Bewegung, 
die ich mic um vieles In der Welt nicht hätte an- 
merken laffen. Der junge Einjährige hatte nur ein 
Bein. Ich batte den Krädftot neben feiner Bank 
überfeben. Er lanpte fih das arme Marterholz 
berüber, als ob es ein bübfches, teures, Leichtfinniges 
Spazierftöddhen wäre. TWlr gingen. Der Ein- 
jährige voraus, Er hielt darauf, dem Begleiter 
mit den beiden Beinen immer um wel Cchritte 
voraus zu fein. Ad, er mochte nicht bemitleidet 
fein; ich follte mir nicht erlauben dürfen, Rücfidht 
auf fein Gebrechen, feinen Mangel zu nehmen, 
Wo der Weg zum Bahnhof hinunterblegt, machte 
er kehrt. Es lag Ihm daran, jenen Steig zum 
Wald zu nehmen. Db ich mittäme? Wahrbuftig. 
er [ud mich ein, und es fehlte gar nicht viel, fo 
bätte er mit feiner gebrochen bodhmätigen inaben- 
ftimme gefagt: „Aber teffet, bitte fchön, bleiben Gie 
nur gefälligft zuröd, wenn Jhnen mein Weg zu 
teil fein follte, ..” 

Ich ging mit. Herr ftvan v, B, ftellte fi in aller 
Form vor und erzählte einiges. Er kam aus dem 
Beld; er war fchon Rähnrich bei den Mafcdinen- 
gewehren, und einen Augenblit verblüffte er mich 
wirklich. Er befaß die filberne Tapferkeitsmedaille, 
wo hatte er fie bloß? Er trug fie nicht an feiner 
grauen Ulanta; er brachte fie aus einer Tafche zum 
BVorfibein. Drdentlih In Geldenpapier gemwidelt. 
teug er das gligernde Ding in feiner Tafcye; man 
brauchte es ibm nicht abzufeben, daß er fi) dort 
Draußen ausgezeichnet hatte. Diefer Jüngling war 
nicht bochmütig; er war ftolz. 

Er erzäblte, aber mehr don Arad als von Lud, 
1o er einiges mitgemacht zu haben fehlen. Und 
ich Dachte, während er Sprach: Wie bringe id) Diefen 
jungen Mann davon ab, Diefen Weg bergivärts 
zu geben? Wir find fchon am Wald; es ift ein 
übler Aufftieg. und man gebt bier nicht beffer, wenn 
man mit einem neuen hölzernen Bein geht. Der 
Steig war vom Regen ausgewafchen; der Regen 
botte die braune Walderde glitfchlg gemacht; es 
Tagen Shotter und Steine umher. und man fant 
bis zu den Knöcheln Ins modrig braune, raufchende 
Budhenlaub. 

Ich blieb nicht zwei, Ich blieb fünf Schritte hinter 
dem berganftelgenden Heren Jftvan zurüd. Es ging 


Nich bärter, als vorauszufeßen var. und „Sie verzeihen 
gütigft, lieber Herr, aber mein... aljo laden Cie, 
bitte, nicht, mein Herz ift nicht völlig in Ordnung, 
und eigentlich mödjte ich vorfchlagen, bier um- 
außebren.”“ 

Itvan ftand oben bei den Gteinen. Er kehrte fi 
nad) mir um; er twar ein reizender Junge. m 
fagte er geduldig, „ich werde warten, bi 
erholt haben. Aber wie ift es denn, Cie haben 
mir doch unten erzählt, daf Cie in der vergangenen 
Woche auf dem Hodfhmwab waren?“ 

Ich muß fehe rot geworden fein, aber Hier var 
Fafung vonndten. Diefer neunzebnjährige Menfch 
tenommlerte; er nuffe wohl renommieren; In feinem 
Alter ift man auch mit einem Bein nicht geneigt. 















fih von einem unterwegs gefundenen Unbekannten 
bemitleiden zu laffen. „Ich bin auf den Hohfhwab 
mit der Zahnrodbahn gefahren“. log id). Herr 
Aftvan war aus Arad, was weiß er, daf die einzige 
Zahnradbahn in ganz Steiermark auf den hundert 
Meter hoben Grazer Schlofberg führt. 

„Nit der Babn find Gie hinauf?“ frug er. „Da- 
von Baben Gie mir unten nichts gefagt.“ IJd) war 
ich zerfnirfcht. „Ja“, geftand Ich, denn diefer 
ngling follte mir nicht an feinem armen Gtod, 
n durfte, auf Ddiefen unfinnigen Berg 
Blettern. a, verzeihen Cie mir, aber ich babe 
eben ein biffel renommiert, mäffen Cie wiffen. Ich 
bin zweiter Mofe in der Zabnradbahn auf den 
Hodfehtwab gefahren.” 
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Morgans VBorfchlag 
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„Schöner Tourift, fagte Herr Jitvan mit einer 
ehrlichen Verachtung. „Alfo fcnaufen Sie fi) 
tubig aus, bitte. Und vielleicht Eommen Gie mir 
doc) noch nad." Gprady's und ging, Fletterte über 
einen Gtein, der Im Weg lag. verfcöwand im braunen 
Buchenwald, und mein Alphabet war zu Ende, 
Nein, der junge Mann war gar nicht ftolz, boch- 
mütig war er, Eindifc, imponieren wollte er D 
ungefchidten Ziviliften, der zwei Beine und ei 
pfui Teufel, Herzneurofe hatte. 

Ich ging ihn verzagt nad. Er war Eindiih und 
unklug. ja. aber er war neunzehn Jahre alt, neun- 
zehn, nd er mufite es feinem entfeglichen Schidfal 
abringen, aud) weiterhin, aud; tropdem und nun 
erft rede — neunzehn Jahre fein zu dürfen 
























GBeicinung von €, Työny) 


„Der $riebensvorfchlag des Papftes ift eine fo jchlimme Gefchäftsfhädigung, da wir uns veranlaßt fehen, den Konkurrenztampf 
aufzunehmen. Wir ftellen in Amerika eine fehr wertvolle Religion her, vertreiben diefelbe zum Herftellungspreis in Eucopa und 
entziehen dem Batitan die Rundfchaft.“ 
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Kach der Flandernfchlacht age 








„Geb, Ief’ net lang — 's is alliweil das nänliche: der Angriff is abgewiefen!* 
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0 Reichel, Berlin 52, Glienbahnftrahe +. 


Bruchleidende 


Eine Erlösung für jeden 
Ist unser g0s. gesch 


Spranzband 


Konkurren 
Ohne Focer, onne 
Schanksirimen Veran 
gratis Prospekt. Die Erlinder 
‚Gebr. Spranz, Unterkochen No. 1.4 
(Wurtemberg.) 
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Borlin-Halonsee15, Bornstedter Strange 


225 Zuckerkranke 
Gratis Aufsohlaß üb. diätloseKur.orteilt 
gorn W.Richartz, Cöln 12, Goorgsplatz 2b. 





Benni: verblüffend „Varext 
Preis 1,60 Mark. Alleinversand: 
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Drei neue Bände von 
Rangens Marfbüdern 


Soeben erfchien 
Band 17: Walter von Molo 
Die ewige Tragikomddie 


Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 


Der befeldene Untertitel. den der Dieter dem vorliegenden Bändchen geneben bat, will andeuten. dat 
es fid) bier um Beudhlti ‚dot um abgefoloffene Ecriblungen handle. Tatfäclic aber gibt Mole 
mebe: denn Die hurzen Ct Ab zum Ganzen, zur „Fivigen Tcagitomödie” der Liebe, bie Grauen 
und Männer In deu bald tödlichen. bald beiteren Wirbel Ihres Immer bunten Beibebene seht. A 

1d fasfen Cxfaflen der befonderen Citnation, Im Dinfenen der Oberrafchenden Poln 
geige fich Die nleiche Meifterfduft wlafifder Geftaltung, Ducd) Die der Ditter Des Echillerromanes 
längft ebrenvoll bekannt It. Yu fpüren, daf dort vie bier in den Meinen Liebeogefchldsten Die gleiche 
Bilönechand forgfum am Werk If, wied vielen Freude bereiten. 


Band 18: Heinrihb Mann 
Bunte Gefellfchaft 


Umfchlagzeihnung von D. Baumberger 


Keincid Mann If heute anertannt als der erfte und De Ieht größte Dertzeter des Deutfchen Itecartfchen 
Erpeeffioniomus. Me wie ftartem Recht, erhellt aus der Lektüre feiner früben Erzählungen, die bier 
aum exftenmal In Buchform vereinigt vorliegen. Yu Ihnen allen find Andeutungen oder au Zufommen- 
foffungen des In den nrofieu Romanen bie ine Einzelne Eunwitelten, Das Paat der „Lilebeofpleie* 
— einer nlübenden und böcft Intenfiven Dorftudie zur „Jagd nad) Liebe” —, die ihmale Beftalt der 
Sonteifina, der Mann alle verstette Weichbeit feines Weiens nefchentt bat, die lependären Figuren 
der Rocca-de'-Fh6l-Gefhlcbten. Die Partner des „Lhrenbandele” fhliehlih Im Cimpllcifim 

Groteotftil. — Ihr unge Wefellfchaft* ift fein Auszug des ganzen betäubenden Wirbelo, der dem 
Wert Heincid Manns den Eindewt einer die ganze Menichbeit umfpannenden Mannigfaltigteit Achert- 


Band 19: $. Gräfin zu Neventlomw 
DasEogierhauszurfehiankendenTBeltkugel 


Umfhlagzeihnung von 9. E, Stern 

Die Gräfin Reventlom, die Im Vorlabr mit Ihrem bumeriftifcien ne „Der Beldtompler* einen 
ftarten Erfolg batte, vereinigt Im vorliegenden Bändchen eine Amyabi Ersöblungen von nleicher Art 
mie Ihre bekannten größeren Arbeiten, u Ihnen allen mohnt jener paradope Wip. der mit fpöttifder 
Befte durchaus nicht oberflächliche Ertenntuio vorgubringen mweih. und Die Befdichten Nudb non einer 
feigbüblichen Bobeme-Brnsle getragen. wie fie heute wohl faum einem zweiten deuticben Exhrififteller zu 
eigen if. Das wie alle Marfbücer des Verlages Langen ausgezeichnet auegeftattete Bänden Ift febr 
geeignet. die alllu orale Gepenwort dursb Me Barbe feiner unbefümmerten Geöblidfet ein toenig 
bunter zu geftalten, 


Preis jedes gebundenen Bandes in Fünft- 
Lerifch iluftriertem Schugumfchlag 1 Mark 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom 
Berlag von Albert Langen in Müncen-& 
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Otto Keichel, B onbahnstr.4. 
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Kuberorbentlich tolrMames Eprzlafurittel 
Derlonnen Ele Profvett. 
Löwen-tipoigele, Dannover 11. 


Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen Yor- 
erhalt.kräft.jre- 
bräunt.Teint m. Braunolin 
mpfohl. 
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Wilmorsdori2 Nadia $t.15. 
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Tabletten Flacon 






Apotiı.; johren-Apotl 
Bollovae-Apoth., Potsdamerplatz und 
Victoria» Apoth,,' Friedrichstrasse 10; 
Bern: Apoth, Dr. Hallor; Breslau: Nasch- 
markt-Apotl.; Cöla: Apoth- zum gold. 
Kopf und Hirsch Drosden-A.: 
Hirsch 
. Kugel- 
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Schwan-Apoth.; Könl berg. 
„Leipzig; Fin hi 








- L 
Mannheint: Löwen-, -Apoth Metz 
‚poth.; Posen: Löwen 
Hirsch - Apotkı.; 
Hirsch- und Schwanen-A| ya 
Victorin-Apoth., Urania, 
gest vi; Torul?Apot Srondy Ur02} 
ag: Ädnım’s Apotlicke; Wien 
















iheko zur Austria, Währingerstr. IR. 
Dr. Fritz Koch, München XIX/80. 
1 Nohmen Sie nur Marko „Dr. Koch.“ | 
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Löwen-Apotheke, Hannover 11. } 





























Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nohmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitangsgeschafte jederzeit entgegen. — Abonnementspreis: Das Vierteljahr 4.50 N... 

bei direkter Zusendung 5.50 M., Ausland 6.50 M, Die Liebhaberausgabe, aut qualitativ kanz bervorragend schönem Papier hergeetelit, kostet das, halbe Jahr 15 M.. bei direkter Zusendung In Rollo 

19 M., Ausland 22 M. In Oosterreich-Ungarn kostet die Nummer 64 hi, das Vierteljahr K 7.20, direkter Postversand K 7.60. — jebühren für dio 5gespaltene Nonpäreillezeile 1,75 M. Reichs währung. 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte dor Annoncen-Expedition Rudolt Mosse. 
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Beichnung von ©. Müblen-Eulre) 

















„Sränlein, find das da Edamer Küfe?* — „Nein, das find Attrappen!* — „Ad, jo! Na, geben 


Sie mir ein Viertelpfund Davon!“ 










- und MoseliweineT, 


Spez.:Rüdesheimer u u ne 















Fors Feid Rigendau u. Herrschait Preiswert 
Fors Haus Nikolaus Sahl, Ns En: Zuverlässig 
Fors Kasino, Rüdesheim sa. Rh. Bekömmlich 

100 Stück 3, 4,5,0,7, 8.0. 425 Pig. Pi. 

zowon V verbraucher 
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EN. Fr.Relsner, Lolpzig, Salomonatr. 10% 
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{ranko, Nach dem Felde In 4 Pfandp 
Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstrasse 
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Ge enast 
das QI0ck In die 


Vale für 0 billigen Preis 
wissen? kaum anderswo finden 


kann. 1a jeder Familie, wo 
har und von derEhe Taler” vorhanden 
und 


6. Auflage (I 
Von Frau E, 
Preis gebefiat je 
je M.1 


Was muss jeder junge Mann vor und von der Ehe wissen? 
1,-10. Tausend. Preis gehetiet M. 0. In Leinen gebunden M. 1.2. 
Was muss jeder Ehemann In der Ehe wissen? 

1-10. Tausend. Preis gı 


Leipzig 
Te ae an HANS Hedwig‘ sNacht., Leipzig Hr 
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Venus L. Spielmann, 
München 128, Girtsaiatt 1 u. 7. 
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zurück. Bezugscheiu bitte 
mitzusenden. 


Durch unsere Prothese wird jede 
Beinverkürzung verdeckt und 
unsich: 


Broschüre senden 


Extension G.m. 
Erankturt a, 


Is. Kan, Mia l 
1.Fabrik, 


* y - ni 1. 
Die schöne Frau 
inst. Von Reinhard Piper. 
Mit 125 Bildern 
it grofien Abbildungen rı 
N 
sche, lineare und malerische 
des Frauenkorpers, Die Schon» 
deals aller Volker ziehen 


Indienb ne 
gebunden 4 Mark 


Betiag bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München. 
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 Strindberg 
im Meltkriege 


Historische Miniaturen 


Wohlfeile Feldpostausgabe 
Geheftet M. 3.— Gebunden M. 4.50 
„Strindberg fucht den Sinn 
der Weltgefchichte,t 


Deutsche Historien 


(Luther = Gustav Adolf) 
Geheftet M. 5.— Gebunden M. 7.— 
„Serindbergs Seil kämpft für Deutfchland,* 





















Unter französischen 


Bauern 
Geheftet M. 4.— Gebunden M. 6.— 
„Strindberg über Elfaß-Lothringen* 















Ausführl. Ankündigungen über Strindberg versendet kostenfrei 


Georg Müller Verlag München 
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des Körpers. 


he's Heil-Institut, Frankfurt aM. 








Ein Wanderbuch zur Wanderzeit 








Hans Mayr 
Bayrische Wanderschaft 


Umschlag- und Einbandzeichnung von Rudolf Sieck 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Ludwig Thoma in den Münchener Neuesten Nachrichten: 
Beim Lesen dieser Wanderungen habe ich nie das Gefühl, als ob ich Im 
amer aässe und aus der Ferne das Erleben eines anderen betrachtete; ich 
ife mit Hans Mayr durch Felder und Wiesen nlichen Wegen und 
mit ihm allein zu sei. Das Behagen überkommt einen und lässt 

ich oder mit flüchtigem 

oder vielmehr das, was 

‚e Buch allen empr 

jedem, der es zu 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vomVerlag von Albert Langen in München-S 
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Warnung! 


ELLI TU 


Man kaufe nur solide, im Folde 
obte Lauöntuhren? 
{m Quartier, be 


ai. Billigste Uhr m. 1 
Ausführung mit starker Louchikraft 


Neuestes Modell mit ganz leuchte: 
uo Armbanduh 
26 
3 vielbegchrt und wirken sehr vornehm. Für 
„Was, dös Ganferl Hab’ i g’ftobl'n? SKoa Spur net, dös hab’ i bloß in Schußbaft g’numma, nur solides Fo und gute Leuchtkraft wi; anti u An 


erkennungsschreiben aus dem Felde, — 
Betrages nebst W Pf. erfolgt zuverlässige 
Nachnahme bei Feldpost nicht zullissig, 


Kühnel & Beckert (gegr. 1887), Dresden 24 5. 


Große Auswahl in eleganten Damenarmband- 


daß ’s nef überfahren wird.“ 














Warum laufen Sie mit | Z 
abstehenden Ohren 
herum ? 


Augenblickl. Abhilfe 
schafft 


EGOTON 


Gesetzlich geschützt. 


WEST viren sowie Otfiziers- und Herrenarmbanduhren. 
Man vo talog kostenlos. 





r. Hoffbauer's gos. gesch 


“ * Yohimbin- Tabletten 5 


Originalpack 





D St 4.—, 50 St. 7.50, 100 St. 13.50, ”, 
partetrei, 
Literatur versendet gratis Elofanten- Apothoke, Borlin 2, 
Löipzigerstr. 74 (Dönhottplatz). 
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u. Gamaschen 


Versand ins Feld 
Viele Anerkonnungen, 


E. Rid & Sohn, 


Hoflieforanten, 

Milithr- uad. Spertcche 
Laden und Werkstätte — 

München 32, Fürstenstr.7 





torFrauDoktor 


solltonnbedingtdlesozialpsycholok! 
man: lonon. Unser 


Proisiinte gratis. 
Kassa-Ankauf von Sammlungen, 
Philipp Kosack & Co., Berlin C 2, 
Burgstraße 18, am Köuigl.Sohloß. 


Buchführung en 
F. Simon, Berlin W 35, Magdoburge: 
Verlangen Sie grati 'rob« 


Auskünfte 


ber Helrmts- 
vorhältuinxe. Ermitt 
Auskunftel Deutschland. # 
























Soeben erschien Billige Bücher! Yor.ı: 
haltungs-Loktüre, Verl Sie 
Gustave Dore E.Horschig Verlag, Drosden 


Das heilige 
Rußland 


Mit 477 Bildern. Verdeutscht 
una herausgegeben von 
Peter Scher 


Geh. 4,50 M., 


Gustave Dore zeigt sich hier als 
Teidenschaftlicher Pc 

satirisch, oft gehässig, dennoch hat 
er in einem bei seiner damaligen 
Jugend verblüffend großen Maße 
Tast immer die Geste des über- 
legenen Ironikers. Das Werk gibt, 
zurückgreifend in die aagenhafte 
Vergangenheit, eine Karikatur des 
gesamten russischen Absolutismus 


für Kunstfreunde 


Katalog 


der Neuerscheinungen 
1911 
mit 355 Abbildungen nach 
Werken berühmter Meister. 
dur le Buch und Kunstbandl. 
oder gogeı reinsendung von 75 Pf, 
(durch Postanweis.) einschliesslich 
Porto und rpackung vom Verlag 


f. Hanfsa agl, München |, Brielfach. 


bis an die Zeit des Krimkriegen, 
zu der es entstand 


Die beiten Brillengräfer 


Belehrende Drudirift toftenlos 
EMIL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUSTRIE, RATHENOW 


Überall zu haben 
Verlag Albert Langen, 
München-S 
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Ein Sommerbrief vom Lande 


Lieber Freund und Grofftadtämpfer! 


Meinen Urlaub verbringe Ich diesmal In einem Kurort, 
den Du In keinem Leriton findeft. Er liegt jenfeit aller 
geoßftädtifchen Marken, wirkt alfo fchon dieferbalb nerven- 
ftärkend. Aud) fonft kann man bier gar mannigfach gebeilt 
werden. 

Bebhamfterte gibt es bier nicht, während Du für jeden 
totgefchlagenen richtigen Hamfter vom Gemeindevorfteher 
fünfzig Pfennig befommft. ch kann aber keinen tot- 
(lagen; als empfindfamer Zeitgenoffe Ift mir das zu 
anzüglich. Die Leute bier fagen, es fei eine fchlimme, 
fchlimme Zeit, weil der Gendarm die Schrotmüble, mit 
der fie aus Korn Mehl mablen konnten. angefchloffen und 
plombiert bat und fie fih nun nod) eine zweite Baufen 
mußten. Gie fdhimpfen audy fehr über die Kriegegewinn- 
fteuer, weil fie meinen, daß die Ablöfung von Hupotbelen 
doch ein fchönes Gtüd Geld koftet. Mit dem Buttern 
haben fie auch) ihre liebe Not. Die einen Glasbutter- 
mafchinen madyen zwar wenig Geräufch, aber defto mehr 
Quälerei: es muß jo off gebuttert werden, 

Die Mild) follen fie abliefern. Darum ficht es der Bauer 
ganz gern, wenn Id) die Magd beim Melten kitrele. Dann 
kriegt fie nicht alles heraus. Ste ift frledensmäßig rundlich 
und Bann febe Bichern, weißt Du. Neulich Eigelte Ich fie 
au fehr. Da fiel fie In das Gtrob und In nod) was. Das 
tar fehr ergöglich. Auch vom Ernterwagen kann fle herunter- 


Deutscner Cognac 





rutfhen. was no) ergöfilicher ift, Überhaupt vermiffe ich 
das Kurtheater von 1913 nicht Im geringften, Nur der 
Zenfor feblt bier; denn daß der Bo, wenn er auf die 
Weide getrieben wird mit den Gchafen, immer die 
Cchnitterinnen ftößt, und zwar von Kinten, Ift_eine 
Gemeinheit von dem Tier. Ich babe es fon dem Drts- 
vorfteber gefagt, aber er fagte, das fdyadet ja nichts. Der 
Drtsvorfteber refpektiert mich überhaupt wenig. weil Idh 
ohne Pantinen barfuß gebe und meinen Gmoting von 1913 
auftrage. Vorgeftern hat er mich fogar gefragt. ob Ich in 
der Mefferitecherei beigewefen wäre. Wo ich mich doch 
bloß von dem fünfundfiebzigläbrigen Dorfbarbiererfag. 
weil es nötig war, babe rafieren laffen. 

Die Leute baden bierorts eine fehr gute Karbe, auch Spedt 
haben fie und find durchweg gut ernährt. 

Das Neuefte it: Der Gemeindevorfteher refpektiert mich 
feit geftern abend! Da babe id gelehen, wie er mit 
einer Beinen Mafchine Im Keller Milch dDucchdrebte, um 
dle Sahne zu Eriegen. Jept babe ich ihn. Aber er ift 
fchlau und bat mich zum Mitwiffer diefer zentrifugalen 
Angelegenheit gemacht; nun drehe ich ibm täglich zwei- 
mal die Mafchine. Aber id) bin audy fchlau und nehme 
den Binger, wenn er den Gabnenlöffel oben in der Küche 
Liegen läßt. 

Geine Gemeinde ift Hein, aber nicht Helnlaut. Alle ziehen 
fie über den Krlegswucher In den Städten ber und haben 
mich fehr gern, weil ich Ihnen |Harmadıte, daß fie, genau 
genommen, überhaupt Feinen Kriegstwucher treiben fönnten; 
fie würden Höchftens fculdlos mal dazu getrieben. Das 





baben fie eingefeben und fehr erregt getan, weil Kübe, 
die fie voriges Jahr mit dreibundert Mark Bauften, jept fedh- 
sehnbundert Mark wert find. Überhaupt hören fie meiner 
Empörung über die ftädtifchen Preife redyt aufmerkfam 
zu, weil fie danach ihre Preife regulieren und fi) das 
Lefen der Höchftpreife fparen können. Dadurdy kommen 
fie immer fhuldlos zu Unannehmlichkelten. Ein Bauer 
ift fogar unfchuldig verurteilt. 

Er foll doch nur drei Pfund Hafer an jedes Pferd ver- 
füttern, nicht wahr? Er bat als Zierfreund mehr getan, 
bat zehn Pfund gegeben und dabel noch über die dem 
Stante angegebene Hafermenge dreißig Zentner — erfpatt. 
Außerdem! Als nun bekannt gemacht wurde, dafı foldhen 
Landivirten, die beim Pferdefüttern von ihrem Hafer 
neipart hätten, Prämien gewährt würden, hat er fi 
nemeldet! Da baben fie ibm mit Undane gedankt und 
ibn verurteilt. Er grüßt mich immer auerft, weil ich midh 
mit ihm darüber gewundert habe, während die andern 
lachten. Ich fihe abends oft bei ihn, und wir fpredjen 
von der fehweren Zeit, nad dem Abendbrot. 

Sein Knecht kann etwas Ziehbarmanika fpielen. Schade, 
daf fchon etliche Stimmen fehlen; aber man hört es doch, 
was es fein fol. Am deutlichften Eriegt er heraus, 2% 
leben wir...“ Bloß bei „Was frag’ Ich viel... 
piept es immer fo. Sonft aber ein recht Becflänbiger 
Kurkapellenerfag, diefer Knecht. 

Nun bleibe mic bübfd) gefund, daß wir wenigftens durch 
Deine Ab- und meine Zunahme die Bront halten, und 
fei gegrüßt,von Deinem alten 1 
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Eine herrliche, eıleigeformte Küste 
und roxig weisse Haut erhalten Sie 
durch moine langbowährte Methode 


ig unschädlich 
Origlualbriefe 
kennangen liej 
Prüfung vor. aut dem Jeder 
Bendung beiliegenden 

schein zahle vei Nichterfolg Geld zu- 
rück. Diskrete Zusondung nur durch 


" Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137 
Postlach 273. 
Der Preis meiner Methode „Tädel- 
1os* nebst nötiger Creme betragt; 
1 Doso3 M., 2 Dosen 5M., meist dazu 
erforde: Dosen 7 M., per Nach« 
nahme 30 Pf. mehr und Porto extra. 
Postlagernde Sendungen nur gegen 
Voreinsendung desBotragesu.Porto. 
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Zentralversand. 
Wir liefern 
Blumen-, Landschafts, Kinder-, 





Sport, 'Typen-, Städickarten, Im 
Lichtdruck, Buntdruck, Bromsilber. 
Wir empfehlen, Karten, per 

von Mark 1. 






Prospekt sowie 
Muster gratis und franko. 

Karl Voegels Verlag 
Berlin 0. 27, Blumenstrasse 75. 


Besonders preiswert! 
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Physiologie der Ehe 
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Verlag Dr. Schweizer, Ab 
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Russtyp., bt 350M,,Landsch. bt. 320M. 
Kopfk. 3.00 M., humoristische bt. 8.20 3. 

Pommerhanz 3.50 M., Vierfarbendruck- 
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Eine kritl- 
fe Studie 


Nack 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt aut 120 Seiten Nacktkultur, 
natäcl. Moral, Prottitut. 


‚derenfolgen, 
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Richard Ungewiite 
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von Dr.med. Spler-Inving, München 


Facharzt für Sexualleiden 


Preis mit Porto Mk. 1.60 
(Nachnahme % Pf. mehr) 
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Die Moral der Feldgrauen. 
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Männermangel und seine Folgen. 
Prostitution und Geschlechtskrank- 

heiten Im Krieg. 
Die Wirkungen der erzwungenen Ent- 
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verMenfch Bet 


Mertpflanzung) wird In „Buscans 
Menschenkunde”. 83 Abbiläg. PIE von M 1 
1a kr. nn Strecker & Schröder, Stutigari-S. 


M dchen, 


die man nicht 
heiraten soll, 


ai 
gen m von R.&erlin 
Das wicht Buch für Männer‘ 


ols I Mark. 
Orania-Verlag, Oranienburg 29. 





48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstierkarten gegen Nachnahme 
sder Voreinsendung des Betraken von 

— franko zu beziehen vom Verlag 
tor Luhn 6. m.b. H., Barmen. 





Neuheit! 


Der Fall Tolstikoff 


rim.-Rom. von Kurt Martin. 
Preis voruehm geb. Mk. 5.—. 


Dieser Roman der Operndiva Marga 
Tolstikoff ist ein Kabinettste.k 


reifster Erzahlungskunst, 


liept in der Realitat der 
in der Natürlichkeit der 

und in dem unvergleichlich packen- 
den hochdramatischen Aufbau der 
Handlung, die alle Leser In atem- 
loser Spannung halt. 

Zu beziehen gegen Einsendung 
von M. 5.30 oder Nachn. vom 


Verlag Aurora, Dresden-Weinböhla, 








Schriftsteller! 


elttragen, Tagebücher, Melletristik 

Essays zur Veröffentlichung in 
Buchform von bekannter Verlagsbuch- 
handlung gesucht; Näheres unter L. A. 
714 durch Rudoli Mosse, Leipzig. 





en Nackte Mensch 


Inder Kunst. Von Dr.W.Hausensteln 
Mit 150 Bildern 
Preis M. 
Die höchste Aufgabe der Kunst 


ıst die Darstellung des nackten 
Menschen. Das Buch zeigt den 
Wandel des Schönheitsideais bei 
alen Völkern u.Zeiten. Es bietet ein 
glänzendes Bildermaterial. 
(Feldpost Betrao bei ‚Bestellung 


R. Piper & 6 Verl, München, 








Verantwortlich für die Redaktion: Frig Schmweynert (Peter Scher), für den Ynferatenteil: Mar Haindl, beide in München. 


Simpliciffimus-Berfag ©, 


.m. 6. 


Eo., Kommandit-Gefellihaft. München. — Redaktion und Grpedtion® München, Hubertusftraße 27, — 
in Stuttgart. — In Dfterreich-) Ungarn für die Redaktion verantwortlich Yobann Fröfchel in Wien 


Drut von Streder & Schröder 


. — Erpedition für Ofterreid-Ungern bei X. Rafael im Wien I, Graben 8. 





Herbitmorgen 


DET ORT 


GBeidynung von R. Clet) 


Nad) einer bangen Nacht, 
da num die Morgenftunde 
gleich einem Gegellinnen 
hell übers Waffer lacht, 


— tie weitet fi die Rundel 
Dein Herz ift aufgewadt. 

Es fliegt mit froben Sinnen 
ins Land der blauen Träume 


und fammelt fie bedacht 
von ferner Berge Zinnen 
tie junger Apfelbäume 


goldgelbe Kronenfradye. Dr. Ditatap 


Das Maldr des Zachäus 


Zadhäus huldigte einem geläuterten Humanismus, 
Wie? Jamohl, das gibt es auch. Geine politifche 
Anfhauung könnte man als gemäßigt links mit 
zactem nationalen Einfchlag auf der Bafıs eines 
Internationalen Ethoffes bezeichnen. Könnte man — 
wenn man wollte. Denn das gibt es aud). 
Jedenfalls: um fiher zu geben und weil es fih fo 
gehört, bielt Zahäus feit Jahren den „Yutelligenz- 
Boten“, welcher feinerfeits weder Mühe nod) Koften 
heute, feinen Charakter als gemäßigt linkes Organ 
mit geläutertem bumaniftifchen Einfchlag zu feftigen, 
auszubauen und gegen Unverftand und Reaktion 
au verteldigen. 

Mit Hilfe diefes Blattes war es Zahäus no 
immer gelungen, vor fidy und feinen Breunden Art 
und Richtung feiner Weltanfhauung zu fontrollieren 
und bei Disputationen mit twefentlih rechts oder 
wefentlih Links weltanfchauenden Männern fliege 
reich das Weld der befonnenen Mitte zu ber 
baupten. — 


Im Jul reifte Zadhäus aufs Land, wofelbft er, 
mit fhmwärmerifchen Sinnen am Bufen der Natur 
zubend und wöchentlich zwei Pfund Materie ge- 
twinnend, des geiftigen nterejfes ermangelte und 
faft vergaß, daß es „Intelligenz-Boten“ gibt. 
Nac) Ablauf Diefer Zeit erfannte er mit Befhämung. 
daß er binfichtlich feiner Weltanfhauung etwas 
unficher getvorden war. Um das Verlorene wieder 
bereinzubeingen, ftürzte er fi nad) feiner Rüdkebr 
fogleich auf die angebäuften „Iutelligenz-Boten”, 
fon fo viel Welsbeit ein, als er zu faflen vermochte, 
und begab fich unbeforgt, fait beiteren Gemütes 
an den Gtammtifch. 

Da gefchab folgendes. 

Als er, in der Begierde, das gewohnte Intereffe 
an den brennenden ragen der Menfchheit Darzutun, 
felne neugetvonnene Weltanfhauung auf dem Tifch 
ausbreitete, begegnete er betretenem Schweigen 
eingsum. Es waren allerdings zufällig nur ziemlich 
meit lints ftehende Herten anwefend. Aber immer- 
bin — oho — was follte das heißen! 

Zachäus fah ih beleidigt um, 
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Da fagte einer der Herren: „Herr Zadhäus! Wir 
And erftaunt. Jft das geläuterter Humanismus? 
It das Weltbürgertum mit ganz zartem nationalen 
Einfchlag ?1“ 
„Wiefo?" fragte Zachäus dumm. Der Mund blieb 
ibm offen vor Erftaunen. 
„WBtefol” wiederholte der ziemlich weit Iinßs ftehende 
Here ungeduldig; aber fein Nebenmann flüfterte: 
„Er weiß wabrbaftig von nidyts — war verreift!* 
und fo fubr jener etwas gemildert fort: „Here 
Zachäus! Gie lefen immer noch den ‚Intelligenz- 
Boten" — Jbre foeben vernommene Weltanfchauung 
beiweift es... bitte, laffen Cie mic) austeden ..., 
wiffen ©ie aud), was ich Ingwifchen begeben hat?“ 
“Ih — kein Wort!" — fagte Zadhäus baff. 
„Herr Zahjäus — das Blatt ift vor drei Wochen 
In den Befig Jbrer politifchen Gegner übergegangen 
und wird feither in deren Ginn gelelteel” 
Zahäus faßte ih an den Kopf, 
“Himmel!” fehrie er, „Himmel — ich fage es ja: 
man kann nie vorfichtig genug fein!!” 

Peter Shen 
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»Wenn man nichts hat, muß man wenigftens das Haben, daf; der andere beftraft wird, weil er was bat.“ 


Sriedenstberapie 


„Verrüdtheit" nenne's der heilige Dater, 
mwobel er nad) dem Brieden fifcht. 

Wär er indes ein Pfochlater, 

dann wüßt er: Worte tun da nifcht. 


Daun müßte er den Cat begreifen, 
der fon von je gegolten bat: 

Wie die verrücten Köpfe pfeifen, 
genau fo büpft das Bolt am Draht. 


Unficer ind des Zwanges Jaden. 
(Man bat fie aud nicht allemal.) 
Nur wer dem irren Kopf vom Naden 
dem andern fchlägt, wirkt radikal. 


Glollen 


Daß es fo viel Politiker gibt, die ern genommen 
werden, it humorifilh. Aber daß es ebenloviel Poli- 


Ratatdete 


tiker gibt, die humoriltifh genommen werden — das 


it ernft. 
. 


In England ift der Preis für AntipyrinaufdasZwanzig- 
fache geftiegen. Das kann bei Lioyd Georges. be- 
ftändigen Kopffchmerzen zu finanziellen Schwierigkeiten 
führen — zumal die verbündeten Oberhäupter, die 
auch beftändig am Kopf leiden, alle Mittel aus Eng- 
land beziehen müllen. 


Herr Romanow foll zum Trofk in Trübfal fünfzig 
Diener in die Verbannung mitbekommen haben. Das 
find neunundvierzig zuviel. Der eine Kerenski würde 
genügen, um feinen Vorgänger mit neuem Glauben 
an den Abfolutismus zu bedienen. 


Die englilche Sprache hat ihre Schönheiten, aber die 


Vorftellung, daß der gut deutihe Name Michaelis 
wie Meikeles ausgefprodhen werden könnte, it für 


ee 


den Betroffenen immerhin nicht fo erfreulich wie die 
Tatfache, daß der gut englifhe Name Tulpenfeld wie 
Lord Northcliff ausgefprochen wird. PS, 


Gerard der Enthüllte 


Bleichiie ein altes Weib, das. allen Mift 

aus Hinterhaus und Hof zufammenfcharrend, 

auf die einft zäh umfchleimte Hertfchaft giftig ift, 
fo fteht er da — des Lohns von England barrend. 


Schiver war's Ihm nicht gemadjt — geftehn wir's 
gern — 
fo einer frißt fi fatt, dann prellt er Becher... 
es war gar bäbfh von mandem großen Herrn, 
fo menfchlich mit dem @erard felbft zu fprecyen. 


Dody twie er lügend aud) die Spalten füllt — 

es ift fhon glaubhaft, daß fein Herz Ihm blutet, 

weil es ihn bitter Pränkt, was er enthüllt: 

Man bat ihm Tat und Anftand zugemutet. 
Emanuel 


DBom Tage 


Der neue Staatsfekretär des Reichspoftamtes, 
Rüdlin, erklärte einem Preffevertreter: „Zunächft 
will ich einmal in den Schuhen meines Vorgängers 
Kraetke welter wandeln.” Das zeugt von einem 
erfreulichen Sinn für Sparfamteit. Aber man kann 
bier aud) zu weit geben. Jedenfalls möchte man 
mandjem „Amt“ angelegentlichft empfehlen, troß 
Ledermangels nicht allzu ftandhaft beim alten 
Stiefel zu verharten. 


Durd) die Prefe ging Bürzlich folgende amtliche 
Nachricht: Der juliusfpitälifche Rentamtmann W. 
In 38. wurde auf Anfuchen in den dauernden Rube- 
ftand verfegt und ibm in Anerkennung feiner Dienft- 
Teiftung Titel und Rang eines X. Rates ftempelfrel 
verliehen; zum [ullusfpitälifchen Rentamtsverwalter 
in 28. der jullusfpitälifche Rentamtstonteolleur M. 
in 28. befördert; befördert: der Jullusfpitälifche 
Rechnungsrevifor und Regifttator ©. in IB. zum 
iullusfpitälifchen Rentamtofontrolleur, der julius- 
fpitälifche Kanzleiaffftent 8. In IS. zum julius- 
foltälifchen Rechnungsrevifor und Regiftrator. 
Sämtlihe Namen im Original natürlich 
aefchrieben. 

Bel der univerfitätif—hen Bildung unferer Auriften 
ift es ausgefchloffen, Daß die fiebenmalige Wieder- 
Holung des febeufällfchen Wortes „Jullusfpitälifch” 


aus- 


In einer Zeit. wo es Exlaffe über Papfererfparnis 
nuc fo regnet, obme Abficht erfolgte. Offenbar 
fol dem Sefer das neugeprägte Beimort derart ins 
Dr und Gehirn getrommelt werden. daf er für 
den Reft feines Lebens nimmer auf den Einfall 
kommt, es twäre [höner und zwemäßiger, zu fagen: 
„Der Rentamtmann am AYuliusfpital* und bei 


Wiederholung abzutürzen „a. J.”. 


Warum? 


Barum? Was foll die Doktorfrage, 
Golang dein Blut die Erde trinft? 
Wicf deinen Leichnam auf die Wage, 
Und fieh! des Zornes Schale finkt, 


Warum? Dafı ftatt der Kindeskinder 

Ir felber euch den Kopf gerbret! 

Ein bißchen mehr — ein bifihen minder — 
Zum Teufel! Nur wer flegt. hat zeit! 


Auch was fie auf der Schulbank lehren, 
War einft bluttwarıne Gegenwart; 
Und der allein bejteht in Ehren, 
Den weder Not noch Tod genarrtl 
Cdnar Ctelgee 


Uus der Rede des Lloyd Guck in die Luft 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Innern eines Gtrafenbabnwagens fit ein 
DVerwundeter, als an einer Halteftelle ein nicht 
erade freundlich ausfehender Hauptmann die 
lattform betritt. Mit ftreng prüfendem Blit 
läßt er feine Augen über den Anzug des Soldaten 
gleiten, worauf er in tadelndem Ton bemerkt: 
„onen fehlt der unterfte Knopfl” — „Jamwoll, 
Herr Hauptmann, und der redhte Arm","ivar die 
prompte Antwort. 


Ein Landrat verwarnt den Müblenbefiger X. mit 
den Worten: „Na, Herr X.. in Ihrer Müble fcheint 
es auch nicht fo gan richtig zuzugeben. ch babe 
fo allerlel gebört, daß id) demnächft auch wohl mal 
bei Ihnen gründlich nachfeben Laflen muß.” Darauf 
erwidert K.: „Herr Landrat, glauben Cie doc) fo 
etwas nicht. Bon Jhnen wird aud erzählt, daf 
ie drei Schinken und einige Schod Bleeperamiieet 
bätten. Das glaube Ich ja auch nicht, Herrandrat — 
ift ja Seutegeredel” 


Auf einer fehmwäbifchen Lotalbabn böre Ich. twle 
zwei Reifende fi über die „beängftigende” 
Geichwindigkeit des Zuges luftig machen. Cin in 
der Näbe figender Landfturmmann greift in Die 
Unterhaltung mit folgenden Worten ein: „Der 
Zug wär recht an d* Front, bis der nel fäm, wär 
der Krieg aus.” 


Beldinung von €. Sting) 





»— — Paffen Sie auf, daf Ste nicht fehielen! Richten Sie beide Augen auf den Sieg und Iaffen Sie kein Auge rechts oder 
Iints fchweifen! So wollen wir es haben!“ 
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Bednung von D, Lendete) 








„Ju Straßburg betommen die Jungverbeirateten doppelte Sleifhmarten.” — „Dabin, dahin, möcht‘ ich mit Dir, o mein Geliebter, ziehn!“ 
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„Eäfar, beine Opfer grüßen dich!“ 


Aeldınung von Wilhelm Schul) 





Warum foll der Seemann kein Liebihen haben ? 
Well das allein im Bett muß fchlafen 

Und ann auf dem hoben Deiche ftehn 

Und nach den Wolken fehn — 

Der Seemann muß zu fremden Mädchen gehn. 


Er kann nicht des Abends übern Zaun fidh legen, 
Mit Nachbarn plaudern an den Wegen, 

Denn ex kennt keinen Glebel Im Mond, 

Kein Neft, drin die Nachtigall wohnt — 

Nur den kalten, leeren Horizont, 


Der Here Kopltän und die Heren Dffisiere, 

Die baben’s nicht beffer und tun au das Ihre. 
Kamerad Helzer. Bruder Mafchinift; 

Unfer aller König ift doch der Artillerift, 

Der den Belnd In taufend GStüde fchleftl 


Der gefüllte Pfannkuchen 
Bon I. Arnold 


Der Brüßling und der Sommer des Kriensjabres 
1917 haben die neutrale Gchwelg mit einer Hochflut 
von Kunftgenäffen überfhwenmt, in Kirchen, Thea- 
tern und Kongertfälen ausländifche Künftler, ganze 
Drchefter, Chorkörper und Gchaufpielverbände 
böchften Ranges In unaufbörlicher Bolge bören und 
fehen Laffen, tie die Gtädte des Meinen Landes 
es nod nie zuvor erlebt hatten. Wohl waren 
einmal vor Zeiten aud) die Meininger dagewefen 
und hatten In die nüchterne Atmofpbäte des arbeit- 
famen Landes einen kräftigen parnafiifchen Durchzug 
blafen laffen. Aber das hatte kurz gewährt. Diefes 
Mal bielt Das Wehen der Höhenluft fo bebarrlic, 
fo mädıtig an, daß es bis In die binterften Winkel 
den Etaub von den Alltagofeelen auffagte. Ditigierte 
heute Straufs den Don Juan oder die Zauberflöte, 
und morgen feine Elektra, fo führte Nikifch über- 
morgen ein Wagnerfches Mufitorama auf. Und 
le nad ihm Welngartner feine Wiener Phil- 
barmoniker hören, fo fehte als Nächfter Reinhardt 
mit feiner Jufgenlerung alter und allerneuefter 
Tragödien die Schweizer In Staunen. Dazwifchen 
warb die Comedie frangaise oder das Conservatoire- 
Dechefter um den Borrang. Die guten Leute mußten 
ih von einem Diefer aufregenden Greigniffe bie 
zum nächften faum nody zu fammeln. 

Die ganze Stadt, die jeweils an die Reihe kam, 
geriet aus dem Konzept. Die zurüdgezogenften, 
die eingetrodnetften ihrer Bewohner, font feit Jahr 


Das Seemannslied 


Er weiß nicht, ob Breund und Gchwefter verdorben, 
Er weiß nicht, ob Vater und Mutter geftorben, 
Er weiß; nicht. wann Ernte und Kirmes Ift, 

Auch am Sonntag bat er feine rift, 

Alles, alles, alles der Seemann verglüt, 


Über uns brennt der Sonne Beuer, 
Unter uns wobnen die Ungebeter. 
Pflanz' einen Baum In die Woge nrofi, 
Leg ihr ein Kindleim In den Chof. _ 
Cie haben all das gleiche Los. 


und Tag In keinem Theater, Beinem Konzert mehr 
gefeben, erfannten es fchließlich als eine Berpflich- 
tung negen Ihre Gtellung. ihre Bildung an, wenigftens 
einigen Diefer unerhört volltommenen Veranftal- 
tungen beigewohnt zu haben. Faft in jedem Haufe 
beherbergte man Dauerbefuch von Lande oder aus 
Eleineren Städten; felbft die Welfchen fubren In 
geftedtt vollen Zügen zu diefen Haffifchen oder blut- 
rünftig modernen Aufführungen. Nicht die fpäten 
Schneeftärme des. Apeil, nicht die alsbald nadı- 
folgende Bluthige des Brübfommers fegten dem 
Zudrange Schranken. Man mußte das einfach 
mitgemacht haben, oder man batte fic) zu fhämen. 
So gefhah es, daß zulept fogar eine gute alte 
Hausmuttel in unferer Stadt, die Mama Wieland- 
Wettftein In dem breiten Herrenbaufe auf der @rünen 
Mauer, von der unabiweislidhen Borderung diefer 
Zeit erfaßt wide, ein neues fhmwarzfeldenes Staato- 
Heid beftellte und fich einen teuren Gperrfig auf 
eine ganze Reihe von Abenden beforgen lieh. 
Das war ceimas beinahe Nidytzuglaubendes. 
Denn Die unbewweglice alte Dame hatte längft Ihre 
Iedifchen Breuden nur noch In ihren ftattlichen 
Bamilieneffen und den gemöätlihen Nachmittags- 
gefellfhnften mit gleichalterigen Freundinnen am 
Kaffeetifche gefeben, mo die ausgetüftelte Koch- und 
Badkunft Ihrer alten Lifette, vereinigt mit dem 
übrigen bligblanten Reichtum ihres Haufes die 
Geladenen fo ausgiebig begeifterte. Des Sonntags 
beim Kirchgang. Daneben zu den paar Glüdiwunfch- 
und Beileidbefuchen, die das Jahr bradıte. fah 
man fle noch auswärts; fonft nicht. Gie fand, das 
Leben fei fo umftändlich und ermädend geworden, 
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Der Seemann muß fpäben und auf Hut fein, 
Seln Aug muß immer auf der Flut fein, 

Sein Dhe ift wie die Mufchel voll 

Donnern und eiwigem Geroll, 

Der Seemann laufcht immer In die Ewigkeit wohl, 


Er kann nicht wiffen. wo aus der Höhe, 

Aus der Tiefe, aus der Welte, aus der Nähe 
Plöglich der Tod vor Ihn tritt, 

Er ift mit allem Leben quitt, 

Und alle feine Brüder reiht er mit. 


Dann — 0 dann! wenn der Tag anbebet, 
Das Meer bis In den Grund erbebet. 
Dann find wie Blig und Donner fchler 
Und fheiden In einer Blamme von bier, 
In einer Wolke verfchwinden wir. 


Yofef Winfler 


feit es ©traßenbabnen und Telephon gabl Am 
bequemften lebe man heutzutage ftill im eigenen 
Haufe und Garten. Audy von dem rger mit 
Pferden und Kutfchern hatte fie fich Längft befeeit. 
Jept jedoch, da jeder aus Bamilie und Bekannt- 
fbaft zu ihr gelaufen kam, zu erzählen und Ihr 
vorzufhtvärmen von dem Prächtigen allem, was 
es zu erleben, und von der eleganten Menge 
Menfchen, die eo zu feben gab, wurde auch fie 
fhließlih von dem Schau- und Hörfieber angeftedt 
und wollte denn doc) nicht als einzige, die nicht 
mitreden Eonnte, unter allen anderen dafigen. Dies 
eine, fo gana außerordentliche Mal tat fie alfo noch 
mit, 

Ihre Abende kamen. Der Wagen von Verwandten 
bolte fie ab, und auf lange Stunden blich das 
Haus auf der Grünen Mauer, zum erften Male 
feit undenklicher Zeit, ohne Hertin. Cpät in der 
Nacht brachte der Wagen fle wieder heim. Das eine 
Mal erbaut, das andere Mal entfegt; Immer aber 
zerfloffen und fertig. Es war furdjtbar Intereffant, 
aber auch furchtbar anftrengend. Außer auf Ihrer 
Hodzeltsreife in Paris hatte Grau Wieland nie- 
mals Ahnliches gefehen. Nur Elektra! Bür fo 
etiwas Ins Theater zu gebn? Nein! Cie verftand 
die Menfchen nicht mehr. Kurz gefagt: fheußlich! 
Immerhin — Ihr Plap war gekauft und hatte ein 
nad früheren Begriffen unerlaubtes Gtüt Geld 
gekoftet. Go befuchte fie Ihre Serie auch zu Ende. 
Was dieferart auf der Geite der Herrfhaften den 
gewohnten Alltag von Grund aus über den Haufen 
warf und die fpießbürgerlich wohlgeregelte Lebens- 
weife und Zeiteinteilung In den Schwelzer Städten 


eine ganze Welle hindurch aufhob, das führte auf der anderen Geite, bei den 
Dienftboten, bald zu ganz vertwegenen Zuftänden. Denn wo die Bamilie fonft 
kein dupendmal Im Jahre den Abend außer Haufe zubradte, war Woche für 
se foundfo oft grad um die allerfhönfte Zeit jet völlig reine Luft zu 
genießen. 
Liebfchaften [hoffen ins Kraut, die fonft kaum die Möglichkeit gefunden, über 
das Stadium fehnfüchtigen Blitetaufchens binauszugedeihen. Junge Dinger 
wurden von Hausburfchen und Reittnechten, welche fi fonft in Züchten halten 
mußten, jegt hinter allen Haustüren und Gebüfhgruppen abgefüßt. Ganz be- 
nreiflih. Denn die Jugend hat Ihr Recht. Auch daran ift nichts Außerordent- 
liches, daß die zwelundvlerzigjährige Köchin Im Haufe Links neben uns fi in 
diefer Zeit mit dem kaum zwanzigjäßrigen Gchreiberlein des Notars im Haufe 
rechts neben uns regeltecht verlobte. Mod) daran, daß die feheinheilige Haus- 
Bälterin Hannah des Heren Pfarrer Steinmann zu Gt. Peter, die fonft nie die 
Augen aufzufchlagen wagte, nun, während ihr Here ih auf feine alten Tage noch 
überzeugen wollte, was es denn mit dem berüchtigten Triftan auf fi babe, zu 
dem feinerzeit die rau Wefendont in Züri den Wagner Infpiriert baben 
follte, — daß währenddem, fage ich. diefe fheinheilige Haushälterin Hannab 
NM von dem Baum erft gefchledenen Küfter ihrer Kiche in die Notwendigkeit 
fehleuniger Berehelihung bringen lieh. Nein, aber — man follte es nicht für 
möglich Halten! — dafs felöft der fechsigjäßrigen Lifette bei Frau Wieland- 
Wettftein diefe verführerifche Gelegenheit zum Ausleben zarter Gefühle noch 
einen fhlimmen Streich) fplelen konnte — den fhlimmften freilich ihrer abnungs- 
Iofen guten Herrin —, das ift wert, aus diefem Kriegs- und Gaftfpielfommer 
1917 Hier doch des nähern erzählt zu werden, und zugetragen hat es fich folgender- 
maßen, 
Es war an dem Abend, an weldiem Frau Wieland die legte ihrer voraus- 
bezahlten Theatervorftellungen abfaß. Man gab Macbeth. Die verfrühte Sommer- 
glut lag bereits atembeklemmend auf der Stadt. Da batte die hausbütende, 
bewährte Dienerin bei einbredyender Dämmerung fih am Brunnen Im Hofe mit 
dem guten alten Nachbarskutfcher Leonhard in ein freundnachbarliches Gefpräch 
eingelaffen. Der diete Herr Leonhard erwies Jungfer Lifette von je eine mehr 
als übliche und nötige Aufmerkfamteit und mußte fie, two Jefich Gelegenheit fand, 
durch Beine Handreihungen und Hilfodienfte zu verpflichten. Jung Witwer 
netvorden, wäre ex einem zweiten häuslichen Olüde nicht abbold geweien, Doch 
Jungfer Lifette fühlte fich bei ihrer Herrfchaft fo wohlverforgt und zufrieden, 
daß fle feine Annäberungsbemühungen unveränderlich mit der noblen Gemeffenheit 
ertolderte, zu der die Dertrauenoftellung in einem fo angefehenen Haufe, wie dem 
auf der Grünen Mauer, ihr Die Berechtigung verlieh. Darüber war man büben 
und drüben In die ungefäbrlidhen Jahre geraten, und plauderte nun längft 
sewohnbeltoficher und vertraulich miteinander. Heute hatte die lange abendliche 
Mufe Die zwei ergrauenden Dienftboten auf Betrachtungen über ihre alternden 
Herifchaften und über Ihren eigenen nabenden Lebensabend geführt. Es tat 
beiden wohl, fidy einmal fo verfländig über diefe wichtigen Bragen und Ausfichten 
auszutaufchen, als mit einmal diete Lane Regentropfen aus dem föiwarzen Geroltter- 
bimmel berabflelen, rafd) dichter und dichter daberklatfchten und Lifette fchletlicher- 
teife nötigten, Herrn Leonhard zur Bortfegung Ihres Beiprädyeo auf elnen Augen- 
BE In Ihre Küche binaufzuladen. Yhre Herrin fei heute im Theater und fie 
ganz allein zu Haus. Here Leonhard erwiderte, dafı auch feine Herrfihaft dort 
fel und er vor zwei Stunden nicht wieder anzufpannen braud)e. 
Einmal in der (dönen blanken Küche droben, mit den Wänden voll prächtig 
fplegelnder, ehrwürdiger Kupferformen, nebogener fhuppiger Biiche, Blammeri- 
fterne, Gugelopf- und Puddingmodel aller Art, ergab es der Geift der Örtlichkeit, 
daß der Gaft es mun feinerfeits für fhletlich erachtete, die Rede auf die Kockunft 
der Jungfer Lifette und deren oft vernommene Unäbertrefflichkelt zu bringen, 
mwobel er unter anderem auch feiner Lieblingsgerichte Erwähnung tat und hören 
ließ, daß fein höchfter Begeiff von Ledterei auf gefüllte Pfannenkuchen hinausgebe. 
©o fchön loder müßten fie fein, am Liebften mit eingemadhten Himbeeren gefüllt, 
und außen mit überbranntem Zuder bekruftet. 
Nun hielt wiederum Lifette es für das Gebot der Höflichkelt, da fie ja rein nichts 
anderes zu fun babe, dem werten Heren Nachbar die alobaldige Erfüllung diefes 
feines bödhften Wunfcyes anzubieten, und da des Alten wortreiche Ablehnung 
nicht allgu überzeugend Hang. dauerte es nicht Lange, bis auf einem munteren 
Feuer wirklich das Löftlichfte Butterfjmalg progelte. Herr Leonhard nahm, ftatt 
auf feinem ©tubfe zu bleiben, dicht Lifetten gegenüber auf dem maffigen, von 
nlängenden Meffingeeifen gegürteten Bleifhhaditode Plag und überbot ih förmlich 
in gediegener Gefprächigteit. 
— Während wir das platonifhe Paar bei der kunftficheren Entftehung des 
Pfannkuchenteiges einen Augenblit fi Telber überlaffen, muß ich den Lefer 
tafch einen diskreten Bli in einen Winkel des Wielandfchen Haufes tun Laffen. 
Dort führt. von dem gemäldebehangenen, mit einem fhönen alten Bliefenboden 
nezlerten Vorplape, an der Küche vorbei, ein Hintergänglein nach einer verglaften 
Raube und an deren Ende auf einen geheimen Drt, Das Herrfhaftsanwefen 
auf der Grünen Mauer, mit Garten, Hof und unbenügter Gtallung, mit mächtiger 
Wäfchehängterraffe, Lauben in ziel Stodiwerten und allerlei fonftigen Altımodifch- 
heiten, gebört noch au jenen In unferer Gtadt, woran aus Pietät noch keine 
Generation etwas Wefentliches verändert bat, und an deren mehr flimmungsvolle 
als bequeme Einrichtungen aud) die jegige Bewohnerin während Ihrer Lebzeiten 
nicht rühren ließ. 
GSelöft als eine öffentliche Vorfchrift über Waffervorrichtungen den unboglenlichen 
Zuftänden bis in die befcheidenfte Bürgerwohnung binein ein Ende gefeht, da 
batte Grau Wieland-Wettfteln darauf beftanden, daß wenigftens der altehrenfefte 
runde Abhebdedel aus poliertem Mabagonibolz, mitdem wunderfchönengedrechfelten 
Grifftnopf, bleiben müffe, am deffen gemütliches fhweres Klappern, als an eines 
der täglichen traulichen Geräufche ihres ererbten Vaterhaufes, fie von Kind auf 
gewöhnt war. — 
Während In der Küche Lifette das zu Schnee gefchlagene Eiweiß jegt In den Telg 
mengte und diefen mit feierlicher Behutfamkeit in das mild rauchende Schmalz 
H08. rollte dDurdy die drüdende Luft des Gartens der erfte Donner heran. „Zum 
Deu-Henter, was wird das wieder für eine Gchlafnadht geben!" meinte Herr 
Leonhard und wifchte fih die Stirn. „Eine foldhe Hölenhige wie jegt, und fo 
viele Bremfen bei meinen Pferden hab’ Id) feit dem Eholerajahr von dazumal 
nicht mebr erlebt, als meine Grau ftarb. Alles juftament fo wie heuer!“ 
(Schluß auf Ceite 306) 





Lloyd George 


Beldinungen von €. D. Peterfen) 


ae: 


„Wir haben den Endfieg in der Tafche, 





vorausgefegt natürlich, 





daf die Tafche Fein Loch Hat.“ 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille 








Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Lxpedition Rudolf Mosse. 





Jetzt ausgesät, bald wieder frisches Gemüse 
Spinat-Samen, '/ı Pfund 


Speiserüben Horbstrüben Stoppelrüben 
s — Teltower Rübchen — Schnitts 
Gemüsepetersille — Radies — Rottich 
krosse — Kopfsalat — DIN — Endivien — Kraus- 
kobl — Rapunzel — Sonnenblumen — Tabak, u 
selbst Tabak zu ziehen — Mafrüben — Rhab 
Schwarzwurzel — Weißkraut — Kerbel 
ichoriensalat — Pastinakon — Landgurken 
Sellerie — Wirsing — Rosenkohl — Kohlrabi 
Blumenkohl — Rote Rüben — Spolsekürbis 
Kohleübon rkonkraut — Bohnenkraut — 
Petersilionwaezel — Tomaten — Zuckor- 
rüben zum Saftkochen — Kümmel 25 a 
Von einer Sorte ein Paket Saat m 
100 Paketo M 23.—, 1000 Pakoto 3 210. 
Hornspäne Paket 20 Pf — Wotzsteine 25 Pf — Champlgnonbrut 


Blumengärtnereien Peterseim-Erfurt. Lieferanten für Se. 
Maj. den Deutschen Kaiser. 9” Hauptkatalog umsonst. 


Zu 10 proußischen Morgen Salat, also für etwa 400 Tausend Salat-Küpfe, 
sind nur 500 Gramm Samen orforderlich. Eine ungeheure Samenverschwondung 
ist während der letzten Jahre getrieben worden. — Als Zwischenkultar unter 
Obstbäume legt man Bolnen, weil diese den Obstbaum wit Stickstoff dängen. 
— Im Nachttopf spiegelt sich der gesundheitliche Zustand einen Menschen, in 
dor Jauchegrube der gesunde und der ungesunde landwirtschaftliche Zustand 
eines Volkes, An seiner Kloakenwirtschaft ist das stolze römische Itelch 
‚grundo gegangen. Nicht dor Krieg zerstört ein Volk, sondern nur der Zustand 
dor Foldor ist es, was olne Nation letzten Endes zugrunde richtet oder mächtig 
macht. Die Anzahl der Ehen und Kinder sind durchaus abhänglg von den Korn- 
preisen. — Die jührliche Fäkalmenge eines Menschen genügt, um auf einem 

orgen loben Zoutnor Ropgonkorn zu erzeugen. Mit Millionen Zentnern Brot- 
teeide zu bowartende Fikalien gehen jährlich verloren und werden durch 
Wasserspülanlagen in dio Flußläufe geführt, — Flelßige Hand wird herrschen, 
die aber lässig int, wird müssen Zinsen, Spr. 12, 24. — Lassot die flüssigen 
Düngerstoffe In den Ställen nicht verloren gehen. — Das In der Landwirtschaft 
droimal heilige, unerbittliche Gesatz des Ersatzos — kompostiert mehr! Wie 
in einon landwirtschaftlichen Haushalt zur Nützbarmachang der Küchenabfälle 
ein paar Schwei so ist zur Garten- und Land 
unerläßlich oln , der fortwährend zu Golde macht. 
Müll, Bauschutt, Kehricht, menschliche und tierische Exkremonte. 
mehr als bisher don Weldeyang. — Wie sind schlechter, atelulger Boden, ve: 
queckto Rasenränder, in fruchtbares Gemüse- und Obstland schnell zu ver- 
wandeln? — Wie orzielo ich außergewöhnlich roiche Gemüscornten? — Das 
Gohoimuls der großen Kartoffelerträge, — Wie zwinge ich ulcht mehr tragende 
Obstbäume wieder iger, reicher Frachibarkelt? — Anloitu 
holen Gew jantagen, Spargelanlagen, Champ) 
Stück Land sur Verfügung, wie kann ich 
Wie entferne Ich Blaktläuse 
Harziud? — Was muß ich wissen übor Lanbfütterang, Gemüsedor, 
vorodlo ich Rosen? Wie pfropfe ich one bessere Sor@ auf einen Oba 
Die langen Wintermonato hindurch Tag für Tax frisches Gemüse Im Garten. — 
Neue Kultur-Methode. Wie kann Ich selbst einen kleinen Gemüseg 
einer unerachöpflichen Speisokammer gestalten? — Alte Erfurter 
Erfahrungen für große Erfolge in Garten Feld. — Die Wurzel, das 
reich, wollon atmen, wollen Stickstoff der Luft entichmen. Stickstoff ernährt 
die Pilanze, Diese Selbstdüngung, dieser Kräfte-Austausch zwischen Atmosphäre 
und Erdo wird durch Erdvorkrustung verhindert. Darum sollen wir hacken und 
Immer wioder hacken. Wor hackt, der düngt. und entfernt dabel gleichzeitig 
don unnützon Mitonser, das Unkraut, — Es gibt Sorten, die 100 Zontuer und 
andere, die nar 30 Zentnor vom Morgen geben. Eine fruchtbare und eine un 
frachtdaro Sorte gleicht einem felßixen und einem faulen Arbeiter. Ernähren 
inaß man beide, abor der Neißige schafft dabei dreimal soviel wie dor faule, 
Welche sind nun die fruchtbaren Sorten, jene Nelßigen Arbeiter, die dreim: 
soviol hervorbringen ? — Diesen und sehr vielen Andero enthält das neue Garton- 
ichrbuch, welches zu den folgenden Preisen durch die Blumengärtnereien 
Potorsolm, Erfurt, verausgabt wird: 1 Gartenlohrbuch M 1,85, 3 Stück M &,—, 
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sogleich nutzbringe 







































100 Stück ’M 78.--, 1000 Stüo} Wor eine Bohne an die Stange logt, 
orntot 4 Pfund an dor Pflanz lange legt, orntot nur 
20 Gramm Stangenbohnen a) flanze. — Wer Land bewirtschaftet und nicht 
dabol die IOjahrigen Erfahrungen benutzt, sondern alles Unrichtige erat selbst 





noch einmal durchmacht, der gleicht einem Menschen, der, ohne Licht anzu- 
zünden, In Dunkelu arbeitet, 





Alexander Castell 


Fieber 


Geh. 3,50 M., geb. 5,50 M. 


Das Literarische Echo, Berlin; Wenn Castells Kunst Musik wäre, 
müßte man sagen: er spielt mit dem Dämpfer. Seine Stoffe, die au grellen 
‚Aufschreien, zum Aufgebot grausamster Instrumente herausfordern, sind a0 
diskret wie möglich nusgestaltet. Und »o wie Töne uns über diese Töne 
hinausfüh in Sehnsucht, Unendlichkeit, Stimmungen, Gefühle, die nichts 
mehr mit ihnen gemein haben und letzten Grundes doch aus ihnen stammen... 


Drei Novellen. 











Fremdenblatt, Wien: Der Autor, dem die Schweiz vor kurzem den 
Schillerpreis verliehen, ist ein Mensch der Payche. Seelische Probleme sind 
seine Themen, er achreitet nicht den breitgetretenen Niederungsweg der großen 
Herde, er strebt nach einsamen Höhen und geht aufrecht und aicher seinen 
Pfad, Seine packende Schilderungskraft und nicht zuletzt der volltönende, 
formvollendete Stil madıen die Novellen zu einer feinen und interessanten, 
fiterarisch wertvollen Schöpfung. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag von Albert Langen in München-S 








Für Feldpostversand: 
—Fleischkonserven 
Marke „Flußnerle*, 
Konservonfabr. Wüsten - Jerichow 
Post Burg 17 Bez. Magde 


Zuckerkranke 
Dierenleidende 


orhalteu kostenlos be- 
lohrende Broschüren, 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 40, 












Hautjucken 


(Krätze) wir) 
LEN... ttel 

'orl. Sie Gratisprospekt 
/ersand SprembergL.2i. 


jpoth.Lauenst 


Wimpern FE 


belt durd) Reiel"ö Plans 
tolsGptrott, (hnelled Wagatum bemirtender u. 
asıytla unfgädt.Planzenlatt. Mlajde 3.3.50 
Dito Heidhel, Berlin 52, Ciienbapniträge 4. 







































beseitigt verblüffend „Varex 
Prois 1,00 Mark. Alleinversand: 
Löwen-Apotheke, Hannover 11. fi 


HAAR- und BARTWUCHS 
Vitaorinepomade 
fördert das Wachsturn 
der Haare mit wunder- 
barem Erfolg. Preis per 
Tigel M.2.-, PortoSOPfg 
Diskreter Versand nur 
‚gen Voreinsendui 
Jurch J. Appel, WienVil 
Josefstädterstr. 48. 





















ZurBlutreinigung 
u. Ausscheidung 
allerSchsifen sus 
den Sahen gibies 
nichts Beuseren 
als vegenabil, 








Probesch. 130, 1 





b (alu llanle)lın 


EL Flncon 


A20 50 100Tabl 
M&— 9. 10.— 
Herverrapenden Kehitigungsmittel hei Nerverschuäce. 
München: Schützen, Sonnon- u, St.Anns 
Apatı; Nürnberg: ühren-Apail,;Berlin 
Bellevue -Apoth., Potsdamerplatz und 
Victorla-Apoth., Friedrichstrasse 19; 
Bern: Apoth. Dr. Haller; Breslau: Nasch- 
markt-Apoth.; Cöln: Apoth. zum gold. 
Kopf und Hirsch -Apoth.; jon - A. 
Löwen-Apotheke; Düsseldorf: Hirsch- 
Apoth.; Frankfurta. M.; Roson- u, Enge 
Apotb.; Halle: Löwen-Apoth.; Hamburg: 
Interantionale Apoth.: Hannover: Hirsch“ 
Apotlı.; Karlsruhe: 'Hof-Apoth.; Kiel: 
Schwan-Apoth.; Königsberg I.Pr.: Kant- 
Apoth.; Leipzig: Knpel-A poth.; Magde- 
burg: Victoria-Apoth ; Mainz: Löwen- 
Apoth.: Mannheim: Löwen-Apoth.: Metz: 
Hirsch-Apoth.; Posen: Löwen-Apoth 
Strassburg: Hirsch-Apoth.; Stutigart- 
Hirsch- und Schwanen-Apolh.; Zürich: 
Vistoria-Apoth,, Urania-Apoti.; Buda- 
est Vi: Tarul-Apoth., Szondy Ut 52; 
rag: Adam’s Apothok: Wien ix: A} 
theke zur Austria, Währingerstr. 18, 
Dr. Fritz Koch, München XIX/60. 
! Nohmen Sie nur Marke „Dr. Koch.' 1 












































drauchenSle „Contraverm' 
Vurmmiitel fürErw.u.Kinder(überäjahre). 

Pack,mitdezugchörig. Salbe 3,25 M. Allein 

Versand Löwan-Apotheke, Hannoveriil 





















Vor Gebrauch Nach Gebrauch Nach Gebru 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 
werden dichter und stärker darch Schollenbergs „Exlepäng Nr. 2' (Patent. 
amtl. gesch.). Gibt blonden oder hässlich roten Bärten u, Augenbrauen nach 
und nach, vollständig unauffällig, schöne braune nnd schwarze Farbe und ist 
unabwaschbar und unschädlich. Der ze Gosichtsausdruck wird dadurch 
Ausdracksyoller u. schöner. Damon u. Herren sind ohtscki von Jor Schönen, 
unauffälligen Veränderung des Gesichts. Vi nksch ben. Diskr. Versand. 
Karton M. 5.— (l’orto extra). Man Insse slolı nichts anderes als ebensogut auf- 
reden. In all. boss, nourgeschäft., Drog. u. Aaık, zu haben, wo nicht, direkt 
vom Fabrikanten Herm. Schellenberg, Düsseldorf 204, Partümerle-Fabrik, 
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: Deber die Frauen-Organ örperliche Ehetaugliohkelt a, 
Untauglichkeit. Gebär- u, Stillfahigkeit. Frauen, die nicht heiraten sollten! ote. — 
Entbaltsamkeitu. Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflicht Keuschheit od, 
Polygamie? Hindernisse der Liebe etc. — Kraukhelt 
trübererGeschlochtskrankheiten, Vorbeugn! 
Leiden der EI 
dor Kin 
Ehe. Hysterische Anfälle, H ‚0 des Norvonsystoms bei Mann und Frau ots. 


Bezug gegen Einsendung von M. 2.— (auch In Scheinen) franko od, Nachn, 
durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6., Berlin NW 87b, Ropkowplatz 5. 


Vor Gebrauch 

















Soeben erschien neu in 50. Auflago; 


ygiene der Ehe 

























Dr. Ernst Sandows 


künstliches 


Emser Salz 


bol Erkältung altbewährt. — Man vorlango ausdrücklich 
Sandows Salz. 








Wer heiraten will? 


sollteunbedingtdioxozial-paychologise 
Asa Fisher Dükeisasn : „Das Geschlocht 
bereits in 17.Auf,orschlouenes Buch Jetztiitzalle.lllunt 
zerlokb.Modelldios Frauonkörp atwickelungsporiode) 
int von der mediz, Wissenschaft rückhnlilos anerkannt! — Es 
‚enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und Lobenseli 
beider Gatten von üuschätzbarem Werte sind. Umfang ® 

Vors. gex. Nacht. v. M.4.— (ohne weitere Unkont 


Sozialmedizin. Verlag Fr. Linser, Berlin-Pankow 2502 "MR 


estudiederkr, 





LES 
Kürzlich erfählen 


der fünfte Kriegsband 
des Gimplicifjimus 


DEtober 1916 bis März 1917 


Erfter Band; Auguft 1914 bis März 1915 
Zweiter Band: April bis Geptember 1915 
Dritter Band: Dftober 1915 bis März 1916 
Dierter Band: April bis September 1916 


Veeis jedes der nadı einem neuen Eutwurf von Th. Tb. Helne 
In Leinen gebundenen Bände 1OMaxt, Cupusausgabe HMart 


Zu beziehen durd) die Buchhandlungen oder 
dom Gimpliciffimus-Verlag in Münden-S 











Der 
bei direkter Zusendung 5.50 M,, Ausland 8.50 M. 
19 M., Ausland 22 M. In Üesterrelc) 





Anna! 











‚Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Postanstalte 








, Buchhandlungen und 











igpeschäft 








zeitungsgeschäfte jederzeit entgegen. 
r Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ gang hertorraxend schönem Pa, 
Ungarn kostet die Nummer 64 h, das Vierteljalır K 7.20, dir 


tor Postversand K 7,60, — Anzeigengebühren fur die 5x: 
der Anzeigen durch 


der Annoncen-Expedition Rudoli Mosse. 


— Abonnementspreis: Das Vierteljahr 4.50 M., 
be Jahr 15 M., bei direkter Zusendung In Rolle 
paltene Nonpäreillezeile 1.5M, Reichswährung. 


ier hergestellt, kostet das hi 








Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 








Etta-Federn-Kirmsse 


das Bild des Weibes 


Mit 68 Abbildungen 
‚ebunden 3 Mark. 
inall seinen Arten u. 
als Mauchen, 
‚als Mutter, 
k, als Dirne, 
zu 66 wune 
lungen der 


dervolle F 
bedeutend: 


Severin bang nd Fnsteis 


Ein 


o von Frauenbild- 
alle locken den 


lang 1 Virtuose von vorführerl= 
‚schen Nachtstücken hat hier In einer 
weichen, stimmungsvollen Sprache 
a.desanendli 
Y arliert,manch- 
mal mit überraschenden Effekten, 
Literarisches Echo, 
Bei Feldpost Betrag einsenden. 
Deiphin-Vorlag, München-Schwabing. 


Wollen Sie 
I Stogantond Dllgaekteidei gehen? 
unseren Katalog Nr. " 


Herrongarderof 
Risiko ausgeschlossen | 


Dlamand_nutsrmatenersr. 5 





und Revolution erregen nicht fo viel Muffehen 
als meine 200jädrlge Propdejelung über 
den Zöeftkrieg. Wom Kriegöprelferfimt frels 
gegeben. Meueer Schlager: Jeder IfKäufer, 
fans. 100 Wände iM. 12.80, 
. Berfand yolfrel jeder Forts 
fetlen und ir gegen Roreinfenbung, 


ag, Müncı jauting 











Mitesserjäger 

boseitigt in 1 Minnte 
— Hautfettglanz u. Mit- 
7 onser! Plokol, Sommer- 
=) Sprossen, Kro8nporike, 


höekorige u. lücherige Haut 
meist über Nacht oder In 











Rungehn, [harfe Züge, Krähenfüße, Stirn 
falten verfipminden einig nur nad) DIologlfb- 
Werfabren burd Nuführung neuer, dem 
natürtigen Hautfett Innig oermanbier Rett« 
fubflang, ded bomogenen Lechihingautnähre 


Nofies„& re meOl ana’. Dieweltenbegantu, 
erihlafften Defihtämuäteln werben wieber ger 
fräfugt, glatt u. elaftif® geniadt u. das Altern 
ber @eflhtöglge weiterhin wirtlann verhit 
Erfolge über Erwarten. Dote 1.6.50 u. 
Dito Neigel, Berlin 52, Gifendahnftröfe 4. 











Auferordentlich twickfames Cpeylafmittel. 
Preis: fompl, mit genauer Anweiln. 3.8501. 


Löwen-Apordete, Hannover 11. 





HOLICKICKICKICKICHKON 


‚Barzarin! 


(hergestellt aus einer südamarikanlschen Droge) 
Arztlich erprobtes, wirksamstes 


& 
a Zuckerkrankheit & 
N An er” Univorsılt Fühingen £ 

& 











Ap 
Prosp. kosten], 


je Beck & Cie., Säillnt.!5, @ 
El 


Cannstatt a.N.2. 5 





Photo 


Phoio 


Bromsilber-, Celloidin-, Aristo- 
Gaslicht-Paplere u. -Postkarten. 
Moment-Ultrarapid- und farben- 


empfindliche Viridin-Platten für 
die Landschafts- und Porträt- 
Photographie. Gebrauchster- 
ge Chemikalien in flüssiger, 
Patronen- und Tablettenform 


Preisiste und Lieferung durch alle 
Photohändlar oder direkt durch dia 


SchlenssnerPhofehilfsbuch‘ 


1. Teil: Das Nopatie Bild, 
IL. Teil: Da Positiv BI. 
Preis jed. Teiles IM. 
Belihtungr-Ermittler 
„DISKUS* ermittelt 
durch einfache Ver- 
stellung der Dreh: 
scheibe die richti 

Belichtungsaeit jedes 
Aufuahmegegen- 


: Papiere En 
"Chemikalien 


Dr.C.Schleussner Aktiengesellschaft, Frankturı a. 











Berlin WW 


S.Mintn ‚SAulten 


„Hiller zu — Dreffel zu — wo foll man 


Beidinung von ©. Mühlen-Chulte) 





jegt noch durchhalten ?* 








Gicht 
g9e9°” Blasen. N 


bewährte‘ Wasser 


Rheumatismus, 
ieren-u.Gallenleiden 
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Soeben erschien bereits in 


15. Auflage 


Artur Fürst und Alexander Moszkowski 


Das Buch der 10 


00 Wunder 


Geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 












Nucktheil ats" 


Behandelt auf 142 Seiten Nacktkultur, 
Sittlichkelt, Moral, freibäder, Haut- 
pflege, Sexual-£thik u. Rallenhygiene. 
60. Taufend, 

Zu bezich. gegen Voreint. von IM, 2,80 
für das geheftete, I. 4,50 für das geb. 
Buch in Deutichland u. Deiterreich vo 

Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-S. 


eosophische "Pi eosophische 
u. geisteswissenschaftliche 
ÜberdanLeben n.neineHät- 
sel nachdenkt. Prospekte, 


itschrift gegı 
nicht) 





















Einsendan; 
Karl Rohm, 





\ , 
In körperlicher, geistiger 

[CH u vu wu 
derMenfe (EtsehuogEatwiktung, 
Mirerba, Ferplanrng) wird Bsruchen In „Budans 
Mesh, 89 Abblg, Una. vn = 
zu ber. von Strecker & Schri 


Klassische Schönheit 
Der Schwertertanz von Olga Desmond und 
Lebende Marmorbilder v. Schönheitsabend. 
Künstlemapge enthalt 15 Bat, Origin 
Bromsilber Photo rraphien (15 a em.) 
Herrlichste Ausführung! u 15 M. für 
10 M., auch in 4 Raten 4 2,50 Mark 
Bestellen Sie sofort! Vorrat’ sehr ge 
Schladitz & Co., Berlin W. Bülowstr. 54 


Mädchen, 


die man nic 
heiraten sol 
itgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 17 Abb. von R.Gerling, 
Das wichtieste Ruch für Männer 
Preis 1 Mark. 
Orania-Verlag, Oranlonburg 29. 


i 

n Bonder- Angebot I 
Billige Bücher! Sorzusnener Unter. 
haltungs-Lektüre. Yerlang, Sie Praspeht gratis d, 
E.Horschlg Vorlag, Drosdan-A.10/21a. 


Das Wei u. eine Bestimmung. 


Ein Beitrag zur Psychologie der Frau 
und zur Nouorientlerung ihrer Pflichten 
von 
Dr. med. M. von Kemnitz. 

Preis mit Porto geb, M. 5 

ine Zusammenfansung der großen 
Literaturüber die Geschlechtau 
schlede von Mann u. Weib, die E 
artden w chen Donkens, Füh 
und Wollens, aufürund einer 

frauenärztlichen Erfahrung, 


Verlag von Ernst Reinhardt in München 2. 
48 Gemälde von 

Carl Spitzweg 

in Künstlorkarten gegen Nachnahme 

oder Voreinsendung des Betrnges von 


franko zu beziehen vom Verlag 
'oter Luhn 6. m. b.H., Barmen. 
































„ Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


io Liebeslieder 
Hier 
werden zum erstenmal die Liobes- 
darstellungen der Kunst vereint. 
Die Liebespaaro aller Zeiten 
und Adonls, Faun und 

Romeo und Julla, Landskn 
Lagerdirne, Jäger und Sennerin, 
Soldat und Köch/n, die Galanten und 
die Naiven haben sich In diesem 











Bilderbuch der Liebe 
zusammengofunden. Auch dieunfrei- 
willigeKomikin derLiebetehltnicht, 

Geheftet 2 Mark 80 
Elegant gebunden 4 Mark 


Feldpost Betrng bei Bestellung 
einsenden, 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 


reichhaltiges | gerne gruseln macht, kommt ebenso auf seine Rechnung wie 


inende, aber unwiderlegbare Un- 





Vorsische Zeitung, Berlins Ein viel 
und  amüsantes und dabei ein ernstes Buch ».. Wer gem | einer, der gerne durch a 
Anekdoten, amüsante und erstaunliche Geschichten erzählt, | möglichkeiten verblöfft. Aber über diese leichte Unterhaltungs“ 
dem bietet sich in diesem Buche eine Fundgrube, der gegen. | form hinweg leitet das Buch unmerklich zu einem großen, 
über die berühmteste Anckdotensammlung verblaßt. Wer Ideen | gläubigen Staunen, das unmittelbar einführt in das eine große 
sucht, der findet sie hier dutzendweise. Wer sich und andere | Wunder des Lebens. 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen in München-S 





Bokenntes Kräftigungs- und Fr 





mittel bei Schwächezuständen ! 
Tabl. 20 50 100 | Versand durch die 
Versandapotheken. 
rsendet kostenlos 
Weber's Spez.-Laboratorium „Nova 
Nürnberg, Lindengasse 11» 
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‚edition Rudolf Mosse. 
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. [I 
HNMur für reifelienfdhen: 


Die Sexualnot unferer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 
von Dr. med. Spier Trolng 
Preis mu 2%. 
Rus dem Inhalt: Zur Pfychologle der Proftitutlon — Vererbung — Das 
Verhältnis — Llebe und Ehe In Dollarla — Die Gehelmratstocter — 


Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der Frauen unferer Zeit — 
£ulucharaktere u. I. w. 


Univerfal-Verlag, München 6. Brieffacd 11, 


Belcnung von F. Heubner, Im Feld) 











® Yohimbin- Tabletten a 


Yv Originnlpackung 5 St. 4.—, 50.81 
00 8 


Srtotre 
Literatur vorsendet, gratis 
Leipzigorstr. 74. (Dönhoftpfatz). 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof Edelste Rheinpfälzer 
Feine_und feinste Hamburger 


—— Zigarren-Qualitäten. n 
Proishiste zur Prüfung auf x 


1918er ee or Kio- 


Postkarten für nur 4 Me is Mala 


Paul Rupps, denstadt 177. 





heke, Berlin 2, 







































0158 E ‚Könis 
lese M.. 

1P150r Wachenheim 
Hauenstein Wachst, 
el ürklin 





Köftlich erfrifchend (. =: Zahnpasta 


hkaliklora 


Das Schutz-Wort Uhsszsn verbürgt Echtheit. Vorsicht vor Nachahmungen! 


Queissers Zahnpasta Kaliklora wirkt zahnsteinlösend, z 
desinfizierend und reinigt Mund und Zähne bei jung und alt. 
Ueberall erhältlich. Grome Gabe M. 1.0, kleine Tube M. 0.90. 


Hersteller: QUEISSER # Co., G.mı.b.H., HAMBURG 19. 


Kisten 





Inkl. säntl. Vo 
ab Gundelsheim: N 
Probefl, 2. ob, Pi 
unter Borech 


Eigen de ointa 











Veredelung d. Rauchens 


kurzer Pfeifen. 
‚Abkühlung u. Reinigung d. Rauchs, Nikotin- 
wirkung w. geschwächt 
Rohr bleibt reine 
Ruhigenau jeans mes Rauchen,bekömmlichor 
meckend bis z. letzten Zug 
erbrauch viel anar- 


























tür Jade eucher: 


Postkarten 


Zentralversand. 


non“, in 
„ Buutdruck, Browkllber. 
ion Kartoı 
100 Stück von Ma, 
TausondeDankschreil 
Sie unseren reicı 
Mustor gratis und franko 
Karl Voegels Verlag 
Borlin 0. 27, Blumonstrasse 75. 


F- Simon, Berlin W 35. Magdeburg 
grat 


AN 








tiegs-Brielmarken 


Ä Preisliste gratis. 
Die Frankfurter Zeitung schreibt Kassa-Ankauf von Sammlun; en. 
Der Neudruck seine: in Ausbruch Philipp Kosack & Co., Berlin 
des Krimkrieges erschienenen Buchen wurgetFaße 19, anı Köugt.Schlob, 
in der vortrefflichen Textübersetzung PER bene nn ni. le 
Petor Schers ist bei der großen Selten- 
heit alter Exemplare eine schr will- 
kommene Gabe . 
lich ist die Fülle der 
zw an So Phantastik des Zeich 
z a R vers. Dords Buch wird nicht nur dem 
Zar Wladimir wählt eine Frau Politiker ein wertvoll wod dabei 


Soeben erschien en ee 


Bicht or” eier Verblendeten Polik 
Gustave Dore& / Das heilige Rußland De 
Mit 477 Bildern. Verdeutscht und herausgegeben von Peter Scher. Geh. 4,50 Mark, geb. 6 Mürk Kine anwnehme See 








— Geleg”Liste gralis. — 


Überall zu haben. Verlag von Albert Langen in München-S Briefm.- Börse Leipzig, 


Kronprinzstr. 391. 
—— Postsch.K. Leipzig 50756. — 
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Bajazzo! 
Einmoderner Hexensabbath 


480 Seiten, Sch, M. 5.—, geb. M. 7.— 


Die B. Z. am Mittag schreibt darüber: 
„Die Geschehnisse und Bilder, die an 
unserem Auge vorüberzichen, sind so 
toll, so zügellos und zugleich so prik- 
kelnd, daß sie die Bezeichnung eines 
Hexensabbaths durchaus rechtfertigen.” 
Die Züricher Morgen-Zeitung: 
„Das Werk eines Künstlers, in dem das 
Entsetzen der Zeit Kräfte wirkte, die 
nun gewaltsam hervordrängen und ihn 
ein Werk schaffen ließen, das... als 
ein gewaltiges Dokument der Zeit fort- 
leben wird.“ 
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Das Ießte Pferd. 


„Was Gie fagen! Wie Im Cholerajabe?“ rief 
Yungfer Lifette. „Und wir effen jeden Tag ziwelmal 
Gurtenfalat, weil Brau Wieland ihn fo liebt!” 
„Burtenfalat?“ wiederholte Herr Leonbard bedent- 
lid. „Daran hätte man (Id) In jenem Sommer den 
Tod geholt. Starben die Leute doch twle die Sliegen 
trog Schnaps und Heidelbeerwein!” 

„Mir kommt keine Gurke und keine Melone mebr 
aus dem Garten herauf!” fchtwor Lifette. „Und Cie, 
Herr Leonhard, effen Gie um Gottes willen auch nichts 
mehr dergleichen!” = 
Der Pfannkuchen begann fih auf der einen Geite 
zu feftigen. Lifette fhldte ih an, Ihn mit fiherem 
Schwung In der Luft zu wenden. damit er fih auf 
der anderen Gelte ebenbürtig angolde, — da ri es 
drunten an der @lode. u 

„Wer kann nur fo zerren!” rief fie, erboft, In diefem 
twichtigften Augenblide geftört zu werden, während 
Here Leonhard aus ihrer Miene eine Beruhigung 
zu lefen fuchte. 

„Bewiß dee Dumme Mepger“, fagte fie, „der das 
Bries zu bringen vergeffen hatte für unfere Paftete 
morgen. Kommt der abends noch daher, faft um 
neun Uhel* Dann ging fie gemächlich Kinaus und 
fhaute aus dem Vorplaffenfter. Gchredensbleidh 
war fle im Nu twieder da. „Herr Bott und Bater — 
die Graul Machen Cie das zweite Genfter nod) auf, 
damit fie nichts riecht" twinkte fie dem verdatterten 
‚Gofte, faßte die Pfanne mit dem halbfertigen Pfann- 


kuchen, trug fie über die Laube an den ficheren Drt. 
bob den Dedel auf, fepte die Pfanne wie auf ein 
‚Herdloch forgfam dahin, den Dedel wieder drüber, 
Türe zu, Laubenfenfter auf, über den Vorplag und 
treppab, um zu Öffnen. 

„Bebn Sie über die hintere Stiege davon!" wies 
fie Herrn Leonhard an. 

Es ri verzweifelt zum zweiten Male an der 
Glode. Lifette jappte. Leonhard verfuchte das 
Verierfchloß zum binteren Abftieg zu Öffnen. Ver- 
geblich. So einfach es für einen rublgen Blid zu finden 
var, er entdedte den befreienden Handgriff nicht. 
An ihm vorüber aber feuchte im nächften Augen- 
blide fchon, geifterbaft anzufchauen Im Dämmerlicht, 
den Hut fehlef auf dem fahlen Gefiht und die 
Hände flebentlich in die Luft geftredt, als hätte 
Lady Macbeth die Armfte felber zur Wahnfinnigen 
gemacht, die gute Grau Wieland. Als fie des 
Mannes im Dunkel anfichtig wurde, vermochte fie 
nur noch ein verzweiflungsvolles Stöhnen aus- 
zuftoßen, baftete aber ohne Aufenthalt weiter, Es 
mußte fi um Burdhtbares handeln. 

Und das tat es. Denn ift es etwa nichts Burcht- 


-bares, in der erftidenden Dumpfigkeit eines über- 


füllten, ftodfinftern Theaferraumes, Im gefpannteften 
Augenblid, - da die nadytmandelnde Lady Hohl 
twifpert: „ort, verdammter led ort, fag’ ih! — 
Eins, ziweil —” fi) plöglid von rumorenden Bor- 
zeichen, ähnlich dem erften Aufzuden eines verderben- 


en 


fwangeren Ungemwitters nufgefchredt zu fühlen; 
bald bedroblicher, unverkennbarer, von den twürgen- 
den Krämpfen einer jäh nabenden Eholerine gepadt 
au werden, verztvelfelt, aber vergeblich, noch ein 
paar entfeglihe Minuten gegen das Gchrednis 
anzufämpfen, um Dann zu ertennen, daß nur 
feleunigfte Slucht den Ausbruch des Verhängniffes 
mit Nagelsnot vielleiht noch In die eigenen vier 
Mauern zu retten vermögen wird? ft es eftva 
nichts Burchtbares, mit bereits verfärbtem Geficht 
und altem Angftichweiß auf der Stirn bucd) 
feinen jäben Aufbruch eine ganze lange Reihe 
atemlos, andächtig nad) der Bühne hinftarrender 
Zufchauer aus der Gtimmung zu reißen, während 
die Lady ruft: „Wafch deine Händel Zieh dein 
Nadptkleid an! Gieh nicht fo bleich! .. ." — und, 
fhon ganz getrümmt von den kneifenden Helm- 
fuchungen, an alle die vielen Kniee zu ftoßen, ehe 
das Ende der Bank erlebt ift, „zu Bett, zu Bett! 
Man Hopft am Tor!“ als leßte, fchaudervolle 
Mahnung in den Ohren?! 

Und nun der Heimweg, fo Burz er fein mag! Und 
wenn man endlidh, endlich mit weitausgreifender 
Hand den erfehnten Glotengriff erreicht, und in 
der Verzweiflung der leßten. ja fehr leften Brift 
fürchterlich daran zerrt, erft noch den Kopf ber 
Pförtnerin ftupid berabftarren zu fehn und ewig. 
ervig kein Öffnen zu erleben! Da begleiten Schau- 
der und Augenverdreben das abermalige wütende 
Scellen. 

Einmal aber wird alles erlebt, wirklich erlebt! Die 
Zür war erknaret, die legten Kräfte hatten die 
krampfbaft zufammengeprehte Körperlichkeit über 
die Treppe binaufgetragen. Noch ein Sprung — 
im der Pbantafle foh Mama Wieland jedes Quader- 
plättchen des Borplages voraus, jede Schrittlänge 
der Laube, Die fie noch zurüdzulegen hatte — dann 
tar fie am Drtl 

Leonbard fa verftelnert, role Die die alte Dame auf 
jene Türe zufchoß. Da ftand auch Lifette, die Haube 
noch viel fchiefer auf dem Kopf, als ihre unfelige 
Herrin den Hut, beraufgebegt wieder neben Ihm. 
„Sie Unglüdsmenfh — find noch da?.,.." 

Er vermochte mur auf die zugefchlagene Türe zu 
deuten. Den beiden fdhlen fi die Laube zur Stätte 
des lepten Gerichts zu verwandeln. ©le wollten 
fchrelen — retten — aber die Herrin war Im Dunkel 
ihres erlöfenden Himmelreihs angelangt, Dem 
Paare ftodte der Atem. Der fchiwere Dedel drinnen 
flog Happernd beifelte, das Staatskleid raufchte — 
eine Sekunde — ein gräßlicyer Gchreil 

Es war gefcheben. 


Der Satiriker 


Zumpe, ein Satiriker von Rang, 

peitfcht die Kreatur, die fündig-arme .. . 
in der Regel fackelt er nicht lang, 

doch es heißt, daß er fich auch erbarme, 


Höh’re peiticht er, weil er firafend liebt, 

aus Gerechtigkeit verfohlt er Lumpen ,... 

was es Unvollkommnes immer gibt — 

Gott erfhuf’s aus Rücklicht, Kheinr’s, für Zumpen, 


Immerhin: wie fihon gefagt, er hat 
manchmal falt erbarmungsfrohe Stunden: 
überlebensgroß, mild, züctigens fatt 
und von Pflihtgefühlen losgebunden. 


Zum Exempel fieht er einen gehn — 
frech und ungepeitfcht entweicht der grade — — 
Zumpe feinerfeits bleibt lächelnd fichn, 
fpricht: Jetzt üb" ich königliche Gnade! 
Peter Scher 


Dom Tage 


In feinem Gedicht „Der alte Srig” zur Enthüllungs- 
feler des Berliner Denkmals Friedrichs des Großen 
läßt Theodor Bontane den ehernen Alten fagen:; 


„Wohl, angefichts von meinem Schloß, 

Mag ich bier oben wohnen, 

Doc gilt’s mein Bolt — mit Mann und Roß 
Einfdmelzt mich zu Kanonen.“ 

— Dem Raudfchen Bildivert wünfcht man diefes 
Scidfal nun freilich nicht. Aber es gibt rundum 
im deutfchen Land erzene Herrfhaften mehr als 
genug, die bei einer geündlihen Nachmufterung 


fih viel eher als £. dv. denn als g. dv. ertveijen 
würden, wodurd; mancher lieben Glode das tönende 
Leben gerettet werden Bönnte, 

Die alte Erzarin-Mutter Maria Beodoromna foll 
es angeblih mit Kafung tragen, daß fie irgendivo 
auf der Halbinfel Krim interniert ift. Daß man 
ihe num aber obendrein noch nur fo viel Einmach- 
zuder verabfolgen will wie allen anderen Haus- 
frauen au, darüber ift fie aufs tieffte erbittert 
und bat zu ihrer Umgebung geäußert: „Wenn fie 
mir denn fehon die Breibeit vorentbalten,, follen 
mich die verfluchten Gozialiften wenigftens aud) 
mit Ihrer blöden Gleichheit und Brüderlichkeit un- 
nefchoren Laffen !” 


In der vorigen Woche traf ich in Stodbolm einen 
alten Petersburger Bekannten. Als id) ihn im 
Derlaufe des Gefprächs fragte, ob man bei ihm 
au Haufe wirklich meinte, ein Volk wie das ruffiiche 
mit einigen Bederftrichen republikanifieren zu können, 
antwortete er mir mit folgender Gefchlchte: Zivei 
Infanteriften fommen während der Revolutions- 
tage auf Urlaub nad; „Petrograd". Da es ihnen 
nicht gelingt, Nch die roten Armbinden zu ver- 
fchaffen, bitten le ein Mütterchen, Das am Mauer- 
ande fit und einen fihönen roten Klanellrot an- 
bat, Ihnen einen Streifen abaureißen und zu fchenten. 
Das Nlütterchen till zuerft nicht, denn es fel doch 


ihr einziger Rod. Aber die beiden bitten wieder 
und fagen: „Siebft du, Mütterhen, man wird uns 
für fchlechte Patrioten halten, wenn wir keine rote 
Binde um den Arm tragen!” Da gewährt die 
Alte feufzend mit den Worten: „Was tut man 
nicht alles aus Liebe zu unferem Bäterchen Zar!” 


Zabatskollegium 


An was, o meine Kreunde, mag das liegen? 

BWobin man fchnüffelt und wohin man fpäht: 
dem Raudjtabat, den wir zu fdhmeden kriegen, 
fehle's allenthalben an der Qualität. 


Im Land der Zigaretten und der Knuten, 
da qualmt es übel; auch bei Herrn Ribot. 
Lloyd George vergönnt fich gleichfalls keinen Guten. 
Und anderwärts riedyt's ftart nach Bohnenftrob. 


Wie wird das bloß, wenn man die Friedenspfeife 
mal eines Tags im Kreis berummer fhrwentt? 
Ad) ja, id) ann’s verftehn und ich begreife, 


daß mandyer fi nicht grade dazu drängt. 
Ratatöete 


Fingerzeige 
Der berühmte Phyflologe Profeffor Abderhalden 
bat bei der Unterfuhung menfhlicyer Erfremente 


Der neue Drpheus 





gefunden, daß heutzutage viel mehr wertvolle Stoffe 
aus dem Körper ausfcheiden, als zu normalen Zeiten. 
Das bat — fagt Profeffor Abderhalden — feine 
Urfadhe in dem vielen Arger, dem die Menfchbeit 
jept ausgefegt ift. Darum fei ce — fant Profeffor 
Abderhalden — hödjfte Zeit, fih den Arger abzu- 
gewöhnen. Auf jeden Fall müffe man im Intereffe 
einer rationellen Ernährung vom vernünftigen Men- 
fchen fordern, daß er fich zum mindeften vor dem 
Eifen nicht ärgere, 
Um .diefen fcädlichen Arger Bintangubalten, wird 
es am beften fein, twenn weibliche Perfonen, denen 
die Gorge um Lebensmittel obliegt, Ihre etwaigen 
ärgertichen Gedanken auf beruhigende Vorftellungen 
wie „Kommunalverband“, „Ernäbrungsbeirat” ufw. 
konzentrieren, wogegen den zu fchädlihem Arger 
nelgenden Männern empfohlen fei. fi vor dem 
Effen durch Innige Befchäftigung mit Parteipolitit, 
Friedenszielen uf. wohltuend abzufenten. 
Was fhließlih den Genuß der Koblrübe betrifft, 
dor dem Profeffor Abderhalden warnt, fo ift zu 
boffen, daß infolge der Überfättigung mit ander- 
weltigen Kriegsgreueln Die verderbliche Leidenfchaft 
für übertriebenen Dotfchengenuß eingedämmt wird, 
Alles in allem bat der Profeffor recht, und man 
kann es nicht eindringlich genug wiederholen: es 
Ift unter allen Umftänden volltommen ausreichend, 
wenn man fi nach dem Effen ärgert. 

Emanuel 


Geihnung‘' von E, Ehlülng) 








Bilfon mit der Dolarleier, 
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Tach der Schlacht 


Geldnung von &, Tiöng) 


Db auch der Strom des Bluts noch ebb£ und fteigt, 

Wie viel auc) ftill das fapfre Haupt geneigt, 

Wie lang auch Wahnfinn noch den Feind verblende — — 
Ihr gebt uns Hoffnung auf ein gutes Ende. 





Rünchen, 18. September 1917 22. Jahegang Nr. 25 
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Das Hamftermedium 
Bon Paul Garin 


Die folgende Gefchichte wird keiner verfteben, der nicht wenlgftens die Grund- 
begriffe des Dfkultismus inne bat. Jedem Ift ernftlich vor dem Weiterlefen 
abzuraten, der nicht weiß. was ein Medium, was ein Geift, ein Apport Ift, 
was Trance und Materialifation und Entmaterialifation bedeuten. Kür die 
Unglüdlicyen diefer Art, Die zudem ihre Neugierde nicht zähmen können, folgendes 
aut erften Hilfeleiftung: 
Ein Medium Ift eine 
meift weibliche - Perfon, 
welche die Gabe befigt, 
Zeile ihrer organifhen 
Kraft an fremde Intelli- 
nenzen auf längere oder 
kürzere Zeit auszuleihen 
und damit dem Entleiber 
materielle Wirkungen 
verfchiedener Art zu er- 
möglichen. Eine foldhe 
fremde Intelligenz, die 
Imftande und getwillt ift, 
befagte materielle Wir- 
kungen zum Beten des 
Mediums hervorzubrin- 
gen, nennt man einen 
Belft, wenn er fich dar- 
über auswelfen kann, 
daß er einem früher lebenden, jegt geftorbenen Menfchen angehörte. Die 
Beftftellung wird febr erleichtert Durch den Umftand, dafı ein foldher Belft 
Immer viel dümmer Ift, als jemals einer mit einem lebenden Menfchen ver- 
bundener beobachtet wurde, 

Um jedes Mifwerftändnis durd) das Wort Hamftermedium auszufchließen, 
muß gleldy ‚bier bemerkt werden, dafı es fich bei dem Worte um eine Metapher 
handelt. Denn Medien aus dem Tierreich, namentlich aus der Gattung der 
Nagetiere, find bislang nicht bekannt getworden, wenn auch @eiftertiere, wie 
die Wildfau Im Breifhüg, der Teufelopudel im Bauft, Geifterfhweine und 
Geifterböde auf dem Blodeberg mohlbetannte und moblbenlaubigte Er- 
fcheinungen genannt werden dürfen. Trance Ift nun der Zufland eines 
Mediums, In welchem es zur Abgabe feiner organifchen Kraft an die @elfter 








Imftande If. Materlallfation dagegen ift jene Handlung des Geiftes, ver- 
mittelft welcher er von der von dem Medium entliehenen organifchen Kraft 
Gebrauch macht, fei es, daß er fih damit felbft fihtbar macht, fel es. daß er 
materielle Wirkungen anderer Art, wie Geräufche, Bewegung [eblofer Gegen- 
ftände im Gihungsraum u. a. hervorbringt. Handelt es fi) dabei um Die 
Herbeifhaffung von Gegenftänden aus jenfeits des Gläungsraums legenden 
Zeilen des Weltalls, fo fpricht man von einem Apport., Wenn die Geifter 
die entliebene organlfche Kraft dem Mediun wieder zurüdgeben und Dabei 
wieder unfidhtbar werden, oder die apportierten Gegenftände fich wieder ver- 
flüchtigen, fo beißt das Entmaterlalifation. a 

Nach dem Gefagten dürfte Beh ApgRanbels des Weiteren keinen unüber- 
twindlichen Schiolerigkeiten begegiren.“ 

Alfo lebte In einem Hlnterbaufe In Berlin N ein Medium, dem die Einrichtung 
der Lebensmittelkarten und die Damit verbundene Herabfegung der organifchen 
Kraft Die leihwelie Abgabe an Geifter und infolgedeffen die Ausübung feines 
Berufs wefentlich erfwerten. Und als aud) die Zufuhr von Freunden und 
Bekannten auf Dem Sande durch die wachfende Aufmerkfamkelt der Behörden 


RR 


Immer fehtoferiger tourde, fah fich die Dame, twle fo viele Angehörige anderer 
Berufe in diefem Kriege, bald vor der Gefahr, infolge Mangels an orga- 
nifcher Kraft ihr Gefchäft ganz aufgeben zu müffen. 

Das madpt erfinderifh und naturgemäß zunächft In der Richtung einer Gteige- 
rung der Wirkfamkeit der eigenen Gaben. Die Geifterfreundin fuhr Leiche 
gekleidet in ftrammanliegender Blufe, eng anfließendem Rod, ein winziges 
sierlidyes Sonnenfhiemden in der Hand, einen einfachen Strobhut auf dem 
Kopf über Land. Dort kaufte fie, da es fich zunächft um einen Berfuch 
bandelte, ein Pfund Schinken und fedhs Eier, welche fie im Wirtshaus zu 
Nübrei verarbeiten ließ. Dann begab fie fi in einen dunklen Raum — 
Kabinett beißt der ofkultiftifhe Bahausdrut und unentbehrlich zur Herbei- 
führung des Trance, und gab eine Gifung — Seance in der Kunftfprache. 
Die Beifter entmaterialifierten bereitwillig die Eiwaren. Das Medium Lehrte 
nad Haufe zurüd, begab fidh In das Kabinett, jene technifche Veranftaltung, 
deren Dunkelheit bekanntlich be- 
fonders für das Gelingen von 
Materialifationen fo wefentlic Ift. 
und die Geifter rematerialifierten 
die auf dem Lande gefauften Bit- 
tualien in kunftgerechten Apporten 
zu voller Zufriedenheit des Me- 
diums. Nady diefem erften wobl- 
gelungenen Berfuch wiederholte die 
Dame aus Berlin N ihre Ausflüge 
auf das Land In Immer Pürzeren 
Zeltabftänden und mit Immer 
mwachfendem Erfolg, twas ih in 
einer rafdyen und fihtbaren Er- 
ftarkung ihrer Medlumität aus- 
drüdte. Mit Ddiefem Erftarten 
nahm naturgemäß auch die Lei- 
ftungsfäbigkeit der Gelfter be- 
deutend zu, und wenn bei dem 
erften Derfuch mit einem Pfund 
Schinken und einigen Rübrelern 
begonnen worden war, fo konnten 
bald auf dem Geifterwweg aud) ganze Hühner und Gänfe, ftattliche Lagen 
Raucjfleifh und Wurft, fchöne Ballen Butter und Eier faft in beliebiger 
Menge obne läftige Einmifchung der Pollgei befördert werden. 

Diefe Ertragofteigerung der Apporte lodte nun nicht nur Die alte Kundfchaft 
des Mediums, die fi fhon beinabe verlaufen hatte, wieder berbel, fondern 
gewann auch den erhabenen Lehren des Dkultismus Immer neue und Immer 
begeiftertere Anhänger. Das war um fo natürlicher, als die von den Beiftern 
apportierten Lebensmittel den eigenen Bedarf des Mediums bald weit über- 
fchritten und dies bei feiner an Medien ftets zu beobadhtenden Menfcen- 
Freundlichkeit die Befucher feiner Seancen an dem Überfluffe gerne teilnehmen 
ließ. So wurde das Haus in Berlin N nad und nad ein Verkehrsmittel- 
punkt für die geiftig vorgefchrittenften Teile der Grofiftadtbevölterung. Eelbft 
Männer der erakten Wiffenfcaften, die berühmteften Doktoren und Profefforen 
der Phnfit, der Ehemie, der Technik, [a der Mathemati, welche fit) bislang 
den Ergebniffen oktulter Borfhung nenenüber fteptifch, fogar gelegentlich 
beleidigend abfprechend verhalten hatten, liefen fih von der Realität der 
Erfcheinungen In einem Maße überzeugen, dafs fie begeifterte Anhänger der 
oftulten Praris wurden, wenn fle auch es fich In der Regel verfagten, von 
dem Wechfel ihrer Anfhauungen jenfelts des Kreifes Ihrer Gamilien viel ver- 
lauten zu Laffen. 

Die Sache war und blieb Im fChönften Gange, bis eines Tages dem Schuf- 
mann des Bezirks vor dem Haus Berlin N etwas Ins Auge des Befeges 
fiel. Es war dies die Zunahme der Zahl und Größe der Milchkübel auf dem 
Mülchwwagen. der täglich zu beftimmter Stunde vor dem Haufe Berlin N 
bielt. Soviel Milch konnte In dem Haufe Berlin N nicht getrunken werden, 
leuchtete dem Auge ein. Alfo fhöpfte der zugehörige Derftand Verdacht, 
die zugehörige Hand hob einen Dedel der Milckübel In die Höhe, und deffen 
Inneres offenbarte Schinken, Eped, Eier, Wurft, Butter und äbnliches. 
Don diefem Tage an hörten die Apporte In dem Haufe Berlin N auf. 
Dem Medium verfchlug das wenig. 

Denn die Dankbarkeit feiner treuen Gemeine, die nie an Ihm Irre wurde, 
hatte fih in einem Bankkonto nledergefchlagen, welches der Geifterfreundin 
erlaubte, fi) nach Berlin W zu verziehen und fortan ein otium cum dignitate 
ohne weitere @eifterbilfe zu geniefien. 








Geichnungen von G. Heubne, Im Bed) 
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Kiga 


Nun ward der Sommer unfres Mißvergnügens 
Glorreicher Herbft durch deutfcher Waffen Glanz. 
Die Wolken all, die jüngft von Biberach 

Und Stungert ber geroltterfhtwarg nedräut, 

Die furdjtbar Unbeilfchwangern negen nur 

Die vieler Reden längft gewohnte Elur, 

Die Helden, die dereinft den Hafen jagten, 

Und nur den Spief In jäh entfacdhtem Grimme 
Nach Norden Behrten, die fhon Zähne fletfchten, 


Reichsapfellüftern, um ibn zu gerbeißen, 

Sie kehrten beim. Wohl hört man fie nocy Enurren, 
Doc Liegt Zufriedenheit in Ihrem Murcen. 

Sie kriegten ja — das muß ihr Höcftes fein — 
Reglerungsausfhuß und Regiervereln. 

Wir andern aber, die wir zürnend faben 

Den Krieg Im Krieg and die wir's nicht verftanden, 
Wie an des Weltbrands ungebeurem Feuer 

Die Herra ihr Pacrtelenfüpplein kochten, 

Das längft fon abgeftanden war und fchal, 
Wir ftaunten erft und lachen jett zumal. 

Die finftre Sorge hat die Stirn entrungelt, 


Bittorio — Hamlet 


Und beiter lächelnd fehn wir den Gevatter 
Am Hofenboden unfres Kanzlers [Knüffeln, 
Um Binterfte Gedanken ug zu riechen. 
Denn flatt des furhtbar'n Redyenfchaftsbegehrens, 
Statt Politittontrollverlangensichriften, 
Und flatt des Kompetenzengrengenfchäßens, 
Und ftatt des Schwäßens, Schwäßens, dauernd 
Schmäßens 
Hört man nun wieder wunderbellen Klang, 
Hört wieder braufen einen Heldenfang: 
Riga Ift unfer! 
Ludwig Thoma 


Belnung von E. Ihöns) 





„Sieger in Teleft oder Maronibrater in Lugano — that is the question!® 
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Wie ein Weltkrieg entiteht 


oder: Das Hiftorifche Telephongefpräch Beänung von ®, The) 





„Hier Nikolaus. ch möchte lieber doch nicht Krieg führen.“ 





Sudomlinow: „Der Krieg wird für Rußland eine Kataftrophe fein — der Frieden für mich. Alfo bleibt's beim Krieg.” 
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Besonders preiswert und aktuell 


Englische Sittengeschichte! 


Dr. med. Iwan Bloch) 
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15, Bornstedte: 
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Yeltigt verbläfiend „Varaxı : 
Preis 1,60 Mark. Alleinversand: E 





Langens Kriegsbücher 


Preis Jedes Böndchens gehefiet 1 Mark, in Pappband 1 Mark 25 Pf. 
Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-$ 
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Originalpackung 28 . 0 8 100 8t. 13.50, % 
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Literatur versendet 











usserordentliche Hellerfolxe durch 
eine Innere unschädliche Desinfektion des Körpers. 
Krahe's Heil-Institut, Frankfurt aM. 














Soeben erfchienen 


Die Skurmfehar Falkenhayns 


Kriegsberidhte aus Giebenbürgen und Rumänien 
Umfchlagzeichnung von Karl Arnold 
Geheftet 1,50 Mark, gebunden 2 Mark 


Wandernde Erde 


Kriegsberichte aus dem Weften 
Umfchlaggeichnung von Karl Arnold 
Geheftet 1,50 Mark, gebunden 2 Mark 


Bolteftimme, Chemnin: Der Eindrut, den diefe beiden Bände belm Lefen 
machen, ift nanz außer Er nebt weit über die Eindröce hinaus, Die 
men gewinnt. menn Y 

gungen toleder abgedru: Angeln in 

Man erhält euft auf Diefe Weife ein Marco n 

der Eriebniffe Diefes bis In die Epipen feine Binger Kinftlecifd empfinbenden 
Sllderers. . . Die Schilderung dee milltäcifcen Keienevorpänge Ift nun abee 
uldyt einentich der @egenftand der Köftericen Berldte. Cr befrelbt den 
kümpfenden Menfcen, Die Rümpfende Maffe und das Land, In dem getämpft 
wied. Mit diefee Befchreibung ftebt ec unter den Krienoberichterfiat 

einzig da. Cie it feine eigentliche Abficht und aucı 

und Land merden In feinee Darftellung unbeimlid) Le 

cafenden Kefen. zu dem man mitgerifien wicd. Eind denen man fiber 
ft, daß man fie Im Ihrer (dratllchen und (dönen Eindringlichtelt ein games 
Leben lang nicht vergeffen wir. 


Zu beziehen durch Die Buchbandlungen oder vom 
DVerlag von Albert Langen n Münden-& 














Der „Simpliclssimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen uelmen alle Postai 
bei direkter Zusendung 5.50 M., Ausland 6.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ 
19 M., Ausland 22M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 64 h, das Vierteljahr K 7. 
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Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Masse. 
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|| In meinem Verlage erschien in 1.10. Auflage 
ein Detektiv-Roman von 


Artur Landsberger 


Der 
Fall Hırn 


Geheftet M. 3.—, gebunden M. 4.50 


Cine klug erdachte, bon Anfang 
bis zum Ende in Atem hal 
tende, in glänzendem Deutfch 
gefchriebene und mit einem 
überlegenen BYumor berfaßte 


Detektiv-Geschichte, 


die feder lefen wird, der 
Ablenkung und anregende 
Unterhaltung fuct, 








Gelhinung von ®. Müblen-Schulte) 





ht finslten 


„Na, was meinft di, Willibald, kann ich mich fo fehn Laffen?* — „Wenn ich dir einen Nat 
neben darf, Schaf, — dann verfuch's erft mal mit einem Bein!“ 













1=| Georg Müller Verlag München 
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Köftlich erfrifchend &. 


weisse 


Ba ahnperr 


Kaliklora 


Das Schutz-Wort VEN verbürgt Echtheit. Vorsicht vor Nachahmungen! 


Queissers Zahnpdsta Kaliklora wirkt zahnsteinlösend, 
desinfizierend und reinigt Mund und Zähne bei jung und alt. 
Ueberall erhältlich. Grosse Tube M. 1.50. kleine Tube, 0.90. 
Hersteller: QUEISSER & Co., G.m.b.H., HAMBURG 19. 











Bervorragenden Krältigungsmittel bei Nerwenschwäche. 
München; Schützen-, Sonnen- u. St-Anna- 
Apoth.; Kstert ohren-, ‚Apoth.; Berlin: 
Bollovao-Apotl., Potsdamerplatz und 
Viotoria -Apotl Friedrichstrasse 19; 
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9. Vereiter Verlagsbuhhändfer 
Schteudig 506 b. Leipzig. 
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Auskünfte 


über Hoirats-, Familien- u. Vermögens- 
verhältnisse, 'Ermittelungen, Snag 
Auskunftel Deutschland, Frankfurt a. 


Schöne Augen 


NeiselsBeneylanifdes 
ugenwafler flärttu,der 
jebt d. Mugen wunderbar, 

S\ verleihtihmen ftrahlenden 
A| 6lanı, most fe Harer 
u ter und 
d Mugen» 
ränder fomie Nötung. 
pam Beaulantet, 
unfgadtih! 

Sa je I.2,50 u. in 
Öko Reidel, Bertin 82, 
@tienbadmfirafe d. 


27 Zuckerkranke 


Gratis Aufschluß üb. dlätlose Kur. erteilt 
‚gern W. Richartz, Cöln 12, Georgsplatz 2b, 











































bei Nervenschwäche. 
Broschäre geg.40Pf, LBriefm. 
Glänzend begutachtet 
Dr.&.Komotl, 
Bertin-Halensee, 


Gesichts-, „Wangen- 


Nasenröte 


sowie Jeden Blatandrang nach dem Ge- 
sicht besel wornd mein 
beruhigend. 
Pur, Hortense de Goupy, 
51, Bornstedter Straße 8. 








Bekanntes Kräftigungs- und Anregus 
mitte,bei Schwächezuständen! 
'abl.20 50 100 | Versand durch die 

= r — | Versandapotheken. 






sendet kostenlos 
bei Laboratorlum „Nova'ı 
Nürnberg, Lindengasse 13. 





Hämorrhoiden! 
Verlangen Sie Gratisprospekt von 
Apoth.LauensteinsVersand Spremberg L.21. 





Ah fii tech: best 

Buchführung 
lin W 35, Magdeburger Str. 
Verlangen Bio gratis Probebr. 


a . Engros- 
Kriegspostkarten "Euer 
1a Lichtdruck, Westen od. Osten 
Liebesserien, 'bt. M., schw. 
Russtyp., bt. 3 0M, Landsoh. bt. 
Kopfk. 3.00 M. 
Pommerhanz 
Künstlerk, 6 M, pr. 100. Kein Ramsch ! 
Nur neueste akarten I000de glänz. 
Urteile u. Dankschreiben. Zur Brene 
100 Musterkart. aller Sorten fü: WM. 
gegen Voreinsendung, evtl. Rücknahme. 
Versandhaus, Berlin W, Bülowstr. 54 Si. 


Postkarten 


Zentralversand. 
‚Wir liefern 
‚lanamelıg, 





























Kinder-, 


hd 
Wir empfehlen Kar 
100 Stück von Mark 
TausendeDanks 
Sie unseren rei 
Muster gratis und franko. 
Karl Voegels Verlag 
Berlin 0. 27, Blumenstrasse 75. 


Deutschland 
braucht Männer, 


die fählg sind, an dem großen wirtschaft- 
lichen Wettstreit teilzunehmen, der eine 
unbedingte Folge des Weltkrie, 
muß und eine tiefgreifende Aonderung 
unseres gesamten wirtschaftlichen Le- 
beus herbeiführen wird. Ueberall werden 











Mitarbeiter gesucht 
sein. Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handels u.der|ndastriesoliten nichtver- 
säumen,.jetzt ihre Vorbereitungen zu 
treffen. Das beste Mittel, rasch v.erlind- 
lich,ohne Lehrer.durcheinfachen Selbst- 
anterrichtas in Examenvorzubereiten, 
die Einj.-Freiw.-Prüfang u. das Abitu: 
Examen nachzuholen and die fehle: 
kaufmänn. Kenntnisse zu ergänzen odeı 
eine vortrefl. Allgemeinbildung sich an: 
zueignen,, bietet die Selbstunterrich! 
Methods „‚Rustin‘‘. Ausführl. 60 S. starke 
Broschüre kostenlos. 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 
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eosophische 
u, geisteswissenschaftliche 
Literatur sucht Jeder, der 
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zu ba. von Strocker & Schröder, Stuttgart -S. 
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haltangs-Lei Wertung. Sn Prenpct gas d. 
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Eine kriti- 


Nackt fche Studie 


mit 62 Abb, freigegeben. 
Behandelt auf 120 Seiten Nacktkultur, 
natürl. Moral, Proftituf.u,derenSolgen, 
Schamgefähl, Sittlichkeit und Anltand. 
20. Taufend, 
Zu bezieh. gegen Voreinl. von M. 2.60 
für das geheftete, IM. 4,20 für das 
geb. Buch (einfchl. Porto) vom Verlag 
Rictard Ungewiiter, Stuttgart 
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im Kriege 


von Ir med, Spier-Irving, München 
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(Sachnahme 2) Pf. mehr) 


Aus dem Inhalt: 

Krieg und Goschlechtstrieb, 

Die Moral dor Foldgrauen. 

Die Moral des Geschlechtslebens In 
'or Heimat. 

Männermangel und seine Folgen. 

Prostitution und Geschlechiskrank- 
heiten Im Krieg. 

Die Wirkungen « ‚der orzwungenen Ent- 
haltsaml 

hlechtiiche Vorführung Im 


Die Piralon dor Eho Im Kriof,, 
rag. 


Die hemmungslose Frau Im 
Der Eheurlaub des Feldsoldaten, 


Universal -Verlag München 6 


Brieffach tt. 
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—— Postkarten für nur 4. N. 
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48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstierkarten gegen Nachnahme 

oder Voreinsendung des Betrages von 

8.— franko zu beziehen vom Verlag 
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Mädchen, 


die man nicht 
heiraten soll 
Zeitgemäße Aufklärangen 
nangen m. 1 Abb.von Rt. 2 
Das wichtigste Buch für stinnerf 
Preis 1 Mark. 
Oranla-Verlag, Oranienburg 29. 


Klassische Schönheit 


Der Schwertertanz von Olga Desmond und 
Lebende Marmorbilder v. Schünheitsabend. 
Künstlermappe enthalt. 15 Blatt Original- 
Bromsilber -Photographien (15% 2212 em.) 
Herrlichste Ausführung! Statt 15 M. für 
4 Raten 4 2,50 Mark. 
fort! Vorrat’ sehr gering| 
Berlin W.57, Blow. 545. 
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für Kunstfreunde 


Katalog 


der Neuerscheinungen 
1911 
mit 355 dein h 
Werken bı 
durch alle re 
oder Segen Toreissenäungvonze Pt. 


rn 
‚4 Kunsthandl, 


(durch Postanweis.) einschliesslich 
Porto und Verpackung vom Verlag 


F. Hanfstaengl, München 1, Brieflah. 


Katalog über Neuerscheinungen 
1914 M. wurden nicht veröffentlicht. 
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Lieber GSimpliciffimus! 


Mein Häuptling, der mich aus irgend einem Grunde im Verdacht hat, 
Kunftkenner au fein. fehlett mic) reitenden Kanonier vor kurzem zu einer 
furchtbar alten und abligen amilie, um Bilder zu begutachten. Cine 
alte, redjt leidend und bekümmert ausfehende Dame empfängt mich im 
Rollftubl hend und erläutert die Urfacd;e meines Befuhhs mit Halb- 
Lauter, etwas befangener Stimme. Ich beeile mich. zu verftehen, daf 
der ältere Sohn Rittmeifter In einem Ulanentegiment ift und dafs ich Die 
Bilder auf ihren Verkaufswert prüfen fol. Der Rittmeifter tritt dann 
ein und führt mich In zwei befchelden möbllerten Zimmern herum, 
deren Wände mit alten Bamilienporträts bedett find. Es find fteif 
gemalte Herren Im Bruftpanzer und Alongeperüde, welfi gepuderte 
Damen in blauen Kleidern mit Spigen und roten Schleifen, Alte- 
Briß ere mit dem fteifen Zopf, ein rundlicher Bifhof mit einem 
winzigen @ebetbudh in den Rübchenfingern, eine niedlihe Nonne, blond 
und romantifch, aus der Biedermeierzeit, Breiheitstämpfer von 1813 uf. 
Ic) äußere mich Über all diefe Damen und Herren, meinem Auftrag 
entfprechend, zartfühlend und zurichaltend. Aber der Here Rittmeifter 
wäünfcht die @elegenbeit zu benugen, um fi nicht nur über den Wert 
feiner Bilder, fondern auch Über einige allgemeine Kunftfeagen mit mir 
au unterhalten. Und fo richtet er plöglich, nach einigen weniger ein- 














Der Stab des zweiten Bataillons wird von den Rufen mit Granaten 
bedacht. Wir find vom Gtabsquartier durdy einen Steg getrennt. Der 
Stab bat drei fette Schweine In einer Hürde berumlaufen. ch 
Balkuliere fo: Jeht werden ficher ein paar Schweine getroffen, müflen 
gefchlachtet werden, und es gibt frifches Schweinefleiich. Als fich die 
Ruffen ausgetobt Buben, nebe ich fofort zum Stab. dh frage einen 
Soldaten: „Ra, wie viele Schweine haben denn die Ruffen totgefchoffen?” 
Antwort: „Wir leben alle noch, Here Beldivebel.“ 


Der Major von B.. der niemals aus der Garnifon herausgelommen war, 
erhält das Eiferne Kreuz zweiter Mlaffe. Gleichzeitig Pommt für den 
verdienten Unteroffizier X. der in der Genefungstompanie ifl, das 
Eiferne Kreuz erfter Kaffe. X. wird zum Bataillonsbüro befoblen, und 
dort überreicht ihm der Major die Auszeichnung mit den Worten: 
„Ih babe die Ehre, Yhnen das Eiferne Kreuz erfter Klaffe zu über- 




















reichen. Was find Sie In Jhrem Zivilberuf?" — „Bergmann, Herr 
Major.” — „Na, dann Können Cie ja die beiden Kreuze beim 
Koblenfchlppen” anlegen.“ — „u Befehl, Herr Major. Bei der Arbeit 








beide, beim Befteffen nur das Kreuz zweiter Klafe.“ 


EICHE CHEN) 
Wirks.Heilverfii.chron.Krankh. 
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Preisliste gratis. 
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Max _Horbst, Marken! Hamburg H. 


Jarbei 























deutsvollen Worten, unter Dem Porträt eines feiner Ahnen folgende Ten In Bplelmann: 
tieffinnige Brage an mich: „Nun fagen Sie mal, mein lieber Herr Ein Leutnant wandte fi an den Beldzahnarzt eines Feldfazarettes mit Otferierehochelegante Herron- 


Doktor 
und Ih uns nun malen laffen würden — fagen Gie mal, 
dann auch Kunftwerke?* 





— ich will mun mal fagen — zum Beifplel, iwenn meine Mutter dem Anfuchen, ihm wegen Zabnfteinanfages Die Zähne gu reinigen. Die der zu biligen 

find das Antwort lautete: „ICh bab' nur eine Zahnbürfte, und die brauch‘ | | Kreisen. — Verlangen Bio 

- Id felbft 1” Für nicht Zusagendos Geld 

zurück. Berugschein. bitte 
mitzusenden. 


= —- 
Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 
6. m.b. H. Wiesbaden I, Postfach 20 
Artikel x. Krankenpflege u: lyxienaste. 
prima Ware, mukasig6 Prol 
Anfragen mit Benennung d. kowünschten 
Gegenstände worden prompt erledigt 


u. Knabenkleider zu billigen 























Versuchen Sie: 


„Grathwohl- Cigaretten“ 


Unser General 4 Ply. | Caprice 

Wo-f-Ora.. 5 „ | Tokal 

Tanin.....6 „ | Protecig: 
Morni'. . . 15 Pig- 


Cigarettenfabrik W. F, Grathwohl, München, 


\Eleftrofpt Georg Hirth 


jebt die Derdeuung und fördert den Gtofftwechfel._ Mirft 
elebend auf den gengen Organismus. CHin Berfud übers 
ug. In Pulver u. Tablettenpadungen für SODIg. Die 02 
je nad) Quantum In den Mpotbeten oder dire von der 


| Ludwigs» Mpotbete, Münden 65, Neuhauferfir. 8. h 












Zi garetten Bau Voraiksknd Ann Belbalrak nike 


E.H. Fr. Relsner, Leipzig, Salomonstr. 10, 


-uund Moselweine”, 


Spez.: Rüdesheimer u Rheingauor Naturweln 


Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrom Gesicht 
u. Sommersprosson Ver- 
deckt,Sioerhalt-kräft.go- 
bräunt-Teint m. Braunolin 
£ 1 npfobl. 
ELoER.Mitteihaus,Gerlin. 
Wilmersdori2,Nasuch Str.15. 











300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl.gooignot 
als Wandschmuck) u. drast. bumor. Text enthalten: 
1. Zilte, Borlinor Range. 2. Zille, Berliner Luft. 3. Zille, Borlinr 
|Blider, drei ardrollige Bildersorlän. 4. Usabel, Die Nachtvon Berlin, 
aus dm Borliner Nachtleben. d. Sirandkinder. 0, Im Familienba: 
|nmuns nte Kostüm? u, Badebilder. 7. Strandlust, roiz 

nixen 











ndoWasen 





8. Tangorausch, entzück. Tanzbilder. 9./10. Elegante Welt Fors Feld S Eigenbau u. rechaltsgewächse Fralswert Che 
(0 PER HEHRg Kan, By er a A EN 
45° |Anerkennungsschreiben. 5 Bände nach rs Kasına Hl Es Bekömmlich nomade 
er |10 Bände Mk. franko, ch dem Felde in 4 Pfund es Rüdesheim a. Rh. w une Takt 


fördert das Wachstum 


0. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstrasse 48 


Die F Heilung der Navanidwake 
von J.F.Lütjeharms, Casse 


Die Nervosität ein großes Hindernis Im Leben 

ndlung und dauernde Heilung, Sie Ist u: 

r Modil uonto erfolglos. Sie verzehrt d 
kraft und überschwommt den Körper mitand 

Kein Mensch braucht nervös zu soin und sein Leben in Krankheit, Lebensüberdruß, 

Verzweiflung und äußeren Mißer! on zu fristen, wenn er es nicht will. — Die 

radikale Boseitigung dor Nervosität ohne Berufsstörung. Medikamente, Wasserbehändlung, 

Diät, umständliche Kuren, ohne Zeitverlust und Kosten, nach leicht faßlicher Methode. 

Die Heilung dor ütheit, Enorgie- und Willenlosigkeit, Aug: z 
Releh Mattigkeit, Godächtnisschwäche, Schlaflosigkeit, Apı 

1- und N: Die Entwicklung der 

kraft, dos God Wiederholan; chen, 

tinfehlbare, bisher unlı der Presse 

nd Anorkonnungen aus ersten Kreisen. — Erfolge über Erwarten! — Man verlange 

Gratis-Prospekt, Verlag K. Lütjeharms, Heidelberg 7: 


Minfelhausen 








der Haare mit wunder 
barem Erfolg. Pre 
Tigel M2-, PortoSOPfg 
Diskreter Versand nur 
gegen Voreinsendung 
durch J. Appel, WionVill 
Tosefstädterstr. 48. 













Gibt es einen Weg? 


auf dem man ein ganz außorgewöhnliches Wissen und die Ausnutzung der 
geistigen Fähigkeiten erreichen, 


auf Hom man grosse Massen von Gedächtnisstoll bequemer | 
und dauernder behalten, a 
auf dem ian sicher und um hunderte von Mark billiger 
zum Bestehen eines Examens gelangeı ? 
Ihre Brio 
Interessanten 
etwas Anregen 
h bin ora, 
artigkelt der Meth 
Ihr Werk istnicht nur hoc 
bewunderunswürdig. 
erlangen Sie noch heute Prospekt von 
Weber-Rumpes Verlag, Friedland 36 (Bez. Breslau). 


Aus Inhalt Ihre Ursache, 
prünglich ein rein geistiges Leiden, 
c vorhandene Lebens- oder Norven- 
n Krankheiten. Warum krank sein ! 











jaben mir ein Fülle des Neuen und 

boten, daß ich mich nicht ontsinnen kanı 
s konnen gelernt zu habon. Dr. R. W. 
nt über die Vorzüglichkelt und Ei 





fofort tergengrade bei er 
braud) von „„Progresso 
gel. gel. Das Reuelte 
uns Bolitommenfte der 
SJeptzeit! Blängenbe Dans 
Yorelben! Brojpettegratld, 
Get Ham Al, Nolan 1, 
Epönebeteriir. WM. 





redanken. 


interessant, sondern geradezu 














Cognacbrennereien Preuß:Stargard 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareile-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose 




















Harpagon TR 


erlang 

unseren Katalog 
‚ante Herrei 
Risiko ausı 








L. Gutzeit & Co. 
“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 


grmnn- 





Feine und feinste Hamburger 


„Uber bitte jhön, mein Herr, Cie müffen doch ein biöchen lächeln!“ — „Wiefo Lächeln? ee alten: 
Woll’n Sie mie die Bilder fchenken ?* RN 
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Wilfons Antwort 














Beguung von D. Bulbzanfon) 


»Ich weiß nicht, wie Sie fich in den Krieg einmifchen können. Gie haben dod nicht ein Pfund in das Gefchäft geftedt.“ 


Papier 


Wilfon wirkt als ein Profeffer 
in dem Land Amerika, 

und er-glaubt, er weiß es befler, 
warum dies und das gefchab. 


Was wir ind und was wir wären, 
Märt er auf und fagt es nun, 
und er will mit uns verkehren, 
wenn tie uns verändern fun. 


Diesbezüglicy feprieb er einen 
Brief nad Rom an Benedikt. 
Und, Herr Wilfon, gelt, Sie meinen, 
Daß jept unfereins erfchridt? 


Schneden, Here Profefior, Schueden! 
Was Jr hoher Beijt entivarf. 
ad), es dient uns nur zu Biveden, 
die man nicht erwähnen darf. 
Ratatdeke 


Die Stimme aus dem Hinfer- 
geund 


Zu einem weftfälifhen Amtmann kommt eine Frau 
mit der Brage. ob die Beamten denfelben Be- 
fchräntungen in der Lebensmittelverforgung unter- 
mworfen felen wie jeder andere Gterblice, ob fle 
fich insbefondere mit der zugeiviefenen Butter de- 
gnügen müßten wie Ihre Mitbürger. „Aber felbft- 
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verftändlich, liebe Grau, wir Beamten haben nichts 
voraus.“ Darauf die Brau: „Dat kann nich ftim- 
men; br hebbt vandagn fiv Pund Butter regen.” 
Und wieder der Amtmann: „Gott bewahre, liebe 
rau, das Ift ein Irrtum.“ Indeffen die Frau blieb 
dabei: „De Frau Amtmann wird fon tifjen.” 
Da öffnete der Amtmann die Tür zum Nebenzimmer 
und fragte dort hinein: „Mudder, hebben wi Butter 
regen?” Berftand die Frau Amtmann ihren Mann 
nue halb oder ließ fie fi durch etwelche Grimaffen 
ihres Gatten verwirren, urz — laut und deutlich 
erflang ihre Stimme: „JA bruß kein Butter; mi 
bebben for drei Wiälen naug.” Den Amtmann 
verfchlug's Die Stimme; endlich aber fagte er zu 
der neuglerigen Brau: „Dat bebb It nich mußt. 
Na, da kann Gel ja’n Pund aftriägen.“ Mit diefer 
Abmadung war der Brieden gefchloffen. 


So ein Viech! 


nn 





@elhnung von C. D. Peterfen) 


ıl 





»Is er denn aa freu, dein Hund ?* — „Son Epur, die Heabner, die wo er ftichlt, frißt er alle alloan.“ 


Bogelbeeren 


Rote Korallen trug der Vogelbeerbaum, 

Als wir vor Drei Jahren Ins Kriegsland zogen, 
D wie glübten fie tröftlih am Wegesfaum, 
Sprachen vom nahen Brieden uns — und frogen. 


War einer unter uns, der fprad) von der Heimat- 


bütte, 

Wo Gefhwifter von dir. Baum, die Hände ich 
reichen — 

Unter den Bäumen die Banf, und fein Weib in 
der Kinder Mitte: 

Rote Beere, da wurdeft du Briedens- und Hoffnungs- 
zeichen 


Müffen welter marfchleren, ae durch Elirrende 
eit 


Gürtet euch neuen Trog — doch gebf neuem Hoffen 
aud) Raum! 
Ward eud) das Herze wund? Gcheint euch ber 
Weg nod) fo weit? 
Wieder trägt rote Korallen der Vogelbeerbaum. 
Reinhard Meer 


Huldigung 


Im vorigen Herbft, am 5. Dktober, gaftierte Dallinger 
In Arad. Dallinger ift ein großer Sänger und Arad 
eine große kunftverftändige Stadt. Die Stadt Arad 
fpendete Herrn Dallinger einen der Bedeutung des 
Erelgniffes angemeflenen Lorbeerkrang. 

Als Dallinger den Kranz erfhjaute und im Gelft 
mit der Ausdehnung eines Bahnobteils verglich, 
da fühlte er fidy bedrüdt, In die Ede gezwängt. 
Rein, nach Peft mitnehmen wird er Dies Ungetüm 
von Grüngeug nicht. Man kann es aber leider 
ebenfowenig blerlaffen, well das die Gpender 
kränten täte. Und in ein Sanaltohr ftopfen? 
Kanäle von diefen Dimenfionen gibt es in Arad 
kaum. 

Hollal Hit nicht morgen Jahrestag der Arader 
Märtyrer? Dallinger büllte fih In Schwarz, 
bängte zwei Tränenperlen In die Wimpern, fubr 
am freibeltsdentmal vor und legte dem Kranz auf 
die marmornen Gtufen. Hier verharrte er Enicend 
{n innigem Gebet; nur eine Minute; Länger brauchte 
der (vom Hotelportier rechtzeitig berbeigebolte) 
Photograpb nicht. 
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Dann fand Dallinger erleichtert auf und ellte auf 
den Bahnhof. 

Knapp vor Abgang des Zuges nabte fi Heren 
Dallinger eine kleine Gruppe von Herren; Depu- 
tation der Arader Achtundvierzigerpartei. 
Dallingers patriotifhe Huldigung. fagte der 
Vorfigende herzlich — fo fill fie war, fie jel nicht 
unbemerkt geblieben. Hier diefen Kranz zum Dank 
dem edeln Sänger! 

Wehe, der Patriotenkranz war noch dreimal größer. 


Roda Roda 
Dom Tage 


Unfer Kommunalverband fehleft bei der Lebens- 
mittelrationlerung Immer wieder ftattliche Böde und 
wird deshalb mit hohem kritifhem Miftrauen be- 
tradhtet. Eines Tages fragt mich Brig, der Lateiner: 
„Du, Onkel, woher kommt eigentlich das Wort 
Rationlerung?* — „Ra, dent’ mal nad.” — 
„Don ratio?" — „Ganz recht. Was beißt denn 
ratio auf beutfh?" — „Vernunft... Aber das Ift 
ja ganz unmöglid. Rationierung hat dod) nichts 
mit Vernunft zu tun.“ 


Die legte Säule 


(Poincare) 


Sie wartelt fcon. Am Kapitäle 
Zerbrödelt das Akanthusblatt, 

Als ob man eine Zwiebel [däle, 
Die uns drei Jahr" geärgert hat. 


Und wie beim Ziwiebelfchälen weinen 
Die Leute rings in Stadt und Pand, 
Dieweil's von den neborftinen Gteinen 
Herniederriefelt — Staub und Gand, 


Die legte Gäule von den vleren, 

Die Zeuge war — von wen und was? 
Nur das Gedädhtnis nicht verlieren, 
Das, adj! fo vieles [hon vergaß! 


Ein Breibeitsmaul, das einem Zaren 

Die Stiefel fühte — Liebes Kind! 
Erinnere dich nur, wer fie waren, 
Dann, glaub’ mir, weißt du, wer fie find. 


Sie wadelt fon. Schafft ein Erempell 
Stemmt an mit „Holz ber” und „Dbo“! 
Dann poltert nad) der ganze Tempel, 
Begrabend Eimfon-Elemenceau! 

Edgar Eteiger 


Divifionen des Todes in Flandern 


Ruffifcher Sammer 


Auf der großen Petersburger Konferenz feuerte 
Brau Brefchtomwfta, genannt die Großmutter der 
Revolution, die Armee zur Vernichtung der Deut- 
fchen an. 

Als die revolutionären Soldaten das hörten, brachen 
fie in Wehllagen aus: „Armes Enkeldhen Revo- 
Intion! Bon Väterdyien Kerensti in Mütterchen 
Ruplands Schoß erdroffelt, will Dich Großmütterchen 
wieder ertwweden, indem fie Bindifch wird!“ 


Lieber Simplicifimus! 


Eine lange Reihe fteht an einem Dbfttarren an. 
Darunter audy ein Herr, anfheinend ein Profefior. 
Geduldig wartet er, bis er darantommt. „Was 
Rriag'n Sie?“ fragt die Frau. „Nichts. liebe Brau, 
ich wollte Ihnen nur fagen, daß man Zmwetichgen 
nicht mit & fchreibt.” 
Jeder Bennt die Anfchläge in den Lokalen und 
Derkebrsftätten, den Babnen und überall: „Gol- 
daten! BVorficht im Gefpräch mit fremden Per- 
fonen! Gpionengefahr!" In meinem Uxloub fah 
ich mum Diefer Tage in Köln in einer Wirtfchaft 
von einem Ulfvogel diefe Mahnung alfo abpe- 
ändert: „Soldaten! Vorficht mit fremden Mädchen! 
Säuglingsgefabr!" 





Bel meiner Fürforgetätigkeit im Lazarett komme ich, 
mit einem Austaufchverwundeten, einem jungen 
Bizefeldivebel, ins Gefpräch. Er erzählt von feinem 
einjährigen Aufenthalt in Rußland, von der ver- 
bältnismäßig guten Behandlung, die er dort er- 
fabren bat, und von der Erlöfung aus der Befangen- 
fchaft durch den Austaufch. Die Rüdtehr nad) 
Deutfchland durch Schweden bat einen ergrelfenden 
Eindeue auf die Krieger gemacht, Insbefondere durch) 
die Lebensmwürdige Aufnahme in Schweden. Der 
Berwundete erzählt dann weiter: „In Gafnif 
wurden twir von dem Roten Kreuz in Empfang 
genommen, Es ftanden Körbe mit Rofen und Körbe 
mit Maiblumen zur Verteilung bereit. Eine Dame 
trat mit einem Rofenftrauß auf mich zu, madıte 
jedoch, als fie meine Charge fab, plöflic, halt, 
fagte: ‚Sie find fein Dffipier‘, und die Rofen wan- 
derten in den Korb zurüd, während mir aus dem 
für Nichtoffiziere beftimmten Korbe ein Malblumen- 
ftrauß überreicht wurde. ch merkte, dab wir in 
Deutfcpland waren.” 


Riga 


©s war geroiß fein Meines Ding, 

fo viel an Kraft und Kühnbelt zu bewegen; 
doch über allem, Menfch, fpfrft du den Gegen: 
die Zahl der Opfer twar gering. 

Das ift das hindenburgifch Glü 

und macht's erft ganz zum Meifterftüc. 


Emanuel 


Benung von . Chllling) 





«Ih muß Doch einmal ausrechnen, wieviel von biefen fchweigenden Engländern auf jedes laute Wort des redenden Livyd George 
tommen, womi£ er feine Feinde zerfchmettert.“ 
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:anzöfifche Preffreiheit kennen lernen! 
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Niga ee 





Nun Gräber öffnet euch! Uralte Zeit 

will fich eenenen, und Vergangenheit 

wird Gegenwart. Du einftmals ftolzes Tor 

bes Drdenslands. das Schwäche einft verlor, 

Riga, bift wieder deutfch! Im deinen Mauern 
berrfch€ wieder deutiche Macht. Jet foll fie dauern. 


Dneel Reufers gefammelte Märchen 
L 


(zb. Ib. Heine) 





„Gebt ihr, toie es fich nun wieder zeige: die fapfere englifche Armee hat die deutfche Armee 
fo weit zurüctgefrieben, daf fie bis Riga gefommen Ift.“ 


September Eühle wie ein 
geftillfer Fluß... 


September kühlt wie ein geftillter Blu, 

der an gefchnitt'nem Beld vorüberftreicht. 
Den nahen Rand beglüdt ein fanfter Kuß, 
der legtem Schwalbenaufblig gleicht. 

Die Wolken fegeln fhmwere Gilberfracht, 
am Himmel ftürmend aufgemühlt, 

der Mond fchwimmt dur) die blaue Nacht, 
von allem Tagesfchrei vertühlt. 


Das Schlachtfeld leuchtet In der Nächte Glanz 
tie ein zerbeulter, fchtwerer Schild. 

Darüber hoher Lichter Kranz: 

o Belede, edles Gehnfuchtsbildl 

Der Sterne Donneratem ftreift 

mit Adlerfchtwingen durch das Blau, 

des Krieges Ernte aber reift 

in Schanze, Grab und Drabtverhau, 


Mein liebfter Breund, gib deine Hand, 
wie wollen feft zufammenftebhn. 

Ich fah heut früh Im Niemandsland 
drei Blumen IL Im Winde wehn. 

©o wollen tie dreifach erglühn, 

wenn fhrill dee Tod vorüberjagt: 

ir wollen menfchlich fein und kühn 


und unverzagt. 
Musketiere Moz Barthel 


Liebe 
Don Helene Boigt-Diederichs 


Brau Hebivig Taufate wohnt In einem guten, ordent- 
Uchen Haus, das ein wenig für ih am Gtadtwall 
legt. So anftändig If es, daf die Wirtin, die 
im Erdgefchoß Lebt, es eigentlich nicht gern lebt, 
wenn eine Mieterin ohne Hut, nur In Schürze und 
Tuch), aus und ein gebt. Aber da man einer Kriegers- 
frau nicht obne weiteres kündigen, aud) fonft nichts 
gegen die Taufate fagen kann, die Treppen und 
Benfter blank hält, bleibt es das befte, ein Auge 
auzubrüden. 

Run bätte fi denken laffen, daß die Wirtin an- 
genehm überrafcht gewefen wäre, als die junge 
büdfche Frau fo um November herum plöplich in 
Kragen und Muff von graugelbem Buchspelz an 
Ihrer Tür vorbeifchreitet. Aber nein, man weiß 
wirklich nicht, tie man’s den Menfchen recht machen 
fol. Gar nichts weiter gefchieht von feiten der 
Haustoirtin, die einen mageren feiffühhtigen Hals 


bat und längft in keinen Spiegel mehr lebt, als 
dafı fie den Kopf fcüttelt. 

Sag mir bloß einer, twle fommt eine Kriegersfrau 
fozufagen über Nacht zu einer regelrechten Pelz- 
garnitue? Ihr Mann Ift feit Gott weiß tmieviel 
Monaten Im &eld, fle hat keinerlei Einnahme, als 
die ftaatliche Unterftügung und die Lebensmittel- 
fcheine, die fie alle vierzehn Tage von ihrer Helferin 
bolt oder audy manchmal ins Haus gebracht Priegt. 
Man ftedt ja feine Nafe nicht gern In anderer 
Leute Kram, Aber wenn fich heutzutage eine junge 
Brau foldyen Aufwand leiften kann, fo follte man 
meinen, daß fie dann keine Scheine mehr für Brot 
und Butter und Blelfch braucht. Man gönnt jeder 
nern was Gutes, aber was zuviel Ift. Ift zuviel, 
Der Pelzift's ja nicht allein. Aud) auf einem teuren 
Plag in den Lichtfpielen It Frau Taufate gefehen 
worden. Die Wirtin weiß das nicht aus eigener 
Anfhauung, fle kann fi kein Kino Leiften, aber 
die Frau Bartels hat es gefaht, die hat es von 
der Frau Neddermeyer, und die hat es für gewiß 
von Ihrer Schwägerin. Dabel find die Hauswirte 
es, die alles büßen müffen, werden bis aufs Blut 
gezwadt um Mietsnachlaß — wie fie dann felber 
für Ihre Zinfen auftommen, darum kümmert fich 
von den Herren auf dem Gtadtbaufe keiner, grad 
im Ball Taufate, wo fie um volle fünf Markt zu- 
rüdgetreten if. Da foll einen denn fo was wie 
der Buchspelz nichtiwurmen und andie Nieren gehn. 
Eines Tages fieht die Wirtin, wie drüben an der 
Kreuzung die Helferin aus der Elektrifchen fteigt 
und aufs Haus zutommt. Die Brau am Benfter 
fühlt, daß fchnelles Handeln am Pla if. Gie 
tritt von ungefähr aus Ihrer Tür, wundert fich, 
wer da kommt und zettelt in aller GHarmlofigkeit 
ein Bleines Gefprädh an. Co, die Grau Taufate, 
Gelt wann ®riegt die denn Unterftägung? Cie 
will ja nichts gefagt haben, aber die fieht nicht 
aus, als wenn fie dergleichen braucht. „Entf huldigen 
&ie nur, man fagt nur fo, twas man denkt...” 
Die Helferin fteigt die Treppen binan. Grund- 
fäglich gibt fie nichts auf das, was eine rau über 
die andere fagt. Aber ivenn es von der Haustwictin 
ausgebt, Ift man einigermaßen verpflichtet, zu fehn, 
was dran ift. 

Der Zufall tommt ihr zu Hilfe. Als fie oben auf 
den Klingeltnopf der Dahmwohnung drüden till, 
wird von Innen aufgetan, und Grau Taufate fteht 
da, zum Ausgehen fertig. Das weiße duntel- 
äugige Geficht gudt ganz damenbaft ziolfhen dem 
graugelben Pelstwert und dem fhwarzen Gamthut; 
au) der Muff fehlt nicht. flach und groß und febr 
modern; man fiebt. es Ift bei der Anfdyaffung nicht 
gefpart worden. 


a 


„Ad, Sie find es!” fagt die Helferin. „Ich hätte 
Sie beinab nicht erkannt.“ Cie maft fidy keines- 
wegs das Recht an, die Tugenden der Kriegers- 
frauen durchs Gieb zu rühren. Immerhin ift eine 
Erklärung für den augenfceinlihen Aufwand 
mwünfcpensivert. 

Alfo bringt fie das Gefpräch auf das Pelzwerk. 
Frau Taufate wird erft befangen, dann ablehnend, 
Nein, von ihrem Mann bat fie das nicht, das bat 
ihre fon immer gehört. Warum foll man die 
guten Gaden nicht tragen, wenn man fie eln- 
mal bat? 

GSelbftverftändlich foll man fie tragen! Aber ftammt 
nicht vielleicht doch der Kragen da aus diefem legten 
Jahr? Es kann ja fein, daß fich Ingrwifchen Irgend- 
twie Die Derbältniffe gebeilert haben? 

Ad, wegen der paar Marten. Bor Verwirrung 
wird Grau Taufate paßig. Betteln tut fie nicht 
darum! Dann verzichtet fie lieber. Das fagt fie 
heiß und fehnell, und die Erregung macht erft ihre 
Stimme und dann fie felber ficher und daneben 
deutlich beleidigt. 

Die Helferin überlegt. Gelbftverftändlid) foll Brau 
Taufate Ihre Marten weiter befommen, aber viel- 
leicht macht es Ihr nichts aus, beim nächften Holen 
eine Kleine Erklärung wegen des Pelzes mitzu- 
bringen? 

Beau Taufate ftellt fih auf die Hinterbeine. Cie 
könnte fi ja leicht damit befallen, irgend eine 
glaubwürdige Gadye zurecht zu lügen. Aber das 
ift gegen ihren Stolz. Schließlich kommt fie wohl 
aud) ohne Marken durch. Was den Pelz betrifft, 
fo ift er ein freies Gefchent vom Mügenmader 
Jendrigti, da it fie niemandem Recyenfchaft fchuldig. 
Niemandem? Gle denkt an ihren Mann, Aber 
Ift es nicht todficher, daß auch er Ihr nicht treu ge- 
blieben Ift da draußen? Cs nimmt gar fein Ende, 
was man da alles hört. 

©o hat Hedwig vor id) felber eine ganze Handvoll 
von Entfchuldigungen bereit. Was dann nach dem 
Krieg einmal wird, darüber braucht le fich heute 
noch feine Gedanken zu madjen. Kann fein, daß dann 
alles gut ift. Daß fie dann den fchwarzen Mügen- 
mann nicht mehr mit Augen fehn kann, an ihm 
vorbeigebt, als hätte fle Ihn nie gefannt. Da ift 
plöglih das Wort Zeltvertrelb — der übrigens 
Ihretwegen jeden Tag aufhören kann. Um des Ge- 
fchentes willen, nein, das wär Ihr niemals eln- 
gefallen. Ym erften Augenblit Ift es Ihr fogar 
unbebaglid) geivefen. Wie kommt der fremde Mann 
dazu? Aber dann, als fie vor dem Spiegel ftand, 
war’s um ihren Widerftand geichehn. Ebenfo ge- 
fchah es, als er die Oranatohreinge brachte. Brei- 
lich war fie von nun an nicht ettva gefälliger gegen 
den Müpenmann, fpücte Im ©egenteil eine Luft, 
fchlecht gegen ihn zu fein, weil fie in eine Art von 
Abhängigkeit geraten twar, die ihr nach Peiner Geite 
paßte, 

Nun kommt ettivas Unertvartetes. Kurz nach Weib- 
nachten hat Ihr Mann Urlaub eingereicht, ein 
Telegramm zeigt an, daß er fchon [osgefahren ft. 
Es ift in Köln aufgegeben, In wenlg Stunden kann 
er da fein. Hedwig Ift fehr überrafcht. hat ein Ge- 
fühl von Gott fel Dank, daß die Gefchichte mit 
Jendrigki nun auch nach außen bin aufhört. Den 
ganzen Nachmittag verbringt fie mit Vorbereitungen, 
‚Sie verftedt das Pelzwert — war’s benn nicht nodı 
was? Wie von Herzen unnüß kommt es ihr in 
Ddiefem Augenblid vor. Aber was foll man machen — 
einfach verbrennen, das gebt dod) nicht, und zurüd- 
bringen, das bat Jendrigfi nun aud) weiter nicht 
verdient. Am beten bleibt es, alles ganz fl ein- 
fchlafen zu laffen. 

Hediwig überzieht die Betten und bat einen Kuchen 
aus Hafermebl. Gie flicht einen fröhlichen Kranz 
aus Geidenpapler um die Hängelampe und um den 
gefchnigten Altar. Jhr Mann ift von Beruf Holz- 
Bildhauer, hat ihn felber an vielen Sonntagen fehr 
fauber und fchön gearbeitet. Berwundernd bat fie 
Ihm augeftaunt, allzeit das fertige Werk geliebt, 
das für fie eine Grömmigkelt ausftrablte, die nichts 
mit der Jungfrau Marla, defto mebr aber mit ihrem 
Mann felber zu tum hatte, Ya, wer hätte denten 
follen, duß er Ihr nun fo einfach In der Berne un- 
treu türde, . . 

Es wird Abend und es wird Nacht, ohne dafı 
Bernhard kommt. In der Brühe des nächften 
Morgens, als Hedivig mit vorgebüdtenm Kopf die 
kupferfcheinigen Eträhnen von Ihrem Scheitel gegen 
den Boden hängen läßt, während Ihre Blicte Das 
Modenblatt und ihre Hände den Griff für die 
neue Hnartradht fuchen, fchlägt es zweimal gegen 
die Blurtür. Go meldet fih fein Bremder an! 
Hedivig fhwenkt die Haare zurüd, ftürgt hinaus 
wie fie ift, fiebt die Glastür von einem rlefigen 
Schatten verduntelt. 


Da fteht Bernhard, bepadt und übermäßig breit. 
mit feinem von Wind und Fcoft verbrannten, auf 
den erften Bli® gröberen, auf den zweiten feineren 
Gefiht, mit den grauen, durdhfichtigen Augen, die 
fie anfeben, die eigene Freude noch zurüdhalten — 
fie zuerft von Hedivigs Augen annehmen wollen. 
Ihre Baren fpannen fi, lächeln, werden ganz 
voller Grübdhen. Da fteht er fchon drinnen, hält 
fie im Arm, küßst fie, — ein wenig leifer und vor- 
fichtiger als früher wohl. Er ift folange im Um- 
gang mit ganz anderen Dingen gewvefen, bat grad 
einen Kurfus Im Minenwerfen hinter ih. In Gr- 
danken bat er die zierliche Frau oft genug bei fi 
nebabt — nun In Wirklichkeit ift fie rätfelhaft 
fremd, fo weit vom Krieg, fo weiß und jchön — 
la, gibt's denn überhaupt fo mas noch? 
Bernhard ftampft durch die Stuben, freut fi über 
alles, am meiften über das fdhräge. bolzverfchalte 
Dad), tippt Immer wieder mit dem Finger dran. 
Man vergißt twirklid) all fo was. Wie eine Blume 


tet die junge Grau mitten in Ihrer fauberen, hübfchen 
Wohnung. 

Das Beuer im Dfen It fehnell im Gang. Das 
Kaffeepulver duftet im Topf. Bernhard hat Zuder 
mitgebradyt und belgifches Schmalz. Bald figen 
fie nebeneinander am Tifh. Hedwig freut id, 
daß es Ihm fchmedt, und es fchmedt ihr felber gut. 
Es war nicht {hön, fo die ganze Zeit für niemand 
anders als für ih allein zu forgen. 

Bernhard nimmt ihre Hand, fiht hart neben ihr, 
bält fie treu und gut, Geine Mutter bat ihn ge- 
warnt gehabt — fo viel Altersunterfchied. das ift 
nichts. Hat fie etwa recht behalten? Unfinn — 
Bernhard legt feinen fÄhweren Arm um die Liebe 
Schulter, zieht das feine junge Gefiht bart an 
feines — ja, wie Ift es denn, bat fle ihn eigentlich 
noch lieb? 

Sie bat fo eine drollige Art, zuzubören, ernft zu 
werden, dann plößlich oszulacdhen. Stüd für Gtüd 
findet er fie wieder, hat fich doch da draußen nicht 


Wilfons Leimrufe 


alles fo vorgeftellt gehabt. Man fehiebt ja auch 
die ausführlicheren Gedanken weg. Hauptfache ift. 
daß nun erft mal der Krieg zu Ende kommt. Aber 
nun, die Meine Srau, wie fie fo dafißt. möchte er 
fie dem Gefreiten Stumm zeigen und dem Vize, 
der ibn fürs Kreuz vorgefchlagen bat. 
Na, nun wird denn erft mal bier zu Haufe für 
vierzehn Tage lebefhön gemacht. Taufate fängt 
feinen Urlaub damit an, daß er bis zum Abend 
Tchläft. Was denkt Hedivig denn — zwei Nächte 
und einen Tag durchgefabren? Dafür ift er denn 
nachher munter bis jpät in die Nacht. 
Hedwig will, daß er erzählen foll, am liebften 
don den Gtunden, wo er’s recht fAhwer gehabt 
bat und doch durdhgefommen ift. Ybm geht's grade 
umgetebrt, er mag fi nur an das Gute erinnern. 
Das andere — Bott, laß die Zeitungen man quaffeln 
von Heldentod, es glaubt ja feiner, wie einfach das 
alles ift. Nein, nein. Aber reude, foviel ift ficher, 
Gortfegung auf Celte 323) 


Geldnung von D. @ulbeanflon) 





„Hören Gie mit dem efelhaften liegen auf und fegen Gie fih auf meine Demokratifhe Stange!“ 


a 


Alltäglichkeiten 
Bon Peter Scher 


1 


Auf dem Beldiveg gebt ein Mann in der Richtung 
nad) dem Bahnhof. Er trägt einen Rudfad. Der 
Rudfat ift nicht Leicht, aber der Mann macht ein 
vergnügtes Geficht. 

An der Wegkreusung fchiehen drei Gendarmen aus 
dem Boden. Nachdem fie aus dem Boden ge- 
f&hoffen find, ftellen fie fi breitbeinig auf, ftreichen 
ihre großen Gchnurrbärte, rufen dreimal (gleich- 
zeitig): „Aha!“ 

Dem Mann mit dem Sat rinnt der Schweiß von 
der Stirn. Er geht langfamer, überlegt, bleibt 
febn. gebt langiam weiter, fteht vor den Dreien, 
„Aha!“ fagt der erfte. 

„Herzeigen!“ der zweite. 

„Nicht fo langfam |“ der dritte. 

Der Mann Öffnet den Rudfat mit zitternden 
Bingern. 

Er fagt (baftig): „Adıtzig Eier. G'hörn meiner 
Braut. Dom Bauern. Lohn für Arbeit. Es ift wahr. 
Weiß Gott. Bin Goldat. Urlauber. Habe bei 
Wotichaete getämpft.” 

„Ganz fchön.“ fagt Numto eins. „aber erftens 
glauben wir Jhnen das mit dem Lohn nicht ...“ 
„Es ift wahr!” fagt der Mann ftart und fchon 
etwas gereist. „Die Eier war'n ja dod) fchon ein- 
netalkt. Geb’n Gie doch ber!“ 

w... und zweitens gebt uns das alles gar nichts an. 
Die Eier werden konfisziert. Geben Gie gutivillig 
ber! Wir tun bloß unfere Pflicht.” 
„Himmelberrgott!“ fagt der Kämpfer von Wyt- 


Deuffche Stüäd£chen 


URURKEN- 
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Sıhliß in Dberhefjen 


fchnete. Mebr fagt er nicht; aber er fchnauft auf 
eine Art, Hm. 

„Machen Cie keine Gefhichten. Mann!“ 

Cedis Hände zerren am Rudfad. 

„Die Eier g’hörn mic! Da fol dod gleich ...1 
Die Eier find fauer verdient, Wer foll’denn für 
einen forgen, wenn man's nicht felber tut!” 
„Gebt uns nichts an. Pflicht ift Pflichel“ 
„Hände weg! Echämt Ihr euch nit! Herrgott — 
fo kräftige Yent’ g’hörn an die Bront!” 

„Rube da! Beamtenbeleidigung! Widerftand“ 

„Die Sad)’ n’bört mir!” 

“Zugepadt! Co ifl’s echt!” 
Bimmel—Himmelberrgott 
Knietfih. Bumm. Bautfch, 

Dier kräftige Männer ftarren betroffen auf eine 
quabbelige gelbe Maffe nieder. 

Numro eins bat fich erholt, zieht Notizbuch, fpricht : 
„Gie beißen? Gind geboren? Konfeffion?” 

Die andern ftarren noch immer die gelbe Maffe an. 
Ein Bremdling kommt des Weges, bleibt flehn, 
Thaut, fchüttelt den Kopf. 

„a, was lit denn das!?“ fagt, faft weinend, der 
Kämpfer von Wptichaete, 

„Organifation!” eriidert der Bremdling und bietet 
ihm eine Zigarre an. r 


Beim Hofrat ift eingebrochen worden. 

Sieben Hartwürfte, ein Kübeldhen Schmalz und — 
fpredhen wir nicht davon, was alles dabinge- 
nangen ift. 








Dee Hofrat fit in feinem Lehnftubl, raucht mit ' 


farken Zügen und betrachtet kopffchüttelnd ein 
elegantes Conbert. das man ihm gebracht bat. Ln- 
nlaublich, was man alles erlebt. Der Brief Ift amı 
Zatort gefunden worden. 


N 


Beihmung von Wilhelm Ehuls) 


Der Hofrat bat Die kräftige und nicht unfompatbifche 
Auffchreift lange genug geprüft; jegt reißt cr das 
Gouvert auf und lieft: 





Sehr verehrter Here Hofrat! 


Schon immer war id ein auftichtiger Berebrer 
Ihres kraftvollen Enorrigen Tiefens, und ich kann 
mwobl fagen, daß ich mich Im Laufe ‘des Krieges 
wiederholt an Yhrer fernigen Mabnung. nicht Blein- 
mütig zu werden, gneftärft und aufgerichtet babe. 
Leider Ift in der lepten Zelt mebhrfadh die Der- 
fuchung zu fchmwächlicher Denkart an mich beran- 
getreten, und ich muß gefteben, Daß es befhmender- 
welfe Ernäbrungsfchivierigkeiten waren, Die mich 
fchtwantend zu machen dDrobten. Was foll ich fagen — 
fo ift nun einmal der [hwahe Menfhl Als mir 
das ar geworden war, raffte id mich auf und 
fagte mir: Es darf nicht fein, daß ein Mann von 
deinen Anlagen dem Geift der Schwäche unter- 
liege! Du darfft dem Hofrat um Beinen Preis das 
Hägliche Schaufpiel einer Gefinnung bieten, die um 
der äußerlichen Kleinlichkeiten des Lebens willen 
in dem Entfcluffe, bis zum froben Ende nicht zu 
sagen, wankend wurde. Gie felbft. verebrter Herr, 
haben das ftolze Wort in meine Geele gepflanzt: 
„Ungemwöhnlicye-Ziele rechtfertigen ungewöhnliche 
Chritte”, und fo darf ich hoffen, datı Gie im 
Intereffe' unferer gemeinfamen Ideale mein Bor- 
neben wenn nicht billigen, fo doc) gern enfcyuldigen 
werden. ch bin mit vorzüglicher ufiw. 

Der Hofrat bat den Brief zu Ende gelefen. Er 
fiebt einen Augenbli® nachdenklich ins Weite, 
Auf einmal fchlägt er fih aufs Knie und lacht, 
daß das nanze Zimmer dröbnt. 

Der Hofrat ift ein verftändiger Mann. 
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„D Gott, diefe Veränderung! — Auf Ehre 
und Gewiffen, mein Herr, find Gie wirklich 
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will. Alle Berufsklassen erhalt, wort. Anregungen u. neuo Ideen, die sich 

ohne großes Kapital verwirklichen lassen. Alle Presseurteilo heben die 
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Untauglichkeit. Gebär- u. Stillfähigkeit. Frauon, die nicht heiraten sollten! etc. — 
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Ehe. Hysterische Anfälle. Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau etc. 
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In diefen Tagen erfcheint 


Erzählungen von Kuut Hamfun 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo. Mit einem Bilde Knut Hamfuns 
Preis vornehm gebunden 3 Mark 


Keir Hamfun bat feit vielen Jahren bei uns feine Gemeinde; dennod) ift er nod) lange nicht fo bekannt, fo geliebt, wie er es eigentlich 
fein müßte. Denn geht man den weitführenden, vielverfchlungenen Wegen feines Schaffens nad), fo zeigt es fi, daß Fein anderer 
Nordländer, vielleicht überhaupt Faum ein zweiter lebender Dichter uns Deutfchen fo vel fein kann wie er. Denn Hamfun das ift die end- 
liche Erfüllung einer Gehnfucht, die Wirklichkeitswerdung eines Jdeales. Er ift Eraftvfoll und wieder zart wie Baum erwadhte Mlenfhen; 
er ift zerfegend Elug und glüdlich naiv, von verfchloffener Herbheit und von völliger Hingabe. Er bat den frauernden Exrnft und die aus- 
gelaffene Luftigkeit, die Schwere und den Leichtfinn, er Ift durchaus männlidy, und er fieht dabei die Frauen, wie fie felbft fidy nie zu fehen 
wagen; er fennt die Gatire und die Iyrifche VBerfräumtbeit, er trägt die Möglichkeiten zu allem in fi, und er gibt ihnen nad); er ift alles 
und jedes, was wir zu fein uns wünfchen; er ift der univerfelle Menfch, und in der Literatur der Gegenwart ift Fein reinerer Vertreter diefes 
Zypes als er. Wer von Hamfun nod nichts oder nur einen Einzelzug feines Wefens kannte, erhält nun aus dem vorliegenden Bande 
den erften, beglüdenden Begriff feines überreichen Wefens. Hier ift „Viktoria“, diefe ganz fcheue, keufche Gefchichte einer unerfüllten Liebe, 
ift „Schwärmer“, ein Eurzer Roman voll eines Löftlidy verftelten Humors und erfüllt von dem mit immer neuer Farbigkeit gefchilderten 
Leben an den norivegifchen Fjorden; da ift eine Gatire, die Lächelnd und überlegen mit fymbolifhen Bosheiten fpielt; weiter eine Spieler 
gefchichte von großer Schärfe der Menfchenzeihnung, aud) fie in das Licht einer faft gutmütigen Jronie getaucht; md da ift fehlieglic) 
„Bagabondage“, eine jener wilden und rüdfichtslos wirklichkeitsgefreuen Präriegefhichten, die aus Hamfans eigenfter Erfahrung ftammen. 
ALL dies ift in einem einzigen Band vereinigt, der, ebenfo wie die beiden vorher erfchienenen Auswahlbände des Verlages Langen, buch- 
technifch und Eünftlerifch vorbildlidy ausgeftattet ift und gleichfalls nur 3 Mark Eoftet. Auc, diesmal find Auswahl und Einleitung wieder 
das Verdienft Walter von Molos, der durdy beides von neuem feine große Einfühlungstraft in das Werk anderer beiweift und die Fähigkeit, 
dem Lefer durdy Vermittlung der eigenen Eindrüde den Weg zum BVerftändnis zu erleichtern. 


Srüber erfchienen 


DiefchönftenGefchichfenderLagerlöf | Gefchichfen von Ludivig Thoma 


Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo Ausgewählt und eingeleitet von Walter von Molo 
15. Auflage. Bornehm gebunden 3 Mark 10. Auflage. VBornehm gebunden 3 Mark 


Der Kunftwart, Dresden: Daf fle zu den Größten Ihres Gefchlechts nebört, | Der Zirkel, Wien: In diefem auch äußerlich entzücenden Buche bietet uns der 
feht auch uns feft. Und gerade eine foldhe Auswahl ihrer ftäckiten und reinften | treffliie Verlag. der feinen Beruf als Kulturmittler übt, ein wahrbaftes Schap- 
Dichtungen ift xeftlos beglüdend: möge Ne an ihrem Zeil bewirken, daß die Esele | fäftlein des kernipften und bodenftändinften deutichen Humors, als deffen erlefenfter 
dlefer Dichterin ganz unfer werde. | Wortführer wohl Ludroig Thoma beute gilt. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Albert Langen in Müncden-& 
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i Zangens Mar£bücher 

a Zulegt erfchienen > 

H Band 17: Walter von Molo Band 18: Heinrih Mann Band 19: $. Gräfin zu Reventlomw 
= Die ewige Tragikomödie Bunte Gefellfchaft Das Rogierhaus zur fehtwanfenden 








Brankfurter Zeitung: Ein Novellift im inne 
Soethes ,.. Diefe Novellen ... betunden bereits Die 
Eigenart des Dichters In einer erftaunlich Lonzifen ... 
Sprache ..... in einem pfuchologifchen Spärfinn, deffen 
Dielfältigteit durch alle Einfachheit des Ausdruds 
bindurchwirkt, in ... Gtimmungsreichtum, der dom 
Pathos bis zu einem fpielecifh tändelnden Humor 
fich erfiredt. 


Mändener Neuefte Nabrihten: Eine will- 
kommene Ergänzung zu feiner Gefamtausgabe, in der 
diefe Novellen no nicht enthalten ind. Befonders 
die eifte von ihnen It echt Heincih Mannfches Gc- 
wächs in dem ftürmifeben und dod) Leicjtbefchtwingten 
Tempo der Ränte ziweler Licbesleute. . . 


Brüber erfchlenen 


Welfkugel 


Müncener Neuefte Nachrichten: Bon entzüctender 
Anmut und geiftreiher Cchelmerei ind die Gkiszen der 
Gräfin 8. zu Reventlow. Cie sieht ihre Lomifchen 
Effekte aus dem Gegenfag Ihrer eigenen . .. feingeiftigen 
und ftark itonifchen Perfönlicfeit zu den Heinen Miße 
gefchiten eines böchft ungeregelten Zineunerdafeins ,. . 














Band 1. Ludwig Thoma, Affeffor Karlcyen Band 9. Ernft W. Freißler, Der Hof zu den Nußbäumen 
Band 2. Mar Dauthendey, Der Garten ohne Jahreszeiten Band 10. Korfiz Holm, Schloß Übermut 

Band 3. Knut Hamfun, Abenteurer Band 11. Guftav Meyrink, Der heiße Soldat 

Band 4. Selma Lagerlöf, Die fieben Todfünden Band 12. Bruno Sranf, Der Himmel der Enttäufchten 
Band 5. Grazia Deledda, Gardifche Gefchichten Band 13. Ludwig Thoma, Das Aquarium 

Band 6. Peter Scher, Die Flucht aus Berlin Band 14. Björnftjerne Björnfon, Mutters Hände 

Band 7. Alerander Eaftell, Das Fenfter Band 15. Ernft v. Wolzogen, Vom Peperl 

Band 8. Dito Zul. Bierbaum, Die Haare der heiligen Sringilla Band 16. Dito Goyfa, Die Liebesfalle 


Feder 


Die Ahre, Züri: In der Ausftattung und in dem 
fauberen Klaren Drust ind diefe handlichen, folld ne- 
bundenen Bänddjen von derfelben empfeblensiwerten 
Eigenf&aft, die wir an den früber erfchienenen hervor- 
seboben haben. Der niedrige Preis entipricht nidyt — 
m Gegenfag zu ähnlichen Unternehmen von anderer 


Seite — der Lünftlerifchen Qualität der einzelnen Bücher. 
Mit Entfcyiedenbeit muß auf den didhterifcpen Wert 
jedes Diefer Bändehen Bingewiefen werden. 

Das Borum, Wien: Für diefe neue Gerie Billiger 
Bücermuß man dem Verlag Albert Langen in Münden 
dankbar fein. Durciwegs gute. ja wertvolle Literatur 


Umfonft und poftfrei 


verfenden wir auf Wunfch einen ausführlichen Profpekt über unfere bis 


Band in Eünftlerifch iMuftriertem mehrfarbigem Schugumfchlag Eofte£ gebunden 1 Mark 


bietet er für tweniges Geld in geradezu mufterbafter Aus- 
führung. 

Sozialiftifhe Monatsbefte,. Berlin: Man fehe 
Langens Martbüdjer, die neue hübfche Bibliotheb der 
Erzäbler. „. ormat und Ausftattung find ebenfo zu 
ühmen twie die Literarifch feine Auswahl des Gebotenen. 


jegt erfchienenen Markbücher 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Alberf Langen in Miünchen-& 
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buben fie auch nebabt. Zun Beifpiel damals im April, 
Im Priefterwwald. Cie lagen im Graben, der Branımann 
Im Halbfreis um fie herum. Vierzehn Tage lang konnte 
kein Ejfen, keine Ablöfung vor. Edhlieglih fingen fie 
an, mit Handgranaten den Gegner von der Geite anf- 
zuollen. Das war zu der Zeit, wo man fozufagen zum 
Rauchen verpflichtet twar, weil man das Ding nod an 
der Zigarre anzänden mußte. Als fie dann Ins Quartier 
tamen, triegten fie das ganze Effen für Die vierzehn Tage 
nachgeliefert. Zwölf Paar Würftchen, alles Gefcirr voll 
Zuder und Schmalz. Ja, das nennt man dann Freude. 
Dder es kommt da eine Mine berüber, man kann nicht 
mehr ausweichen, weiß: nun ift's aus — und nadhber ift’s ein 
Blindgänger. Sterben — wo der Menjch feinen Tod 
finden fol. findet er ihn. Hätte einem aber doc) leid 
getan um das [dhöne Leben, das nicht mal jemand anders 
mebe zugute kommt. 

„Na, und an mic) haft dit wohl überhaupt nicht gedacht?” 
fhmollt Hedivig und rüdt von ibm ab. 

„Quatfc nicht!” fagt er und Happft fie mit dem Löffel auf 
Die Finger. „Aber bat nicht alles feine Zeit?" Dann, 
halb fpaßhaft. halb um fie ein wenig zu reizen, fährt er 
fort: „Co ne Heine Krau, die tröftet ih fehon. Gibt ja 
noch viele Goldaten!“ 

„Na, meinetivegen. Denn man zul” freut fie fih und ftemmet 
Die Hände gegen die Hüften. 

Gie neden fih bin und ber, vertragen id — mitten Im 
Ichönften Küfen fängt Hedwig plöglid zu weinen an. 
„Nanı, Mädchen, was It? Hab’ id) dir weh getan?” 
Gle berublgt den Erfchrodenen. wehrt ab — ad, nichts 
weiter. Man war fo lange allein ... . das kommt nun bod, 
wo er wieder da Ift. Und dann ift fle febr gut und zärtlich, 
aber mit der Herzensfröhlichkeit wird es diefen Abend 
nichts mehr. 

Bernhard macht ih felne Gedanken. Am Ende bat Sie's 
doch recht fchwwer gehabt mit dem bifichen täglichen Leben. 
Wie ft das einentlich, Eriegt fie denn Leine Scheine mehr 
für Brot und Kartoffeln und all das andere Zeug? 
„Nein, das hat aufgehört!” fagt Hedivig fchnell. „Warum? 
Was weiß Ih! Naclaufen tu ich niemand. Da werden 
Immer andere vorgezogen. Immer beißt es, erft kommen 
die, die Kinder haben. Ih wollt, id hätte zehn Gtüd, 
da ftände ich mich beffer beil“ 

Bernhard ärgert fi ein biächen, aber Ift man dafür auf 
Urlaub getonmen? Cr vergißt die ganze Cache, bis fie 
unverfebens eines Tages heftig auflebt, als er auf dem 
Vorplag mit der Haustolrtin zufammenftößt. Die hat's 
all die Zeit fehon gegeimmt, daß die beiden Menfchen In 
Beieden beieinander haufen. „Ja,” fagt fie fpeichellederifch, 
„es Ift nicht recht, daß der Frau eintadh die Lebensmittel 
entzogen find. Kaum daf eine ein bißchen proper In Zeug 
nebt, gleich beißt es, da gibt es wahrfceinlih Neben- 
verdienft. Die Welt wird fchledhter mit jedem Tag...” 
Ein Krakeeler ift Bernhard nicht; wo es nur Irgend geht, 
Läßter eine Sache ic) von felber gurechtlaufen. Wie war's 


„Von Bierknappheit zu reden ist lächerlich. 


doch das erftemal mit dem Kreug? Der Beldiwebel, der 
Hinterm Bufch Liegen geblieben war, der hat's gekriegt, von 
den ausführenden drei Mann keiner. Aber warum fich 
aufregen? Man ficht doch Elar, was das für einer it... 
Dies bier mit dem Auftvand feiner rau, das It nicht 
Mar. Da bleibt etwas Balfhes am ibr hängen. Da kann 
er fich nicht mit zufriedengeben. Das hilft nun alles 
nichts, da muß er durdfaflen. 

Ohne Hediwig etwas zu fagen, gebt er anderen Tags in die 
Wohnung der Helferin, ftellt fidh befcheiden vor und möchte 
Ach bloß mal ertundigt haben — er als Ehemann muß 
doch alles am beiten wiffen. Und er kann fagen, folange 
fie verheiratet find, bat feine rau noch fein Gtüd von 
ibm beanfprucht, bat alles, was fie trägt. felber gearbeitet. 
Er glaubt ja ganz gern. daß der Abzug nach beftem 
Geriffen gemadt ift. Aber, wie gefagt, er möchte die 
Sade von ih aus richtiggeftellt haben. 

Die Helferin fühlt, da fie fein Recht bat, mit Verdäd- 
tigungen einzugeifen. Gle ift dem Soldaten, der aufrecht 
vor ihr ftebt, die Augen guverfichtlic wartend auf ihr 
Geficht gerichtet, irgendivie Rechenfhaft fchuldig. 
„Lieber Mann, ich böre durchaus nicht auf das, was die 
Leute reden. Aber ich muß fagen, daß Ih das Pelgwert 
mit eigenen Augen gefehn babe. Wenn Yhre Krau ih) 
das leiften Bann — das ift nicht meine Gade, Bielleicht 
baben Gie Ihr etwas Geld fhiden Lönnen, und fie bat es 
auf diefe Welfe angelegt — warum nicht! Rreilich muß 
man fragen, wie weit In foldyem Kal Bedürftigteit vor- 
liegt. Und dann kommt ja nody binzu, daß Yhre Srau 
Mb wohl ein wenig nach Arbeit umtun Eönnte. ..” 
„Solange ih da war, bat fie nicht aus dem Haufe zu 
gehn brauchen!” fante Taufate mit Gtol. „Was das 
anbetrifft, fo hätte ich fchließlich für den Augenblid nichts 
dagegen gehabt. Aber fie ift bleichfüchtig. Heben foll 
fle nicht machen feit ihrem Umfchlag. Und auch) fonft 
sieht ihr alles gleich In den Rüden...“ 

Mit dem Pelz übrigens, das ift ein Jertum. Dazu 
hat's denn doch bis jett nicht gelangt. Wahrfceinlid) 
Hat fie was von einer Freundin geliehen gehabt? Na, 
er will die Gadye fchon arftellen. „Entfhuldigen Gie 
nur, und vielen Dank.“ 

Er gebt nadı Haus duch den fchnechellen Nachmittag. 
Da fieht man, tie fo was entftehn kann! Na, wenn's an 
dem ift, kann Hediig gleich felber die Sache In Ordnung 
bringen. 

Er findet fle nicht In der warmen aufgeräumten Stube, 
In der ein wenig Raud) Ift und ein wenig Winterfonne 
auf dem geänen Blumenfto® am (enfterbrett. Da fteht 
fie wohl nach Kartoffeln. (Es eilt ja nicht; aber er wollte, 
fie wäre nur erft da. 

Er zündet fih eine Pfeife an und fept fich mit dem Rüden 
gegen das Lidht vor die offene Zeitung. Bald bält er 
auf zu lefen. Breundin, hat er nefagt. Aber es fällt ibm 
ein, daß fie fremd bier Ift, fo redyt noch Reine gefunden 
bat. Eine Srage dreht ih In feinem Kopf: von einem 


Däusriicchührasletseun.! 


Pelz ft nie die Rede gewefen; tern fle nun dod) einen 
bat, woher bat fie dann den? Hin und wieder ein paar 
Mark, aber mehr ift es doch nicht, was er gefchlet bat, 
Er blidt in der Stube umber, An Schrant und Kom- 
mode fteen die Schlüffel. Seine Augen baten fidy fer. 
Er braudte es Hedivig ja nicht anzutun. Aber es If 
plöglih eine Unruhe da. Wozu foll er warten, bis fie 
kommt? 
Er tritt vor, ftöbert in Schran? und Kaften. Da find all’ 
feine und Ihre Sachen fauber beieinander. Ein großer 
Beutel, Nun, man darf dod) wohl in einen Ga guden, 
den die Brau Im Schrank bat? Er tut einen tiefen Griff, 
findet nichts als feine Wollhemden, den grten Anzug. 
den fie im Brühling gegen die Motten eingepadt bat. 
Gr muß niefen, hat die ganze Nafe voll Pfeffer gekrient. 
Er ärgert fih über fi) felber. Wer fagt denn was über 
feine Srau?, die ift nicht fo, läßt fich Beine Befchente machen. 
Bernhard figt wieder auf feinem Gtußl. Die Pfeife ift 
ausgegangen, die blanke twarme Etube madjt keinen Cpaß 
mebr. Wenn er den nur erft zu fallen hat, der in Wahrheit 
binter dem Gerede ftet. gend fo eine Iudermäulige 
Nachbarin. Wenn ihn heut jemand fragt, fo kann er 
Bene daß In diefer Stube da kein Pelzwert ver- 
et it... 
Da Ift der Heine Altar, auf dem die Hirten Enien, rot und 
blau vor der Krippe mit dem SKindlein. Plöplich fällt 
Bernbard was Erbärmliches ein. Das Tifhhyen hat von 
binterwärts einen Kaften; man muß es von der Wand 
tücen, um dran zu kommen. Kaum bat er das gedadıt, 
fteht er fhon da, zieht den Gchubkaften heraus. Der ift 
mit Bliden vollgeftopft. Gott weiß, wie es zugeht, dafı 
er mit der Hand darunterfaßt. Er fpürt etwas haatig 
Weiches, reift hoc, hält einen verdrüdten, neuen und 
glänzenden Muff, Ein zweiter Ru, da ift auch der filber- 
gelbe Kragen in feiner Hand. Cin Bleiner Buchstopf pt 
dran, fpit; mit weihien Zähnen und böhnifcher Schnauze. 
Bernhard lädelt; feine Etirn wird kalt. Go war's, als 
Breund Bartels tot vom Orabenrand auf Ihn berunterfiel. 
Da lag er, ganz einfach. 
Der einzige Öedanke, der endlich kommt, Ift diefer: wenn 
nun Hedivig eintritt, Ihn da ftehn ficht. Das gebt nicht an. 
Er will nicht fehn, daß fle erfchrict, rot wird, vielleicht 
an zu lügen fängt. Gelogen bat fie nie, aber was tut 
ein Menfch nicht, wenn er In Not ift. - 
Seine grauen Goldatenfinger ftopfen alles zurecht, Roßen 
den Tiich gegen die Mauer. Yn der Stube hält er's 
nicht mehr aus; die Wände drücen Ihn zur Tür hinaus, 
Es möcht ja alles fein wie es ift, twarum aber hat Hedwig 
den Pelz vor Ihm verfteden müffen? 
Erft wartet er Im Torweg. dann wird's Ihm zu fill; er 
tritt weiter hinaus auf die Straße, In das fhrwimmende 
Hin und Her der Menfchen. Endlich; fieht er _Hedioig. 
Wie fie läuft, daf fie nur bald wieder Im Haufe ift. 
Er dreht das Beficht gegen einen Barbierladen, folgt Ihr 
erft, als fie lange oben ift. 


Ich habe, 


Gott sei Dank, mit den Malzschiebungen so viel ver- 
dient, daß ich nur noch Sckt trinke.“ 


Soeben erschien bereits im 11.—20. Tausend 


Th. Th. Heine 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


März, Heilbronn: Im „Simplieissimus“ erschien eine Reihe von kleinen Feder- 
zeichnungen, Skizzen aus dem Heimatkrieg von Th. Th. Heine. Sie wurden jetzt zu 
einem Heft gesammelt; neben Zilles „Vading in Frankreich“ die stärkste Leistung, wie 
der Humor des Karikaturisten sich unpathetisch mit dem Krieg auseinandersetzen kann. 
Freilich: die beiden lassen sich nicht vergleichen, und Humor ist nicht das rechte Wort 
imer geistreichen, stets witzigen, doch oft 
genug auch leidenschaftlichen und bösen Kritik Heines ist es etwas zu rund. Heine 
„neben Gulbransson der stärkste Zeichner Deutschlands ... 
in geschickter Illustrator, der zu Witzworten irgendein Bild zeichnet, sondern er 
ist ein geistreicher und kritischer Kopf, voll Einfälle. Seine früheren Serien haben dies 
gezeigt. Das neue Heft ist harmloser. Mit ironischer Skepsis ist der Heimatkrieg mit 


in der Nähe Heines; gegenüber der fast 


ist 
nur 





Preis geheftet 1 Mark 


senden wollen. 
Heine ist aber nicht 


Dauer. 


München-Augsburger Abendzeitung, München: Heiness; 
bewährt sich auch hier glänzend. Es sind Schlagworte, Leitartikel, die auf seine 
treffsichere, knappe Weise in Bilder von unfehlbarer Wirkung umgesetzt sind, Wir 
haben da die Zeitstimmung sicherer und richtiger als mit vielen Worten festgehalten, 
und dementsprechend erhebt sich auch der Wert dieser Sammlung zu bleibender 


seinen Schlagworten glossiert; die Erfindungen, aphoristisch und epigrammatisch, von 
einer unvergleichlichen Treffsicherheit. Sicher wird das schmale Heft einmal ein Zeit- 
dokument sein; heute ist es uns eine seelisch und künstlerisch gleich unerschöpfliche 
Unterhaltung, die wir unseren Freunden in die einsamen Stunden ihrer Kriegstage 


ische Kraft 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Simplicissimus-Verlag in München-S 





„Nanu?“, fagt Ne und kommt an die Tür, das Schäl- 
meffer in der Hand. „Bott fel Dank. Jh dachte immer, 
du ige zu Hauf', bift Gungeig und warteft. . ." 
„Nein,“ fagt er, „gewartet hab’ ich nicht. ch war bei 
Brau Jakobs.“ Er greift rüdwärts zwifchen den Knien 
durd) nach einem Gtubl, blidt feine Frau an, nicht graufam, 
aber fdarf. 
„Ad, twwarft du doch da?" Hedwig ift ein wenig beftürzt. 
„Ich fagte doch, du follteft es man laffen. Hat ja alles 
keinen Zwed. Wer einem was anhängen will, der hängt 
einem eben was an...“ 
„Grade darum!“ Nun haben feine Augen nicht den Mut 
mebr, ihr Geficht feitzuhalten. „Du weißt, da Ift die 
Befchichte mit dem Pelz. Ich hab gefagt, du baft Frinen. 
Nun Eönnte es ja fein, zufällig wüßte ich nicht Befcheid ....?" 
Hedivigs Augen zuden, flirren gegen den Altar, bliden 
dann unnatürlich feit. „Pelz“, jagt fie bitter. „Wie foll 
unfereing dazu kommen. Das weißt du dod) felber fo gut 
tie ich!” 
„Dann ift es wohl fo, daß du ihn dir geliehen haft?“ 
Er fpütt, da Ift jemand, der im Moraft figt und dem man 
einen Balken binbalten muß. 
Sie wirft das Meffer auf den Tifch, fängt zu weinen an. 
„Ich weiß nicht, was Ihr alle gegen mich habt... Es fiebt 
in aD fo aus, als follte id) mir einen Pelz geftoblen 
jaben. . ." 
Einen Augenblit reift es an ibm. Hätte fie Ibn doc 
geftoßlen! Aber nein. Er wingt ih bin auf einem fömalen 
Weg; da kommt ein Reiter, dem er nicht austweichen kann. 
Schon trappen die Hufe über feine Bruft, 
Er könnte auffpringen und Ihr das Ding ins Gefiht 
fehleudern. Aber er bezwingt Ach, feine Stimme kommt 
fachte daher. „Hol ibn nur!” fagt er. 
Sie weint und windet fi. Wie foll fie etwas holen können, 
was nicht da ift? Mit naffem Geficht ftört fie Im Zimmer 
umber, greift in den Gchran? — tvas verlangt er denn von 
15er? Wenn er ihr vielleicht jagen will, wo der Pelz ift, 
den fie fuchen foll? 
„Das weißt du beffer als ich! Hol ihn nur!” 
Selner Stimme und feinen Augen ift nicht mehr auszu- 
weichen. Hedivig bricht zufammen, bodt auf dem Bufibode 
Plöglic wird ihr Jammern ftill. Unter dem Zwang feines 
Willens bebt fie fidh, gebt an den Altar, reißt Kragen 
und Muff beraus, wirft beides vor ihn auf den Tiich. 
„©o"; fagt fie, zerfchlagen und furdtlos. „Es ift ja doch 
nun alles einerlel . . ." 
„Alfo da ift ec!" Er nict mit einer unbeimlichen Zufrieden- 
beit, „Worum batteft du nötig, Ihn au verfteden?“ 
Gle antwortet nicht, ftebt, Die Stirn hochgezogen, blidlos 
und matt, ganz obne Barbe und Gedanken. „Bag dod 
nicht, wenn du alles weißt...", fagt fie Schließlich mit 
einer böfen und gleichgüftigen Gtimme. 
Sie Ift mic nicht treu gemwefen, denkt er. Aber gleich fommt 
Ihm das Wort dumm vor. Treufein, das kann man gefchentt 
kriegen, beanfpruchen nicht. „Du baft es mit einem anderen 





gehalten”, fagt er laut und wundert ich, tie jetst Die meiften 
Männer, die er kennt, mit rohen Worten auf die Frau 
niederfchlagen würden, und dod) Hat fie nicht Im, fondern 
fich felber ein Unrecht getan. 
Hedwig fühlt: was er da ausdrüdt, ift zuviel gefagt. Aber 
was fol fie dagegen fagen. Wie fie fo gottesjämmerlich 
dafigt, hält Bernhard es nicht mehr aus. Was foll man 
einen lebendigen Menfchen quälen. Er bebt fic) auf, Pnüllt 
Muff und Kragen In einen Haufen, ftellt fi) Daneben und 
fagt, mit der Hand auf das Pelzwerk, dann auf feine 
eigene Bruft zeigend: „So, nun annft du ja wählen!” 
Hedwig weiß ganz genau: hätte er fle angebrüllt, fo hätte 
fie ihr Herz augemadht, hätte weiter gelogen, hätte gejagt, 
daß fie ibn nicht brauchte — ibretiwegen könnte die Gade 
aufhören. Aber dies bier, das ift ftärker als der Troß 
Ihres fchledhten Gewiffens — das ficy vielleicht gar nicht 
mal geregt hätte, wenn die Sache mit Yendrigki tiefer 
gegangen, f&öner und felbftverftändlicher geivefen wäre. 
ie läßt fi auf die Erde fallen, wählt mit dem Kopf 
ihrem Mann entgegen. 
„Das ift ja alles nichts gewefen!“ fehludjzt es aus Ihr 
beraus. „It ja auch alles vorbei... das war ja gar 
nichts... Man figt nur immer fo allein, da ift man mandh- 
mal frob, wenn man Gefellfchaft bat..." Ybr ganzer Leib 
audt, wie le fo vor Ihm Entet, aufgelöft, mit ihrem offenen 
Mund in feine Kiniee beißend, als wolle fie dort die 
Derzeibung berausgraben. 
Er läßt fie gewähren, fpürt Ieife vor fih bin: fie ift diefelbe 
nod), die fle immer war. Aber fo, winjelnd auf den Senieen 
liegen, das hätte fie früher nicht gekonnt. 
„Sag doch was!" wimmert fie. „Du bift es ja. Du gang 
allein... Und dann dachte Id) Immer, du bliebft mir 
auch nicht treu. Man bört fo vieles, .. und es wär ja 
aud) welter fein Wunder ,,." 
Gie zittert. Cie hofft, nun kommt ein Geftändnis von 
feiner Geite. Ein Gejtändnis, das alles gutmacht, fo daß 
keiner dem anderen tvas vorzutverfen bat. Aber tie fie 
fich fehnt und wartet, das erlöfende Wort fommt nicht. 
Db, das ift fchredlich, fie hat ihn gar nicht verdient. den 
guten Mann ... Gie hebt das überflutete Geficht, drüdt 
de Hände gegen den Mund, weint dann welter an feinem 
nie. 
Er büdt fich leife, fieht über fie weg. Ya, das Ift nun fo. 
Kann fein, daß er vor einem Jabr anders geurteilt hätte. 
Nun? Was kann er tun, als, halb zum Troft, ihre Haare 
ftreicheln, Dabei finkt es plöglich in feinen entfernten Bid, 
tie weich und golden die find, und ein wunderliches Mit- 
Leiden überfällt ihn. Es ift Mar, daß eine mit foldem 
Gefieder auf dem Kopf es fchiwerer bat, vorbeizutommen 
an dem, was es fo alles gibt in der Welt, 
Sie fühlt feine veränderten Gedanken, wirft fi genen 
feine Bruft, weint und weint, und dann fnöpft fle feine 
geaue Jade auf und drüdt fih gegen ihn, die beiden 
grauen Slügel_ wie zum Gchug um ihren fchlanten Leib 
stehend — reift in einer Ieften Ehrlichkeit die braunen 


Soeben erschien 


Gustave Dore 


Granatbummeln aus Ihren Dbren, die fie all die Zeit dort 
vergelfen gehabt hat, vor dem Glüd, daß er wieder 
a ift. 


Er ftreichelt noch immer ihr Haar. Manchmal Haken fih 
die feinen Bäden in Die Riffe und Schrunden feiner Ginger, 
dann hält er an, ftreicht obne binzufehen rüdiwärts., Geine 
Augen haben ih gegen das blaue dämmerige Winter 
fenfter gewandt. Und es fteigt ihm auf, daß er nod) einen 
wichtigen Gang vorhat, und er fagt ihr das. n all 
ihrer Secnicfkung ft Hedwig nun wieder enttäufcht, und 
fie läßt ihn bis zur Tür nicht los mit ihrem beißen weichen 
Mund, der fo fchluchzend bereit zur Liebe ift. 

Aber der Mann läfst fi nicht halten. Da bat er fett 
Wichtigeres zu tun. Geine Brau Ift feine Srau, da foll 
keiner ein fchiefes Wort gegen fie fagen können. 

Er läuft dur) den froftigen Abend hinaus zuc Wohnung 
der Helferin, Blingelt und tritt vor die erftaunte Dame. 
Es bat ihm keine Ruh gelaffen, Er will doch lieber alles 
fagen wie es if. Das Pelzwerk, was das anbetrifft, fo 
ift er felber fcyuld. Vorbin, da Hab’ idy’s mir nidyt weiter 
überlegt gehabt. Aber es Ift beffer, man kommt mit der 
Wahrheit raus. Es foll doch nicht fein, daf einer wunder 
was von meiner rau denft. 

Nachdem er alfo alles richtiggeftellt und bei der Helferin 
Berftöndnis, ja fogar Breude gefunden bat, daß alles 
fo und nidyt anders zufammenbängt, findet er fich wieder 
auf der Gtrafie, weiß faum, in welder Richtung er 
los foll. 

Hedivig. Er hat feinen Zorn. Man lernt mandes da 
draußen. Bon fi), ja da verlangt man was. Hedwig? 
Man hätte fle nicht follen foviel Zeit alleine Lalfen. 
Wenn er feine aufrichfige Meinung fagen foll, fo ginge 
er jest am Liebften, holte fein Gepät und feßte fi) in 
den Giebenubr-Urlauberzug, der nad) Weften fährt, Aber 
das kann er dod) dem Mädchen nicht antun, 

Zweimal ehrt er um vor feinem Haus, läuft noch wieder 
durch den nächften Gtraßenkreis. Dann fhüttelt er den 
Kopf über fein närcifches Wefen, In dem weder Ginn 
no Verftand if. Haben nicht feine Gedanken alles 
Blargelegt, haben eingefehn, daß fie's auf ihre Welje auch 
Schwer gehabt bat? 

Er reißt fi aufammen und fteigt die Gtufen binan. 
Aber wird es nicht doch fo fein, wie er’s nicht haben 
will? Gie wird ibm um den Hals fallen, mit einer 
Heinen Unterwärfigkeit, fie, die fo ftolz twar früher, fo- 
aufagen jedesmal von neuem feine Braut. Da er fie 
fo nicht wiederfindet, das fteht vor ihm wie ein leerer 
Raum, der viel Zelt braucht, um mit warmem Leben zu- 
auwacjen... 

Da ift er fchon oben, fieht ihren goldenen Kopf an der 
Tür, lebt ihre Augen fid) an ihn Plammern, teulg und 
füß, und er liebt fie wie nur je, obfcdhon er es feinen 
Augenblid ganz aus dem Ginn verliert, Daß es Irgendiie 
beffer newefen wäre, wenn er mit dem Giebenußrzug hätte 
nad Weften fahren dürfen. 


'f Das heiligeRußland 


Mit 477 Bildern 


Verdeutscht und herausgegeben von Peter Scher 


Was Iwans Herz erfreut 


Frankfurter Zeitung: ... weniger bekannt ist es, 


Geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 6 Mark 


daß auch Gustave Dore, den 


Arm in Arm die Welt herausfordert, ungeahnt potenziert satirisch. 


Iwan der Schrecklich vergnügt sich 


Vielleicht die 


die meisten nur durch seine Bibel-Illustrationen kennen, die bei weitem nicht sein 
bestes Werk sin‘, politische Pamphlete geschrieben und gezeichnet hat. Der Neu- 
druck seines ben Ausbruch des Krimkrieges erschienenen Buchs, den der Verlag 
Albert Langen in der vortrefflichen Textübersetzung Peter Schers herausgibt, ist bei 
der großen Seltenheit alter Exemplare eine schr willkommene Gabe. ..Fast 500 Zeich- 
nungen schildern die Schicksale des russischen Volks und seiner Zaren von der Ur- 
zeit an bis auf Nikolai, den größenwahnsinnigen Zaren mit dem kleinen Kopf. Schier 
unerschöpflich ist die Fülle der Einfälle, bezwingend oft die Phantastik des Zeichners. 
Selbst aus den ewigen Wiederholungen der gleichförmigen Raub- und Kriegszüge, 
der Schlächtercien wahnsinniger Zaren und der brutalen Unterdrückung jedes Geistes- 
lebens schöpft Dor& immer neue Möglichkeiten des künstlerischen Ausdrucks. Sein 
Buch wird nicht nur dem Politiker ein wertvolles und dabei amüsantes Zeugnis 
französischen Geistes aus einer Zeit sein, da er noch nicht vor einer verblendeten 
Politik abgedankt hatte, sondern auch dem Kunstfreund eine angenehme Gabe. 

Danzers Armee-Zeitung, Wien: Endlich besitzen wir nun auch in (kongenialer) 
deutscher Übertragung das berühmte und oft zitierte karikaturistische Meisterwerk 
des jungen Dor&: mit 21 Jahren schuf Dore 1854, aus der Stimmung des Krim- 
krieges, während der Mobilisierung Frankreichs gegen Rußland, diese Folge ebenso 
witziger wie treffsicherer Zeichnungen mit eigenen Texten, eine funkelnde Streit- 
schrift gegen den russischen Absolutismus mit seinem Größenwahn, seiner Unersätt- 
lichkeit. Das Werk wirkt natürlich heute, wo Frankreich mit eben diesem Rußland 


zeitgemäßeste und glücklichste Neuerweckung unserer Kriegsliteratur. 

Major Endres in den Münchener Neuesten Nachrichten: Peter Scher hat 
Dor&s „Heiliges Rußland“ ausgezeichnet übersetzt herausgegeben, was nicht nur 
den zahlreichen Freunden Dor&s, sondern auch den Politikern — und wer wäre heute 
kein Politiker? — Freude machen wird. Die 477 komischen Bilder, die Dor& in 
einem Überschwang satirischen Geistes zu einer von ihm selbst verfaßten komischen 
Geschichte Rußlands gezeichnet hat, enthalten eine Fülle genialer Einfälle. Der 
beißende Hohn, den Dor& in Text und Bild auf den russischen Imperialismus und 
Absolutismus und auf russische Unkultur ausschüttete, begleitete 1854 Frankreichs 
Mobilmachung zum Krimkrieg. .. Ich glaube, daß gegenwärtig in Rußland das Buch Dores 
mit großem Spaß gelesen würde, während man ir Frankreich — — — die Zensur rufen 
würde. Man hat es ja heutzutage so leicht mit dieser Art von „corriger la fortune“. 
Chemnitzer Volksstimme: ... Seine Illustrationen zu Rabelais, zu Eugenie Sue, 
zu Dante und zum Don Quichotte gehören zu den unsterblichen Leistungen, und zu 
ihnen gehört auch das Bilderbuch vom heiligen Rußland. .. Auf diese Weise werden 
die großen Züge der russischen Geschichte oder vielmehr eigentlich der Geschichte 
des Zarismus mit seltener Eindringlichkeit dargestellt. Über dem Ganzen aber liegt 
der versöhnende Humor, der hinter allen menschlichen Gebrechen noch reine Mensch- 
lichkeit zu sehen weiß und deshalb auch da Sühne sicht, wo eigentlich keine mög- 
lich ist. Dem deutschen Volke konnte für seinen Kampf gegen den Zarismus in diesem 
Kriege keine bessere Rechtfertigung erwachsen, als der französische Bürger Gustave Dore, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Albert Langen in München-S 
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Soeben erfchienen 


Gechs farbige Künftlerpoftkarten 
von Dffo Lenderke 


Preis der Serie IO Pfennige / Einzeln werden die Karten nicht abgegeben 


Die Karten find aud) als 


Große mehrfarbige Kunstdrucke 


erfchienen 
Preis jedes Blattes 2 Mare 


Berner liegen jeßt in neuen Auflagen vor 


Bier Serien Kriegspoftkarfen von B. Wennerberg 
Preis jeder Gerie 60 Pfennige j 
Aud) diefe Serien find als große mehrfarbige Kunftdrude zum Preife von je 2 Mark erfchienen 


Reichilluftrierte Poftkartenprofpef£te 
verjendet der Derlag auf Wunjd 
umfonft und poftfrei 


Der Kunftdruck-Katalog 


des Verlags Albert Langen mit über 00 Abbildungen wird 
vom Verlag gegen Einfendung von 1 Mark 10 Pf. verfandt 


Karten und Kunftdruce find zu beziehen durch die Buch- und Kunft- R 
Der Morgenbefuch bandlungen oder vom Verlag von Ülbert Langen in München-& Sommerluft 
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ieland 


Eine farbig illuftrierke deutfche Monatsfchrift 


Herausgegeben von Bruno Paul 
unter Mitwirkung von Dr. Wilhelm von Bode, Dr. Cäfar Slaifchlen, Lotte von Mendelsfobn-Bartholduy, Emil DOrlik 


Das Septemberhbeft ift foeben erfchienen. Es enthält ein Titelblatt und zehn Zeichnungen von 


Profeffor Emil Drli£ aus dem Gebiete der Deforafiven Wandmalerei 


mit einem Auffaß von Lotte von Mendelsfohbn-Bartboldy „Uber bemalte Wohnräume“ und einer 
äfthetifch-Eritifchen Studie von Profefjor Dskar Bie: „Dekorative Wandmalerei. Ferner enthält das Heft 


vier Porfrätzeichnungen vor DIaf Gulbranffon. 


Außerdem acht Zeichnungen von Georg A. Matbey: „Das [höne Mufikinftrument“ mit einem Auffag 
von Dr. Curt Gads. 
Der literarifche Teil bringt von Waldemar Bonfels eine Befprehung „Seriengang durd) den Bücherwald“ 
. Das farbige Herbftmoden-Schlußblatt zeichnete Dtto Lendede 


DIoranzeige 
Das Dftoberheft des Wieland erfcheint als Sondernummer 


Deufjcher Wer£bund 


mit vielen, £eils farbigen Zeichnungen von Bruno Paul, Peter Behrens, Zofef Waderle, Auguft Gaul, 
Adalbert Niemeyer und Bernhard Pankok u a. und bat zum Inhalt: Die Werkbunsuusftellungen im 


neutralen Ausland Preis jedes Heftes 1 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Wieland-VBerlag in München-S 
Redaktion des Wieland: Berlin SO, Schöneberger Straße 18 
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Die Poft. Berlin: Er ift ein plängender Plauberer. den 
mit Cpanmung folgt. eine tedinifdie Befdltlichteit 
tstumpblert über alle Hindeeniffe einer verzwitten Handlung 
Die Entridlung der Begebniffe gleitet Im fidherem Fluh vor- 
wöcto und entrollt ein wedfelvolles Bild. . 


Überall zu haben. 





Beüber erfchien 


Die Tänzerin Barberina 


18. Auflage. Gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Belbagen undKlafinns Monatsbefte. Berlin: Alsob 
die felig auffhrebende Anmut felner neuen Heldin. der Zängerin 
Barberina, ibn felbft mitgeriffen hätte, bat er iu feinem neuen 
unen .... Er bat ein 
neo, febr amifant zu 





Roman ... Leichtigkeit Des Fluge n 
neifttelches. gaufelndes. farbenprüd 
iefendes Budı neidaffen 





Berlag von Albert Langen n Münden-& 
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= Schte @ölllige 

2 hai 
®Briernärken 
[6 1100 in, Mika, Astnlien U. 2.26 


2 . 5 pet. Warscau N, 2. 
2.— |25 werd. Par „ 2. 


100 vr. rigsmarken der Zantralndchte 
Max Herbst, Yıkaı., Hamburg H. 
Ulustr.Liste üb. Albums koste 


= CLTTT 
Echte Briefmarken. Treis- 


liste 


mimlor gratis. August Marbos, Broman, 


tiegs-Brieimarken 


Preisliste gratis. 
Kassa-Ankauf von Sammlungen, 
Philipp Kosack & Co in 62, 
Burgstraßo 13, am Königl.Bchloß. 


q. ‚Soldaton-, Blume, 
100" sun 
Ländschafts-, Künstler-Pos 
2 Mk. 75 ff, Briefpapie 


Mk. _ Paul 


Prosp. über den |||} Prosp.ab.s 
„ALPHINA= mit AU werke.Buchführungt 
3.Photo-Aufnah 4 Systeme eorlern 
todsicher gelingen! — in wenigen Stunde: 


lohrtam b: 
Buchführung Ya 
F. Simon, Berlin W 35, Mag: 

Vorl Bio g 


Klassische Schönheit 


Der Schwortertanz von Olga Desmond und 
Lebende Marmorbilder v. Schönheitsabend. 
wtlermappe enthaltd, 19 Blatt Orig 
Bromsilber Photographien (15222 em.) 
errlichste Ausfünrung! Statt 15 M. für 
10 M. auch In 4 Raten 4 2,650 Mark. 
Bestellen Sie sofort! Vorrat sehr gering! 
0. Schladitz & Co., Borlin\W.57, Elm. 44. 


Postkarten 


Zentralversand. 
Wir liefern 
Blumon-, Landschafts-, Kinder-, 
Sport-, 'Typon-, Städtekarten In 
Lichtdruck, Buntdruck, Bragpsilber. 
Wir empfehlen Karten ‘por 
100 Stück von Mark 1.90 an. 
TausendeDankschreiben. Verlangen 
Sie unseren reichli. Prospekt sowie 
Mustor gratis und franko. 
Karl Voegels Verlag 
Borlin 0.27, Blumenstrasse 75. 


Behandelt auf 142 Selten lacktkultur, 
Sittlihkeit, Moral, Srelbäder, Haut: 


pflege, Sexual-Ethik u. Rallenhygiene 
60. Taufend, 

Voreinl. von IM, 2,80 

ehieftete, MI. 4,50 für das geb. 

Jeutichland u. Delterreich vom 

Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-$. 


Zu bezieh. geg, 
für da, 
Buch In 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlorkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendun; Betrages von 
M.8.— franko'zu 002 

Peter Luhn 


Sonder-Angebot In 
Billige Bücher! Sorsusicner Unter» 
haltungs-Lektüre. Verlang. 
E.Horschig Verlag, Drosde: 


Etta-Federn-Kirmsse 


Das Bild des Weibes 


it 66 Abbildungen 

Gebunden 3 Mark. 
Das Weib wird inall seinen Arten u. 
Typen gokennzeichngtals Mädchen, 
als Braut, als Gattin, als Mutter, 
{m Beraf, {n dor Erotik, als Dirne, 
als Vorbrecherin üsw. Dazu @3 wun- 
dorvolle Frauendarstellungen der 
bedeutendsten KünstlorallerZeiten, 


Severins Gang indie Finsternis 


Ein Prager Gespen 
von Paul 
Gebeftet M.2. 
„Ein sinnlicher Fomin 
eine ganze Galerie von Frauenbild- 
nissen geschaffen: alle locken den 
armen Severin, bis er zu dem vor- 
niohtenden Wesen der Mylada g0- 
langt. Ein Virtuoso von verlührerl- 
Nachtstücken hat hier in einer 
en, stimmengsvollen Sprache 
das dankbareThomadesabendlichen 
a, nächtlichen Prags varliort,manch- 
mal mit üborraschenden Effekten, 
Literarisches Eoho, 
Bei Feldpost Botrag einsenden. 
Deiphin-Vorlag, München-Schwahlng. 


t hat hier 





Der Rationalift 


Ih befichtigte den Tempel des Wunderrabbis von 
Sadagora. 

Als ich Ihn befichtigt hatte, wollte ich dem Diener ein 
Trinkgeld ftiften... „Aber halt, es ift Samstag — 
Sie werden heut nichts nehmen. . .“ 

Da fprad) der Diener und nidte ernft: „Gott könnt 
fcheen frob fein, wenn de Lajt an Schabbes nir Argeres 
tun medhten, wie Tringeld nehmen.” Roda Roda 


Die Bekannten 


Die beiden begegneten einander auf dem Appelkal. 
Ih habe die Ehre, guten Tag, mein Kompli- 
ment! — — — Wie? kennen Cie mich nig mebr? 
Yc) bin doc) der Grünzweig.“ 

Der andere, nachdenklich: „Orüngweig? Grünzweig? 
Warten Giel Eind Sie nir äfo ä Elaaner Dieter?” 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer Provinzialftadt Belgiens wird eine Spigen- 
ausftellung eröffnet, wozu natürlich die GSpipen der 
Militär- und Zivilbebörden geladen find. 

Der General bleibt vor einem Tifch mit Tafchen- 
tüchern ftehben und fragt Intereffiert den leitenden 
Offizier; „Na, fagen Ste mal, wie teuer find denn 
nun eigentlich die Gacjen?“, worauf_der Offizier 
erklärt, es komme ganz auf die Arbeit ‚und das 
Material an. Der General ninmt ein eines Tuch 
In die Hand und fragt: „Ra, zum Beifpiel das hier?“ 
Als ihm gefagt wird, etwa vierhundert bis fünf- 
bundert Branten, ruft er aus: „Donnerwetterl Da 
paffen Cie nur auf, daß Jhnen nifcht geklaut wird“, 
— mit einen erfchrodenen Blid auf feine Um- 


gebung — „Ich meine natürlich, wenn die anderen | 


Leute tommen!“ 


Eine Slugzeug-Motorenfabrit wendet ih an ein in 
der gleichen Stadt Liegendes Garnifon-Bataillon mit 
der Bitte, ob ihr nicht unter den Mannfchaften einige 
Bacharbeiter für die Montage an ihren Motoren 
zur Verfügung geftellt werden Rönnten. 

Die Antwort lautet abfhlägig: Das Bataillon fei 
leider nicht in der Lage, dem Wunfche nachzukommen, 
da wegen des jeweils an den Montagen ftattfindenden 
Squlfciegens fämtliche verfügbaren Mannfchaften 
einfhliehlich der Bacjarbeiter nicht entbebrt werden 
könnten. 


Drtder Handlung: Referve-LazarettinA.. Nerven- 
ftation. 

Perfonen: Der Gtationsarzt, zwel fiebzehnjährige 
Schreiberinnen, die feitzwel Tagen an Gtelle zur Truppe 
surüdbeorderter Militärperfonen auf der Gtation be- 
Iäftige find, 

Zeit: Gegemvart. 
Vormittags: Der Stationsarzt diktlert die Kranken- 
nefchlchten ziweler Patienten. die an traumatifcher 
Neurofe leiden. 

Nachmittags: Der Herr Chefarzt left mit Er- 
ftaunen, da Jnfanterift X, an einer „traumartigen 
Neu-Rofe“, Pionler Y. dagegen an „dramatifchen 
Neu-Roffen“ erkrankt ift. 

Andern Tags: Lazarett-Befehl: 

Bor Einftellung von im Hilfsdienft als Gchreiber in 
Ausficht genommenen Perfonen beiderlei Gefchlechts 
ift Durch eine von dem betreffenden Gtationsarzt 
ietwells vorzunehmende Prüfung feftzuftellen, ob fie 
bezüglich der Beberrfchung der deutfchen Spradye 
den an fie geftellten Anforderungen zu entfprechen 
in der Lage find. 
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Ein neues Hleitterwerk 





erschien soeben in meinen Verlage: 


ie Kindheit 
de8 Darazelfus 


Roman von 


E. G. Kolbenheyer 


Mit Umschlagzeichnung von PaulRenner 


Geh. M. 5.—, geb. M. 7.—, Luxusaus- 
gabe in Ganzpergament M. 25.— 














Dr. Erwin Ackerknecht schreibt darüber: 
„Diese Geschichte vom Heranwachsen des 
kleinen Theophrastus Bombast im Ochs- 
nerhaus an der Teufelsbrücke, von seinen 
Erlebnissen beim grossen Engelweihfest im 
benachbarten Mariä Einsiedeln und von 
seinen ersten Kämpfen um die werdende 
Persönlichkeit ist 


ein grosses Dokument 
dichterischer Kinderseelenkunde, 
Wer auch von unserer Zeit hofft, dass sie 
eine Neugeburt der deutschen Secle ein- 
leite, der wird aus ihm bedeutungsvolle 
Richtlinien für sein Hoffen gewinnen.“ 

































Georg aüller Verlag Münden 
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Queissers Zahnpasta Kaliklora wirkt zahnsteinlösend, 
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Ueberull erhältlich. Growe Gabe M. 1.90, kleine Tube M.0.90. 


Hersteller: QUEISSER 4 Co., G.m.b.H., HAMBURG 19. 
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Fifth avenue 


Beldnung von D, Lendede) 


„Glauben Gie, daf ich fo zum Empfang bei Mifter Wilfon erfcheinen Bamı?* — 


„Om... cs gibt Leute, die behaupten, daß er vor 
nadten Tatjachen leicht den Kopf verliert.“ 


Maier und Müller 


Maier fühlt fich heiß verpflichtet, Mit erbofter Zornesfal 
daß man nichts vom Frieden fpricht. Khimpft er Müllern 
Müller it, mehr links gerichtet, und verbreitert fo di 
auf Verfändigung erpicht. zwifhen fih und ihm 


ier fo wie Müller, Müller fragt verftimmt: »O Maier, 
gut und meinen's recht. ift das ‚inn’rer-Friede‘ nun?« 
leı Aber Maiers Trommelfeuer 

brällt ihn um und macht ihn duhn, 


denslerchen trillern, 
föhnungsport 

aiern auf und Müllern? 

elt man lich fort? 


Raratöshr 
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MWanderraft 


Abfeits den ausgetret'nen Pfaden 

Hab’ ih am Waldrand ausgerubt. 

Ein Schlummerlied von Gottes Gnaden 
Gang mir Im Wiegetaft das Blut, 
Und filbern Bing ein Sommerfaden, 
Im Winde zitternd, mic am Hut. 


Zu Häupten breitete die Hände 
Der Erucifirus über mich, 
Und durch des roten Waldes Blende 
Lief grell ein weißer Sonnenftric, 
Und oßne Anfang rings und Ende 
Der blaue Himmel und mein Jh! 
Edgar Steiger 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Bureau der Kriegsfürforge meldet fih eine 
„ledige Mutter” und bittet um Unterftügung, da 
der Herr „Bräutigam“ angeblich nicht für fie forgt. 
Es ftellt fi heraus, daß fle Ihn felt Monaten 
nicht mebr gefeben, nod) Beinerlei Anfprücdhe an ihn 
neitellt bat und daß er bödhftwahrideinlidh von 
feinem Baterglüd noch gar nichts weiß. Man rät 
dem Mädchen, mit dem Mann zu fprechen und Ihn 
freundfchaftlich an feine Pflichten zu erinnern; aber 
fie weigert ih bebarrlich, diefen Schritt zu tun. 
„Des geht net“, wiederholt fie Immer wieder. Auf- 
gefordert, ich deutlicher zu erklären, beteuert fie: 


Der Gondergefandffchaffs-Barbier von Tokio 


mm 


HIER 


„Des gebt net. Mit dem Mann ann I nimmer 
ced’n. Wenn i mit dem Mann red‘, gibt's wieder 
a KindI“ en 


Mein Greund Mar, ungedienter Landfturm, bat 
nun aud; den feldgrauen Rot anziehen möüflen. 
In einem Belef aus einem badifchen Rekrutendepot, 
worin er mic die Breuden der Ausbildungszeit 
fchlldert, fchreibt ers „— — Unfer Rachtlager beftcht 
aus Gäden, die mit Zeitungspapier gefüllt find. 
Wenn ich noch lange darauf liege, werde Id bald 
im Hintern gefcheiter fein als Du Im Kopfl* 


Unfer Baktotum Schneemäller fam auf Urlaub und 
befuchte mich. Gein Haar bat zwar an beneidens- 
mwerter Gülle nichts eingebüßt, ift im Kriege aber 
faft ergraut. Als das Gefpräh ein wenig ftodt, 
fage Ich fchergend: „Na, Schneemäller, Gie find aber 
ordentlich grau geworden.“ Darauf fieht er mit 
vernichtendem Blit auf meine firablende Glafe, 
die nur noch von einem ärmlicen Reft dunklen 
Haares flankiert wird, und fagt: „Beifer graue Haare 
und welche, als fchwarze und keine!” 





Dntel Lörvy Ift zu Haufe auf Urlaub und bat eine 
ganze Sammlung felbftgemachterAmateuraufnaßmen 
aus dem elde mitgebracht. Während er feinen 
aufmertfamen Zubörern feine Erlebniffe fchildert, be- 
guet fich der Pleine Mar die mitgebradhten Bilder. 
Plöglich geht er mit einem derfelben auf den DOntel 
u. „Dnfelleben,” fagt er, „nicht wahr, das Ift & 
Faindtiche Stellung?” — „Recht bafte,” fagt der 





er oe 


Dntel Lög, „aber woher weifite das?" — „Nu,“ 
fagt der Marl, „hab’ ich mir gedacht, weil’s das 
einzige Bild ift, wo du nig drauf bift.“ 


Berwicelte Samilienverhältnifje 


Die Minna_des alten Recinungsrates bat ihren 
feldgrauen Schaf als „Bruder“ In die Haustüdhe 
eingeführt. Eines Tages überrafcht der Hausherr 
beide bei allzu zärtlicher Betätigung des verwwandt« 
fchäftlichen Verbältniffes.. „Minna,” bemerkt der 
alte Herr ftrafend, „daß Yhr Bruder Gie mög- 
lichertweife zur Mutter feines Neffen madjt — das 
dulde Ich nicht in meinem Haufe.“ 


Compflurium 


In einer medlenburgifchen Kleinftadt erfcheint die 
alte Botenfrau auf dem Standesamt und meldet: 
„Herr Giktär, min Dochter Hett einen Jung fregen.” 
Der Beamte fchreibt: „Der ledigen Augufte Krüger 
ein Cohn.” Dann wendet er fih an die Alte: 
„Und von wem, liebe Srau?“ — „Ja, Herr Gittär, 
be is von de Genefungstumpanie. 


Redaktionelle Berichtigung 
Der Berfaffer der Gkigge In Nummer 3 


„Der ungarifche Einjäbrige Jftvan“ 
Ift nicht, tie irrtümlich angegeben, Earl Jellinet 
(Wien). fondern Carl Marllaun. 





Belhnung von E, Schilling) 


f 
PYLFT, 
ARE: I 


„— Und wiffen Gie fcyon das Allerneuefte, Mifter Wilfon?.. Die Liebe Japans für Amerika Eennt keine Grenzen!” 


Sm demokrafifchen England 


No-ztal, 
N N 


\ 


NS 
INA 





„Well — es ift fehlimm, aber nicht das Schlimmfte. In Germany würde er leben und ererzieren und alles dulden, was der 
militarism auferlegt.“ 


4 £ Wir waren zu dreien In einem Meinen bayrifdhen lich vorftellt: „Gerichtsfchreiber A. meine Braun, 
Lieber Simplicijiimus! Grenzneft, um gu fifcen. Abends fiden wir in Herr Regiftrator B. mit Grau, Herr Aktunr ©. mit 
Bliegerangeiff auf unfere Stadt morgens um fieben der Gchmwenmme allein und fingen zur Gitarre Rrau.” Darauf ftelle ich mich vor: „Univerfitäts- 
Ubr. In der Nähe kradht's. Belm Brübftük er- einiges Heltere; im guten Zimmer figen drei Ebe- profeffor D. und meine Breunde: Landgerichtsrat 
regte Unterhaltung, wo die Bomben wohl ein- paare. Ein Here kommt zu uns berüber, ob wir &., Gebeimrat &.* — Erwas betretenes Schweigen. 
geichlagen Ind. Mein Gertaner fagt naddentlih: nicht bei ihnen Dlag nehmen möchten. Wir tun Da fagt der gemütliche fchrwäbiiche Landgerichts- 
„Dielleidyt ift eine aufs Goelbe-Gymnafium es und figen fchon mit einem „Guten Abend“ bei rat mit leifem Borwurf: „Gebet Ge, des kommt 
gefallen?“ = der Gefellfchaft, als der Auffordernde fi) feier- von der faudumme Vorfchdellereil” 


ae 


Die VI. Kreiegsanleihe REN 





„Landsleufe in der Heimat! Drei Jahre haben wir gebauf an dem Haufe, das Euch und uns, das unfern Kindern 
und Enkeltindern Schuß geben foll. Ju den ftärkften Sfürmen find wir feit geblieben und haben Stein auf Stein 
gefügt. Ihr habt mitgeholfen, groß und Elein, reich und arm, das ganze Volk fürs ganze Volk, 

Iese follt Ihr helfen, daß wir den Firft auf diefen ftolzen Bau fegen. Wir find nicht müde geworden, Euch) 
zu fchügen, Ihr feid Daheim nicht müde geworden, Eure Pflicht zu fun. 

er wolle auch die legte Mühe fcheuen, und alles, was er gefan, geleiftef, geopfer£, zugrunde gehen Laffen? 
Komme alle! Wir legen die legte Hand an den edlen Bau unferes großen, ftarken Deutfchlands. 

Daß er allen Sfürmen £roßf, wiffen wir. Auch daß wir dereinft in friedlichen Tagen darin Glüf und 
Zufriedenheit finden werden. Und jeder hat was dazu gefan, der ausgehalten hat, bis das Werk vollendet war. 
Laßt Eleinliche Sorgen und UAngfte hinter Euch! 

Ein Bivat 5och dem deuffchen Baterland!* 
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Here Feldmarfchall, verftatten Sie ein Wort: Doch weiß ich nicht, wo ich beginnen folt 

Des ganzen Voltes Glüwunfch. Unfre Liebe, Und wo ich fliehen Eönnt nach langen Tagen. 
Und diefen Straf. Nun jeicen Cie uns fort, Nur noch den einen Wunfch, Herr Feldmarfchall: 
Sie brauchen Rube, und der Feind braucht Hiebe. Dat; Vater Sie und Führer nach dem Kriege 

Ady freilich ift das Herz mir gar fo voll! Uns bleiben mögen. Dann geht's überall 

Ich mühte viel von unferm Danke fagen, NE unferm Deuffchland vorwärts und zum Giege. 


Ludevig Thoma 


Sn der ifalienifchen Kriegshölle 


Gelänung von @. Shlfing) 





d’Annunzio: „Ich übertraf doch weit dein Werk, o Dante. Statt Höllendichtung fchuf ich Diefe Wahrheit!“ 


m Zelt 
Von Adrien Turel 


Der Beind entflob nah Norden. 

Zu fpäter Stunde erft entlieh der König feine @äfte 
im Zelt. Sie füyleden fröhlich, rafften ihre Mäntel 
dicht um den Leib und traten mit gebeugten Naden 
ins Breie, dem Unwetter entgegen. An jeden 
Straudy Hammerte fich der Wind im lieben, auf 
jeder Spalte pfiff er einen eigenen Ton; der ge- 
peitfchte Regen trommelte auf den Zelten; ihr Ge- 
ftänge ächzte; ihre ledernen Wände knallten im 
Sturm. Schaudernd trat der König In fein Luftiges 
Haus zurüd, Niemand war bei ibm, als fein Narr, 
der ftill in einer Ecke fauerte und zu fchlafen fchien. 
Lomu blieb ftehen und redte fich. Seine und feines 
Landes Zukunft lag glorreidh und Har vor ibm 
entfaltet. Alles mußte ihm gelingen. Eine beitere, 
verzeihende, weltumfpannende Größe kam über ihn. 
Langfam ging er zur Rube; doch ihn floh der Schlaf; 
fein Geift, fein Ehrgelg wühlten weiter und wollten 
fich nicht befcheiden. Gr fügte das Haupt in die 
Hand und Laufchte in den Aufruhr hinaus. Bernber 
ballte ein gröblendes Gpottlied und brach wieder 
ab. Zumeilen hörte man ducch den Wind den 
Schritt eines Poftens, eine Waffe Blircte. 

Dem Spafmacher fdlugen die Zähne, „Narr, du 
frierft?“ fragte der Gebieter und warf Ihm eine 
Dede zu. E 


„Herr, ich babe feinen Beind erfchlagen und keinen 
Wein getrunken — wovon follte mic warm fein?“ 
„Ift der gewaltige Jubel des Heeres nicht auch 
der deine?” 

Des Narren Gefiht zog fi verbittert zufammen: 
„Herr, frage mich nicht ... meine Worte Hängen 
leicht wie Neid: 


Der Regen fällt. und das Leben rinnt 
Vorbei meinen müßigen Händen. 


Wer nicht handeln kann in diefer Zeit, dem ftebt 
es beffer an zu fchrveigen.“ x 

Der König lächelte gütig: „Was foll ich mit einem 
Narren beginnen, der tie die TWeifen redet und 
fogar zur rechten Zeit zu jchweigen weiß?" 

Da bob der Narr den Kopf: „Herr. jo will ich 
dir’s fagen: Nichts Schöneres weiß ich mir als 
einen glüdlichen Menfchen ; doch diefer Leute Greude 
etelt mich. Sie gewinnen zu leicht Die Oberhand, 
drum quellen fie auf vor Dünkel, daß man an fi) 
halten muß, ihrem Übermut nicht eine geimmige 
Demütigung zu wünfden. Denn Im Giege über- 
kommt fie fein Gefühl des Zweifels und der Groß- 
mut; bämifch find fie und willens, alles mit Güßen 
u treten, was fie meiftern können. Das Ift des 

öbels Gelbftgefühl.“ 

Den Bürften erbeiterte feines Narren Eifer: „Deine 
Leidenschaft ift ein fchlechter Anvalt; fie verzerrt 
das Bild und beleidigt den Laufcher, daß.er twider- 
fpenftig wird und übelivollend. Ganfter muß an- 


SEJ—_ 


Elopfen, wer hinein will in das Haus und in das 
Ohr des Menfcdien — fonderlidy, wenn man fo 
uralte Lafter entrourzelm will.“ 

„Den Düntel entwurzeln, Here? Reif ihnen Die 
Augen aus und befiebl Ihnen zu feben, nimm ihnen 
den Dünkel und befiebl Ihnen, weiter zu leben — 
eines ift fo möglid) wie das andere. Herr, Id) fan 
es dir in Diefer Stunde, und balte es mir zugufe, 
da es eines Narren Rede ift: Am Anfang aller 
Dinge war. die Hoffart., Die Gottheit fdwebte 
über dem formlofen Wuft und fuchte ein Aßefen, 
würdig und rillig. ie anzubeten. Co fehuf fie den 
Menschen, und fcuf Ihn voller Gefühl und Gehn- 
fucht, fähig le zu ahnen, aber nicht geiftesgewaltig 
genug. fie ganz zu erfaffen. Gie geftaltete ibn fid) 
felber fo äbnlich, daß er fich mit Ihr vergleichen 
konnte, aber fo unvolltommen, daß der Vernleich 
fehr zu des Schöpfers Vorteil ausfallen mußte... , 
&o leben wir von Gefchlecdht zu Gefhlecht vor 
ihrem Angeficht und zermalmt von ihrer Größe. 
Und weil des Menfchen Ehrgeiz Hein ift, und fein 
Stolz gering. fo_fucht er fein Leben lang, woran 
er id für feine Demut fihadlos halte. Es port 
der Mann auf feine Kraft, das TBeib auf feine 
Schwäche. der Reiche tut ih gewaltig viel auf 
feine Schäße zugute, und wie weit Ift der Bettler 
davon entfernt, feine fchäbige Armfeligkeit für ein 
befonderes Derdienft zu halten... Zwar, id weiß 
es wohl, nicht alle find in diefem Wahn befangen. 
‚Heilige kennen wir, Die mit dem Blit In die Sterne, 





die Geele erfüllt von einem unausroftbaren Heim- 
tweb, verfonnenen Lächelns über Die Völker fchreiten. 
Sie fcheiden die Menfchen nicht nach Stamm und 
Stand, nad Armut und Reichtum, Könige und 
Bettler gelten ihnen gleich — aber wer fidh nicht 
mit der gleichen Inbrunft zum gleichen @lauben 
befennt wie fie, der ift für fie nur wie ein Haufen 
Unrat, welcher beffer aus dem Wege geräumt wird... 
&o kommt ihr Düntel wohl zu feinem Recht." 


Hler lachte der König Leife auf: „Und wie fteht eo 
um di? Dies alles ift deine Erkenntnis, auf fle 
bift Du eitel und verachteft jeden, der fie nicht mit 
dir teilt.” 

Der Narr 
ertenntnis. 
„Herr, du fapft es“, jaudhzte er und Büßte den 
Saum feines Kleides. „Und nicht einmal auf die 


ftugte und verftummte in Gelbft- 


Anerkennung derer habe Ich verzichten können, welche 


Slandrifche Landfchaft 


id) veradhte. Unfrudjtbar ift das Gebaren der 
fchambaften Geelen und vergeblich Dazu. Denn 
für ich allein recht zu haben, Ift eine trogige Größe, 
die fein Menfch erträgt. Wie der Leib von Effen 
und Trinten, fo lebt der Geift von der anderen 
Menfcen Neld und Gler und Leidenfchaft, bie 
ihn umfpälen, wie eine Lebenfpendende Luft. .. Und 
auch noch um unfer Schlimmjtes follen die Leute 

(Bortfegung auf Geite 346) 


Geldinung von @. Broe) 
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Bürgerkrieg in Rußland 
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„Wir wollen feinen Sonderfrieden — wir wollen einen Gonderktieg!* 
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Heldenfum 


Bivel Zigeuner, BiNho und Amwram, lagen im fiebenbürgifchen 
büneugeaben. Es regnete in Strömen, 
fagte Glifwo: 
“Bruder Arvram! Du bift fo bleidy und zitterft. als fühlteft 
du, wie elend mic Im Magen ift. Der Beldwebel hat mir 
eine Nachtwache dagegen verordnet, allein das Mittel hat 
mein Fieber cher noch gefteigert. Welt du was, Bruder? 
Melden wir uns krank!“ 
“In Gilber follt' man deine Re 
de faffen“, antwortete Arram, 
“Auch ich foll Wade halten 
In der nädjften Nacht.” 
Und fie gingen. Auf den Hllfs- 
plap. 
Der Regimentsarzt drehte fie 
und wendete fie. Klopfte und 
bordjte. Dann fagte er: „Es 
Ift Mar, euer Übel figt im Ge- 
ficht, In der linken Bade,“ Holte, 
ohne weiter ein Wort zu fpre- 
ben, mit der Rechten aus und 
Hatfcte Gliicho eine hinein. 
Holte nochmals aus und firmte 
au) Atoram. „So, ihr Schwind- 
ler feld urlert. Marfch zurüd 
in den Schügengeaben!* 
Cie gogen traurig. 
Am andern Morgen erwachte 
Arvram zuerft. Es regnete noch 
Immer, 
“Bruder, mir hat geträumt, man 
bätt' uns heute krank gefchrie- 
ben, Db das nicht ein Vorzeichen 
if? Ein Vorzeichen — verfteht 
du?“ 
„Berfuchen twir's, Bruder!" Und 
fie gingen abermals auf den 
Hitfoplag. 
Diesmal ordinierte derHereRe- 
nlmentsarzt wefentlic) fpneller. 
„Bravo — da find ja die Dögel 
bon geftern wieder!” Platfch — 
linto! Plate — Intel (Die 
Recste hatte er N geftern et- 
was verftäucht.) „Marfch zurück 
in den Gchüpengraben!" 
Die Zigeuner kehrten ftumm 
und um. 
Es kam der dritte Morgen. 
Blifcho fpradh zu Atvram: 
„Hol' mic) der böfe Beift, wenn 
0 heut nicht wie aus Gieben 
bageln wird — vielleicht aud) 
ein wenig aus dem mostalifchen 
Mafchinengewebr. Haft du Luft, 
dem Olüg entgegenzumandern? 
Es kommt nicht von felbft — 
man muß es immer wieder 
fuchen,“ 
„Bel Hammer und Amboß, den 
Olüt entgegen wandre Ich beut 
und alle Tage — aber der webr- 
bafte Zauberer dort auf dem 
Silfoplag felägt wie der 
By, Zieh in Srieden, wenn 
du mußt — aber allein! Ich 
bleibe,“ 
Da ging Blifyo allein auf den 
Hllfeplag. Und — tcaf auf einen 
andern Arzt, einen jungen, der 
ihn mod) nicht kannte. 
Himmel,“ rief der Arzt, „vie 
Nicht der Kerl aus? Rechts 
und Links gejchivollen. Es wird 
Rotlauf fein. Marfch Ins Re- 
fervefpitat!“ 
Im Refervefpital fragten die 
Sigeuner: 
»Blifho, wenn du an Gott 
Hlaubft. — wo ift unfer Atoram 
geblieben ?“ 
“Ardram?“ machte @lifcholang- 
dm, „unfer Arvram? Der Beig- 
ling ift im Schügengtaben.” 
R. 
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Was das Herbft 


Was das Herb 
Als die Träne di 





Und der Schmerz dody meinen Schritt bezwang. 





Als ic im Glied mit deinen Blumen ftand 
Und dir, vielleicht zum legtenmal, 
Anı Bahnhof drüdte die vielliebe Hand. 


Als ih mannbaft von die fhled 


Ein interefjanfer Fall 


Was nämlich die Arzte einen interefanten Fal nennen ... 
Dem Präfdenten der Königlicgen Tafel fielen felt einiger 
Zeit die Urtelle des Pernauer Oberfublricters auf. Cie 
zeigten ... bm ... eine gewiffe Naivität in der Begründung. 
Au, häuften fih aus der Umgebung von Pernau Be- 
feowerden der Bürgerfchaft. 

Richter And unabfegbar. Dberftubleichter erft redht. 





Nur 


ie 


neue 





Der Krieger erzählt 


e war? Was viel leichter war? 


Als ic) fort im Krieg 


e war? 
ir ins Auge fprang. 


Was das Schönfte war? 


Wieder zu die kam 


Als dem Feinde ich entgegenritt, 


Für dich und unfce teure Heimat ftritt. 


Als ich mit dem Kreug am Band 


Und die jubelnd küßite die vielliebe Hand. 


auf amtsärztlidien Befund kann der Präfident der Könige 
lichen Tafel ... 

Kurz, der Präfident fhidte den Ganitätsrat Dr. igdor 
nad) Pernau. Und überflog ein paar Tage fpäter folgenden 
„Befund, 
+... Dberftubleichter ... Pernau ... Schwadhfinn ... der ihn 

jedod an Ausübung feines Amtes nicht hindert.“ 
„Menfch!“ rief der Präfident, „Sanitätsrat! Was haben 
Sie dem Dberftuhlrichter von Pernau da befcheinigt? Einen 
Schwadfinn, der an ber Amts- 
führung nicht bindert?? Wie 
ftellen Gie fih das vor?“ 
„Herr Präfident,” errwiderte der 
Ganitätsrat, „idy habe bei dem 
Unterfudten angebornen 
Schwacfinn feftgeftellt,“ 

Roda Roda 


Der GSfaaf 


Ein Babritant in Auffig erklärt 
mir: „Sehn Gie, bel uns Dfter- 
teichern Ift das fo: Der Hleine 
Beamte muß fi mit dem Be- 
sirkohauptmann gut ftellen. Der 
Bürger fucht fich mit dem Be- 
siekshauptmann gut zu ftellen. 
Der Nuancenunterfhied nun 
zolfchen ‚muß‘ und ‚fucht‘ — 
das ift unfere bürgerliche Frei- 
Jeit,” Roba Roda 


Das Batertvorf 
Herr Erzinghlan aus Bruffa, 
ein reicher Armenier, batte fei- 
nen Cohn auf der Univerfität 
In Leipzig. Doc der Cohn tat 
nicht gut, Eines Tages mufite 
Ihn der Dater heimberufen. 
„Gäidet Relfegeld, dann tom« 
me Ich”, drahtete der Sohn — 
und der Vater fat es. 

Was aber gefhah? Erzingblan 
der Jüngere fuhr bis Wien, 
lebte da drei Tage in Herr- 
tichteit und Depefchlerte nach 
Beuffa: fein Reifegeld wäre Ihm 
untertvegs geftoblen worden, er 
bitte um neues. 

„Gtiehl ebenfalls und komm“, 
antwortete ber Vater. RodaRoda 


Urfeilsfpruch 
Sechzehnjäbrige „Höhere Töch- 
ter haben einen Auffap zu Lie- 
fern: „Unfer Schulgarten.” 
Eine fehreibt, fie Lönne beim 
Anbli der reichbeladenen Dbft- 
bäume den Wunfch aum unter- 
drüden, fo ein paar faftige Bir- 
nen oder Apfel Herunterzubolen 
und gu verzehren, 

Diefe Stelle war rot ange- 
fteichen, und unter Die ‚unge- 
nügende Zenfur hatte das Gräu- 
leln Zebrerin bemerkt: 

„Die Arbeit zeigt den Mangel 
an fittlicher Reife.“ 


Rebus 


Zigarrengualm, Biergläfer, 
Rölldyen, das muß anders wer- 
den, meine Herren, voll und 
ganz, tatkräftig. jamohl, Vor- 
bänge — Bollbärte, Gerülps, 
Dber — bitte noch ein Bier, 
vorgerldtte Stunde, Gittlichkeit, 
Recht des freien Mannes, übri- 
gens was Id) noch) fagen wollte, 
öb, als Gteuerzabler und Pa- 
triot, mit Güßen treten, bliden 
ie auf unfere ... „bitte febr, 
bitte gleich!”, fpringender Punkt, 
Knelfer mit Gchnur, Hämor- 
tholden, Amarrzende Gtiefel, 
Biergläfer, Zigarrenqualm, 

Die Ubr zeigt Mitternadt. 


Eine Berfammlung fagk. 
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Wilhelm Schuffen 
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Bei der am 30. 8. 1917 im Gebäude der Dresdner Bank 
in Leipzig stattgefundenen Beurteilung der Weihnachtsteller- 
Entwürfe wurden mit dem 

l. Preis von 1000M „Stern von Betlehem“ No. 36 von 
Professor Mermagen, Elberfeld, 
Hohenzollernstr. 10, 
Il. Preis von 500 M „Friedensstern“ No. 222 von Ge- 
freiten Pfeiffer, Armee-Funker- 
Abtlg. 5, Deutsche Feldpost 94, 
III. Preis von 300 M „Christkind“ No. 100 von Max 
Trübe in Krailling bei München, 
ausgezeichnet. 

Des weiteren wurden nach Auswahl der Jury 6 Entwürfe 
zum Preise von je 100—150 M angekauft. 

Die Jury bestand aus Herren Professor Anton Hoff- 
mann in München, Bildhauer Ferdinand Liebermann in 
München, Kunstmaler Jul. V. Guldbrandsen in Selb und 
Herrn Ph. Rosenthal. — Geh. Oberregierungsrat Professor 
Dasio war wegen Krankheit entschuldigt. 


Die alEobollofe, 
die jchrecliche Zeit 


Belbnung von ©. Mäbten-Cduutte) 


„Ein armer Mann bittet um eine milde 
Bin feit acht Monaten ohne 
Beichäftigung.“ — „So? Was find Sie 
denn ?* — „Eäufer.* 


Teilzahlung 


Uhren und Schmucksachen. Photo- 
artikel, Sprechmaschinen, Musik- 
Instrumente, Vaterländ. Schmuck, 
Spielwaren und Bücher. 
Kataloge umsonst u. portofrei liefern 


Berlin A I. 
Jonas & [D., Benaance suz.0. 


Studenten- 
Artikel-Fabrik 
Roth, Würzbur; 
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L. Gutzeit & Co. 


"Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

Zigarren-Qualiläten. 
Versund- Geschäft, 
(® zur Prüfung auf gefl. Wunsch. 


Fortmitdem oe 


Beinverkürzung un- 
sichtb..Gang elastisch 
a.leicht. Jeder Laden- 

stiefel verwendbar, 
Gratis-Brosch.senden 
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ÜNRTEIEITKTELLTEKKRETE 


Das einzigartige Bud 
des deutjhen Humors 


brögg. von Balter Jerven 
ift unübertrefflich in Bezug auf Niveau 
und die ihm angepahte Vollftändigkeit! 
Heltere Novelten beutfer Di ter! 


tiedrib Huch, D.I. Dierdaum, D. Scheerbart, Fris Mautbner, 
eter Altenberg, Frant Wedelind, Ludwig Thoma, D. Enting, 
X. Huggenderger, ©, Mevrint, Mid, Schäfer, 9. 6, Kromer, 
Dr. Divigtah, E, dv. Vodmann, Wh. Shufen, Thomas Mann, 
3. Schaffner, Herb. Eulenderg, W. Shmidtbonn, Herm. Helle, 














Spez.: Rüdesheim 
Fors Feld Eigenbau 
Fürs Haus 


Fürs Kasıno 











Rheingauer Naturweln, 
Herrachaitsgewächse 






„Extension“ &.m.&.#.. 
Frankfurt a.M.. Eschersbeim Nr. 63. 


Vera; L. Spielmann, 
München 128, Girtsrnkts 1 u. 2, 
Offerierehochelegante Herren- 










Preiswert 
Zurerlässig 
Bekömmlich 









„grathwohl-Cigaretten“ 


Unser Gensral 4 Pig. 
Wa+fl-Gra 5 


u. Knabenkleider zu billi 
Preisen. — Verlangen Sie 
kostenlos meine Preisliste. 
Für nicht Zusagendes Geld 
zurück. Bezugschein bitte 
mitzusenden. 


Versuchen Sie: 





Caprice 2 

Proie Bruchleidende 
Eine Erlösung für jeden 
es gen 


Spranzband 


Konkurrenzlos dastehend. 

























Ohne Feser, one Gummiband, ohne 
Schenkeiriemen. Verlangen Sie 
gratis Prospekt. Die Erin 

‚Gebr. Spranz, Unterkochen No. 14 

(Wurtemberg.) 


Schöne Frauen! 


Orientalische Toilettengeheimnisse 
Die Schönheitspflege des weibl, Körp. 
85 Seit. stark, wertv. Buch M. 1,45 frko. 






















radikale Boseliigung dor Nervositätohne Berufsstörung. Medikamante, Wasserbehändiung. | verschlossen. (intersss. ilusir.’Bücher- 
Diät, umständliche Kuren, ohne kataloı pre): Bezug durch: Neuzeit. 
Die Heilung der Zerstreütheit, Energ Angst- und Zwang: Buch Berlin 

gedanken, Reizbarkeit, Mattigkeit, Ge Schlaflosigkeit, Appetit- 

and Verdauungsstörungen, Kopf- und Nervenschmerzen usw. Die Entwicklung der Mitesserjäger 
Willens- und Denkkraft, des Gedächtaisses usw. Keine Wiederholang alter Sachen, A beseitigt in 1 Minute 
unfehlbare, Lisher unbeachtet gebliebene Wer: Glänzende Urleile der Presse Mautfettzlanz u. Mit- 
und Anerkennungen au Erfolge üb« arten! Man verlange esser! Pickel, Sommer- 





Gratis-Prospekt. 





Erw: 
Verlag K. Lütjeharms, Heidelberg 76. 





Aprossen, EroNsporige, 
au 








‚kanntes Kratigun j5- und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen ! 
Tabl. 20 0 100 | Versand durch die 
WM. 850 15.— | Versandapotheken. 
Prospekte versendet kostenlos 
Webor’s Spoz.-Laboratorlum „Nova 
Nürnberg, Lindengasse 12. 











höckerige u. löcherige 

77 meist über Nacht oder in 
m Tagen. Er macht 

art. su.rein. Pı M. 





jeden Telntz: 
exkl. Porto. 
Barlin-Haler 


Enthaarung!! 


sichtshaare u. alle häßlichen Körper- 
haare vernichtet sofort schmerzios und 









radikal,.Depllator“ durch Absterben 
der Wurzeln allmählich und für Immer. 
Garant.unschädL3M.. verstärkt. 4.63. 





Otto Reichel, Berlin 52, Eisenbabpstr, 4. 
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Pant Enderling, Peter Scher, F. Fretfa, Hans Reimann, Kladund 
Mit Bildern von K.v.Spadbursfa 
Preis nebeftet INE. 4.80, gebunden ME. 6,50 za. 
Durch die guten Buchhandlungen oder direkt v. Verlag zu beslehen. 


Hugo Eeymidı Verlag, Münden S1, Franzgoteiftr.14 














100 Stück 3, 4, 5, 
gern Vorelnsend. an Selbstverbraucher 


I Zigaretten «H. Fr, Relsner, Leipzig, Salomonstr. 10, 















J Niefore ich ranko je eine 
a Mark nee een 





= 
1 Bishı 
Künstlerpostkarten. ‚en: 
Serie 1 Liebeszenen, Kinder, Frauenköpfe, Landschaften 20 Karten 


Serie 2 Farb. Stilleben u, Blumenkarten (sehr schöne Aust.) 15 Karten 








Serie 3 Weihnuchts- u, Neujahrskarten (farbige Ausführ.) 15 Karten 
Serie 4 Farb. patriot. Künstlerkarten (Aus d. „Lust. Bl.) 12 Karten 
Serie 5 Aus der großen Welt farb. Kart.nachden „Lust. Blätt,*) 12 Karten 
Serio 8 Farbige Gemälde-Karten nach modernen’ Meistern 10 Karten 
Serie 7 ff. Bromsilberkarten; Frauenköpfe usw. 8 Karten 








Serio 8 Künstlerkarten nach klassischen Bildern 10 




















'arbixe Künstlerkarten von Heilemann 
nei 


Serio 9 Farbige Künstlerkarten nach berühmten Malern 8K 
Serie 10 Künstlerkarten in Z Ausführg. 8 Karten 
n torn 10 Karten 
rbige Künstlerkarten von Wennerborg SR 
8 
8 





Serie 14 fein. farbige Karten nach mod Meistern 


Serie 





arten 
Karten 





10 Serien 
Briefmappen 





7 
franko, 9 Mk, 15 Sorlen gemischt 14 Mk. 


en, 5 Kuverts) {0 Mappen ? Mk., 100 Mappen 18 Mk. 


B 
Max Herzberg, Kanne: 


‚Neuenburgersir. 37. 
















FPLE Rn 
es CP 
fl Laamar 
DIE PERLE DER LINÖNE, 


Spezialmarken zur Zeit ausverkauft. 


€.L.Kem 


Aktiengefel 
Deutfctter Copnar 2xaulfie” 
Echter niter Cognac 


Reteitt, Mi 
„,„ Pue 
Erzählen von 
fi in welchem die Indier, durch die Ausbeutung der 
tigung Ihrer Frauen und Töchter 
nt, furchtbare Vergeltung übten, 
on dem üppigen Haremsleben, von Goldexpeditionen und 
Secab — Fragen Bio Bekannte, Sio werden 

enthusiastische Urteile hören ! 


0. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstr.5481. 


Wer heiraten will? 


wollteunbedingtdiesozlal-psycholokische: 
‚Das Geschlechtsleben do 


B, 
OppachVS 


reis leg. gobd. » 





‚udiederFrauDoktor 
lesen, Unser 
bereits in 17.4 Jetztwitzahle.Il 
zorlegb.Modelldes Frauenkörpersinder el 
ist von der mediz. Wissenschaft rückhaltlos anerkann! 
enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden and Lobensglück 
beider Gatten vonunschätzbaremWortenind. Umfang 2408. — 
Vers. gei ..v. M.4.— (ohne weitere Unkonten). 


Linser-Verlag G. m. b. H., Berlin-Pankow 250. 

& Dr. nbin-T gesch, A, 
“ Yohimbin-Tabletten %, 
Yv Origtunipackung 2>,St- 4, 20,81. 7.00, 100 St. 18.50, 67 


— porto I. 
Literatur versendet gratis Elefanton othoke, Berlin 2, 


Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 















erhalten gratis Arztliche Gutachten und Zougnis- 
Abschriften über ausserordentliche Heilerfolge durch 
eine innere unschädliche Desinfektion des Körpers. 
Krahe's Holl-Instltut, Frankfurt a/M. 












MUNCHENER 


KRACO-PLATTE 


TROCKENPLATTENFABRIK KRANSEDERu. 
MÜNCHEN 
Anerkannt vorzügliche Fhoto-Platte, 
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gehen? 
‚gen Sie kosteulos 
unsereu Katalog Nr. 5 f, ole- 


des Grafen von Tilly 
jnleitung von Feder 

wol Bände geb. M.t 
d. Kulturbild Di 


ndruck 
Ramsch! 
ueste Priuiakarten 10004 
Dankschreiben. Zur 
t 


Das wichtleste Buch für Al 
Preis ı M 
Orania-Verlag, Oranienburg 29. 


In en Erfolg im Dan in DOIENDerhehT, 


derwellung. in ben feineren Künften ur 

Grbberung des Frauenberjens und bed vors 
Yehmen und gewandien Muftretend, über bie 
Ahft ein guter Oel er und voraßglicher 
Wläuberer zu werben un bie Heryen der 
Damen Im Sturm au exobern, 

reis 

Schwarzo's 


See 
Marprbn, Prplnng) wid ern In „Bus 
Meranhae sr, Bee 
zu bar. von Stroc ultgart 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


üls Künstierkarten gegen Nachnahme 
öıler Vorelusendung des Betrag von 
31, 6.— frauko zu voziehen von Verlag. 
Peter Luhn Barmen 


N “ 
Die schöne Frau 


in dor Kunst. Von Reinhard Piper, 
125 Bildern 
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Lieber Simpliciffimus! 


Mein Jüngfter ift zur Zeit zu einem Ausbildungsturfe nach Berlin 
kommandiert. An einem {chönen Nachmittage macht er, da der Dienft 
etwas zeltiger beendet war, einen Bummel durch die Waldungen des 
Havelgebietes, und müde geworden, legt er fi nahe dem Waldrande 
etwas zum „Pennen“ nieder, unbetümmert um die vorbeitommenden Aus: 
flügfer und Spaziergänger. Plöplich wird er dur) einen mehr oder 
weniger garten „Schupps“, wie der Berliner fagt, aus fchönften Träumen 
in die Wirklichkeit zurüdbefördert. „Was Ift denn los?“ fragt er 
noch halb verfchlafen und fieht ih um — da Enieen neben ihm mit 
entfegten Augen drei Leute, und etwa fünfzig weitere Männlein und 
Weiblein fteben neugierig drum berum. „Nu bam wa jedacht, nanu 
ham wa jedadht. entiweder Gie find man dot, oder es io Jhnen fonft 
wat poffiert, 'nen lebendjen jungen Goldaten bier bei 
Berlin und obne Mäden, det ham wa dod) no nich ze 
febhn jetrichtl* 


Eines Tags war ich auf der Gtraßenbabn Zeuge eines Gefprädhs 
steiler alter Arbeiter, die das Wirtfchaftsleben Pritifch erörterten. 
„Und fogar Papler und Leim haben fe beichlagnahmt,“ fagt der eine 
au feinem Genoffen, „wat fengt du datau, Korl?" Darauf ward ihm 
die ergögliche Belehrung: „Na, Willem, dat kannft dir doch woll 
denken, dat Hindenburg dat Zeug brauchen tut, wenn er die Ruffen 
einwideln will und die Engländer und Branzofen auf den Leim 
neben follen.” 


Eine unferer freitoiligen Krantenpflenerinnen fepte ihren Gtols darein, 
Ach möglicft_in mediginifen Kacbausdrüden zu bewegen. Als nun 
neulich der Drdinierende einen neu aufgenommenen Patienten auf 





ungentuberkulofe unterfuchen wollte, 
mit den Worten: 


überreichte fie ihn eine Schüffel 
‚Herr Stabsarzt, bier Ift das Gpuctum des Mannes.” 


Ceit Jahr und Tag babe Ic) die gleiche Marke Zinarren bei meinem 
Händler gekauft. Der Mann bat mir verfihert, dat die Güte Immer 
noch die alte fel, obgleich es mir mitunter anders vorfommen wollte, 
und willig babe ich die verfchiedenen Preisfteigerungen mitgemacht. 
Bei der lehnten Lieferung kam mir die Sache aber doch recht bedentlid) 
vor. Die Zigarren hatten einen fdeußlich beißenden Gefchmad und einen 
niederträchtigen Geruch nach vertohltem Leder. Ich gebe zum Händler, 
paffe Ihm eine gebörine Rauchwolte ins Geficht und frage: „Rieden 
Cie nicht, daß Ddiefe Binarre wie verbranntes Leder duftet?” Cr 
fconuppert In die Wolke binein, weht fih mit den Händen immer von 
neuem Rauch zu. und als ich ‚endlich denke, er wird fein Bedauern 
über die fchledhte Marke ausfpredien, ruft er: „Unerbört, fo etwas! 
Ganz unerhört! Bel den hoben Lederpreifen!* 


Vor kurzem traf Ich während meines Helmaturlaubs einen Bekannten, 
der auch zu den Leuten gebörte, die, mit Boufmännifchem Gcharfblic 
die etwas mißlice Lage mancher ihrer lieben Mitmenfchen ausnupend, 
in fpetulativer Weife ihre Börfen fülen. Man konnte Ihm anfeben, 
dafı er gewohnt war, feinem Magen Genüffe zu verfchaffen, die ficherlich 
nicht den Vorfchriften des weiland Herrn Batocki entfprachen. Tropdem 
fihien mir feine Stimmung nicht fonderlic rofig zu fein. Auf meine 
erftaunte Beage erzählte er: „Ja, mein Lieber, heut vormittag war Ich 
zuc Mufterung. ch erklärte dem Dberftabsarzt, dafı meine Lunge 
nicht ganz intatt wäre und dafı mein Hausarzt mir Höbenluft verordnet 
hätte. Willen Cie, was der Mann darauf lächelnd fante? ‚Alfo 
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»Wer hat dilih — — du — — fchöner Waaald — — aufgebaut fo hoch da deoben — — —.“ 


toiffen, wenn es eftwas Befonderes ift. Einft wollte 
ich meinen Ehrgeiz auf fchmale Koft fegen und flob 
In die Einfamtelt, dody, als Idy Jahre gelebt hatte, 
eingepfeccht In melnen Gtolz. da mußte Id) doch 
beraustreten aus meinem Schweigen und es In die 
Mtenge fehreien: Gedanken babe ich gebegt, Die 
Ihr nicht ausdenten fönnt, und Gefühle, deren ihr 
nie fähig feld; aber Id war zu ftolz, fie auch zu 
offenbaren. Eben mit diefem Worte aber twar die 
Entbaltfamteit all jener Jahre zunichte. ch fühle 
es, fie alle fühlten es, und unter ihrem Gelächter 
Brad) Ich zufammen, tie unter Gteinmwürfen aus 
ihren Händen ... 
Er fehwieg beflommen, als hätte er mebr als genug 
nefagt, und in der Gtille, die jeht entftand, bemerkten 
fie, daß der Sturm nacdhgelaffen hatte. Nichts war 
draußen zu hören als der Schritt der Wache. 
„Geb jeßt“, twinkte der König. „Es wird fpät. 
Ih babe dir zugebört, denn bei aller Narrheit 
baft du mebr erzählt, alo dein eigenes Gchidfal.” 
Der alte Spafmadher beugte ih: „Derzeib, Herr, 
ich babe viel gefagt.” 

Zomu fpradh: „Das Ift der Sturm, die Nacht, das 
Bieber diefes Krieges; denn der Lärm des Gtreites 
rüttelt alle, auch die twunderlichften Kämpfer, auf.” 





Zur Seizungsfrage 


Betrefis der Erwärmung Im fünftigen Winter 
fegt man ein Bragegeichen dahinter. 

Die Herrn In den diesbezüglichen Büros 
äußern ih leider recht ausfichtslos. 


Wer’n fie auch gegen fich felber geizen 

und Ihre Hämorrholdengewächshäufer mangelhaft 
heizen? 

Es hiefe doch die Grundlagen der Autorität zer- 
ftören, 


wenn diefe Kanzlei-Drchideen erfrören! rg 


Wahre Gefchichtchen aus der 
Kriegsgefangenjchaft 


Ein englifcher Affiftenzarzt, deffen Kenntniffe der 
deutfchen Spradye nicht Über die Brage „beifer?” 
binausgetommen find, durchfchreitet in Abiwefenheit 
des Cheforztes den Goal der Ddeutfchen Der- 
mwundeten. 
„Bäffer to day ?“ ruft er das erfte Bündel Schmerzen, 
das da Im Bette fauert, an. „Bälfer?” 
IL, Here Doktor.” 

„All right!“ 
„Bäffer to day?“ zum zweiten, zum Dritten, zu allen, 
die da berumliegen. Und immer die gleiche Ant- 
wort: „Jawoll, Herr Doktor.“ 





Jeder weifi, er verfteht ja doch nicht, tvas man 
fagt. der Mifter mit den Gtorchenbelnen und der 
ewigen Zigarette. 

Dod halt! Dort Ift geftern einer neu gefommen, 
ein blederer Wehrmann, der noch nichts von dem 
flllen deutfch-englifchen Übereintommen weiß. 
„Bäller to day?” 

„Nein, Here Doktor, ich hab’ heute folche Schmerzen 
am Buß, die Wunde gebt wieder auf, fcheint's, und 
Bieber hab’ ich auch!“ 

Grinfen. „AI rightl” 


. 


Im felben Lazarett ift ein englifcher Leutnant, der, 
mit hoben Reiterftiefeln und mächtigen Eporen 
angetan, barmlofe Dolmetfcherdienfte tut. Auch 


Der Genießer 





feine Spradtenntniffe ind recht mäßig. obgleich 
ec Immer toleder gerne erzählt, daß er einmal In 
naltpland ale Steifenbe: Steibmatanigen verkauft 
‚abe. 
Jeden Neuangetommenen überfällt er mit der Brage: 
„Gind Cie Echlefier?“ Angenebme Erinnerungen 
an diefe fchöne Gegend Deutichlands Iöfen wohl 
immer wieder den Wunfch In ihm aus, einen Ihrer 
Bewohner fprehen zu dürfen. Nun, nicht jeder 
Gefangene kann fchlieglih Schlefier fein, und fo 
fagt der Gefragte vielleicht: „Nein, Herr Leutnant; 
ich bin Gachfe.” — „Dub.“ freut fi) der Engländer, 
„Gadfe? 20 tenne Müncjen gut, eine feine 
Stadt indeed.“ 
Als er num wirklich einmal auf fein: „Sind Gie 
Sclefier?" ein Ja bekommen hatte, gab ec dem 
erftaunt Zubörenden die Antwort: „Dub. Ich kenne 
Schleflen gut, ich war oft dort am [hönen Rhueln 
auf eine Slofche YBuein.” — Geograpbiefenntniffe 
in fremden oder nicht von England befreiten Ländern 
waren audy bei bervortagenderen Briten bekanntlich 
fchon Immer fhwach entwidelt. 
-Wou wurden Gie gemundet?“ frug nun der neu- 
gierige Dffizier fein Opfer weiter. 
„Bei Dpern, Here Leutnant.” 
"Dub, ich meine. wou wurden Gle erfchoffen?” 
„Erfchoffen . ... ?" denkt bilflos der alfo Gefragte 
und blidt um Rat umber, bis ein Kamerad auftlärend 
arifchen Dolmetfcher und Opfer vermittelt. 
„Ah fo — bier, Here Leutnant, am Bein hab’ Ich 
meinen Schuß.” 
„Dub.” kommt Die bedauernde Antwort, „ıhis Bloody 
war; aber Gie wuerden fein bäffer, twuenn twule 
Sie haben gefhnigelt an Ihre Beln.” 


. 


Der Kommandant eines franzöfifhen Gefangenen- 
Lagers entlieis Deutfche Oefangene, die nadı Marokto 
verfchidt wurden, mit folgender Anfprache: 
„Wundenbededt kamt hr biecher; Ich babe Euch 
geheilt! Und nun fchldt Guy das edelmütige 
Srantreih in feiner unendlichen ®üte nad felnem 
fonnigen Süden.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich befuche eins der vielen Kinos von Groß-Brüffel, 
das zur Hälfte mit Beldgrauen befept ift. — In 
dem rübrfeligen, zufallsreichen Schlachtendrama wird 
der zu Tode vertwundete Held in ein Bauernhaus 
gebracht. Der Arzt Ift fofort zuc Stelle, entnimmt 
nad Anlegung des Verbandes mit boffnungslofer 
Miene der Brufttafche des Derwundeten deffen 
Papiere und fegt fich, um fcheinbar den Angehörigen 
des Helden die traurige Kunde zu übermitteln. Da 
ertönt aus elner Ete des Zufchauerraums die Präf- 
tige Stimme eines Beldgrauen: „et fehreibt er 
den felddienftfähig!” 


(Zeihnung von E. Heubner. Im Beld) 


At Up arte 


Las 


nn 


„sis Doch gleich viel wohnlicher, wenn man 'ne Uhr fidlen Hört.“ 
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Zwei Zeifgedichte 
Sabelbafte VBorftellung 


Ziel Heren, mit Jntelljenz im Blie, 

am Tifch, fehn fich verbeugend an: 
„Annerionift," — „DVerftändigungsmann.” — 
„Erfreut.” — „Desgleichen.” — Politik. 


Bezüglich Belgiens fällt ein Wort. 
Kein Donnerton durcjtoft die Luft, 


Nichts Markiges von Verrat bis Schuft. 
Man raucht — ftedt ein; man trintt — geht fort, 


Was fol das fein, was ift denn los? 
Die Heren mit Bildung ins Jeficht 
find nett, do wirklich find fie nicht... 
denn, gufer Greund — du träumft ja bloß. 
. 
Das Schlagwort 


Ein Kluger hatt’ es laut gedadjt 
und Bingelacht mit biffiger Miene: 


Skalienifcher Herbfi 





Kein Feuer, keine Kohle brennt heute mehr heiß, 
Blof die Liebe zu England, von der niemand nichts weiß. 
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Der Staat beherrfht mich Tag und Nacht — 
ich bin nur noch Mafchine. 


Ein Eleiner Schöps,. vom Wort betört, 
gab es gleidy weiter an die Seinen: 
Bir — nur Mafchinen... unechört! 
Noch find wir Schöpfe, will ich meinen. 


Dem Klugen war das bittre Wort 
erfenntnistritifch aufgegangen; 
als eine Schlinge wirft es fort, 


darin ih Gchöpfe fangen, Peter Scheer 


Belhinung von €. Thöno) 


Seburfstagsgreuß a eg) 





„Eo, jegt unterfchreiben wie alle — —* — „Ab, die Poftfarte an Hindenburg?“ — „Nein, die Kriegsanleigezeichnung.* 


False 


A.g. xl 





München, 9. DEtober 1917 Preis 40 Pfg. 22. Zahıgang Nr. 28 
Ss _ ; [1 [1 = 
inement se iäbel sm WI. — PBegründet von Albert Hangen und Ch.Ch. Seine  Mrmmentwiriiniis. m. dt. 





Rußland a ask nen) 





Wenn fie an den Knochen nichts mehr finden, müffen fi die Würmer untereinander auffreffen. 


Dn£el Reuters gefammelte Märchen 


(Tb. Th. Heine) 





„Seht ihr, in Jealien greift die Kriegsbegeifterung immer mehr um fich. In Turin fangen 
die Leute, die nicht an Die Front dürfen, fchon in den Strafen zu fehlehen an.“ 


DEfoberfag 


Herbfifeldenblau des Himmels Belerbucht. 
In Purpurcbarmonlen raufcht der Erde 
Uraltes Lied voll Luft und Gterbedrang. 





„Gibt's no mehra folddene drauß'd win du, Hiast? 


D leist Echon dämpft den farbenvollen Klang 
Der Sonnenrauch mit träumender Gebärde, 
Wie früher Reif die Wangen einer Brucht. 

Helene Dolgt-Diedericbe 


Stunde 


Zur vechfen 


ae 


Wirbelftuem 
oder: Über den Geift und Uefprung der Spradie 


Dr. Witbelfturm ftilifiert feine vielbewunderten Auf- 
füge für den W.C. (Welt-Eourier) mit einem 
Sprachgefühl. das befonders diejenigen in Erftaunen 
feßt. die jemals Wirbelfturm perfönlih in Er- 
fcheinung freien fahen. 

Die kunftvolle Art, wie er ein einfaches Mares 
Sapgefüge’ zu vermeiden und dafür mit einer eigen- 
willigen Profa von Iiterariihen Qualitäten auf 
zutvarten verfteht, hat fchon bei vielen den brennenden 
Wunfd entfacht, Hinter das Geheimnis feines 
Schaffens zu kommen. : 

Num wohl, ich babe es ergründet. Hier Ift das 
Refultat meiner Nadforfhungen. 

Wirbelfturm befipt ein Wörterbud, zu dem alle 
Ihm bekannten geiftigen Gröhen der Gegenwart 
obne es zu ahnen — beigefteuert haben. 
Jahrelang bat der Unermüdliche jede eigenmwillige, 
funtelnde, dekorative Wortbildung. die in feiner 
Gegenwart irgendwo von irgend wem gefallen ift, 
In das Hauptbudh feines Lebens eingetragen. Bon 
diefem Buch — es ift in roten Gafflan gebunden 
und liegt, mit einer Kette befeftigt. im gebeimften 
Bad feines Cchrelbtifches — gebt die» fuggeftive 
Wirkung aus, die der Doktor mit feinen Korre- 
fpondenzen auf die Defer übt. 

Das eigentliche Geheimnis feines Schaffens Ift 
aber biefes: 

Wirbelfturm fchreibt zunächit alles In der ihm — 
wie allen, die den Tri nicht kennen — eigenen 
fohlichten Reporterfprache nieder, Hlerauf beginnt 
die mübevolle Arbeit des Überfepens In Die dichterifch 
elgenwillige Sprache, und das ift, twie man glauben 
kann, fürwahr eine harte Arbeit, 

Es ift ftaunenswert; mit tweldyer Energle und Rou- 
tine Witbelfturm das koftbare Wörterbuch band- 
habt. Der Schwelfs einnt Ihm von der Gtien; aber 
er läßt nicht nad, bis das Iefte gemeinverftändlicye 
Wort durch eine eigenwillige Prägung erfept, bio 
jede etıva nod) primitive Periode durch eine funtelnde 
Wendung fo weit geadelt erfcheint, daß le dem 
Baffungsvermögen gewöhnlicher Menfchen entrüdt 
und In die Sphäre des Befonderen erhoben Ift. 
Ich greife ein Beifplel heraus, 

Wirbelfturm bat Über das Werk eineo Dichters 


Beldnung von @. Tüöny) 


Ia, nacha feit fi nig. Glei morg'n zeichn’ i no a paar Taufender.“ 


In feiner eigenen Gpradje zufammenfaffend diefe 
Säge notiert: „Hab’ Id) nicht immer gefagt. daß 
er Marktivert Eriegen wird! Spaß — ob Id) den 
Niecher fürs Ewige hab’! Wenn die Leut erft 
nicht mitwollen und fhlmpfen, ift leicht was Ewiges 
mang. Nur nicht auslaffen — es madıt fih be- 
zahlt. (Großer Gott, was bat er mir alles für 
mein Wörterbuch geliefert!) — 

Hier nun die Überfegung nad) dem Wörterbuch: 
„Mufit und Waffenlärm umtönen feinen Namen. 


Sm Wandel der Zeiten 


In fteil auffchießender Kurve vollendet fih fein 
Wert. Erdhaftes wirft ich aus, Jenfeltiges winkt. 
Wer gab, wie er, lefte Ballungen? Man fentt 
fein Blorett. Der Kämpfer fhweigt, den Meifter 
grüßend. Denn er ift unfer.” — 

Natürlich liegt bei einem derartig ummwälgenden 
Verfahren die Gefabr nahe, daß nad einigem Ab- 
fand der Bater außerftande Ift, fein eigenes Kind 
wieder zu erkennen. Aber folhen graufamen Zu- 
fälligkeiten ift eben doch durch den ficheren Befik 


des Wörterbuches vorgebeugt, Das Bud wird 
Wirbelfturm auch nach Jahren noch die genußvolle 
Möglichkeit bieten, die eigenen Auffäge und Korre- 
ipondenzen zu dechiffrieren. 

Breilicd — tie es werden könnte, wenn das WWörter- 
Bud) verloren ginge — das ift eine andere Gade. 
Aber fchließlich kennt man Wirbelfturm gut genug, 
um beruhigt zu fein, daß er die Grundlage feiner 
Iiterarifchen Erifteny niemals leichtfertig der Ber- 
nichtungsgefahr ausfegen wird. Peter Shher 


Beldnung von D. Bulbcanffon) 


„Haft du meinen neuen Diener gefehn, Hpette? — — Es ift der ehemalige Groffürft Wladimir Wladimtrormitfch.“ 
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WBilfon als Erzieher 





„Sp, die Müge fteht dir großartig, Michel, Zu fehen brauchft du nichts, ich werde Dich fchon führen.“ 
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Dbadja war drei Subre alt, als er In das Haus des Reeders 
kam. Eigentlich wollten die Reedereleute feinen Chwan 
haben. Gle wollten überhaupt kein Tier wieder auf dem Teich 
haben — nad dem Unglüt mit der alten Entenmutter. 
Sondern fie dachten fich, daß der Teich nun ganz zuwachfen 
follte — von grünem Entenflott und von Wafferrofen. Aber 
da ftarb gerade der Lederhändler — und als die Reeders- 
leute von den berühmten Rofenftöden in feinem großen 
Garten einige Pauften, da fanden fie Dbadja hinten Im Park 
verlaffen auf dem Teiche 
tudern. ie nabmen ibn 
an ih — aus Mitleid, 

Obadjn ward auf einer fchot- 
tifchen Karre angefahren, 
die der Gärtner mit Strob 
angefüllt hatte. Die Kinder 
des Needers ftanden am 
Zei), als er ausgeladen 
ward. Zuerft wollte er nicht 
Ins Waffer — er bi nad) 
dem Gärtner, der Ihn Im 
den Zei; drängen wollte, 
Aber dann tatfchelte er 
felber Ginein, euderte felbft- 
nefällig nach links und rechts, 
aupfte ih an der Bruft die 
Bedern zurecht und fauchte 





mit feinen langen Halfe 
tief ins Wafler, wo das 
Grün des Grundes ber 


ainnt, 

Dbadja Iebte einfam. In 
den erften Tagen nach feiner 
Ankunft kamen die Kinder 
vor dem Gchulgang und 
fütterten Ihn. Aber bald 
Bamen fie nicht mehr. Auch 
die Brau des Reeders ver- 
nadläffigtee den Gchwan. 
Gie batte gedadjt, Dbadia 
würde geborfam wie Ihr 
Papagei und treu wie die 
derftorbene Entenmutter, 
Aber der Schwan fah re- 
gungslos, wenn fie kam. 
Nur wenn er allein war, 
le er feine fchwargen 
Schwimmfühe leichtrudernd 
Im Waffer fpielen. 

Dft flogen fchreiende Wild- 
enten über den Tel). Dann 
begann Dbadja unruhig bin 
und ber zu fahren. Einmal 
lief fich ein GStordh am Ufer 
nieder. DObadja fchoß auf 
Ibn Ios, und der Gtord) kam 
nlenals twieder. Dbadia 
var noch Jung. Aber er litt. 


Einen Kilometer öftlich vom 
Haufe des Reedero entfernt 
dehnte fi der neue Flug- 
plaf. Die Gonne lag noch 


den Schuppen, In denen 
feche Blieger ihre Mafıhinen 
tüfteten. Es ging auf Die 
legte Etappe des Geho- 
tagefluges. 

Der erfle Apparat ward 
berausgezogen. Der zweite, 
der dritte. Nun fteben alle 
In dem grauen Licht des 


DVortages. Der lefste und 
Heinfte ift eine weile 
Schwalbe. 


Die Schwalbe fliegt zrerft. 
Düne langen Sprunn — 
getragen wie allein von 
der, furrenden Mufit ‚Krer 
Seile — fo fteigt fie auf. 
Der Pilot If ein ganz junger 
Mann. Er kennt die Gegend 
nit, Er weiß nur die 
Richtung. Und die geht 
f&barf weftlih über das 
Haus des Reeders hinweg. 
est Ift die Sonne draußen. 
re erften Strahlen ftrei- 
hen über die weißen Flügel 
der Schwalbe, während die 
Erde noch unberührt legt. 


Der Teich im Garten des zu einer Rabenfchau. 


Wir Bönnen nachts nicht fagen, 
wie £ief wir fchlafen ein. 

Wir können madyts nicht fragen, 
wie wird's wohl morgen fein? 
Bom Sonnenlicht begoffen, 
befpült mit frifchem Tau, 

die breite Bruft durchfchoffen 


Der Schivan Dbadja 
Bon Adolf Köfter 


Reeders verbirgt ih — grau und rund im dunklen Grün 
des Parks, 

Der Pilot lenkt nad vorn. Die Wolken erbleichen; der 
Nebel windet ih am Fluß entlang; das Saufen des Pro- 
pellers ift faft ftumm — fo nleihmäßig ifl es. Was be- 
deuten wohl diefe Meinen grauen Kloten — bedeuten fie 
mwobl Wind? Das kann nicht fein. Aber wenn nur der 
Flitdrabt hält! Ih hätte eine ganz neue Stange ein- 
montieren follen, dann wäre mein Gieg ganz flyer. Denn 





übzet Euch, 


tief In den Balten der All vera tam A TR 
Morgenwolten. Taufend GEN Diabeet nah eine 
Zufchauer drängten fh vor F r 


nübel:„Balerland, : 
seichnei Kriensanleihe 


Soldatenlied 


Wir alle ziehn und wandern 
und haben des kaum ad)f. 
Wir alle ziehn und wandern 
durch diefe dunkle Nacht. 
Dem Schidfal preisgegeben 
formiern fid) unfte Reibn, 
D Gott; wir möchten Leben! 
D Gott, wir mödyten fein! 


re 


Was freiben unfre Weiber, 
was freibf das Kleine Kind, 
wenn unfre ftolzen Leiber 
zu Dred zerfchoffen find? 
Es dampft der Erdenboden, 
fo fließen Tränen drauf. 
Was kümmert das die Toten! 
Die wachen nicht mehr auf. 


ich muß fiegen. Ich muß dies Rennen machen. Jh muß 
fiegen oder es ganz aufgeben. . . 

Der Pilot wendet fid) nad) rechts herum und will fehen, 
wie welt der Nächte beran ift. Dabei muß er faft in die 
Sonne guden. Er blinzelt — und flieht In die Augen 
eines großen, weißigrauen Vogels, mit langem, Eerzen- 
gerade vorgeftredten Hals. 

Der Pilot erichridt — ein Zittern der Unficherheit Läuft 
dur) den Apparat — er fhwankt ein wenig — aber 
dann ift alles wiederrubig. 
Nun till er fich zum zivelten 
Male berumdrehn. Aber 
er kann nicht gleich. Irgend 
eine geheime Angft bält ibn 
zurüd. Er fchliefst die Augen, 
Es war ein Riefenvogel — 
mit fhtwargem Schnabel — 
die Augen ftare auf den 
Piloten gerichtet — Die 
Blügel” fcylugen breit und 
fiher — zum Teufel, was 
war es nur? 

Der Wlieger öffnet die 
Augen — die ganze Luft 
ift voll Gonnenfchein — er 
Feht no gar nicht bin — 
be flieht er es fchon: ganz 
langfam rüdt es hinter feiner 
rechten Schulter auf: etivas 
Schwarzes, Graues, Wei- 
bes, Langes—etwas Schwe- 
bendes, Schlagendes — der 
Schwan Dbadja, 

Eine kurze Weile flogen fie 
nebeneinander ber — der 
Menfh und der Vogel. 
Dbadja ftürmte mit der 
legten Saft feiner plößlich 
erwachten Schwingen —ent- 
täufcht, empört, aber furdht- 
los und felig verwirct In 
feiner Verzweiflung. Der 
Pilot fab ihn jept voll neben 
fih. Er fah das Rote an 
Dbadjas Gchnabel, Die 
Baden feiner weiten Blü- 
gel — er fab Dbadja vor- 
wärts ftoßen — er fab das 
Wunderbarfte feines ganzen 
Lebens. Aber er fah nicht, 
wie der Gdhmwan plöglich 
auf die Gelte fant, wie er 
ftürzte,tole echernicderfiel — 
mit dumpfem Schlag wie 
ein fÄitveres Bündel, 

Der Schwan ftürgte In den 
‚Hof einer Fabrik. Als der 
Blieger eben die Heide er- 
reicht hatte, Iebte Dbadja 
oc, in paar Arbeiter 
Ntanden mit großen Augen 
um ihn herum. Der Schwan 
lag zwifchen Eifenfchlenen 
und Zintblecyreften. Ein 


Eifenlafhe und 


fchlun 
Dbadja damit einmal aufs 


Haupt. 


an 
diefem Tage zum Brübftüc 
erfchienen, meldete ih der 
Gärtner. 

„Der Schwan Ift fort,“ 
“WBiefo und feit wann ?"— 
„Bor Sonnenaufgang hörte 
Ih In meinem Bett ein 
Saufen. Jh ftand auf und 
ging ans Benfter. Es waren 
drei Blieger. Eine weiße 
Beine Schwalbe war es, 
Man fab fie ganz deutlich — 
fo niedrig flog fie. Gie war 
eben über das Wäldihen 
binweg, da hörte ih am 
Teich ein Glügelfchlagen im 
Waffe, und zugleich fah 
id. wie der Schwan fich 
erhob und fchnell in die Luft 
ftieg — der Schwalbe nach. 
Ih fah lange hin — aber 
dann nichts mehr. Ich 
glaube — der Vogel hatte 
eine Art von Gehnfucht.” 
Dekor Wöhele 





— = Lieber Simpliciffimus! 
Y Der würdige Pfarrer in 8. Kreis Prüm, im bisher nefegneten Rhein. 
Tand, ift ein großer Verehrer Hindenburgs. Und feine allfonntägliden 
Predinten find patriotifche Rednerkunftwerte und Legen den Zubörern 
? immer wieder die Mahnung ans Herz, warm und eindringlich: „Durch- 
Der Biftjteller | gattenı” Gut fo. Aber die Bauern von K. feine Pfarrtinder, die 
Sonntags die Bänke in der Kirche noch fo leidlich füllen, denn aus 
der Pfarrei lebt ein großer Teil fon lange raufien vor dem Feind, 
yeidonung von &. Mibten-Cbutre) | ie denken zum Teil anders über diefes „Durdhalten“ — als der Herr 
Pfarrer. Und das haben fie Ipm lepthin nad) einer gang befonders 
fÄoönen Predigt gezeigt. „Durchhalten! Durshalten!” Hatte der Hert 
Pfarrer am Conntag von der Kanzel gemahnt und gedonnert, während 
Ih weiß, Here Kom- | nicht wenige da unten in den Bänten mit forgendurchfurchten Geflchtern 
merziencat, Cie haben ein | gefefen waren — und am Montagmorgen fehlte im Gtall des 
noldenes Herz und — —“ | Pfarrers das Keoefh wein, das der fid). um den eitien Nöten 
diefer großen Zeit in etwas abzubelfen, nemäftet, und am Trog grüfite 
—«Bebaure, meine Gold- een den überrafehten Züchter mit den fchlichten, aber weniger 
Sachen Liegen fchon alle | erfreulichen Worten: „Des t Lönnen wir durchhalten, Here Pfarrer! 

auf der Goldankaufs- | Mebrere Pfarrkinder.” 


stelle.“ 























Im der Ctraßenbahn figt mir gegenüber eine junge Grau mit einem 
fünfjährigen Mädchen und unterhält fih mit einer Dame über die 
nenemwärtigen Schwierigkeiten der Verforgung mit Lebensmitteln, vor 
allem mit Milch. Die Kleine bört aufmerkfam zu und ruft plößlic 
zur Freude des ganzen Wagens dagwifden: „Weißt du, Mutti, wenn's 
gar keine Milch mebr gibt, dann mußt du dir eben wieder ein Kindehen 
anfdhaffen.” 
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Rheinische a) Molorenfabrik Q.S 








x 4) Er 
«(lien TECHN 









tungsgeschäfte jederzeit entgexen. — Abonnementspreis: Dax Vierteljahr 4.50 M 
ier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung In Rol 
eigengebühren für die Direspaltene Nonpäreillezeite 1,75 M. Reichawähruny, 








Der „Simplielssimus® erscheint wöchentlich sinmal, Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlangen und 
bel direkter Zusendung 5.50 M. Ausland 8.50 M. ‚Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Pa 
19 M., Ausland 22 M. In Uesterreich-Ungarn kostet die Nummer 64 h, das Vierteljahr K 7.29, stveraand K 7.60. 

sahme der Anzeigen durch samtliche Zweiggeschälte der Annoncen 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Z. 





le M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse. 
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Wir liefern 
Landschafts-, 


“ "Wir empfehlen Karten per D 5 
er BL yon Mark I. Er ser 
ausendeDankschreiben. Verlangen ns J 
Sie unseren reichh. Prospekt sowie Auf In 
Muster gratis und franko. 
Karl Voegels Verlag N 
Berlin 0.27, Blumenstrasso 75. 


Hs 
Strotzende Gesundheit 3 f 


spricht aus Ihrem Gesich Yıl.: 
u: Kommorsprossen Lerbr SW, UÜllfeinfa? 
deckt,Sieerhalt.kräft.go- { 

! Par 


. 5 
Wilmersdor2,Nusseisce tr.15, 








































Mitesserjäger 
beseitigt in 2 Minute 
autfettglanz u. Mit- 
ser! Piokol, Sommor- 
Sprossen, grossporike, 
höckerige u. löcherige Haut 
meist über Nacht_oder in 
wenigen Taj Er macht 
jeden Teintzart, weiss u.rein. Preis 3.—M 
exkl. Porto. Hortense de Goupy, 
Berlin-Halensee15, BornstedterStrasso®. 
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100 Stück 3, 4, 5, 6, 7, 8u. 9 M. + 25 Pig. Pio. 


2 Zi tten een en Seas 
I2 Zigaretten te 











AL TTTSRELE TE 
PEST REIS 2 


Diätefische Kuren 
Wirks.Heilverf.i.chron.Krankh. 











Was, an Almofen möchten S’? — Nir wird geb’n — i bin für bargeldlofen Verkehr.* 











als Wandschmuck) u. drast. humor, Text enthalten: 
1. Zille, Berliner Rangı Zille, Berliner Luft. 3. Zille, Berliner 
Bülder, ärci urdrollige Bilderserien, 4. Usabel, Die Nacht von Borlin, 
"aus dom Borlinor Nachtloben. 5, Strandkinder, 6. Im Familionbad, 
anto Kostüm- u. Badobilder. 7. Strandlust, relnendoWasser- 
. 8. Tangorausch, ontzück. Tanzbilder. 4./10. Elegante Wolt 
a. 8 Spez.-Nrn. Lustige Blätter & Bid, 60 Pi udert bogelst, 
N Anerkennungsschreiben. 5 Bände nach Wahl für 3.-- Mk., alle 
10 Bänd Mk, franko. Nach dem Felde in 4 Pfandpaketen. 
0.Schladitz & Co., Berlin W. 57, Rülowstrasse 54 Sl. 





‚300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl. gooignot 























Gesichts-, „Mangen- 


= Nasenröte 


sowie jeden Biutandrang nach dem Ge- 
















sicht beseitigt nofort und dauernd mein { 
Küblend und beruhigend. Mi 
Vor Gebuuch Nach Gebrauch Vor Gebrauch Nach Gebraueh 
gend Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bürte 
dichter und stärker dar chelle: es „Exlopling Nr. 2% (Patont- 
Die Offenbarung unferer Kraft dichte HER en en Stall, Roach): (iibt- blonden oder Mänslich rotansBl ten’. Aukenbranen nach, 
von Garl Lenft und nach, vollständig unauffällig, schöne braune und schwarze Farbe und Ist 


Das Bud) Dedeutet eine 
neue BiRsrtihe Weit / Der 
überragende Genius Din« 
Demburgs ieht Die Echeine 


unabwaschbar und unschädlich. "Der gauze Gesichtsausdruck wird dadurch 


part ern fang und | | Ausarucksvoner u. schöner. Damen u. Nerron slud entzückt von dor schönen, 
schattigo unauffälligen Voränderung der Gesichts. Viele Dankchr Diskr. Versand. 














buras pe - 89 nudboolle Ehünbelt dur Neidel'e Plan Karton M. 5,— (Porto extra). 3 ci anderox als ebensogut auf. 
Einen Don hate. ierrörmet, (6ncich Bactiun beuictenbeeu. | | 79401, In all: boss, Frincurxsachätt, Drop; u. Anath, zu haben, wo uleht, direkt 
5 ee ae om Yabrikanten Horm. Schellenbörg, rt 204, Parfümerlo-Fabrik: 
Sum 70.®eburtstaggindenburgs gänztih unfhAp|, Pflangenfatt. Flakhe M. 13 
1-0 Ze  Peeasikert 


Berlan Guftav Braunbed, Berlin 835 


die Aufgabo gestellt, 
das Glück in die 


Ehen und Familien 
eu tragen. Diene vier] 





(ergestell aus einer südamerikanischen Droge) 

























W Bücher enthalten eine Fülle 
- ärztlich % Fe wirkaemeıag cher ie 
b * und Ratschlägen, wie man 
R| Zuckerkrankheit it ste für so biligen Preis 
ohne Einhaltung strenger DIAL. wissen? kaum anderswo finden] 
R| An dor Lofvorsiur Tübingen £ ein junges Mädchen vor und von der Ebe Ya, I"! 
pharmakologiach geprüft 12.13. Auflage (27.— 37. Tausend). of 
a nakon khafiich: N as maßelaejengePrauladerEhewissen? ten müssten daher 
H @ 'rosp. kosten! 5 Auflage (17. . Tausend). 
Grossh, Sächs, Hochschule für bildende Kunst zu "tie: van 
Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunat einschl, Meimar > Beck & Cie., saillntt.I6, g Von Frau E. von Ssczopnnska. junge Mädchen ui 


Cannstatt a.N. 2. 
ATOMOMNONOTOHDOE 


tritt jederzeit, = 
Wintersemester vom x Im Oktober an. Sommersemester von Ostern an. 
Damen als Studierende und Hospitanten zuge! n. 

Lohror für Figurenmalerel: Prof, Dr, Fritz Mackensen, Max Thedy, Walthor Klemm, 
Nobort Weise Landsc) : Prof. Th. Hagen. Schule für Radieren, Litho- 
graphioren u. Holzschaitt Ither Klemm. Farben- v.Maltechnik: Prof. Fritz 
“Joischer. Anatomisches Zeichnen: Otto Rasch. Perspektivi t. Bertbold 
Paul Förster, Bildhauerschule: Prof. Ri FreioWahl des Lohrers. 
Kunstgeschichtliche Vorlesungen, Aosthatik:: 
Plastische Anatomie : Gel, Mod,-Rat Dr. Kuopf, 
Nähoros durch das Sekretariat. Der Direktor: 





KRZR .— fein gebunden day Glück in 
eo M. 1.50, verdanken haben. 

Was muss jeder junge Mann vor und von der Ehe wissen? 
(7.—10. Tausene. Preis gehofiet M. 0, In Leinen gebunden M. 1.25. 
Was muss jeder Ehemann In der Ehe wissen? 

1-10. Tansend. Preis geheltet M. 1.-. In Leinen gebunden M, 180. 


Von Herm Oesterheid, Leipzig 115 
Baangen von von vera; Hans Hedewig’s Nachf., peripesstr. 































NAGTR 


Yohimbin:- 
Tabletten Flacon 


M4—9—1 
Hervorragend Krältigangsmittel bei Nermnschwäce. 
München: Schützen-,Sı 
n e = ze Apothı.; Nürnberg: 
Eine wesentliche Einkommenserhöhung RER 
wird erzielt durch den Abschluß einer Bern: Apotlı. Dr. Haller ; Breslau‘ 
markt-Apoth.; Cöln: Apoth. zui 


A } 
Rentenversicherung. 1 al atiör 
















































Idealer Korsent-Ersatz mil allen Vorteilen, aberohne 










Die Apcl.; Frenklurtä.M. Rosen. u. Bügel ui in —_ macht 
5 2 u A (Den 
Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart | | EEE EURE 


ahmung auch nur annähernd crreichten Erfolge 
unserer für Gesunde wie Kranke gleich wert 
vollen Erzeugnisse beruhen auf der genauen 
Berücksichtigung jeder einzelnen Individualität. 
Illustr. Broschüre und Auskunft kostenlos durch 


Kalasiris G. m. b. H., KöIn35 
Kalasiris-Spezialgeschäfte an allen größerenPlätzen 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a. G. 
gewährt bel 6 6 6 __70 75 Jahren Eintrittsalter 


Damen .i E 2 
Herren 





Hirsch-Apoth.. 
nd Schwanen-Apofh.; 






Zuricı 
Dividende vom 3. Ve: erzeit 3% der Rente, Bud, 
Prospekte kostenlo Anstalt in Stuttgart, Tübinger 


Straße 26, und ihre Vortroter. 
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Bier neue Bände von Langens Markbüchern 


Band 0: 
Dfto Alfcher 


Die Kluft 


Rufe von Menfchen und Tieren 
Umfelapzeicönung von E.D. Peterfen 


Band 21: 
DVerner von Heidenjtam 


Ausgewählte Biftorifche Erzählungen 
Umfchlagzeichnung von Wilh. Schulz 


Band 2; 
Alerander Eajtell 


Band 23: 
Augufte Haufchner 


Kampf und Tod KarlsXll Diemyfteriöfe Tänzerin Daafjes Hochzeit 


Novelletten 
Umfchlagzeihnung von D. Baumberger 


Erzählung 
Umfchlagzelönung von Bild. Schulz 


Borher erfchienen 


Band 17: Walter von MTolo 
Die ewige Tragikomödie 


Berliner Tageblatt: Es find aufierordentlic fcharfe 
Augenblitsaufnabmen, mit geübter Hand aus der Gülle 
des modernen Lebens berausgeriffen; Alltänliches er- 
bält oft eine bödft pitante Wendung; auf amel, drei 
Selten enthüllen id Menfcenfcltfale. Das Heine 
Markbüchlein wird gewiß vielen für eine Etunde 
Unterhaltung und Antegung bieten. 


Band 18: Heinrich Mann 
Bunte Gefellfchaft 


Mündener Neuefte Nachrichten: 
kommene Ergänzung zu feiner Gefamtausgabe, in der 
diefe Novellen nod) nicht enthalten find. 
die erfte von Ihnen It echt Heinrich Mannfces Ge- 
wächs In dem ftürmifcben und doc) Leichtbefchtwingten 
Tempo der Ränte zweier Liebeoleute. .. 


Band 19: $. Gräfin zu Neventlomw 
Das Logierhaus zur fchiwankenden 
Weltkugel 


Müncener Neuefte Nadırichten: Von entzüdender 
Anmut und geiftreicher Cihelmerei And die Gtissen der 
Gräfin &. zu Reventlow, Gle zieht ihre Pomifchen 
Gfiekte nus dem Gepenfap Ihrer eigenen... felngeifigen 
und ftart Ironifchen Perfönlichteit zu den Heinen Mir 
nefchieten eines bödft ungeregelten Zigeunerdafeins .. . 


Eine will- 
Befonders 


Srüher erfchienen 


Band 1. 
Band 2, 
Band 3. 
Band 4. 
Band 5. 
Band 6. 
Band 7. 
Band 8. 


Ludwig Thoma, Affefjor Karlhen 

Mar Dauthendey, Der Garten ohne Jahreszeiten 
Knut Hamfun, Abenteurer 

Selma Lagerlöf, Die fieben Todfünden 

Srazia Deledda, Gardifche Gefhichten 

Peter Scher, Die Flucht aus Berlin 

Alerander Eaftell, Das Fenfter 

Dito Jul. Bierbaun, Die Haare der heiligen Sringilla 


Band 9. Ernft W. Freißler, Der Hof zu den Nußbäumen 
Band 10. Korfiz Holm, Schloß Übermut 

Band 11. Guftav Meyrint, Der beige Goldat 

Band 12. Bruno Sranf, Der Himmel der Enttäufchten 
Band 13. Ludwig Thoma, Das Aquarium 

Band 14. Björnftjerne Björnfon, Mutters Hände 

Band 15. Ernft v. Wolzogen, Bom Peperl 

Band 16. Dito Goyka, Die Liebesfalle 


Seder Band in Eünftlerifch illuftrierfem mebrfarbigem Schugumfchlag Eoftet gebunden 1 Mark 
Umfonft und poftfrei 


verfenden wir auf Wunfc) einen ausführlichen Profpekt über unfere bis jegt erfchienenen Markbücer 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder 





Der Fremdling 


Roman. 2. Auflage.: Gcheftet 5 Mark, gebunden 5 Markt 
Neues Wiener Tagblatt: Copkas feltfame Romane ind voll mingender Cpannung und dad 
von reiner Fünftlerifder Iefensart. Diefer Junge Wiener beherefdht mit einer faft meifterliden Cidver- 
beit feffelnde und padende Reise groboffliher Genfatloneromane. die er mit der jarteften Diefretion 
einem üerte elnfünt, das fi auf jeder Ceite als Die Cchöpfung eines Dichters dokumentiert, obımar 
es Im Gtil fo fahlih ale möalih, gay Enapp und präyle Iit. Gogtas Bücher bereichern unfer 
atae it an durd; Ausnöhung tehnifder Qualitäten und durd die Narklinige Geradbeit ein 

. "dee u seietunnsreiden Gindeücen führt. or eigentlkber Zert legt In dem Derfuse ber 
Seheftuna eines neuen Menfchentums. 


Die Söhne der Macht 


Detektivroman. 2. Auflage. Gebeftet 3 Mark, gebunden 5 Mark 


Der Ton, Berlin: Macht und Haß, das find die beiden großen Triebfedeen in den Romanen des 
lungen Wieners Dtto Coyka- Und es gibt fdhom febr viele Leute, die Ihm Lenmen. Ce fdceibt wirflic 
nicht fü Meine Krelfe von Kennen; er fingt midht, er deflamlert nicht — er brüllt, damit ex gebört 
werde. Echmachnerbige Meniden balten fih die Obren im. ., Vor allen Dielen Werten 

Copta einen „Zukunfte-D ie Cöhne der act", „. Wenn Id den Auior € 

ftebe, wollte er nor kein . fondern nur einen Jufunfteftil. Co viel Ift fd 
Relmlnaleoman tourde bleber noch nicht gefcheieben. Ameritaniide TMilliardöce find Die Helden. 
baben die Macht. aud) Vie Macyt zum Derbreben. . . Mafdinen fplelen. Detektioheere marfdleren. 
Und dod) Ift es ein tief vergeiftigtes Buch. 


Die Kiebesfalle 


Novellen. 5. Auflage. Gebunden 1 Mark 


Das Literacifche Echo, Berlin: Diefe drei Eryöblungen rechtfertigen Ihren preslöfen @efamttltel 
ern daß es fidh bie nicht um unliteracifeh-grelle Bunthelt bandelt, mert man nad den erften Geiten) 
auf eine andere Art ala die erwartete: fie And nicht nolwlaunige Ctücleln, fondren bödft bemühte. 
mit fubtller Pfydolonie ausgeftattete Geftaltungen, delifat vorgetragen. . . Coytas Art fheint durchaus 
nefeftigt, fie fteht eitwa auf Dee Höhe des Epiters Waffermann. . . 

Büdermarkt. Bern: Dor allem die erfte Novelle, die dem Büchleln den Namen gab, yeidhnet fih 
durdı Originalität der Erfindung und drolligen Humor aus, ein gut ergählter toller Einfall. 








vom Verlag von Alberf Langen in München-& 





LEGEND TTTTTTTTTTTTTTTTTT TITTEN TTTITOTTETTTTTTTTTTSTTOTITTITTETSTTTTTITTTITTTTTTITTTTTTITTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTNTTTTTTTTTTTTT 3 





Die Bitcher von Dfto Goyfa 


Das Herbarium der Ehre 


2, Auflage. Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


demblatt, Wien; Wieder bufhen biefe (darf Bonturlerten Beftolten an einem vorbel, wieder 

man in Diefen peäfen und geraden Cilt won Bomprimiexter Gedantentraft, der slaftifd und 
fpannend jede Rleinlichteit miht. Cin grober unmittelbare Zug bebt befondere Die Eyenen, In denen 
ein ftartes @efübl zu Worte tommt, auf eine Höhe, Die felbit dern Durchfenlttelefer fihtbar wid. der 
Mid dem Rely Rofflich und fuliftifd pactender Ceftüre nicht wird werfagen Pönnen, Dede tlefere Natur 
wie das ud) mit füllen. aber ftartem Danf aus der Hand legen. 


Herr im Spiel 


Detektivroman. 3. Auflage. Geheftet 3 Mark, gebunden 4,50 Mark 


Neues Wiener Tagblatt: Hier bemödtigt ih eine ftarte und elgenwillige, Lühne und eroberunge- 
Tuftige Natur der Iterastichen Tednit, handhabt ie In einer, genlaliich-ungenwöhnlihen Lelfe, über- 
Woringt Abgründe der Gchiwierlgteit und kommt, zum verdeisflichen Grftaunen dee Leute vom Mad. 
beil ans Ziel. Etwas Barbariic-Liekräftiges und etwas Barbacifd-Uekindlihes Lebt In der Mache 
Dieler Bücher. Aber eo Ift ein Baibarentum, das bereits eine Rulturmelt gefreffen und verbaut hat, 
Gin Barbacentum. das mit allen Tedpniten Dec atelilgeng gerüftet Ift und fie nun Im einer zügellofen, 
ftocten, ausfhmelfenden Weife nebraudst. Zie wenn ein raffinierter @elit In eine primitive Runft 
gefahren möce. Ze ungelente Glledwnahen unter der Herrfbaft eines fubtilen Kopfes. 


Itevanche 


Komödie. Geheftet 250 Mark, gebunden 4 Mark 


Die Schöne Literatur, Belpslg: ».- Bedeutend tlefer nnd Lünfllerifd wertvoller IR Dito Gonfae 
„Revande". In Biefem Etüde gibt dee Dichter, auf engem Rahmen zufommengepreht, ein mit den 
Augen des pbllofopbliden Cpöttere nefebenee BILD unferes Geieüfchaftslebens. Und an den Velfpiel 
des Ginyelfales zeigt er, wieplel Kampf, wieviel Leid die Menichen id erfparen Könnten, tvenn fi 
nicht flets einen Balaft von Redensarten und Vorurteilen mit fi berumfdleppen würden. Kia und 
hart wie Glas Ift Diefer Dialog. der gleidhfam das Denten der Menfhhen Im Gptcakt toiederpibt. In 
dem Oetotten dag Crücen aber wrihnet der Dicter mit beihendem Humor die verkhiedenen Topen 
des modernen Lebens, 


Roman. 





Geldzauber 


Komödie. 


Geheftet 250 Mark, gebunden 4 Mark 


Die Uraufführung findet im Laufe diefes Monats in Berlin ftatt 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom Verlag von Albert Langen in München-& 








Ein Realpolitifer 





„Naa, an Patriotismus muß der Menfch ham! Aber van, bei dem d’ leben kannft, bei dem 


d’ was verdeanft! Gunft pfeif’ i drauf.“ 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. 


Beidinung von R. rich) 








Die größte 
Werbefraft 


in faufmännifden, ine 
dujlriellen und privaten 
Kreifen haben Anzeigen 
jeber Art im „Berliner 
Tageblatt” infolge der 
weiten Verbreitung in 
allen S zihten der Des 
völferung in Deutiche 
land und im Ausland. 
Dietäglihe Auflage des 


Berliner 
Tageblatt 


beträat ca. ! 4 Milion. 
Inferaten » Annahme 
durd) alle Filialen der 
Firma Rudolf Mole 





Zahnstein lösend! 


Macht dodurch die Zähne glänzend w 

Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
Kräftige, Desinfektion, des, Mundes und 
des R Ingenehm erfrischend durch 


'achens. 


köstliches Aroma 


Zahnpasta 


Grosse Tube Mk. 1.50, 





Kaliklora 


Kleine Tube Mk, 1.90, 


Vorsict vor Nachahmungen! 


Nur der Namenszug 
verbürgt. Schtheit. 


Hersteller: 


Queisser 


do 


& Co, Hamburg 10 





'Fors Feld 
Fürs Haus 
‚Fürs Kasino, 


Preiswert 
Zureriässig 


jeinguisdesitzer 
Bekömmlich 


hd, 
Rüdesheim a.Rı. 





Das Original aller Nagelpoliersteine 
Stück Mk. 1.50 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W. 37 


Potsdamer Strasse 122 





Dr. Hoffbauor' sch. 


” Yohimb bin-Tabletten %, 


6 
Originnlpackung $D, 100 St. 13.50, % 
eke, Berlin 2, 


Kg 





Literatur versendet 





Ar a 
Lölpzigorstr. 74 Dönhoftplaten 





Soeben erschien non in 90. Auflage: 


Erutone der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 
nbalt ie Frauon-Organe. Körperliche 
jekeit. Frau 
iu, hwelfungen vor dor E 
Polaaden Yiinderniese Her D 
TrähorerGoschlochtskrankheite, 
Loiden der Ehefrau, E 
der Kindorlosigkeit, Gefahren 
Ehe. Hyaterisc! fälle etc. — Bozug og. Einsendg. von M.2.— frko. od. Nachn. 
durch Modiain. Verlag Dr. Schweizer 8° Co. Abl.8, Berlin XW HD, Repkowplatz 5. 



































Ir Rronkenhdusen 
Unzarelten Kliniken im Sebrauch. 
Schnelister Erfolg auch. bei 
7 707.773 







PBehandlungsstellen unter ürztl,teitung eröffnel - 
Berlin m Bülowstr-12pt. Sprechst:12, 6°8.Sonnz i*- 
a 1250 7,7777727,°720 0 787,774 777277, 


Weitere „Sanabo" Anstalten (ärztl. Leitung) sind eröffnet 













Dr. Ernst Sandows 





künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz, 








sollteuubedingt 
Anaa Fisder-Däcal 





beider Gatt 
Vers. ger: Sach 
inser-Verlag G. m. b. 








rückbaltios anerkannt! 

Wohlbefinden und Lebens; 
om W 2 
v. M.4.— (ohne weitere Unkosten). 


Wer heiraten will? B. 











te sind. Umfan 


H,, Berlin-Pankow 2502. "TUR 





schai 


Warum laufen Sie mit 


abstehenden Ohren 
herum ? 

Augenblickl, 

fft 





Abhilfe 


EGOTON 


Gesetzlich geschützt, 
= Erfolg garantiert. = 
Preis M. 7.30 exe 


Prospekt 
Unauffätlige V 


J Rager, Chemnitz, Sa., 


orpackn; 


Friedrich August-Str. 9. 








Schriftsteller! Komponisten! 
Bihnenwarke, Erzählungen, Märch 
Gedichte, wissenschaftliche Art 
sowie neue Kompositionen übernimmt 
Verlag Aurora, Dresden-Weinböhla. 


Mädchen, 


die man nicht 
heiraten soll. 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen ın. 17 Abb. von R. Gerling. 
Das wichtigste Buch für Männor! 
Preis I Mark. 
v nion! 









Haben ftet& guten Erfolg (auf ei 
gingen allein etwa 400 Angebote ein) in der 
Deutfäen Frauen-Beitung, Lelpı 
(geite @ $1. Roftenfreie Zufendun, 
hummern gegen Einfenbung vo) 





Broder 
P.Barte,) 





Se 








Klassische Schönheit 


Der Schwertertanz von Olga Desmond und 
larmorbilder v. Schönheitsabend. 
Blatt Origin 

hotogı (5x2 ) 
Herrilehete Ausführung! Statt 15 M. für 
10 M.. audı in 4 Raten ä 2,50 Mark. 
Bestellen Sie sofort! Vorrat’ schr gering! 
0, Schladitz & Co., Berlin W.57, Balomtr. 5491. 


Tätowierun 


entfernt sicher Enttäto a 6 
Salomon -Apotheke Leipzi 










Iark. 








80 Postkarten 3 Mark. 
Soldatenhumor, schöne Frauen, Serien 
Bi ‚chaften etc. 


100 Briefumschläge 
Briefpapiere w. alle 


0, 95, 100 Pf 
'eldbedarf. 100 la. Celloidin- od. Gaslicht- 


kart. 3. 
gut Ale 


SOM. Bücher ller Ar, Kataloge 
‚ex.Voreins. Prosp- grat. 
er. Lolpzig, Salamorıir. 10 











Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Edelste Rheinpfälzer 


5o Weine 


Ton er Neustadter Em 
Riesling, Wachst, We 














bauschülo M.4.30 p. El. 
1911er Neusiadter Kies 
M. 4.80 p. Fl. 1Hlder 
Forster Langkammert, 
Wachst. W._ Spindler 
(Korkbr.) M. 6.90 p. Fl. 





19150r Ungsteiner Horren- 
berg, Wachst., Winzer- 








I 
unter Berechng. d. V 
pack. gegen Nachn, 


Eugen Dilo, Weinbau u. 





elegantund billig gekleldel gehen ? 

Dann verlangen Sie konteulos 

unseren Kata, 5 1. olo- 
ganıe Hei 
Risiko ai 


Diamand_sutermeieners 


Taschen-Kino 


Keine Schattenbilder! Apparat mit 
50 Org.-Kinoflima Mk. 2.50. Woltore 
Filmsorien auch Kriogsfilnkorion & 00 


Nur für Erwachsene! Künstie 



















Pt. 0 40 Pf. mel 
6 "Baudisch, Wen kV. "Kriomhildplatz 10 


L. Gutzeit & Co. 


“Fior de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualitäten. 
Versand- Geschäft, 
ie zur Prüfung auf gofl, Wunsch 





A",ö Albert Friedemann 
[77 schaden LEIPZIG 199, Floßplatz 6/0 













Tanı besten 


‚reden un 
Sio gratis Probed 


Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 
6. m.b.H. Wiesbaden Dora 20 
Artikel z,Krankonpfiege u. 
Wi mässige Pro ine, 
Anfragen mit Benennung d. gewünschten 
Gegenstände werden prompt erledigt, 


F. Simon, Berlin W 35, Ma; 














„ Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat schon oft die 1, 

unserer Dichter 

werden zum erstenmal die Liobes- 
darstellungen dor Kunst vereint, 
Die LiebespanronllorZeiten: V 


Bilderbuch der Liebe 
zusammeng uch diounfrel- 
willigoKo jebefohltnicht, 

‚Gohofiet 2 Mark BO 
Elegant gebunden 4 Mark 
Foldpost Bei bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 








Ireo für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 








NN GUN NUN 











Soeben erfchien 


Die Sngfine 


Einzige berechtigte Überfegung aus dem Norwegifchen von Julia Koppel :: Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 


Preis geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 


Barbra Ring erzählt In diefem neuen Roman viel mebr als nur die Gefhichte der jungen Gylide. Wohl verdient fon die Handlung als feldie Beachtung. 
und es Ift fpannend zu lefen, wie Oylide in der Lucie-Nacht auf unerklärte, fhaurige Art zur Waife wird, wie fie im Schneedämmer den fremden Reiter findet, 
um {hm gleich wieder zu verlieren. Wie dann eine neue Liebe in ihr erwacht, und wie die blonde üppige Grau Mette die Unerfahrene täufcht, bis fie fi) in 
Troß dem alten Wüftling Jens Eggert verlobt, Wie der Broholter Hof immer enger umftridt wird von dunkeln und gefährlichen Geheimniffen, die nur eine 
kennt: die alte vertwachfene Zigeunerin Ann Maggret, die berenhaft Ift und voll umendlicher Güte, und die der Jungen Herrin durch Die Qualen des Brautftandes 
aur Geite fteht bis in die verbaßte Ehe, um ihr fchliehlich alle Rätfel ihres Dafeins und ihrer Geele zu Löfen. Aber diefe Gulice ift nicht mur fie felbft. nicht 
nur die willenlofe Heldin feltfamer und unerkläclicher Gefchehnife, die Herrentochter, in der nordifches Adelsblut und wildes Zigeunertum miteinander ringen; 
fie Ift darüber hinaus die Jungfrau feledhthin. Alles Grübeln und Gih-niht-Verftehen und Cich-Veradhten, alle fühe Not der erwachenden Junpfräulichkeit, 
das raftlofe Hin und Her der erften Cinnenliebe, die ganze fechrehnfährine Jugend mit einem Wort, Ift Inkarniert in den Geftalt der fhtwarzbnarigen Gylide, 
und das gibt dem Buch feinen abfoluten Wert neben der befonderen Handlung. Golite, durch Abftammung und Geburt zu innerlich hwerem Schidfal 
vorausbeftimmt, gebt, faft Kind noch, Ihren Dornenweg. Zweimal erlebt fe das Cchitfal, dem verfallen zu fein. dem fie äußerlich nicht nebören darf. Aber 
vor getvaltfamem Ende bewahrt fie der Gedanke an das, was nad) ihr kommt, und um deffentivillen fie alle Nöte überwindet und gefaßt Ins Leben zurüdteßet: 
Ihe Kind, in dem ihr Stamm fich reiner und glüdlicher erneuern twird. Diefe heiße und trauervolle Befchichte ift bineingeftellt in die Umwelt des hoben 
Norwegens, Ift erfüllt von weiten Gchneefeldern, vereiften Seen, fehneidendem Winterwind und warmen, löfenden Jobannisnächten, lebt In ausgedehnten 
ftattlichen Outshöfen, im Getriebe der Weihnachtszeit, auf alten Edelfigen und in Heinen nordifchen Landftädtchen, in der firengen, fchönen Helmat der Dichterin, 
die fie uns durch Ihre Schilderung ebenfo nah und fihhtbar macht. wie ihre baarfcharf analyfierende und doch immer gütige Art uns das Jungfeauentum der 
Glide und aller ihrer Cchweftern zu bluttwarmem Leben erftehen läßt. 


Zu Beziehen ducch Die Buchhandlungen oder vom Berlag Albert Langen, München-S 


INN 


Die Romane von Lily Braun 


Memoiren einer Sozialiftin I 
Rebrjahre 
33. Auflage 
Beheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


Die neue Rundfhau, Berlin Im Diefern Band leuchtet es fAhlmmecnd von unzähligen 
Barben. und hunderteriel und mebe mod) Freupt 6 darin. die Jung-Mäbehen-Tragödie aus 
autee Familie, das unadlige Echitfal aciftokratifcer Rrelfe, die Kunft und die Wilfenfhaft, 
Doltsbildung und Not, etbifdhes Cbeiftentum, Frauenbewegung und bie foglaliftiidhe Pasteiftimme 
fbliehlih. Und man verfälingt Iefend allee diefes Materlelle des Buche eben um feiner Garbigkelt 
willen, um feines dofumentarifhen Reiges (Dofumentarifd für den nroßen und eroigen und 
ewin unfereibbaren Zeittoman unferer Zeit) und um der Exhkkfale jener Einen willen. 





Rebensfucher 
33. Auflage 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Desliner Eofalangelger: Der neue Roman, ben Lily Beaun erfheinen 
Hei, überrafcht Durch die nefunde paterländliche Tendı ot. Das Werk zähle 
sveifellos zu dem feltenen Romanen, die Grofsäglati it einer reich, belebten. 
untesholtfamen Handlung zu vereinigen willen, und man bacf wohl bebaupiind hal en echter 
Belteoman Ift. Denn mit all felnen Entwitlungen und dem Lebenegang felneo Helden murzelt 
er In unferer Zelt. In den Jahrzehnten, die dem großen Krieg vorausgingen, und den Entilehunge- 
tagen Diefes Stcleges felbft. Sucht man hinter den Auferen Befchehniffen no der großen Joer. foläht 
fich alsbald erkennen, was Ziel und Zweit der Derfafferin geiwefen : zu gelgen nämlid, tele aus der 





detabenten @efellfchaft. aus den verflnditen und bebentlic verfumpften Lebensverhältniffen heraus 
eine geroaleine Befundung erfteben, die Zeit nervaltiner. berolfcher Taten (ih entoktein konnte. 


Memoiren einer Sozialiftin II 
KRampfjabhre 


24. Auflage 
Gebeftet 6 Mark, gebunden 8 Mark 


d: Beau Lily Braun bat, Inden fie Ihe Leben fdllderte, mit der Ihr elgenen Kraft 
ber Darftellung den Roman der geiftig bodiftehenden Frau unferer Zelt gefchrleben. 


und. nid darauf ten wollen, moderner Menfd zu fein. Den X 

am Wege fterben fonder fidy Durcheingen wollen zue Tat. Diefer wundervolle Kampf 
Durdhpittert Die Gelten Diefes Betenntnlobuches In feinem Iepten Teile ebenfo wie In feinem euflen. 
Ceine Darftellung wird getcogen Durch ein bobes Mafı rherorifhher Ehönbeit, durch Geelenndel 
und durd; Dem Durchdeingenden Beift der Derfafferin. 





Die Liebesbriefe der Marquife 
%. Auflage - 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Die Zeit, Wien: Wer fih mißelos, besaplich und dad) gründlich und yuverläffig In der 
imeiten Hälfte des achtsebnten Jahıhunderte orientieren will, derlefe die „Licbesbriefe der Marqulfe” 
von Lily Braun. Ein Bud. amäfant. fponnend und zugleld; ein biftorifch wertvolles Dotument 
In der geiftigen Proving des Borfäertums It Lily Braun eine Fundige Bührerin, Cine 
Kennerin und Könnerln. Die Briefe macyen den Eindrut, als hätte ein feangöffcher Beltgenoffe 
Ienex Epodse fie verfaßt, nicht eine Zeitgenoffin. Ausnahmslos find fie von Männern gefchrieben, 
und nur Die Adreffatin Ift elne Beau. die märdhenhaft (höne Macqulfe von Montlole. Mit 
dem Vorwurf Ihree Romans dat Lily Braun bemertenowerten Charfinn berwiefen. , . Eine 
nroße. nlängende Revue aller Senfatlonen. aller Errungenfdroften und Joeen jener Epoche, Gelbft 
über Die neringfünlaften Beiterfdeinungen erftattet Die feinhöcine Mutoeln netceulich Bericht 





Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, Mlünchen-S 





sm 


358 — 


__ Insertionsgebühren für ‚die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. _Alleinige‘' ‚Inseratenannahme: ‚Annoncen! "Expedition Rudelf Mosse, 





Hamfter-Kontrolle 





Neue billige Volksausgabe: 


Die sexuelle Frage | | R 


Von Prof. Dr. Augunt Fo 
Über 300 Selten. Preis geb. M. 
portofrei M.4.-. Foldpostbest.B; 
beilegon. GrosscAusgabegeb.M. 
„Nicht ein Buch, sondorn das Buch 
Über die sexuelle Frage. Kein ande- 
res ist so vielseltig und erschöpfend, 
jeder Erwachsene sollte es gelesen 
haben,“ Der billige Preismacht nun- 
mehr ‚die Anschaffung auch dem 
nittelten möglich. 
Verlag von Ernst Reinhardt 
in München 2. 
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Deutscher Cognac 
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Marke 


Ein famoser Tropfen! 
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falten verfgmwinden einyig nur nach lotogie. 
Verfahren burd Zuführung neuer, dem 
natärtihen Hautfeit Innig verwandter Mett« 
fubflang, des bomogenen Lecltginbautnährr 





Billige Bücher! Sarzızı eier Inter: 


haltungs-Loktüro. Verl. Si 4 
E.Horschlg Vorlag,Drosden-A-l6721a 


Eine kriti- 
Nackt “sus 


mit 62 Abb. freigegeben. 





Behandelt aut 120 Seifen Nacktkultur, 

natürl. Moral, Proftitut.u.deren folgen, 

Lungenfchwindlucht,Ralfenhygleneetc. 
20. Taufend. 


Zu bezieh. gegen Voreinl. von MI, 2.60 
für dos geheftete, MM. 4,20 für dos 
acb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
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höchst witzigen, Notten und origl- 
nellen Bildern. 
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Slämende Auofihten werden fd den 

Sprackundigen eröffnen, fobald nad Friedeno- 

Ibluß der Wettbeiverb der Dölker wieder ein- 





Kampf um den Vorrang Im Weltpandel no 
deffer wie bisher gerüftet find, follte Jeder 
Vorwärtoftrebende mindeftens eine fremde 


Bprade dederrfden. — Bieriu verbelfen am 
beften bie weltberühmten Unterriäptobriefe na 
der Methode Touffaint-Langenfweldt. Rad 
biefer Im vielen Japryehnten erprobten und 


Mfed, Staitentfep, Ruffifep, Polntfcp, U 
Rumäntfd ufw. erlernen. — Verl 

mod beite koftenlos die Einführung Rr. 7 
In den Unterrit der Sie Interefflerenden 
Bprade von der 


Langenscheidt 


fon Den 





uhpanplung (Brof. ©. Langenf eidt). Berlin-Shöneberg. Bapnftrahe 29/80 

















EEE, RG 


1Pfundpackung 125 
1Probepackung 0,50 





ebrauch 
a 


trag bei franco Rücksendung 
also kein Risiko 


Tanelsmbn. Hamburg 30 


Markenfrei! 
Preis genehmigt vom Kriegsausschuss für Oele und Fette! 


is Zu haben In Apothek 





Drogerien, Seifen-, Parfümerie-, sowie Kolonlalwaren-Geschäften. :-: 





— sa 





Roflet.& re meDl ana”. Diemeltenbegautu. 
erfölaften Befldhtemustein werben wieder ge» 
träftlgt, glatt u. elaftifd gemaßıt u. dab fltern 
wer Bette nelechn mist verbinden, 
Srfolge ılber Erwarten. 
Dito Neigel, Berlin 






ofe 
Sitenbainnrabe 4 


Dr. GH. Stratz, Die 

menschlichen 

22 Textillustraionen" una Freilicht- 

und Ateller-Aktstudien, gebunden in 
Prochtbang 13; 








Echte Briefmarken. Breiß: 


1Sammler gratis, August Marbos, Bramen. 


Rs Wirkaufen 
JNarkensammlung 
gegen sofortige Kasse 
Philipp Kosack & Co., Berlin C, Burgstr. 13. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrag 
M franko zu vezichen roı 
















Meiiostrat,, 
nd Meister. 
res, der liebens- 
würdigen Liebe doch istnichtsdarunter, 
was den guten Geschmack verletzt 

0. Schladitz & Co., Berlin W., Bllawitr. 54. 5i 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











Gier, 


G— 














Frankfurter Zeitung: Dores Buch wird nicht nur dem Politiker ein wertvolles 
und dabei amüsantes Zeugnis französischen Geistes aus einer Zeit sein, da er 
n Politik abgedankt hatte, sondern auch dem 
Kunstfreund eine angenehme Gabe. 

Münchener Neueste Nachrichten: Die 477 komischen Bilder, die Dord in 
‚em Überschwang satirischen Geistes zu einer vı selbst verfaßten komischen. 

Geschichte Rußlands gezeichnet hat, enthalten Ile genialer Einfälle, 
Zar Wladimir wählt eine Frau Danzers Armee-Zeitung, Wiens Endlich besitzen wir nun auch in (konge- 
nialer) deutscher Übertragung das berühmte und oft zitierte karikaturistische 


Soeben erschien Meisterwerk des jungen Dordi diene Folge ebenso witziger wie treffsicherer Zeich- 


Gustave Dor& / Das heilige Rußland aasa ulllslranan Tortaa Falke funkelada Eirstuhrii perl Winfrknlichen 


‚wolutismus mit seinem Größenwahn, seiner Unersättlichkeit. 
Mit 477 Bildern. Verdeutscht und herausgegeben von Peter Scher. Geheftet 4,50 Mark, gebunden 6 Mark X" "mus mit seinem Größenwah et 
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„Es foll Länder geben, wo unfereins auf folchen Wiefen grafen darf. Hier gehören fie zum Golfjpielen.“ 
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Drahtliches 


Über politifchen Telegrammen ı 

flug man vor Jahren die Hände zufammen. 
Wir bofften, die rablate Methode 

fel nunmehr völlig aus der Mode. 


Aber fon wieder, wonnettunten, 
fplelt man mit den elekttifchen Bunten. 
Die fliegen Hin, die fliegen ber, 
als ob’s damit gewonnen wär, 
und bringen die deutfchen Herzen jehunder, 
ftatt In die Höhe, drüber und drunter, 
D Breund der telegrapbifchen Gchreie, 
fieh an: die winkt die Kriegsanleihe 
mit einem woblerwogenen Rate: 
„Bür mich, willft du fchon draßten, drabte, 
I Dbeigen über Halte die Kappe! 
im übrigen aber halte die Klappe!” 
Ri; igen aber halte pp! a. 


Das Erperiment 


Zu dem berühmten Humoriften kam ein vornehmer 
bleicher Yüngling mit abwefenden Augen, Notizbuch 
und Geelen{hmerz. 

Er fagte: „Ich habe ein Anliegen. Ih — ich — 
leide fo fehr am Kriege .. ." 


Painleves Programm 


„Verdammt, das alte Lied!“ 


„&o,” fagte der berübmte Humorift, „leiden Cie 
g fehr am Kriege? Nachher nehmen Gle, bitte, 


Plap. 
Der Jüngling feste ih und fab fih mit feinen 
abiefenden Augen ftaunend In dem fchlidhten 
Zimmer des berühmten Mannes um, der aus einer 
jervaltigen Tabatppfelfe mächtige Wolken in die 
Rufe blies. 
„Die Sache Ift die . . ..” fagte der vornebme bleiche 
Süngling müde, „Profeffor Wurzer — Gie twiffen, 
der berühmte Spegialift — hat mic zur Heilung 
meines Gemütoleidens den Umgang mit einer 
bodenftändig beiteren großzügigen Natur verordnet, 
ch möchte mic nun Die Brage erlauben, ob Ic) 


le... 

Der berübntte Humorift tat feine große Tabats- 
pfeife aus dem Mund und unterbrach ihm mit 
gewinnendem Lächeln: „Cie und Yhr Profeffor 
können mich... Ich ftebe jederzeit zur Verfügung. 
Sagen ©ie nur, wann Cie anfangen wollen.” — 

Der vornehme bleiche Jüngling wurde als geheilt 
entlaffen. Emanuel 


Kontrolle 


Der Provinzialernährungsbelcat tagte unter dem 
Vorfig des Dberpräfidenten. Herr Klein behauptete, 
in den Badeorten der Provinz würde reichlich Bleifch 
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Belhnung von @. Schilling) 





ohne Marten an das Publikum in den Bafthäufern 
abgegeben. 

„Ausgefchloffen!* rief der Herr Vorfigende. 

„Ih babe mich davon überzeugt”, fagte der Vor- 
redner. 

Ih aud!* 
Binzu. 

Der Beirat ftaunte, und lächelnd fuhr der Dor- 
fipende fort: „Ich babe alles In befter Drdnung 
gefunden. Die legten Revifionen find befonders er- 
freulich verlaufen. Die Leute Bennen mid) bereits, 
und wenn fie mich in den Gaftbäufern erbliden, 
ftimmen fie patriotifche Lieder an. Das legt Zeugnis 
ab von dem Geift. der noch berrfcht, und der fidy 
freibält von Bleinlicher Nörgelei.” 

Der Beitat blidte nad) Heren Klein. über den leife 
gefpottet wurde. Der meinte aber kühl: „Ich hab’ 
das nicht glauben wollen.” 

„a, meine Herren,” fprach mit einem getolffen Gtoly 
der Dberpräfident, „die Zeiten find vorbei, wo wir 
uns lediglid auf die Berichte unferer Beamten 
verlaffen haben.” 

Man nahm allgemein an, daß nunmehr die Kritik 
verftummen würde; doc) Herr Klein ergriff unter 
leifem Murten des Beirats nochmals das Wort 
und fagte: „Mein Breund Schulze bat alfo recht. 
Er fagte mir neulid. eines Tages habe in einem 
der Badeorte der Wirt eines Gafthaufes keine 
Bleifchfpeifen obne Marten verabfolgt, Als ihn 


feßte beftimmt der Dberpräfldent 


Schulze um Aufklärung erfucht babe, hätte der 
Mann Ihm gefagt: „Hören Cie drüben nicht ngen? 
Das ift das Zeicyen. Daß unfer Oberpräfident wieder 
’mal kontrolliert. Ex wird bald hier fein, und des- 
Halb müffen heute die Borfchriften beachtet werden. 
Kommen Sie morgen wieder.” Wie gefagt,” er- 
Bläcte am Schluffe Herr Klein etwas Ironifch, „Ich 
hab’ das nicht nlauben wollen, aber der Herr Vor- 
figende bat es felbft beftätige.” 
Der Oberpräfident kontrollierte feltdem nicht mebr. 
IM. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Freund Hinterhuber, der ih feit Kriegs- 
beginn einige Millionen gefammelt bat, gebt ftolz 
erhobenen Hauptes umber. Seine rau Oemablin 
bat Ihm Biwillinne — zwel Mädchen — befcyert. 
Nun handelt es ich darum, Ihnen Ihrer Abftammung 
wöürdige Namen zu verfchaffen. Tagelang febe ich 


Die Gelbftbeftimmung der Völker 


meinen Bceund in feiner feifch angelegten Bibliothek 
nad) folgen fahnden; doc) als ich ihn das lepte- 
mal befuchte, erfannte Ich an feinem frößlicyen 
Geficht fogleih, daß das fehwere Problem gelöft 
fein mäffe. Und wirklich: faum hatten wir uns 
gefegt, fo beginnt er fon gebelmnisvoll: „Du, Ich 
werde fle wie die Heldinnen Schopenbauers nennen!“ 
— „Heldinnen Schopenbauers??" ch muß nicht 
eben fehr geiftreich Dreingefchaut haben, denn be- 
dauernd fiebt er mic an und fagt: „Nun ja, 
natürlil Parerga und Paralipomena!” 


Der dide Gendarmeriewachtmeifter eines Lieblichen 
Nedarftädtchens war auf der Jagd nach Hamftern. 
Ein Mann kommt ihm entgegen mit einem Gad, 
In dem fi ein rundes, verdädjfiges Etwas be- 
findet. „Was haben Cie denn in dem Gat?“ — 
„No, nie b’fonderfch.” — „JH muß miflen, was 
deim ift. „Wenn Ge's fcyo’ wille wolle, ebbes 
fors Maul.” — „Go was fudh' Ich ja grad,” „grinft 





bodh erfreut der Herr Wachtmelfter, „geben Gie den 
Sad her.“ Der Sat wird geöffnet, und zum Vor- 
fein kommen — zwei Maultörbe für Dehfen. 


Der neue Major verbietet dem Bataillon das 
Tragen von Widelgamafchen. Argerlid pa der 
Gefreite Michler die neuen Gamafchen ein und fchidt 
fienach Haufe. Gietommen kurz vor einem freudigen 
Benrenat bei feiner Gattin an. Einige 

eit fpäter chreibt Die Gute: „Beiten Dank für 
die Wideln. Wie fonnteft Du aber toilfen, daß es 
Zioillinge waren !" 


DBom Tage 


Römer 8,8. „Wir wiffen aber, daß denen, die 
Gott lieben, alle Dinge zum Beften dienen.” — 
In der Koblennotitandsdebatte der Cähfiichen 
Erften Gtändefammer forderte ein Oberfirchenrat 
unter anderem die Schließung der Krematorlen. 


Geldnung von E. Ipoug) 


„Halten Cie Ihre Mafchinengewebrabteilung bereit. Sie fommen entweder nad Rußland, um die Revolution anzufachen, oder 


nad Stalien, um fie zu unterbrüden.“ 
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Das Edelweiß; Holt fich nicht fo Leicht von den Tiroler Bergen. 
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Englands Antivorf auf die Vapftnofe 
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“Wir wollen feinen Friedensengel, wir wollen einen Friedensteufel nadı Deutfchland ficken!“ 





Der große Gfandpunff 


GBelchnung von D. @ulbranffon) 
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Warum haben Cie eigentlich die Rede von Tirpig nicht gebracht?* — „Raumnot, Verebrtefter! Wir mußten ja fchon die Rede von 
Lloyd George beingen, und außerdem find im Allgäu zehn Pfund Butter bei einem Berliner Sommerfrifchler gefunden worden.“ 


Im Erdverließ 


Im Erdverließ, in einer Eifenglode, 

in Ich ein Gträfling oder Ereniit, 
Der Ih In Nacht auf harter Stange bode, 
Den fchmaler Rig mit Licht und Luft verfieht? 


im Glas die Landfchaft Ift nicht Bild, nicht Olüd, 

Acht mehr für mich als fonft ein feltfam Tier, 
Das Id) zur Lupe nehm’ und Gtüd für Gtüd, 
Geduldig. fühllos Glied um Glied fezier. 


Die Glode tönt. Rundum durd) meine Nacht 
Gebt dumpfer Stoß — von fernem Kataratt? 

ft Unterwelt mit dunklem Gturz erwacht? 

in Stahl und Blut und Hirn erdröhnt der Tat: 


Der Trommelfhlag der meilenfernen Schlacht. 
m & 


Alltüglichkeiten. 


Don Emanuel 


Im Iehten Augenblit, als die Scyaffnerin fon 
zue Abfahrt neicellt bat, zwängt fi noch eine 
ältliche dDide Brau auf die Plattform, macht mebr- 
mals „Pf — Pi —” und fieht Ah mit Bliden 
freudiger Genugtuung um. 

Über diefe Breude empfinden einige der LImftebenden, 


upf 


darunter die Schaffnerin, aus allgemeiner oder be- 
fonderer Berdroffenheit lebhaften Arger. 
Da nun Lediglich die Schaffnerin, zufolge ihrer 
dlenftlichen Eigenfhaft, in der Lage ift, diefem 
Ärger fopleih ein Ventil zu öffnen, fpaltet fi die 
Gruppe der Verdroffenen auf der Gtelle in foldye, 
die fich mit der Mißgunft gegen die lachende Frau 
beanägen, und In fole, die auch die bevorzugte 
Schaffnerin in ihren Arger einbeziehen, 
©o ergibt fih binnen _twenigen Minuten eine 
Atmofpbäre von Verdroffenheit, aus der die fpipe 
Stimme der Schaffnerin gleich einem erften Blig 
bervorfticht: 
„Mit dem Bahrfcein Pönnen Cie nicht welter- 
fahren!” 
Die die Frau, durch den bedroblichen Klang diefer 
Stimme in ihrer verföhnlidien Anfhauung des 
Lebens gebindert und zum Widerftand bis zum 
Außerften gereixt, fchlebt das Kinn vor und biegt 
den Kopf zur Gelte. 
„Der Edjein Ift in Drdnung!“ fogt fie_fcharf. 
Da ihr aber das Auftreten der Gchaffnerin noch 
einen befonderen Dämpfer zu verdienen jcheint, fept 
fie mit jenem Ausdrut von Kälte, der nur Grauen 
gegen rauen zur Verfügung ftebt, nod) hinzu: 
„28as wollen Gie überhaupt?” 
ierüber gerät die Gchaffnerin zunäcft In einen 
uftand volltommener Erftartung. der jedoch nur 
[0 lange anhält, bis die bide Grau fi) In törichter 


se 


DVertennung der Gadlage einen Augenblit Im 
Gefühl eingebildeten Triumpbes bläbt. Jn diefem 
Moment erhebt jene, mit Zuftimmung beifchenden 
Bliten auf die Oruppe der Mifigeftimmten, Ihre 
Stimme von neuem: „Was Id will? Ihnen werd’ 
ich's zeigen! Auf der Gtelle fteigen Cie aus! Jhr 
Schein gilt bier nicht weiter! Wollen Gie aus- 
fteigen oder nicht?” 

Die Gefihter der Mißvergnügten beginnen zu 
Leuchten; fie taufchen untereinander bedeutungsvolle 
Blide und forihen mit ängitlidher Spannung im 
Beficht der dieten Brau, als fürchteten fie, daf 
diefe ernftlich zue Nachgiebigteit geneigt fein Fönne, 
Dem It aber nicht fo; vielmehr vollzieht fich bei 
{hr der gleiche Prozeß, wie vorher bei der Schaffnerin: 
aus der Burgen Gchwüle feinbarer Erftarrung 
entlädt fi — ebenfalls unter befchmwörenden und 
Zuftimmung beifhenden Bliden auf die Umfteben- 
den — das Gepraffel heftiger Gegentebe: „Aus- 
fteigen? Ich?! Das iit ja zum Laden Was 
fällt denn der ein! Wenn der Schein falfch ge- 
zeichnet Ift. nachher ift's eine Schlamperel. Ya- 
wohl — eine Gchlampereil“ 

Hier ertönt beifälliges Gemurmel aus der Gruppe 
der Mifwvergnügten. Ein alter Herr, deffen gierig 
horchende Dbren das Wort Schlamperei mit WBonne 
eingefogen haben, ergreift offen Partel, indem er 
selmal aufgeregt „Gebr ricpti gr fagt und mit 
ftolgen Bliten um fi fcyaut. „Überhaupts,” fegte 


er, Eühn geworden, Hinzu, „Leine Virginia Eriegft 
..." Dom Zauber folder Logik betört, 
t ein Goldat Ihm bei, Indem er apboriftifch 
ft. die Welber würden immer auffäffiger; 
„aber wart’ nur — wenn mir wieder berin find, 


Ein Herr mit einem Umbängebart fchüttelt miß- 
p 
* fragt der Goldat beleidigt. 


„Gel es, wie es wolle,” fagt der Herr mit dem 
Umbängebart ernft, „die Leiftung der Frau im 
Kriege verdient höchften Refpelt. Man made Ihr 
das Leben nicht unnüg fchwer!" 

Betroffene Blite. Beifallsgemurmel. 

Die beiden rauen, die abiwechfelnd ärgerlich oder 
teiumpblerend Die jeweilige Gtellung der Gruppe 
verfolgt haben, feinen nicht mehr an den eigent- 
lichen Gegenftand Ihrer Erregung zu denken. Da 


Freiheit, die ch meine 


aber nun die Männer [eigen, entfinnt ih die 
Scaffnerin erfehroden ihrer Pflicht, indem fle der 
dien rau von neuem zufeßt: 

„Ausfteigen! Cie müffen ausftelgen!” 

“Ich fteig’ nicht aus!“ 

„Auf der Stelle fteigen Sie aus!* 

„em Gchein ift in Ordnung!“ 

"Er ift nicht In Ordnung!“ 


“Doc ift er in Drdnungl” (Schluß auf Belte 374) 


@eichnungen von Karl Arnold) 





„Aber das bezog fich doch nur auf die Deutfchen!“ 


ER 


Der Geift Saure 


Belhnung von D. Gulbeanfion) 


„Tröfte dich, Edward Morel, die Demokratie macht auch in der Entente Fortfchritte. Vor drei Jahren wurde man nod) ı 
nebracht, wenn man für den Feleden eintrat.“ 


een 
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Paul Waser, 
todter Straßoß. 


beseitigt verblüffend „Varex 
Preis 1,90 Mark, Alleinversand: 


i Löwen-Apothek: Hannover 11. 


Gegen unreines Blut 


zum Ausfcelben aller Gchärfen aus den 
nalbtes nichts Beffereo ale Apotheker 
Lauenftein's Renovationopillen ganz 
beiondere bei Auefchlägen, Befihteblüten, 

.Glecten, Biutanbrang u. Des: 


















Bei Nervenschwäche. 
|Broschäre geg. 0Pf.LBriefm. 
Glänzend begutachtet, 
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Augenwaler tärttu.ber 
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verleibtignen rablenden 
aß fie Harer 
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Bekanntes Kräftigungs- und Anregungs- 
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Versand durch die 
Versandapotheken. 
’ersendet kostenlos 
Weber's Spoz.-Laboratorium „Nova! 
Nürnberg, Lindengasse 12. 











Dar Vierteljahr 4.50 M. 
„ bei direkter Zusendung In Roll 
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Im Fundbüro 


GBeldjnung von P- Cimmel) 


Ich Habe meine teure Goldtafche 
verloren!“ — „Sehen Cie, immer 
die alte Leier! Hätten Cie doch 
das Ding rechtzeitig auf die Gold- 
antaufftelle gebrache!* 








Eleftrolyt Georg Hirth 


Mel De Merbauung und (dert den Eisacäiet ULM 
elebend auf den ganzen Organismus. din Derfud) Übere 
kugt. In Pulver» u, Tabletlenpadungen für 30Pfg Dia 6 Dit. 
1e’nad Ruantum in den Mpoieten oder Dreh von der 


Eudwigs» Xpotbete, mü ihen 65. Neuhauferfir. 8 















Versuchen Sie: 


ablaikwohl Cgargitens 


Unser General 4 Pig. 
a -fl-Gra 















Spez.: Rüdesheimer u Rheingauer Naturweln, Y u 
nbau u. Herrschaitsgewächse ‚il Preiswert 
Nikolaus Sahl, Nainnabesitior urerlässig. 
Rüdesheim a.kh.  . 


‚kömmlich 


Fors Fold 
Fürs Haus 
Fors Kasino 











Hofmann’s Fi Inpsokengen 
Hofmann’s Rollfilms 


in allen Größen, sofort lieferbar, höchstempfndlich, Iichthof- 
frei, farbenompfindlich, Bezüge durch alle Fotohandlungen, 
wo nicht erhältlich direkt ab Fabrik. 


I: Zigaretten 


In 22., verbesserter Auflage erschion das Buch: 


„Die kaufmännische Praxis“ 


Über 195009 Expl, verkauft! Tausende plänzende Ansrkennungen! = Enthält in klarer, 
leichtverständl. Daratellun; fache, doppelte u.amerikan. Bachführung (einschl. 
Abschluß); Kauf, Rechnen; Handelskorrespondenz; Kontorarbeiten (geschäftliche 
Formulare ield-, Bank- und Börsenwesen; Wechsel- und 
Schockkund Güterverkehr der Eisenbahi 
Yost-, Tolögraphen- ten Kauf. und gewerbliche Rechtskund 
Gerichtawesen; kaufm. Fremdwörter u. Abkürzungen; 

jas 334 Seiten starke, schön gebundene 
indang von nur 3,30 M. oder unter Nach- 





Filmpackfabrik 











100 Stück 3, 4, 5, 6,7, 8 u. 9 M. + 25 Pfg. Pio. 
gesen, Vorelnsend, an Seibstverbraucher 
Fr. Reisner, Leipzig, Salomonstr. 10, 

































‚chern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
Eintritt jederzeit. — 

Wintersemester vom 3. Montag Im Oktober an. Sommersemester von Ostern an. 
Damen als Studierende und Hospitanten zugelassen. 
Lohrer für Figurenmalerel: Prof. Dr. Fritz Mackensen, Max Thedy, Walther Klemm, 
Robert Weise Landschaftsmalerei: Prof. Th. Hagen. Schule für Radieren, Litho- 
jraphioren u. Holzschaltt: - u. Maltechnik: Prof. Fritz. 
Fleischer. Aı ktive: Prof. Berthold 
Paul Förster. 'reie Wahl des Lehrers, 
Kunstgeschichtliche Vorlesung : Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. von Oettingo 
Plastische Anatomie : Geh. Med.-Rat Dr. Kuopf. EinzelvorträgevonVerschiedene: 
Näheres durch das Sekretariat. Der Direktor: Prof. Dr. h. 














‚gelmann. — 





. Fritz Mackensen. 





n J.F.Lütjcharms, Cassel 


m Inhalt: Die Nervosität ein großes Hindernis im Leben, Ihre Ursache, 
'g und dauernde Heil: ng. Bie fi ursprünglich ein rein geistiges Leide: 
daher Mi älkamense erfolglos. Sie verzehrt die vorhandene Lebens- oder Nerven- 
kraft und überschwemmt den Körper mitanderen Krankheiten. Warum krank sein! 
Kein Mensch braucht nervös zu seln and sein Leben in Krankheit, Lebensüberdruß, 
Vorzweiflung und äußeren Mißerfolgen zu fristen, wenn er es nicht will. — 
del Boselilguns jer Nervositätohne jorulsstörung. Modikamente, W: 

ständliche Kuren, ohne Zeitvorlust und Kosten, nach leicht 1 
Die Heilung der Zerstreutheit, Energie und W illeniosigkeit, Angst- un 
gedanken, Reizbarkeit, Mattigkeit, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit, Appetit- 
und Verdauungsstörangen, Kopf- und Nervenschmerzen usw. Die Entwicklung der 
Willons- und Donkkraft, das ‚odächtnisses usw. Keine Wiederholung alter Sachen, 
unfehlbare, bisher unbeachtet gebliebene Wege. Glänzende Urteile der Prosss 
und Anerkennungen a: ırsten Kreisen. — Dr über Erwarten! Kur 
Gratis-Prospekt. Veri ütjeharms, Heidelberg 76. 






































Armee-Dolche 


mit Stahlschelde u. Koppel- 
fe, als, Saiten 









es 
mit Holzheft das Stck. 5.—. 

| Denseiben Dolch, Jedoch mit 
| richtigem Seitengewehrgeiti 
u. Messerklinge (für jeden 
Gebrauch geoigneti, fein 
vernickelt, D.R.G. M. etwas 
ganz besonderes d. St.10.—, 
|| aufpfianzbar &. Sick. 12.—. 
Geg. Voreinsäg. portofrei. 
. Ins 

















j* L. Splolman 
nidnchen 128. 


kostenlos meine Preisli 

Für nicht Zusagendes Geld 

zurück. Berugschein bitte 
mitzusenden. 








Eu! D.R.-Patent. 


De 


Bleistiftschere 
Durch diese Erfindung ist es möglich, Tinten- 
stifte, Signier-, Schreib-, Zeichen- und Ein- 


Ausi.-Patente 


satzfarbstifte jeden Querschaitts mit beliebig 
langer und belichig scharfer Spitze zum 
Schreiben oder Zeichnen zu versehen. 
Handhabung wie bei einer gewöhnt, Schere! 
Tadelloses Funktionieren! Kein Abbrechen ! 
‚Fingerbeschmutzen vollst ausgeschlossen! 
Bequemes Nachschleifen des Meisera! 
Als Taschenmesser u Zigorrenabschneider 
verwendbar! Praktische Liebengabe! 
Preis p. St. mit Scheide 3.30 M. fr. u. Nachn. 
LO, Heidelsheim 8, kr. Kaırde Late 








Das heitere Bırch 


Das einzigartige Buch 
des deutfjhen Humors 
‚Desgg. von Walter Jerven 
ift unübertrefflich in Bezug auf Nivea 
und die ihm angepafte Vollftändigkeit! 


Heltere Novelien deutfher Dichter! 

riedrid Hu, D. I. Dierbaum, PD. Sheerdart, Fris Mautbner, 
eier Altenderg, Frant Wederind, Eudivig Thoma, DO. Enfing, 
eBpenBerder. ©. Meprint, irn. Schäfer, 9. €. Kromer, 

Dr. Diwigtaß, €. d. Vodmann, With. Schuffen, Thomas Mann, 
3. Schaffner, Herd. Eulenderg, W. Shmidtdonn, Herm. Heffe, 
Baul Enderling, Peter her, H. Gretfa, Hans Reimann, Kladund 

Mit Bildern von K.d.Szadursfa 
preis gebefter ONE. 4.50, gebunden DE. 6.50 za. 
Durch die guten Buchhandlungen oder Direkt v. Verlag zu begiehen. 


Hugo Schmidt Verlag, München S1, Franz Iofefitr.14 









Spezielmarken zur Zeit ausverkauft. 


E’L.Kemı 


Antiengefellle 
Deutfcher Cognar 2xaulnie” Dppach 


Ten 


Bit tSIAFRAT 
DIE PERIE DER LIKÖRE, 


ar 
ar 


IR b 
Echter alter Cognac 


Wer heiraten will? 


solltounbedingtdiesozial-psychologtscheStudioderFrauDoktor 
Ana Fisher Didulması : „Das Geschlechts! losen. Unsor 
bereits in 17 .Auß.orschionenes Bu blr.Illastrat. u, 
'elldos Prauenkörpere in ler Eutwickelungsperiode) 
jor mediz. Wissenschaft rückhaltion anerkannt! — Es 
‚enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und I 
boider Gatten vonunschätxbaremW orte sind. U 
Vers. gog« 
Linser- 





jachn. v. M.4. 
Verlag ( 


(ohne weitere Unkosten) 


m. b. H,, Berlin-Pankow 250a. "TORK 


Dr. Hoffbauer’s ges. gesch. 


s“ Yohimbin-Tabletten BR 


Y Originalpackung 25 St. 4.0, 10 St. 8.25. 100 St. 14,85, 

30 St 7.0 portofrei. 
krais Elefanton-Apotheke, Borlin 2, 
Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 


Kranke 





Literatar versendet 








erhalten gratis Ärztliche Gutachten und Zeugnis 
Abschriften über ausserordentlich Mellerfolge durch 
eine innero unschädliche Desinfoktion des Körpers. 
Kraho's H stitut, Frankfurt aM. 


Sanitätshaus „‚Hygiea“ 3. 
6. m.b.H. Wiesbaden 1, Postiach 20 
Artikel z. Krankenpflege u. Ilyxieneete, 
prima Ware, mässige Preise. 
Anfragen mit Benennung d, gewünschten 
Gegenstände werden prompt erledigt. 


Tätowierung i 


‚entfernt aicher Enttäto ü 6 
Salomon -Apotheke Leipzig. —— 











29" Zuckerkranke 


Gratis Aufschlaß üb. diätloseKur.ortellk 
‚gorn W.Richartz, Cöln 12, Goorgsplatz 2b. 





Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sonmersprosson Vor- 
deckt,Sie erhalt.kräft,go- 
bräunt.Teint m. Braunolin 















und Zielfernrohre find amtlich 
im deutfchen Heere vieltausend- 
fach im Gebrauch und haben fich 
Im anftrengendften Kriegsdienft 
hervorragend bewährt. Verkauf 
durchalle Wiederverkäufer gegen 
vorgefchriebenen amil. Schein. 


Verzeichniffe 5. 1117 koftenfrei. 


ea OIGEE ::. 



















ei 5 mpfehl. 
Gesichts-, Wangen- OECR.Mitethaus Borlin 
und 


Wilmersdort2 Aus ft.1 
UrKochs 


Yohimbin- 


Tabletten 
10. 


Merverragenden Krätigungsmiftl bei Nermeschwiche, 
München: Schützen-, Sonnen- u. St.Anna- 
Apotb Möhren-Apoth.; Berlin: 
Bellevuo-Apoth., Potsdamerplatz und 
Vietoria-Apoth,," Friedrichstrasse 19; 
Bern: Apotlı. Dr. Haller; Breslau: Nasch- 









Nasenröte 


sowie jeden Blutandrang nach dem G0- 

‚ht Deseitigt sofort und dauernd mein 
jelblass““. Kühlend und beruhigend, 
r ade Ne. Hortansa 


Frtmidenine- 


Beinverkürzung un- 
sichtb„Gang olastisch 
a.leicht. Jeder Laden- 
stiefel verwendbar. 

Gratis-Brosch.senden 
„Extension“ &.m.L E.. 










Flacon 



































h markt-Apoth.; Cöla: Apoth. zum gold. 
Frankturt a. M., Eschorsbeim Nr. & Mirsche jatlni Dresden» A.; 
juck 
Hautjucken neren 
beseiti; N ir inigen Tagen Hauteremo oa Hirsch. 
„Ra '. Auskunft Sproedt, 


"Bochum 218, Kortumstentes 1% 


Üaumsuoß® 


Zur Ausscheidung aller scharfen und 
kranken Stoffe aus Blut und 

regen Blutverdickung, Blatai 
rotes Gesicht, Hantanreinigkeite: 
mein Blutreinigungspulver 
Saltarin seit üb. 25 Jahr. wirksam 
erprobt: Sch. 1.10, Uebl. 3 Schacht. 4 
Otto Reichel, Berlin 52, Eisenbahnstr.d 








Strassburg: ‚poth.; 
Hirsch- und Bewer oh. 
Yietoria-Apoth Urania-Apoth 
pestvi; al-Apoth., „Szonoy ut DR 

Ädam's Apotheke; Wien IX: 
Ihebs zur ‚Austria, Währingerstr.1%, 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. Süd/6t 
1 Nehmen Sie nur Marks „Drs Koch" | 
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DIDI TTS 


Feldpost- 
Abonnements 
auf den 
Simplieissimus 



















Wagnerfänger 





können bei den Feldpost» 
anstalten jederzeit zum Preise 
von nur 4 Mark 50 Pf. für das 
ierteljahr bestellt werden. 
Zum‘ gleichen Preise können 
Verwandte und Freunde von 
Kriegsteilnehmern für diese 
bei ihrem Heimatpostamt 
abonnieren. 





Beldnung von ®. Mäblen-Cculte) 





„Wie war's denn auf der Mufte- 
zung ?*— „Unglaublich! Giegfried 
ift „d. 1° geworden, und BZiverg 
Mime haben fie genommen!* 


Bei wöchentlicher direkter Zu- 
sendung unter Kreuzband be- 
läuft sich der Vierteljahrspreis 
einschließlich Porto auf 
5 Mark 50 Pf. 


Probenummern umsonst 
und postfrei vom 
Simplicissimus-Verlag, 
München-S 


HERKERHHORHAHAORRIENHTDTNIRRFARTEEGRNKRAHH INN 


Zahnarzt 
Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.50, Kleine Tube Mk, 0.90. 
Nacahmungen!. 
























Zahnstein lösend! 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß, 




























t von 








Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch „ Nur derNamenszug 
kräftige Dainjaglen des Mundes und verbürgt Gchtheit. 
des Rachens, Angenehm erfrischend durch 





Hersteller 


köstliches Aroma " Queissen&Co., Hamburg 19 | 
Pr BEN 









«ir: 
P!zahnmasten 


















Gegen Rin- 
„. Sendung von 


nstierpostkarten 
zenen, Kinder, Frauenköpfe, Lau 
tilioben u, Blumenkarten (sch 
schtee 0, Neujahrs 

patriot, Künstierkarten (Aus d. „Lust. B 










liefere Ich franko je eine 

1 Make 
Bisher 

erschienen: 





Soeben erfchien 


Adolf Paul 






















'arbigo Gemäldo-Karten nach modernen Meistern 
Bromsliberkarten: Frauenköpfe usw, 8 Karten 

ins karten nach klar Bildern 10 Rarten 

arbige Künstlerkarte uten Malern 8K 

Künstiorkarten in Zeich SK $ er eivu e 
19 arten 
$ Karten 

14 Mein, farbige Kart h modernen Meist 8 Karten 

(in. farbige Karten nach modernen Meistern par 
1b Porlon der’Nunchener Kunst en 7 Karken Komödie in 5 Akten 


10 Serien gemischt, franko, 9 Mk., 1b Serien gemischt 14 Mk 
Brietmappen (5 Bogen, 8 Kuverts) 50 Mappen 7 Mk, 100 Map nis ak. 
6 





Berli 
Max Herzberg, Körlin SWoB. 


Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 


Preis geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 50 Pf. 








vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl. geeignet 
als Wandschmuck) u. drast. humor, Text enthalten: 
IN 





Hannoverfher Kurler: Adolf Paul läßt uns einen 
Abend In der Gefellfchaft des Teufels verbringen. Es ift ein 
ftart comantifh angehauchtes Gtüd; lebhaft in der wild 
bewerten Handlung. reich an farbenfrober Abwecflung und 
ausgeftattet mit vielen nachdenklichen und befinnlichen Schön- 
beiten. Der Haupteinfall ift luftig und gut durchgeführt: der 
Teufel bringt einen Maler dadurch in Die böfeften Ungelegen- 
beiten, daß er in des Malers Geftalt allerlei üble Gtreiche 
volliührt; trogdem gewinnt er aber feine Macht über des 
Malers Ceele, die legten Endes Gieger über alle Der- 
fucungen bleibt. 


amasante Kostum- u, Badebilder. 7, Strändlust, reizendoWasser- 
‚yorausch, ontzuck. Tanzbilder. 9,/10. Elegante Welt 

ustige Blätter & Bd. 60 Pig. Vielo hundert bogelst, 

Wahl für 3.—- Nik., alle 








.— Mk, franko. Nach 
0. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstrasso 5481, 





Wichtig für jedermann in heutiger Zeit! — 


die Kunst des Essens 


und ihr Einfluss auf Gesundheit, Kraft und langes Leben. | 
— ca, 200 Seiten — von Dr. mod. Siegfried Möller, — Preis M. 2.00 — 
Das Work gibt ausführliche Antwort auf folgende Fragen: 

1. Wio ernähre {ch mich ausreichend und billig? 
Wie orzlole Ich größte körperliche Kraft n. geistige L, 
5. Wie vordoppolo ich meine Ausdauer u. vormoide vorz 
4. Wie erhalte joh durch richtigen E 

5. Wie befrefo ich mich durch richtigen Esson von chronischer Krankheit? 
6. Wie orspare ich meiner Frau die Hälfte der Küchenarbeit? 

Zu bezichen durch die: 


‚mische Buchhandlung R. MAX LIPPOLD in Leipzig, Königstraße 37. 


tungsfähigkelt? 
ige Ermüdung ? 
1 meine Gesundheit? 














Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 


H vom Verlag Albert Langen in München-SG 
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L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo‘ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine_und feinste Hamburger 
—— Zigarren-Qualitäten, — 
Versand- Geschäft, 

Preisüiste zur Prüfung auf gefl Wunsch. 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u, Vermögons- 
verhältnisse, Eriittelunen. Streg ickret, 
‚Auskunftel Deutschland, Fraukfurta. 3,1, 


















Wollen Sie 
slegantund dilliggeklaidel gehen ? 


Dann verlangen Sie kostenlos 











unseren Katalog Ni oie- 
‚ganıo Nierrengarderoben. 
Risißo ausgeschlossen | 


DIamand_Buermeienersir. 5. 


hf Jehrtam besten 

Buchführung a 

F. Simon, Berlin W 35, Magdeburger Str, 
Verlangen Sie grat#s Probehr. 


Postkarten 


Zentralversand. 
Wir liefern 
Landschafis-, K 
Sport-, 'Typen-, 8 
Lichtdrack, Buntd; 

Wir empfohlen 

100 Stäck von M 
TausendoDankschreilun. Verlangen 
Sie unseren roichh. Pronpokt sowie 

Mustor gratis und franko. 
Karl Voegels Verlag 
Borlin 0. 27, Blumenstrasse 73. 


Billige Bücher! Forzügiieher m n 
EHorschlg Verlag, Drokden-Artoilar 




























Wir kaufen 


Markensammlung 


gegen sofortige Kasse 
Philipp Kosack & Co., Berlin ©, Burgstr. 13. 


Echte Briefmarken. Brei 


 Samınlor gratis. August Marbos, Bremen. 


riegs-Briefmarken 


30 verachied. Kriegamarken M. % 
Üllustr. Liste, auch üb. Albumskostenl. 
Bar-Ankat' v. Sammlungen 
rateile auch dinzel. Seltenhei 

Max Herbst, Markonhaus, Hamburg H. 











Der schönste Wandschmuck 
und für die Mappe 


sind meine auf das’ beste 
ausgelübrten farbigen 


Kunstbilder 


nach berühmten Gemälden 
alter und neuer Meister. 





140 verschiedene Bilder. 


Jedes Bild auf Kar- Ir 
Ton aufgezogen kostet 1 MArK 
10 Bilder sortiert 9 Mark, 


Illustr. Katalog, 61 Seiten 1,50 M, 
Wiederverkäuf. Vorzugspreise, 





Kunstverlag Max Horzborg, 
Berlin SW 68, Neuenburger Sir. 37, 





SHober Befud 


Beldwebel: „Morgen befictigt alfo Prinz Karl Franz 
das Regiment. DVerftanden, Helbig?“ 

Helbig: „Jamohl.* 

Beldwebel: „Jawohl, Herr Beldivebel‘, heißt's.” 
Helbig: „Jamobl, Herr Beldiebel.” 

Beldwebel: „Wenn er fragt, wird zur Antivort ftets 
‚Eure Königliche Hoheit’ beigefügt. Derftanden, Helbig?” 
Helbig: „Jawohl, Herr Geldivebel.* 

Beldmwebel: „Wie wird er alfo angefprodyen ?* 
Helbig: „Eure Königliche Hobeit.” 

Geldwebel (fharf): „Herr Feldivebel,” 

Helbig: „Eure Königliche Hoheit. Herr Beldiwebel.” 


Befihtigung. 


Se. Königliche Hoheit Prinz Karl Gran fragt einige Leute 
nad) ihren Bamilienverhältniffen, gerät dabei aud) an den 
ondfturmmann Helbig. 

„Wie alt find Gie?” 

Helbig: „Zweiunddreißig Jahre, Eure Königliche Hoheit, 
Herr Beldivebel.” 





HANS 


Lieber Gimpliciffimus! 


Da machte neulich meine Grau auf. In der Kammer 
nebenan, in welder mein erft felt kurzem engagiertes 
Dienftmädchen fehläft, über deffen moralifcen Lebens- 
wandelibr fchon manches Mal Bedenken aufgeftienen waren, 
war deutlich eine Unterhaltung zu vernehmen. Cie machte 
mic darauf aufmerkfam, und da die eine Gtimme einen 
ganz entichiedenen Ba aufwies, fonnten wir nit an- 
nehmen, daß unfer Mädchen vielleicht im Gchlafe fprede. 
Hohl oder übel mußte Ich aus dem warmen Bette heraus. 
Ich fchlüpfte rafch In meine graue Kommißbhofe (ic) be- 
Heide. nämlich augenblitlich die hohe Etelle eines könig- 
lich bayrifchen Gefreiten), nehme den jederzeit in meinem 
Nadıttifch bereitliegenden Revolver und begebe mic) vor- 
fichtig zur Retognofzierung In das feindliche Dperations- 
geblet. Durchs Eclüffelloch bemerkte id. daß fich unfere 
Ida — fo beifit die Kanallle — bei feitlicher Beleuchtung 
febr, fehe intim mit einem (ich fehe es an den Abzeichen 
des über dem Gtuble fein fäuberlich aufgehängten Waffen- 
zods) Beldivebel unterhält. ISas nun tun? fage ich mir. 
Wie kann ic) als nermöhnlicher Gefreiter einem fo hoben 
Vorgefegten negenübertreten und Ihn auf das Unfehleliche 
feines Befucyes aufmerkfam machen und fo weiter? Da 
kam mic der erleuchtende Gedanke, meine Kommißhofen 


mit folchen meiner Zivilgeit zu vertaufchen, und — es 
ging. er ging. und fie ging. allerdings erft am nächften 
Morgen. Een 


Leutnant N. fept den feiner Ausbildung anempfohlenen 
Dffiziersafpiranten neben mandjem anderen auseinander, 
dafı die Mannfcaft unbedingt dazu zu erziehen fei, einen 
Befehl in allen feinen Teilen abfolut richtig auszufähren. 
Wo das nicht gefchehe, müffe der fehlerhafte Teil wieder» 
bolt werden. Wenn alfo auf ein Antündigungstommando 
nicht fofort alles zu einem tadellofen Gtilfftehen erftarre, 
Kaffe man zwedmäßig nochmal rühren und twiederhole 
dann ben Befehl. Wenn weiter zum Beifpiel beim Gewebr- 
ociff auf Tempo vier die Hände nicht rudartig und gleich- 
zeitig zurüdfoßren, [ajfe man die Hände nodhmals ran- 
nehmen. Befehl im einen Kal: „Nochmal rühren!“, 
im anderen Ball: „Hände nochmal ran!“ und „Hände — 
weg!" — Bel der Befihtigung durch Dberftleutnant X. 
erhält Unteroffizier M. einen Gefechtsauftrag. Er wieder- 
bolt ibn pflichtgemäß gegenüber dem Leutnant und fchldt 
ih alsdann an, ihn der Mannfhaft bekanntzugeben. 
„Alles berhören!” lautet fein etwas zagbaftes Kommando 
an die zur Verfügung Nebende Rekrutentompanie. Bel 
deren augenfdeinlicher Teilnabmelofigkeit ftellt ih ihm 
automatifch die foeben tmiedergegebene Lehre ein, und 
rügend tönt es von feinen Lippen: „Nochmal wenbören!” 





Lloyd 
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In 3.—5. Auflage 


soeben erschienen! 


Irrwege 


und Notstände des 


Geschlechtslebens 


im Kriege 


von Dr.med. $pier-Irving, München 
Facharzt für Sexualleiden 
Preis mit Porto Mk. 1.60 
(Nachnahme © Pf. mehr) 


Aus dem Inhalt: 


‚eine Folgen. 
lech:skrank- 


Die Wirkunge 
Enthaltsamkeit. 
Die geschlechtliche Verführung Im 


erzwungenen 


Der Eheurlau) 


Universal-Verlag München 6 


Briettach 11. 















ME 


Behendeit aut 142 Selen Nacktkuitur, 
Sittlichkeit, Sreibäder, Haut 
pflege, Sexu Rallenhygiene. 










Zu bezieh; genen Voreinl von I. 2.0 
für das gehetti n50lür das ar. 
Buch In ich 





Verlag R-Ungewitier, ste gar 





Ein wirtschaftlicher 
Aufschwung 


Industrie 

die Folge dieses Krieges sein. Eine tief- 

Gent Aenderung unseres gesamten 
fentlichen Lebens steht bevor und un- 











Mitarbeitersesucht 


sein, Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handels u.der/ndustriesolliennicht ver- 


säumen, jetzt ihre Vorbereitungen zu 
treffen. Das besteälittel, rasch u. „gründ- 
m Selbst- 


lich,ohneLeh 
unterricht, 
die Einj.-Fi 
Examen nachzuhol 

‚{männ.Kenntai 


jarche) 








and die fehlenden 
‚6 2u ergänzen oder 








ungen m. 17 Abb. von R.Gerlin 
Das wiehtieste Buch für Männer 
1 








Bes. preiswert! Ein kostbares Buch 
für reite und denkende Menschen ist 
Dr. E. Schraders illustr. Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


Mit ca. 60 Eine Fundgrube 

voll tief. Einblicke 
in das geheimnisvolle Walten der Na- 
tar, die unendl. Fruchtbarkeit u. Viel- 
gestaltigkeit der Lebewesen, zugleich 
‚eine lebrreiche Parallele zum menscnl. 











vr. M.1. N he Verlag 
Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin 8. 
Kriegspostkarten E48: 


Ia Lichtärack, Westen od. Osten 2:0. 
Liebessorien, "bt. 3.0 M. Mi. 





Künstierk. 6.00 M. pr. 100. Kein Ramsch ! 
Nür neueste Primakarten I000Me glänz. 
u. Dankschreiben. Zur Probe 

ler Sorten für 350 N. 





Weibesschönheit 


in der Kunst 
Mit 32 Abbildungen 


(Worto 10 Pf.) 
Bei Feldpost Ds Betrag einsenden. 
Prospekt über andere 
interessante Bücher 
kostenlos, 


Anton Schmid, Buchh., München 46 
Schopenhauerstrasse. 





48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstierkarten gegen Nachnahme 
oder Voreinsendang des etrag 
M 










wiss, SitIllastrat., 

. Kasind Meister- 
stücke des ga} janten Uenren, derliebens- 
abe doch istmichtad unter, 





Die Memoiren 
ne re von Till‘ 


Zu bez. vom Verlag Louis Maı 
Berlin W.15, Fasanenstraße & 8 





Schriftsteller! Komponisten! 

Bübnenwerk: ählungen, Märchen, 

ehatiiche Arbeiten; 

ne Ko ptalnge ar Onand 
Verlag Aurora Dresden. "Weinböhla. 


Heiratsgejuhe 


daden ftets guten Erfolg (auf ein Geluh 
jan acin Sima 409 Angesee ei) In ber 











eutfen Frauen Zeitung, Sei) 
(Zeile @ Pi. Roftentreie Zufenbung 
Rummern gegen Einfendung von ZOPT. 












Schriftsteller! 


Zeittragen. Tagebücher, Heiletristik 
zur Veröffentlichung in 
Bach form ron thakinkter Verlagsbach- 
‚dlung gesucht, Näheres unter L. A, 
reh Rudalt Leipzi 















Selbst 30- Jährige 


werden In ca. 3 Monaten 
noch 5—6 cm. größer 
5. bewährt. ärztl. empf. physiolog. 
System.--Jiluste. Anleitung Aur13t 
Porto 10 Pf. Keine weit. Ausg nötig, 
‚Orania-Verlag, Oranienburg: 6. 29. 


ndeshute 
Aha ma Sirocker & Schröter, Butgart- 5. 


oe Warzen-Stifte o 
Stück Mk. 1.— und ‚arzeR Tabletten 


Schachtel Mk Häntane bewährt. 








Berantwortlic für die Rebattio: ge © SEE für den Jnferatentell: Mar HaindlL, beide in München. 
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Die Frau des Sn£ernierfen ee 
eg Se 





„Wie gebt es denn Ihrem Heren Gemahl in Rubleben, meine Gnädigfte?“ — „Wie foll es ihm denn gehen, Here Baron? Gut 
natürlich, Ihm fehle ja nichts als die Freielt — nun und die habe ich jegt.“ 


— 373 — 


Die Uncuhen in der Po-Gegend 


Belhnung von ©. Shllling) 





„D Gott, wie fon ich bloß bei dem fortwährenden inneren Aufruhr nach Trieft kommen?” 


Die beiden fchrelen Immer gellender aufelnander 
ein. Die tellnehmenden Männer, die ih Inziwifchen 
endgültig In zivel Gruppen gefpalten haben, ver- 
fuchen zum Teil befchtichtigend eingutvirken, zum 
Teilserbigen fle ih untereinander über das Thema 
„Brauenarbeie Im Kriege”, und da der TBagen ge- 
rade hält, benüßt die Schaffnerin die Belegenbelt, 
die Widerfpenftige, zum legtenmal zum fotortigen 
Derlaffen des Wagens aufzufordern. 
Die die Grau, deren fröhliches Geficht fich mittler« 
weile zu einem Ausdrud dämonifhen Grimme ver- 
fteinert hat, Hammert fidy mit beiden Händen an 
das Gitter und ftößt bufterifche Gchreie aus. 
Zumult, 
Leute ftrömen von allen Gelten herbei. Männer 
eftikulieren. Gchupleute fehen fih in Bervegung. 
ine alte rau bebt mit zitternden Händen ein 
Kind empor, damit es aud) etivas Davon habe. 
Da, Im Augenblit der bödften Verwirrung, er- 
fheint die Lichtgeftalt des Kontrolleurs — bärtig, 
ftramm, ftrafend. 
Der, Schaffnetin entftrömen Hurtige Erklärungen. 
Die diete rau hält, fchluchzend und ftrampelnd, 
ben Babefchein bin. 
Der Kontrolleur prüft den Gchein. 
Atemlofe Stille. 
„Ein Irrtum! Alles in Drbnung! Abfahren!” fchreit 
der Sontrolleur. ? 
Schneldig fchrelt er es. 
dernd an. 
Hin fauft die Bahn. 


Lieber GSimpliciffimus! 


Ein reicher Kriegswucherer, der einen heftigen An- 
fall von Podagra hatte, fante feinem Arzt, daf 
er Hölenqualen erdulde. „Was.“ fagte der Arzt 
kaltblütig. „ieft fchon PL” 


Wir hatten Inftruktion über das Gewehr 98, Nadı- 
dem der Inftrukteue — ein Wizefeldivebel — die 
Blugbahn des Gefhoffes an der Tafel demonftriert 
batte, fante er: „Das Gewehr 98 
Gewehr. Jhr müßt nicht denken, daß die alten Heiden 
auch moderne Gewehre gehabt haben. Die alten 
‚Egipter‘, Die alten ‚(Senigier‘, die alten Germanen, 
jomwie die anderen alten Heiden batten Gewehre, 
ie mit Steinen gefhlagen wurden.” 


"_ erzichterg 


Ift ein modernes _ 


Das Eiwigweibliche 


Neulich las ich In einer febe beachtenswerten Ab- 
bandlung, daß durch den Krieg aud) tiefgebende 
Deränderungen der menfchlihen Geele verurfacht 
würden, über die wir jet noch kein Elares Bild 
befäßen. Der Herr Profeffor twies befonders auf 
Die Durch die gewerbliche und amtliche Befhäftigung 
der Brauentwelt bedingte Beeinfluffung der weiblichen 
Seele hin. Gie fel enorm und terde, wenn der 
Krieg noch lange dauert, eine völlige Umkehrung 
in den f&hönen Grundlagen der Weibespfoche ber- 
vorrufen. Mir wurde fchon ganz anders; nun babe 
ich aber meine Rormalftimmung wieder. Hören Gie 
folgende Tatfachen, fehr gefbhäßter Herr Profeffor. 

Seine Durchlaucht haben ein Schloß gebaut, ein 
ichönes, Im englifchen Landhausftil_ gebaltenes 
Schloß, berclih am Gee gelegen. Geine junge 
Gattin konnte es beziehen Burz vor Ihrer Mieder- 
tunft. Hunderte von Arbeitern waren nämlich 
tommandiert. es bis dahin unter allen Umftänden 
fertig zu bringen, und es gelang. Natürlich ge- 
böcten dazu. Taufende von Telephongefprähen: 
denn Geine Durchlaucht befinden fi In der Nähe 
der Seont und wollten häufig Auskunft haben über 
die Bortfchritte in der Helmat. Frauen des Poft- 
amtes waren ftändig unterwegs, Telenramme und 


Ale feben Ihn ewunzk Beiefe in das alte Schloß zu tragen. Dem Wunfche 


des Poftamtes nadhgebend, wurde endlich befchloffen, 
ein eigenes Serniprediamt für das neue Schloß zu 
eine Durclaucht, zu dem freudigen 
Ereignifje nah Haufe getommen, feßen In der 
felgen Genugtuung über die junge Vaterfchaft 
eigenbändig die Bedingungen für die Anftellung 
einer Gernfprecbeamtin auf: denn dafi es In jegigen 
Zeitläufen ein weiblidhes Wefen fein müffe, war 
Geiner Durchlaucht Mar. 

Am nädften Morgen ruft der Poftdireftor die 
Damen des Telepbonamtes zufammen und fagt: 
„Im neuen Schloffe wird ein. Bernfprehamt er- 
tichtet, deflen Leitung einer Dame von Jhnen über- 
ragen werden fol. Geine Durchlaucht haben felbft 
die Bedingungen aufgefeht. die ich Ihnen verlefe: 
Es muß eine tüchtige Beamtin fein, völlig vertraut 
mit allen Einrichtungen und Beftimmungen der 
‚Heimat- und der Beldtelephonie, felbftändig arbeiten 
können und verfchtoiegen fein. Vergütung glänzend: 
viertaufend Mark Gehalt. freie Station aus ber 
Darzeche, voller Urlaub bei Abtwefenbeit der Herr- 
haften, alfo fehr Häufig, ferner Penflonsberechtigung 


YA 


und bei Bewährung im Dienfte am Geburtstage 
der Kleinen und zu Weihnachten entiprechende 
Gefchente. Die betreffende Dame fcheldet jogar 
aus dem Poftdienfte aus, kann alfo nicht verjegt 
werden und gilt als Hofbeamtin. Darf Ic) fragen, 
wer von Jhnen etwa ...?" 

Wie auf Kommando melden ih alle, nicht eine 
einzige bleibt zurüd. Die gerade am Apparat 
Beihäftigten fhiden fofort. nachdem fie das er- 
fahren, mit der dringenden Bitte zum Direktor, fle 
aud) gätigft zu berüdfichtigen. 

Zu derfelben Stunde führte Jbre Durchlaucht Im 
neuen Gchloffe mit ihrer vertrauten Gefellfchafts- 
dame eine Unterhaltung über diefe Bernipredh- 
angelegenheit. Die Gefellihaftsdame ift_ febr 
melterfabren. Es wäbrt nicht lange, fo befehlen 
die Damen Tinte und Papier und lächeln Müglich, 
als fie ein Gchriftftüt auffegen. 

Am anderen Tage ruft der Direktor wieder die 
Beamtinnen zufammen und fagt: „Es find nodh 
zwei Bedingungen binzugefonmen, Die ich onen 
mitteile unter dem Siegel der Berfchmwiegenbeit: 
Die Dame, die angeftellt werden fol, darf nicht 
mebr jung fein und — nun Bommt das Wichtinfte — 
fie darf auch nicht bübfch fein! Die anderen glängen- 
den Bedingungen bleiben alle beftehen. Darf Id 
nun fragen, wer von Ihnen ...?" 

Und was gefchiebt, Herr Profeffor? 

Wie auf Kommando treten alle zurüd, nicht eine 
einzige meldet fidh. Die nerade am Apparat Be- 
fhäftigten fehlen fofort, nachdem fie Das ,erfahren, 
mit der Deingenden Bitte zum Direktor, gütlgft 
daran zu denken, dafs nun aud) fie nicht in Betracht 
kommen könnten. -u- 


- Kartoffeljagd 

Man darf es ja wohl fagen: jo um den Juni 
herum waren die Kartoffeln da und dort rar ge- 
worden, Mit Gäden und Körben zogen die Gtädter 
aufo Land Hinaus auf die Guche. 

Gie kamen auch In unfer Dörflein. 

Die Bebörden lichen es gefhhchen; eo waren ja 
keine Hamfler, fondern Bedürftige, 

Aber an einem Gonntagnahmittag war's doc zu 
arg. Da kamen fie in Scharen. Der Gchultbeiß 
ließ den Polizeimann rufen — man nennt ibn bier- 
zuland den „Schüg“ — und befahl dem. die fremden 
Vebensmittelfucher zum Dorf binauszumelfen. 
Der Gcüf betraf den Haufen vor der Gchente In 
der Mitte des Dorfs. Er vollzog den Auftrag 
und bedräute die Qeemben für den Ball der Wider- 
Genhtaskte mit fchmeren zeitlichen und ewigen 

trafen. 
Aber ein Junges Welb trat bervor und fagte ihm 
Laut und bejtimmt: „Selen Sie fill, Cie. Geben 
Sie heim. Wir Deutfce fürchten Gott und fonft 
Bi auf der, Welt.“ Dann wandte fie Ihm den 
en. 


Da erkannte der Hüter des Befehes, daf bier 
niöts zu machen fel, und ping IL nach Haufe, 


Lieber Simpliciffimus! 


Vor unferem Regimentsftabsquartier ift eine Sand- 
müfte. Die vaterländifchen Nahrungsforgen haben 
auch unferen Gtab ergriffen, deshalb wurde die 
Wüfte zum Frühjahr eingezäunt und an allen vier 
Eden mit Schildern verfeben: 


Nicht betreten! 
Muf Wiefe werben! 


Schön! Aber da fteht auf befagter „lefe” eine 
einfame Fichte. Am nächften Morgen bing an 
diefer eine Tafel mit der Aufichri 


Nicht nbfägen! 
Muß Apfelbaum werden! 
Zugunften des Roten Halbmondes foll ein Konzert 
abgehalten werden. Da ein Teil der Künftler des 
pbilbarmonifchen Drchefters bei der Kapelle des 
Erfagbataillons eingezogen Ift. muß Ich für adıt 
Mufiter um Urlaub bitten, und zwar für die Proben 
an den Vormittagen des Montag. Dienstag und 
Mitttvoch und für das Konzert felbft am Mittiwoch- 
abend... Ycy erhalte folgende Antwort: „rem 
Antrag gemäß werden die Mufiter I. N. uftv. 
‚für die Proben an den gewünfdten Tagen be- 
urlaubt, Dagegen nicht für das Konzert 
am Mittwochabend. X..D., Hauptmann d. R.“ 


Mein Breund, Leutnant ©. fit mir als Vor- 
boten feines {dom febnfüchtig erwarteten Urlaubs 
eine „Beldjchlldkröte", am Schild etwas verwundet. 
aber.ganz nut verheilt und ziemlich — verbungert, 
In feinem Bepleitfchreiben berichtet er. da fle von 
einem gefangenen Rufen ftamme, der nur mit 
großem Widerftreben aus einem DBerftet bervor- 
geholt worden fel, wobei er die unter Ihren Schild 
ERERED Schildkröte als beiliges Wunder in 

er Hand nebalten und fie Ihm mit den ängftlich 
bervorgeftoßenen Worten überreicht babe: „IE ih 
Rein Tierr, — bat fich nure Tiere dein verftedt" 











Sm englifchen Parlament 


Gednung von E. Tin) 





„Es ift das Zeichen diefes defpofifhen und defpotijch regierfen Qandes, daf es den wahren Kulturvöltern feine verruchten Infti- 
£utionen aufzwingt. Gentlemen! Wir haben Hunderfundfechzig Jahre nach Preußen die Bolksfchule einführen müffen; wir haben 
bundert Jahre nach Preußen die Wehrpflicht einführen mäfjen. Wir werden fünfzig Jahre nad Preußen die Arbeiterverficherung 
baben, Nieder mit dem defpotifchen Preußen!“ 


Die Schoppentrinker 


Sie boden tiefnebeugt im Kellerbogen. Eo ädyze der Wirt, die Schoppenteinter ädhzen, 
Um ibte Nafen webt Gentehers Glorie, und Unmut ballt fi, two fonft Glüd geivaltet, 
doch ihre Münder find von Gchmerz verzogen wenn fi) der Zorn in Brageform geftaltet: 
und abgekehrt, als fcömedten fle Zichorie. Wer trinkt wohl den von Neunzebnbundertfechzehn?l 
Zumellen gibt der Wirt, bedrüdt und fchleichend, Der Wirt erwähnt (und fchnüffelt eine Prife), 
ein Bläfchchen Guten In die Ertraftube; dafı er fi nächftens Hödftwahrfcheinlich hänge; 
dann geht ein Adhzen wie „Derrat” und „Bube“ man mög’ ihm drum verzeihn, wenn er bald fchllefie . .. 
durch das Gemad. den Schankverfchlag erreichend, Bürwahr — für Schoppentrinker düftre Klänge! 
Pete Eder 
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Geihnung von Wilhelm Schul) 


EN 


Sahrgang 1917 





»Ia, Füchsli, Heuer find Die Trauben befonders füß geraten. Aber für dich bleiben fie alleweil zu fauer.“ 
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Ein Zufunftsbild en 








Der amerianifche Gerichtsvollzieher Iandet in England. 





Die Affen 
Pavlar, Meertap und Mandeill 
lefen ihre Zeitung fill; 
tie fie Politik betreiben — 
das wird muftergültig bleiben. 


Was fle aud) erregen mag — 
niemals tritt es fcharf zu tag; 
nichts Gedrudtes kriegt fie unter — 
nue Ihr Hinterer leuchtet bunter. 


Warum find tie Menfchen nicht 
auc fo praktifch eingeriht't? 


Adler, Gemf und Marabu Us SL 


Re) 
Die Adler finen etwas fhläftig 

und ftriten Strümpf' in ihrem Käftig; 

mit laufchend vorgeredten Hälfen 

bemerkt man Gemfen auf dem Belfen. 


Man böct den Marabu von drüben 
fi) als Verfammlungsredner üben; 
kommt er am Ende auf die Gchwäcen 
der Innern Politik zu fprehen? 


Er tobt. Wen mag er nlederbügeln? 

Die aber flogen mit den Blügeln 

und woll'n und woll'n fi nicht drein fchiden, 
Im Käfig Ihre Gtrümpf’ zu ftriden. bi 


GBeldnung von Karl Arnold) 



















BZiwifchen den Schmerzen 
Don Hans Bauer (Champagne) 


Wälder, Dörfer, Wiefen, Städte, Berge torteln 
an mir vorüber. Auf und nieder wippen die Tele- 
nrapbendräbte, Das näbnende Riefenmaulder Babn- 
bofshalle Ift Längit niedergeklappt und bat die flat- 
ternden Tücher, die mir lernte Wünfche zugrüßten, 
verfchlungen. Langfam brödelt die Heimat von mir 
ab, Mit fiebzin Kilometer Stundengefchwindigkeit 
tafe ich dur) Immer fremder twerdendes Land zu 
meinen Kanonen. 

Unbetannter Immer lingen Die Ortsnamen, Die das 
plelchnältige Auge von großen bemalten Blättern 
ablieft und die Zunge leife nachfpricht. — — 
Erftes Dunkeln mummt fi nun über das Leben. 
Die leßten Ziviliften verlaffen meinen Wagen. Wir 
paffieren bald die Grenze. 

Die Schleier, die fi Über die Erde werfen, werden 
Ichwärzer und fchroärzer. Wir fahren nun in den 
Abend binein. 

Da werde Idy wieder Im Dunteln boden und nicht 
Lefen und nichts mebr feben önnen und nur Innen 
und denken dürfen; denn wir befinden uns fchon Im 
Dperationsgebiet. Im D—pe—ta—t—ons—gebiet. 
Dort müffen die Lichter verlöfcht fein. — — 

Es If num ganz fpät Im Abend. Bon draufsen 
Eliert ein franzöffcher Ortsname an die Wagen- 
Scheibe. Ych erkenne ihn fhon am Rhythmus als 
mein Stichwort: Umfteigen! — Drei volle, lang- 
mweilige, einfame Stunden hier warten müffen! 
Ic, holpere durch die finftere Bahınfperre. Tafte 
nad) der Klinke einer Warteraumtür. Drüde fle 
nieder. Ein Lichtblig fpringe in die Dufternis. Wird 
fchmaler und ift nun wieder verfchmunden. 

Ich ftehe In einem wenig erhellten Raum. Muß 
nun In dem drei Gtunden vertrödeln. Gchnalle 
meinen Mantel und meine Zeltplane vom Tor- 
nifter, falte beide zu einem Kiffen und fchmelße 
mic) dann länglings auf eine harte Holzbant. 
Ein Babnbeamter gudt einmal 'rein zu mir. Ein 
alter Branzofe bietet Zigaretten feil. Eine Hand- 
voll Urlauber reift plöglih Die Tür auf, poltert 
lacjend herein. Einer haut die Kauft fehtwer auf 
den großen Mitteltifch: „Kinder! Kinder! Hat das 
wieder 'mal geklappt! Vierzebn Tage bat der Alte 
*rausgerücdt! Werden die aber zu Haus guden! 
Werden die zu Haus aber guden!” 

Mir feinen fie alle fo fremd. Der Bahnbeamte 
und der Franzofe und die Urlauber. 


Das Lama leibt dem gift'gen ©; 

der Politik kein Ober ee 
es Lieft aus einem Ulfteinbuch 

der Gattin vor, 


Das 


Lama 


und twas den Geift betrifft, 
fo braucht au) diefer nicht 
denn Gift Ift Gift. 


So ganz gan. ganz fremd. Go ganz. ganz allein fühle 
ich mich plöglic. Bald taufend Kilometer Schienen- 
ftrang dehnt ich awifchen denen zu Haus und mit, 
Und bier. bier: Oleihnältigtelt oder Laden und 


Breude, ch aber trage nodh die felfchen Erinne- 
rungen eln paar fellger Urlaubtage und werde nun 
In drei Stunden langfam und fdhwer vor das 
Antlip des Todes geftampft, in eine endlofe Bolge 
Rumpffinniger, geäßlicher Tage binein. Co gang 
entfeglich verlaffen und vereinfamt fühle Ich mich 
In diefem unbelmlichen Raume mit feiner matten 
Bunfel und feinen fremden Brafen und der Binfternio 
da draufien und der Ungerifibeit meiner Zukunft. 
Da kommt ein bligfauberes, blutjunges Brangofen- 
mäbdel in das Wartezimmer, Hält einen Auftifch- 
fumpen in der Hand und Hatfcht den Etaub von 
den Bänten. Yhr Auge nudt gang traurig drein, — 
als fei ihr eim großes Leid nefciehen. Ich fdhau 
fie lange an, blice ihr ins Geficht. febe, wie fie 
nepreßt und gefchnärt ift, und weiß dann: fie trägt 
ein Kind unterm Herzen. ibr erfteo Kind. 

Eben begegnen fi unfere Blite. Eine Gekunde 
Lang blitt Auge In Auge, 

Dann wendet fle die Augen ab. Nicht verfchämt, 
aber fo ganz geängftet und unrubvoll flattern fie 
durdy den Raum. 

Die Ahnung eines großen Webs, das fie zu leiden 
baben tmird, fchläft In ihr. 

Da fühle ich mich ihr fo verwandt. Und weiß 
dod; gar nichts von ihr. rgendeine Ift fie. Jr- 
gend — irgendeine. 

Draußen winfelt eine Lokomotive einen Pfiff an 
den verbängten Himmel, Die Urlauber bucten die 
Tornifter wieder auf und ftapfen in die Nacht. 
Wir find nun ganz allein. Monoton paticht ihr 
Lappen auf die fchmudlofen Bänke, Keiner fpricht 
ein Wort. Keiner würde vom anderen audy nur ein 
Wort verfteben. 

Und dody fließt ein beimlicher Strom von Ihr zu 
mic. Wir gehören jegt zufammen. Später — — 
fpäter — — wird feiner vom anderen mebr willen, 
toiffen wollen. Aber eben ftebt uns beiden ein 
größtes Erdenleid bevor. 

Leben gebären — und Leben vernichten! 

Und die Gchmerzreichen fteben fich fo nahe! Und 
das Leid preßt enger aneinander als Gemeinfchaft 
des Blutes oder des Vaterlandes oder des Geiftes! 
So ganz, ganz nahe fteben wir uns eben, liebes 
Mädel! Nice wahr? Go ganz, ganz nahel — — 
Draufen flutet das Leben der Fremden dahin. Das 
Leben zwifcgen den Polen: Geburt und Tod. 
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©o bält es fi die Geele rein, 







zu fein — 






Mir ift, als wären alle Erdenmenfden einmal 
diefem Heinen Raume mit der düfteren Bunfel und 
den abgeblendeten Benftern entquollen und als 
möünde alles Leben wieder in ihn ein. als fel er 
aller Voterhaus und erige Helmat. 


Gedämpfter Trommel 
Schwermuf.. 


Gedämpfter Trommel Schwermut. Die Trompete, 
Die tönend Hant. Gefchleppter Kühe Edhritt. 

Abfchled und Gehnfucht, Blit, verftunnmte Rede, 
Wer kommt, wer gebt, wer wandert mit uns mit? 





Aus vielen Benftern fchaut die Welt uns zu. 
Auf vielen Gteaßen folgt es Tritt um Tritt, 
Aus vielen Herzen feufzt es: Du, ach dul 

Wer kommt, wer gebt, wer wandert mit uns mit? 


Schön find die Blumen, die der Frühling bringt, 
Narr, wer das Leben nadı der Elle mißt! 

Schön ift das Lied, das in die Lüfte dringt! 
Schön ift ein Blötenfpiel zu jeder Brift! 


Der Tod Ift traurig. wie du traurig bift, 


Bi Sul 
Das Problem 


Perfonen: Junge, blonde Mutter; fchläftiger 
Dater; aufgemwedter, etwa fünf Jahre alter Knabe. 
Drt: Eifenbabnwagen zweiter Klafe. 
Mutter (left in der Zeitung): „Immer twieder 
die Neuorientierung, nichts wie Neuorientierung. 
Es ift arg.” 

: „Jana.“ 
‚Papa, was Ift das, Neuorientierung?” 
DBater: „Ic weiß es nicht. Mama, fag' du’s Ihm.“ 
Mutter: „Das kannft du nicjt verftehen, mein 
Liebling, was das ift, Neuorientierung. Das Ift 
ein Problem, ein fehr fehrwieriges Problem.“ 
DBater: „Ja, ein Problem.” 
Paufe. 
Mutter: „Welft du übrigens, mein Liebling, was 
das ift, ein Problem?“ 
Knabe: „Jh meine, ein Durcheinander. it es 
fo. Mama?“ 








Die Blockierung der Meutralen 


(26, Tb. Helme) 





a, dur Haft ja fchon wieder zwanzig Pfund abgenommen!” — „Stein Wunder, wenn man jchon jelt drei Jahren Frieden mit 
England führe!” 





Insertionsge! 


Zeichnung von Prof. E. Dorpler d. I. 


Peift-Sebt-Rellerei {= 





Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr, med, Spier Truing, 


F mit Por 

Preis mu. 

Aus dem Inhalt: Zur Pfychologle der Proftitutlon — Vererbung — 

Das Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollaria — Die Geheimrats- 

tochter — Sexuelle Verforgung — Die Momolexualität der frauen 
unferer Zeit — Lulucaraktere u. 1. w. 


Univerfal-Derlag, München 6, 





Brieffach 11. 








Soeben erschien neu in 90. Auflage: 


Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: Ueber die Frauen-U Körperliche Ehetauglichkeit a, 
Untaugliohkeit. Gebär- u. Stillfählgkeit. F aicht heiraten sollten! etc. — 
Kutbaltsamkeltu. Ausschweifungen vor der Ebe. Eheliche Pflichten. Keuschbeit od 
Polygamio? Hindernisse der Liebe etc. — Kraukhelten In der Ehe, Rückstände 
IrühererGoschlechtskrankheiten. Vorbeugung u. Ansteckungsschutz, — Rörperliche 
Leiden der Ehefrau. Entstehung u, Heilung der weibl 
der Kinderlosigkeit. Gefahren späten Neiratens (tr die 
Khe, Hystorische Anfälle ete. — Bezug gog. Einse 
durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & Co. A) 






























Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz. 











ren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 








©- Frankfurt aM. 
4 





Tätowierung 
entfernt sicher Enttäto A 0 Sark. 
—— Salomon-Apolhake Leipzig. 








Vita Venus oder die alten Götter wie sie 
Iabten und, lebten. Eine Olympiade 
von F. Nohns. Mit ‘61 Yollbildern, 





Nik, 
Es ist ein tolles, unterhaltendes Bach, 
das uns hler ala Wilhelm Dusch ge- 
boten wird, ein nockisches Buch mit 
höchst witzigen, flotten und origl- 
nellen Bildern. 
Einiges aus dem Leben der Jungfer Th 
son Wilhelm Ilossfold. Mit Bildern 
von Renseard . » . . Mk, 2.50 
Eine höchst witzige Buschinde mit 
überaus ulkigen Bildern. 

‚Aus den Bekenntnissen ein 
von Hugo Diehl . . . Sk, 

der beikle Gegenstand 

icht‘ zu zweifelhaften Sensatlonen 

sgonutzt, sohilern bei aller Ruln- 
heit mit Geschmack behandelt. 

Aus den Papieren einer Einsamen von 
Clotilde Brettauer . . Mk. &.— 
Ein modernes Frauenschicksal, das 
uns für vieles Unverständliche die 
Augen öffnet, 

die 
B 
















Reuol 














Roman von Adolf 
» . Mk. 10,— 
Das Work enthullt vor uuseren Augen 
einerein menschlich wiesozinlpaycho- 
logisch tief ergreifende Schilderung 
von hoher sozinler Be 
Roman von 
Praybyazowskl . 
Der Vorlas 
zustände und 
die einem inne, 
wusste, mit Meisterschaft 
Alle 6 Werke auf einmal statt Mk. 25.50 
für Mk. 20.— Voreinsendung d 
Betrages vom Xenlen-Verlag zu Leipzig. 
Postscheckkonto: Leipzig NO- 
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EIDSTEREOS 
Serie A. Somme-Verdun. 


Feldstercos sind die vollendetste Wiedergabe der 
Wirklichkeit. Sie befestigen die Erinnerung und 
vermitteln das Verständnis für die gewaltigen Vor- 















Ränge an der Front. Deshalb ist-ihre Anschaffung 
ynerläßlich für jeden, der im Felde Bichlioder Anz 


gehoes im Felde hat. Feldstereos führen in die 
rischaften des Etappen- und Operationsgebieies, 
in die eigenen und feindlichen Stellungen, zu den 
Fliegern und Kraltlahrern, zu den Verwundeten, 
Gefangenen usw. Keine ermüdenden Gruppenbilde 
sondern lebensvolle Momentaufnahmen von beispl 
loser Anschaulichkeit. Apparee mit 50 packenden 
Aufnahmen, voll verpackt, bequem in der 
Tasche zu ttagen, kompl, Mk, 630 einschl. Porto. 
Versand gegen Voreinsenäung des Beirages oder 
jegen Nachnahme. Ins Feld Nachnahmen nicht zu- 
14 Man verlange auslührl, illustr. Prospekt, 











Feldstereo-Verlag, Frankfurt A 








Der „Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehm 
bei direkter Zasondung 5.50 M., Ausland 6.50 M. Die Liebhaberansgn 











lie Postanstalten, Buchhandlungen und Zeltan 

, auf qualitativ ganz hervorragend schönen 

19 M., Ausland 22M, In Oexterreich-Unparn kostet die Nummer 64 h, das Vierteljahr K 7.20, direkter Postvei 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschält 









Papior hergestellt, kostet das halıa 
rsand K 7.60. — Anzelgengebühren für die bgespaltene Nonp: 
der Annoncen 


Abonnementspreis: Drax Vierteljahr 4.50 
jahr 15 M., bei direkter Zusendung in Ho) 
liezeilo1.75M. Reichswährun; 










;eschäfte Jederzeit entgegen 








pedition Rudolf Masse. 




















Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille 





ile M. 1.5 Reichswährung. Alleinige Horara bean jene: ‚Annoncen-Espedition Rudolf Mosse. 























Beinkorrektionsapparat 


Sezensreiche Erfindung 


Kein Verdahapsarat, ka Belsshiusen, 
Unser wissenschaftl.feinsinn 





Beihnung von &, Müblen-Eculte) 


Wollen Sie 


gantund billig gekleidet gehen ? 

Dann verlangen Sie kostenlos 

anseren Katalog Nr. 5 f. el6- 
‚gante Herrongarderoben, 
Risiko ausgeschlossen] 


DIamald_Buttermeicherstr. 5. 


ich sa 
, Magdoburgen 
je gratis Probebr. 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualltäten. 


strulert. Apparat heilt nicht 
üngeren,sonderu 
Personen unschöu geformte (0- u 
Beine ohne Zeitverlust noch Bei 
störang bei nachweislichem 
Arzlich I. Gebrauch. DerAppar: 
in Zeiten der Ruhe (meist vor dem 
Schlafongehen) eigenhändig, 
u. wirkt auf die Kuoche 
Knochenzollen,so daßdie Beinonach 
und nach normal gestaltet worden, 
bequem im Felde zu benutzen, da schr 
ke)u.inwenigenAugen- 
‚abgelegt werden kann. 
Vorlangen Siege ‚endungv.M. 
oder in Briefm. wird bei Be- 
stollung gut unsere wisson- 
schaftl.(anatom.phyalol.)Brosch 
die Sie überzeugt, Beinfehl.zun 
Iuenschftl,artapld. Verand „bsala 
Arno Hildnor. Chemnitz20 A, IidspazerSt.2. 


Versand- Gesch 


Billige Bücher! vorsuzncnc 
haltongs-Lektüre. Verlang. Sie Prasgekt gratis d. 
E.H ‚hig Vi Di x 





Di H. Stratz, Die Dorstellung dos 

menschlichen Körpers in der Kunst. Mit 

Textiliustrationen und Froilicht- 

und Ateller-Aktstudien, gebunden in 
Prachtband 13.50 Mk. 

0. Sohladitz, Borlin W 57 Si. 


Postkarten 


Zentralversand. 
‚Wir lieforn 
Landschafts-, Kinder-, 
Typen-, Städtekarten In 
Lichtdruck, Buntdruck, D) 
‚empfehlen 

00 Stück von 
TansendoDankschreiben. Verlangen 
Sle unseren reichli, Prowpekt sowie 

Muster gratis und franko. 





„Und das nennen Gie keinen Betrug, wenn Gie diefen Leimaufguß als Honigerfaß bezeichnen ?* — 
„Erlauben Gie, Herr Amtsrichter, — klebt er nicht wie richtiger Honig ?“ 


Offenbacher, a 
mi jonens 


|Kaiserfreduich uelle „=: 


Blumen. 








bewährte Wasser 


En Gicht Rheumatismus, 
929°” Blasen.Nieren-u.Gallenleiden 





verMenfch 4 =.::# 
Karperbaa, Fortpfla Ir de besprochen In „Budass 
Menihentanda”. 63 Abbildg. A 
m ma Strocker & Schröder, mn Stracker & Schröder, Stuttgart 6. 


eosophische 
u u. geisteswissenschaftliche 
I.lteratur sucht Jeder, der 
über dasl,eben u.seine Rät- 


sel nachdenkt. Prospekt 
Katalog u, Zeitschrift Eop 
von @) Pfg. (Gratis nicht.) 
Verlag, Loreh(Wurttemberg) 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


ala Künstlerkarten gogon Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages von 
M franko za vezlehen vom Verlag 
Peter Luhn G. m, Barmen. 


Nack Eine kriti- 


fe Studie 


mit 62 Abb. freigegeben. 


Behandelt aut 120 Seiten Nacktkultur, 
natürl. Moral,Proltitut. u.deren folgen, 

Lungenichwindlucht,Raltenhyalene etc 

20. Taufend. 

Zu bezlch. nenen Voreinl. von IM, 2.60 

für das geheftete, I. 

geb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart=S. 


Langenfcheidts a 
Taschenwörterbücher 


zit Uubfpragebegeikuung nad ber Methode Tonffaint-Gangenfgeldt 
Nebe Eprade umfaht 2 Teile: 
Zeil I: Prembfpraslih-deutih, Zeil I; Dentfä-fremdfprastit- 
Einpelbände 2.10 Mark 0 Doppiibände 4.20 Mark. 
Bon Ruiffc und Reugrichlfe jeder Zeil einzeln 4.20 Dart, 
Diefe bandliden Wörterbüer find für die Schule umd das praftiihe Vcben außreidend; Ihr 
Wortf&ag genügt für die Dchüre von Beitungen und für die Interhaltung im fremden Lande. 
Grfbienen fürs 
Grirhlih | Rataleniig Fortagiefih |: 

















Binsendang 
Karl Rohm, 


EAmedilt 
Epa: oh 


Zin-Reron. 
Engtiih tatiraiih, Latrinifh Numänifh 
Branzifih Iepanifd Kiederläm, ErTT 


Metoula-Sprachführer 


Cine verkürzte Methode Touffeint-Langenfteidt 
Wehtentafenformat. Icder Band I Mark. Glegant gebunden. 
Die Detoula-Eprabführer geben für ale auf ber Neife porfommenben Gelegenhelten er- 
f&öpfende Hustunft; fie enthalten aleb, was für bie Bedürfnie bes täglicien Lebens gebraucht 
wird, ermöglien eine Verftändigung mit der fremdfpreslisien Benöiterung und find dager 
Befonderß geeignet ald Verftändigungbmittel in den Befepten Kriegsgebieten. 
Defondere Borsüge. Icder Band enthält neben dem febr umfangreiden Gefprähsnef: 
Dreifarbige Candlarten und Eradtpläne, Minyadbildungen, ah: und Gewihtstabellen, Heine 
aber ausreihende Grammatit, Verzeichnis aller Epeifen und Getränte. Gus lehbare Erift. 
Grfdienen für: 
Haufa 
rue 


jerlieben 

toichtadarunt 

was den guten Geschmack verletzt, 
0. Schladitz & Co, rlim Wa, Babsaetr, SA. 51, 












Synfhefische 
Edelsteine 


imeritenti Tiniie 

Ib. (Hgypt.) Lirtr) 
eabifch (Ep) w 

mi "| Bi 
rich Brangöffe 


Riederiänd. | 
Roraeeiid | 
Betnif 
Bertugiehtt, 
Eiterilh Rumänifd Zärtifh 
Ginefih dat Beugriehiih | Auffih Ungerijd 
Lorzätig im jeder Buhondlung., Wenn feine am Plape, wende man fig direft an die 


Langenjcheidtjche Berlagsbuhhandlung (Prof. ©. Langenfheidt) 
Berlin-Schöneberg. 


Rutzenita 
Eameild 
Cerbii 
Spanitk 





identisch — gleiches 
‚Feuer, gleiche Schönheit, 
Kein Surrogat, keine Imita- 







Bronchitis, Lungenleiden, 
Husten, Helserkelt, Kehlkopf, 
Luftröhr... Nasen- Rachan-Katarrhe, 
Keuchhusien, Schnupf 





GOLDBIJOUTE) 
Synthetische - 
Vertriebsgesellschaft 
m. b.H,, Pforzheim. 












- 80 Post ten 3 Mark. 
Soldatenhumor, schöne Frauen, Seris 
Mädchen, 
die man nicht 
heiraten soll. 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 17 Abb. von R.Uorlin 
Das wichtiwste Buch für Männer! 
Preis ı Mark. 
‚Verlag, Oranienburg 29, 











Tausende verdanken diesem 
schatz v. Weitruf Jährlich Ihre Gene- 
sung. In Apoth.250 M..direkt 3 Flash. 
TM, fr. Aufklärende Kurschrifi sowie 
Proben vollkommen gratis 
durch Brunnen-KontorWiesbaden A, 
Warnung v.wirkungslos. Nachahmg. 


Wenn nichts hilft 





BO Interess. Ortsansichten 2 M. 48 

ü . Probesortiment 
100 Beiclumachäge 

fpapleren. 

Feidbrdert 1001. Calleldin-04.Oaslicht 
.EGON. Bücher siler Art, Kataloge 
lien franko geg.Voreina.Prosp:grat 
Eh. Fr. Reisner. Leipzig, Salomonsir.10. 


Bekannter Kräftigungs- und m 
mittel wächozuständen! 
Versand durch die 
Vorsandapotheken. 
Prospekte versendet kostenlos 
Weber's Spez.-Laboratorlum „Nova'* 
Nürnberg, Lindengasse 13. 
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Eil . t 
Aa Wein & 


1905er Forft. Dufendang, 
dler Erben (Kortdr,) 
GL. 15er Wachenpeimei 


dit, Exc. v. Bürtiin, 


Hauenfteln Riesling, Macat.Cre 

v. Bürklin (Korkdr.) MM. 8.3 

FI. 1915er Deidesheime: bie, 

Wahst. Jordan (Storkbr.), 
vl 


folange Vorrat, in süften v 
u. 80 (stafchen. "Dreife 
ANSC Berpadg ab Gundelabeim, 9 
H Drobefl, zu obigen Prei 


Unübertroffen für Kriegs- und Aelteste bestens bewährte Schlitzverschluß- Ben 
Sport-Zwecke. 


Kamera, regulierbar bis !lıooo Sekunde. Weinbau u. Weingropbandfung, 
zug durch alle Photohandlungen. Preislisten kostenfrei. ERBEN SR DIESE 


Optische Anstalt C. P. GOERZ, Aktiengesellschaft, Berlin-Friedenau. A Bietänen 
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le veräden 
100 hie, Alta, Antalice M. 2.25 





















50. 
der Yastalakhtene 4.17.50 
Hamb: HN. 


Widerfpruch 


Beldinung von P: EimineD) 100 ve, 





Die größte 
Werbefraft 


in faufmännifcen, ine 
duflrielfen und privaten 
Kreifenhaben Anzeisen 
jeder Xirl im „Derliner 
Tageblatt” infolge ber 
welten Verbreitung in 
allen Stihten der Des 
ölferung in Deutide 
land und Im Ausland, 
Dietäaliheluflane des 


Berliner 
Tageblatt 


beiräat ca, 4, Million, 
Inferaten + Annahme 
durch alle Filialen der 
Firma Rudolf Mose 


ax Herb: 
Ulustr. Liste, a: 
nanun! 


man 


M Wir 
Markensammlung 
gegen sotortige Kasse 
‚Philipp Kosack & Co., Berlin ©, Burgstr. 13. 
Echte Briefmarken. Yes 
eurntis, August Marbos, Bremen, 















! — in wenigen Stunden!! 


Jatang ces Simplicksimus, 


alb. zu verkaufen, Öff. unter 
. 2680 an Rudolf Mosse, München. 





Yeustas L, Spielmann, 
München 128, Übrtmrplatı 1 u. 2, 
Offeriorehochelegante Horron- 
u. Knabenkleidor zu billigen 

Em Sie 
„Ich Habe ein fehe empfindliches Ode!" — „Dann müßten Cie aber doc) hören, wie Ihre Diete ei Zurapenden Gelü 
Goldfette nach der Goldankaufftelle fehreit.” en 


mitzusonden. 
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Grossh, Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 
Ausbildung in den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik, 

—= Eintritt jederzeit. 

Wintersomester vom 3. Montag Im Oktober an, Sommerse 
Damen als Studierende und Hospitanten 

Max 


EuI D-R-Patont | Veredelung d. Rauchens 
kurzer Pfeifen. 


Abkühlung und Reinigung des Rauchs, p 
Pfeife bleibt reiner und brennt doppelte 
Zeit länger. Ruhiges angenehmes Rauchen, Mal, 
wohlschmeckend bis zum ma ng 
i .. a Hin Din 
75 
haben ftets guten Erfolg (auf ein Oeluh hung 


gingen allein etwa 400 Angebote ein) In ber 
Tales Frauen Zeitung, Leipsig-Bia. 5. 
er 


te @ P1. Rofteniree Zulendung ». Brobes S ES 
nimunern gegen Einfenbung von 250|..Marte.) LarbmSWes, UMlffiiufai 














Ausl.-Patente 
a‘ 
Sy 


‘en, Litho- F Fi . 

rel. Britz Bleistiftschere 
he Durch diese Erfindung ist es möglich, Tinten« E 

stifte, Signier-, Schreib-, Zeichen und Ein- „ Leipzig. Könneı 

satzfarbstifte jeden Querschnitts mit beliebig | —- Verhütung des Raucherkatarı 


okretarlat. Der Direktor: Prof. Dr. h. o. FritzMackensen. | | Was, 24 urlsig scharier Spitze zum 


Handhabung wie bei einer gewöhnl. Schere? 
— Tadelloses Funktionieren! Kein Abbrechen ! 
schlossen ! 


























ein p. St. mit Sch 
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Ein neuer Erzähler 





Die Leipziger 
Herbst-Mustermesse 1917 


war ein glänzender Erfolg 


durch die Beteiligung von über 40000 auswärtigen 
Befucern; 

durdı die hervorragenden Leiftungen der ausftellen= 
den Induftrien; 

durch die Höhe der erzielten gefhäftlidien Umfäte. 


“ 


Die Frühjahrs-Mustermesse 
3. bis 9. März 1918 
wird ein neuer glänzender Erfolg sein. 


. 
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In meinemVerlage erscheinen von 


Andreas Schreiber 
R Das 
ewıge Bankett 


Novellen/ Geh.M.3.—,geb.M.4.50 


Florinde 


Roman / Geh. M. 2.50, geb. M. 4.— 


Todesgarten 


Novellen/ Geh.M.3.—,geb.M.4.50 


— 


Die „Wiener Abendfon“ urteilt darübers 
„Novellen, wie aus dem heissen Glut- 
hauch der gesteigerten und aufgewühl- 
tenLebensgewaltdes Cinquecentozichen 
an uns vorüber und der keuchende Atem 
ihrer nervenspannenden Entwicklung 
wehtdemLeserausjederZeile entgegen.“ 
rn 


Georg Müller Verlag München 
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Für Auskünfte jeglidier Ärt wende man [ich an das 


MeBamt für die Mustermessen in Leipzig. 
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Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1 

















Zahnstein lösend! 


Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kröftige Desinfektion des Mundes und 
des Rachens, Angenchm erfrischend durch _ 


köstliches Aroma 





Zahnarzt 


Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.50. Kleine Tube Mk. 0.90. 


wor, 


Nur der Namenszug 
werbürgt: Gehtheit. 
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t vor Nacahmungen! 


Ei 


Hersteller: 


Queisser & Co,, Hamburg 19 



























Fors Ford (7 
Fürs Haus 
‚Fürs Kasıno 


nbau u. Herrschaitagewächse 
ikotaus Sahl, heagsueniuer dr 
Rüdesheim a... „Rs 


300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl. geeignet 
als Wandschmuck) a, drast. humor. Text enthalte: 
Zilie, Berliner Luft. 3. Zille, Berliner 
Usabel, Die Nacht von Berlin. 
Strandkinder. 5. Im Familientag, 
lust, roizon 


Hätter & Bd. 0) Pig. Vielo hundert t. 
Bände mach Wahl fürn MS 





Bilder, Arei urdrollige Bilderserien. 
aus dem Berliner Nachtleben. 





Dr. Noftbaue, 


Yonlabhı Tabletten“ ey 


Originalpackung 2 
0 SL 2 artofre 
Literatur versendet grau Elofanten-Apotheke, Berlin 2, 
Leipzigerstr. 74 (Dönhoftplatz). 
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Vor Gebrauch Vor Gebrauch Nach Gebrauch 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bürte 


diehter und stärker darch Schellenbergs „Exlepäng Nr. 2 (Patent- 

den oder hässlich roten Bärten u. Augenbrauen nach 

dig unauffällig, schöne hraune und schwarze Farbe und,ist 

ind unschädlich. Der ganze (iesichtsausdruck wird dadarch 

schöner. Damen 3. Herren sind entzäckt von der schönen, 
‚derung de Gesichts. Viele Dankschreiben. Dikr.Ye 

(Porto extra). Man Iasne slch nichts anderes Als ebeı 
Friscurgeschäft., Dro path, za haben, wo nicht. direkt 
vom Fabrikanten Herm. Schellenberg, Düsseldorf 204, Parfümerlo-Fabrik. 


ch.). 
und nach, vollsta 
unabwaschbar 
aundruckavol) 





nach Sanilätsrat Dr. Paul 








Behandlungsstellen unter ärztl,teitung eröffne: 
Berlin m Billowstr-12 pt. Sorechst:12 68.Sonnt 7“. 
ELLE 1475707777008, 9%077709172377,2 


Weltere „Sanabo" Anstalten (ärztl, Leitung‘ sind eröffnet ' 








Simplicifiimus-Verlag ©. m. 6.9. & € 





Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schupe vor den Golgen der Umiffenbeit und der Unvor- 


Mut peitin gefihleu ‚Dingen. 
Selten. Preis 
u. er Supeile 





ion Dberftabsarzt Dr.med. J.Haftreiter 
1.80, portofrei M.2.— (Feldpostbastellung Betrag beilegen) 
. Bah Die Cettäce gar manden vor 


Schaden an felnem Köcper 


=... 26 mönfde dem Buche einen yahlreiden Abjap bei Bamilien- 
Eeen und Gegern. Damit Dita In Den Cranß sefeht werben, Ihren Plepekefeblenen 


beim Gintcitt Ins mannbare Alter Dasjenipe mitzuteilen, 


was Ihnen jmeile nad, 


Oefigen Anlagen web Duclcäten Ibere Söslinge pentmählg sche, 


Generalargt der X. B, Armee 


von Beftelmeper. 


Derlog von Ernft Reinhardt in Münden 2. 








ıders preiswert und aktuell: 


= Englische ED: 


von Eugen Dühren (= Dr. me: 
roben Werkes über das „ ec 
Ein unerblttlich wahrer Spiegel moralischer Meuchelei und Bitten- 
nde mit über 1009 Seiten in tadellos erh. 
ür mur Mk, 


None Auflage des 
land‘, 


verderbals Im heutigen Kagland. 2 
Rem. a atatt dk. 











[* ‚ 
den Wedlkin ve erlag 


Relchhalt sittengeschichti. Prospekte rau al 


. Iwan Bloch) 
tsleben In Eng- 








Zuckerkranke 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos. be- 
lIchrende Broschüren von 


Dr. Jalles Schäfer, Barmen 30. 










Sesichts-, „Wangen- 


Nasenröte 


sowie jeden Blutandrang nach dem Ge- 
sicht beseitigt sofort und dauernd mein 
 Kuhlend und Berbigend. 
















50, für Kinder (Mlterd« 
ensabot,5O Kein ost. arts 
„‚Medico“ und Firma Otto Reigel, 
Bern *2, Oilenloyntrate 4. az 
weiße Grfapmittel. Mo nidt er 
NlttiS, Biätreis Dufendung. 


Nausende befreit! 
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Hautjucken 


(Krätzo) wirksames 
Special-Mitte 





Auch in den hartndckigsten Fällen 


von er 
Nasenröte 
bediene man sich ausschliesslich des 
idealen Mittels 


ea Blanca um 


Garantiertunschädlich, Zahlr. Anerken, 
Mk, 3.50 (Nachn. 40 Pig. mehr,) 
od. direkt durch 
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jofort tergengrabe bel Ges 
rad) vom resso"* 
. geil. euele 
enfle der 





eit!, Glänyende Dante 
jöreiden Gebete 
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kein 
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.75 Reichswährung. are Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


en 


. bewährt. ärzil. empf. physiolog. 
System. Jüustr. Anleitung nurl l- 
Forto 1OPI. Keine weit. Ausg. nötig 
Orania-Verlag, Oranienburg. 6. 29. 


Einnenesdeficht! 


PTR. ta Ana 
De einige Meg zur Beeitigung bartmädiger 

Üldel, Stler, Commeriprolfen u. bäblider 
utserfärdung IH Die vollhänd. Ornewerung 
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satige Nuflölung ber pörbanbenen Haut: 
ungeinpelten. Infolge einc 

nie erreichten, von Grund oi 
Ginwirtung der Welt länger als 25 Dabren 





me »T Berti 
„5. Shälfur. zu: 


Danffag. atteit. die egatte Wirtung M.S.— 
Dite Reidel, Berlin 52, Cilenbahnfirahe 4. 
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Barzarin! 
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X An der Univeraität 
prüft, 















pharmakologisch 
— Garantiert unschädlich. — 
In allen Apotheken kauflioh, 
Prosp. kosten]. 


2Beck & Gie.% Mn, 1g 


Cannstatt a.N.2. 






ämorrhoiden-N\ 


und 7, 


bewährt M.d.— 
‚spoht frei. 
Apoth. Lauensteins Versand, 

Spremberg L. 2l. 
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ıisnig6 Preise, 
Anfragenmit ‚ng d. kowünschten 
Gegenstände werden prompt erledigt 





Strotzende Gesundheit 





spricht aus Ihrem Genicht 
w. Sommersprossen ver- 
deckt,Sioerhalt.kräft.g 
bräunt.Teint m. Brau 

‚es. gesch.Ärzti.cm 

1,4M. R.Mittolhaus, Berlin- 
Wilmersdort2 Kusauisda $u,13. 














:Möhren-Apotl. 
Potsdamerplatz un. 
Friedrichatranse 19; 








Bern aller; Breslau: Nasch- 
markt-Apot con RL um gold, 
Kopf und Hirsch“ Ai Dresden A.: 
Löwen-Apotheke; Düsseldort: 11 
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'h, München 2. Sin 
aur Marko „Dr. Koch,‘ 








Verantwortlich für die Redaktion: gig ( Schweynert, für den Inferatenteil: Mar HaindL, beide in Münden. 
0, Kommandit-Gefellfchaft, 


2 ünchen. — Redaktion und Erpedition: München, Hubertusftrafie 27. — Drud von Streder & Schröder 
in Stuttgart, — Ju Ofterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Feöfchel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreich-Ungarn bei I. Rafael in Wien I, Graben 3, 


Der Kofler Hies Holt fei Ntenafdh: 





000? a gedünjter'o Kraut? 
Und nodec no’ a Rindogullafd 


mit Knödl? — Ab, dds baut!“ 





Er fuecht fl" In der Gunn an Ei 
und bebt dir an zu fchmagen. 
Da fchlefit ibm — thing! 


die Efifchal aus der Prapen 


a walicher Schü 


Nenafıch 


Da werd der Hies nrasgrüen und fehreit 


mild Drabtverbau: 





„Dös Iih a Niederträchtigkeit! 
Paf det a bigl au’! 


Du Tolın, di dummer, fiebaft denn nit 
da i ban Ein bin! 

Kreuzdamifcher Kavernbandit, 

fallt Die fufcht nie meabr Inn? 
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if 


“ 


Und gead zu Mittag! Gakrament! 
Dös foll eln’ nit verdrieh'n. 
A Not, do nibt's Kaffee mit Plent. 


zelm konnft meintmwen'n fcieß'n! 


Woafd. wenna lei meahe Schal'n triffit. 
du Pfufcher, nocher lofch es! 

Bon beint ab if. i in der Kuc! 
Werfch feh'n! Nodyer hofch ee!” 


Karl Zangerte 





Dileffanfen 


Geldinung von €. D. Peterfen) 





.... Und die nennen fih Hamfter! Jch habe mich nie erwifchen Lafjen!* 


Der Revolufionär 
Don Emanuel 


Er war durchaus überzeugt. ein Revolutionär zu 
fein. 

Wenn.er je gezweifelt hatte, ob das Gtaatswefen, 
dem er angehörte, denn auch wirklich das ver- 
rottetfte und verwahrloftefte auf Erden fei, fo hatte 
Ihn das aus feinem innerften Wefen quellende 
Dppofitionsbedürfnis‘ und Deffen automatifch 
funktionierende Befriedigung noch Immer be- 
rubigt. 

Durch eine humorvolle Bügung des Schidfale kam 
es, dak ihn die felben Zeitgenoffen, die er durch 
feine ftürmifchen Reden und Artitel von der Not- 
mwendigkeit zu revolutionieren überzeugt hatte, In 
die gefeßgebende Körperfhaft wählten. 

Er war nun ein Revolutionsbeamter, dem fogar 
die Berechtigung zuftand, erfter Klaffe zu fahren. 
Anfangs fand er es unmöglich, von einer Bevor- 
zugung Gebraud zu machen, Duck) Die ihn der 
Staat, den er bekämpfte, fcheinbar. von der 
Gemeinfamkeit mit den Dritt- und Viertklaffigen, 
die Ihn gewählt hatten, ausfchließen wollte, 

Aber nachdem er fich überzeugt batte, daf in der 
erften laffe rote Polfter find, gemöhnte er ich 
nicht ungern an Diefe. 

Weiter empfand er es peinlich, daß er als Mit- 
glied der gefeggebenden Körperfchaft In geioiffen 


Grenzen gegen Derfolgungen durch die Juftiz des 
Gtaates, den er befämpfte, Immun getvorden war. 
Bür einen Revolutionär erfchlen ihm der aus früheren 
Zeiten befannte Zuftand, daß der Empörer mit feiner 
Perfon für feine Sache eintrat, eigentlich richtiger. 
Aber was foll man tun? 

Der Menfh Ift nun einmal den @ebräuchen der 
menfchlichen Gefellfhaft ausgeliefert — audy wenn 
er Revolutionär ift. Denn der Revolutionär — 
nicht wahr — Ift doc) aud) nur ein Menfch. Da 
kann man nichts machen. Da es nicht mehr üblich 
ift. ich als Führer mit der Bahne der Empörung 
in der Gauft an die Spife zu ftellen, die Bruft den 
Bajonetten der Reaktion — nicht wahr — dar- 
bietend, fo wäre eo fhliehlidh auch) unfinnig, nicht 
wahr, gegen die Immunität, wie fie nun einmal 
eingeführt if, antennen zn wollen. Es kommt ja 
nur darauf an, daß man In Reden und Artikeln, 
fo weit es eben möglich ift, allewege wahrhaft 
empörerifch auf die andern eimmwirkt, die nicht 
immun find und die Konfequenzen mutig auf fid 
nehmen. - Sich felbft muß man eben befcheiden; 
man muß ih ja In fo vielem befchelden. 

Alfo der Revolutionär, der fidh mit diefen Neben- 
fälichteiten abgefunden Hatte, blieb in. feinen 
Reden und Xrtiteln wahrhaft revolutionär ge- 
fonnen. 

In feinen Reden und Artiteln — die er zum Teil 
In dem Gott fel Dank roten Polfter der erften Klajfe 


— 356 — 


konzipierte — verfehlte er nicht, ftets von neuem 
zu betonen, wie erbärmlidh und finnlos es fel, 
Immer nur zu reden und zu fchreiben. Es fei 
wahrhaftig am der Zeit, dab etwas getan 
werde, 

Es läßt fich denken, daß foldhe Ermutigungen auf 
die Dauer nicht fpurlos an denen vorübergingen, 
die In Ihm Ihren Dorkämpfer verehrten. Co wenig 
aingen fie an ihnen vorüber, daß einige, denen das 
Herz zu voll und der Kopf zu heiß netvorden war, 
jede Überlegung vergaßen und das taten, wozu 
er fie in feinen Reden und Artikeln angeregt 
hatte. 

Sie taten ss zu ihrem Verderben, denn fie dachten 
keinen Augenbli daran, daß fle ja nicht nur nicht 
immun, fondern bei weitem nicht fo — vernünftig 
waren, wie ihr Bührer, 

Cie wurden bart geftraft — fehr zu feinem Be- 
dauern. Bitter beklagte er ihre Schidfal — in 
Worten und Artikeln. Es brad ihm faft das 
‚Herz daß er Ihnen nicht einmal ein aufmunterndes 
Wort auf den fhweren Gang mitgeben konnte. 
Denn fie wurden dritter Klaffe abgeführt. 

Ion felbft erreichte fein Schiefal: er tvurde öffent- 
li) Revolutionär genannt. 
Das ftach ihn ins Herz. 
diefe Berdäcdhtigung. 

Und in der Tat: felten war einem Mann fo bitter 
Unrecht gefcheben. 


Laut fehrie er auf über 


Die VBorfchrift 


Während der Galfon fuhr In dem großen Bade- 
ort E. faft jede Nacht ein gefchloflener Wagen 
durch die Straßen. Er brachte den Ynbabern von 
Gafthäufern Sleifch, Damit fie ihren Gäften reichliche 
Mablzeiten vorfegen konnten. Es ging alles glatt, 
bis das Bubriverd eines Nacıts von dem dienft- 
tuenden Polizeibeamten angehalten wurde, „Ver- 
flucht,”" murmelte der Kutfcher, „jeßt werden wir 
erwifcht. Das wird eine fchöne Gefcichte werden.“ — 








„Hören Cie 'mal,“ fuhr ihn der Beamte an, „id 
babe Gie fhon wiederholt beobachtet. Sie fahren 
la ftändig obne Licht. Gie willen doch, daß nad 


unferer Gtrafenpolizeiverordnung jedes Fuhriwerk 
in der Dunkelheit eine angezündete Laterne haben 
muß. Wenn ich Gie noch einmal ohne Beleuchtung 
antteffe, zeige ich Gie an — verftanden ?I* 

Seit diefer Nacht fubr der Wagen ftets In ftrablen- 
dem Blanze zweier Laternen. Er wurde nie mebr 
angehalten. m. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einer thüringifchen Refidenaftadt gebe ic) neulich 
ein Telegramm auf und fchreibe an die Geite 
„Rüdantwort bezahlt.” Der Poftfetretär reicht 
mic meine Miederfchrift zurüd mit den Worten, 
idy dürfe nicht darauf fehreiben „Rüdantvort 
bezablt*, fondern müfle fchreiben „R. p.", Auf 
meine Stage, was diefe Buchftaben beißen follten, 
antwortet er mir mit erftauntem Geficht über meine 


























Untenntnis: „Reponse payde.“ Als Ich mich mweigere, 
an Ötelle der deutfchen Worte Die gleichbedeutenden 
feanzöfifchen zu fehreiben, erklärt der Beamte, die 
Poft verftehe die Worte „Rüdantwort bezablt” 
nicht. Gagt's, ftreicht die genannten Worte durch 
und fcjreibt „R. p.“ darüber. — Go geichehen Im 
dritten Jahre des Weltkriegs. 


Ein deutfeher Bundesfürft befuchte uns In der 
vorderen Stellung. Er ging von Mann zu Mann 
und {prady mit jedem. Meinen Nebenmann, einen 
jungen Schwaben, fragte er: „Wie Haft du das 
Eiferne Kreuz verdient, mein Sohn?“ und erbielt 
nad) einigem Zögern die Antwort: „Mei Haupt- 
mann hat mer's nag’bentt.” 


Der Glieger Gäbele it auf Heimaturlaub und hat 
im Dorfwirtsbaus feine Exlebnife zum beften 
gegeben. „Weifcht mans, Bäbele,” fagt drauf der 
Schultbeiß, „i tät au nern emal dreitaufend Meter 
hoch in der Luft rum Lutfchleral Aber wenn mir's 
fcwendlig wird, na mödjt I Halt glei ausfchdeigel" — 
„Das kannicd, Schultes,“ erwidert Gäbele, „nur 
a Mloins biile Obadyt mufchd gebe ond nad) 
vorne abf&hbringal“ 





Der Herr Babrikdirettor kommt von der Mittags- 
paufe in die Sabrit und fragt zwei ibm auf der 
Treppe begegnende „Schweftern” in Tracht, von 
denen er annahm, daß fie um eine Gabe für einen 
mwohltätigen Ziwe gebeten hätten: „Nun, haben 
Sie Yhren Zmwed erreicht?" Die ältere ber 


Erobererfchickfal 


Scheitern bejaht und bekommt einen roten Kopf. 
Die jüngere Bichert. Im Gefchäftsraum fragt der 
Here Direktor: „Was wollten denn die beiden 
Sciveftern ?* — Errötend fagt das Tippfräulein: 
„Den Abortichläfel.“ 


Mein Breund kommt in das Kinderzimmer, in dem 
die beiden „Öroßen” fpielen, während das Yüngfte 
eben von der Mutter geftillt wird. Der vierlährige 
Heinz buftet wiederholt, und der forgfame Papa 
meint zur Mama: „Dem darfft aud ein wenig 
Tee geben“, worauf der Heine Mann weinerlic 
einfällt: „Jch roill Ihn aber lieber aus der Taffel“ 


Unterricht über Gefecht. Leutnant: „Andrä, paflen 
Sie auf. Wir liegen in einer Schügenlinie. Uns 
gegenüber der Feind. Siwifden beiden Linien, 
direkt vor uns, ein Bahndamm. Ift das günftig 
für unfere Lage?“ — Andrä: „Nein, Here Leut- 





nant.” — Leutnant (erftaund): „Warum denn 
nicht?" — Andrä: „Weil da egal Ziege ver- 
gäbren.“ 


In elnem der Unterftände eines baytifchen Cand- 
fturmbataillons wimmelt es von Wlöben. in 
Neuling wundert ib. daß man nichts dagegen 
tue, „Jo mei” entgegnet Ihm einer, „unferne 
155 gebngen balt an mit'n Bortfchritt. Balft jept 
mit dein Jnfektenpulver Eimmft, fchrelt der Dber- 
flob: „Ba—a—a—-a—s!!" Na’ fegen f” eahnane 
Gasmasten auf, und na’ onnft nie mehr mada.” 


Geichnung von ®, Sailing) 


























„Auch Napoleon war einfam!* 
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„ad wünfcßte / da alle Deutfehe fo gefinnt wären / dafs; fie fih Rein KHlechlein noch Dörflein plündern 
Biefen / noch weafüßren kiefgen / fondern wenn es zu folcdem Ernfte und Motß Räme / daß fi wehrte / 
mas fich weßren Rönnte / Jung und Akt / (Mann und Weiß / Knecht und Mag.“ Doctor Mortin Bulber 


Ruffische Landichaft 


Beihnung von A, Cchorling) 





Deuffcher Glaube 
(Zum Reformatlonsfeft) 


Es kommt drauf an, was einer gläubt, 
und kommt drauf an, wie's.einer freibt, 
Der Glaube ift ein halbes Ding, 
umfchließe ihm nicht des Handelns Ring. 
Das Handeln keinem Menfchen Fromme, 
wenn's nicht aus einem Glauben kommt. 
So kämpft und ftirbt fürs Baterland 
Jud, Katholit und Proteftant. 


Ratatdotr 


Kriegswirtfchaft 


Es war bereits mitten im Kriege, als Here Meyer 
In der Preffe las, In diefer fhiweren Zeit mühte 
mit dem Brennftoff recht fparfam gewirtfchaftet 
werden. Deshalb dürfe die Koble in der Haupt- 
face nur in der Borm von Gas und Koks ver- 
braucht werden. Außerdem fel die Vergafung der 
Kohle notwendig. weil fie wichtige Nebenprodukte 
für die Kriegswirtfchaft Liefere, 

Meyer war kein Ydiot. Er begriff, was er las, 
und fchwärmte fofort für das Gas. Yn feiner 
freien Zeit befuchte er öffentliche Kurfe, wo liebens- 
mwürdige Damen die Vorteile der Gasverwendung 
zeigten. Meyers -Begeifterung ftieg. Er konnte 
nicht verfteben, warum er fo lange ein Efel ge- 
mwefen und.an der Koblenfeuerung feitgebalten hätte, 
denn fie erfordere mehr Zeit, mehr Geld, bereite 
mehr Ärger, [hädige dus Baterland und erfchiwere 
das Durchbalten. Herrn Meyer wurde der bündige 
Beweis erbradht, Daß beim Koblenverbrauc ein 
Zeil des Brennftoffeo als Raud) durch den Schorn- 
ftein in die Luft gebe. Auch bleibe unverbrauchter 
Koblenftoff als läftiger Ruf zurüct, und zwar nicht 
nur Im Schornftein, fondern auch in der Küde, an 
den Möbeln und Gardinen, was In diefer Zeit, 
mo die Geife fo Enapp und teuer, befonders ein 
Übel fei. Audy würde oft mehr Wärme erzeugt, 


ols verbraucht werden Lönnte. Niefige Mengen 
Kohlen würden erfpart werden, wenn der Gas- 
konfum zunehme. 
Die Gasfeuerung murde fofort von Meyer ein- 
‚eführt. Zwar wurde das Gas bald feuer, dod 
ever blieb bei Stimmung. denn die Vorteile des 
Gasverbraudys waren fo groß, dafı er Die Preis- 
erböbung nicht befonders kritiflerte. Dann aber 
kam eine Verordnung. die Meyer nicht verftand. 
Um Koble zu fparen..murde der Gaskonfum ganz 
bedeutend eingefchräntt. Und da die Verfügung 
fireng durchgeführt wurde, verbrauchte Meyer wohl 
iveniger Gas, dafür mufite er wieder, tie früher, 
zur Koble greifen, die er ch zu verfhaffen wußte. 
Und jept muß Mever täglich betrübt zufeben, twie 
ein Teil des wertvollen, teuren und febr fnappen 
Brennftoffes als Rauch In die Luft fliegt. wie ein 
twelteres Quantum als Ruf Im Echornftein und In 
der Küche Meben bleibt und die Möbel forvie die 
Gardinen Reue Und. oft weiß Meyer nicht, 
was er mit der überflüffigen Wärme anfangen foll. 
Er bat mebr Verdruß, größere Geldausgaben und 
viel Zeitverluft. Und in den Zeitungen wird ihm 
nachgeiviefen, daß die neue Maßnahme notwendig 
fel, um Koble zu fparen. 
Meyer fügt Ah; er muß fi fügen. Er if, wie 
gefagt, kein Ydiot, und er gibt fi twirklid alle 
übe, die Verordnung zu begreifen. doch fein 
Schädel fchafft es nicht, und in feiner Berzweiflung 
tmartet Meyer auf die Kurfe, in denen freundliche 
Damen ihm boffentlih Marmachen werden, daß 
let wiederum die Koblenfeuerung weit beffer und 
billiger fel und viel mebr Im Intereffe des Vater- 
andes liege als der Gasverbraud. Mm. 


Der Mann im weißen Mantel 
Bon Arnold Ulig 


‚Hinter täblernem Schupfcild, in deifen domfenfter- 
förmigen Schliken Himmel und grünendes Land 
wie zierlidhe Glasmialerei glühte, fab Ich zwei 
Dffiziere, regungslos beobadıtend; zur Rechten ein 
fchlanker Mann, noch in der nefpannten Haltung 
des [charf Ausfchauenden voller Anmut, Den rechten 
Arm lagerte er in Brufthöße auf das tweid) blühende 


BE 


Erdreich, das feine fanft geballte, feine Hand trug. 
Er war für meinen Gefchmat zu maleriih auf- 
geflellt. Der andere, vierfchrötig und die Hände 
tief In den Hofentafchen, krümmte feine beträchtliche 
Lelbeslänge fo weit, daß er eben dur) den Gchlig 
bliden konnte. Ein Poften, feltgerammt, verfteint, 
wartete auf Irgendiveldye Entfcheldung und wandte 
den Blit nit ab von dem Anmutigen. ch ver- 
mutete In den Herten die Dffisiere meiner neuen 
Kompanle und blieb ftehen, um die Laufchensftille 
nicht zu ftören. Endlid wandte fi) der Rechte 
um, fhüttelte den Broft des angefpannten Horchens 
und Cdjauens von fi) ab, und mit einem vollen 
Bit aus fehr fchönen blauen Augen nicte er dem 
Poften zu. „Es Ift nichts, aber es war recht, dafı 
Sie uns rufen ließen. — Entfhuldigen Gie*, fagte 
er, meinem @ruß dankend, zu mir, „eıft noch Dies”, 
und er nabım feine filberne Zigarettendofe, bäufte 
mit den unkriegerifchen Bingern ein paar der Ould- 
bäuptigen zufammen und warf fie dem Gtramm- 
ftehenden, Gtrablenden In die hoble Hand. Der 
andere Offizier, deffen merkivrdig serfälteltes, edigeo 
Geficht zu feinem Korpus gut pahte, lächelte mid 
komiterhaft an und zuette wie mißbilligend mit den 
Schultern. Mir waren beide Männer zunächft 
wenig angenehm, und id) nannte falonkühl meinen 
Namen, „Selen Cie mir berzlich willtommen“, 
fagte der Beine viel zu warmen Tons, Er war 
mein Kompanieführer, Er bieß SHollebed, der 
andere bief kurz, bündig und grob: Riep. 

Hollebet verabfchiedete fich, weil er befcyäftint fel. 
Riep supfte mich Hatfchfüchtig wie ein Badfifd) 
am Armel, und kaum waren wir, allein, fo fagte 
er bömifch: „Das ift Erl Gind’Eie nidt {bon 
vernarrt in ibn ?" — „Warum?“ fragte ich untoillig. 
Er neinte den Kopf und bob die Schultern, als 
wolle er einen galizifhen Juden karikieren. „Er 
it befchäftigt, haben Sie es auch deutlich gehört? 
Warum madıten Gle denn keinen kameradfdaft- 
lichen Wi über das fchtvere Dafein eines Kompanie» 
fübrers? Das bätte ihm gepaßt, er wollte doc) 
nur fein Erröten anbtingen und pfirfichfarben lächeln 
und fchüchtern fagen: ‚Jh fehreibel Wiffen Gie 
was er fcreibt? Loriiche Gedichte und feinfinnige 
Novellen. Der Ausdru ‚pfitfichfarben Lächeln“ ift 
natürlich von Ihm." — „Weshalb wollen Gie fofort 


Stimmung gegen ihn maden?”, fragte Ich ab- 
weifend. „Ich,“ rief er erfchroden, „ih. Stimmung 
gegen Ihn? Das wäre ja doch umfonft. Jeder 
liebt ihn. Ich liebe ibn audı. Aber Ich mittre, 
dafı er’s nicht verdient, das Ift es ja." Peierlich 
fügte er binzu: „Die Eituation ifl außerordentlich 
verwidelt“, und er fah wahrlich aus, als trüge er 
an Qualen, Hierauf fblen es, als wolle er ftarr 
verharren, um etwas Gchwierigem nadyzugrübeln, 
doch er wandte ih jählings und ging mir zu 
fammengerafft voraus. Belnftigt fagte er noch: 
„Sm bürgerlichen Beruf ıt er Hıftorienmaler. Be- 
greifen Cie etiva, daß jemand damit fein Brot 
verdient? Yd nicht.” Dann erklärte er mir die 
Eigenbeiten der Stellung in einer entfchiedenen, 
foldatifchen Art, die mir wohltat, Doch Immer wieder 
mußte ich, wie Rätfellöfung fuchend, den Rüden- 
log diefes Mannes anfdauen, feine nodhigen 
energifchen Hände und die winkligen Linien feines 
Gefichts, die einem Gchmwerarbeiter anzugebören 
feblenen, Beinem Opfer einer feelifchen Berwitlung 
und VBerirrtbeit, 

Nach einigen Stunden fam Hollebet, Läcelnd, 
liebensrwoärdig, licht. Wie Ibn etwa hatte Ic) mir 
immer, ein wenig populär vielleicht, den „gciviegten 
Diplomaten“ vorgeftellt. Dod; madjten midy feine 
Augen betroffen, Die über die Schablone männ- 
Ucher Hübfchheit hinaus ausdrugsvol waren: fhön 


durch Lichtkraft und Korm, dharakterreich dur eine 
feltfame, fetundenmweife beraustruftende Härte und — 
das ertannte id) fehler voller Anaft — duch eine 
maßlofe Trauer. Wohin war id geraten? dh 
war von einem bewenteren Kriegsfchauplag ber an 
einfache Schlagkraft und derbe Klarheit gewöhnt; 
nun fchien ich in einem toten Winkel zu weilen, In 
dem eine fchwer zu benennende unheimliche Bene- 
tation gedieh. — Hollebets Ctimme batte den mic 
unangenehmen Schmelzder Tenöre und war voll weh- 
Eagender Güße, die mir als üble Manier erfchien. 
Mit einem rundivandelnden Blit feuchtete er meine 
Höhle ab, und fchaute aucd) voll auf die Bilder 
meiner Grau und meines Jungen. Ich meinte, er 
werde etivas Geläufig-Nettes darüber fagen, Dod) 
als er es nicht tat, dachte id) fofort nebäffig: „Er 
tut es mit den Augen; mit dem Maul tut er's 
nit, damit ich feinen Takt bewundern kann." Go- 
nleich zürnte id) mir felber wegen der feindfeligen 
Einftellung. 

„Ich darf. doc ein wenig verweilen“, fagte er. 
Mic fiel feine Art des Gipens auf. Er fa leicht, 
wie gewichtlos da, Leib und Blieder in gefchidtem 
Arrangement, und Id) verfiel auf den überfchweng- 
lichen Vergleich: Wie eine Lichtquelle bift du, all» 
mwärts binftrahlend. Aud, in diefem Baltenteller, 
io er fo einfom mit mir war, wie Robinfon mit 
feinem Breitag, gli) er dennoch einem Hausherren, 


Gee-ägerlatein 


der vielen Gäften dienen will, während fie doc 
ihm dienftbar ind, da fie alle auffchauen und auf- 
Laufchen mäffen, wenn er fpricht. Er unterlieh 
übrigens nicht, meinen Burfden mit einem praziös 
sur Seite geworfenen Rebenfäpchen — ich dachte 
an die Zigaretten — leutfelig zu bedenken. Zu- 
weilen neigte er ich. felbft bei Belanglofem, iwie 
befchwörend vor. die Ellenbogen auf die Knie 
lagernd und die Hände zu einem Giebel mit den 
Spigen aneinander legend. Dann fdhaute er mic, 
nabe gerüct. faft lüftern wirtend, belobigend und 
ermunternd an; Rede nur, rede, alles, was du 
fogft, will ich in filberne Schalen tun. Und id) 
fühlte, daß er ein Geelenfänger und Gklavenbalter 
fel. ein Machtgieriger obnenleichen. 

„Sie kommen aus dem Weiten?“ 


„Ja. 
„Wir Hatten bier träge Tage. Oft beneidete ich 
euch da drüben.“ 
Er verzog fofort das Beficht; es war ihm bekannt, 
daß eine foldhe Auferung Im dritten, blutmüden 
Kriegsjabre Lomifch Bang. Plöplich umkanteten 
ich feine Augen, fat zornig fah er mich an und 
twiederbolte, diesmal berrifh: „Dft beneidete Ich 
euch da drüben“ — „Wenn man es überlebt 
bat," antwortete Ich bilflos-trivial, „war es 
am Ende ganz fhön." — „ch beneldete euch) 
Gortfegung auf Celte 305) 


Belmung von ®. Shlling) 





.—— — Und wie ich mitten auf bober Gee bin und gerade den Geeelefanten aufs Korn nehmen will — — was fol ich euch 
fagen — — — da jeh’ ich auf einmal wirklich und wahrhaftig die ganze große englifche Flofte angedampft tommen!* 


30 


Häusliche Szene en, 





„Scheiden? Sofort, mein Herr, wenn Cie mir mein Geld zurüdgeben! Oder glauben Sie, man legt fih mit einem Zaren zu 
Bett, um mit einem Moskauer Drofckenkutfher aufzuwachen ?* 
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e Warzen-Stifte oe 


Bttick Mk. und Warzen -Tabletteı 
Schachtel Mk. 4.—; glänzend bewährt. 
‚Apoth.LauensteinsVersand,SprembergL21. 
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sprossen, großporige, hück 
rige u. Jöcherige Haut mei 
über Nacht oder in wenig 
Tagen, Er machtjeden Teint zart, weıß u, 
rein. Prois 3M. exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halenses 15. Borustedter Straßoß. 
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Bekanntes Kräftigungs- und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen ! 
5% 100 | Versand durch die 

















MI EH1 Vorsandapotheken. 
Prospekte versondet kostenlos 


Weber's Spoz.-Laboratorium 








Hautjucken 


beseit: in einigen Tagen Hautereme 
„Radio Auskunft Sproedt, 
Bochum 28, Kortumstrasse 18 
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Enthaarung 1! 


Gesichtshaare u, alle häßlichen Körper- 
haare vernichtet sofort schmerzlos und 
radikal,.Deplintor“ durch Absterben 
der Wurzeln allmählich und für immer. 
Garant. unschädl,3M., verstärkt. 4u.8M 
Otto Reichel, Berlin 52, Eisenbahnstr.4. 
























Sanitätshaus „Hygiea‘ 3. 

6. m.b.H, Wiesbaden I, Postiach 20 

Artikel z.K ‚onpilege u. Hyrieneete, 
prima Ware, mässixe Preise, 

Anfragen mit Bonennung d. kewünschten 

Gegenstände worden prompt erlodigt 








Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen ver- 
dockt,Sieerhalt-kräft.ge- 
bräunt-Teint m. Braunolin 
es. gesch. ärztl.empfuhl. 
#1.4M. R.Mittelhaus,Berlin- 
Wilmersdori2,Masiida $t.15, 











guten Erfolg (auf ein Ge 
gingen allein etwa 40) Angebote ein) in der 
Deulfen Frauen Zeitung, eipjig-2ia. 6, 
(Beite m 1. Roftenireie Zufendung v. dr 
Nummern gegen Einfenbung von 


Fortmitdemoer- 


Beinverkurzung un- 
sichtb„.Gang elastisch 


A 
a.leicht. JederLaden- ug 
Stiefel vorwendbar. 
Gratis-Brosch,senden 


„Extension“ G.m.&.H., 
Frankfurt a. M., Eschersbeim Nr. 83. 





















Selbst 30-Jährige 


worden in ca. 3 Monaten 
noch 5—6 cm. größer 
&rzul. empf. plysiolox. 


a. bewäh 
System.— Mlustr-Anleitangnurl 3 


Porto 10 Pi. Keine welt. Ausg. ndlix 
Oranla-Vorlag, Oranienburg-G. 29. 








yohimbin 
Lecithin-Präparat: 


Impotan, d. neue Kräftlgungsmittel, bei 
nschaftl, Grundl. 


2 None 


sowie jeden Blutandrang nach dem Go- 
sicht Voseitikt sofort und dauernd mein 
„‚Edolblass“. Kühlond und beruhigend. 
Prois 225 M. außer Porto. Paul Wasor, 
Berlin-Halonsae 51, Bornstedter Straße 8. 

















beseitigt vorblüffend „Vai 
Prein 1,90 Mark. Alleinversand: 


Löwen-Apotheke, Hannover 11. 





Gegen unreines Blut 


zum Ausfelden aller Echärfen aus den 
Cäften aibtes nichts Befferes ale Apotheker 
Bauenftein’s Reno! 
befonders bei Anefchlö 
roter Haut, Alechte 
fopfung. 
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Blulandrang u. Der- 








IM. A, 
jonsteins kerand Sprom! 


Dr.Kachs n 
Yohimbin: 
‚Tabletten 4 2 ooTast 

MA—9,- 16.— 


Berverragınden Kräftigungsmittel bei Nervenschwäce, 
München: Schützen-, Sonnen- u. St.Anna- 
Apottı.; Nürnberg: Mohreu- Apoth.; Berlin: 
Bolievno-Apoth., Potsdamerplatz und 
Victorla-Apoth,, Friedrichstrasse 19; 
Bern: Apotb. Dr. Hallor; Breslau: Nasch- 
markt-Apoth.; Cöln: Apoih. zum gold, 
Kopf und Hirsch-Apoth.: Dresden-A.: 
Löwen-Apotheke; Düsseldorl: Hirsch- 
Apoth.; Frankfurt a.M.: Rosen- u. Engel- 
Apoth.; Halle: pen hembirgt 
InterantionaleApoth.: Hannover: Hirsch- 
Apotb.; Karisruh Hof-Apoth.; Kiel: 
Schwan-Apotlı,; Königsberg I.Pr.: Rant- 
Apoth.; Leipzig: Kngel-Apoth.; Magde- 
burg: Vietorin-Apoth ; Mainz:' Löw. 
Apoth.: Mannheim: Löwen-Apoth : Metz: 
Hirsch-Apoth.; Posen: Löwen -Apotl 
Strassburg: Hirsch-Apoth.; 

Hirsch- und Schwanen-Apoth 
Yictorin-Apoth., Urania-Apo 
jest Vi: Torul-Apot, Szond, 

rag: Adam's Apothe) ‚Wien IX: Apo- 
theke zur Austrin, Währingerstr. 18, 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. SUd,60, 
1 Nehmen Sie nur Marko „Dr. Koch,‘ 
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Raninchenzucht 


Beldinung von @. Müblen-Cdulte) 








= rc fer? 
„Nu Eiek eener den Belgier an! Der hat woll wat in de Zeitung jelefen?!* 
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Ludwig Nichters 
unvergängliches 
Lieblingswerf 


Mufäus Vollsmärchen 
der Deutjchen 


mit 151 Zeichnungen des Künftlers nach den Holgfchnitten, 
meift nach den Probedruden wiedergegeben, 


Einführender Tert von Prof. d.E.W. Bredt 
Einfach gebunden 23,— MF,, beffer gebunden 36, 

Num. Liebhah .uusgabe in 200 Eremplaren auf 

DVütten gedrudt in Leder gebunden 120 ME. ca. 


Hugo Schmidt Verlag, München S1, Franz Iofefitr.it 


ME. 
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Zuvorlässig 


Fors Kasino ‚Bekömmlıch 












Echtes Wildunger Salz existiert nicht 
Man melde die Nachahmungen 


1916: Besuch 10716 





bei Nierenleiden, Harnsäure, 
Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 








Zucker, Eiweiss 







1916: Flaschenversand 1592145 





| Sonder- Angebot Im 
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um die Ekftafe,“ fußr er fitenge fort, „zu der ihr euch erheben — 
mußtet.” Das legte Wort hatte verädhtlichen Ton. „Oder fagen wir,“ 
fprady er verführerifh, „ih babe Cebnfucht nad) Kampf, eigener 
Eftafe, weithin fichtbarer Tat.“ Er errötete „pfirfichfarben". Hierauf 
ging er in einer Gchyeubeit, die vielleicht geipielt war. Ich liebte, 
fürdjtete und veradjtete ibn in einem. 

In der Dämmerung kam Niet. „Schönes Diebswetter draußen. Jch 
bole heut das ruffiiche Mafchinengewehr. Go weit hat er mid) endlich) 
gebracht." 

„ZBle, er hat Gie fo weit gebracht?“ 

„Berftehen Cie mich redyt,“ lachte er mißtönig, „ich hab’ mich freiwillig 
gemeldet wie nur je ein Kriegsprimaner, obwobl’ich fchon einen Jungen 
babe, der Quartaner ift. Trogdem, ih mußte." Sein Runzelgeficht 
nal tie ein Amelfenhaufen. „Jh verftehe Sie nicht”, fagte ic) 
hroff. 

„Er bat mid) an Weib und Kind erinnert, natürlich, das gehört fi) 
fo. Aber er wollte felber fo etwas unternehmen, man ließ ibn nur 
nicht. Mich endlich ja, um mich ift's nicht fo fhade. Wifien Cie, 
was er vorbat?” fchrie er, „und was er ganz beftimmt ausführen wird? 
Er wird, wenn der Ruffe einmal bier anläuft, einfad) binausipringen 
und fingen: „Jh bin ein Preuße‘ oder fo etwas.“ 

Ic lächelte. „Das kommt nur in Kriegsnovellen vor.” Er antwortete 
völlig ernit. „Er fchreibt dody welche. ich fagte es doc) fhon!“ Dann 


tieder in Wut: 

„Ge bringt es fertig. und warum aud nicht? Aber, die berühmten 
jungen Leute, die mit ‚Deutfehland. Deutfcyland‘ geftürmt haben, die 
fangen vultanifd. Der Hollebet Bodyt ich die Ekftafe vorber in der 


Retorte zurecht. Der Effekt It am Ende der gleiche. Er beweit Blipp 
und Blar, tie das Lied wirken wird: a) auf die Ceute, b) auf ihn 
felbft, c) auf den Beind, d) auf das Publikum, das den Heeresbericht 
lieft. Und er bringt es fertig. Gein drittes Wort Ift Ekftafe. Gehen 
Site mich "mal genau an, werter Herr,“ fagte er, wiederum ganz 
komiterbaft, „ih bin Diplomingenieur, Mann des matbematifhen 
Kebens, und mich Erempelt fo ein Hiftorienmaler um. Faflen Cie das? 
Ic nicht! Ich werde ein Held um feiner efftatifhen Augen willen.” 
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jeden, der überhaupt Lust hat zu denken. Man kann diese 
Harn älrren voraussetzungslos lesen, ohne fachliche Vor- 
bildung, und man gelangt lediglich dadurch, daß man sich 
der Mühe des Mitdenkens unterzieht, bis zu den letzten Aus- 
blicken der heutigen Wissenschaft. 
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„Dann find Gie ein Narr“, rief ich aornig über foviel Verfchrobenbeit. 
„Bin id aud”, anttworfete er gemütlich. „Hollebet und ich, wir ind 
forufagen Helden aus unlauteren Motiven. Baflen Cie das?“ 
„Gehen Cie in den Weiten, in Teufelsnamen. Da werden Cie es 
fehliehlich aus Gewohnheit, Wobin bin ich denn nun wirkllich geraten?“ 
fchrie ich verzweifelt. „In Eftafe”, lachte er und ging. 
Hollebet und id) ftanden am Granatwerfer, als Rieg mit zwanzig 
Mann dicht Kinter unferem Drabtverhau in die vermweinte Finfternis 
der Regennadht binausihmolz. Hollebet war im Gummimantel, der 
den Schlanten glänzend umbing, wunderbar fhön. „Uberläufernächte,” 
fagte er, „borcdhen Eie nur!“ Er wies nicht mit der Hand, nur feine 
Stirn neigte ih unmerklih dem unendlichen Geräufch entgegen, das 
zarten Gchalles dur) die fchtuere Dunkelheit fiel. „In folden Nächten 
läuft man aus Melancholie über,“ fprach er weiter, „aus einfacher 
Melandyolie, nicht aus Verrat. Mir erfcheint jede Tat melandyolifc). 
Eine unfinnige Anficht, wie?" Dbne nadydenten zu können, glaubte 
id) ihm in diefer Stunde. Das Aufrübreriihe war, daß er fo auf- 
gebaut und bühnengerecht, und Yod) aud) wieder fo foldatiich, feinen 
Ihwermütigen Unfinn ganz nebe ‚ber und ohne Pathos ausfprad. Er 
bob die Hand. Verquollene Detonationen und verworrene Gemwebr- 
fchüffe. Nah einer halben Stunde kam Rieg ungeitüm fehnaubend 
beran: „Wir haben es, Hollebed*, fagte er fait fhlucizend. eine 
Balten fehlenen geglättet, feine ftets ein wenig rote Nafenfpige fiel 
nicht mebr auf, fein Antlig brannte von der Röte der Mübfal und der 
Erregung, Regen beftrömte es, und unter dem fanft fchimmernden 
Stablhelm war er verjüngt. Hollebet faßte ihn in Monardyenbegeg- 
nungspofe an beiden Händen: „Nun gibt es einen Heldengrog. Karl.” 
Mir erichien die Szene lächerlich, gemacht. 
Racfüchtiges Klachbabnfeuer begann in diefem Augenblit über un- 
feren Graben binzubellen, Beuerzungen Ietten große Rafenfehen von 
den Bruftiwebhren ab, und Erdkörner titten gegen Hollebeds Mantel. 
Rieg und ich fprangen in einen Stolleneingang, Hollebet blieb fteben 
und beaditete meinen Zuruf nicht. Er zündete geduldig unter dem 
Regen eine Zigarette an. Rieg Eniff mich ins Bein. „Sehen Gie, 
(Chluß auf mächfter Celt 
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fehen Sie, das tut er mir zum Poffen. Mein Mafchinen- 
gemwebr ift-gar nichts, jeßt da oben ftehen bleiben, das 
ift was!“ Auch ich war ärgerlich ob Hollebets Kapitäns- 
feelenrube. „Abgott werden, Anetdotenbeld, Gefcichten- 
bücherheld für die reifere männliche Jugend,” zürnte Rief, 
„und für die weibliche, mein Gott, für die doch ganz be- 
fonders. Napoleon hat's gewiß aud) fo gemadht. und die 
erften, die auf den Leim geben, find die Plebejer." Er 
wandte feinen Blit von Hollebet, plöglidh fprang er 
los und ftellte fi) neben ibn. Hollebet fprac) etwas, 
fie kamen beide zu mic herein. Ries böhnte: „Zu zweien 
bört die Wirkung auf.” Hollebet lächelte und fprach zu 
mie: „Der Poften am Oranatwerfer war ein Hafenfuß, 
jept if er wohl kurlert. Der Burfce vergaß vor Staunen 
die ganze Anpft.” Riep war Sofort nerübrt: „Entfchul- 
die." — „Vielleicht wäre es gut.” fubr Hollebet fort, „ich 
Ala Garibaldi zu leiden, mit weißem weithin fichtbaren 
Mantel, mit roter Jade und Federhut. Der Krieg ift 
ein Maffentbeater, und das weithin Gichtbare ift ent, 








Somme murde In vier Wochen weniger über Mut ge- 
redet als bier in einer Nacıt. Machen wir lieber einen 
Stat, das dürfte betömmlicher fein.” Cie waren beide 
außerordentlich erfreut. „Bin ich euch etwa binter eure 
Urteiebe getommen. ibe Pbilifter ?", fragte ich mid). 
Rieg fpielte, wie ein braver deutfher Mann Gtat fpielen 
foll, aber Hollebe bafardierte; mit zäfarifcher Gternen- 
frechheit griff er zu und fand binter der grauen Kehrfeite 
Immer, was er braudite. Zumweilen beobachtete er mich 
argliftig und fpöttifch. Geine Abficht war. fi) unverhüllt 
als Kavalier des Glüds zu geben. „Kartenfpiele, bei 
denen man denken fol, find entwürdigend“, fante er an- 
nreiferifch. Ich fpielte angeftrengt, aber das Glül war 
feine Dirne. 

In der folgenden Woche fpielte er den Einfiedler. Niep 
fagte, „alles Made”, aber er litt wie ein Liebhaber. 
Am Sonntag, in triefender Binfternis, gegen Mitternacht, 
löfte fih das Hollebetiche Rätfel tragiich auf. 

Die Ruffen drangen bei uns ein; nad) einer balben Stunde 


Helden. Er fa wie ein Heiner 
paffiert ift.“ 

Riep lachte, und Ich hörte feinen ftarten Schmerz. 

“Das ging mir über die Hutfehnur”, fuhr er flüfternd fort 
und wollte fich vergeblich mit Galoppheit kräftigen. „Bo 
bleibt die ekftatifdye Tat?‘, fehrie ich. ‚Ach, Rieg.“ Hlagte 
er, ‚ad, Karl! — mich wundert, daß er nicht „Karlden 
fogte — ‚ad, Karl, id) babe Immer gefhwindelt; jegt merke 
id’ s_erft. Ihn fdimpfte ich Lump, und mich fcimpfte 
ich Efel. 3% äraırte mich grenzenlos, weil Ich um felnet- 
willen vor zwei Wochen fo tapfer war, ieh dir doc) 
den weißen Mantel an, Garibaldi‘, fo verböhnte Ih ibn 
und zog ibn zue Bruftiwehr mit. wo unfere Leute feuerten. 
Kaum ftand er oben, da hatte er einen Kopjfhuß und war 
fofort tot.“ 

Ich fchroleg erfchüttert und fürdhtete mich vor dem noch) 
ungelöften Schmerz diefes Mannes. 

„Er war fein Gchmindler.” fagte Id nach einer Weile 
fhüchtern, „nur ein Gpieler.” 


Junge. dem was 











fbeidend. Ein bifihen Blendwerk tut unbedingt not.“ 
Dabei blingelte er, als fei er felber geblendet, und es fah 
aus, als wolle er uns verulfen. „Das Ift kein Bluff und 
Blendivert mehr,“ widerfpracy Riep begeiftert, „wenn 
man fein Leben aufs Spiel fett.“ Hollebet fchüttelte 
den Kopf. 

“Im Granatfeuer fucchtlos fein, I gar nichts. Was im 
allgemeinen Nut beißt, ift nur Gtandbaftigkeit und Nerven- 
ftumpfbeit vielleicht. Tat gibt es nur, wo man Die Breffe 
des Gegners fiebt.” 

Aus diefem fchönen, fchmerzlichen Mündchen Hang das 
Wort Beeile freilich lachhaft grob. „Kraftmeyer,“ dachte 
ich und erinnerte mich an manches Gelefene der jüngften 
Zeit. Dann fagte ich verlegend: „Wahrlih, an der 


waren fie geworfen. 
Zeitlang abgekeilt. 


Rußki fprang in Die Tür. 


Ich war am reiten 


Den Hollebet 


fpradh er fteif, „der 


Es war efelbaft. ch lief 


Dann fuchte ich 


Flügel eine 
Was fich links zugetragen hatte, er- 
fube ich noch in der gleichen Nacht durch Riep. 

„Ich ging zu ihm, weil ich's nicht länger ausbielt, und er 
war fofort fehr gemütlich, das muß Ich fagen. 
tradjte es plöglih an allen Eden und Enden, und ein 
Ich warf ibm, Gott fei Dant, 
die Petroleumlampe an den Kopf; er kam nicht mehr 
zum Handgranatenfchmeißen. 

mic zur zweiten Tür hinaus.” 
Ihnen. Kamerad,“ 
ein leerer Gad. 
jammerte er. 
Zuge; iwir machten fauber, 


Riep fröftelte, 
Mann war wie 
‚Um Gottes willen. was ift zu tun?“ 


Dann 


riß ich mit 
“Ich fage 
zecht. 


su meinem 
mir meinen 


Rieg zog ein Brief hervor und reichte Ihn mir; er war 
von Hollebets Frau an ihn gerichtet. 
Leutnant Rieg falungslos an, er möge Ihrem Manne 
In. feinen abfonderlicdien Leiden beiftehben; er babe Luft, 
ettvas Auffallendes zu unternehmen, und den Gtoff dazu 
babe er ficherlich, das twiffe fie leider nur zu nut. 
bungtig nady der Herrlichkeit einer feltenen Tai 
endlid etwas Unerbörtes wagen und fterben. 
„Mir ift verkatert zumute”, 
mich bezecht gemacht, und felber twar er auch immer be- 
Aber feiner Brau wollen wir nicht [hreiben. 

leicht ift es gut, wenn die nodh bejecdht bleibt.“ 
Er lädyelte und war in Ddiefem Augenblit dem toten 
Sreunde furdtbar ähnlidy. 


Gie flebte den 


Er fei 
er werde 





fagte er müde. „Er bat 


Diel- 
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Allerfeelen 


Te 


Schwäbifche Wanderung 


Hoc über abendlihem Land ©o ftill der Gluß am Hügel bin. Da ward es licht mit einem Mal. Wir machten Halt. Wir kehrten ein. 


ein fchlefergrauer Himmel ftand. Die erften Sterne (bivammen dein, Ein Städtlein glänzte auf im Ta Wir tranten von dem jungen Wein. 
Im Weiten loich der legte Schein, Nach drüben, bretterüberdadht, die Giebel fteil, die Gaffen Eraus. ... D Gorgenwehr und Breudentor, 
fteilfhwarze Pappeln ragten drein. fcowang fich ein dunkler Brüdenfhadt. Das Waller brady ih mit Gebraus mas raufcht und Flingt uns wohl ums Ohr, 
Und allwärts rocy’s nad) jungem Wein. Hohl tönte unfer Schritt zur Nacht. an einem fchildgejchmücdten Haus. wenn übers Jahr dein Gaft vergor? 


Dr, Dioiglah 
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Die Platte 
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Beidnung von B. Heubner. Im Bed) 







„a, Kinder, jchön Eingt's aber nich.“ — „Stann’s ooch nich, wenn der Meier jeden Nlittag 


fein Bleifch deuff fchneidet.“ 


Wozu? 


Wozu? Wozu? Nicht fragen! 
Jept. gilt es tot zu fchlagen. 

a Zorn und Rache fchreit. 
Der Blig fährt aus der Wolke 
Und tanzt von Volk zu Bolte 
In Zizat der Notwendigkeit. 


Wozu? Kein Händelcampfen, 
Kein Eniefchend Büßeftampfen 
Erzivingt der Dinge Schluß. 
Berbiutend fchiweigt der Wille — 
In fürdhterlicher Gtille 

Kreift über Ihm der Geier Mufi. 


Wozu? Wie werden’s wiffen. ” 

Wenn bel aus Binfterniffen 

Der Sonne Gilber tropft. 

Und auf dem Wall von Leichen, 

Ein Wunder obnegleichen, 

Das Herz der Menfchheit weiter Elopft. 
Edgar Ctriger 


Brauerei, Regierung und 
: Boelkdke 


Mit. bejonderem Vergnügen dente ich an einen 
Stegreifdichter aus meiner Jugendzeit. Er ftebt 
in Sta® und teifier Welte an der Rampe der 
mit Petroleum erbellten Eleinen Bühne des 
„Gefellfhaftshaufes”, deffen Gaal mit bebäbigen 
Bürgern, Goldaten und Dienftmädchen bis auf 
den legten Play gefüllt ift. Durdy den Tabato- 
qualm brüllt er über die plaudernde Menge, man 
möge Ihm drei Worte zurufen;' er twürde fofort 
darüber ein „Gedicht“ machen und es zur Klavier- 
begleitung des Herrn Alfredo Eravello mit Bariton 
fingen, Schiller und Mozart in eins. Und richtig. 
„Huttrempel Gießtanne! Rolmops!” Im Nu 
bat der Univerfale die drei Worte Inbaltsfchiwer 
aus dem Ihm entgegenbrandenden Worticmall 
berausgegriffen. gibt dem mähnengefhmüdten 
Klaviermeifter ein Zeichen und fingt einen bumor- 
vollen Adhtzeiler über Hutkrempe. Gichkanne und 
Rollmops. Das wiederholte fidh wohl ein Dugend- 
mal mit drei anderen zufammenbanglofen Worten, 
und jedesmal folgte den gelungenen Verfen lautes 
Gelächter. £ 

Daran mußte Ich diefer SET mit reizvollem Ver- 
gnügen denken. Diefem Dichter, Bott bat Ihn 
vielleicht fchon felig, wäre es ein leichtes gewefen, 
ih über Brauerei, Regierung und Boelde einen 
Ders zu machen. Daß aber das Leben in figura 
felber fo ein Gtegreifdichter Ift, das erfchien mir 
bis zur Gegentvart unglaublich. ft aber wahr. 
Der Heer Scyuldirektor ift In gemäßigter, aber nadı 
‚außen fichtbar ftrahlender Aufregung, als die Herren 


des Morgens in die Schule fommen. „Meine 
Herren, einen Augenblid, bitte fommen Gie In 
mein Zimmer!" Die Herren treten neuglerig ein. 
„Uns wird heut der Herr Schulrat beehren. Geben 
Sie die beiden Bilder dort!“ Die Herren ertennen 
negen den Gofarüden gelebnt zivei mittelgroße 
Bilder in braungebeiztem Rabmen unter Glas; es 
ift eine Vervielfältigung der Photographie Boeldes. 
„Der Here Rat will im Aufttage der Bezirto- 
teglerung periönlich diefe beiden Bilder den 
tüchtigften Schülern unferer Anftalt überreichen, 
was entfchleden eindrudsvoll wird. Wir nehmen, 
wenn ich vorfchlagen darf, den Primus Schuride 


Nerven 


und dann den Mar Lagel, nicht wahr?" Die 
Herren find einverftanden und nehmen ein Bild in 
Augenfchein. 

In der Mitte unter dem Bilde fteht In Nach- 
abmung der Handichrift „Boelde”, Links daneben 
die ernfte Mahnung „Deutfhe Jungen, werdet 
deutfche Helden!” und rechts Davon? In derfelben 
Höbe der Mabnung und In denfelben eindringlichen 
Topen Ift zu lefen: „Eberreichs deutfche Bodbler- 
Brauerei”... 

Was ift nun die Hauptfahe? Kommt es der 
Bodbrauerel auf Boelde oder auf die Regierung 
oder. auf die deutfchen Jungen an? Bill die 
Regierung Boelde oder die Eberreihhfche Bodbier- 
brauerei ebren? Gollen die Jungen Im Hinblit 
auf Boelde oder auf die Brauerei tapfere Helden 
werden? 

Ja, um alles In der Welt, two ift denn bloß mein 
Stegreifdichter geblieben? - 


Lieber Gimplicifjimus ! 


In einem oberfräntifchen Gtädtdhen war ein 
Rirchlicher Würdenträger, der geiftliche Herr Rat. 
geftorben. Die Leicyenfeler mit Löftlidiem und 
reichlihem Mable geftaltete fi) zu dem, tvas das 
Volt „a fchöne Leih”“ nennt; die Haushälterin 
des Vereiigten fpendete „gern aus gefammeltem 
Dorrat“, wie es bei Homer beißt. Unter den 
Leldtragenden befanden fidh die Honoratioren des 
Drtes, ein Geheimer Kommerzienrat, ein Geheimer 
Regierungsrat und danrben ein weit und breit als 
Witbold bekannter Lehrer. Diefer erhob fi unter 
Tifh, als trefflihes Galzfleifh bereingebradht 
wurde, zu folgender £urzer, aber eindrudsvoller 
Rede: „Liebe Leldtragendel Der Krieg bat die 
Wertung aller Dinge verfhoben. Jept gilt nichts 
mebr der Geheime Kommerzienrat — 
Diefer, der fich mit feinen Kriegsgetwinnen fehr 
bedeutfam vortam,. mochte erflaunte Augen —; 
„nichts mehr der GebeimeReglerungsrat"— 
diefer. der DVorgefepte des Lehrers, machte bei 
diefen Worten recht böfe Augen —; „iept Ift einzig 
allein wertvoll der geheime Vorrat.” 





Bel einer Aufftelung auf dem Truppenübungsplag 
wird ein fünfundvierzigjäbriger ungedienter Land 
ftucmmann, der fchon Söbne im Zelde bat, von 
einem jungen Leutnant wegen unrichtiger Haltung 
in die Gelte geftoßen. Der Goldat dreht fid 
Tangfam mit dem Stopf herum und fagt für fidh: 
„Wenn ich nicht Immer fcbon ein fo großer 
Kinderfreund gemwefen wär, bät! Ich mich viel- 
leicht ungebübrlich benommen I” 


Ich gebe in einer Vorftadt der fhwäbiidhen Refi- 
denz binter zwei Arbeiterinnen ber und höre, wie 
eine zur andern fagt: „Eigentlich ifchs net recht, 
dafı fe ihr emmer vorwerfe, dafı fe e Preifie Ifdy; 
fchlieplih kann fe jo nir d’rfier.” 





(3eimung von B. Hrubnet, Im Feid) 














„Herr Lehmann, ich will Ihre unpaffende Bemerkung Ihrer Jugend und dem heutigen 


fleifchlofen Tage zugute halten — — —* 
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Allerdings könnte er dort farbigen Engländern in die Hände fallen, Die auch Fetfklöße vermiffen. 
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ormement ee Fe DT, Begründek von Albert Langen und Th.Ch. Seine  zemmu meine nn 
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Die deutjche Sturmfluf 


„Here Leutnant, weshalb tragen Gie eigentlich Sporen, wenn Sie nicht zu Pferd figen ?* — „Aber bitte, Gnädigite, weshalb fragen Cie 


Bebern, wenn Gie feine Eier legen ?* 


Spiegel 
Don Oskar Wöhrle 
I 
Ein Menfh kam auf Urlaub in die Heimat. Gein 


Dater und feine junge Srau batten ibn am Babn-- 


bof erwartet, und nun fdhlenderten fie frob, ihn zu 
baben, die beimatliche Straße dabin. 

„Mann, was bift du fo fill?” fragte auf einmal, 
u fich felber gefommen, die junge Frau. 2 
Über der Menfch gab Ihr keine Antwort. Geine 
Augen gingen rechts und Lints in Die Häufer bineln, 


Konverfafion 





> 


umfaßten jeden Sonnenblumenfto® im Garten und 
blieben fchließlich mit foviel Wehmut an all der 
Helmatfhöndeit Kängen, als gälte es heute kein 
Wiederfehn. fondern ein Abfchlednebmen. Ein 
Abfchiednehmen auf Immer. 


u 
Drei Tage darauf war der Urlauber in aller Frühe 
ins Geld gegangen. eine Srau faß im Garten 
auf Den penaen, Bank und fchluchzte zum Herzbredhen 
in ihr Tafchentudy binein. „IK find mich gar nicht 
mebr zurecht mit Ibm!” fagtefie. „Wie fremd bin 
ih Ihm geivorden. Er fchaut mid gar nicht 
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Beldnung von D, Cendete) 


mebr an. Durch mid) hindurd fhaut er, als ob ich 
ein gleichgültiges Gtüt Glas wäre!“ 

Vater und Mutter fanden mit verlegenen Troft- 
mienen da. 

„Er war von jeher eigentümlich 1” fagte die Mutter. 
„Schon als kleines Kind wareranders als andere.” 
„Ja.“ meinte der Vater, „man darf die, die von 
da drauften kommen, nit mit unferem Mteterftab 
meffen. Dent', draußen das viele Beuer. Der Tod 
und das Öterben twirrt denen das Denken durdy- 
einander. Gie find immer two anders. Als ob fle 
bier fremd _felen I” 2 

‚Man muß Geduld Haben!" mabnte die Mutter, 


„Es wird fid) [chon alles geben. Cs Ift Doc) unjer 
guter Bub!“ 

Die junge Frau fland auf, ftedte Das Tud ein, 
lachte die Alten an. Der Sommerwind trotnete 
ihre lieben Tränen. 


Der „gute Bub“ kam erft am fpäten Abend beim. 
&x beachtete Das Eifen gar nicht, das für ihn auf den 
Tifch geftellt worden war. fondern ging in Die 
Bicbelftube, wo er als Knabe gewohnt ‚hatte. und 
f&haute von da aus in die Ebene, wo über den Rhein 
ber allmählich nebelfläffig die Nacht kam. 

Ju der Berne das dumpfe Rollen eines Zuges. 
Irgendwo in einem Stall das Muhmub einer Kub. 
Don überall ber bie fatten, fchmagenden Laute Deo 


riedens. 
ga das war es. was ihn bier bedrüdte. Diefe 
fündhafte Rube der Helmat. Wer fagte denn, daß 
Krieg fei? Hier war doc) alles wie am Briedens- 
tag. Die Männer fehlten. Aber font? Nicyt 
einen Pulsfclag ging das Leben anders, 
Und feine Kameraden ftiegen vor Ibn auf, die da 
irgendwo in den fchredlichen Gümpfen lagen. Die 
feindliche Kanonade der legten Tage vor feiner 
Abfahrt Enallte [hmerzbaft in feine Obren. Diefes 
Bellen der Höle, untermifcht mit dem Befchrei der 
Betroffenen, 
Diefe Atemnäbe des Todes. 
Und jest, hatte er heute gelefen, fchrieben Die Zei- 
tungen, daß die drüben von neuem anrannten. Geine 
Kameraden rangen wiederunt Bruft an Bruft mit 
dem Tod, Brauchten helfenden Arm. Und er bier? 
Eine beige Scham jagte fein Blut über ibn bin. 
Aber die bier, deren eigen Mleifch und Bein er 
war, was mußten Die bier vom Krieg? War er 
denen mebr, als nur ein febredlicheo Bild, das bad) 
Irgendwo In einer fühlen Kirche hängt? Zwar gru- 
felig zum Anfcauen, aber do nur ein Bild, das 
ie aus dem fehweren Rahmen berausteltt, 


IV 
Eine Beder flog übers Papier und formte Dies Lied: 


Dies bier foll meine Heimat fein, 
dies ftille Dorf im Gonnenfchein? 
der bobe Wald, das Müblentebr, 
die Gärten, Die da prangen febr, 
der geüne Gee, das fanfte Licht, 
wo alles von Geinn’rung fpricht, 
das foll eo fein, foll Heimat fein? 
Ich fage nein. 


Da legt am Weg ein liebes Haus, 
ein Augenpaat Schaut nad) mie aus. 
Da wartet mein ein junges Weib, 
cin heißes Hey, ein heißer Leib. 


Ein Daterwort, ein Mutterwort 
und Liebe, Liebe fort und fort! 
Das fol es fein, fol Heimat fein? 
Ich fage nein. 


Mein Auge fiebt ein freies Feld, 

weit, unermeßlich wie die Welt. 

Da wädjft fein Gras, kein Halm empor, 
nu Eifenrobr an Eifenrodr. 

Aus jedem brült lautauf die Schlacht, 
des Gtabls und Feuers Ubermadt. 
Des Todes Donnermwellen fhrein 

nad Blut und Bein. 


Da kocht der Zorn, da dampft die Wut, 
da fließt das deutjch" Goldatenblut. 
Da legt die Kameradenichar. 

bält Tteue, Treue Immerdar, 

Da hütet fie das deutfche Land 
todtrogend vor Verderberhand, 

Wie Feuer gräbt fid's in midy ein: 
Nur dort kann meine Heimat fein! 


v 


Der Shriftleiter einer Beldzeitung bricht Brief um 
Brief auf. D diefe Schreibwut, denkt er, Gtürt 
um Stüd durdhlefend. Nur weniges bleibt liegen. 
Das meifte wandert in die nroße Lade, aus der 
niemals ein Auferfteben. 

Unter dem wenigen ift auch das Gedicht des Ur- 
laubers, das id) biecher nefunden bat. Eine Dr- 
donnanz trägt’s zur Gegerei binüber, und am Abend 
Darauf ift's bereits in der Walze der Runddrud- 
mafchine und wälzt fid) fünfzintaufendmal mit 
fchwarzen Gtrichen über die weiße Papierfchlange. 
Morgens in aller Herrgotiefrübe pfeift die Gtabl- 
aurgel der Bleinen Seldbahn: Poftmenichen, kommt 
und holt Zeitungen! Kommt und holt Zeitungen! 


VI 


Als- die Inwohner des Unterftandes „Zur fröb- 
Ichen Brontwange” am Abend diefes Tapes nad 
zwölfftändigem Arbeitsdienft In Ihre Bebaufungen 
aurüdkehrten, war keiner von ihnen rofiger Laune. 
Sie hatten tagsüber fchtver fchuften mällen; denn 
wenn fie auch bier zum „Ichlafenden Heer” gebörten, 
fo nab es dod Gtellem genug. die tiefer gemacht. 
Knüppeldämme, die neu gelegt werden mußten. 
Abgefehen von dem anderen bundertfältinen Klein- 
kom, der einem den Gchmweiir aus den Poren 
fchiehen lieh, wie ben Gauerbrunnen aus dem Baudy 
des Bebirgen. 

„Es wird Zeit. daß die Schiebung bald aufhört”. 
ließ fi einer vernebmen, der ih auf Die Balle 
getvorfen hatte. „Zeit wird's, bödfte Eifenbabn. 
fonft gebt die gauge Geicyldhte In die Luft!“ 
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Einer hatte auf dem Brett, das ftolz Tiih genann 
wurde, die neue Nummer der Armerzeltung ent- 
det und geiff danadı. „Silentium!” fagte er, „Id 
till eud) was vorlefen!” 

„Menfch, bör uff mit dem Kobl; twas da drin ftebt, 
toiffen wie aud fehon! Cchiebung. nichts als 
Sciebung!* 

„Go hört doc, zum Teufel noch mall” 

Und er las, Und die Derfe, Die in beiliger Stunde 
einem armen, gequälten Herzen, einem von der 


. Not des Vaterlandes bedrängten Ginn entquollen 


waren, wurden unter dem twiderlichen Cchmalz 
feiner fettigen Stimme und der abfihrlich verrentten 
Betonung zu einem Jammerhaufen, mit dem das 
Gelächter der Zubörer wohlfeilen Spott trieb, Das 
tieffte Gefühl eines anderen durch die Goffe der 
Plattheit gezogen! 
„Was,“ maunzte einer auf. „einen foldien Käfe 
möüffen wir uns bieten lafien? Unerhört! dh be- 
zahle meine fechzig Knippel im Monat fürs Abonne- 
mang; den Etappenf&hweinen dabinten will id die 
Meinung fon fagen! Die follen mal bierher- 
kommen, in ihre „Heimat”, da werden fie den Gaft 
in der Tafe fhom andersmie hocziehn!” 
vu 
Zwei Tage fpäter bielt der verantwortliche Schrift- 
leiter der Reldzeltung einen redlich verfchmierten 
Zettel In Händen: 
Werte Kameraden, 
Ihr habt da in eurem Blättlein vom foundfovielten 
ein Gedicht veröffentlicht, two unter aller Kanone 
feln tut, falle da überhaupt noch ein Plag Ift, Ein 
Kerl. der nad) der Bront Helmtveh haben tut. Go- 
was gibt's ja gar nicht, Muß ein mwunderlicher 
Kerl fein, der wohl zu Haus in Berlin figen tut 
und dreimal au Mittag iht, was? Tut uns den 
Gefallen und fehiett ihn mit der nächtten Beldpoft 
bierher zu uns, Jh und mas meine Kameraden 
find, Ind begierig. Dao Zierlein mit der Habnen- 
feder kennen au lernen. 
Indem ich eure Zeitung. Die folbe Schiebungen 
macht. vom nädhften Monat an abbeftelle, verbleibe 
ich mit uns 
MR. 
Der Schriftleiter war ein Mann, der das Leben 
kannte. Kaum dverzog er den Mund, ale er den 
Wilch zu dem Buft abzulegender erlen tat, Aber 
trop der Gonne, die jet um neun Ubr tie jeden 
Tag mit der Pünktlichkeit eines qufgedrillten Gol- 
daten auf feinen Gchreibtifch trat, lan um das 
Schreiben ein Dieter, Schwarzer, unbeimlicher Schatten 
berum. Und dem Mann war, als fel da eine 
die, narftine Kröte, pluntl, ‚mitten auf den Tifch 
gebüpft! 


Geicpnung von 3. Cedlaret) 
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An unfere Leer! 


Die Schwierigkeiten der Paplerlieferung werden In nöchfter Zeit Untegelmäßigteiten | 


Im Erfcheinen des „Gimpliciffimus” zur Kolge baben. Sollte einmal eine Nummer 
ganz auebleiben. fo wird fie felbftverfiändlich nachgeliefert werden. Wir bitten In 


jedem Sall um verftändntsvolle Nadılicht. DBerlan und Redaktion 








Die Hineichfung der holländifchen Tänzerin Matha Hari 


a. von D. Gulbcanffoe) 





„Seanzojen! Denkt an Mi Eavell! Eure Heuchelei wird mich unfterblich machen!“ 
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Bilderbuch der Zei 
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R. Piper & Co., Verlag, München. 
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Der Reifenotjtand 


Beiönung von ®. Mäblen-Cul 





“Ab, Herr Müller! Na, 
wobin reifen Gie denn?" — 
„Das hängt ganz davon ab, 
in welchen Zug ich hinein. 
tommel“ 

















—EROny Spez.: Rüdesheimeru Ahelngauer Naturweln 
Fors Ford CN "kigunnau u. Ilerrschattogewächse 


Förs Haus Nikolaus Sahl, Kengumbenit: 
Fürs Kasino, 8 Rüdesheim a, Rh. ® 








Zuveriässig 
‚Bekömmlich 














Schellenberg’s 
„20 Jahre jünger“ 


auch genannt 
glbtgrauen Haaren die Jug: 
alt, mau sollte diesell« 
wie man aussieht, Sei 


‚Exlopäng‘* (zen. gesch.) 
farbe wieder. Graue IInare machen 
tiernen, denu man Ist nur x0 alt 
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alt aus, Ist man alt. Niemand fragt nach dem Geburtsschein. 
„20 Jahre jünger“ erhielt die goldene Meılallle Leipzig 101. 
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inorken. Kein gewöhnlichen Haarfärbemittel. Erfolg garantiert. 
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EIDSTEREOS 


Serie A. Somme-Verdun. 


Feldstercos sind die vollendetste Wiedergabe der 
Wirklichkeit. Sie befestigen die Erinnerung und 
vermitteln das Verständnis Iür die gewaltigen Vor- 
Ränge an der Front, Deshalb ist ihre Anschaffung 
unerläßlidh für jeden, der im Felde steht oder An- 
pehonge im Pelde hat. Peldstereos führen in die 
Örtschäften des Elappen- und Operationsgebietes, 
in die eigenen und feindlichen Stellungen, zu den 
Fliegern und Kraftlahrern, zu den Verwundeten, 
Gefangenen usw. Keine ermüdenden Gruppenbilder, 
Sondern lebensvolle Momentaulnahmen von beispiel- 
loser Anschaulichkeit, Apparat mit 50 packenden 
‚Aufnahmen, geschmackvoll verpackt, bequem in der 
Tasche zu tragen, kompl. Mk. 630 einschl. Porto. 
Versand gegen Voreinsendung des Betrages oder 
jegen Nachnahme. Ins Feld Nachnahmen nicht zu- 
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Dann verlangen Sie konteulos 
Nr. 5 1. elo- 
rderoben. 
chlossen I 


‚oron Katalo 
‚Kante Herren 
Risiko ausı 


DIamand_nuttsrmotenersr.5. 








RICHARD JAHR 
TROOKONMTURIRBRIR 
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Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. 


Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch F # 
"fektion, des Mundes und He BE. 
genkliin. Erfrisiheri Harche es V 
Kersteller: 
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Zahnarzt 


Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.50. Kleine Tube Mk, 0,90. 
Vorsicht vor Nachahmungen! 
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„Sehen Gie mein Etui, 
id Gold! — 
mal, 


„Dören 
eritens heißt 
es nich€ maffiv, fondern 
gediegen, zweitens beißt 
es nicht Ekui, fondern 
Tafche, und deittens ge- 
hört das Ding mit einer 
affenarfigen Gefchwin- 
digkeit auf die Goldan- 
aufjtelle!* 


Die beiten Brilfengläfer 


Belchrende Drudiärift koftentos 
EMIL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUSTRIE, RATHENOW 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Uhren und Schmucksachen, Photo- 
artikel, Sprechmaschinen, Musik- 
\ | Instrumente, Vaterländ. Schmuck, 
| Spielwaren und Bücher. 
Kataloge umsonst u. portofrei liefern 


Jonass & (0, Behs-Allanee:s 


16. 
Bolle-Alliance-Str. 7-10. 


‚Alle werschinden } ken 


Atrika, Anıtalien M, 2.25 











100 vers, Krbagumarken 
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Wir kaufen 


Man 


egon sofortige Kasse 
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Malen 
u.delchnen 


erternt man obne Aulgabe des 
Derufs, obne "Wechfel des 
Aufentbaltd und obne Ein 
höräntung der Tonfligen 
"PAlten nad) unjerem neu: 
artigen, erfolgtelden und 
plänzend Begutaditeten Lebe 
hltem. Zropdemperjöntie ein 

‚chrer oder Künfler niet in 
Anyıprud genommen zu wer 
den Braucht, unterliegen die 
anjufertigenden Gtudlenan 
Öeiten, die Im rigenen Selm 
während derfteienJelterledigt 
werden fönnen, dennod einer 
Nändigen Korreltur durch 
Künfler _ Nad erfolgten 
Studium beleben gute "Aud- 
Nidten auf gewinndtingende 
Delchäftigung. Veriangen 
Sle fonenlod ausfüßrhchen 
Huftiterten"Projpelt. 0.0 
Mal» und Jeiben» 
UnrterridtÖ.n.B. 9. 
"Derlin 9. Bur. 2 203 
Kinnaße 12, 


vita Venus oder die alten Götter w 
lebten und liebten. 

Mehns. Mit ol Vollbil 

ak, 

Itendex Buch, 

Wilhelm Busch ge: 

nockl Buch mit 

Notten und orliel” 


sie 


a 
‚steld, Mit Bildern 


v4... der heikle stand wind 
nicht‘ zu aweltellnte usatlonen 
ungenutzt, sondern bei nller Kühn 
mit Öeschinack behandelt, 

den Papieren einer Einsaman von 
Mk. 2.— 

kaal, das 
liche die 


ch 
uns für vieles Unver 
‚Augen öffnet. 

Die Äusgestosse 
Stern, Z.Hinde . 
Das We 


Roman von Adolf 
Sk, 10. 
eron Auge 
ioaozlalpsycho 
togisch Het ergreilende Schilderung 
son hoher sozia Ä 
Das Gericht. _ Ko 
weckt 
erschlldert 
und die ( 
n Triebe gehorchen 
Meisterschaft 
uf einmal statt 3ik. 25.50 
n Voreinsendang 
Verlag zu Leipzig. 
pair No, Pl, 





eleckkonto: ] 








Lernt tremie Sprachen! 


Eine nebleterifhe Forderung des Welt- 
Rrieges! Diele Taufende von Felbpoftbriefen 
beweifen Die Wortelle, die unferen fprapkundl« 
aen Soldaten In Felndeslaud erimacfen, 

Glänjende Ausfichten werden fh den 
Sprankumdigen eröffnen, fobatd nam Friedens 
fotufs der Wettvewerd Der Völker wieder ein- 
aefeht haben wird. Damit wir im friedlihen 
Kampf um den Vorrang Im Weltnandel nad 
beffer wie bisher gerüftet find, follte jeder 
Voriwärtöftredendı windeftens eine fremde 








| 


Sprame beberrfden. — Hierin verbeifen am 
beften Die weitberühmten Unterrichtobriefe nad 
der Meinode Touffalnt+ Langenfeldt. Rad 
diefer Im vielen Jahrjeduten erprobien und 
verbeflerten Methode kann jeder ohne Dor- 
kenntniffe feldt und bequem Franzöftfe, Eng- 
Aiich, Ftattenifp, Rufftib, Point. Unnariid, 
Rumanffo ufiw, erlernen. — Verlangen Sie 
no deute koftenioo Di: Einführung 
In den tnterriht der Sie Intereflierenden 
Sprade von der 








Langenscheidt! . 





fden Berlagspumnandtung (Brof. © 


Ingenfpeldt). wer! 








Smöneberg. Bapnftraße 29/80. 





nr Zuckerkranke 


Gratis Autschlaß üb. diätlose Kur.ortellt 
‚gern W.Richartz, Cöln 12, Georgsplatz 2b. 


ohimbin 
[EZeisllehsnetefetgeign 


Impotan, d, neus Kräftlgungsmittel, bei 
Schwäche, auf wissenschaft, Grundl. 
Packg.M.6,-@0Por (OPort.) 

nand: Löwen-Anoihaks Hannover 4 











In den hartnäckigsten 
von 


Nasenröte 


beiliene man sich ausschliesslich des 
idealen Mittels 








Garantlert u 2 Auerken 
Preis Ik, 3.1 (Nachn, 40 I’fg, mehr.) 
rekt durch 





ä A ‚Mittel, 1000 fach 
ämorrhoiden-Nich,un 
und 7.30; Prospekt frei. 
Apoth. Lauensteins Versand, 
prembe 
Ade Set 
Desı elayanı nur mein 


Bein-Reguller-Apparal 


ER ohne Bolher oder Allen. 
“ 
or 
0 













!Nen! aratı 


x Narm.Senteld,RadobeulNa,d 
dei Drosden. 








Versa 


£ . .o 
= Yohimbin% 


röte sowie 
Nant. Preis 


ikanntes Kräftigungs- und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen! 


Tabl, 20 
m 


100 | 'ersand durch die rüglichkelt 
5.—| Versandapotheken. 
Prospekte versendet kostenlos 
Weber's Spez.-Laboratorlum „‚Noya' 
Nürnberg, Lindengasse 12. 


















Eine herrliche, edeigeformte Küste 
isse Haut erhalte 


torfolk Veld zurück 
reis meiner Methode „T 


lich, 3 Dosen 
nahme und Porto extra 


Ein neues Gesicht 
ohne Massage — ohne Apparat. 
Veredelung der Gesichtsrtign 
Te pen 
en 


einfach, 

hönes, aus 
tesicht und zarte, 
Hant zu erhalten. 


Bleich -Haut- Creme 


gegen Sommerspro 
n grane, fleckige 
oM 


| Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, Postfach 273 
Zahlreiche freiwillig 
erkennungen zeugen für 
meiner . 
Kostenloser Rat in vollendeter 
Schönheitspilege. — Ueberraschende 
Wirkung In kurzer Zeit 





Gesichts-, Wangen- 


und 





Kühlend und borahlgend. 
ußer Porto. Paul Waser, 
Bornstedter eR 
















AlierScharfennus 

den Saenghien 

Aichıe Beksuren 
is yoga 


Reseneralions-Alfen 
Probesch. 1,50, Yu 2.0, mm 4.75 M. 
Alleinvers, Löwen-Apotheke, Hannaner 11. 


Hautjucken 
(Krätze) wirksames 
Special-Mittel 
© om. Doppelte Portionen (2 Pars.)10 M. 
Apoth. ‚auensteinsVe: ‚dSprembergL.2i. 


Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 
. Sommerspros 

deckt,Bie erhalt.k 
bräunt.Tolnt 

























1. per Nach 


wein in 
her ; le 
haftlich, Bya FIAER.Mittsimaus Berlin. 


Wilmersdort2,Kunaelscet.15. 





nie | | Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 
.b.H. Wiesbaden I, Postlach 20 











nung d. kewänschten 
‚genstände werden prompt vrledigt 


und Nasen- fi 


Garantie.) 


fofort tergengrabe bel Ge« 
draus) von „„Progresso“ 
se. aeio. Das Neuelie 
ab Üolitommenfteder 
Septe 

Vörelben! Drofoehte grad 
Gactn Harn A Ca. Wagdeharg-B 14 

Schönedeterfir, #, 










Syste 























Beinkorrektionsapparat 


Sexensreiche Erfindung 
Kain Vertekappara, keine Bei 

Unser wissenschaftl.felnsinn 
straiert. Apparat heilt nicht 
Jungeren,sondernauchbei Al 

Personen unschön geformte (O-,X-) 

Beine ohn ust noch Borufa- 

bei nach weislichem Erfolg, 

‚Gebrauch. DorApparat wir 

st vor den 


oder in Briefm. ( 
stollung gute, 
schaftl.(anatom-pliysiol,)Broschüre, 
fchl,zuhellen 
Wisunschaft. ethepkd, Versand „Ossal” 
‚Arno Hildner,ChemnItz29 A, Zubepaer 12. 


‚dieSieüberzeugt, Bei 


eidende 


Spranzband 


Konkur end 
Ohne Feder. ohne 
Schenkelriamen 
gratis Prospokt.. Die Erlindor 
Gebr. Spranz, Unterkochen No. IH 
{Wuntemberg,) 


KLICHHCKICKICKHCHON 


iBarzarin! 
[| stellt au einer sädamarıkanischen Droge) g 


ä) Aratlion erprobtes, wirksamnten 
aitiel 


R| Zuckerkrankheit & 


ohne Kinhaltan strenger Diät 
A an u orsitht Tübingen 
pharnakologisch geprüft 
— Garantiert unschädlich 
X In allen Apotheken kauflie 
Prosp. koste 


9Beck &C 


Cannstatt 


Setöne, 


sc Uugenbrauen 






Zuckerkranke 
i dende 


‚büren von 


Barmen 30. 
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Stuttgart: 
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thoke zur Austrin, Währingerstr. 19, 
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Geduld! 


Nicht länger mehr fich bingefegt, 
Gemurrt, gericjtet und neichtwäkt. 

Weg mit der Zwieteadht, mit Dem Gtreit, 
Es ift dazu jegt nicht die Zeit; 

Daß nicht umfonft gebt in den Tod 

Bür eud) viel Leben jung und rot. 


Belinung vom Wilhelm Shut) 





Kein Iaues Wort wan* fich bervor, 

Der Feind hat an der Tür fein Obr. 

Im Kampf behaupten wir den Plan, 

Wird nicht zu Haufe fhmwad) getan. 

Bür eig trifft euch Not und Gchand', 

Nehmt ihr den Gieg uns aus der Hand! 
Wilpelm Sul 
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Der vuffifche Nepfun 


(Zeidnuna von &. D. Deterfen) 





«Wo bleibt fich 


Die Ballade vom Kleinen 
Mittelftandsmann 


Ein Heiner Mann des Mittelftande 
und fünlih ohne Mittel ganz. 
dazu In mittleren Yabren, 
mußt” bittre Not erfahren, 


Es bing fein ausgemergelt‘ Bein 
gar Häglid in den Lumpen fein — 
Bezugofcein hatt’ er einen. 
Fünfmarkfcpein hatt er keinen. 
x Ein’s Abends wid er aus dem Haus 
wobl auf das Rübenfeld hinaus; 
um eine Bogelfdheudhen 
tät ex benebrlich fchleuchen. 


Mt einem Zittern in der Hand 
entriß er Ihe das Echeuchgewand; 
den Hut auch noblerweife, 


dafı er fich fhmü“ und gleifse, 
Und ob es auch) nicht Menfchen fahn — 
er hing ihe den Bezugefcein an... 
D5 redliches Gewilfen — 
dab Rab" und Spa drauf fchifen! 


Gmanuel 
Erlebnis 


Mit noch fünf Reklamierten führte mich der rote 
Zettel auf das Beyirksfommando. Es fiel mir for 


fort auf. daß feder det fünf ein Bändchen Im 
Knopflody trug. während das meinige nusgefranft 
mit blödem Lächeln In Die militärifche Zukunft 
geinfte. Gin bruftbebänderter Vize verlieit. 
„DVortreten!” 

“Was find Gie?“ 

„Bantbuchbalter.” 

»Wofür befamen Cie die Auszeichnung?“ 

„Als Borftand der Liebesgabenfammelftelle zu X.“ 
Der zweite war DOberlebrer und Vorftand eines 
Brieftaubenvereins; der dritte Polizeidiener und 
Papier- und Lumpenfammler; der vierte Kaufmann 
und Helfer in einer Exrfrifungsftelle; der fünfte 
Unterhändler und Ablieferer von lern und Sped. 
Dann kam die Reihe an mich. ch fühlte, wie mein 
ausgefranftes Knopfloch die Blide des Gejtrengen 
auf fi) zog. 

„as find Gie?“ fragte er mit einem Tone zwifchen 
Mitleid und Erftaunen, 

„Rentamtegebilfe.” 

Was, bis jet reflamiert und nod) keinen Orden? 
Sie müflen ih aber jchon fandumm angeftellt 
baben!“ 


Lieber Gimplicillimus! 


DBor der Vereidigung erhalten die Rekruten von 
einem Dffigier einen Unterricht, in weldyem auf Die 
Bedeutung des Babneneides bingewiefen und über 
die Pilidsten des Soldaten gegenüber Kaifer und 
Doterland geiprechen wird. Natüclich kommt man 
dabei auf die Sozialdemokraten zu fpredhen, und 


a 


englifches Brudär ... ift ihm Wettär zu ichläche ?“ 


in einer Heinen medlenburgifchen Garnifon frant 
der Leutnant einen Rekruten: „Sagen Cie mir doc 
mal, wiffen Cie, was die Gozialdemotraten eigent- 
lic) für Leute find?" — Treuberzig erwidert der 
Medlenburger: „Dei glooben nich an den Gxof- 
herzen!“ 


Yu der großen Bäderftadt Unterfrantens, in der 
wegen des dort in Briedenszeiten berrfchenden 
internationalen Berkebrs die Einwohnerfchaft fremde 
Sprachen mehr odet weniner gut beberrfcht. waren 
der Brauerei zur Eisabfubr zwei franzöffche Ge- 
fangene zur Berfügung geftellt.. Als eines Tages 
der fihwere Eiswagen durd; die Gtraßen fährt, 
ruft ein elobedürftiger Hauobefiger den Brangofen 
nach: „Attendez, messieurs!“ Und der eine Bran- 
z0fe wendet fid um und fant: „Is fcho recht!“ 


In der Revierftube eines Londfturmbataillons, Im 
badifchen Oberland, fuchte ein alter Landfturmmann 
abends fein Hend ab nad Flöhen. Da fie alle 
fähneller waren als er, fchnaufte er [ditver auf und 
fagte:_„5ür die alten Pandfturmleit wär'n die Laio 
prattifcher als die Blöhb — die bupfen nit fo!” 


Unfer Zugführer unterrichtet über Derhalten im 
Dperationsgebiet. Vorfihtig fragt er fonleich: 
„Was ift das eigentlich: Operationsgebiet ? — Na, 
Brumayer!* — Unfer Gchlauberger antwortet er- 
fchroden: „Das Lazarett, Herr Leutnant!” 


Der „englifche Profektor“ 


„Avanti“ erzäblt: Yn einem Lazarett in der Tos- 
fana werden füditalienifhe Soldaten in der Kunft 
des Lefens und Gdireibens untereichtet. und zwar 
won englifchen Damen vom Roten Kreuze. Die 
Berwundeten haben bereits fo große Fortfchritte 
gemacht, dafı fie, als der Gewährsmann des „Avanti“ 
fie befuchte. in großen Lettern fihreiben konnten: 
Viva l’Inghilterra. nostra grande alleata 
e potente protettrice (Es lebe England, unfer 
nroßer Verbündeter und Proteftor). 


Lieber Gimpliciffimus ! 


In einem Berliner Juwelierfchaufenfter hängen an 
einer Schnur drei neufilberne „Kriegsmedaillen”, 
über deren Zwet ein Zettel mit der Auffchrift 


„zur Erinnerung an den Welttrieg 1914/17° ent- 
gegentommend unfereichtet. SZvei Berliner fteben 
vor der Auslage. „Erinnerung.“ fagt der eine, 
„ausjerechent! Wenn wa’ uns die nich" Poofen, 
dajef'n wa'n!“ 


Mein Freund Püs aus Köln bat monatelang 
als Hauptmann der Landwehr feine Garnifon- 
kompanie geführt, bis ihm endlid) die Aufhebung 
feiner Mobilmadhungsordre die Heimkehr in die 
erfebnte Tuchhandlung geftattet. Eiligft wirft er 
fi nad) der Abmeldung ins geliebte Zivil, als 
ibm einfällt, er mäffe fi) eigentlich noch von feiner 
Kompanie verabfchleden. Cr läßt antreten, fagt 
einige paflende Worte und endet mit dem alten 
militärifichen Gruß: „Adien, Leute!“ — Als Ant- 
Ei ertönt dem Ziviliften zurüd: „Adjüs, Herr 
ig!” 


Borftadfbühne 


Spätherbithamfterfahrt 


Mein leber Breund, du mwillft verreifen 
und madhft die Hoffnung auf Erfolg? 
Die wird fih als betrüglich weifen, 
weil erftens [chen ein andrer molt, 


Und aber zweitens, Sreund, bedente: 
die VBorortbahn, die man befteigt. 
bat keine unterbeljten Bänke, 

Web dem, der zu Erkältung neigt! 


Du pocft an feitverfhloff'nen Toren. 
Kein Landivirt läßt dich nimmer ein. 
Da ftebft du denn, bübfch durchgefroren, 
mit einem Eisbeln oder wel'n. 
Rotardatr 


Geldinung von Kart Arnold) 





„Sollte es den Herrfhaften nicht gefallen haben, fo wird herzlich gebeten, mit Obft und Eiern zu werfen.“ 


—_ 411— 


Kramarfchs Einzug in Prag 





Um den Heimkchrenden Helden befonders zu ehren, wurden bie rufüfchen Gefangenen zum Spalierbilden verwendet. 
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Der Zufammenbruch NE, 





«Addio, Savoja!» 


DnEel Reufers gefammelte Märchen 


IL 


(ZB. ZU. Heine) 





„Den berrlihen Turm von Pifa haben die deutfchen Barbaren dem Einfturz nahe gebracht. 


Gr fteht bereits ganz fchief .. .* 


Diffenfive 


Über Gebirg und Strom ausergnem Schacht 
ftürzt der Katarakt der Schlacht — 

wühlt es hinab mit Elammernder Gier — 
Sturm des Entfegens: Ihr — oder Wir! 


Nieder in Ebenen, leuchtend vie von Gott 
ftürzt es gräßlidy — wie von Gott ... 


und muß hinab wie ein gefräßig Tier — 
und — muß — binab—: Nur JHr! Nur Ihr! 


Veter Ober 


"Der Feldprediger 
Don Beit Hermann 


Das find bie beten, bei denen man nicht weiß. ob 
fie Latholifch find oder Lutherifh. inen foldyen 
batten wir, 

Er war noch fehr fung. unfer Feldprediger, bie 
mit Yornamen Anton, und wenn ihn der Vor- 
namen nidyt verraten hätte, fo hätten wir lange 
Zelt nidyt gewußt, daß er ein Patholifcyer war. 
Schwarze Haare hatte er und dunkle Augen und 
war elm fideler, forfcher Kerl, den mir alle gem 
hatten, twie den liebften Kameraden. 

Er war oft bei uns, nicht nur, wenn wir einen 
unter den Boden legfen, und war Immer voll 
Leben und voll Breude, ganz befonders, wenn er 
nad) vorne kommen könnte in die Etellung. Co 
am Nahmittag oder fpäten Abend fam er allemal, 
In einen alten Mantel gehült und mit einer 
fhäbigen Müge auf dem Kopf, die er von einem 
nefallenen Mlüsketier geerbt haben modjte. Er 
Rannte keine Angftlichkeit; er ning vor bis in den 
legten Graben und fclüpfte in alle Unterftände 
binein. Geine Tafchen mußten groß fein und zahl- 
teid), denn für alle brachte er was mit. Allecband 
Schriften mit Erzählungen, Berfen und Bildern 
zum Totlachen, die neueften Zeitungen, Gchnops, 
Ziggrren, Tabat, Schotolade und weif Gott, mas 
er alles noch mitfchleppte. Wußte au mit jedem 
ettvas zu reden. Aber beileibe nichts Helliges oder 
Brommes. Luftige Reden führte er den ganzen 


Tag, daß fie alle ladhten, wo er erfchien, und das 
freute uns, und wir lebten Ihn darum. 

Ja, wenn er predigte, da war er ernft, und feine 
Augen leuchteten. Da modite jeder von uns gerne 
dabel fein, Die Rechtgläubigen, die Lutberifchen 
und die Heiden, Aber er redete aud) frifch drauf- 
los, dafj es alle wohl verflanden und ein jeder 
meinte, er möffe dem Pfarrer die Hand drüden. 
Seine Beldgottesdlenfte waren für uns ein Beft. 
Und wenn wir um das Grab eines Kameraden 
ftanden, da machte er nicht viel Worte. Mit wenig 
Säfen war er fertig. Aber die meiften beulten, 
weil es fie fo padte und ans Herz griff. und ein- 
mal faben wir, dafs audy dem General die Tränen 
kamen. 

Sonft mochte er aber die Kopfhängerei und die 
Wehleldigkeit nid haben. Und auch vom vielen 
Beten bielt er nichts, 

„Gtett dod die Gebetbücder ein, feid’s Luftig. 
Kameraden; unfer Herrgott nimmt's euch nicht übel”, 
fagte er, 

Und wenn fie berüberfunkten, die Lumpenbunde. 
da bodte er zu uns in den Unterftand und erzäblte 
allerhand fÄhnureige Gefcichten. Wie er als Etu- 
dent viel Bier getrunten und mancjerlel Unfug 
angerictet; wie er auch einmal beblingen einen 
Schap gehabt; wie's zu Haufe bei Ihm herging, 
wo er bei einem alten kränflichen Pfarrer haufte, 
dem er bei Tag und Nacht allerlei Handreihung 
tun mußte, Dafür aber deffen Weinfaß austrinten 
durfte. Daß wir alle vergaßen, wie es berging 
um uns berum und Beiner mehr an den Tod 
dadıte. 

Er war unfer Kamerad. Wir nannten ihn unter 
uns nur den Anton oder den Tome, und es freute 
ihm über die Mafen, wenn twir Tone zu ihm 
fagten. Gefcholten bat er nur. wenn einer ihn als 
„Herr Pfarrer” oder gar „Herr Beldprediger” an- 
redete. Goldjes mochte er nicht hören. 

„Laßt doc den dummen Pfarrer beifeite, euer 
Kamerad bin Ich, nichts welter, und Kamerad follt 
ihe zu mir fagen und du.” 

Dos gefiel uns, aber einigen feiner Oberen gefiel 
es nicht. und einer derfelben machte vftmals ein 
faures Geficht; man merkte es dem an, dafs er die 
Art dee Jungen nicht fo recht leiden mochte. 


Einmal, da‘ waren twir in der Rubeftellung das 


ANNE 


binten. Es war ein warmer, fonniger Nachmittag. 
teiß nicht mehr, ob ein Gonntag oder ein Werktag. 
Sauerkraut hatten wir betommen mit Sped, und 
Bier gab's, ein herrliches frifches Bier. Wir fahen 
unter grünen Bäumen, unter belaubten, tie wir 
fie nur In der Rubeftellung feben, alle vier Wochen 
einmal. Ciner von uns hatte eine Gitarre auf- 
netrieben und fang eins vor. Da kam der Anton 
auch berzu und fepte fih zu uns. Er nahm die 
Gitarre in den Arm und ftreihelte fie. Dann 
legte er los und fang ein Gchelmenlledlein ums 
andere. Und tir fangen mit und tranten Bler 
dazu. SHerrgott, waren wir fidell A 
Einige höhere Dffizlere waren auch dazugefommen, 
bei ihnen der General, Der litt es nicht, daß wir 
aufhörten mit Cingen. 

“Jbr müßt weiter fingen, Kinder, ich will auch was 
hören“, fagte er. 

Da fangen wir weiter, und der Tone wußte Immer 
noch eins. 

Aber bei den Dffisieren war auch der befagte 
Dbere, Der lachte nicht, fagte aber auch kein 
Wort. 

Kurze Zeit darauf kam unfer Pfarrer fort. Wir 
mußten nicht weshalb nod wohin und erfuhren 
lange nichts von ihm. 

Da fam nad) einigen Wochen eine Beldpofttarte 
an unferen Unteroffizier. Auf der ftand: Abfender 
Musfetier Anton Beh, Erfag-Bat. Refewe-Jnf.- 
Regiment Nr, .... Gntnifontompanle. Da fcrieb 
er dem Unteroffizier, er fel zum Mustetier befördert 
worden, über welche Auszeichnung er fidh befondero 
freue. Er fiße jegt auf dem Dienftsimmer eines 
Razaretts und fchreibe in ein nroßes Buch von 
allen, Die Ins Lazarett Pämen, die Namen bineln 
und was Ihnen fehlte und was die Doftors mit 
ihnen angefangen boben feither uftw. Das fei fehr 
Tangtweilig, und er werde bald felber krank. DViel- 
leicht aber Rönne er’s durchfegen, daß er zum 
Regiment komme, 

Jept wuften wir, wo twlr dran waren. 

Dier Wochen nachher fam er wirklich mit dem 
Erfog. Das war eine Breude für uns, als er 
wieder da war, unfer Anton; nicht mehr mit der 
blauen Binde, fondern als ein richtiger Mus- 
fetier. 

Und jept fagt keiner mehr der Anton oder der Tone, 
fondern jet Ift er der Pfarrer. Wir haben es gar 
nicht fo ausgemacht, aber es ergab fid von felber, 
obne alles weitere. Jch glaube nur deshalb, weil 
fie's merken follten, Daß er für uns immer noch der 
Pfarrer war, auch nachdem fie ihm die Armbinde 
ausgezogen. — 

&o ungefähr erzählte mir ein Musketier, drei Tage, 
nachdem er aus dem Argonner Wald in unfer Lazarett 
getommen war. Und ec ftrahlte dabel über bas 
ganze Geficht wie einer, den man einen Gchneekönig 
zu nennen pflegt, 


Nubige Front 


Don Berrieug fam ein Goldat, 

Der wollt zum erften Graben, 

Ein Stündlein durch den Abend hat 
Er nod) bis vorn zu fraben. 


Wir lehnten oben am Gefchüß 
Und fhauten nad dem Jungen: 
Hals frei und im Genit die Müp', 
Den Stod in Takt gefhtwungen. 


Es war fo fill; wir hörten fern 
Den Abfhuß beide Male, 

Dann riefelt' es von Gtern zu Gtern 
Entlang der Bunkelfchale, 


Als ging ein Sprung durchs Himmelreid, 
Zwei Bahnen, zwei Granaten 

Und dann ein Krad ... Und ftill und gleich ... 
Und nur von dem Goldaten 


GSabn twir nichts mehr dort überm Land, 
Wir warteten beflommen, 

Bis aud) die Wolke, die dort ftand, 

Wie Schwurband ftand, In Dimmer fdivand; 


Co ift die Nacht gekommen, 
Ulrich Raufcher 
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(Beldnung von Wilhelm Chulı) 


Sm Zande der Freiheit 


„Wie tönnen Cie mich zum Eoldaten prefjen — ich bin doc) Deutfcherl* — „Ein geprefter Deuifcher ift befier als ein freiwilliger 
Amerikaner!“ 


— 
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ADLERWERKE 


vorm.HEINRICH KLEYERA.G. 


FRANKFURT A.M. 


-AUTOMOBILE 


U GETRENNTE. AGP RC LEER NEHEL ONE 








Dr. Hoffbauer's no; 


B Yohimbin-Tabletten 


Originalpaı 25 St. Ad 
20 St. 2.5 
Literatur vorsendet gratis 


0, 30 St. A2b, 100 St. 1485, 
ofr 
Apothoke, Borlin 2, 


Leipzigerstr, 74 (Dönhoffplatz). 








10 klassische 


Sittenr 


u. fpannende Erzählungen 
„Künflerund Snoten“ ii, 


fiaer, urwüdfig beutiher Roman aus dem 
Beben beuriher Künftler In Paris von Karl 
Yunen Schmidt. 
„Die vierte Dimenflon.“ 
Roman aus dem fplritiftiihen Areifen ber 
Gegenwart von Odtar Hollmann. 
„Der Kunfteiter. Si. 
SeulooferonanvonArtebr.derkäter, 
SE Ziefgränbiger 
„alt geworden.“ ya Haren 
AU) dem mobernen Adnfterleben ven Kar 
Bundıte 
„Herr und Frau Bewer,“ 
Roman aus dem Berliner Gelchigaltöichen 
von Vant Lindau. Webb, 
Hold.“ Ariedric Berfiäders baden 
tenbfter egoitiger Noman. Epleht auf den 
Preis pro Band fr. ca. M.3. 
Gay 2 91. Yorio pro Ginyelmert) 








und moderne 


omanec 


BVorzugsofferte auf tabelloie Rem.sGremplare. 


Gorbfeibern Ralitornient, dem iborabomitber 
gelbenfgaften unb derimegenen Abenteurere 
tumd. 488 Seilim, 


Pater Sergius“, uiner ber deften Ror 
mane Leo ToiNols von dem Aufı und Abs 
Nieg des jarihlkhen Leidgarbetommandeure 
Fürften Serglut, der erft ald Bllger u. Beitel 
mönd In Eldirien Rube si. Frieden fand. 


„serien in Goffenfaf.* umasfiger nor 
man cuß ber Commerfiifhe von Kubmig 
Hirtofeld. Rab der „A. Fr. Breffe* ein 
„Io vet unverkhämt Luflges Bud 


Aus dem Notizbuche eines Berliner 
Frauenarzted. VonRoderiö Weber. 
xgrelfende Dotumente menisllden Lebens 
und teldene; ein Erd „Gropkabttaumel 
und «Blend, 

nDas Därdyen des Lebens“, eines der 
Beften Werte det beilebım Milh. Wolters, 

















1 M-5-<, jegt nur a 95 Pf. 


5 Bände zuammen bezogen nur M. 5.— franfo, 
Alte 10 Bände zufanmen bezogen für nur M. 9.— franto, 
ferner befonberd preiwert wei Werte von Big und Humor: 


7 .6 von Anton und 
„Was tut Ah“ Sat sıen 
feld (dem in ihrem Genre unübertrefflichen 


deiben Wefigern und Qauptbarfiellern bed 
Berliner HermfelbrZheaiert). 


REN 


„Hal du ne Ahnung ?* 


Tele Hiden, verranpt von Wildelm Reuns 
auge, Uubiter in Berlin NO, wit Etider 
50 Silbertens, jemalen von feinem Stamm 
foft Paule Wenpling. Lerabaelent 

für nur 76 Pl. 





Endlich dad berühsntefte Wert jüslIhrfamiliären Humork; 


„Aus dem Notizdud 


des Onkel Jonas“ 


ven @legmund Gronbacb. Dragiaudgabe Lüäilrioon E, Becteln, In a Bsidenttans 


Nas 9. 12.— nur M. 5.40, dayı 80 Bi. 
urg Verlag Dr. Schweizer & Co, 





Vorto. Bezug gegen @infendung od. Radralme 
Abt. 6, Berlin NW 87, Septompl. 5. 





Hautjucken 


beseitigt In einigen Tagen Hauteremo 
„Radioal', Auskauft Sproedt, 
Bochum 216, Koriumstrasse 18. 


ums bH 
Zur Ausscheidung aller scharfen und 
kranken Stoffe aus Blut und Säften, 
genen Blutverdickung, Blatandrang, 
mein Bintreinigungnpulver 
Saltarin seit üb, D Jahr. wirksam 
orprobt.Sch, 1*%, Lebl. 3 Sehacht, 
Otto Reichel, Berlin®2, Eisenbahnstr.4 


> Mitesserjäger 


eltigt in 1 Minute 
utfettglanz &. Mi 
omner, Pickel, Sommer- 
Sprossen, großporige, höcke- 
rigen. Icherixe Haut meist 
cht oder in wenigen 
Tagen. Er macht jeden Teint zart, we Bu. 
exkl. Porto. Paul Waser, 

Berlin-Halansee 15, Borustedter Straßo8. 













































und postfrei versendet seine reich- 
haltigen „Verzeichnisse 1916* über 
&« Vorlapstätigkelt während des 
Weltkriegs auf Verlangen der Vor- 
lag von Albert Langen, München-8 











> . “od, 
= Yohimbin%, 


Bekannter Kräftigungs, una Anrsaungt- 
mittel bei wächezuständen! 
Tabl.20 50 100 | Versand durch die 
H. 1-80 15,— | Versandapotheken. 
Prospekte versendet kostenlos 
Wobor's Spoz.-Laboratorium „‚Nova'* 
Nürnderg, Lindengasse I}. 


Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 
Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
Be Kintritt jederzeit. 
Wintersomester vom 3. Montag im Oktöber an. Sommersemester von Östern an. 
Damen als Studierende und Hospltanten zugela 
Lehrerfür Figurenmalerel: Prof. Dr. Fritz Mackenson, Max Thedy,Walthor Klemm. 
Robert Weise Landschaftsmalerei: Prof. Th. Hagen. Schule fur Radieren, Litho- 
jraphieren u. Holzschaitt: Prof. Walther Klemm. Farben- u.Maltechnik: Prof. Fritz 
Fleischer. As ‚misches Zeichnen: Prof. titto Rasch. Perspekti P Berthold 































Paul Förster. Bildhauerschule; Prof. Rich. Engelmaun io Wahl des Lehrers. 
Kunstgeschichtliche Vorlesungen, Asthetik: (ch. Reg.- int Prof. Dir. von Dettin 
jastische Anatomie : (ich. Med.-Rat Dr. Knopt. Kinzelvorträge von verschiedenen. 





hores durch das Sekretariat. 


Kranke 


Der Direktor: Prof, Dr. h. c, Fritz Mackensen. 








erhalten gratis ärztliche Gutachten und Zeugnla- 
Abschriften über ausserordentliohe Nellerfolge durch 


eine Innere nuschhdliche Desinfektion des Körpers, 
Krah nstitut, Frankfu 

















Das Original aller Nagelpoliersteine 
Stück Mk. 1,50 


KOPP & JOSEPH, BERLIN W.40 
Potsdamer Strasse 122 








Die Heilung der Nervenschwäche 


Aus sew Lubalt: Die Nervosität ein großes Hinderuls Im Leuen. ihre Ursache, 
Bebandlang und dauernde Hellang. Sie Ist ursprünglich oin rein geistiges Leiden, 
daher Medikamente erfolglos. Sie verzehrt die vorliandene Lebens- oder Nerven. 
kraft und überschwemmt den Körper mitanderen Krankheiten. Warum krank soln! 
Kein Mousch braucht nervös zu sein und sein Leben In Kraukbolt, Lobensüberdraß, 
Verzweiflung und äußeren Mißerfolgen zu {risten, wenn er es niont will, — Die 
Sadikale Beseitigung der Nervosität ohne Borulsstörung, Medikamente, Wasserbehandiung, 
Diat, umständlıche Kuren, ohne Zeitverlust und Kosten. nach leicht faßlicher Methode. 
Die Heilung der Zerstreutheit, Energie- und Willeniosigheit, Angst. und Zwangs- 
gedanken. Reizbarkeit, Mattigkeit, Gedächtulsschwäche, Schlaflosirkeit, Appetit- 
und Vordauungsstörungen, Ropf- und Nervenschmerzen usw. Die Eutwicklung der 
Willene- and Denkkraft, dos Gedächtnisses usw. Reine Wiederholung alter Sachen, 
unfehlbare, bisher anbeachtet gebliebene Wege. — Glänzende Urioile der Presse 
und Anerkennungen aus aralan Kreisen, — Erloge über Erwarte lan verlange 
Gratis-Prospekt. Ve K. Lütjenarms, Heidelberg 76. 



































Der 





Simplleiseimus" erscheint wöchentlich einmal. Bestellangen nehmen aile Postanstalten, Bachhandlungen und Zeitungsgeschafte Jederzeit entgegen. — Abennemontspreis: Das Vierteljahr 4.50 M., 
bei direkter Zusendung 5.50 M., Ausland 6.50 M, Die Liebhaberausgabe, auf gualltatiy ganz hervorragend schöaca, Papier 

19 M., Auslaud 22, In Üesterreich-Ungarn kostet die Nummer 84 h, das Vierteljahr K 7. 

Annahme der Anzeigen durcl 


), direkter Postversand K 7.80. — Anzeigı 
sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolt Mosse. 


ergostellt, kostet das halbe Jahr 15 M.. 





bei direkter Zusendung in Rolle 
ngebühren fur dio Dgespaltene Nonpäreillezeile 1,75 M, Rolchswährung. 

















— 


— 47 — 
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ige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Die Memoiren 
des Grafen von Au 


mit einer Einleitung v 
von Zobeititz. Zwei Rände geb. M. 
Ein Lebens- und Kulturbild aus 
der alten Zeit des Don Juanismus. 
Zu bez. vom Verlag Louis Marcus, 
Berlin W. 15, Fasanenstraße 65 8. 








48 Gemälde von 


Carl Spitzweg 


als Künstiorkarten gegen Nachuahme 
oder Voreinsendunp des Botrages von 
N.8.— franko zu voziehen vom Verlag 
Peter Luhn 













v«Menich 4 &55 
= ea 


Manzdeskunde”, Bahblıtg. Gage Vorl. von M.1.— 
al nn Strecker & Schröder, Stuttgart 





die man nicht 
heiraten soll, 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 
17 Abb. von R.Gerling. 
Das wichtlvate Ruch für Männer! 
Preis 1 Mark. 
vi nienburg 29. 


BELGIEN 


haben ftets guten Erfolg (auf ein Gefud) 


Inhalt 


Behandeli 2 Seiten Nacktkultur, 
Sittlichkeit, 1, freibäder, Hout- 
pflege, Sexual-£thik u. Rallenhygiene. 
60. Taufend. 
Zu bezieh. gegen Voreint. von IM. 2,80 
für das geheftete, IM. 4,50 tür 
Buch in Deutfchland u. Oelterre 
Verlog_R. Ungewitter, Stutt; 







































Ausl.- Pat, 


y Bläsifichee 


y diese Erfindung \ es möglich 
Tintenstifte, Signier-, Schreib- Zeichen. 
u Einsatzlarbatilte jeden Querschnitts mi 
beliebig langer u. beliebig scharler Spitzs 
zum Schreiben od. Zeichnen zu versehen. 
Handhabung we be unar gewöhnt Schere 





In 3.-5. Auflag8 orschtensnt 


Irrwege 


und Notstände des 


Gesehlechtslebens 


im Kriege 


von Dr.med. Spier-Irving, München 


Facharzt für Sexualleiden. 


Preis mit Porto Mk. 1.60 
(Nachnahme 20 Pig. mehr) 
Aus dem Inhalt: 

Krlog und Geschlechtstrieb, 

Die Moral dor Feidgrauen. 

Die Moral des Geschlechtslobens 
in dor Heimat. 

Männermangel und seine Folgen. 

Prostitution u, Geschlechtskrank- 

iten im Krieg. 

Die Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkel 

Die Ems; ‚chtliche Verführung im 

vie 

Die Piraten der Ehe Im Kriag. 

Die hemmungslose Frau Im rieg. 

Der Eheurlaub des Foldsoldaten 


Universal-Verlag München 6 


Brieftach 1. 

















„Sie wollen alfo wieder in Ctellung gehn, Lina; hat's Jhnen denn nicht gefallen in der 


Munitionsfabrit?" — 


„Jott, fehn Ge, jnä Frau, in Stellung, wenn man da mal Jefchier fallen 


läßt, denn fchade's nifche. Aber in de Munitionsfabrit, wenn man 'ne Jcanate binfchmeißt, 


denn fliegt man in de Luft!“ 








millionen» 
tach 
bewährte Wasser 


Gicht Rheumatismus 


929°” Blasen.Nieren-u.6allenleiden 





Auskünfte 


über Helrats-, Fanıilien- u. Vermö- 

diskret, zuverläss. 
Auskunftel ‚Reform‘ Berlin 
104, Heinersdorterstr. %, handels- 
zer. eingetragen, Kegr. IDUZ. 


Wollen Sie 
don nd Ban sehlehdet eben 


Demand „manchen; , 


Bes, preiswert! 
für nie und denkende Menschen ist 
Dr. E. Schraders illustr. Bach: Aus d, 


Liebesleben der Tiere 


60 Bildern. Fine Fundgrube 
', voll tief. Einblicke 
in das gebeimninvolle Walten der Na- 
tar, die Frachtba:kelt u. Viel- 
gestaltigkeit der Lehewenen, zugleich 
eine lehrreiche Parallele zum mi 
Liebestoben, E 





mit cı 

















Billige Bücher! Vorzagiieher ine 
haltanız-Lek Ir 
E’Horachia Verlag, Dresden" Au 2ia: 





'80 Posikarten 3 M 
Soldatenhumor, schöne F 
Blumen- oder Landschaften etc. 
80 interems. Ortsansichten 2.40 M. ff. 
Künstlerkarten IM, Probesortim. v. 23 
Karten sortiert IM. 100 Briefumschläge 
1wLISM. Briefpapiere u. allenFeld- 
bedarf. 100 1a-Celloldin-0d.Gaslicht-Kart. 
AM, Bücher aller Art. Kataloge grat. 
Alles franko geg. Vorei gral 
E.H. Fr. Reisner. Leipzi 


lährige rophezslung über den Welt- 
rieg. Beginn, Verlauf, de as.w, 
Rulnen-Tri 


















ist anıer umern auf- 
gelund. a. in Handschrift bis jetzt 
aufbewahrt. Ebenso eruste u. läter- 
essante, wie verbläffendoAusführangen, 
Vier Bändeh. M.1,— (geg. Nachn. M.1.3n. 
Rupp, Verlag, München Gauting B. 14. 


eosophische 
[# u. geisteswissenscnaftliche 
Literatur sacht Jeder, der 











über das Leben n.seine Rät- 
t. Prospekte, 
Zeitschrift kegen 
‘von ® Pig. (Gratis nicht.) 
ering, Lorcht Württemberg). 





Einsendon; 
Kari Rom, 








Strecker 2chröder, Stuttgart, 


nattehra se eni Mitillustrat., 
a 


Essind Meister. 








Können Sie plaudern ? 


Wollen Sie als gebildet. u. gern geseh, 
Gesellschaft. eine Rolle spielen u. uber- 
all beliebt werden, in der Gesellschaft, 
bei Frauen, bei ihren Vorgesetzten 
lesen Sie: „Die Kunst zu plaudern u. 
ein Geblldeter wissen muß“ von Dr. 
F.Machold. Preis M.2. 








o Warzen-Stifte o 





ick Mk. 1. und Warzen-Tabletten, 
Schachtel Mk. 4.—; glänzend bewährt. 
Apoth.LauenstelnaVersand SprembergLii. 








Schöne Augen 


a] YeldelsPennlanifües 
ienwaßer härtıu.der 

®. Nugen wunderbar, 
serteihtiämenfiraßtenben 
any, mas fe farer 
deudsnofer und 
Peteitigt duntie Hugen« 
inder fomie Adrung 
Jamutis Brastaaud, 
Iertunfgaptid! 

Alalae 2980 a4 
Otto Reldel, Berlin 
Wfenbahnftraße 4. 



























Gesichts-, Wangen- 


Nasenröte 


‚sowie jeden Blatandrang nach dem Ge- 
sicht beseitigt sofort und dauernd mein 











ye . Kühlend und beruhigend. 
Prei iußer Porto, Paul Waser, 
Berlii 51, Bornstedter Straße 8. 





sooBriefmarken 


MAZE we 1000 Stöca M 1123 

2000 51 MAI 20005 MH 

b M0DestschaRolonu Ponten 2,78 
100 Uersoe-Marken M 120, 


K',5® Albert Friedemann 
Heranasen. LEIPZIG 185, Floßplatz(/0 
U una Album 





Der schönste Wandschmuck 
und für die Mappe 


sind meine auf das beste 
ausgelührten farbigen 


Kunstbilder 


nach berühmten Gemälden 
alter und neuer Meister, 
140 verschiedene Bilder. 


Jodes Bild auf Karton 
Bezogen konlet 1,75 


10 Bilder sorllert 16 Mark, 


Illustr. Katalog, 61 Solten 1,50 M. 
Wiederverkäuf. Vorzugapreise, 


Kunstverlag Max Herzberg, 
Berlin SW 68, Neuenburgor Sir. 37. 





Klassische Schönheit 


Der Schwertertanz von Olga Desmond und 

Marmorbilder v. Schönhel 
enthaltd. 15 Blatt O 
hotographien 
Horrlichste Auslünrung! 
10 M. auch in 4 Raten 4 2,50 Mark. 
sofort! Vorrat schr gering! 


0. Schladitz & Co., Berlin W.57, 















Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen ver- 
deckt,Sieerhalt.kräft.gı 

braunt. Teint m. Braunolin 
ges. gesch.ärztl.om) 
1.431. R.Mittelhaus Berlin- 
Wilmersdort2,Kasunisch S.1, 


Fortmildemees- 


Beinverkurzun 
sichtb.‚Gang el 
n.leicht. Jeder Laden- 
stiefe) verwendbar, 
Gratis-Brosch.senden 
„Extension“ LmhH 

Frankturt a. M., Kschersbeim Nr. 63, 








verblüffend „„‚Varex«# 
/0 Mark, Alleinversand: 


Löwen-Apotheke, Hannovor 11. 


Gegen unreines Blut 


aum Xusfdeiden aller Cchdrfen aus den 
Göften albtes michte Befferes als Apotheker 
Lauenftein’o_Renovationspilien nanı 
beionders bei Ausfchlägen, Gefichtebläten, 
ioter Daut, Mlecten, Ölutanbrang u, Der: 

















Natarıaes 


Lungenleiden, 
fetserkeil, Kehlkopt 


Tausende verdanken diesem Natur- 
schatz v. Weltruf jährlich Ihre Gene- 












Marvergendes Katigugumitel hl Bat 




















Münch ‚Sonnen- a. St.Anna- 
Apotl poth.; Berlin: 
Bellevue -Apoth,, Potsdamerpl: 
Victorla-Apoth., Fried: 

Born: A| Ye Di 

markt« ; Cöln: 

Kopf anı Mi A poll H 
Löhen-Apotheke: Dasaldert 


Apoth.; Frankfurt 4.M,: Rosen n. 
Apoth.; Halle: Löwen-Apotl 
InternationaleApoth.: 

Apoth.; Karlsruhe: Hof-Apoth. 
Bähwan-Apoih nigsberg 1.Pr. 
Apoth.; Leipzli N: A ; 
burg: Vietoria-Apotl 

Apoth.: Mannheim: Löwen: 
Hirsch-Apotb.; Posen: Lö! 
Strassburg: Hirsch-Apoth.; 
Hirsch. und Schwanen-Ago 
-Apoth., Urania-Apotb.; Buda- 
























Vietor 

Ba vi: -Apotb., Bzondy Ut 52; 
Adam's Apotheke; Wien IX: An: 

tneke zur Austria Währingerstr. 18, 





Koch, Mänchen 2.8u4780. 
hi Nehmen Sie nur Marke „Dr. Koch.“ | 
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Teilzahlung 
Uhren und Schmucksaches, Photo- 
artikel, Sprechmaschinen, Musik- 
Instrumente, Vaterländ, Schmuck, 

Spisiwaren und Bücher. 

Kataloge umsonst u. portofrei liefern 


Berlin A. 316, 
Jonass & [0., Beterantanee sırsa0. 


Echte Briefmarken. Freie: 
F Samunlor gratis. AugustMarbes, Bremen. 











Die erfte Niederlage 
Drt: der Gtadfgarten; Zeit: Gegenwart; Per- 
fonen: die beffere Familie (Er, Ste, Es); zwei 

DVerundete, Berdun- und Sommetämpfer. 

Sonntagnadjmittagstonzert; die guten Tifche befegt. 
Die „beilere Bamilie* taucht auf. „Er“ gebt Durch die 
erften Tifchreiben, bleibt am Ausgang fteben und bit 
unmillig umber, Ein Wint bringt die Kellnerin herbei. 
Ein Betufchel. an dem fidh auch „Sie“ beteiligt. und die 
beiden Beldgrauen werden einiger Blide gewürdigt. 
Die Kellnerin zudt die Achfeln und ficht verlegen bin 
und ber. Ein paar berrifche Worte und Mienen ; dann 
fteuert das Bräulein auf die beiden Beldgrauen los. — 
„Ih — ab — ich bitte — verzeihen Cie — ich bitt 
fbön — ich kann wirklich nichts dafür, aber der 
‚Herr’ dort fehlt mich, ich fol Yonen fagen, daß 
Cie an dem Ettifh draußen bei Yhren Kameraden 
Play nehmen möchten, weil der ‚Herr‘ bier den Tiich 
allein mit feiner Bamilie haben will!" Kampfloo wurde 
der Tifch von den Commetämpfern nerAumt. 








Der Befehl 
Zu Beginn des Kriegs hatten es unfere Reiter 
divifionen fhwer. Cie wurden toll umbergetrieben: 
über den Tanew, an den Wieprz, wieder an den 
Bug — täglich anderswohln. Die Nahfhubftaffel 
konnte nicht folgen. 
Man lebte „vom Sand“, Das ging ganz gut. 
Allein beim Relten reiben fi die Hofen durd). 
Einmal follte die xte Kavallerieteuppendivifion von 
Bychamwa auf Lublin zu fraben, und folch ein Gewalt- 
marfch bedingt eine feite, womöglid lederne Um- 
büllung der, ... Unterertremitäten. 
Am Vorabend gab Geine Erzellenz der Divlfionär 
Befehl: mit allen Mitteln, wo und wie es aud 
immer fei, Hofen beizutreiben; fätliche Hofen ge- 
bören einfady den Dragonern. 
Morgens um fechs wollte Erzellenz felbft feinen 
Reltern nad. Da bing an dem Nagel, wo des 
Nacıts gang beftimmt noch die Beneralshofen ge- 
bangen batten, ein Requiftionsfheln. 





































Zahnstein lösend! 


Macht dadurch die Zühne glänzend weiß. F 
Uebler Mundgeruch wird bes 

kräftige Desinfektion des Mundes und 
des Rachens, Angenchm erfrischend durch 


*  ‚köstliches Aroma 





= Gro 
de 


tigt durch 


| Zahl 















hnarzt 
"Zahnpasta Kaliklora 


sse Tube Mk. 1.50. Kleine Tube Mk. 0.90. 








Nur der Namenszug 


chahmungen!. 
verbürgt. &chtheit. 


Hersteller: 7 


" Queissen& Co., Hamburg 19 
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Iax Herbst, Markonhaus, Hamburg H. 


Wir kaufen 


Markensammlung 


gegen sofortige Kasse 
Philipp Kosack & Co., Berlin ©, Burgstr. 13. 


r Ichrtam best 
Buchführung 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburger Sir, 

Verlangen Sie gratis Probebr. 


Auskünfte 


über Hoirats-, Familien. u. Vormögens- 
verbältnisse, Ermittelungen, Stay dkrel, 
‚Auskunftel Deutschland, Frankfurt a.M.1. 


L. Gutzeit & Co. 


“Fior de Hamburgo'' 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 
—— Zigarren-Qualitäten. —— 
Versand- Geschäft, 

Pr Prüfung auf gafl Wunsch 








Jeder 
sei gerüstet 


an dem friedlichen Wettkampfe teilzu- 
nelmen, der diesem Kriege folgen wird. 
Hierzu bofählgt hm am sichersten eine 
umfassende Allgemein-u. fachl. Bildung. 


Rasch und gründlich 
führt die Methode Rustin (b Diroktoren 

höhererLehranstalteı 
Mitarbeiter) jeden \ 
ohnel.ehrerdüreh Salbıs 
ing des Einzelnen 
n Fernunterricht 
geb. Mau, Wissensch. kob. 
aafmann, Die geb. Hand- 
Einjähr.- 








durch den persönlich 
Wissenach, 
Frau, Geb. 
lungsgehllän, Bankboamte 
Freiw.-Präf,, 'Abit.-Exam., Oym., Koal- 
‚ymn., Oberrealschuie, Lyzeum, Ober- 





'yzoum, Mittelschullehrerprüfg., Zweite 
Lehrerprüfang, Handelawissenschaften, 
Landwirtschafisschnle.Ackerbauschule. 
Präparand, Konservatorium. Ausführl, 
60Seiten starke Broschüre Uber bestandene 
Examen, Belördorungen Im Amte, Im kauf- 
männisch. Loben usw. kostenlos durch 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postiach 13. 



















Lloyd 
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Freift Sekt Kellerei-A-J-FronPfurtaM 


‚ Rufe auf dei: Morde Trof-Eifferz 





AJINANIURELNRKUUELHKURAHLABELENDEDERENLRTERLLLBEBAKDBELRERLEHSEELERKLALKTRDDEKDTLINOLATARKURIES 


Ludwig Richters 


unvergängliches 
Lieblingswert 


Mufäus VBollsmärchen 
der Deutjchen 


mit 151 Zeichnungen des Künftlerd nad) den Holzfchnitten, 
meift nach den Probedruden wiedergegeben. 


Einführender Tert von Prof. Dd.E, W. Bredt 
Einfach gebunden 23.— ME, beffer gebunden 36.— Mt. 
Num. Liebhaberausgabe in 200 Eremplaren auf 

Vürtten gedruct in Leder gebunden 120 ME. ca. 


Hugo Schmidt Verlag, München S2, Franz Jofefftr.i4 














ohimbin 


Lecithin-Präparat: 


Fürs Haus 
Fürs Kasına 








Versuchen Sie: 


„grathwohl-Cigaretten“ 


Unse 
w 


Sanitätshaus „Hygiea‘ 3. 
6.m.b.H. Wiesbaden 
Nenpfere 
prima Waı 
Anfragen mitB: 





Selbst 30-Jährige 


DNB NEsanDle en a Mosalas sine von I Mark "Sr eher Dora 
Künstlerpostkarten. 
ie 1 


jebeszenen, Kinder, Frauenköpfe, Landschaften 


2 Farb. Stilleben u. Blumenkarten (sehr schöne Aust.) 15 Karten 
5 Weihoschte- u, Neujahrakarten (farbige Ausführ) 18 Karten 





rb. patriot. Künstierkarten (Aus d, „Lust Bl. 12 
5 Aus der großen Welt (farb. t. nach den „Lust. Blätt.*) 12 
6 Farbige Gemälde-Karten nacı modernen” Meistern 
7 ff. Bromsilberkarten: Fr: öpfe usw. 
8 Künstlorkarten nach klassischen Bildern 
9 Fartıi stierkarten nach berühu.ten Malern 
Serie 10 Künstlerkarten In Zeichenmanler, feinste Ausführg. 
Serie I1 Jngd- und Tierszenen nach bekanuten Meistern 
Serie 12 Farbige Künstlerkarten von Wennerberg 
Serie 13 Farbire Künstlorkarten von Heilemann 
Serie 14 fein. farbige Karten nach modernen NMelstern 
Serie 15 Perlen der Münchener Kunst, 7 
10 Serien gemischt, franko, 9 Mk., 15 Serien gemischt 14 M 
« Borlin SW 68, 


Max Herzberg, 


RLINAUKRALLBLLADERKEDKRRERRLARLARRLELELKERKRERKRKLKERRKERAROREHRARKARELARLNKATETRAADKTNDRADLABLLLKAENRENLLNDONNLNNLEZ 


farbige Künstlerbilder (auch vorzügl.geeiguet 
andschmuck) u, drast. bamor. Text enthalte: 








? BO, 
itter 4 Bd. 60 Pig. Viele hun 
. 5 Bände naclı Wahl für 3. 
ch dem Felde in 4 Plandp: 
in W. 57, Bülowstri 








Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschluß einer 


Rentenversicherung. 
Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a.G. 


gewährt bei 5 0 8 m 7 ren Eintrittsalter 
Damen 700 RD 9,8 12.57 16.01%% jährl. Rente 
Herren B— 940 1165 1446 18.00 . 


Dividende vom 3. Versicherangsjahre ab; derzeit 3% der Rente. 
Prospekte kostenlos durch die Anstalt in Stuttgart, Tüblnger 
Straße 26, und ihre Vertreter. 












Spesislmarken zur Zeit ausverkauft 


(Gent für jedermann. Verlangen Cie toft 
108 unfere Preislifte mit Mdbildung 


Arno Kildner, Chemnitz 298, sterne 2. 


Verantwortlich für Die Redaktion: SEE für den Jnferatenteil: Mar Haindl, beide in Münden. 
Simpliciffimus-Berlag G.m. 6. 9. & Eo., Kommandit-Gefelfchaft. Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Hubertusftraße 97. — Drut von Gtreder & Schröder 
in Stuttgart. — In Öfterrelch-Ungarn für die Redaktion verantwortlid Johann Fröfchel in Wien VI. — Eypedition für Ofterrei-Ungarn bei J. Rafael In Wien I, Graben 3, 





Aktiengefelljchaft 
Deut g SIAFRAT 
Fe Rue OppachYS DIE ine von uURönE 





Das erlöfte Görz 


(Zelnung von €, Thöng) 


„Sp hat der Befreier Cadorna gebauft — das mus eine jtürmifche Liebe gewejen jein!* 
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Redaktionsoffenfive u 





„Defel ... naja... das brauchen wir ja nicht mehr zu bringen ...* „&o fo ... bunberttaufend Jeallener gefangen ... ganz nett...“ 





»Wa—a—as? Alfo doch! Ausgezeichnet!! Es lebe der Parteir „Für einen folchen Gieg kann die Iberfchrift nicht groß genug 


kampf!“ feint* 
du lieber Bott. was war gefchehen? 
Schlechtes Beifpiel Tas mußten meine Xugen {eben! DBom Tage 
An einem Rattlich-bohen Haus Der „Reutlinger Generalangeiger” bringt folgende 
blmbammelten zwei ahnen 'raus. ee er alarmlerende Notiz: „Grofiengftingen, 19. Oktober. 


Die andre ward fich voller Dual Ein für die hlefigen Einwohner erbauliches Vor- 
um ihre Stange wie ein Schal. tommnis Bann dem Leferfreis mitgeteilt werden. 

Kurz vor der Abreife der Angehörigen des Herzoglich 
Kurzum, das waren nicht Afpekte, Uradfchen Haufes von Schloß Lichtenftein ftatteten 
wie man am Morgen fie begivedte. die hohen Herrfchaften der Familie des Bäders 


Der Morgenwind fam angemeiftert. 
Die Fahnen flatterten begeiftert. 


Iedod — ein Tag ift fredlich Lang. 
Die Leidenfehoft flieht fadptemang... 


reudigmann bier einen Befud) ab.“ — Hoffentlich 
Als Ih {o/fn der, Dämmerung n ne le meh Men und mies. arbt Here Breudigmann bei nädjfter Gelegenheit 
an jenem Haus vorübergung, 2 "  Ratardeht einen ebenfo erbaulichen Begenbefuch In Stuttgart. 


48 — 


Gaft will Entfagung ihn erfaffen, 
doc) fchlielih muß er's von ich laffen — 
dem Fiskus wirft ers Ins Gefcht: 

Erit fordre Ih Mein Höcftgemicht! 


Smonuel 


Lieber Gimpliciffimus ! 


Unter den meu eingezogenen Landfturm-Rekruten 
ift ein fehr Schwerböriger. Zioifchen Ihm und dem 
eldivebel entfpinnt fid) folgendes Gefpräd: „Die 
eißen Cie?" — „Karl Louis Auguft Neumann.” — 
„Weldser Beruf?” Der Landflurmmann verfteht: 


Alles was recht ift! 


Borm Tagesanfchlag ftebt der Rentner 

und fpridht mit leidendem Gefldht: 

Ic wiege nur nod) anderthalben Zentner — 
mehr mwieg' Ich nicht! 


Da färbt Entfegen feine Wangen, 

und die gequälte Seele fehreit: 

Wa—as!? Hunderttaufend Mann gefangen — 
bei der Ernährungsfchtolerigteit!i 


Pariferinnen 


„Weldes IN Yhr Rufname?”, und antwortet, 
„Karl.“ — „Menfd," fagt der Beldwebel „is 
Karl 'n Beruf? Louis Is 'n Beruf, und Auguft 
is 'n Beruf, aber Karl is doch kein Beruf.“ 
Eines Tages war das Effen der Keldküce. Reis 
mit Konfervenfleifch, fehr dünn geraten. Allgemeines 
Murten bei den Kameraden, die fich in wenig [chönen 
Worten Ihr Herz erleichterten. Anders unfer Kame- 
tad 78. Gein Efjen im Kochgefchire wehmütlg betrady- 
tend, fpricht er zum Küchenunteroffizier: „Aber, Kor- 
poral, ic} habe doch Hunger und keinen Durft!” 





Geicinung von D. Lendete) 





„Nein, diefer fchredliche Krieg! Sie erfhiehen uns unfere Männer!“ — „Ja — wenn fie nur unfere erfchleßen möchten ... fie 


erjiehen aber alle!“ 


nie 






Belbpoj- Abonnements 


lid) Porto auf 5 Mark 50 Pr. 


[dpoft-Abonnements auf den „Simplicifimus” £önnen bei den 

Gelbpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nur 4 Mark 50 Pf. und 30 Pf. Zuitellgebühr für das Vierteljahr beftelt 
werden. Zum gleichen Preife Lönnen Verwandte und Freunde von Kriegsteil- 
nebmern für diefe bei ihrem Heimatpojtamt abonnieren, 
direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft fich der Dierteljahrsprein einfchließ- 
Simpliciffimus-Berlag, M 


Bei mwöibentlicher 








Rußland 





Die Wiederbelebungsverfuche find nicht von Erfolg gekrönt. 
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Denn alle Schuld rächt ih auf Erden. 


Die Schreiber 


Ein Kilometer: Kampf auf Tod und Leben. 
Ein Kilometer: Telepbon und Gprud). 

Ein Kilometer: Gteafen zu vergeben 

An Autos, Reiter, Küchen. — Kocıgerud. 


Ein Kilometer: Und da wird gefchrieben. 
Ein Kilometer: Und man fehreibt nody mehr. 
Ein Kilometer: Und, nicht übertrieben, 
Papier: Ein uferlofes, großes Meer. 


Die Schreiber werden fett auf ibren Gtüblen. 
Die Wanduhr tict zu jeder Zeile Lauf. 

Und durchgemablen wird mit fieben Mühlen 

Der Tag. die. Nadıt. Es bäuft fi) Hauf zu Hauf. 


Und in Berichte löft der Krieg fih auf. 
m Cupf 


Der Gefjel 


Es ift noch wie heute: der zertrichterte Gipfel des 
Hartmannsmeilertopfes ftebt kahl und ftahlfcharf vor 
uns, und mir find zur Drabtfeilbahn befohlen, 
GStacheldrabt für das Drabtverhau zu verladen, und 
Inmitten von Holy und Gtabl, Zement und Muni- 
tion, im Wirbel der Kriegsgeräte ftand ein Geffel 
auf vier wohlgeformten fdlanten Füßen. 


Surchtbare PaniE 





Seldft die ebernen Helden fliehen. 


Wir erfchrafen. Wir lachten. Wir liefen den 
Draht Drabt fein. Wir liefen zu dem munder- 
lichen Möbelftüt am Gaum des Gchlachtfeldes 
und verfanten in Andacht und Staunen. Gab es 
noch fo etwas auf der Well? Wir ftreichelten 
den weichen Lederbeichlag. die Ginger liebtoften die 
fäuberlich gefchnigte Lehne, den kühlen Schwung 
der Verzierungen, und dann feßte fich jeder eine 
Belle in das weiche Neft, ftredte die Küße, fchloß 
die Augen oder fab in die fühen Gommergätten 
des Elfaß hinab, in diefe gefennete Ebene, an deren 
dampfendem Rand die blaue Wucht des Gchmwarz- 
waldes aufftieg. 

Ihr lächelt, wenn ihr das left? a, früher hätten 
wir auch gelächelt. Aber fo: wir wohnen In feuchten 
Stollen voller Ungegiefer, wir fdlafen auf harten, 
Enarcenden Pritfchen, wir effen aus bledernen 
Gefäßen, Tiihe und Bänke haben wir felbft ge- 
immert — verflebt ihr nun, warum uns ein Geifel 
to aus der Baffung bringen konnte? 

Die Erlebniffe des Soldaten find gering und Hein, 
und die tiefften find oft friedliher Natur: eine 
Blume Im Drabtverhau, eine Lerche über dem 
Schlachtfeld, Abendröte, Morgenröte, ein Bang 
durch eine belebte Ctadt. Über die Zeltungs- 
fereiber, die unfer Heldentum befingen, lachen wir. 
Manchmal verfluchen wir fie auch. 

Was Ift größeres Heldentum: im Granatfeuer Poften 
fteben oder fehtwer verlauft fein? Dretige Wäfhhe 
anzubaben,. fich nicht wafchen zu können oder nachts 
auf Patrouille zu liegen? Kobldampf zu fehleben 
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@eldinung von Karl Arnold) 


See 
Brage] r 


\e 


EN 


oder den Sprung zum Bcanzmann hinüber gu wagen? 
Ih weiß es nicht. 
I weiß nur, daß mich ein fihyeres Gefühl, eine 
file, innerlich Olut erfüllte, als ich an der Reihe 
war, einige Herzfchläge lang in dem Geffel zu ver- 
finten. Co ungefähr, wenn man auf Uclaub fährt 
und weiß, die Piebfte wartet am Bahnbof. 
Mtuoteties Mas Bambel 


Sonnenfroffel 
Von Peter Eher 


Sonnentrottel hat den Batfifc) Im deutfchen Mann 
entdedt. Alles ift lieb. Liebfein Ift alles, Die 
Welt ft Lieb; die Menfchen find graufam — aber 
lieb. Er felbft ift lieb — von oben bis unten, 
von hinten und vorn, don innen und außen. Geln 
Kichern ift fo lieb, dad man, wenn man es ein- 
mal gebört bat, an gar nichts Schweres mehr 
denken kan. Sein Schyluchzen ift womöglich noch 
lieber, denn das quillt — woraus mwird es quellen? — 
aus dem Born des Gemüts, Mit elnem Wort: es 
Äft innig. 

Graufam und egoiftifch wäre es, fo viel Liebheis 
für fich zu behalten — binaus in die Berne da- 
mit! Auf daß alle, denen der — was denn? — 
alfo: der Drud der eifernen Zeit auf der Geele 
Laftet, genteßerifch daran teil Haben. Denn woraus 
was zu fun, tut uns bitter not? Aus dem Born 
zu folürfen — des Gemüts, bitte. 


Sonnentrottel dichtet felbftverftändlich, 

Alle Sparten des Gemüts wandelt er ab. Das 
ganze Lager der Innigkeit — mit allen Unter- 
abtellungen: ?eufces Naturgefühl, quellftifches 
Kichern uff. — Ift Ihm ausgeliefert ... liefert er 
aus. Alle Diminutive der Welt ind ibm unter- 
tan. Bom Bederlein des Vögleins bis zum Hofen- 
6ödlein ‚des Poetleins hält er alles fauber und 
Innig am Gcynüclein. 

Er ift der Piepmag der großen Zeit — wie Her- 
wegb die eiferne Lerche der Revolution. Gein 
poetifch Nderlein ftrömt unaufbörlid. Alle zarten 
Seelen fomachten in feinem Bann. Jüngferlein 
beiderlei Geichlechts begießen fidy In verzücter 
Gemeinfamteit die Näslein mit dem milden Auf- 
guß feiner Sprüdjlein. In Profeffor Schnadelknie 
aus Commagich Ift Ihm bereits ein Etermgnn er- 
ftanden, der aus feinen Werken in ungesäblten 
Abhandlungen den Beweis erbrachte, dab unge- 
achtet der Graufamteit des Krieges der Badfiich 
Im deutfchen Mann und Jüngling nicht erftorben 
ift — im Gegenteil, juft (jawobl: juft!) dem Bad- 
fifch im Mann fei es zu danfen, daf der furor 








teutonicus, wie eriviefen, gewaltig einhergebrauft4 


fel. Inobefondere bayrlfhe Leiber offenbarten bei 
Stucmangeiffen und ähnlichen Gelegenbeiten die 
Innigkeit dee neu entdertten Badfifcfeele. 

So gewichtige Stimmen fachelten natürlich das 
Derlangen der Blätter, von Connentrottel bedient 


zu werden. Um der Nachfrage einigermaßen ent- 
fprechen zu können, Eniete er fich mit beiden Beinen 
in Innigteit und prefte der Zitrone faftigen Kern 
fo energifch, daß Profeffor Schnadeltnie mit Biblio- 
grapbifcden Anmerkungen kaum Cchritt balten 
konnte. 

Sonnentrottel entging es nicht, daß wir in der Zeit 
der verkehrten Einfachheit — Unfinn: in der Zeit 
des vereinfachten Verkehrs leben. Er verabredete 
mit den Blättern, Die er bediente, ein Normal- 
fchema für telegrapbifche Beftellungen. Was da 
Briefe, Hinweife. Erklärungen! Kurz und bündig 
fei der Mann! Auftragsart und Honoramennung — 
fertig: 

„Einmal quellfeifhes Kichern zu W.—" Der: „ein- 
mal nadhdenklid ftimmungsvoll mit lelditem Natur- 
gefühlsfpriger zu 45.—" 

Schon bieb er in die Saiten, rannte Ins Lager — 
ein Griff ins ah — pling — plang — plung — 
Auftrag erledigt. 

Mit der Zeit wurde es Ihm aber doch zu viel; er 
konnte es kaum noch bewältigen. Gcnadelknle 
warnte, ich nicht auszugeben, führte Beifpiele plög- 
lichen Berfagens an. Sonmentrottel lacıte nur; 
antıvortete mit einem taufriichen Kichern, das den 
Alten befhämte, 

Iundeflen fann er doch felbft auf Erxleichterungs- 
möglichkeiten. Eines Morgens kam es ihm — wie 
denn? — alfo: wie ein Blig aus heiterm Himmel, 


Teoft 





Die Jdee wurde fofort ausgeführt. Gein Berdienft 
erlaubte ihm das bereits. 

Er mietete ein Atelier — groß wie ein Saal. In 
lebe der vier Eıten fete er eine Gtenotypiftin. Er 
felbft fuhr mit dem Zweirad im weiten Bogen 
berum — fo zwar, daß er jedesmal, wenn er an 
einer Dame vorüberfam, langfam genug fuhr, um 
ihr eine Stimmung, einen Vers, ein Bonmot dik- 
tieren zu Bönnen, worauf er fogleich ftürmifcher 
radelte, um der überquellenden Fülle von Ein- 
gebungen bis zur nädhften Dame nicht verluftig zu 
neben. 

&o gelang es ihm in der Tat — zugleich Körper- 
Bultue mit Pocfie vereinend — an einem Tage die 
Höchftleiftung von fechzig Oedichten, achtzehn Plau- 
dereien und vierundzwanzig Gtimmungebildern zu 
erzielen und dabei frifch und blübend zu bleiben 
tie irgend ein Badfiich im Mann. Was veridlug 
es Ihm, daß Profeffor Gchnadeltnie vor Über 
anftrengung zufammenbrahb — er widmete ihm 
aefchwind eine leife weinende Elegie, die er gleich- 
zeitig (mit Beziehung auf einen fterbenden Krieger) 
an die „Praktifche Berlinerin" verkaufte — und 
zadelte weiter. 

Ich aber fage euch: niemals wird der Born feines 
Semüts zur Neige gehn — es fel denn, dab einer 
an Gtelle des Batlifhs im Mann den Mann im 
Mann zu literarifcher Beliebtheit bringt... dann 
freilih muß er feinen Laden fohlleßen. 





Belhnung 








„Rußland — Gerbien — Rumänien — Jtalien — alle meine Schuldner fterben.* — „Aber Ihr Gläubiger Iebe,* 
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göffliche Gabriele 


@eldinung non @. Thönn) 





. 
„Mut, Brüder! Noch ift nichts verloren! Den Sieg bringe uns Frankreich zurüc, und die Kriegsfchulden Itallens habe ich übernommen !* 


Nafurgefrveu 
Don 
Norbert Jacques 


Die Beau des arnıfeligen Rietbauern Bam heute zu 
mir. Gie hatte ihr Schwarzes Kleid angezogen, in 
das das Korfett eingenäht war und fich mit vielen 
altersverbogenen Stäben nach außen verriet. Yhr 
Leib trat vor von vielen Wochenbetten, und ihre 
Bruft war glatt von vielen Kindergaumen, 
Eie fagte: „Grüß Gott. ft erlaube?” 
Ib antwortete: „Treten Gie ein, Brau. 
kommen!” 

‚Sie reichte mir ihre Hand bin, twie ein naffes Butter- 
breit. Dann fagte fie: „Nichts für ungut. Es ift 
halt, dafi ich was für Gie hätte.” 

„Und das wäre?” 

„Es Ift ein Altertum. Gie kaufen doc, fcheint's. 
Altertümer, Es Ift ein Bild.“ 

„Und was ift denn drauf gemalt?“ 

„Der Mann meint, es fei naturgetteu”, fagte fie 
langfam. 


Bill. 


Ich fragte mid, was mag das fein: naturgetceu, 
und dachte, es könne wohl mit Natur zufammen- 
hängen und es fel eine Landichaft. 

„Cs ift alfo eine Landfaft. wie? Mit Bäumen 
oder mit einem Schloß oder dem Gee?“ 

„Nein,“ fagte fie. „es ift naturgetren. Es ift [don 
lang im Haus.” 

Da verfuchte Ich eine zweite Deutung, Indem Ich 
mich auf das Wort „getreu“ ftühte, und Ich fragte; 
„Go, es Ift alfo ein Porträt? Vielleicht vom Groß- 
vater?“ 

Sie aber entgegnete fcyeu: „Nein, es ift balt nur 
naturgetreu.” 

Da mußte ich fie alfo fragen, was das denn eigent- 
del; nafurgetreu. 

Cle zögerte ein wenig und fagte dann: „Ja, ver- 
selben Gie’s. Es Ift halt, wie Gott die Menfchen 
geichaffen bat!“ 

Ich habe mir das Bild angefchhant und hab’ es 
nicht getauft. Es war eine füße franzöffche Litbo- 
‚geapbie mit badenden rauen. und der Bauer meinte, 
fünfbundert Mark mülle er fon dafür haben. Yd 
babe Ihm die fünfhundert Mark nicht deshalb nicht 
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negeben, weil das Bild etiwa fünfzig Pfennige wert 
war, fondern weil ich leider mit Hundertmarkicheinen 
nicht nefegnet bin. 

Hätte Id) das BIId Faufen können, jo bätte Id es 
nleidy verbrannt. Gelten babe id) fo bedauert, wie 
bei Diefer Gelegenheit, daß ich kein überflüffiges 
Geld babe. Denn felten bat fih mir am Menfchen 
fo nezelgt, wie alleo erit in (ich Wert newinnen 
kann, wenn der Glaube alle Gewohnheit und alle 
Vergleiche zerftört und die Nalvität ergeugt, mit 
der wie fo innig mit dem Schöpfer zufannen- 
newachfen bleiben. ch hatte nämlich Im Dorf zwei 
alte Cchränke gekauft, und diefer Lmftand bat 
die Phantafie des armen Rietbauern ins Wodhen- 
bett gebracht. 

Eigentlich ift die Erfindung diefes Wortes „natur- 
getreu“ für einen Gegenftand, wie jenes Bild, ja 
ihon allein mindeftens fünfhundert Mark tert, 
und ich muß mic jegt immer ausdenten, was für 
eine Einordnung in die Erfhaffung der Rietbauer 
feinem flachbrüftigen und Fugelbäudigen TWeibe 
aibt, wenn er die füßen üppigen Badenden als 
getreu der Natur empfindet. 
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6000 kleine Schachteln Kola-Dultz umsonst! 


Ich möchte gern einem jeden, der schwache Nerven 
hat, eine Probe meines Mittels zukommen lassen, 
belebt die Nerven, re; an und beeinflusst dadurch 
dermaßen die Gesund daß man sich bald so frisch, 
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Natur aus sein sollte. Kola-Dultz soll überdies auch 
die Nerven in Anregung erhalten. Im eigenen Interesse 
eines jeden Lesers dieses Inserates, der erschöpfte 
Nerven hat, oder der leicht müde und abgespannt 
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merkt. Kola-Dultz ist ein Freund der Nerven. 

Es ist angenehm im Gebrauch, und seine Wirkung ist 

eine Erfrischung. Kola-Dultz ist unschädlich und wird Männern, Frauen und Kindern cm) pfohlen. 

Das Alter hat dabei nichts zu sagen. Es ist ein Präparat zur Anregung der Nerven. Kole- Dultz 

ist überall am Platze, wo die Nerven nachlassen oder sich sonst unangenehm bemerkbar machen. 
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Gadnung von R. Brick) 





„Da jammern f* immer über Papierfnappheit — und dabei 
ficken f’ Rechnungen über Rechnungen!“ 
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Oscar Batsch, Dre: 
Marschallalleo.2i, 



























and: Ger 
Preisiste zur Prüfung. 










äft, 
geft Wunsch. 


Stottern..... 


schweres Sprechen gründlich zu besei- 
tigen! Aber wie? Auskanft gibt 

0. Hausdörfer. Brestau 18. Wilhelmsruh-A 2. 
m een 


jährige Prophezeiung über den Welt- 

= exian Verlauf, Endoas.w. 
inter Rulnen-Trümweru auf- 

welund. a. in Haudschrift bis jetzt 
aufbewahrt. Ebe.s0 eruste u, Inter- 
essante, wioverblüffende Ausführungen, 
Vier Bändch. M.1,— (1 Nachn. M.1,30). 
Rupp, Verlag, München-Gauting B. 14. 


Tehrtam 
drieflich "Tag 

'gdeburker Str. 
Prob 


















mit Kopf, ebenfo Sput- w, 
adenwürmerbefeitignfier 
auf unfı 








in hrpericer, geistiger 
a ame Baiedıng 


Menstenhanti Se [Fr 
k an 
Inka ma Sirscker & Schren r, Stuttgart-S. 
DHL 
ir bitten Die Lefer, fich. bei 
Beitellungen aufden „Sim- 
pliciffimus*“ bezieben zu wollen, 
ERENHEOAIRLERNEEHERHBERERNEARHHRERLEND" 






fofare i 
fene 2,50: , für Kinder (fi 
angadel, OR Klein est m. Karte 
* und Aurma Dito Heigel, 
32, Gifembatnitraßed. San 
weide Grfagmitel. Mo midt er 
Bänlia, 











" des Rachens. 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. 








Zahnstein lösend! 
Macht dadurch die Zähne glä 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kräftige Baker des Mundes und 
Ingenehm erfrischend durch 


Zahnarzt 


Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.50, Kleine Tube Mk. 0.90, 
Vorsicht vor Nachahmungen! 


Eu 





Nur der Namenszug 
verbürgt. Gchtheit. 


Hersteller: 


Queisser£ Co, nd 19 
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MTayS 













künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 


Sandows Salz. 


Dr. Ernst Sandows 








An, 





Wiederverkäufer Extrapreise: 


orkenn 
de 1 
meiner Serlenkarten dor W 
gesucht 
— Martin Stein Nacht 


Stolns Gaslicht- und Bromsliberkarten sind weltberühmt! 


Achtung ‚Feldphotographen | 
Durch gi f N 
kalıen, now! 


inrichtung fi 
aslchte u. bromailber-Postkarten 


„bin {ch in dor 


augzuflron, 

t und erhalte Ielı Tas 
exschrelbe ratls vom 
hron vorauskichtiichen Bodaslı 


Verzeichnisse und Preise gratis, 
Hmenau 16, Fi 





Wiederverkäufer ständig gesucht! 


storto Offerte untor 
— Auolı Wlodorvorkhufor 
ost- und Ostfront (Öriginalphotographion) 


hstographische Kopieranstalt mit Krftberieh. — 





j0Sj014m.Xx3 JopngydoAtopoy m 





Sooben erschien neu In DO, Auflage: 


ygiene der 


he 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med.Zikel, Berlin, 


Aus .d, Inhalt: Ueber die Krauo 
Untaugliehkelit. Gebär- u, Stillfähigkeit. Frauen 
Euthaltsamkeitu, Aussch welfungen vor der Ehe. 


Polygamie 


frühererGoschlechtskrankheiten. Vorben; 
Loidon der Ehefrau. Entstehung u. Hollan 


der Kiuderlo 








rane. Körperliche 








Hindernisse der 1, 





vo ol 





Krankbei 


dor weib) 









it. Gefahren späten Hei 
Anfälle ete. — Bozug rop. 





‚hetauglichkeit u, 


dio nicht heiraten sollten! etc, — 
helichoPflichten, Keuschheit od, 
en in der El 
ug u. Austeokungsschütz. — Körperliche 
bon Gefühlskäl 


Rückstände 





Folgon 
Seurasthenie und 








Busch Modizin. Verlag Dr. Schweizer 4° Co: Abi: Barlin NW N7D, Hepkomplatz 














rer 
Behandlungsstellen unter ürzti.Ceitung eröffnet: 
Berlin m Bülcwstr-12,pt. Sprechst:12, 68,öonnz. 1-1. 
Jerasen  itzorv- 9604 Sanltälsrat Dr: Paul To. 


Weltere „Sanabo” Anstalten (Arzt) Leitung sind eröffnet 





Wer heiraten will? 


sollte unbedingtdie 





zial 






‚chelvgischeStadieder FrauDoktor 
















Aasa Fiscer-Düchalmaan : „‚Di s Geschlechtslbon des Wi 03 lesen. Unser 
ist von der med Vissenschatt rüc.haltlos anorka, 






vutbält Tatsach für das Wohlbefinden un 
heiter Gatten von unschätzbarem W 
Vers, „og, Nachn. v. M {ohne weitere Unkosten). 


ag G. m. b. H.. Berlin-Pankow 250a. "GR 
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EIDSTEREOS 


Serie A. Somme-Verdun. 


Feldstercos sind die vollendetste Wiedergabe der 
Wirklichkeit. Sie belestigen die Erinnerung, und 
vermitteln das Verständnis für die gewaltigen Vör- 
Ränge an der Front. Deshalb ist ihre Ansch 
Emeniitich für jeden, der Im Felde sicht oder Auz 
gehonge im Felde hat. Feldstereos 
Örtschälten des Eiappen- und Operationsgebietes, 
in die eigenen und feindlichen Stellungen, zu den 
Fliegern und Kraltfahrern, zu den Verwundeten, 
Gelangenen usw. Keine ermüdenden Oruppenbilder, 
sondern Iebensvolle Momenfaufnahmen von beispiel- 
loser Anschaulichkeit. Apparat mil 50 packenden 
Aufnahmen, geschmackvoll verpackt, bequem in der 
Tasche zu tragen, kompl, Mk. 6.30 einschl. Porto. 
Versand gegen Vöreinsenäung des Betrages, oder 
gegen Nachnahme. Ins Eeld Nactnahmen nicht zu- 

fässig. Man verlange ausführt. illustr. Prospekt. 


X 


























Feldstereo-Verlag, Frankfurt A 








Alleinige Inserätenhnnahme: Annoneen-Expedition De ee ER: Mosse. 


ei 


Teilzahlung 


Uhren und Schmucksachen, Photd- 
artikel, Sprechmaschinen, Musik- 
Instrumente, Vaterländ, Schmuck, 
Spielwaren und Bücher. 
Kataloge umsonst u, portofrei liefern 


Jonas & [D., Bots Atlane.Ster0. 


kids: ra rk 
) Nie verschleden | ef 
= | 100 ken, Mika, hstrallen M. 2.25 


5 mut. Wachen M. 2. 
25 vera, Penn „, 


100 versch, Kregsmarken der Zastralmihtanıı . 17. 6.0 
Max Herbst, iriat. Hamburg H. 
















Wir kaufen 


Markensammlung 


gegen sofortige Kasse 
Philipp Kosack & Co., Berlin C, Burgstr. 13. 


Echte Briefmarken. 
ne ni niniet 


Preig- 
liste 


{A vis, August Marbes, Bromon, 





munlerg 
Die erfolgreiche Bekämpfun der 
Schüchternheit, "uaman 


Lamponfleber, Furcht vor d 





dern dor 





‚Menschenschen, krankluft, lir- 
röton,Stötterusow.and. seelische Leiden 
unıl die sofortige Bosoikigung durch in 





Vrof. Dr. 1 
2 Nur zu box. v. 
W.A. Schwarze's Vorlag, Dresden-N. O2. 








Dar an 
Alfa Sonziba 


fell mie Dal 
Fe 7 























Lacliv 0 Wlfhinfaiß 


D, R.-Patent, Ausl.- Pat. 


Rleistiischere 


Iuren diese bildung cs 
Tintenstilte, Signier-, Zeichen- 
u Einsatzlarbstilio jeden Quersch mit 
veliebyt anger u. beliebig scharter Spitze 
an Schreiben od. Zeichnen zu versehen, 

söhnl Schere 








Finger beschmutzen volist. ausgemhi 
Bequemes Nachscnleifen des Mere, 
Aa Taschenmen z 


Synfhefische 
‚Edelsteine 


Yentisch — gl ihra 
Fouor, gl 


X Syathetische » Edelstein- ( 
j, Vertrichsg sellschaft 


Sie gratis 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Beppereie; "Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige IREIEINTY Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 






































Mädchen, 


die man nicht 
raten soll, 
‚Aufklärungen u 4 War: 
bb, von K.Werlin 
Das wichtivste Huch für Männer] 
A Preis 1 Mark. 





Postkarten 


Zentralversand. 
Wir liefern 
Blamen-, 


hl 
100 Stuck von Mark 
'TausendeDankschreiben. Verlangen 
sio u reichli. Prospekt sowie 
Muster gratis nnd franko. 
Karl Voegels Verlag 
Berlin 0.27. Blumanstrasso 73. 

















wardigon Liebe d arunter, 
was den guten Geschmack verletzt, 
0. Schladitz & Co., Berlin W., Bali. SU.f. 


29° Zuckerkranke 


Gratin Aufschluß üb. dlätlose Rur.ertellt 
gern W.Richartz. Cöln 12, Goorgsplatz 2b, 


lacon 

100Tabf 
NA-I-R— 
Rorrrragnden Krdligangunitl bei Narmenschäche, 

München: Schützen, Sonnen- u.St.Anna- 
Apol ‚öbreu-Apoth.; Berlin: 

Potsdamerplatz und 

riedrichstrase 105 





















‚poth.; 
Kopt und tirsche apa 







pol 
Internationale Anoth, Kann: 


Apath.; Karları 
Beh waß-Apotb 
f 





Ai 
; Königsberg Pr 
ngel-Apoth,; 





Hirsch“ and SchwanenA A 


theke rar Anstria. 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. Sua/60, 
Koch. | 








Die Leipziger 
Herbst-Mustermesse 1917 


war ein glänzender Erfolg 


durch die Beteiligung von über 40000 auswärtigen 
Befucern; 

durdh die hervorragenden Leiftungen der ausftellen« 
aen Induftrien; 

durdı die Höhe der erzielten gefhäftlihen Umfäte. 








Die Frühjahrs-Mustermesse 
3.bis 9. März 1918 
wird ein neuer glänzender Erfolg sein. 


Für Auskünfte jeglidier Ärt wende man fidı an das 


MeBamt für die Mustermessen in Leipzig. 











Dr.6,H. Stratz, Die Darsiilung dos 


Auch In den hartnäckigsten Fällen 
;chlichen Körpers in der Kunst. Mit 00 








HI 

Textiliustralionen nad Freilicht F 

Atelier Aktstedien, gebunden in Nasenröte 

bedione man sich ausschliesslich des 
idealen Mittels 


== Blanca mm 


jarantlert unschädlich. Zahlr. Anerken. 
Preis 3ik. 310 (Nachn. 40 Pfg. mehr.) 
Darch Apöth. u. Dröx. od. direkt durch 
Blanca-Vertrie -Vertrieb,Wiesbaden3. 


esse en 












autfettzianz u Mit- 

enmer, Pickel, Som 

HR sen, großporige, höcke- 
gie u, Iöcherize Haut meist 
iber Nacht oder In wenigen 

Tagen. Er machtjesen Teinlzarl we Bur 

rein, Proi 5). exkl. Porto, Paul Waser, 

Berlin-Halens&e 15, Bornstedier Straße. 


Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 


min H- Wienbaden 1, Pestiach 20 
Artikel z.Kr: 














bewährt M.4.— 
und 7 ospekt Irel. 
Apoth. Lauensteins Versand, 
Spremberg L. 21. 
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Barzarin) |; 












prima Ware: mlnig6 F 
Anfragen mit Banennungt. kewünschten | X „Elta ser slamerünicte dagı) (} 
Gegenstände werden prompt erledigt. Aratlich ee TE 


AZeReranlhere T. 


ohne Einhaltung strenger Diät. 
Ä An der Universität Tübingen 


pharmakologinch g. 







michıs Besseren 





als vegeabil. 


Prosp kosten). 

s Beck & Cie., Säilknt.is, 
Cannstatt an. N. 2. 

ASVOCTOETOCN 














im vorigen cinaran 


mitel Pernia, 4.50 


RKrae) wirksames 
I-Mittel 

n (2 Pers.) 10 M. 

SpremberpL.2t. 








(überalahren 
Salde 3,2531, Allein 
(nee, a 









Bekanntes Krältigungs- und m 
Schwächeruständen! 


mittel di © 
Tabl. 50 





aboratorium ,, 
Lindengasse 12. 








Soımbin 


Tall laugefefetgeien 

















nenes Geficht 


Der emp möglbe Mes 1 gan 
weitigung barmänger Didei 
Gommerrroflen und bäßliger Haus 
erfäebung iM die vonfändige 
239 Lendos 

2 durch) 
as DUT 
öge Muh der 


airiaetnge 
ındenen 






Saulansanbenen bare au" Sn 
fr sm 
don} en ent sie 
Saum, bewährte 


vom rund ame radıtale Chawirtung 


.n eoiltormener Neınbeit 
m Scöndelisiebiern D.& 
it erpr Natkbidgen toflen'rer 


Dtto Reichel, Berlin 69.52 


Hiendabnftraße & Oröfher Epeyiaidaue 
für biotoailce Sau und Echönkrilenflene 











Bapiö-FIäfRetch / Rapid: puiver 
verme ie) [3 
Kamen tibete © Sannever 1 


Gesichts-, „Mangen“ 


‘= Nasenröte 


auber Port, r. 
Bern -Haloı oo dl, Borustedtor Straßen, 
Zuckerkranke 


Nierenleidende 
nios uM- 
huren von 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 30. 
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Simplichimus-Verlag G. m. 6.9. & 


ia Stuttgart. — Ju Öfterreich-Ung: 


PEaBE BEkUEh für die Redaktion: Bei: 
Eo., Kommandit-Gefelfchaft. München. — Redaktion und Er 
jarn für die Redaktion verantwortlih Johann fFröfchel in Wien 






Schweynert, für den Inferatentel 
edition: 
1. — Erpedition für 





ubertusftraße 
fterteich- Ungarn 





Mar Haindl, beide in München, 
— Drud von Streder & Schröder 
ei J. Rafael In Wien I, Graben 3, 


Der Amateurpolifiker 


Ein Menfch, den Gott der Herr erfchuf, 
erfann fich Dies als Sport-Beruf: 

die Politit nicht mit dem Exnft von Tieren, 
nein — einmal un-politifch zu probleren. 


Zu diefem Endzwer trat er frei 

teihum in jegliche Partei 

und lernt’ bei jeder, wie ein Menich zu brüllen — 
im Gelbftlob wie im Sonkurrengenthüllen. 


Baft hatt’ er reibberum gefchrien, 

und dies Gefellfchaftsfpiel entzüdte ibn — 

da geiff man Ibn bei feinen Hammelbeinen 

und „nahm In nicht mebr ernft"" — eo fit um Weinen, 
Gmanuc 


Heer und Heimat 


Kleine Alltagspefchidhten. von einem Urlauber 


Der Schnellzug Köln—Beankjurt ift überfüllt, audı, 
die Gänge fteben qedrängt voll. Wie das Rhein- 
biLd Intereflanter zu werden beginnt, verlajlen zwei 
Zioiliften — fie find Mitte Deeibig und Ipradien 
üben von Holgaufträgen und Reklamationen durd) 


Das Herbftivunder 
in 


am Tapliamento 


die Firmen X und 9) — ihre Gifje im Abteil und 
drängen in den Gang binaus, um bejlee zu 
fehen. Ein Beldgrauer in verfhllfienem Bront- 
anzug. der außen die ganze Zeit geitanden, benüßt 
die Selegenbeit und feht N auf einen der freir 
gewordenen Pläge. Vorber jchiebt er Die Reife- 
Dedte von dem einen Gifi bebutfam nad) dem freien 
Plage neben fid. Rad einer halben Gtunde 
kommen jene beiden wieder Ins Abtell; der Goldat 
verläßt unaufgefordert, wortlos feinen ih und 
begibt fidh wieder auf den Gang, Die beiden feben 
fidy an. Der eine jchttelt die Reifedete aus und 
fagt balblaut zu feinem Gefährten: „Das Ift ein 
Kreuz mit diefen gemeinen Goldatı alle Züge 
nd voll davon... umd dann weiß man nicht 
einmal, ob einem fo einer nicht auch noch ‚Bienchen‘ 
an Die Reifedede pflanzt.“ 





zurzeit Yägerforporal, war nadı langen Srontdienft 
verfcättet worden und nankranf dazu. Er erhielt 
täugeren Erbolungsutlaub. Da an feinem Wohnitt 
demnädhft die Schurgerichtsperiode beginnen follte, 
fchrieb ec am den Gerichtspräfidenten eine kurze 
Mitteilung, er fei zurzeit wieder in der Heimat, 
und es wäre ihm, madydem er ziwel Jahre lang 
nichts mehr verdient, angenehm, wenn er vielleicht 


ragen 


Geidnung von Wilbelm Schul) 





mit einer der Dffigialverteldigungen betraut werden 
fönnte. Nach einigen Tagen erhlelt er zur Ant- 
wort: „Es ift leider nicht mönlich, dem Gefud um 
Beräefichtigung für eine Offizialverteidigung nadh- 
autommen, Denn eo find nur wenige Dffigtal- 
verteldigungen zu vergeben, und mit diefen müflen 


„in erfter Linie die ununterbrochen bier anfällig 


neiwefenen Rechtsanwälte vorweg berüdfichtigt 
werden.” 
Das Schriftftüd trägt ein Datum des Jahres 1917 


md die Unterfchrift eines Dberlandesgerichtsrats. 


Lieber Gimpliciflimus! 


In einem Gtädtdyen Gacfens, deilen Gtadt- 
verwaltung fich fchwer zu Verbefferungen ent- 
schließen Bann, ift nach langem Hangen und Bangen 
endlich eine öffentliche Bedärfnisanftalt errichtet 
worden. Geit zwei Monaten ift der Bau fertig; 
aber er ift aus unerklärlichen Gründen immer nod) 
nicht feiner Beftimmung übergeben. Dffentliche 
Anfragen im Amtoblättdjen bleiben refultatlos. 
Eines Morgens Mebte an allen Türen des Ge- 
bäudes ein weltbin leuchtendes Plakat: Wegen 
Bapiermangel gefchloffen! 

Am anderen Tag war das Gebäude feiner Be- 
fmmung übergeben, 


Gednung von X. Scharling) 





Die Wegweifer 


Eind fle fhon wieder da? it's Wirklichkeit? 
Ms Blebertraum? Und fteht die Uhr der Zelt, 
Als fähe fie Gefpenfter, plönlich fill 

Und zittert, da fie zwölfe Schlagen will? 
Dumpf wand In Wehen ih die Wolkenwand, 
Die fhwarz Im Dften auf den Bergen ftand, 
Doch als fie brüllend auseinander barft, 

Lief Beuer von den Alpen bio zum Karft; 

Und nun der Hagel auf die Steine fauft, 
Klirct's wie ein Schwert In harter Männerfauft. 


Wer zeigt den Weg, Id höre hundert „Ich 1”. 
Bift du’s. Weftgotenkönig Alarich? 

Dom Po bis zum Bufento? Wohl! Es fell 
Die Gtraße, dünkt mid, führt an Rom vorbei. 


Wer lacht da? Rottopf Ddowatar, du? 

Was brummt der Gkire? „hr nah Rom? Wozu? 
Bolgt meinem Beifpiell Macht fchon vorher Schluß! 
Bort mit dem Romulus Auguftulus I” 


Was wird er bla, als fpürt er feinen Heren? 
Sieh! Hinter Ihm fteht lädhelnd der von Bern, 
Er, deffen Name jeder Gäugling kennt 

DBom Nordimeer bis hinunter nady Tarent, 
Und hinter Ihm ein leuchtend Abendrot 

DBon Purpurträgern, die, fon lange tot, 

Doc fihtbar allen, deren Auge blind, 
Wegweifer denen, die da leben, ind — 

Der große Karl, dem nach ihm keiner glich, 
Der Rotbart und der zweite Briederid, 

Der In Palermo deutfche Lieder fang. 

Bis die zu flark gefpannte Galte fprang — — 


Genug! Genug! Gie find’s! ts Wirklichkeit? 
It's Biebertraum? Und fteht die Ubr der Zeit? 
D nein! Sie fdlägt! Die legte Stunde naht: 
Die Abrechnung für Meineld und Verrat. 
Seht, twas kein fterblich Auge noch erblictt: 
Den Lügner, der an feinem Wort erftit! 

@oger Etelger 





Statiftik 
Don Richard Lervinfohn 


Johann Peter Weihbrot, ein Achtundvierziger von 
metterfeften Jdealen, hatte vier Göhne. Adam 
aber, der ältefte, war Hoffnung und Gtoly der 
Buamilie. Geiftesgaben und Charakter paarten fi 
bei ihm In erheblichen Ausmaßen, und allerlei 


Zeichen wiefen auf eine große Zukunft bin. Kein 
Wunder, daß er Yura und Cameralla ftudieren 
mußte, Alo er Auskultator war, ziweifelte der 
Dater keinen Augenblit, daß Adam es zum Mi- 
nifterpräfidenten bringen würde, fobald ein neuer 
Wind blies. Nun wollte es aber ein unglüdlider 
Zufall daf Bismard fo Lange Im Amt blieb, und 
als der Poften endlich frei wurde, hatte fi Adam 
Längft auf anderem Wege eine geadhtete Lebens- 
ftellung errungen, Er war Gtatiftiter geworden. 
Statiftiter von Belang. Liebe, Altohol und Der- 
brechen verdichteten ich bei Ihm zu Tabellen, auf 
dafs fich groß und Mein an feinem Koordinaten- 
foftem über den Stand der nationalen Gittlichteit 
unterrichten Ponnte. Dbtwobl er einen vielfilbigen 
Titel befaß, waren feine Arbeiten nicht frei von 
felbftändigen Gedanken, und wenn es ihm aud, 
nicht gelungen ift, die endgültige Kurve des offle 
siellen Normalmenfchen aufzuftellen, fo ftiftete er 
doc) viel Gegensreiches. 

Da Weilßbrot In die Jahre kam, wo der Deutfche 
amtsmäde wird, nahm er zwei Drittel feines Höchft- 
gehaltes und zog nach Venionepolis, Hler fand 
er Aufnahme in einem Kreife treffliher Männer, 
die ich allabendlich und öfter in der Mittelnifche 
der „Krone“ verfammelten. Es war eine Bier- 
bank von jener guten, alten Art, tie fie fich feit 
den Tagen des Tacitus Immer mehr bei uns ein- 
gebärgert bat. Ein Hort wadterer Reden, reic- 
licher Bläffigtelt und einwandfreier Gefinnungen. 
Eine Fülle von Lebenserfabrungen, auf Kafernen- 
böfen, Amtoftuben und Kathedern gefammelt, floß 
da beim Biere in die Unendlichkeit. 

Weifibrot jedoch, deifen Beift aud) in den Tagen 
der wohlverdienten Muße nicht rubte, konnte es 
nicht mitanfehen, dab der Born fo reicher Schäge 
unrubeiziert verfiderfe. Ein getreuer Edermann, 
notierie er unermüdlich die Gefprädhe feiner Trint- 
kumpane. Aber ihre Mannigfaltigkeit leiftete Wider- 


a — 


Nand. Gchliehlich blieb nur ein Thema übrig. das 
regelmäßig nad) dem adyten Schoppen wiederkehrte. 
Das war die Zote. 

Bel Männern, die ein Leben voll Drden und 
Ehrenzeichen hinter fih haben und ihren ehelichen 
Verpflichtungen gewilfenhaft nadhgetommen find, 
braucht nicht befonders betont zu werden, daß die 
Bote von reinem Herzen kommt. Gle Ift gewilfer- 
mafen ein Gicherheitsventil bei Meinungsverfihle- 
denbeiten, fie eint und verbrübdert. 

Wenn. der Kampf der Gemüter in der „Srone“ 
feinen Höbepunkt erreicht hatte, leitete der privi- 
legierte Wipbold des Stammtifds, der Korftrat 
Schwefler, mit irgendeiner Ungweldeutigkeit ins 
Algemein-Menfhlihe über, Im Nu war die 
„Stimmung“ da, und Mann für Mann trug fein 
Scherflein bei. 

Auf diefem einfachen Vorgang baute Weifbrot 
feine großzügige Zotenhupothefe auf, Unter der 
DVorausfegung nämlich, daß in Deutfchland fünf- 
bunderttaufend Gtammtifche und ähnliche Inftitute 
zu je fünf Teilnehmern eriftieren, an denen all- 
abendlid; nur eine viertel Gtunde lang die Liebe 
befudelt wird, ergibt Ad die ftattliche Summe von 
zund fechsbundertfaufend Zotenftunden pro die. 
Sechsbunderttaufend Männer fhmweinigeln täglich 
eine Gtunde lang oder fünfundzwanzigtaufend 
Männer (Männer!) Tag und Nacht, Gonntag 
und Werktag, ohne Schlaf und Müdigkeit. Da 
ich bei uns kaum fünfzigtaufend Arbeiter neun 
Stunden täglich mit der Befeitigung der Öffent- 
lichen Abwäller befcäftigen, fo gebt daraus die 
fundamentale Tatfache hervor, daß die Abfuhr des 
GBedantenfhmußes faft Doppelt fo Tange dauert, 
toie die des Körperdreds. 





Wucht feizer Zahlen durdy finnfällige Zeichnungen 
u erbärien. Esft an diefem Punkt feiner Arbeit 
‚emerkte er. daß er fich auf eins jener gefäßrlichen 
Grenzgebiete begeben hatte, in denen Die Wiffen- 
febaft mit der bürgerlihen Tugend in Konflikt 
gerät. 

Da vergtub er Das Konzept in die Tiefen feines 
Schreibtiiches und verfaßte eine Abhandlung über 
den Einfluß der Eittlichleitsvereine auf die Moral- 
ftatiftit. Und der Dank feines Landesherrn fülte 
den Reft feines Knopflochs. 


Lieber Simpliciffimus! 


Ic Hatte jüngft In einem bayrifchen Landftädtdhen 
zu tun und begab mic) in die Poft zum Mtittag- 
effen, Als die Kellnerin für den beftellten Braten 
leifchmarten verlangte, merkte ich zu meinem 
chreden, daß Ich feine bei mir hatte, Db es 
nicht fo gebe? Die Kellnerin meinte, fie wolle 
den Wirt fragen. Diefer fam grimmigen Blis 
auf mich zu, Schlug mit der Kauft auf den Tifch, 
daß es mur fo dröbnte, und fchrle: „Was, ohne 
Marken möchten S’ an Braten! Bei mir gibt's nir 
ohne Marken, vorftanden?" Das ift einmal ein 
grober Kloß. dachte ich mic und erwog. ob ic) die 
ungaftliche Stätte nicht verlaffen folle. Doch fiehe 
da, als mein Bli® auf die Tifchplatte fiel, Lagen 
vier Bleifehmarken dort. Damit die anderen Bäfte 
es nicht merken follten, hatte die derbe Bauft des 
Biederen fie In Diefer „Disfreten” Welfe gefpendet. 
In unauslöfhlicer Dankbarkeit fei ihm Diefeo 
Denkmal errichtet, = 
Es war vorgetommen. daß Berwundete von ihrem 
Feldtruppentell beim Verteilen der Auszeichnungen 
vergeffen worden waren. Daraufhin erging eine 
Aufforderung an fämtliche Lazarette eines Bundes- 
ftaats, diejenigen Gchwerverwundeten unter Bel- 
fügung Ihrer Krankengefchichte nambaft zu machen, 
de noch nicht Im Bein des — fagen wir — 
Giegfriebsordens felen. Bon den Dffigleren eines 


Wenn die Not am größfen — 


Lazaretts wurden nun ein Oberleutnant Gt. und 
ein Leutnant ©, eingegeben. Beide hatten fdiwere 
Berlegungen, der eine einen Knocenihuß im Arm, 
der andere im Bein; beide waren mehrfach operiert. 
beide hatten ttoß faft einjährigen Aufenthalts im 
Razarett noch keine Ausficht auf baldige Heilung. 

Nun war aber die Auszeichnung mit dem genannten 
Drden vorläufig nur als Gchmerzenspflafter für 
foldhe Berwundete in Ausficht genommen, die ent- 
weder ein Glied verloren hatten oder erblindet 
waren. Das war dem betreffenden Chefarzt aber 
nicht bekannt getvefen. Er war daber einigermaßen 
verblüfft, ols er auf feine Eingabe wörtlich folgenden 
ablehnenden Befceld erhielt: „Die Gefundbelts- 
fhädigungen und Verftümmlungen desOberleutnants 
©t. und des Leutnants ©. find nicht derart. daß 
der Giegftiedsorden dafür verliehen twerden kann.“ 


Das Bataillon ift fürzlih In den Befis einiger 
feifter @änfe gefommen. Weihnachten follen fle, 
Enufprig gebraten, die Refttansfreude heben. Bis 
dabin find fie der fürforglichen Obhut unferes biederen 
Ehriftian anverfraut, 

N Die unübertreffliche deutfche Difziplin verlangt nun 
vom Soldaten. daß er jedem Borgefegten, dem er 
fegendiwo begegnet, Meldung über das Wober und 
Wobin erftatten muß. Unfer gutmütiger Ebriflian 
begegnet nun auf dem Nüdweg von der Weide 
zum Stall einem Vorgefegten, und In militärifch 
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Zeldpoft-Abonnements 


lich Porto auf I Mort 50 Pr. 


frammer Haltung erftattet er die Meldung: „Ein 
Sefrelter. drei Gänfe auf dem Wege zum Ctall.” 


In einem Refervelozarett fommt der Ganitätsrat 
morgens zur Biflte, Bor der Bifite erledigt er die 
Sehriftlichen Arbeiten und fiebt dabel die neuen 
Verordnungen, die Umlauffchreiben und dieirlaubs- 
gefuche Durch. Eben bat er eine ganze Anzahl 
Urlaubsgefuche ärztlich nicht beanftandet. Yept 
nimmt er ein Militär-Berorbnungsblatt, das lauter 
Drdensverleihungen enthält, zur Hand, Nacydem 
er es aufmerffam durchgefehen bat. fehreibt er 
gedankenverloren darunter: „Arztlih nicht be- 
anftandet. Dr. 78.“ 


Jr einem biefigen Betriebe find einige englifche 
rlensnefangene beichäftigt, die der Dbhut eines 
mt Schwäblichen SCandftürmers anvertraut find. 
jeden Morgen beim Abmarfch vom Babnbof bört 
man ibn ftolz Bommandieren: „Oo on!*, und als 
neulich einer der Engländer nidyt gleich parieren 
wollte: „Bohfcht jet’ on oder net, du Gatramenter!” 


Bel einem meiner letiten Rondengänge fah Ich mir 
aud einmal die beliebten Infchriften in den 
Schilderhäufern an und entdedte bei Ddiefer 
Gelegenbelt folgenden Wahlfprud: „Wir Deutfche 
fürchten Gott und den Batalllonsarzt,” 


Beldnung von &. Shllng) 


„Weinen Gie nicht, Majeftät; wir lafjen Sie nicht im Stich! Hier find Freifahrfcheine nach Amerika.“ 






auf den „Gimpliciffimue" fönnen bei den 
Beldpoftanftalten jederzeit um Prelfe von 
nur 4 Mark 50 Pf. und 30 Pf, Zuftellgebühr für das Dierteljabt beftellt 
werben. Zum gleichen Preife Pönnen Verwandte und Greunde von Rriegsteil- 
nehmern für Diefe bei ihrem Heimatpoftamt abonnieren. Bel mörhentlicher 
direkter Zufendung unter Krenzband beläuft id) der Vierteljahrepreio einfhlieh- 
Simplieiffimes- erlag. Minden-& 
DER SE EEE| 


Die Treue ift Doch Eein leerer Wahn 








(I. IH. Helne) 


Die Hllfsaktion der Alliierten feht fo energifch ein, daf Die Abgebrannten auch noch die Begoffenen werden. 


, “ Print ef Geduld! Dies Mädchen prüft — und fichtet; 
Bei der Bermittlerin Ihe Blick erhebt — Ihr Blit vernichtet. 
Auch das ift einer vom den Tönen 


ERS Da — ob! — bemerkt fie zu Kaffandren: 
der Zelt: dafı Damen „Mädchen fihen“ .»- ; 


Nein! Jcy verfuch's bei einer andren! 
Auf diefes Sofa. leicht verwanzt, 
find bef're Brau'n binaufgepflanzt. 


Auch anf verruchten Mufchelitühlen 
fiehe man fie In Erinnerung wüblen. 


Mar flebt fie flebn, nebn und verwehn — 
vorbei! ... Cie ward nie mehr nefehn. 
Peter Echer 


Kennft du das Land —? 


„Zweimal bat Freiheit in Jtalien gelebt, zu ver- 
febledenen Zeiten. m der beginnenden römiichen 


nei Republik, da das Gtaatswohl alles war, Dann 
Stil dat Das Mäddyen tomme gewandelt — in jenen herrlichen Gemeinmefen, Mailand, Pifa 


fürwaßr: ‚Die‘ peiß. um roas fi’e handelt und den anderen. ept aber fiebt cs dn der 


Schwelle der Knedtichaft. denn es ift los und 
ledig aller Ehre und jeder Tugend. Da fann 
niemand helfen und retten, weder ein Menfch nody 
ein Gott. Wie wird verlorene Freiheit wieder 
gewonnen? Durch einen aus der Tiefe des Volkes 
kommenden Gtoß und Gturm der fittlichen Kräfte... 
%o in Fallen If, ich fage nicht Glaube und Ge- 
wiffen. da das für euch veraltete Dinge ind, ı.u- 
dern nur Redtsfiun und Überzeugung? Nicht 


Es bat doch manches Haupt gebeugt. 
daß fie” jet Munition erzeugt! — 


Mit etwas Abftand watfcelt dumpf 
dahinter: Frau Kaffandra Klumpf — 


Im heißen BL Bermittlungsgier, 
gemildert Durch Refpekt vor Ihr ... 


Bon Stuhl und Sofa feufzerlich 
entweht ein Hauch: D nähm’ fie mich! 
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einmal Ebre und Scham ift euch geblieben, nur 
die nactte Gelbftfucht. Was vermöget ihr Italiener? 
Verführung. Verrat und Meucelmord, Worauf 
aöblet ihr? Auf die Gunft der Umftände, auf die 
Würfel des Zufalls, auf das Spiel der Politik. 
So gründet, fo erneuert ih keine Nation.” 

E. 5. Meyer. Die Derfuhung bes Pescara 





Eppur si muove 


Das Leder (wand, die Goble fÄhmolz. 
Sie it man bloß aus Bichtenbolz. 

Das Happert dur) die naffen, 

Die berbftlih fühlen Gaffen. 


Es Plappert da. es Hlappert dort. 
im Bilde Hlappert's und im Wort: 
daß jedes Ding beilelbe 

da, 100 es ftebe, bleibe! 


Und doc, und dody — man kommt vom let 
tcog Einheitsftiefel und trog Dre, 
ift nur der Fuß inwendig 


fortjcpeittlig und lebendig. Ratatönke 
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Belbnung von Kacl Acnoid) 





Im Bergfchimmer 


Schon dämmert das Land, 
der erfte Gtern blipt fchon herauf, 
tief unten ftirbt des Nedtars Lauf. 
Doch wie fturmgewedter Brand 
erglüht mit taufend Fenftern fchier 
dort ein fprungbereites Tier, 
ein Babrikeing In die Nacıt, 
von hundert Efjen angefacht, 
von hundert Ejfen tief in Wut, 
von taufend Hämmern weiß vor Glut, 
ohne Rube Zug auf Zug. 
mit taufend Nädern wild im Flug, 
mit taufend Rädern ohme Raft, 
au twebren einer fremden Laft, 
zu fchmieden einen Eifenfteg 
wohl bis zum blauen Gternentand, 
zu fehmieden einen feiten Weg 
ins große neue Deutfche Land. 
Die Nacht fintt ein. Es ftrablt das Licht 
der großen Stadt wie ein Gedicht. 
Ich trinke diefe Bergesluft. 
des Berges Schein, fo weit er mißjt ... 
Einmal muß doch die Tenfelokluft, 
die Völter trennt und Geelen frißt, 
von taufend Brüden überfpannt. 
einmänden in ein Briedensland. 
Wilhelm Cchufien 


Nein Enkel 
Don Paul Garin 


Dor kurzem noch bätte ich mich wohl gebütet, von 
ibm zu Sprechen. Heute nod) nefchiebt es nur im Ver- 
trauen. Drei Jahre nämlich ift der Burfche alt. 
aber doch [don — pft, pft, es hört uns doc nie- 
mand? — ein Engländer. Nicdt etwa weil id). 
meine $rau, meine drei Göhne Im deutfchen Heere, 
meine Urgroßeltern oder fonft wer meiner Bamilie 
Engländer wären, nein, fondren weil ich vor dem 
Kriene eine meiner Töchter einen trefflichen jungen 
Engländer — pft. pft. es bört uns dod) niemand? — 
einem trefflichen jungen Engländer — Gott fei Dant 
ift er wenigftens aus Dublin — zur Grau gegeben 
babe, Go babe id das Verbredyen auf mid) ne» 
laden, die fluchmwärdige Nation der Chatefprare, 
Milton, Stift, Sterne, Newton, Baraday, Dar- 
twin, Bacon und wie die Schurken alle beifien. 
©t. Bonifazius, ©t. Wilfrid, Gt. Kilian ufv. vor- 
Läufig um zwei Mitglieder, ein weiblidies, meine 
Tochter, und ein männliches, befagten Entel, ver- 
mebrt zu haben. Und wenn id) heute auf der 
Straße an einem DObfttwagen dem Kleinen ein paar 
Apfel kaufe und eo entfährt mic ein: „Here, Tom!”, 
dann fahre Ic) zufammen, beplüdtwäniche mich, daß 
die Dbftfrau fhmwerbörig. und dankte meinem Gott, 
dafı fein fprabenkundiger Edugmann in der Nähe 
war und daß mein Enkel aud) nicht Englifch kann, 

Ja, und wenn man wüßte, was der Kleine Werl 
bereits für ein Engländer ift, obmobl fein Vater 
jeßt drei volle Jahre als Gefangener in Rubleben 
interniert Nißt und Reinerlei Gelegenbeit gefunden 
bat, dem Jungen die Unart auszutreiben. Was 
würde mid) mein Einwand helfen, dat auch Klü- 








nere den Pa Bruntre für einen Windbeutel halten? 
Recht bat er, donnert es mir entnegen, daß die Kinder 
fhen graufam, binterliftig. bosbaft. lügneriic, in- 
trigant, unmäßig. kurz fon ganz Menden feien. 
Dod idh will_nidyt ftreiten, fon weil ich nicht 
weiß, ob der ranzofe überhaupt Vater war, und 
weil ich fidher bin, dafı er nicht Großvater war. 
Bon des legteren Standpunkt aus muß ich darauf 
befteben, daß, wenn die Kinder zwar andeuten, 
mas aus ihnen unter dem trefflien Beiftand der 
Alten werden kann, fie doch nody deutlicher ver- 
raten, was fie find. 

Und wenn die Völker einander ticklich Bennen 
lernen wollen — und fle werden es wohl müffen —. 
fo näbe es wahrlich Bein befferes Mittel, ale fi 
negenfeitig Im Spiegel der Kinder zu betrachten. 
Denn es kommt darauf an, dafı fie fi) fehen lernen, 
wie fle find, ihrer wahren Natur nad. die fid Im 
Kinde zeigt, And, und nicht, wie fie fich In diefem 
dummen Geräufe ihres „erwerbsfähigen” Alters 
aegenfeltig vortommen. Alfo. was meinen Cie, 
als er zu fprecyen anfing in meiner Familie, in 
welcher feit der Abreife meines Gchtolegerfobns 
nad) Rubleben kein englifches Wort mehr erflungen 
war? Eine meiner Töchter beiit Cäcilie — Cilly 
im Boltston. Die hatte der Kleine unter größerer 
Auswahl befonders ins Hera nefchloffen. Als er 
ih nun bemühte, bei feinen erften Zungenübungen 
auszudrüden, daß Ibm Eiliy In den Cinn getommen, 
ftammelte er: Ei. Aber nicht mit dem einfachen 
deutfchen ©, fondern deutlich mit dem unnachabm- 
Licyen enalifchen tb: Thethe. Erft ats ich Im mwei- 
teren Verlauf der Dinge keinerlei Gelegenheit bot, 
von der engliihen Erbfchaft Gebraud zu machen, 
verlor fich die feltfame Ausfprache, die fein Obr 
niemals vernommen batte, und beute fagt er Eil. 
nicht gang wie wenn man einen Bierbabn aufdrebt, 
doc audy nicht tie das Nähnadeleinfädeln des 
Hannovecaners, — aber fo mitten drin, 

Ich weis nicht. ob er in feiner weiteren linguiflifchen 
Entoitlung in England eine Ausnahme unter 
feinen Altersgenoffen darftellen würde; aber in 
Deutfchland ift es nicht allzubäufig. daß ein Lehr- 
ling im Gprecden lieber auf den Gebraudy eines 
Wortes völlig verzichtet, als daß er eo undentlich 
ausfpräde. Und das tut mein Tom. Nicht als 
ob er über dem Naturgefeg ftände, nadı welchem 
die Kinder das Epredien nicht durch.das Denken, 
fondern das Denken durdy das Sprechen lernen. 
Aber wenn er einmal ein Wort In den Mund 
nimmt, dann fißt es im Gaumen, auf der Zunge, 
Im Ohr volltommen und unabänderlid,, wie ein- 
genoflen. Überhaupt bat er ein erftaunliches Ge- 
dächtnis nicht nur für Eindrüde des Dbrs, fondern 
aud des GBefihte. Go kennt er nicht nur alle 
Kleidungsftüde feines eigenen Belikes, fondern 
aud) alle feiner Umgebung, rügt jede abfichtliche 
oder unabfichtliche Verwechflung. unerbittlid) und 
unfeblbar unterfcheldend zwifcen den rechtmäßigen 
Befigern, toie er überhaupt ein Gefühl für Recht 
und Unrecht bat, um das ihn ein Reichogerichterat 
beneiden könnte, 

Und tie der Eleine Hydriot des Griechenmüllers 
ftand er noch nicht auf einem Bein, als er fchon 
eine Eigenfbaft zeigte, für welde nur die eng« 
lifche Spracdte das Wort: dauntless bat. ALL die 
Schredgeftalten vom Kaminkebrer über den Gchufe 
mann zum Nitolas mit dem großen Tintenfaß 
und dem Gchnelder, der dem Daumenlutfcher den 
Finger abfchneidet, find ihm ausfchlienlich Gegen- 


fände der Neugier und der wilfenfchaftlichen 
Borfchung. Die fchtwärzefte Nacht durddeingt fein 
Blit mit derfelben Rube wie den bellften Tag, 
und als feine Mutter Ihm jüngft, wenn audy gegen 
alle Regeln der Pädagogik, mit der Here drohte, 
fagte er rubig: „Tom will Die Her feben.“ Und 
wenn ih manchmal Anlai nehme, der Kebrfeite 
feines Dafeins eine empfindlibe Aufmerkfamteit 
au fchenten, fo blitt_aus feinem tränenden Auge 
nicht die Spur des Haffes oder der Wut oder der 
Ruccht, fondern rein nichts als die eitftellung: 
Du bift der Gtärkere. Audy Reue fdeint Ihm ein 
völlig unbekanntes Gefühl zu fein. wie auch feine 
Belebrbarkeit duch Züchtigungen febr gering ein- 
zufhägen It. Nur mit äußerften Gemwaltmaßregeln 
ift er von etwas abzubringen, was er ich einmal 
in den Kopf nefept bat. und wenn die Mittel. die 
er zur Erreihung anwendet, au nicht große 
Pbantafie verraten, fo zeigen fie doch meift eine 
drollig wigige Berfchlogenbeit, die manchen Wider- 
ftand unter Gelächter zufammenbrechen läßt. Der 
une Grund feines Eigenfinns und feiner beifpiel- 
lofen Hartnädigkeit aber liegt darin, dafs er offen- 
bar feifenfeft überzeugt Ift, daß das, was er will, 
durchaus recht und völlig einwandfrei Ift. Ex ver- 
ftebt es einfach nicht. da; Ihm zugetraut werden 
Bönne, Unrechtes zu tun, noch meniner, dafj ihm 
Unrechtes getan werde, In welcher Beziehung er 
ein feines und fcharfes Wahruehmungsvermögen 
aufweift, Aus Diefer Grundftimmung ermädhft 
eine große Outmütigkelt mit Neigung zu TWig und 
Humor, in denen fih bereits die Spuren der böchften 
Blüte der Geiitesbildung. der Gelbftironie, an- 
kündigen. Wie er gerne ift und trinkt, mie Gir 
John Balftaff felbft, Bönnte er beute fhon von 
fich fanen: Jch bin nicht nur felbft wifig. fondern 
au Urfache, dafs die um mid) es werden. Die 
komplizierten und Im @tunde doc drollig ein- 
facyen Geften der Lloyd George, Churchill, Asquith 
bat mich der Kleine erjt wirklich verfteben gelernt. 
Die nanze Hoffnungslofigkeit des Verlangens, daß 
uns die Leute da drüben jenfeits des Kanals mit 
anderen Augen als englifhen anfchauen follen, bat 
er mic volltommen Mar gemacht. Er hat In der 
Tat nidt die Spur von der vielempfoblenen 
Objektivität, vielleiht weil es fo was mirklidy 
nicht gibt. 
Dann fein Refpett vor der äuferen Borm. Er 
konnte den Löffel faum erft halten, als er ihn 
fchon mit Meifterfchoft führte, obme fi) oder 
jeınand oder etiwas zu befhmugen. Und auf ele- 
‚gante, fchlde Kleidung bält er mit feinen drei Jahren, 
tie fein Dater mit feinen dreißig. Das Ift natür- 
lich unmöglid) obne ein newifles Maß von Eitel- 
keit und Gelbftgefälligreit. diewieder notwendigeinen 
Ausläufer von leichter Empfindlichkeit gegen wirk- 
liche oder eingebildete Mißacdhtung ausfenden. Co 
rede ich ihm öfter von der Zeit, wenn feln Bater 
— er keynt Ihn ja nicht, der arme Kerl — einmal 
aus dem Gefängnis In Rubleben entlaffen werden 
wird und dann wieder zu Ihm kommen wird. 
„Dann macht er die Türe auf,“ fage Id), „und dann 
kommt dein Papa berein, und dann ladjt er, wenn 
er dich fiebt." „Nein,“ ermidert er mit ftereotyper 
Repelmäßigkeit zwifchen Breude und Entrüftung, 
„nein, dann lacht er doch nicht.“ Daß ein anderer 
Aus Freude, ihn zu feben, lachen Bönnte, geht ibm 
nod) nidıt ein; aber die Abwebrfunttion gegen das 
Ausgelachtiverden ift bereits voll entwidelt. Dah 
(Shlub auf Geite 440) 








Geldinung von Karl Arnold) 


Das amerikanifche Negerheer 





ab. 


ei in Amerika 


Abraham Lincoln fchafft die SElaver: 





1917 


Woodeow Wilfon führt die Sklaverei in Amerika wieder ein, 
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Der Hunger in Rußland 





Beidnung von Wilhelm Sulz) 


Ar 4 


Te 


„Gib die Hoffnung nicht auf — was bu nicht erreicht, werde Ich erreichen!“ 


er auf äußere und Innere Reputation und auf 
Schöne Kleider hält, hängt nım offenbar mit einer 
anderen feiner bervorftechenden Eigenfdaften zu. 
fammen, mit feiner peinlihen Gewiffenhaftigteit, 
für die er jene alo gebührenden Lohn beanfprudht. 
Wenn er mir morgens — ich muß mich leider zu 
der üblen Gewohnhelt bekennen — den Kaffee ans 
Bett bringt, fo unterziebt er fich diefer Aufgabe 
mit einem Exnft, einer Sorgfalt und Vorficht, dak 
es Ihm In der langen Zeit, die ihm das Gefcäft 
anvertraut Ift, nicht einmal paifierte, zu ftraucheln, 
zu fallen, den Kaffee zu verfchätten oder die Taffe 
wegguerfen. Und wenn er irgend eine mündliche 
Beitellung ausrichten fol, fo ift es urdrollig, zu 
feben, wie er fih bemüht, den Jnbalt der Bot- 
faft, die meift feine geiftige Baflungstraft über- 
ftelgt, möglichft wortgetreu weiterzugeben, was 
bei dem nicht feltenen Mißlingen zu den fpaßigften 
Quidproquos führt. Unnötig zu fanen, dab Tom 
an körperlicyer Gewandtbeit, an Überlegtbeit und 
Dorficht, auf Stühlen, Gtiegen und Straßen, an 
einem aber jtets ehelichen und noblen Liftenceich- 
tum Im DBerfolgen feiner Beinen Jaterejfen, an 
hevaleresfem Benehmen gegen Damen, an aus- 
geprägtem Bamilienfinn, an einer bio zuc Pedan- 


terie gehenden, vom möütterlicen Erbe ady fo weit 
entfernten Drdnungsliebe die meiften feiner Alters- 
nenoffen erheblich übertrifft. Dabei ift er Beines- 
wegs folgiam. Ym Gegenteil. Es madıt ihm 
diebifche Freude, Derbotenes zu dun, aber nicht 
minder, Diefe Breude recht mit Behagen öffentlich 
Eund zu tun, twie eine Offenbarung feiner Etärke. 
Dabei fiebt er niemals bosbaft, fondern nur neu- 
gierig aus, wie die GSadye wohl ausgeben werde. 
und beztungen gibt er meift ladyend nadı. 
Es wäre noch mandjes und vieles zu fagen. Aber 
ih böre fon den Vorwurf des durchaus un- 
genügenden Patrlotismus. Dagegen ift nun eiu- 
umenden: 

in wiffenfbaftlichen Unterfuchungen, wie die vor- 
liegende, handelt es fi) nicht um Gefühle, fondern 
um Tatfachen, melde man, wie fhon Gpinoza 
fordert, weder beweinen noch bejubeln, fondern 
verfteben fol. Und eine folde Tatfade Ift es, 
wenn In diefem Falle englifcy-deutfchien Gebräus 
feitgeftellt wurde, daß der Engländer deutlich vor- 
fhmedt. Vielleicht ift es In einem nächften um- 
getebrt. Dann werde ich über die Naturerfcheimung 
mit derfelben twilenichaftlihen Vorurteilslojigkeit 
und Geelenrube berichten. Ü 


AAOYEE 


Bevor id) meinen einen Engländer kennen lernte, 
glaubte id, meinen großen durch Chatefpeare, 
Stift, Gterne, Burns, Didens und andere 
Charaktertünder ziemlich gut zu kennen. Heute 
febe ich, daß fich jene Kenntnis zu meiner jeginen 
verhält wie der Schatten zum Körper, wie der 
Schein zur Wirklichkeit, wie die Verhelüung zur 
Erfüllung. Daß fi dabei eine Art Zuneigung 
einftellte, mag moralifch vertverflich fein, war aber 
offenbar unvermeidlih. ntfchuldigt wird das 
vielleicht ducdy einige Vorgänger, die fih nicht 
einmal auf die Verführung durch das Leben be- 
rufen können, Klopftod. Leffing. Goethe, Edjiller, 
Herder, Jean Paul, Cchlegel und Tied. Dito 
Ludwig und nod) einige liebten und lieben Shate- 
fpeare, nicht weil er unzählige Menfchentypen fhuf, 
fondern weil fie alle von Arlel über Eoriolan und 
Eäfar, Antonius und Eleopatra und Hamlet undLear 
und Macbeth und Dihello und Romeo und Julla 
und Ehulot und den geiftteichften Erdentloß Gir 
John Balftaff und das Shönfte Ungebeuer Caliban 
Engländer find tie ihe Gchöpfer. Jeder Zoll ein 
Engländer, Und fie lebten und lieben ibn, weil 
alle diefe Engländer Göhne desfelben Teut Ind, 
eines und desfelben Bluts wie fie felbt. 
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Deufjche Baterlands-Parkei. 


Während draußen im Felde fich Heldentum und Dpfermut unferer Brüder in Immer 


bellerem Olanze zeigen. während die militärifche Ohnmacht unferer Geinde immer ficht- | 
barer und nach zuverläfigen Nachrichten die Wirkung unferer U-Boote und Luftwaifen | 


Immer vernichtender wird, zeigt fich in den leten politifchen Erörterungen das traurigfte 
Begenbild. 
In der Deutfchen Vaterlands-Partei bricht ich eine gewaltige VBolksbewegung 


Bahn, die boch über allen inneren Gegenfägen die Babne des Eieges als einigendes | 


Sombol erhebt, die allem Unverftand und aller Zwietcacht zum Teoß der Erkenntnis zum 
Durchbruch verhilft, Daß es jept Darauf antommt, mit eiferner Zäbigkeit einen Frieden zu 
erkämpfen, der unfere Zukunft wirklich fichert! a 

Die Furcht, dafs fich Diefe Voltsbewegung mit elementarer Kraft weiter entiviceln 
und politifchen Parteien zum Schaden gereichen Könnte, hat diefe zu den Außerften An- 
ftrengungen angefpornt. Cie fühlen fi in ihrer erträumten Ubermache gefährdet. 
Daber der Derfuch, an der Hand mübfam zufammengefuchter Einzelfälle die jegt unfer 
Volk ergreifende Bewegung als eine von oben eingeleitete und geförderte binzuftellen. 
Aus den eigenen Reihen diefer Parteien ftrömen ihre Mitglieder in hellen Exharen der 
Vaterlands-Partel zu und können beredtes Zeugnis dafür ablegen, daß die Vaterlande- 
Partei keinerlei innerpolitifche Ziele verfolgt. Es ift unwahr, dafs die Deutfche 
Vaterlands-Partei die Zeiten des Klaffentampfes wieder aufleben laffen und 
hierfür das Wort „vaterländifh” miübrauchen will. Wir find weder Eonfervativ noch 
liberal, weder agrarifch noch) fehtwerindufteielt, weder Wehrverein mod) alldeutfch: 


Jeder, der helfen will, Deutfchland zu erre££en, ift uns willtommen! 


Rein, wie find eine Vaterlands-Partei, weil twir das höcfte Interefie des Bater- 
Landes In dem Getümmel des inneren Ötreits wieder zu Ehren beingen und alle Deutfchen 


Berlin W, 10, Diktorlaftraße 30, den 12. Ditober 1917. 


einigen wollen auf das eine große Ziel: Den Gieg und den Frieden, den Deutfchland 
für feine Entwitlung nad dem furdtbaren Aderlaf braud)t. 

Schon beginnt man im feindlichen Ausland ängftlich zu werden, daß die Hoffnung, 
durd) deutfchen Unverftand zu erreichen, was den Waffen verfagt geblieben ift, am Ende 
doc) noch zerflattert! Gegen englifche Friedensfühler müffen wir hart fein, denn In 
| abfehbarer Zelt werden wir England ganz anders gegenäberftehen! 

Schon fpricht man von der Zerfenungspartel, die die Mehrheit des Reichstages 
serfenen will. Ya, wir wollen aufdeden, dafı Die Mehrheit vom 19, Juli Innerlicy 
zerfallen ift, dafs die Urheber des erneuten Feledensangebots die Irregeführte Gefolgfchaft 
immer mebr verlieren. B 

Bir wollen zeigen, two die wahre Mehrheit des deutfchen Volkes fteht! Bir 
wollen beweifen, daf nad) drei Kriegsjahren im deutfchen, Bolt die Entfcloffenbelt un- 
nebrohen ift, fich den Frieden zu ertämpfen, den Deutfchland braucht! Die Deutfche 
Vaterlands-Partei wird jede Reichsleltung freudig unterftühen, die einen zu Deutfchlands 
Niedergang führenden Verzichtfrieden ablehnt und die Fahne des Gieges hodhält! 

Elfaß-Lothringens Zugehörigkeit um Deutschen Reid) Ift keine Brage, fondern 
eine endgültig abgefchloffene Tatfache, Elfahi-Lotbringen It keine SKuliffe, um 
hinter ihr Die belgifche Frage, die eine Lebensfrage für Deutfchland IR, verfchminden 
au laffen! \ 

Deutfhe Männer, deutfche Brauen, welden Standes und weldyer politifchen Partei 
Ior fein mögt, fchart Euch einmätig in der Baterlands-Partei zufammen! Deutfches 
Bolt, af dich in den geoßen Fragen, die jet zue Entfcheidung ftehen, nicht 
irce machen! Glaube an dic) felb und an Deutfchlands Zukunft! Die Gtimme des 
Gerwiffens muf die fagen, welchen Weg du zu geben haft. 





Der Vorftand der Deutfchen Vaterlands-Parfei. 


Herzog Johann Albrecht zu Medlenburg, 
Ehrenvorfipgender. 


Grofadmiral von Tirpig, 
1. Vorfigender. 


Generallandfchaftedireltor a. D. Dr. app, 
2. Borfigender. 


Beitritfserklärungen nehmen an: 


1. alle Ortsgeuppen und Orfsvereine; 
2. alle Qandesvereine der Deutfchen Vaterlands-Partei, 
und zwar: 


in der Provinz Oftpreufien die Gefcäftsftelle des Landesvereino der D.B.P. für 
die Provinz Oftpreufen, Königsberg I. Pr.. Brotbäntenftr. 131; in der Provinz 
Weftpreußen die Gefchäftoftelle der D. DB. P. des Landesvereins für die Provinz 
Weftpreußen, Danzig, Landeshaus; In der Provinz Pommern die Gefchäftsftelle 
des In der Bildung begelffenen Landesvereins der D.B, P. für die Provinz Pommern. 
Stettin, Werderftr. 31; in der Provinz Pofen die Gefchäftsitelle des Pofener Landes- 
vereins der D. B. P., Pofen, Briedricfte. 7; in der Provinz Schlefien die Gefchäfts- 
ftelle des Schlefifchen Landesvereins der D. DB. P., Breslau, Gartenftr. 74; in der 
Provinz Brandenburg die Gefcäftsftelle des in der Bildung begriffenen Landes- 
vereins der D. B. P. zu Händen von Herrn Oberbürgermeifter Bosbergn. Potsdam, 
Behlertftr. 31; in der Provinz Gachfen die Gefhäftsftelle des Landesvereins der 
D.DB.P. für die Provinz Sadıfen. Halle a. d. Saale, Hagenftr. 2; in der Provinz 
‚Hannover die Gejcjäftsftelle des Landesvereins Hannover der D. DB. P.. Hannover, 
Srammplag 2; In der Provinz Schleswig-Holftein die Gefchäftsftelle des in der 
Bildung benriffenen Landesvereins der D. B. P. für die Provinz Schleswig-Holften, 
Altona, zu Händen von Vizeadmiral Daenbardt. Molikeftr. 63; im Regierungsbezirk 
Eaffel die Gefchäftoftelle des In der Bildung begeiffenen Kurbefüfchen Landesvereins 
der DD. P., Cajfel, Hobengollernfte. 61T; in Naffau die Gefchäftsftelle des in der 
Bildung begriffenen Landesvereins der D. D. P.. zu Händen von Herrn v. Orothus, 
Wiesbaden, Nitolasfte. 11; in der Provinz WWeftfalen die Geichäftsitelle des Nieder- 
rheinifcy-TBeftfälifchen Landesvereins der D. DB. P.. Dortmund, Dftwall 31’/s; in der 
Rheinprovinz die Gefchäftsftelle des Landeovereins der D. DB. P. für die Rhein- 
proving, Köln, Altenberger Str. 12; im Königreih Bayern die Gefhäftsftelle deo 
Zandesvereins Bayern der D. D. P.. Münden, Neuhaufer Str. IONIL; Im König« 
reich Württemberg die Geihäftsftelle des Württembergifchhen Landesvereins der 
D.D.P.. Stuttgart, Schellingftr. 4, Erdgefchoß; Im Königreich Sachfen die Geidäfts- 
ftelle des Landesvereins der D. DB. P. für das Königreih Sachfen, Dresden-A., 





Walfenhausfte. 29; im Großberzogtum Baden die Gefchäftsftelle des in der Bildung 
begriffenen Landesvereins der D. D. P., Breiburg I. Br., zu Händen von Herrn Prof. 
Dr. Hoche, Weiberboffte.d; im Großbergogtum Medlenburg- Schwerin die Befchäfts- 
ftelle des Landesvereins der D. BD. P. für das Großherzogtum Medlenburg-Schwerin, 
Schwerin, Weinbergite. 6; im Großherzogtum Medlenburg-Gerelify die Geichäfts- 
ftelle des in der Bildung begriffenen Sandesvereins der D. BD. P., zu Händen von 
‚Heren von Norey, Neuftrelip; In den Thüringifchen Staaten die Gefhäftsftelle 
des in der Bildung begeiffenen Landesvereing der D. B. P.. zu Händen des Hern 
Gefchäftsführers Dunkel, Friedrihroda; außerdem für Weimar: Yuftizeat Blinger, 
dortfelbft; für Sondershaufen: Boankprotucift Wenzel; für Arnftadt: Gchul- 
infpettor Henfchel; für Greiz: Gpmnaflal-Diretor Mäller; für Meiningen: Pro- 
fefior_ Köhler; für Eifenad: Profeflor Bler; für Jena: Profeffor Plate; Im Gebiet 
der Freien und Hanfeftadt Hamburg die Gefäftsftelle des Landeovereins der 
DDP. für Hamburg, Hamburg. Sandtorquai 14; im Beblet der Breien und Hanfe- 
Br Bremen die Gefhäftsftelle des Bremifchen Landesvereins der D. D. P., 
temen, Bankhaus Wenbaufen, Wadhtftraße; Im @eblet der Krelen und Hanfeftad: 
Lübeck die Gefcäftsftelle des Lüberer Landesvereins der D. DB. P., zu Händen von 
Herrn Müller, Lübet, Breite Ctr.48; Gejchäftsftelle des Landesvereins für Walded- 
Pyrmont in Corbady, zu Händen des Heren Dekonomlerat Eduard Emde; Drto- 
gruppe Bad Pyrmont, zu Händen des Herrn Chr. Holborn, Kurhausbefiger. 


in Berlin und in allen unfer Nr. 2 nicht aufgeführten Landesteilen die Haupt- 
gefhäftsftelle der Deutfchen Vaterlands-Partei Berlin IB. 10, Viktoriaftr. 30, Bern- 
fprecher Lüpom 5549, Telegrammadrefie: Baterlandspartei. 


Es wird gebeten, die Beiteittserflärungen an Die oben unter 2 und 3 
bezeichneten Gtellen fchriftlich zu bewirken. 


Bel dem gewaltigen Widerball, den die Bewegung in 
bat, kann die Hauptgefchäftsftelle in Berlin die in ziefiger Zahl bisher eingegangenen 
Poftfendungen nur allmählich aufarbeiten. Es wird daber um Geduld gebeten, wenn 
die zahlreichen Anfragen, Anregungen und Anmeldungen nicht gleich erledigt werden, 
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Im Interefe der fchnellen Beförderung werden die gefangenen Jtaliener nicht mehr gezählt, fondern gewogen. 


Zufpruch 


Biwar es heißt: die Meinungetämpfe, 
ivenn man ftreitet, [himpft und lärmt, 
zeugen bodigefpannte Dämpfe, 
dran fich jeder herzlich wärmt. 


In Ermangelung von Koblen 
fcheint das Mittel ganz probat. 
Und doch foll der Teufel holen 
diefe Art von Gurrogat! 


Nein, vereinigt eure Triebe! 
Denn wenn man es rerht begreift, 
heizt ja aud) die Nächftenliebe, 


die fich ihren Zorn verkneift. 
Ratatöstr 


Wahres Gefchichtchen 


Als anläßlich der geoßen Dffenflve in Galizien febr 
viel Teuppentcansporte unferen Örengort paffierten 
und dafelbft meift längere Aufenthalte Gatten, be- 
fuchte meine Beau mit meinen Kindern des öfteren 
den Babnbof, um deu ducdfahrenden Goldaten 
Liebesgaben auszubändigen. Das Tafchengeld 
meiner drei Lieben wurde — da Vater ja au im 
Felde war — nur In Zigarren, Zigaretten und Obft 


für unfere Baterlandsverteidiger angelegt. Kam 
nun ein Transport an, fo fand aunächft fofort feitens 
meines Jungen eine genaue Einteilung des Zuges 
infoferne ftatt, daß jedem der drei einige Wagen 
überwiefen wurden, deren Jnfaffen, Die melft nicht 
ausftelgen durften, nun vom Zrittbrett aus die 
Liebesgaben zugereicht erhielten. Um aber eine 
gleichmäßige Zuteilung vornehmen zu können, frug 
meine Sau, jedesmal an ein Fenfter berantretend: 
"Wieviel Mann feid Ihr?" Entfprechend der Ant- 
wort empfing dann der am Fenfter ftehende be- 
siehungswelfe herausfebende junge Krieger die zu- 
gedadjte Menge zum Verteilen. Dabei paffierte 
es Ihr nun einmal, daß fie, bei einem Transport 
von Landwehr von der Waterfante an ein Fenfter 
berantommend, nach der Anzahl der Infalfen frug. 
Erft ein Erftaunen des braven Morddeutfchen, dann 
ein Grinfen, und zögernd kam die Meldung: „Ne, 
Srelleinden, ik bin man bier janz alleene; if fihe 
man bier uf'm Aabort!” Meine Frau bat das 
ragen fernerbin unterlaffen. em. 


Lieber Simpliciffimus! 


Karlden figt am Ziih vor einer Schäffel mit 
Moberüben, die fein beftgehaßtes Gericht find. Die 
Mutter fordert zum Beten auf, darauf Karlchen: 
„Komm, Herr Jefus, fei unfer Gaft, dann fiehft du, 
was du uns befcheret Kaft.” 
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Im Zweifamilienhaus 


Im obern Stock Profellor Knolle 
fieht rechts — wie feine gute Ole 


Herr Boll (parterre) nebft feiner Hinken 


Berliner Jattin nci 





ur Linken. 





Bolls abonniern die Friedenswarte, 
Knolls annektiern Europens Karte. 


Sie tun es, dad die Wände beben — 
wogegen Bolls Proteft erheben, 


indem fie zu Gemüf’ und Braten 
Profellor Förfters zu fih laden — 


was wieder Knolls als Tufdı empfinden 
und Pflicht, nun gleichfalls anzubinden 






durch Ladung gegenteil'ger Gr 
Gedoch zu Pökelbruft mit KI6R 





en). 


So geht's nun zu in diefer Villa 
Knolls tan erregt — Bolls tun nicht stilla. 


Und Bolls wie Knolls, mit gläubigen Mienen, 


find ftolz, dem Vaterland zu dienen. 


Peter Scher 


Die Forderung des Wiederaufbaus 


(Belang von &. Schilling) 





„Da mal rauszufinden, was die deutfchen Granaten und was die Entente-Oranaten Baputt gemacht haben — — darum beneid’ ich die 


Ententefrigen ooch nich!” 


Die neue Kulkurkeufte 


Mande meiner Schüler, denen Ich die eriten 
Kefegsereigniffe noch vom Katbeder aus fchllderte, 
ftehen fchon vor dem Beinde. Gie denken gern an 
die Schulzeit zurüd, fenden Grüße und freuen fi, 
wenn die Schule Ihrer twieder gedenkt. Bezeichnender- 
tmweife Bonmen die berzlichften Schreiben von denen, 
die dem Lehrer einft recht faure Arbeit madıten, 
denen er die Lebensgeifter fühlbar wachrufen mußte. 
&ind die jungen Beldgrauen auf Urlaub und er- 
bliden ihren alten Lehrer auf der Straße, dann 
eilen fie fofort herbei, ibm Die Hand zu drüden 
und von draußen zu eraäblen und der „Ihönen 
Siyulzeit“ ... Gebr viele der Ehemaligen weilen 
aber nod in der Heimat, find reklamiert und 
arbeiten in Kriegebetrieben, wo fie für ihr Alter 
über die Maßen bezahlt werden. Diefe Gruppe 
von einftigen Cchülern scifft man rudelweife im 
Kino, auf den beten Plägen Im Theater und in 
ee Gafthäufern. Wie ich neulich den Alfred 
jede. 
Das Lokal war dicht gefüllt. fo dat ich mid an 
einen Tijch mit beranfepen mußte, an dem aufier 
einem älteren Heren nur Alfred Tiede faß. Und 
wie batte fi Alfred verändert! Er war gerade 


beim Gpeifen. fab einen Moment von feinen 
Schmweinebraten auf, errötete etwas und aß weiter, 
obne fi auch nur einen Augenblid ftören zu Laflen; 
er überfah mid) einfach. Mübfam überwand er beim 
Effen die gewaltige Höhe feines blanfgeplätteten 
Stehumlegtragens, über dem der pomadificrte Kopf 
als ein wohlriechender Proteft gegen alle Redereien 
von der Bettknappheit des Vaterlandes tbronte. 
Der goldene Zwider hatte fi feinbar nodı nicht 
an Alfred Tiedes breite Nafe gewöhnt und fiel ihm 
mehrmals berunter, fo dalı Alfred über Diefe 
Dummheit feines Kulturattributes peinlichft berührt 
und empört war. Als der junge Herr fertig war 
mit GSpeifen, beftellte er noch eine halbe Blafche 
Roten und belebrte den Kellner, er möge fich ja 
die Zahl merken. Dann lehnte er ih im Gtubl 
zurüd, fo daß wir nun erft Die blanke Goldteite 
bewundern £onnten, die fich Durch vier Knopflörber 
feiner Modeiweite fhlängelte. und blidte blafiert 
über uns hin. Id) fab ihn an. Die Geiftlofigkeit 
feines“ Auges batte id) in den drei Jahren mod) 
merklich entwidelt. Wie bilflos batte er mich oft 
während feines leßten Gduljabres, in dem er 
tagaus, tagein vor mir faß. angeblidt, und mie 
häufig hatte id ibm gebolfen! Er madyte mir viel 
Arbeit und war” fogae längere Zeit in Privat- 
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behandlung bei mit, bis ich bei Ihm Die unglaubliche 
Idee berausbildete, Lehrer zu werden. Da gab 
ich es auf. Alfred Tiede bezog ron meines Ab- 
ratens eine Vorbereitungsanftalt, auf der ihm aber 
die Anfprüche viel zu rücftändig erfehienen, fo daß 
er etwas Moderneres ergreifen twollte und fi der 
Kriegsinduftrie widmete. Obgleich er alfo doppelt 
Toviel Eintommen bat als ich, befaf er die Onade, 
nun unferem Gefpräche zugubören. 

Wir fpracdhen von der Kront und lobten die un- 
vergleichliche Ausdauer unferer Truppen im Weften. 
Alfred Tiede lächelte dazu und meinte, bedädhtin 
mit dem Kopf nidend: „Die Engländer find dod) 
ein verfault fapferes Bolt!“ Dann fptachen wir 
von Stalien. Hier fand er, dah die Leiftungen 
unferer Heere „ja allerdings janz nett“ feien. 
Endlich wendet er fich direft an mich und fragt; 
„Eind Gie nit — Lehrer?“ ch) denke, Ich foll 
auf den Rüden fallen. „Gott bewwahre, mein lieber 
Tiede." fage id, „ich bin ja der neue Vizekönig 
von Honolulu!“ 

Der junge Menich fieht mich groß an, wird über 
und über rot, erhebt fi und nebt, Jch denke an 
feine Schultameraden von der Kront und fchaue 
ihm finnend nadı: Bielleicht Hilft's! — BDielleicht 
aud) nicht. 2 


Durch die Reuferbrille 


Belhnung von Karl Nenoib) 








Lieber Simpliciffimus! 


Ein Berliner fept einem Hamburger die Vorzüge 
feiner Stadt und ihrer Bewohner begelftert aus- 
einander und fehließt feine Philippita mit dem be- 
kannten Ausfpruch: „Uns kann keener.” Der Ham- 
burger, der breitbeinig zugebört hatte, jtet feine 
‚Hände noch tiefer in die Hofenfäte, fpuct aus und 
melnt: „Uns können fe alle...“ 


DVBom Tage 


Das bayerifihe Bolk liebt von jeber in feinem Handel 
und Wandel Himmlifes und Weltlidhes ftomm- 
praktifch zu verbinden. Go bat man In Nymphenburg 
das Magdalenenfeit, In Augsburg die Jafobidult, 
Aber die fcönfte heilig-iedifche Zufammenftellung 


le die innere Politik 


nad außen wirkt, 


dürfte folgende (im Mäbldorfer Anzeiger Nummer245 
von 23, Dtober 1917-erfchienene) fein: 
Bekanntmachung. g 
Am Montag. 29. Dftober, findet in Buchbady der 
berfömmlihe Allerfeelen-Schweinemarkt 
ftatt. Th., Beigeordneter. 


Die „Gazzetta Ticinese". das Haupforgan der 
Entente in der italienifchen Schweis, jchreibt: „Die 
Deutfd- Schweizer im Teffin, DBielleicht nicht alle, 
aber viele von ihnen fcheuen ih nicht, den gerechten 
Schmerz der Tefjiner über Die italienifche Nieder- 
lage zu verhöhnen, indem fie in den Kuffeebäufern, 
in fogar auf der Straße laden. Mögen 
fie ich hüten. Jedes Ding bat feine Grenzen.“ 

Der durch die Berbältniffe nach dem Teffin ver- 
fhlagene Deutfg-Schmweizer wird alfo gut daran 


tun, bei jeder Itaftentfchen Hlobspoft mit beträbter 
Miene umberzugeben. In der Cchiveiz! 


Kurz vor Schluß der Anzeigenannahme kam noch 
einer auf die Erpedition des „Tageblattes“ ge- 
tannt und gab ein Yuferat auf: 





Prima Bimftein 
Sally Eobn 
Berlin SW. 18, 


Das follte noch unbedingt ins erjte Mlorgenblatt, 
Kam es au. Aber nicht, wie vom Auftraggeber 
erwartet tmurde, unter „An- und Berkauf", 
fondern unter — — Familienanzeigen. 

Der Metteur hatte in der Eile das Jnferat für 
eine Berlobungsanzeige gebalten, 


/ eldpoft-Albonmements auf den „Cimplicifimus” können beiden 
Feldpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nur A Matt 50 Pf. und 30 Pi. Zuftellgebühr für das Vierteljahr betellt 


werden, Zum gleichen Preife Fönnen Verwandte und Freunde von Kriegsteil- 


nehmern für diefe bei ihrem Heimatpoftamt abonnieren. Bei wödentlicher 
Direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft fich der Dierteljabrspreis einfchließ- 
Lich Porto auf 5 Mart OP. Gimpliciffimus- Verlag. Münden-G 





Gelnung von €. Työag) 


Der neue Fahrplan 
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„So fhnell bin ich in Jtalien noch nie gereift!“ 


Ag Xi] 
Nünchen, 4. Dezember 1917 Hahrgang Nr. 36 


SIMPLIcisSimUS 


mm  Begründet von Albert NYangen und Ch.Ch. Beine 
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„Alle find zum Teufel! Wie lange dauert no meine Galgenfrift ?* 


Schlechte Gißggelegenheit 











(E. Idı dene) 








Der ruffifche Thron ift fo wacelig, dafs fich Eeiner lange drauf halten kann. 


Der Bruder 


©o düfter trat in meiner Träume Fluß 

Ein Alp, ein Bild von einem grauenvollen 
Erlebnis: [were Donner ringsum rollen. 

Da tet ein Beind, mein Beind ic) auf: ein Schu. 


Die Stube dröbnt; fern pocyen Puls und Herz 
Als wären fle nicht mein: ich bin getroffen, 
Lind ftrömt mein Blut, die Adern fteen offen, 
Do feltfam ferne nur fühl’ ih den Schmerz — 


Da hat es mid geivedt aus Traum und Cchlaf; 

Steht draußen wo ein Menfch, mie fo verwandt, 

Als fei mein IH auch in fein Blut gebannt, 

Gebrannt fein Wille auch In mein Gehlen? 

Und meine Hand greift an die feuchte Gtin: 

War das der Schuß, der meinen Bruder traf? 
Hermann Gchleder 


Kleine Paffion 
Bon Dr. Omfplaf 


Du fübeft Die Reibe der Tebenbigen 

Dor mie vorbel und Iebeft mic meine Beüder 

Im füllen Bafc, In Luft und Ziafler fennen. 
Bauftl. 


Es ift fchon fehr Dämmerig in der Fleinen Vorftadt- 
tuelpe, toie ber Xaver Unterleitner mit einem Rupfen- 
fact In der Hand bereintommt. 

Die Wirtin hinterm Schenttifk erwadht aus Ihrem 
Rumpffinnigen Hinbrüten und Enipft das Licht an; 
der Gaft, ein wenig geblendet, tapft In die Ede, 
wo der Dfen fteht, nimmt umftändlic Plak und 
Iegt den Sad vorfichtig neben fi auf die Bank. 
Dann reibt er die Hände, brummt etwas von der 
Kälte und beftellt eine Halbe. 

Während die Wirtin obne große Eile feinem Be- 
gebren nachtommt, fchaut er ji) in dem engen, 
verrauchten Raum um. 

Die Wände find mit einer milckaffeebraunen Tapete 
überzogen, die aus lauter rautenförmlgen Biguren 


FERABOTE 


beftebt; Darin (ind verführerifch allerlei Trinfgemäße, 
Ihäumende Bierkannen, Weinflafcben, dietbäuchige 
Scnapsgläschen und dergleichen aufgemalt nebft 
bergerfrifehenden Zurufen wie Profit! Reit weg! 
Sfuffal Zwei ausgeftopfte Vögel. ein Eichelhäber 
und eine Taucpente, prangen verftaubt Links und 
rechts von einer großen Photographie, die eine 
Gruppe von zehn oder ziwölf vor einem erotifch 
ausfebenden Hotel Bauernden Köchen darftellt mit 
weißen Jaten und fomifchen Müpen. In der Eite 
bängt das landesübliche Kruzifir mit einem Palm- 
täßschenziveig dabinter. Auf dem Gchenttifd macht 
fic der Ilafarbene Gchallttihhter eines Grammo- 
pbons breit. 

Nun bringt die Wirtin das Bier und will neben 
dem Gaft auf der Bank Plak nehmen zu einer 
pflichtgemäßen Unterbaltung. Aber der Unterleitner 
zuft: „Dbacht, fepen ©' Eabna fei net auf mein 
Sad!“ und zieht ihn behutfam beifeite. „Da Is 
was Lebigs drin.” 

-Wos denn? A Gadel?” 

„Naa — a Hund.” 

“A Hund? Wos tean G' mit dem?” 


„Derfchlag'n wird er. 
kranken.“ 

Taver Unterleitner fept der Wirtin auseinander, 
dafı fein Patient vor vier Jahren am Sterben war, 
aber durch eine Hundefuppe dem Leben neu ge- 
fchenft wurde und feitdem diefer koftbaren Arznei 
treu verblieben Ift. 

Die Ärzte verftehen ja alle miteinander nichts; da 
wäre man fchön angefchmiert, wenn men denen 
folgen täte ... 

Aber jung muß der Hund fein wie der da drin. 
Er macht den God ein wenig auf. und ein fugel- 
rundes, tolpatfchlges, Icwarzes Spigerdhen kommt 
zum Vorfchein und verfucht twedelnd berauszukciechen 
und dem Unterleitner Die Hand zu ledten. 

Doc; dem paßt das nicht, er fbubft Das Tier zu- 
rüc, bindet den God wieder zu und fragt ablentend: 
-WBos bamm &' denn zan ejj'n?“ 

= mel — grad an Kaas...” 

„Is a durch?“ 

DVermittelft eines gemundenen Mienen- und Gr- 
bärdenfpiels nlbt die Wirtin zu ertennen, daß es 
damit bloß folala ftebe, und fhidt ih an. eine 
Portion berunterzufäbeln. 

Der Gaft bolt inzwifchen feufzend einen Ranten 
Kommifbrot aus der Tafıde, fdhlebt ein großes 
Stüßsin den Mund und Lamentlert fmapend: 
“Brüber is dees au anders g’wen. Da Haft um 
d5 Zeit a O’feldhts kriagt oder an Preffat. Aber 
tagt...” 

Reflgniert macht er fich hinter den Käfe. 

„No ja, g'wöhnft di an all’s.“ 


Der g’hört für an Sungen- 


DBiltor Emanuel blidt von Monfaleone nadı Trieft, 


© Laut nachdenklich). 
„&6," kommt er auf den Ausgangspunkt der Unter- 
baltung zurüd, „fo a Hund is fel nie fehlechts. 
In Landshut bob I an Breind, der bot allweil 
‚stoon, drei In da Belz'n lieg'n. .. Überhaupts, ma 
muaß fi bloß z’belf'n win. Und ekeln derfft di 
net, Dees is aa bloß fo a faudumme G'wohn- 
beit... Hamm © fo amol an Dackapl "gef'n? 
Der an Saulgel?* 
Die Wirtin verwahrt ih fehaudernd dagegen. 
Aber der Unterleitnee macht bimmelnde Augen, 
fehnalzt mit der Zunge und kann fi vor Genuf- 
fucht faft nicht mehr helfen. 
„Alfo I fag Eabna, nir feines pibt's Überhaupts 
. Akrat wla-r-a Gchmweinsbrat'n, fo fett und 
aichmadh I" 
Das fahjmännifche Jntereffe der Wirtin ift gervedt, 
und fie möchte nun doch gar zu gerne wiljen, wie 
fo eine Delitateffe hergeftellt wird. 
„Ganz oafad — nimmft 'n tie er is und mirfft 'n 
in.a fiedighoaß Galzwaller eini. Nadya ...“ 
„Aber do net lebendi ?" 
„Breili — worum net? Ginft fchliaft a do net 
außa aus dd Stacheln.” . 
m... ©, dees Io fei graufam I" 
Eu anateE Doß I net lad‘! Is ja eb’ bloß a 
ech .. 


Jept hat aber die Wirtin übergenug,und Iehut es 
mit beiden Händen ab, auch noch eingehende Rezepte 
über die Zubereltung von Büchfen, Schlangen und 
gröfihen entgegenzunebmen. 

'en Unterleitner twundert das fehr. 


In schöner Folge 





& teintt aus, zablt, nimmt den Gadt mit dem 
Cpiterhund, gebt zur Tür und murmelt Lopf- 
fhättelnd: „Damifcre Loans. damifhe! Zu wor 
is denn nadya dees Viechszeug überhaupts do?“ 
Hausbälterifch dreht die Wirtin die Birne aus, 
nachdem er gegangen ift, und verfällt dann wieder 
in ihr Hinbrüten. 

Cie denkt an den Krieg; fie denkt an Ihren Goßn, 
den Koch in Heluan, der jegt in englifcher Ge- 
fangenfchaft ift; fie denkt an den Unterleltner und 
fein Gerede. 

Und auf einmal kommt ihr ein Bild aus ihrer 
Kinderzeit: 

Ein Früblingsmorgen im Moos. 

Sie geht an einem der fihnurgeaden feÄhtwarzen 
Gräben hin. 

Da fest fie unter einem Erlenbufch einen Haufen 
altes Herbftlaub Liegen, wie fie meint, Aber wie 
fie näber fommt, rührt fi das, und es ift fo, als 
ob die Blätter durcheinander kröchen, 

Und nun merkt fie erft, dab das lauter Bröfche 
ind oder vielmehr Brofchrümpfe, denen man die 
Hinterfchentel ausgerifien bat und die dann adıt- 
los beifeite geworfen wurden und nun langfam 
und elend frepieren müffen. 

Cie fieht die blanten Augen der Tiere, und wie 
ein paar von Ihnen ftumm Die breiten Mänler 
auffperren „.. " 

Mit einem leichten Gchrei fährt fie aus Ihrem 
Halbfehlummer auf, fchüttelt ih und macht baftig 
das Licht am. 





(Geichnungen von Blip) 
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Viktor Emanuel bt von Ehloggla auf die Stadt Venedig. 





Viktor Emanuel blit von Meffina nach der italienifchen Küfte. Viktor Emanuel bit von einem Ameritadampfer nach dem 
entjchtonundenen europäffchen Kontinent, 


m Schuly) 








Biedermänner 


Don Schneldemübl fubr Ih nordivärts, eine Gtrede, 
die fih aud Im meuefter Zelt nicht durch über- 
mäßige Belaftung auszeichnet. Hinter Meuftettin 
ftiegen in mein Abteil welter Klafe zwei Bauern, 
bödhft modern in Kleidung. mit elegantem Hut und 
koftbarem Pelzmantel. Beim Einfteigen unterbrachen 
fie ihr Gefprädh nicht; Ich hörte, wie der eine von 
wel „ganz midrigen" Dchfen erzählte, für die er 
dreitaufend Mark betommen hätte. „Ady.” meinte 
der eine, „dat beiv id all vorige Woche mit Leichtig- 
Reit rutfchlagen.” Dbne mich au beadten unter- 
halten fie fich weiter von Kriegnsgewinn und un 
geheuren Summen. Der Zug beginnt zu rollen, 
die nette Scaffnerin fchwinge fih ins Abteil, 
„Bitte, Die Karten.” Zögernd werden fie gereicht. 
„Gie haben ja nur dritter Klaffe — und was ift 
denn das überhaupt — die Karten gelten ja um 
gekebrter Richtung, — die baben Cie doch fchon 
auf der Herfahrt benugt!?" Exit volltommene 
Stille, dann fagt der eine zögernd: „Tja, Die 
find uns do all nit abgenommen” Nun 








Gemünden am Main 


wird die junge Hofendame energifh und hält den 
beiden eine Gtandpaute, die id nemwafcyen hat. 
„Stellen Sie fi man ja nich dämlich; fobald 
der Zug hält. fteigen ie um und zahlen nad. 
Id werde Die Gabe verfolgen”, fließt fie und 
gebt welter, ins mächfte Abteil. Bei uns berricht 
Rube; die Bauern betrachten ihre eleganten langen 
Stiefel. Der Zug hält. Die Bauern verharten 
in ihrer Stellung, ftumm, beivegungslos. Da wird 
die Türe von außen aufgeriffen, und die Liebliche 
Stimme keift ins Abteil: „Sind Gie nod nic) 
caus!P?" Wie der Blif verfchtwinden zwei gedudtte 


Geftalten, 
Kinder 


Die Prinzeffin von X. gibt den Dffiglerstindern der 
Stadt eine Hleine,Befellfhaft, zu der audy die fünf- 
jäbrige Sufi mit ihrem ziwei Jabre jüngeren Bruder 
eingeladen ift. Cufi fühlt fidı ftolz In der Befchüßer- 
rolle Ihres Brüderdiens. Abends kommen beide 
beim; Suf, glühend vor Aufregung über das herrliche 
Feft, berichtet ftols: „Dene mal, Muttchen, alle 
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Kinder haben zur Prinzefiin ‚Tante’ gefagt, Ih aber 
babe ‚Hobeit’ gefagt!” — „So,“ fragt Intereffiert 
Muttchen, „twas baft dur ihr denn erzäblt?" — „Ich 
babe nefagt:-.Hobeit. Werner muß mall’,..“ 


Die Gtille 


„Mein böchfter Gtols," fo ziepte eine Okille, 
„Die größte Macht und Kraft, das Ift: der Wille! 
Denn wenn id will, dann fige ich ganz fill 

Und zirpe andrerfeits nur, wenn Ich will.“ 








Da kam ein Gtar verblüffend angefauft 
Und bat die Reflektierende verfhmauft. 
DVerdauend fpracı er: „Hocigeebrte Grille, 
Dein Urteil war nidyt falfh. nuc fubjektiv. 


Die größte Macht ift in der Tat der Wille, 

Jedoch fürs Einzelwefen relativ. 

Hat dich mein Schnabel einmal feitgefaßt, 

Dann webe dir, wenn du nur Willen haft!” 
Rocbert Lyntte 
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Haben ftets guten Erfolg (auf ein Gelas 


singen adehn etwa 400 Angesote ein) In der 
eutfihen Praurn-Peltung, Selpila-Na. 8. 
(gelte &) 1. Ronenfreie Zufensu 2 
Nuztmern gegen Ginfendung ven 307) H ° 


chlechtal Eine gedleterifde Forderung des Welt- | Bprade dederriden. — Blerju Berbeiten am 
Ehe: rn, neiegeo! Dice Laufende won Feibpoftdriefen | beften die weltberühmten Unterrichts 
De an deiweifen Die Vorteile, bie unferen fprahkunbl- | der Metpode To: 

Ft 260 (Pete 20 PL) SEhd, Tammndn wen Holdaten Im Feindesiand ermafen. 

8 Fin iohalt: Gier Tarkrngen Di dar Dar 5 Blänjende Huofipten werden id den 
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E sällssug. — Krskbeitn der Derlhänden, Spracpkundigen eröffnen, fobald nad Friedens« | kenntniffe leiapt und bequem Framäftfe, Eng 
Gwluhtärnkbeiu 1. Da. — Da aaa Watt 1Qluß der Wettbewerb Der Bölker wieder ein | INA, Haltenifh, Ruffiip, Polnife, Ungarife, 
er ma Yan. Toben aefegt haben wird, Damit wir im friedlichen | Rumäntfo ufm. erlernen. — Verlangen Sie 
ee TA Rampf um dem Vorrang Im Weitpandel nod | ned heute koftenios die Einführung Rr. 7 





beffer wie bie! rüftet find, follte jedı L 
er Vermärispreheuie snabeheas che fomde | Bprage von 
Klassische Schönheit 


Schw: x 4 
bonde Marmorbilder v. Schönheitäabend. 
Künstlermappe enthaltd, 15 Blatt Original. 
Bromsilber- Photographien (15x22/3 em.) 


Herrüichste Ausführung! Stait 18 _M. für 
0 4 Kater & 2,50 Mark Amen Derlagepugdendtung (Prof. ©. Langenfeld), Berlin-SHönederg, Badnftrafe 29,40 
forral' sehr 
Berlin W.57, 





80 #f. farb, Postkarten 3 M. 
Ilumor,Serion, Frauen, Blumen Marine 


80 Interess, Ortsansicht. einfarb. 2 M. M Aktueller Roman über Rußland E1 
40 künstl.- 0d. 30 Bromsilb.-Kart. 3M Ansichtskarten Se. Malestät der Rubel zes, Ab 48 Gemälde von 
Probesort. v. 109 prächt. Liebesserien Pontk. - - 4.09 8. as ar Rubel Heymanı. Carl Spit 
25, 30,45 Pf. dsgl. = ‚ch. Muster „ 39 | Kine Sitleugeschichtg aas den moralisch ar pıizweg 

. 70 Pf., 25/25 zu 1.75 M. 330 | ven ımpften Kreisen Rußlands. Ru: als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
100 Umschläge Postkart. I M wart seneKnuten wirtschaft u.russischer& ei Voreinsendung den Betrages ron 
1.10M. 100 0elloidin-od. 3 hunger. Vortrefl. Schilderung. Pre! tranko za 
A. Altrko.ge onp.grat 250. bez.v. E.Morschlgs Tara, Duden 16,55. 


E.H.F.Ralsnı lomonstr. 10, 
Der Erfolg Im Damennerkeht. Eosikarte * 


Ünterweifung im den feineren Rünfien jur Wir liefern 
Groberung bes Prauenherjend und des vors Blamen-, Landschaft Kinder-, 
ehren und germanbten Ruftretens, über bie Sport, 'Typen-, Städtekarten ın 
Kunft ein guter Gelelfhafter und vorgäglicer Lichtdruck, Buntdruck, Bromsilber. 
Wlauberer ju werben und bie Gerien der Wir empfehlen Karten per 
Damen Im Sturm ju erodern. Don Lv, Cnze. 100 Stück von Mark 1.30 an. 
Drei #2: ur iu bei. ©. TaosendeDankschreiben. Verla, 


W. A. Schwarze's Vorlag. Dresden N 6/219. 50 Gemäldepostkarten Sio unseren reichh. Prospekt sowie 


Mustor gratis and [ranko, 
hervorragend.Meister3u.52Ik, 100Kart, 
eosophische M.1.30an. 1080ld.-, Liebes-, Kopt-,B 
der-,Blam.-, Bromsilber-, Glanz-, patrio., 
































die man nicht 
heiraten soll. 
f Zeitgemäß ‚Aufklärusgen und War- 
} nungen m. 17 Abb. von „Gerling. 
Das wichtigste Buch für Hänner! 

138 Hark, 
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Karl Voegels Veriag 
Berlin 0. strasse 75. 
U, gestesnissensehafiche Landsch.-, Hamor-Känsllerkart. M = 
teratur sucht Jeder, der h 

ER u.seine Rät 

nachdeukt. Prospekt 
Katalog u. Zeitschrift gegen 
Einsendung von &) Pi (Gratis Aicht,) 
Lorch(Wärttemberg) 



















ai 
Es ist ein tolles, unterhaltendes 
das uns bier ala Wilhelm Bi 


er schönste Wandschnuck 


sind meine prachtvoll 
ausgeführten” farbigen böchst witzigen, Notten und arl; 


K unstb i Ider: Tinane ankam dokn dar Iepaler Thon 


Wilhelm Hossfeld. Mit Bildern 
en von Renseard . . . . Mk. 2.50 
ander Eine höchst wiislie Baschiade mi 
hled. Bilder. E | überaus ulkigen Bildern. 
eos Bild anf Karton aufsszogen s den Bokenninissen einar Reuelosen 
10 verschledene Bilder 9 Mark. EN) Br 


R . heikle Geg: 
Ulustr. Katalog & Seit. 1,50 M. nicht zu zweifelhaften Sons, 


) sondern bei aller Kühn- 
chmack behandelt 
Aus den Papleren einer Einsamen von 
Clotilde Brettauer NK. 2 
Ein modernes Frauenschieksal, ( 
uns für vieles Unverständliche die 





Eine kriti- 
Nack fehe Studie 


mit 62 Abb. freigegeben. 










20. Taufend, 
Zu bezieh. gegen Voreinl. 
für das 





on ML. 240 
wehettete, MI. 4,20 für das 
(einichl. Dario) vom Verlag 
Ungewitter, Stuttgart=5. 


Die Kochzeitsreise 


eine eheliche Liebesgeschichte von 
Charles da Coster. Dies Buch Ist ein 
Kunstwerk voll Farbe und Leben, voll 














Farbige Kunstblider der 
Nordischen Kunst 


‚ach berühmten nordischen Malern, 
25 verschledeno Bilder. 
jedes Bild auf Karton aufgezogen 
1,50 Mark. 





Remian von Adolt 











Spauneng, und Tiefe, lel£soschafulieh 6 Bilder’sortiert 8 Mark. u oe = 
und poetlsch verträamt zugleich. Dies 

Bucl nicht nur gut, es Ist so zeitlos einerein menschlich ren psycho- 
at, dab, erschlene es honie mit nr Wennerberg-Bilder logisch, tet ergreifende Sc ailderng 
okanntem Namen, es den Autor in die In ei jer Bedeutun; 
Reihen der ersten Dichter trüge, Preis NE TH Das Gericht. Roman von Stanislaw 





‚Ausführung. 

hiedene Bilder. 
feinem Karto) 
8 Bilder 14 Mi 


3,— Mk, zu beziehen 
Vogler & Co., Boı 


Praybyszowskl ... . Mk.d— 
Der Verlasserschildert uns die Seelon- 
zustände und die ion der Frau, 
iebe geborchen 
t Meisterschaft. 

Alle ö Werko auf einmal statt Mk. 25.59 
für Mk. 20.— gegen Vi ‚endan des 

Betrages vom Xer 


ch 












Mark. 








Welt des Islam 


Bilderwerk mit 250 Plioto 
Mit Einführung von Dr. W. Ph. Schulı 
Kart. M. 2.90. 


in ungemein fe, 
Inde Darstellung der Weit 








Kunstbilder 


‚on Hellemann und anderen, wi 
er Geist der deutschen 
Armes usw. — 12 verschiedene 
Bilder. — Jedes Bild 1 Mark. 
10 Bilder sortiert 9 Mark. 
Noreinschtnng des Betrages. 
Wiedenv Vorzugspreise. 
2x Harzb 
‚enenbarger St 
RRBAARUHHEEETRERSA EHE 








I. Rundschreiben über Verlagswerk 
E und Heimatschutzpostkarten kostenlos 













Roland-Verlag, München-Pasing]. 


Meruhanktunde”, ale, ln SW 
ANNEHMEN a 
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Schw erhörige. 


Kerr B. 8. im R. fhreibts 
3%, war von Jugend auf obrenfeldend, 
wi (4 vier Moden Nhren Mprarat Iru 
keffeite 14 mein Gehbr und (bin feli 
Johreäfrift wieder tm Befige meined Gehört 
Rofiie 19 Ihnen denlig Kür 
Zu if X. Plobner's 
1 Ste Be ehrt; 
wird taum Ngibar tm Dür ges 
fragen. Mit großen Gefolg anger 
wendet bel Dbrenfaufen, nerodlen 
‚Oprenleiben u.{.0. Taufende im 
Brbraub. — Zapirelde Dantigreiben. 
Preis M, 10,—, 2 Etüt M. 13.—. 
Profpett toftenl 














Suryein, (Harfe Büge, Kräfentübe, Ettme 
falten verf wenden einyig nur nach Dlotogifd. 
Berfahren burg Qulübrung neuer, dem 
nstörllgen Hautfeti Innlg oermandier Rett« 
{ußfany, ded homogenen Lechhingautnährr 
Rofles.GremeDl ana”. Dieweitendepautu, 
eriglaflien Gefiätämußtein werben wieder ger 
Hräftig, glatt u. elafüld gemasıt u.bae Altern 
ber @efigisjüge welterbin wirtfam verhindert. 
Gefolge Uber Grmarten. ® R 
Dito Reitel, Berlin 


beseitigt in 1 Minute 
‚utfottglanz u. Mit- 
ensmer, Plokel, Sommer- 
sprossen, großporlge, höcke- 
rigo u. löcherige Haut meist 
über Nacht oder In wenixen 
Tagen. Er macht] 
rein. Prois $M. exkl. Porto. Pa. 
Berlin-Ha 15. Bornatedter Straßoß, 


Bruchleidende 
‚Eine Erlösung lür joden 
et’unser 908. gesch, 


Spranzband 
Boplanz dasiehend. 
Otme Feder. ohne Gummiband. ed 
Schenkeiriomen. Verlan; Sie 
gratis Prospekt Die Erlinder“ 
Osbr. Spranz, Unterkochen No. Mi 
(Murttemberg.) 


Balnkorrektionsapparat 


#ogennreiche Erfindung 
Rats Nurtedapaunt, heise uizschenn, 

nsebaftl. feinsinnig kon- 

urbei 

ngeren ondernauch beilälteren 

‚chön geformte(O«u.X. 

{ noch Beruf) 
störung bei nachweislichem Erfolg. 
Arzilich I.Gebrauch. Der Apparat wird 
in Zeiten der Ruhe (meint vor dem 
;chlafengehen)eigenhändignngelegt 
a. wirkt auf die Knochensubstänz u. 
Beinenach 
und nach normal gestaltet worden, 
bequem im Felde zu benutzen, da schr 
au.inwenigenAugen- 
gelogt werden kann. 
Verlangen Siogeg-Einsendungv 11. 
oder in Brieim. (Betrag wird bei Be- 
stellung gatzeschr.) unsere wissen- 
achafti.(anatom-physiol)Broschüre, 
dieSieäborzengt, Beinfebl.zuhellen. 

Wisrrdaftl. erispid. Versand „Aula“ 

Arno Hildnor, Chomnitz 29 A, Isteaser SL}. 
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A Gicht Rheumatismus, 
ge9®e” Bjasen-Nieren-u.6allenleiden 


Billige Bücher! Yazzcsiicner Unter 
haltangs-Lektüre. ung. Sie Pr 
E.Horschig Verlag, Drosde 


für's Teld! 
Zehenfihut 























S Dr. Hoffbauer's % befter Fufwärmer. 
SE 7 . 2, Sigerer Einp sen fl 
Pr Oonımbın %, Fade und Sirumsffeiger, I 
”, jebenfgug „Achtung“ D.R.G.M. 
il Iı ” Originalpı 2 % Ba vegen Bars BE 
YN . ie ei. Inden 
Meer. a R een.“ Literatur versendet Elofanten-Apotheke, Ina Ragnahme per Dupemb I. 
Fe en ale ge Genug ale a Be Leipzigerstr. 74 (bannottplate). FritzSchaal, München St, Heitmas 








BUNTEN 


En 208g Yen, 


das vornehmste Handelshaus für den erleichterten Zahlungsweg, liefert nach wie vor zweckmäßige 
und geschmacvolle Qualitätswaren gegen Bar- oder Teilzahlımg. 


An ernste Interessenten Kotsloge kostenfrei. 


Katalog 26: Uhren, Gold- und Sliberwaren. Kotelog 5 226: Beleuchlungskörper aller Arı. 
Katalog P 226: Pholographische Apparate, KatelogO 226: Tafelporzellan, Kaffee- u. Teegeschirr usw. 
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Der Kampf um Flandern 


und die Auseinandersetzungen wegen Belgien lassen die Erinnerungen an die glorreichen Feld- 
züge der Jahre 1914/15 im Westen neu aufleben. Bei der Fülle der deutschen Siege auf 
allen Kriegsschauplätzen können einzelne Schlachten, die Namen vieler Festungen, die Sieges- 
züge durch manches vor Jahrhunderten deutsche Land aus dem Gedächtnis verschwinden. 
Deshalb gilt es, würdige Denkmäler in Bild und Schrift zu errichten in jedem deutschen 
Hause, in jeder ‚deutschen Familie, gleichviel, ob Angehörige aus ihnen dabei waren oder 
nicht:-Bei der stürmenden Einnahme Lüttichs, beim Zuge durch Brabant, bei den grauenvollen 
Tagen von Löwen, bei der blutigen, Tage und Nächte dauernden Einnahme der „uneinnehm- 
baren“ Festung Antwerpen, bei der Besetzung von Mocheln, Brüssel, Gent und Brügge, beim 
Kampf um Dixmuiden, wo blühende deutsche Jugend singend in den Tod zog In 


” 47 meist ganzseitige Skizze 
Belgien 1915 1... 


und mehrfarbige Original-Lithographien mit Text von F. von Zobeltiiz, 98 Seiten in 
Klein-Folio, ist jenem Siegeszuge deutscher Heere, jener Eroberung ehemals deutscher Lande 


ein würdiges Denkmal in Bild und Wort 


gesetzt. „... Der Kriegsteilnehmer sieht Stadt und Land, wie die wahren Ereignisse es 
ihm erzitternd schauen liessen; und dem Neuling ... werden die Skizzen des Künstlers 
und die kurzen, aber erschöpfenden Begleitworte des Schriftstellers, die beide in ihrer Art 
Gewesenes und Gegenwärtiges so glücklich in einem anzudeuten wissen, 


Reteliff, Nena Sahlb. Preis eleg. gebd, 3.30 ik. 


Krakhien von den Schrecken" und Ö; ten den Indischen 
Aufstandes, in welchem die Indier, durch die Ausbeutung der 
Engländer, durch Vergewaltigung Ihrer Fraueo und Töchter 

ondllch zur Wut entfammt, furchtbare Vergeltung übten, 
von dem üppigen Haremsleben, von Goldexpeditionen und 
Seonbentouera otc. — Fragen Bio Bokannte, Sie werden 
enthusinstische Urteile hören 


0. Sohladitz & Co., Berlin W, 57, Bülowatr.548I. 

































b mehr über das Land als solches verraten, als zehn Bände mit statistischem ADeri Nie: 
er T au er Material aller Art es zu tun vermöchten,.. Dieses köstliche Buch Fe 


fällt in seiner ganzen Form und Art so völlig aus dem Rahmen der bis- 
herigen Kriegsliteratur heraus, dass es diese bei weitem überragt ...“, 
schreibt die „Tägl. Rundschau“. Die „Münchener Ztg.“ nennt es 
„die wertvollste Veröffentlichung, die bis jetzt über Belgien 


während der Kriegszeit erschienen ist“, — „Es darf auf .“ 


aus dem Selde, 


der fich vergeblich bemüht, felnen aufhordıenden Angehörigen das eigenartige oder direkt beim Verlag 


dem Tische seines Besitzers liegen bleiben, wenn der Krieg S 
erden en eben Arar wr. ncde, de Da Tr | | || U SS, Löhenschaten augetoht haben werden... 7 vera Nachname ed. (apa 
ftundenlange Erzählungen nicht wiedergeben lallen, vermittelt dieler Apparot ee! a 2 m Lellschr.n erfreunde“, und die „%s/ nur so!) gegen Vorhereinsendung 
Im Augenblick. Aus allen Teilen Deutichlands laufen täglich begeilterte Briefe „Deutsche Tagesztg,“ schliesst eine längere Besprechung "ges Betrages: 


mit dem Satze: „Nennt man die besten Gaben deut- 
scher Kunst im Kriegsjahre, so wird auch Kasimirs 
‚Belgien‘ genannt werden.“ Es ist also so recht in Pappband geb. M. 24.— u. Porto, 

> 

/ — Dasselbe auf Bütten gedruckt und in 


dns sönste Weihnuchtgeschenk: 5 ee 


Name u. Stand: . 
für jeden Belgienkämpfer Ort u. Wohnung bzw. Feldpost 
und dessen Familie. E 


ein, in denen uns Angehörige von Seldzugstellnchmern Dank und Anerkennung 
ausiprechen. So Ichreibt Herr Profellor L.: „Ihre Selditereos habe ich mit 
meiner Somilie wiederholt eingehend betrachtet. Wir haben ein befonderes 
Interelle bei dieler angenehmen Belchäftigung bewlelen, weil einer meiner 
Söhne monatelang an den Kämpfen an der Somme beteiligt war. Die Stereca 
zeigen das Leben im felde mit einer Natürlichkeit, wie «s kein Bild fontt 
bringt, Wir find gelpannt auf Ihre weiteren Serien.“ Apparate mit 50 Bi 
geihimactwoll verpackt, bequem In der Tafche zu tragen, komplett ITik, 6,59 
einfcilleßlich Verfand gegen Voreinfendung oder Nachnahme. Ins Fels 
nur gegen Voreinfendung. Schreiben Sie folort an den Selditereo-Verlag, Srank 
furt 0. M., und verlangen Sie austährl, ilustr. Profpekt. 


„.Kasimir-Zobeltitz, Belgien 




















Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpsreille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Ioseratenannahme; Aunoncen-Erpedition Rudolf Mosse. 








Soeben erfhlen: 


Korfiz Holm / Herz ift Srumpf 


Roman 


Umfehlag von D. Gulbranffon, Einband von Felger 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Mit diefem Buche wird ich Holm zu dem Anfeben, das er genießt. auch die 
Längft verdiente Dotkotümlihfeit erwerben. „Derz I Icumpf” ft, um gleich 
das Befte vorweg zu fagen, ein humoriftifber Roman Im fbönften Cinne des 
Wortes, ein Wert. dasübermätigeLuftig- 
EIFE| teit mit Innerlihem Craft, funtelnden 
Y Win mit nachdenklicher Lebensmweisbeit 
| zu bober künftieriicher Harmonie ver- 
einigt. Diele beitere @eicicte des 
„Morten Mannes” Toni Giwinner und 
der beiden Vertreterinnen des fone- 
nannten Ichwadhen Befchlechts, Die feinen 
Lebensweg beitimmen, bat Korfla Holm 
au einem Kunftwerf von ungemöbnlicer 
Gefsloffenbeit und Ausgeglicenbelt 
geftaltet; der Roman ift glänzend fom- 
poniert und bält une fortgefent in 
Spannung. obne daß bierfür ein lite- 
zarifch nicht einwandfreles Mittel auf- 
geboten würde; der Ctil If von an- 
mutiger Leichtigkeit und Gchlichtbeit, 
fbarf, ficher. und dabei liebensmwürdig 
If Die Ebaratergeihnung. Dies Wert 
verdient mie menige felneenleihen 
einen großen Erfolg und wird Ihn 
haben. 


Bleldhzeltig erflen In neuer Auflage: 


Korfiz Holm / Die Tochker 


Roman. BVBollftändige Ausgabe in einem Band 
Umfchlag von D. Lendede, Einband von Belger 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


3.3. om Mittag: Es Ift ein be- 
frelendes Buch voll nobler Menfd- 
Uckeit In feinem triumpblerenden Opti- 
miomus, der nicht Ins Wefenlofe binein- 
bimmelt, fondern auftedt und erden- 
Mer auf feitem Boden fteht.. . 
Norddeutfche Allgemeine Zel- 
tung, Berlin: Ein ftartes, gebalt- 
volles Bud. daran man feine reine 
Breude baben kann — ein Bud, durch 
das das Leben felbn mit gemwaltigem 
Pulsfchlag zu braufen f&beint ... 
Möndner Neuefte Nabricten: 
Seinem fahliben Inbalte nad gebört 
das Bud den Dokumenten unleres 
Zeitgeiftes und unferer Kultur an, Und 
aud rein literarifch gewertet darf fi 
„Die Tochter” den Werten der jüngften 
Romanliiteratue zuzäblen, die tie 
Klippengipfel über eine breite Blut 
binausragen .. . 


Zu haben in den Buchhandlungen 
Berlag von Albert Langen in Müncden-& 








Dor kurzem erfchlen 


Barbra Ring 


Die Sungfeau 


Roman aus dem Normwegifhen x Deutfh von Julia Koppel 


Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 
Preis geheftet 4 Mar, gebunden 6 Markt 


MändınerNeuefteNabrichten: Der Gill der „Jungfrau” ift reine Romantik, 
aber eine Romantit aus nordifchen Bezltten, von einfamen Gutsbäufern, auf 
denen kalter Nebel drüdt, Über deren de Parks gefpenflifche Roffe jagen, wo 
tolbafte Turannel und Tüde zur Nacıtzelt twebrlofe Opfer überfält. Jungfrau 
Oylite Lehm muß die Gattin des brutalen Ratsherrn Jens Eggert werden 
und dem Geliebten entfagen. Crlöfung bringt Ihr allein das Kind, das, auf, 
ihrem alten Hof Brobolt fplelend, aufwächft unter einem neuen Willen, dem 


nichts, was Menfen auf Erden an Leid zuftößt. unerfepbar fdeint,.elnem _ 


Willen, der Aber Tod und ommendes Leben flegt. 
Überall zu haben. Verlag von Albert Langen, Münden-S 





In diefen Tagen erfcheint 


Alice Berend 


Die zu Kiffelseode 


Roman. 1.—15. Taufend 


Umfchlagzeihnung von Karl Arnold 
Preis gebeftet 4 Mark, gebunden 6 Mare 


Ein Buch) von Allce Berend bedarf heute kaum mebr einer Empfehlung. In 
den legten Jahren bat man Ihre Art genugfam erinen lernen, diefe befondere, 
von ganz eigenem, vorbildlofem Humor getragene Art. Die läcyelnde Über- 
legenbeit In der Gcilderung von Menfchen und Menfcleln erfüllt aud 
den jept vorliegenden Roman. Neu Ift bier die Ummelt; nicht das Bein- 
bürgerliche Berlin, fondern das Dorf Kittelsrode, das aus bäuerlicher Welt- 
ferne zum Kurort heranwächft; Bauern und Etädter, die fi mißtraulfc ber 
Augen In gründlicher genenfeltiger Verachtung; Zufammenftöhe febr verfchledener 
Menfcen, die fh, zum elnenen Erftaunen, zu quter Legt verfleben, Anlaß 
genug für den Berendihen Humor, ib aufs glüdlicfte zu entfalten. Aber 
hinter dem lädelnden Spott folder Childerungen und binter den vielen 
Luftigen Liebesgefchicbten fteben der Ernft und die nachdenkliche Qebenswelsbelt, 
die das Gubftrat jedes tiefern Qumors fein müffen, und dem Lefer bleibt das 
Gefühl, dab ber Roman „Die zu Kittelsrode”, menfhlifh und Lünftlerifc 
betrachtet. dos relffte Werk if, das Alice Berend bis heute gefchrieben bat. 


Überall zu Haben. Verlag von Albert Langen, Müncyen-S 


In diefen Tagen erfcheint 


Hans Raithel 
Männerfreu 


Eine Bauernerzäblung 


Umfchlagzeichnung von Wilhelm Schulz 
Gebeftet 3,50 Mark, gebunden 5,50 Mark 


Hans Raltbels Bauerngefchihten aus dem oberfräntifchen Land baben diefem 
frifben und eıbten Dicter einen Kreis von bewundernden Kreunden gefdaffen, 
der. wenn es nady Derdienft ginge, größer fein müßte, alo er bis heute Ift. 
Möge fein neues Buch dazu dienen, Ihn auch beim großen Publitum volks- 
tümlich au macden. Das Zeug dazu hat „Männertreu” fiher In ih. Immer 
fiberer wird Die Innere Linienführung. Immer abgerundeter die formale Dar- 
ftellung. die diefer In feiner Art FlaMfcbe Erzäbter feinen Werten gibt. Das 
Was Ift einfah, aber wie es erzäblt wird, muß belles Entzüden erregen, 
gerade well es obne alle Prätentionen dargeftelt If. Wie da eine Kicch- 
web gefcildert wird oder eine Diebbeflhtigung oder der Zorn, mit dem der 
„Derrle” feinen Entel davonjagt, der Mich fürs Miftfübren zu aut Dünkt, oder 
die flille Tuttraft, mit dee die [böne Annaret Ibre Nebenbublerin ein biächen 
vderprügelt. — Dies und alles andere wird In ntößter Echtbelt, wenngleid obne 
Aufwand von Ängklich naruraliftifhen Dialetiftudien erzählt, mit einer bebag- 
lichen Breundlichteit, die von Herzen mohltut. Was diefem Werke die be- 
fondere Bärbung gnibt, If die In ihrer völlig abfihtslofen Anmut doppelt 
tirtende Gcalthaftigkeit, It diefer Humor von — der Vergleich Läßt fi, 
nicht umgeben — mabrbaft Gottfried Kellerfcher Prägung, der deutfchen 
Menfchen dies fhöne Bud) fo nahe bringen muß und smird. wie nicht diel 
von dem, was heutzutage gefchrieben wird. 


Mderall zu haben. Verlag von Albert Langen, München-S 





Umfonft und poftfrei 


verfendet der Verlag auf Wunfd fein 


VBerzeichnis 1917 


über die Neuerfcheinungen und die für 


Gefchentzwede namentlich zu Weihnachten 


befonders geeigneten Werte des Bud und Kunftverlanes 
Zu beziehen durch den Verlag von Albert Langen in Münden-S 











tionsgebühren für die füntgespaltene Nonp 









Zahnstein lösend! 
Macht dodurch die Zähne glänzend weiß. 
Urbler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kräftige De: PoAkler des Mundes und 
des Rachens, Angenehm erfrischend durch 


köstliches Aroma E/ia ! 


eilie-Zeile M. 1.75 Reichswahrung. Alleinige Inseraten 


Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tubs 


“Vorsicht vor 


Mk, 1.50, Kleine Tube Mk, 0,90. 


Nadı 


Nur der Mamenszug 
verbürgt. Gchtheit. 


A 


Fe Queissent Co, 


=; 


EL 





Soeben erschien nca in 90. Auflage: 


ygiene der Ehe 


Aorztiicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus 6, Inhalt: Deber die Frauen-Urgan 
Untauglichkeit. Hebär- u. Stillfählgkeit, Frausı 
Eothaltankeltu. Aussohweilungen vor der Kl 
Polykamior Hindernisse der Liebe etc. — 
{rühererGoschlechtskrankheiten, Vorbon, 





P 
die nicht heiraten sollten! eic.. 
Reuschbeit od. 
. Rückstände 
eu. üngwschnts. — Körperliche 
wstehung u. Hollung der welblich 













Leiden der Ehefrau, ı Gelühlskälte. Folgen 
‚dor Rindorlosigkeit, Gefahren späten Heiratenn für die Frau. — Neurasthonie und 
Ehe. Hystorlsche Anfälle eıc. — Bezug zog. Kiuseniig. von trko. od. Nac 





durch Medizin. Vorlag Dr. Schweizer & Co. Abt. 6., Berlin NW K7b, Kopkowplatz d. 





Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


bel Erkältung altbewährt. — Man verlange ausorcklich 
Sandows Salz. 








Dünne, unscheinbare 


werden dichter und stärker durch Schollenvorgn „Exlopäng Nr. 2" (Tate 


amt!. gench.). tiibt blonden oder bins! 

und nach, vollständig unauffällig, sch 
unschädlich, 
‚chöner, Day 

Karton 

reden, Inall, [7 e Di 


bevor S 





Dr. Birabanm 
Zeille 
zorlegb, Nwdell d. wel 
frauko, Nachuatımen 














hr. Durch 
belehren: 





e die aufklhrenden W 
jas man vor der Ehe von der Ehe wiss.n muss“, 3. 2.8) franko und 
„Entstehus g, Entwicklung u. Geburt des Menscheı 

‚Körpers, 3. 7.4 Iran) 


Augenbrauen u. Bürte 


lich rote ach 


höne br: 


Ihrten u. Aug 
oder nchwar 


Diskr, Versnnd 

'oput a 
'rog. 9. Apoth, za haben, wanleht direkt 
. Düsseldorf 204, Parfümerle-Fabrik. 











‚ke gelesen haben von: 





viele Abbildungen, 
Beide Werke zusnmmen M, WU 
‚A. Weber, Borlın N. 40, Weilenhurxorntr,27. 
‚der Bücher kontenlos. —— 











Die Heilung der Nervenschwäche 
P_ _: HUINHARDENEEEEE — 4 


ütjeharms, Cassel. 








as dem inhalt: orvonität ein großen Hindernim Im 1 Inre L 
Behandlung und dauernde Hellung. Sie Int ursprünglich ein rein gelstixes Leiuod, 
dabor Modikamento orlolglor. Slo verzehrt die vorhandene Lebeus- üder Nerven. 





kraft und überschwemwt den Körper witanderen Krankheiten, Warum krana nein} 
Kein Meunch braucht nortön so acin and yeln Leben In Krankheit, Löbrnkühendruß; 
Yorz woillun 


und äußeren Mil 










tolxen #0 fristen, wenn or es niout will, — Du 
ulsstörung, Medika, serbehandiu 

und Kosten, nach leicht faßlıcher Mei 
und Willenlosigkeit. Angst- und Zw 
6, Schlofionlgrkeit, Apı 

. Die Entwicklun 
Wiederholung alter Sachen, 
Glänzende Urteile der Prasse 















lang der Z 
, Rosbark 
ungsstörungen, Koff- & 
Willens und Donkkraft, des Gedächtnisnen 
unfehlbare, bisher anbanchtet gebliebene 
und Anorkonnungen 
Graus-Prospokt. 










Man vorlar 
jeldelberg 





£ Die Verfasser haben sich 
TRUE] die Aufgabe gestellt, 
Johgr" dus O10 in die 





von wohlgemelatenWinken 
und Ratschlägen, wie man 


ein Junges Mädchen vor und von der Ehe 
12.13. Auflage (77.37. Tausend), 
Jos muß eine Junge Frau Inder Ehewissen? 


6. Auflage (17,26. Tausend). 








Was muss jeder junge Mann vor und von der Ehe wissen? 

M-18 Tausend. Preis gehetier M. a. In Uefhen gebunden M. 1.5. 

Was muss jeder Ehem: 

1,-10. Tanseng. Preis gebetiet M.1.-. In Leinen gebunden M. 130. 
Von H. an Oesterheid, 


Rate sro ur Hans Hedewlg's Nacht, LAB2I0115 














herum P 
Augenblickl, Abhilfe 
schafft 


EGOTON ! 


seeislich genchätet. (f 


Ne ib oael, Sat 
2 Prospekt gratis u. franco. 


Unaufthilige Vorpacku 


J. Rager, Chemnitz, $a., Friedrich August-Str. 9. 





Pehandlungsstellen unter ärzti.Ceitung eröffnet: 
Berlin a Biülcostr:12pt. Sprechst:12,6°8.Sonn2 11-1. 
Tuner Ditzorv- 9608 Sanltälsrat Dr: Paul TDouff. 


Weitere „Sunabo” Anstalten (Arztl. Leitung) sind eröffnet 





N 
Besondere Vorzüg, 


daher dem anatomischen Bau der 


impolsierung, schmiegt sich 
Nioe genau an 


daß) die beeinflußten Nasenknorpel in kurzer Zeil 


normal geformt sind. (Angenchmes Tragen, 
Verstellbarkeit, daher für alle Nasenfchler 
(Knochenfehler nicht). Einfachste Han 
Ilustrerte Beschreibung umsonst. Bicher 
Mas Mark .n u 10% Teuruapı 


Spezialist L. M. Baginskl, Borlin W. 128, 


) Zlache 
‚eignet 
Äabung. 
100000 „.Zello'* versandt. Preis Mark 5.—, 
‚Aufschlag mit Anleitung und Arzthichem Rat 
interteiötstraße 34. 





27 Zuckerkranke 
Gratin Aufsehluß üb. dlätione Kur, erteilt 
gern W. Richartz, Cöln 12, Georgsplatz 28. 

















‚Schon jotzibasga jeder vor, Cor 


Frosthe 


Löwe: 











fi Mm 
ämorrhoiden-Mieh, 5 
und 7.50; Prospekt Irel. 
Apoth. Lauenstelis Versand, 
Spremberg L. 21. 





Strotzende Gesundheit 
spricht aus Ihrem senicht 
%: Sommersprunaen Yer- 

Sieerhalt.kraft ge- 





h, arztl.emploll, 
€. R. Mittelbaus, 
Borlın-Wılmersdort 2, — 
Narsauische Sıranne Ih. 2° 






Sanitätshaus „Hygiea“ 3. 





‚den I, Postiach 20 
6 u, Il yxienoofe, 








Artikel x. hranker 
peim 
Anfragen M 
Gegenstände worden prompt erledigt. 


ia 7 
tn an 20 end 


edrauchen Sie „Contraven m'',danneus 
um, Erw u Kınger(übertlabren 
Packmitdarugehörie Seide 3,25 
Versand Lam. theke, Kanı 

















Zuckerkranke 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos Le- 
löhrende Brrmchüren von 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 30. 










Derantivortlich für die Redaktion: 
Stmplichiiimus-Verlag ©. m. 6.9. & € 


ii 
Our ee 
In Etuttgart. — In Ofterericy- Langen für Die Redaktion verantwortli Johann Fröfchel in Wien 


Schiveynert, für den Inferatent: 








ange uns xpartıge Anımpurn, 
Sodanei Tard Meiel's Wlantere 
Augenbrauenfart, bewirt (dm 3ed Made: 
um und fl gänyid unkhädild. DI. 8.50. 
Otto Reider Derlia 52. Oifenbabnfiraße 4 


file Geinfrümmungen vere 
dedi elegant mur men med, 


Beln-Kegulier-Anpral 
obne Bolher oder Riflen, 
1 Men Garatog grau 


Herm.Seefeld, Radebeul No.3 
bei Drosden. 
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Rapid-Ftäfhgtelt / Kapıd-Pulver 
Su 2 Hefıne dur oe 
Löwen »Ebotdete + Sannover 11 


HOAICAICKLICHIC AIR 


IBarzarin! 


[ ar der shdamarännischen Des) 


D arzulin erprnsten, wirhasmunien 
ittel gegen 


Zuckerkrankheit 


ohne Einhaltung strenger Diät. 
An ger Universitst Tühlngen 
pharmakologisch geprüft. 
—— Garantiert unschädlich. — 
In allen Apotheken kauflich. 
Pros. kosten], 


9 Beck & Cie.,, Siilent.is, ® 
Cannstatt n.2. 


= Yohimbin% 


Bokanntes Kräftigungs- und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen! 
Tabl.20 50100 | Versang durch die 
M. 3758 147 | Veransapothoken. 
Litöratar verseniiet kostenlon 
Wober's Spez,-Laboratorium „‚Nova'* 
Nürnberg, Limienennne 1%. 

















fofort Tergeugrabe bei Ges 
brauch von „Progresso 
gel. geid. Das Neuelte 
uns Öolitommenteder 
Serge! Oldnmde Dante 
jarelber euren 
Gustan Harn & Ce., Ma Bl, 
ee nedederie. 1, 














Hautjucken 


! (Krätze) wirksames 
Special-Mittel 

@® SM. Doppelte Portionen (2 Pors.) 10 M. 

‚Apoth.LauensteinsVersandSprei 





ZurBlutreinigung 
u. Ausscheidung 
allerSchartenaus 
den Safen gıbien 
aichıs Bersrren 

vegeiabil, 





Probench. 1,50, Yy = 2.60, Yı==4.75 M, 
Alleinvern. Löwen-Apotnoka, Hassan 11, 





Gesichts-, Wangen“ 


Nasenröte 


Biatandrang nach dem Ge 
gt sofort und dauerud mein 
'Küblend und beruhigend, 


München: Schützen, Ronnen- du. 
Apotlı; Nürnberg: Mohren-Apoi 
Bollovao-Apoth., Powdamerplatz und 
Vietoria-Apoth,, Friodrichntranse 19; 
Born: Apotli. Dr. Hallor; Breslau: Nasch- 
markt -Apoth.; Cöln: Apoth. zumı gold. 
Kopf und Dirach-Apoth.; Dresden A 
Lowen-Apotheue; Düsseldı 
Apotb,; Frankturt a. 
Apoıa.; Hallı 
Internatioı 
Apoth.; Karisı 
Arcıh ipzig: E. 
Apotb.; Leipzig: K. 
burg: Nietoriachpoch ; Mainz: Löw 
A poth.; Mannheim; Löwen-A po! 
Hlrsch-Apoth.; Pot 
Strassburg: Iirsch-Apoth. 
Hirsch- und Berne ann Zurich 
Vietorla-Apoth., Urania-A potb. 
gest; ToralAnoth., Brond 
Adam!» Apotheke; Men IK: Apo- 
theke zur Austrin, Währingerstr. IR, 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. Suw80, 
I Nehmen Sie nür Marko „Or. Koctu'* | 











































Eine herrliche, edelgoforinto Büste 
und rorig weinse Haut orhaltı 
‚ebowährte Not 








außerliche Anwendung u, völlig ut- 
lich, Laut Garnntienchein bei 


nötigerGreme beträgt: | Dune 
3 M., 2 Dosen 5 M, meint dazu or- 
torderlich, 3 Dosen 7 M. per Nach- 


nahme und Porto extra, 


Ein neues Gesicht 
obne Massage ohne Apparat. 
Veredelung der Geslchtsrfige sowie 
Bexeitixung von Falten un welker 
Hast nach win ‚ftlich, Bysteuı 
wit „Orion“ Preis # und 8 M., 
wit Polletto-Esnenz 3,50 M{ meh 
Derchaus einfach, um ein rogel- 
mäßlgen, schönes. ausdrucksvolles 
jesicht 'und zarte, Jugendfrinche 
Haut zu erhalten. (Garantie) 


Bleich-Haut- Creme 


zogen Summersprossen und Nav 
rote sowie xoren kräue, Necki 
Haut. Preis 3,0) M. (Garantie.) — 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, »ostfach 273 


Zahlreiche freiwillige Anr 
orkenuangen x 





























Bystowo. 
nlosor Rat In vollondeter 








tell: Mar 


alndL, beide in Münden. 


ünchen. — Redaktion und Erpedition: München, Hubertusitraße 27. — Drud von Stredter & Schröder 


1. — Eppedition für Ofterrelc’-Unguen bei Y. Rafael in Wien I, Graben 28. 


Insertionsgebühten für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 




















' Rudiwig Thoma /Heilige acht 


Eine deutfhe Weihnadtslegende 
Mit 40 Bildern von Wilhelm Schulz 
5. Auflage. Gebunden 4 Mark 


Geankfurter Beltung: Die mige Legende von 
der Geburt Eheifli im einer neuen Beftsltung, die 
In iheee fcblichten deutihen Ynmigkeit wir eine Offen» 
barung reinften Doltsempfindens anmutet. 
Mär. Hellbromm: Bier fehen wir einmal, da 
aim Gtoff. ber peopulariflet wird, midt banall- 
fiert gu werden braudt. Ein rüßrend-Inniges Er- 
fallen der Deldsfeele und tef-herzlidhe Liebe zum 
Stoffe (huf ine Beftaltung feltener Art. — Die 
Aueftattung des Buches I des böchflen Lobes mür- 
dig. Wilhelm GAulz bat in mehreren Dugend ent- 
sidenden Roblenzrihmungen Die Ccmmung Diefer 
malo-teiligen @efdchte (69a und eindeussell neu- 
oaliet. 

Die Pol, Berlin: So birgt das Werkhen In 
feiner eigevartigen Baflung und milden, melo- 
biöfen Otimmung eine Hüle erleiener Werte. Der 
empfönglie Runftfreund wird es fhmel Liebgemin- 
men. Die außerordentlich forgfältise Ansftattung, 
bie der Dierlag Diefer wertvollen Reuerfheinung pur 
teil werben lieb, erhebt das Bäclein zu einer Babe 
wicflih allererflen Ranges. 


ArkurFürft u. Uler.Moszeoivsti 


Das Buch 
der 1000 Wunder 


2. Auflage 
Geheftet 6 Mar, gebunden 8 Mark 


Borfifhe Zeitung, Berlin: Ein vielfeitigen, reichhaldges und amd« 
lantes und Dabei ein ernfes Bad. . . Wer gern Anetdoten, amlfante und 
eftaunliche @efdsldsten erröblt, dem bietet Mh Im biefem Buche eine Bund- 
geube, der gegenüber bie berümtefle Anekdotenfommlung verblaht. Mic 
Joeen fact, der findet fie bier Dupendiwelfe. Mer Mh und andere gerae 
eufeln madıt. kommt ebenfo auf feine Rechnung wie einer, der nerne Durch 
anfeelnende, aber unmiderlegbare Ummöglihkelten verbläfft. Abre über biefe 
leldpt« Unterbaltungsform hinweg leitet das Buch ummertlich zu einem großen 
oläubigen Gtounen, das Im der De Bein geringeres Wunder lebt als In 
bee „Raumgeitieli* ber Relatloitätstheorie, und das unmittelbar einführt In 
das eine geohe Wunder Des Debene. 


Mberall zu Haben. Verlag von Albert Langen in München-G 


Soeben erfchlen 
Alerander Mosztowsti 


Der Sprung 
über den Schaffen 


Betradtungen auf Grenzgebieten 
Umfclagzelhnung von Karl-Arnold 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 
Dafı Momfotvette Intereflen von nleidmähiger Mislfeitioteit And. kommt 
nerade biefen Betrachtungen zu flatten. Gelmer Lnbefangenbeit IM «u zu 
verdanten, dafı feine Ausführungen von jedem geleien und »erftanden mer« 
dem können; unb darum Ift Dielen Bud) bafi Im beiten Einne volts- 
tümlich zu werben. Mostometis Domäne fi: Bebiete, wo die Natur 
wiflen(&aft zur Pöilofopbie wird und umgekebrt, und bier brbersict er feinm 
Stoff, Das deutfche Ocrifttum erhält hier wohl zum erften Male ein Wert, 
das gerade über biefe, die Begenwart hart beidäftigenden Probleme, fo 
Hlace Auffctäfe albt. Bas, ohne je zu verfladen, fh [a (pannend and unter» 
baltend let, — Zatfoden, bie dem „Sprung Aber deu Gchatten® einem 

f@nellen und großen Cefolg binlänglichverbärgen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Berlag Albert Langen in Münden-S 


In diefen Tagen beginnt mit dem erften Band zu erfcheinen 


Mar Halbe 
Gefammelfe WerE£e 


in 7 Bänden 
Umfchlag- und Einbandzeihnung vom 5. Belger 
Preis jedes Bandes geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 
Abnahme des erften Bandes verpflichtet zur Abnahme aller fieben 
Bände. Einzelbände werden nicht abgegeben 
Einteilung der Gefamtausgabe: 
Band 1: Berfe und Erzählungen. Band 2—5: Theaterftüde, 
Band 6—7: Romane 
Der erite Band erfcheint in Diefen Tagen 
Die welteren folgen, fo fchnell es die Zeitverhältniffe erlauben 


Einen ausfübrliden Profpekt über diefe Gefamtausgabe 
verfendet der Verlag auf Wunfh umfonft und poftfrei 


Beftelungen bei den Buchhandlungen oder beim 
Verlag von Alberf Langen in Mänden-6 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Alber£ Langen in Münden-G 


In diefen Tagen erfcheint 
Honore Daumier 


Holziehnifte: 1833-1870 


Mit 522 Bildern 
Herausgegeben von Eduard Fuchs 


Ein Pradtband in Großfolio. Preis gebunden 25 NMlart 


Borzugsausgabe (hundert handnumerierte Eremplare) auf edyt holländifch 
Bütten in Liebhaberhalbpergamentband, Preis 100 Mark 


Einen ausfübrligen illuftrierten Profpekt über das 
Wer£ verfendet der Verlag auf Verlangen umfonft und poftfrei 


Beftellungen bei den Buchhandlungen oder beim 
Verlag von Albert Langen in Münhen-& 


In diefen Tagen beginnt mit dem erften Band zu erfcheinen 


Knut Hamfun 
Sefammelfe WerE£e 


in 10 Bänden 
Umfhlag- und Einbandzeihnung von Prof. . H. Ehmde 
Preis jedes Bandes geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
Abnahme des erften Bandes verpflichtet zur Abnahme aller zehn 
Bände. Einzelbände werden nice abgegeben. 
Einteilung der Gefamtausgabe: 

Band 1-7: Romane. Band 8: Novellen. Band 9-10: Stüde, 
Der erfte Band Romane (Hunger. Myfterien) 
erjcheint in diefen Tagen 
Die weiteren folgen, fo fchnell es die Zeitverhältniffe erlauben 
Einen ausführlihen Profpekt über diefe Gefamtausgabe 
verfendet der Berlag auf Wunfh umfonft und poftfrei 


Beftellungen bei den Buchhandlungen oder beim 
Berlag von Alberf Langen in ündhen-G 


Der neue illuftrierte Sunftdrudkatalog enthält über 200 Abbildungen auf Kunft- 


drudpapier und unterrichtet über fämtliche in unferem Verlag bisher erfchienenen 
um ru a a D g Kunftdrude, Gegen Einfendung von 1 Mark 10 Pf. einfchlieglich Porto (auch in 


Briefmarken) zu beziehen vom Berlag von Albert Langen in München-S 
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Wilhelm Busch 
als Philosoph 


Kritik des Herzens... ‚ art. Mt. 2.25 
Ehuardd Traum . kart, Me. 2.25 
Dee Schmetterling kart, Mt. 2.25 
Zu guter Bent tart. DU. 3.50 































rüber, ba Ih unerfabren 
And defceidner war ald Heute, 
Hatten meine höghfte Achtung 
Andre Leute, 


Später traf I auf der Welde 
Außer mir no mehre Kälber, 
Und nun fo Id, fo zu fagen, 
Seft mich jeder, 


Rus litt Buld 
Reit tod Heriene 





—8. Auflage. 


Rus dem Inhaltı Zur Biyd 








unferer Zeit 







Die Sexualnot unierer Zeit 
Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. Spier Tcoing 



















Wilhelm Busch- Album 


vornedm gebunden mit Solbf&nitt Mt. 25. 
Entgält fämtliche rechts angezeigten Schriften. 









@änzender Kumsr 


Wilhelm Busch 


gie fremme Deieme . >; mit1RO Haufe, geb. Mt. 2.40 
















Abenteuer einci MW, 0. 
ipD6, der Affe st 2.2.20 


Dıdeldum 








DU und Dium ,... . ı 
Balduin Bäblamm ...... - 108 2.180 
Maler Hediel .. ....... 210 1,50 
Pater Filucius mit Porträt n. 

Selpitbionrepbie Forie das 

Gedicht „Der Nödergreis® „ 74 180 





Preis m. 


Ntutlon — Vererbung — 











Univerfal-Derlag, Münden 6, 






Brieffah 11. 





Wilhelm.Bu: 
ea. 450 Orig.-A 





Jagd und Wild, Vraohtaun- | 
“abo, gobd. statt 15 Mk. für 7 Mk. 
fabalt: Sagden in don Polarreglonen, 





Ontindien, Afrika, Jaxdbildor aus Nor- 
wegen, Rußland, Amerika oto, Hoch- 
Interessante Jagdposchlchten mit vielen 
roßon prächtig. Illustrationen. Oro. 
ormat, 048 Selten. Morrliohes 
Go 











ntatt 









lon u. Frieden. 
nur 6 älkı Kein 

Ihsteriabten aus dei. Kol 
Kit herrlicher Geschenkband, 
olten Toxt und 000 Illustrationen. 


BER OE 


AB7O]7L. 
ROT 
Ganz prächtige, hoclılnteressante und 


apannonde Erzählg, 

Albrocht-Dürer-Album. Sein | 
Loben und eine Auswahl seiner Werke, 
Preis nur 1.R0 Mk. 

it; “Album, Sein Le- 

bon und seine Werke in kurzer Dar- 
stellung. Mit 11 Bildern nach Gemälden 
und Aguarellen von K-. de Witt. Preis 
statt 10 Mk. nur 5 Mk. 

I Schwankbuoh. 
Dorbealtdeutsche Anekdoten und Witze. 
Nur für Erwachsene, Preis gobd. utati 
3 Mk. für 220 Mk. 

—— Gelogenheltskauf, — 
300 vorschled.Stereoskon« 
Blidor. Schweiz, Tirol; Skandinavien, 
Rächn, Schweiz, Harz, Oberbayern, Ita“ 
ion, deutsche Städte, Genrebilder oto, 
Pro 100 Stück statt on. 30 Mk, 
tür 8 Mk, Künstlerische Ausführung. 
Bpottbilligitt Sonden Geld zurück, 
{alln Sio nicht zufrieden! 50 zur Probe 
tür 4.90 Mk. frko., 100 für 8 Mk. frko. 


























Nur nous Exemplare zu billigen Preison. 


sch-Album. Preis 5.50 Mk, 
bbildungen, Millionen haben sich 


schon an diesen urkomischen Zeichnungen und 
drolligen, beißenden Versen erfreut. Ein Buch 
zum totlachen! Vorzügliche Ausstattung, 









nen, bi y 
sind Meisterat! 
ur 
Liebe, doeh ist nichts darunter, was 
‚den guten Geschmack verletzt. 
VonköniponundJakobinorn 
sie Il 
jo Bayros, 
zende Erzählungen aus der 
Zult. Prickeind, pikant. Pre) 
450 Mk. 
Komddlantin M jones. Von 
Hans Ludwig Rosegger- Der Lobens- und 
Liebesroman einer Schauspielerin. Preis 


Dr.0.H.Stratz, Die Darstellg. 
dos monscohliohen Körpers In 
derKunst, Mit 2y. Textillastrationen 
und Frollicht- und Atolier-Aktstudien. 
‚Gebä. in Prachtband 13.20 Mk. 


Friedr. Gorstäo! 
mi 











Rel- 
ten 
gobd. 


tionen von Marquis 
























ten dos Mississippl nur 1.203, 
toren In Arkansas „ 


120 „ 





(g spannende 
zäblungen aus dem wilden Westen Amc- 
rika, 


lin W. 57, Bülowstr. 54i. 





Oswald Schladitz & Co., Ber! 













der seit Jahrzehnten be- 
währte ärztlich glänzend 
begutachteteantiseptische 
Puder,andessenGebrauch 
zahlreiche Ofliziere und 
MannschaftenvonFriedens- 


zeiten her gewöhnt sind, 
wird allen im Felde Stehenden 


eine ühernus willkommene Liebesöuhe 


sein. Es gibt nichts Besseres, um Wund- 
laufen, Wundsein jederArtund dienachtei- 
ligenFolgenderTranspiration zubeseitigen. 


In den Apotheken. 

























‚Gegen Ein- liefere ich franko je eine 
sendung von I Mark "ylhtra Derakmtan 
Künstlerpostkarten. „is, 
Serie 1 Liebesszenen, Kinder, Frauenköpfe, Landschaften 20 Karten 
Serie 2 Farb. Stilleben u. Blamenkarten Aaeer schöne Aust.) 15 Karten 
Serie 3 Weihnachts- u. Neujahrskarten ((arbige Ausführ.) 5 Karten 
Serie 4 Farb. patriot. Künstlerkarten (Aus d. „Lust. BI“) 

Serie ‚Aus d, großen Welt* (farb. Kart.n. don „Lost. Blätt.*) 

Serie 6 Farbige Gemälde-Karten nach modernen Meistern 

Serie 7 f. Bromsilberkarten: Frauenköpfe usw, 

Serie & Künstlerkarten klassischen Bildern 

Serie 9 Farbige Künstlerkarten nach berühmten Malern 


10 Künstlerkarten in Zeichenmaaler, feinste Ausführg. 
Berie 11 Jegd- und Tierszenen nach bekannten Meistern 
Serie 12 Farbige Künstlerkarten von Wennerberg 

Serie 13 Farbige Künstlerkarten von Hellonann 

Serie 14 fein. farbige Karten nach modernen Meistern 
Serie 1 Perlen der Mürchener Kunst 








7 Karten 
10 Serien gemischt, franko, 9 Mk., 15 Serien gemischt 14 Mk, 


yunıt Max Herzberg, Berlin SW 68, 





Bam Voring X MERZIENEy Neunburgerstr. 57. mul 
Grossh. Sächs, Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 
Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 

Eintritt jederzeit. 

Wintersemester vom 3. Montag im Oktober an. Sommersemester von Ostern an. 

Damen als Studierende und Hospitanten zuge 

Lehrer fürFigurenmalerei: Prof. Dr. Fritz Macken: 

Robert Weine Landschalt: 














stgeschichtliche Vorlesungen, Assthat) Reg.-Rat Prof. Dr. von Oettingen, 
PisstischeAnatomle: Goh. Med.-Rat Dr. Knopf. Einzelvorträge vonVerschledonen. 
Näheres durch das Sckrotariat. Der Direktor: Prof, Dr. b. c. Fritz Mackensen, 








Steins Gaslicht- und Bromsilberkarten sind weltberühmt! 


Achtung Feldphotographen!!! 


Durch günstigen Einkauf von photographlschen Papieren u. Cheml- 
kalien, sowie dank meiner vorzüglichen Einrichtung für die Anferti 
ung von Gaslicht- u. Bromsilber-Postkarten nach eingesandten Nopa- 
ven, bin ich in der Lage, noch für einige größere Abnehmer fortInufend 
Aufträge auszuführen. -- Mein Fabrikat Ist bei vielen Truppentoilen 
eingeführt und erhalte ich fast täglich für meine gute Ausführang An- 
erkennungsschreiben. — Verlangen Sie gratin bemusterte Oferteunter 
‚Angabe Ihres vorauskichtlichen Bodaris. — Auch Wiederverkäufer 
weiner Serienkarten der West- und Ostfront (Originalphotographlon) 
gesucht. Verzeichnisse und Preise gratis, 

oreranta it Kaferieh. — 


— Martin Stein Nacht., Jimanau 16, 
Wiederverkäufer ständig gesucht! 


Wiederverkäufer Extraprelse! 
j0Sj014B.x3 JOjnyrdonaapoım 





Abseits vom Kriege 


gewährt die Beschäftigung mit der Kuneı sdem ans willkommene Ablenkung 
Die neue Methode, die su neu Wegen den kulturellen Gert der Välker 
erkennen dt, Ginder man in der mennmentales Kunstgeschichte, „Handbuch der 
Kunstwirsenschaßt", Be» Unr-Prot. Dr Fri Brge-Mösshe, fernen 
Fe a ee 


6000Bilder:- rs 


Neuss, neo in der Gliederung und 
men nach der überaus «lin, 
jchte. die anna andern sussicht 


m. 





Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschluß einer 


Rentenversicherung. 


+ Die 


Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a.G, 


gewährt bei _ 55 © 6 _ 70 75 Jahren Eintritisalter 
Damen 9.9 ‚brl. Rente 


7a 89 
Herren E90 1106 1646 " 


jo vom 3. Versicherungsjahre ab; derzeit 3% dor Rente. 
‚ostenlos durch die Anstalt In Stuttgart, Tüb| 
Straße 26, und ihro Yertrete: 











Wer heiraten will? & 


sollte unbedingt diesozial-psychologischoStudieder FrauDoktor 
Aaza Finder-Düculmasn : Das Geschlechtsiabe des Welbes“‘ Ic Unser 
bereits In 17. Aufl. erschienenes Buch getzt mit zahlr. Illustrat.n. 
zerlogb. Modell des Frauenkörpers in dor Entwickelangsperiode) 
ist von der mediz. Wissenschaft rückbaltlos anerkannt! — Es 
entbält Tatsachen, die für das Wohlbefindı 
beider Gatten von unschätzbarem Werte si 

4.0, geb. M. 5,5%. Nachn. S Pf. 

inser-Verlag G.m. b. H., Berli 


— 459 — 








Teilzahlung 


Uhren und Schmucksachen, Photo- 


Kataloge umsonst u. portofrei 


Jonass & to, Bazlin a.aı 


Belle-Alllance-$i 





Für einen ernsten Kreis 


beurteilt der Verlasser von Beolen- 
Werken Handschriften. Die Worke bür- 
gen] dass der Vortasser auch in seinen 
rieltichon Analysen nach Handschrit« 
ton nichtelneslmpleBahriftdentungeibt, 
Prospokt, P.P. Liebe, München 12, West, 





Buchführung 3 "ea 
F, Simon, Berlin W 35, Magdeburger Str. 
Verlangen Sie gratis Probebr. E. 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo'' 
HAMBURG, Schleusenhof 
und feinste Hamburg 
— Zigarren-Qualitäten. — 

Verzand- Geschäft, 
zur Prüfung auf gefl. Wunsch, 


Auskünfte 


über Heirats-, Famitien- m. Vermd- 
dinkret, zuver! 

Auskunftel ‚Roform' Borlin 

104, Heinorndorferatr. 1A, handeln. 



















ger. eingetragen, 


Rogr. 1002, 





Studenten- 
‚Artikol-Fabrik 

Carl Roth, Würzburg 135 

Ersten u.grönsten Fach- 

enchäft auf diesem Geblote, 

a Preisbach pont-n.kontenfrol. 








Prospekte über 
Goistoskultur » 





Kostenfrei! 





beliebig, w beliebig scharfer Spitze 
zum Schreiben od. Zeichnen zu verschem. 
wie bei einer Schere 

Tadaliones Funktionieren: Kein Abbrechen 


Fingeröwschmutsen voll. aus 
Bequemer Nachschlaifen des Meusarı 
Als Te w. Zigarrenabschnakte 
‚Swrwendber, Praktische Liebasgabs. 
Preis p. St,m. Scheide 3.50 M. Ic. u, Nachm, 

L. Bott. Kolacı S, Kr. Krlrbe 1. Biden 


111111 


Er 
Gelog,-Liste gratis, 


Intern. Briefm.-Börse 
Leipzig, Kresgriatr. 301. 


| = 
|: 
=|# 
= 
Z|I# 
=|® 
—Z|S 
=|= 
=| 7 
=|3 
=|i.3 





Briefmarken. Preis- 


Echte liste 


Peinntorerntie Augustmarti 


Biere 


100 kin, Kia, kstaln U 2.26 
s 


Wır kaufen 
( Markensammlung ) 
‚gegen bar, 
FAND osack&Co. 
‚Borlin C, Burgstr. 13. 


IM 


















alt Deutschland u. Europa, 
Uebersee. 
Auswahlohne Kaufzwang garantiert 


‚ech, 
Faludl, Berlin, Frisdrichstr.ä7/P. 
Preisl.ums. Höchste Bazahl. 1. Ankauf, 







AU 


Künstler und Knoten. Ein rassiger, ur- 
wüchsig deutscher Noman aus dem 
Leben dentacher Künstler in Paris von 
Karl Eugen Schmidt 

Die vierte Dimension. Koman aus den 
spiritistischen Kreisen der Gegenwart 
von Oskar Hoffmann. 

Herr und Frau Bewer. Roman aus dem 
Berliner Gesellschaltsloben von Paul 
Lindan. 

Gold. FriedrichGerätacckorn be- 
deutendster exotischer Roman. Spielt 
auf den Goldfeldern Kaliforniens, dem 
Eldorado wilter Leidenschaften u. ver- 
+8 Selten, 
besten Ro- 
mane Leo Tolstoin von dem Auf. 
and Abstieg des zaristischen Leibgarde- 
kommandeurs Fürnten Serglas, der erst 
als Pilger und Bettelmönch in Sibirien 
‚Rabe und Frieden fand. 

Fi Gossensaß. Urwüchniger Ro- 
man aus der Sommertrische von Lud- 
wig Hirschfeld. Nach der „Neuen 
Frolen Prosso* „so recht unverschämt 
tustig*, 

Sünderin. Der tragische Lebensroman 

rlorenen aus giem Hause von 
rsdort. Hübsch gebunden. 
Söhne. Spannender le 
roman von Bernhard Hoeft. 
Im feindlichen Leben. Zeitroman aus 
den sozialen Kämpfen der Gegenwart 
von J. Schwab, 

Das Märchen des Lobens. Eines der 
besten Werke des beliebten Wilhelm 
Wolter 

Die Abenteuer einer Tänzerin. Lebenn- 
roman eines in Leilenschaft glühenden. 

su. 


Herzens von W 

Englands Fe Der Harr & 
ik phantastischer Zununftsroman 

von dem beliebten Hamburger Dichter 

Ewald Gerhard Soll 





















































Moderner 
toants Liebeslust und 
R Eines der reizvollsten Bücher 
von Freiherr von Schlicht, Hübsch 
gebunden, 

Liebesbriole an Almds d’Alten. Ein 
Herzensroman voll glühender Empfin- 
‚dungen, in dem der berühmte Roman- 
dichter" Alfred de Munsot seine 
innersten Neigungen bloßlegt. 

Im Ecklenster. Einor der spannendsten 
Kriminalromane von Friedrich G 
staooker. Etwa 100 Seiten. 

Kanzelleutnant, Spannender Ier- 
zonsroman eluos Pastorensohnes, der 
heine Offizierskarriero abenteuerlichen 
Liebeswahn opfert. 

Die Parlas. Kin orgreifend 
aux dem anglückaeligen Lebe 
sischen Jaden von 8. Junchkewi 

‚Schminke, Henlisilscher Roman aus 
dem Theaterleben von Adolf W 
(K, Hotschauspisler), also von 

D 


Eine Preisgekr. 
‚Roman über den Au Niedergang 
des serbischen Königsgeschlechta von 
vv. tion % 
io 


Emmi 

nd wieor- 
helternd geschriebenerSensationaroman 
mit nicht minder aufroxenden Bildern, 
Eines der liebenswürdignten Bücherden 
bellbten Jullun Stinde, 
Preis pro Band franko M. 3.— bis M. 



























jmastie. 





















40 Bänı 






22 berühmte Weltromane. 


‚elenenen und =) 


pi 
nt reichen Inhalts und schmacker Ausstattung für 
Gonchenkzwecke bestens zu empfehlen, 





Sammlung der m 
wegen ihres anork 





Iiteratur, 


Friedemann 
kannter Rom: 






Brachvogela be- 
's dem Munikerieben. 
Roman 
aus Nrandenbürgs Vergangenheit von 
W. Alexi 

Sintilut. Grosser sozialer Roman von 
Bienklewie 

DielatztenTı DerRoman 
den grauen og» einer 

nslustiren Stadt von Bulwe 

Die Goheimnisse von Paris. E 
Sao’ abenteuerlicher Roı un der 
Pariser Adels- und Verbrecherwelt, 

Lichtenstein, Historischer oman au 
Bchwaben« Vergangenbeitv. W. Hauft. 

Madame Bovary. Gustavo Flauberts 
viel angefeindeter und viel gerünmter 
Sittenroman aus dem ländi. Frankreich. 
Der Roman der be- 
Weltgeschichte, 

















































klassische und moderne 


Siltenromane 


tet nur & 
10 Bände zusammen bezogen nur 
25 Bände nach Wahl zusammen für nı 


Es empfi 


Eine selten günstige Gelegenheit für „Bücherhamster"; 
Preiswertes Angebot. herabgesetzter Romane, 
Exemplare, Restauflagen usw.) vom Ver! 


Unterhaltungsbücher usw. (tadellos erhaltene Rem.- l 





Dr. Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin NW 87. 


lt sich, besonders in diesem Jahre, bald zu bestellen / 








tgeschichte dor Renalı 

robitektur, Plastik 0. Malerei) 
Prot. Dr. Alwin Schaltz. 
Prachtbände mit 129 
‚Abbildungen im Text, sowie 
iten Text, im großen Format, 
Das Lebenswerk eines unserer angesc- 
hensien Kunsthistoriker. Eine Zierde für 
die Bibliothek jedes (ebildeten. Beide 





Die Leiden einer Frau. Ein jedem Leser 
ans Herz greifender Ehe- and Liebes- 
roman von Hermann Heiberg. 

Der Felsen von Monaco. Ein brillant 
schriebeuer Spielerroman von E.Btll- 
gebauer, 














ine Frau zu küssen — Ist straf- 
tzückendes Geschichtenbuch von 











Ungarns Lieblingsdichter Mauras | Rande vorn gebunden, statt M.A.— 

Jokat, (Dazu & Pl. Porto.) 
Die Frau von 40’lahren. Roman von 

Ob. de Bernard, Ein geistreichen und färliterarische Kenner 





spannend geschriebenes Pendant zum 
„Gefährlichen Alt 








r, 
. Üroßer binto- 





Ein Adjutant Bona; . Wohl das beste ui 
rischer Homan aus ‚oben Napolecus 'erk über den größten Di 
von M. Rave, matiker Weltliteratur. Für Gi 

Das Glücksschift. StimmangsvollerRo- | schenkszwocke geeignet. Illustr. A 


man zweier Menschen, die trotz aller 
Liebesneigung nicht "zusammenfiuden 
konnten, von T. Bugenkardt, 

Ruchela. Biner der besteu Komane aus 
dem Jüdischen Volksloben In einer pol- 
nischen Kleinstadt von Scholem 
Alochem. 

Das Brandmal Roms. Roman 
‚beiligen” Stadt von G. Zue H 
darin antike Schönheit in scharf. Koi 
trast zur Dekad ‚en Roi 
sterlebte 
Meldung 
In der Kaserne, dem „Sachen fasseı 


be In 





ibschem Originalelnband ge- 
tatt M. nur M. 


naturwissenschaftliche Werke 
erstklassiger Autoren 
n Mooro u 
IhreBewohner, Einmiestergälligce 
Prachtwerk mit mehreren tafeln, 
zablreichen textlichen Abbildungen, s0- 
wie ea. 840 Seiten Text von dem be- 
kannt. Leipziger Univorsitätaprofessor 
Dr. William — Btatt M.24. 
türnur 24. 9.41 


Die Alpı 
entzückendes Geschenkbuchlur Freunde 
trisch-tröhlicher Alpenwanderangen mit 
188 Abbildungen. Textund Abbildungen 
auf Kunstdruck hergestellt. Hübscher 
Geschenkband mit „Ooldärack. Btatt 

ir 






































Schlachten von H. Ehboc 
Ein Opfer der Liebe. Ergeifender unga- 
rischer Rheroman von Üre gorQziky. 





Vom Hoiztaile. Roman aus den bal- 
tischen Ustseeprovinzen von Iwan 
Korff. Jetzt, nach der Elonahme 
‚Rigas, besondern aktuell, 

Der Pechvogel. Humoristischer Roman 


von Max Wundt 








w. Einer der span- 
und Kriminalromane 






und ca. 450 Toxtseiten. Solid 
Statt M. ur M. 3.50. 


indbuch dor Zoologie von 
Prof. 0. W. Thome. 18 farb. Tafeln u. 
üb. 1009 Einzelbild. sowie 4@Testseit, in 
Ganzlein. geb. Statt M.6-nur M.3.50. 





" 
ingshen. Künstlorisch 
wertvoller Novellenband von M| 
santinder meinte baftenllebe, 
von Frhr. v Sohorlemer. 
Unsterbliche Liebe. Roman von dem 
bekannten Dresdner Dichter Max 






Ein unerschöpflicher Hausschatz 
von Humor und Witz 


zugleich aber feinsimnig and amasant geschriebene Sitten- and Kultargeschichten 
der neuesten Zei 


Das deutsche Militär in der Karikatur 
von Franz Conring. Mit 72 meist 














und 72 farbigen farbigen Beilagen und 48 wohlxe- 
Kunstblättern. lunxenen schwarz-weiß Zeichnangen, 
But MD... mur 9.85. | Statt a9. . nur M. 9.85, 
Beide Werke eignen sich sowohl wegen ihres abwechslungsreichen, kulturell 


interessanten Inhalts, wie wegen der vornehmen, modernen Ausstaltung ganz 
porzbelich als Geschenk für reife Menschen. — Preis beider Myg 20 
Prachtwerke zusammen bezogen statt M. U. „ „nur MW e 


Honor& de Balzac’s realistische Romans: 


Die Zebrahaut — Der Jade — Grat Sallenauve — Kriminal-Untorsuchung — Die 
‚Gefahr der Mystifikation — Eine dunkle Begebenheit — Vater Göriot — Soraflta — 


Eras Töchterlein — Schicksalswege, 
Mi. 1.20. 











ie Ausstattung, holzfreies Papier. — Preis pro Hand nar 
Alte 10 Bände für nur fä. 12.— franko. 
spannende 


IO „=, Kriminal-Romane 


bei deren Lektüre mancher die Mitternschtastundo vergensen wird. 


sTantalusGeschlocht. Kriminalroman | Fräulein Davisen. Von F. Warde 

vo grberg. Nacheinersensatio- | Ein hriminalsoman, der in London ala 

nellen Schwurgerichtsafaire in Belgien. | „Buch der Ralson* xefelort wurde. 

Schwarz In Schwarz, halb Lieber. halb) Im Eckienster.” (roßangelert.Kri 

Diebesroman v. Stephan v. Rotze = und deutscher Geneilschaftaro! 

‚Ein berüchtigter Giftmörder. Humorist. | von Frieitrich Goratascker. 

Kruminnirman v,. A. v. Winterfold: | 3! saiten Umta 

ie Eleuvilla. Engl. Kriminalroman 

. Iehymist. Roman von dem 

von A, Ball. Die Frage: Liegt Nord a on ae 
oder Zutall vor? Spanat die Nerven | hunde von SL 1 Kotee 


8 a A 
ar ok lonka. Kriminalroman v.d. bekannten 


Fürstin Salomonidi 
Lebensroman einer rassischen Aben- | Strafverteldiger Fr. Friedmann (h, 
‚Wer war der Dieb?“ Atemlon 


rin, voll packender Hilder aus tus pa 
nender Dotoktivroman von Gaburlan, 


chen Adels- und Nibilistenkreisen, 

7 ‚4 ntatt früher M. 2 bis M. dm 
Preis pro Band si rüber M vie am jet nor A BE Pf, 
= frauko, 











eminent 













[ 











Heller. 


















Wundtke, von der Kritik als „hohes | yar Eltern und Erzieher lesenswert! 


Lied der echten, alle Hindernisse über- 
Es 


windenden 
rahmt. 
Waldwerkgeschichten. Erzählungen 
der Hochgebirgsjaxd, vollheiterersii 
tionen und aufrexender Kämpfe mit 
derorn etc. von ArtburAchleit 


Lievesieldenschaft” 





ser Ä 
Nartın Zeehöwnler. 





it 





von ih 
r 

ca. I Abbildungen. Fachleute, Seminar- 

anderer. Autsehenerregender | Slraktoren anw. haben dieses Work ala 

zäüsgereichnet® beuriellt, als „eine 

ch praktische Meuschenkund£, sie 






der ungarischen Gesellschaft 
Inka Teleki. 
Elina. Moderner EI 
kürzlich $ Dichterin Mite Rremnit 
Meine LebensbeicHe von Georg: 
Sand. Eine ergreifonde Schilderung 
menschlichen Streben» und Irrens, 
Dis Madonn: ın S-hnes. Ur- 
wüchsig geschriebener Roman aus der 
‚Alpenwelt org Hirschfeld. 
Bazwinger ser Natur: Kin Phantasie 
roman von A. Hoff der nach Ent- 
deckang kehelmnisvoller altindise 
Aufzeichnungen uns Au 
ahnteZukunftamöglichkei 
Gum Schluß aber zermal 
goist den Uebermenschen, der ihn zu 
bezwingen gedachte. 


ei 95 Pf. 
10.- franko, 
m. 24 
bezogen tür M. 38. 


Wirk 






















in 
‚0 lin Lichte ser indi- 
viduoli der sozialen Hygiene 
von Professor Dr. med. A. Urotjabn 

der Universitat 



















r Erd 











ist wohl 
diesen Thema geschrieben 
Preis statt M, 6. 

Rem.-Expl. 


Sexual-psyohologische Bi- 
bilo.hek, beraungenei ‚on Dr. med. 
Iwan Bloch . vollständig In 6 Banden. 

1, Die Memoiren des Graten von Tüly, 
2.Tell, eingelehiet von Fodory Zobel- 
titz; I Graien von 











Rom 





der Welt- 
















bien von Manzoni. Nach 
rteil einos der besten Roman- 
r Weltliterati 












fe wii Liebesstadt der Japaner; V.Das ver- 
RT ale Gelee ‚chersche Weib von C.Üranler, üe- 
Engländertums. rallanpektor der Verwaltangsabteilk. 





rollen. 3 Bände 
Franzosen von 


Harry, Stilgebaners Roman über Hein- 
rich Heines Leben, Lieben und Leiden. 

Das Paradies der Damen, Zolas rea- 
listischer Meikterroman. 

Dis Kommune. P.u. V Marguerittes 
Roman aber die soziale Kevolation und 
‚deu Zusammenbruch In Parla zu Ende 
des Siebziger Krieges. 

Enstlich Alex. Dumas Meisterromane: 
Der Gral von Monte Christo. Millionenbraut, 
Die drei Musketiere, 20 jahre nachher, 





eine 
Iageschrift gegen die Korruption in 
it Vorwort von Dr, med. Iwan 
Bloch. Sämtliche 6 Bände geschmack- 
voll gebunden, soweit Vorrat reicht, 
start 7. 30.— lür nor M. 21.40, z0- 














zuglich &0 Pf. Paketporto. 


















wickelangsgeschichtliche $) 
das Geschlechtaleben des Meı 
der höheren Tiere von Prof 


















Kapitän Mar- % Jahre nachhi 'otenhand. Bi 
ryat's phantantischer Serroman, Der Fall Clomenceau, Tram 
Prein daza 2 Pt. Porto pro Band, # Hände nach 
pro Dana MI. 1.40, Aiflkviger Wahlzaehnmen tarMi.1Deetranker a a ala anken 
Alto 22 Bände zusammen für M. 26.— franko, s 








erühmte sittengeschichti. wichtige 
„Memoirenwerke'* 


olren des Bonapnı 
land „König Lunge von Westfalen). 
2 Momolren dar Rittorin d’Eon (der aben- 
teuerlichen Vorgangerin von Gantiers 
„Milo von Maupin“, einer der selt- 
Aamsten Lebensläufe des IX Jahrb.). 
3. Dankwürdigkeil des Barons v,Pällnitz 
(weiland Rammerjunker pp.). 


Preis pro Band statt fr. M.3.— bis M.5.— 
Pr etae nur a Me 2 


Alle drei Bände zusammen bezogen für 
5.— franko. 





















Baldige Bestellun 


Reaug geken Einsendang: (um besten Fosianwelsun: 
‚me (jedoch nacl 


Nachna| 








‚so urieilt die Monatsschrift für 
Ipsychologie über das wertvolle 
Werk. Freisstatt M.6.— anr M. 4.70. 





Ein Leckerbissen fär Freunde kultur- 
jorischer Garional 
Briefe von Dunkelmännern. 
Jeues. berabmle Kampfbuch KeR 
Obsenranten, Mamelucken und andeı 
Finsterlinge, von mittelalterl Rittern 
‚des Schwerta und der Feder, wie Ulrich 
'v. Hatten, Fr.v.Sickingon, Eraamus usw. 
voll geistreich« 
tire. Statt für 
Theorie ik 
ndleg. Bach -boop. Schenk, 
rol.a. d. Universit.Wien, über den Ein 
Auß aof die Bestimmung d.Geschlechta, 
Ntatt M. 250 für nur M. 1.50. 












in sledizin, Psycho: 
brot. Dr. 





4 Erziehung von 
3 Präsident der 6; 
für psychologische Stadien as 
berühmteste, mit zahlreichen 

versehene Werk 
r Gebildeten inter- 

























für Hypnotismaa Interesse 
ir diese av 

Leben höchst wichtige Materie Erfah- 
rungen sammeln will. In bester Aus- 
stattung dtatt M. 8,— nur M, 5.70, 














dieses Jahr dringend zu empfehlen! 
men ost ralksaie ne 





‚dem Felde Nach 





Dr. Schweizer & Co., Abt.6, Berlin NW 87, Eyke-v.-Repkow-Platz 5. 


Neueste reichhaltige Prospekts gogen genaue Adressenangabe an Krwachsene gratis und franko. 


rn 





(dazu pro Rand 10 Pf, 
Alle 10 Blinde zusammen bezogen Im Postpaket für nur M, 
2 — Sämtliche In hübsch gebundenen Ausgaben, — 
darum für Geschenkzwecke besondern keelgnet. 
Ou0 Vadis, Sienklowiez's histor. 
Romana. Zeit d.Christenverfolgungen. 
herusalem. Das berühmteste loman- 
werk der beliebten sohwe 
terin Selma Lagerl 
f Raskoinikow. Dostojowak 





Zigeunprieben. Murgors Roman aus 
der Welt ser Pariser Bohdme. 
Casanovas „Denkwürdigkeiten‘, Eine 
hen Dieb- | gute Aunsabg diesen kultargeschieht- 
ichen Meisterworkon, 
Roman von Heinrich 

















natura- 
jorn, Rußland, 
Urbild aller 














Daman. 
Die Verloblan von Manzonl. 
Der fıngonde Holländer von Kaptaln 
Marryat. 
Der Fall Clomoncoau von Alexander 
Dun ihonstler- u. Kriminalrom: 





v. Dioken 
I1don Lebens: 
roman, sugleich ein Konterfol den ty- 
pin 














Dämon Borlın. Robert Baudec 

berühmter Roman über das Leben und | Hacklander. 

Treiben In deutschen Warenhäusern. | Der Bürge, Einer der ergreifendaten 
Europäisches Sklavenloben. Groß an- 


lopter ienellachaltaroman von F. W. 
ackländer 





von Hall Caluo. 

und Schwert. Historischer Ho- 
enklowlaz, 

join Im Südmeer. Oohl 
schläwers klassische Kobinsonade 
Ein Roman voll. wildverschlankener 

























brecherwelt.) Lobensinufe and voll holder Sehnsucht 

Ssanin. Arzybaschews Roman über 'h ein. Ort des Friedens auf Erden. 
die letzte russische Kevolation. Vier occacclos Dekamerone. Kine: uck: 
mal verbotei ‚d viormal freirezeben. lies. Meinterbuobnd, Ren: ınco. 
Preis pro Band zuzt, to pro Band, 7 Mände nach 
Pen Band I. 2.40 Si) teilt für M. 16,- franko, 








lie 23 Bände für M. 50.— Irnnko, 














Kin vorachmes Hescheukwerk far if; | Far Freunde moderner Lektüre: 
iere and Sportkreise, Landwirte un, Meisterno- 
N erdeireunde! Maupassant. Ua. de 





schlehte oiner Bauernmagd, Landparule, 
Die kloine or Mio, Parinse, Vor 
Zwei Freund, 
Mamm 
altnia etc. — 
'e Aurgab. In der meistern. 
Uehersetzung von Freib. v. 
Schorlemer. Preir p. Bil. 
(trüner 0 2,-) jetzt nur 
AR PL All6O Wid, kpl. 
fnarM.5.-, Hübsch 
geb. (Irüh. 1.3) 
nur aM. 1. 
Alle 8Bd.gb. 
für nar 


Das rldeno 

Der Pferdesport nua' nenne 
.d Trabersports mit 14 Kunst“ 

To und {Op 

en, Porter. 
‚eiten a. d. Sport- N 
a berühmter Pierde 
Ihtzen, 
vielen 


































‚Anulidan; 
und Szenen von Kenn- a. Trabe 
Interiours der Sportklubs un 
hundert Originalrandverzierungen von 
Könstlerhand, Im reichen Orig,-Pracht- 
band xebd , stattliche Querfolioformat 


welt. 











47 cm). Ladenpr. früh. 1.0 —, Jetzt, 
soweit Vorrat reicht, Irk für Pl. 28. -. 


Tagebucheiner Verlorenen 


Von einer Toten. (Verfasserin Margarete 
Boehme.) (Preis bisher M. 8.-), } 
Volkaauseabe für nur M. 1.20. 
Für Teidende Frauen u, deren Münner 
„Briefo on norvöse Frauen‘ 
v.Nei tDr.W.Neutra. Ein 

B 

















„ Vereinsamte, im 
„getäbrlich. Altor* Stehende 
Ste. gleichwichtig. Gnldne 
Ratschläge 
eines humanen Arztes, 
voll bitterer Wahr- 
heiten und uner- 
schrockener Of- 
fenboit. Statt 








Stanzöfifche Hilfstruppen in Sfalien 








„U — und wir hatten immer geglaubt, Die Franzofen wären eine weiße Raffe.“ 


Auslandivare 


Durch Zufall kom Ib auf ein Gut. In einem 
Zimmer fab ich eine Menge Eier. „Die müllen 
Ste doch abliefern", fagte ih zur Gutsfrau, die 
mich begleitete, 

„Rein! Es ift Auelandware.” 

„Können Gie mir. einen Teil der Eier abgeben?” 
„Gie find fchon. beftellt.“ 

„Was erhalten Gte für die Eier?“ 

„Kür das Stüd fechyzig Pfennige,“ 

“Ich zahle achrzig!“ 

„Schön! Gie follen die Eier betommen. 
Herr, der fie beftellt bat, fann warten.” 
Ich ergriff ein Ei und bemunderte feine Größe. 


Der 


a," fagte die Gutsherrin, „unfere Hühner legen 
nur fo große Eier.“ 

Erftaunt fab ich die gnädige Grau an. „Gngten 
Sie nicht, daß es ih um Auslandiware handelt?” 
Ohne mit der Wimper zu zuden, fügte die Dame 
„Natürlich! Wir haben italienifche Hühner!” m 


Befichkigung 


Bir haben in unferem Etappenort ziel Lazarette, 
eins om Rordende und eins am Güdende der Stadt. 
Außerdem haben twir In unferem Etappenort eine 
der mit Recht fo fehr beliebten Befichtigungen. 
Ergelleng batte ih für wei Tage angefagt. am 


— 4641 — 


erften Tage das Nordlazarett befichtigt und dabei 
eine befondere Vorliebe für Abortanlagen gezeigt. 
Dies bat ch fehnel berumgefprohen, auch find 
diesbezügliche Telephongefpräche zwifchen Nord- 
und Güdlazarett geführt worden, und Im Güd- 
lazarett wird am felben Abend nod) getan. was 
nad menfhlihem Ermeilen in aborttechnifcher 
Hinfiht überhaupt gefhehen kann, 

Am anderen Morgen kommt Erzellenz zum Cüd- 
fagarett und fragt einen auf dem Hof ftehenden 
Londfturmmann: „Na, mein Goßn, wer bin ich 
denn?" 

„Geine Erzellenz Generalleutnant N." 

„Und was will ich bier?” 

„Die Lokuffe befihtigen, Euer Erzellenz!” 





Keuprienfierung 
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Gasnung von Kat! Arnold) 





„Gnädige Frau, der Herr Megermeifter laffen bitten!“ i 


Konzerfivinfer 


Traurig ftehen die Tenöre, 
peinlich fdweigt Sopran und Alt. 
Beigen, Blügel, Männerchöre 
ftellt ein ftrenges Madytwort kalt. 


Dichter, die fonft Verfe ballten, 
nebft dem Rezitaterich 

mäffen's nun für fi) bebalten. 
teil man die Beheizung ftcih. 


Tängerinnen find gewefen; 
ihre zarte Kunft verdorrt. 
Nur beftimmte Polonäfen 


dauern unbebindert fort. 
Ratatdetr 


Lieber Simplicifjimus! 


Wir haben die englifchen Gtellungen auf der B.- 
Höhe geftlürmt. Auf der neuen, kaum notdürftig 
ausgehobenen Stellung liegt [hiweres und [hmerftes 
Wirkungsfeuer englifcher Gefhüge. Die Wucht 
einer hinter unferem Graben ktepierenden 38-Zentl- 
meter-Granate lie auf eine ziemliche Gtrede die 
Rüdwand unferes Grabens einftürzen, wodurch Ich 
mit einigen Leuten bis zur Bruft verfchüttet wurde, 
Selbft in_diefer Lage verließ den prächtigen Re- 
feroiften D. nicht fein Humor. Gein Zuruf: „Herr 
Hauptmann, dat iwier 'n anner Ding as Mudder 
ehr Titt“, ließ uns im Trommelfeuer lachen. 





Hauptmann X. ift g.v. und bildet felt Jahre und 
Tag In der Garnifon Rekruten aus. Geine Ber- 
Dienfte auf dem beimifchen Ererzierplaf; find fchließ- 
lid fo groß geworden, Daß die Belobnung in Ge- 
5 des Eifernen Kreuzes ziwelter Klaffe am Bande 

er Kriegsteilneymer nicht ausbleibt. An dem Tage, 
an welchem bie Verleihung erfolgt Ift, bat Haupt- 


mann X. einen Transport zu geftellen. Bevor diefer 

ur Bahn abrüdt. hält er ihm auf dem Kafernen- 
bo fe zum Abfchledb noch eine Anfpradhe, die, wie 
üblich, mit einem Hoc auf Kalfer und Vaterland 
austlingt. Kaum ift das Hoc verflungen, da er- 
fallt aus dem dritten Gto® der Kaferne eine 
Stimme: „Wat wullt ji an de Bront? Dat Ifern 
Krüz Lönnt ji od hier Prlegen.” 


Wehrmann €. war ein räudiges Schaf der Kom- 
panle. Ein Drüdeberger fhlimmfter Sorte. Eines 
Tages, als die Kompanie wieder in den Graben 
rüden foll, fließt €. fich eine Kugel duch bie 





* Bade. Der Kompanleführer nimmt Gelbftveritüm- 


melungsabfiht an und reicht Tatbericht gegen €, 
ein. e felbft gibt an, die Abficht nebabt zu haben, 
ich das Leben zu nehmen. Auf Grund des ärzt- 
lichen Gutachtens kommt das Kriegsgericht zu der 
Auffoffung. dafs ftraflofer Selbfimoedverfuch vor- 
elegen bat. Infolgedeffen ergeht das Urteil: 

ebrmann. E, wird mit fieben Tagen ftrengen 
Artefts beftraft, weil er Dienftmunition zu Privat- 
amweden (Gelbftmordverfuch) benupt bat. 





Ein Kriegsgefangener ift entfloben und wird wieder 
eingebracht. Zur Gtillung feines Durftes hatte er 
eine Bierflafche, mit Kaffee gefüllt, mitgenommen. 
Über den Diebftabl „beziebungsmweife eventuell” 
Unterfchlagung der Bierflajche erfolgte Oendarmerie- 
anzeige, dann auf Veranlafjung der militärifdhen 
Stelle Nachfrage bei beiden Dorfiwirten, da beide 
auf die Blafche keinen Anfprudy erhoben. Hierauf 
erging an das Gefangenenlager die Weifung. den 
Gefangenen befragen zu laffen, wie er in den Befig 
der leeren Blafche gefommen fel. „Stand fie etwa 
fon lange in der Barade? WWußte er, wie fie 
dorthin geommen IM? laubte er. ie gehöre 
niemandem?” 





Mein Sreund Lehmann ift auf irgend einem Büro 
tätig. Bringt es num der Dienft mit fi, daß er 
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die Gefpräche am Telephon entgegennehmen muß. 
fo meldet er fi) ftets mit „Hler Lehmann, ehren- 
amtlid tätig”. Dielleidt hofft er, Dadurd) auch 
eine Kriegshilfsausgeichnung zu erwerben, 


Der Erfaßvater 


Der Meine Robert hat öfter feine Schularbeiten recht 
flüchtig angefertigt; die Ghrift feiner häuslichen 
Sägen ift fchließlich fo fchlecht, daß Ich Ihm den 
Auftrag gebe, zu Haufe von jemand die Arbelten 
anfehen zu laffen. Auf meine (Srage, wer das nun 
jetan hätte, gibt er feinen Vater an, 
Heute find Roberts Terke wieder unter aller Kanone 
eraten, fo da mir die Bedeutung feiner väterlichen 
ilfe recht zweifelhaft it. Als Id aber frage, 
antwortet er ptomt: „Mein Data” Da erhebt 
Ah ein Teil der Klaffe und ruft entrüfter: „is ja 
gar nicht wahr! Geln Data is ja In Kriehl 
„98 fa doch wahr!“ fchreit Ihnen Robert entgegen. 
SG muß die entfeffelten Leidenfcaften befänftigen 
und frage endlich: „ft das nun wirklich dein Vater, 
Robert?” — „Wirklich — nich,” fagt Robert, „er 
macht bloß fo.” 9 


Bom Tage 


Die „Münchner Neueften Nachrichten” fuchen unter 
„Ziermarkt” eine „Lauftape, ungebraudt, 
tie neu, fünftaufend Kilogramm Marimum“. Db das 
Die erfte Biecherei Ift, die ich auf den fortfchrittlichen 
Tiermarkt verlaufen hat? Audh Grubenbunde 
follen recht tragfähig — und zudem eine Diedherei — 
fein; aber die ftören wohl duch Ihe Getläff. — 
Im gleichen Blatt fucht ein Herr beiteren Wefens 
mit einer Dame in Verbindung zu treten — 
„gleichgültig. ob verheiratet, gefchleden oder ledig“. 
Das Ift immerhin ein Verfud. den Ernft der Zeit 
zu durchbrechen. 


Aus englifchen Wigbläffern 


Der Mannfchaftserfag in England 














Doz 
arten your 
ATM Pesanniz Being Mittag Kasınnd) 


Nach Yhnen!“ 





" Pass along, please] We can't 'ave camping out 
"ere, Mam.” a N 
* But I'm the tail ofthe Potato Queue I" 


„Bitte, weitergehen, Frau! Sie Eönnen bier nicht figen.” — „Aber 
ich bin doch nur der Schwanz einer Kartoffel-Polonäfe!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich bezog Standquartier in einem polnifhen Städtchen und verköftigte mich 
Im dortigen Hotel, Da mir beim Anblit des unfauberen Tifchtuhhs der 
Appetit verging, erfuchte ich den Hotelier; ein frifch gewaichenes Tafeltuch 
aufzulegen, was aud) gefchab. Mein Reinlicpkeltsfinn fchlen aber den Beifall 
der übrigen m nicht gefunden zu haben. Denn als id nady adıt Tagen 
tlederum auf Erneuerung der Tiihmwäfche drang, hörte ich einen der Mit- 
fpeifenden wütend dem Hotelier zuraunen; „Sennen wir noch in einem polnifchen 
Hotel, oder fennen wir niadt mehr in einem polnifchen Hotel?!” weh 


Nach anderthalbjäbriger Abivefenbeit im Feld fomme Ich fpät nachts nach Haufe 
und nehme, obne mein dreieiubalbjäbriges Töchterchen zu ftören, meinen ange- 
ftammten Pla Im ehelichen Schlafgemad ein. Am näcyften Morgen erfceint 
die Kleine, um, wie üblich, noch fchnell in Muttis Bett unterzubufchen. Borfichtig 
fpäßt fie nach dem „fremden Mann“, faßt fi dann ein Herz, macht Ihr Knirchen 
und fragt mich fchlict und offen: „Ich heiße Maria, und wer bift du denn?“ 
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Die TuchEnappheit in London Weftend 








SENDIDLE FLONOMv Or Ciorurs 
Im A Wit mmDwWn War En 
ORArLRS 





Praktifche Verfuche im fparfamen Mleiderverbraud. 


Englifches Kriegsbrof 





CONSTERNATION Im A TEA ANDr- 
Canmer; = Bang me wong War Bmnd-i Ui a" 


Panik im Cafe. Ein Gaft hat ein zweites Kriegsbrot beftellt, weil 
es fo ausgezeichne£ fchmedkt. 


Seldpoft-Abonnements auf den „Cinpticifimus” fönnen bei den 

eldpoftanftalten vom 1. Januar ab zum 
Peeife von nıır 4 Mark 75 Pf. und 30 Pf. Zuftellgebühr für das Vierteljahr be- 
fell werden. Zum gleichen Preife Eönnen Verwandte und Sreunde von Sriegs- 


teilnebmern für diefe bei ihrem Heimatpoftamt abonnieren, Bel mörhentlicher 
Direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft fich der Dierteljabrspreis einfchlieh- 


ich Porto auf 5 Mart 5 Pf. Gimplielffimus-Derlag, Münden-G 





Licht und Schaffen 


GBeldnung von D, Lendete) 





„Im Luftichiff muß es noch fchöner fein, man fieht doch viel mehr.“ — „Das fchon, aber uns fieht man weniger.“ 
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Zum Jahrestag des deuffchen Friedensangebotes , 


b. TH, Heine) 





„ehe könnte das Kind ein Jahr alt fein!“ 


Die Entente fucht einen Hindenburg 


Geldnungen don Karl Arnold) 














Stumpf gloßf die Nacht 
ducchs Fenfter 


Mir war vorm Morgengrauen, 
als ob die Amfel fänge 

und Winter, Nadyt und Nebel 
und fchiwere Zeit und Gorgen 
mit einem Gilberhebel 

und goldnen Meißeln fprenge... 


D weh, es war ein Wahn. 

Nod) Tauern wie Gefpenfter 

eng um das Haus die Bäume, 

tie wirre fchtvarze räume, 

Stumpf glogt die Nadyt durchs Fenfter... 


Wann bricht der Morgen an? 
Dr. Disiglaf 





Trygaveiion II 
Eine Gefcichte in fechs Bildern 
von Alfred Manns, Bremen 


1 
In einem mittelgroßen norwegifchen Hafen ftanden 
wel Männer am Kai und betrachteten einen fchmuden, 
faft neuen Dampfer von etwa viertaufend Tonnen. 
„Ra, Here Warne,” fagte der Meinere Herr, und 
ein behagliches Schmungeln hufchte über fein feiftes 
Geficht, „babe Ich zu viel gerübmt? ft der Trogg- 
veifon Il nicht ein herrliches Schiff und ift der weniger 
wert als zwei und eine halbe Million?“ 

Der lange Herr Warne mit dem goldenen Zwider 
antwortete nicht; er legte den Kopf auf die Geite 
und machte den vergeblihen Derfuh, den Diden 
von unten berauf anzufeben. 

„Hm, Herr Görenfen, Cie haben bemerkenswert 
viel Unglüd mit Ihren Giffen! Ich bewundere, 
daß Gie dabei fo gute Gefundheit bebielten.“ 
Der Reeder feufzte, während es um die Schweins- 
äuglein unmerklih zudte: „Abfalmehl aus den 
Laderäumen, Herr Warne.“ 

Der große Derfiherungsdirettor betrachtete an- 


Zuäßhh 


nelegentlich die Bordeaurröte der Wangen forle 
der aufgequollenen Nafe des anderen und wollte 
feine Berwunderung darüber zum Ausdruc bringen, 
meld eigenartige Wirkung unter Umftänden Ab- 
fallmehl bervorzubringen vermag, als Görenfen 
fortfubr: 

„Und was das Unglüd anlangt, fo baben Gle 
leider, leider recht, Herr Warne. Ya, ja, da beifit 
es die Ohren fteif halten, das dürfen Cie glauben. 
Und um auf den Kern der Angelegenheit zurüd- 
zutommen: die Gadye Ift doch abgemacht mit zwei 
und einer halben Million, nicht wahr?” 

Der Berficherungsmann kaute einige Gelunden an 
dem überlangen Nagel feines linken Zeigefingers, 
dann fagte er: 

„Wert von Chiff und Ladung bis zwei und eine 
halbe Million, Id) bin einverftanden, Heute nadj« 
mittag Pönnen wir's fertig machen. Guten Morgen, 
Here Görenfen.“ 

„Auf Wiederfehen, Herr Warne.” 

Als die beiden Herren fih den Rüden gekehrt 
batten, lag in dem @efichtsausdrud des Reeders 
ein veräcdhtlich-vergnügtes „du Schafstopf”, der des 
Direktors befogte foviel wie „du Halunke“, aber 
er befagte nody etwas mehr. 


2. 


Im nördlichen Norwegen liegt ein verftedter Fjord, 
rings von hohen Gelfen umgeben, eine gänzlich un- 
bedeutende Rinne, ohne einen Bleten, gejchweige 
denn eine Stadt. Das Hinterland ift unfrucytbar 
und fpärlisy bewohnt. 

Mehrere Stunden kann man duch den Fjord fegeln, 
ohne irgend einem lebenden Wefen zu begegnen, 
vielleicht mit Ausnahme von ein paar Möwen oder 
eines übermütigen Bifches. Aber dann plöglich gelangt 
man an eine Stelle, wo die Belfen etivas auseinander- 
geben. Und nun gibt es zu ftaunen, denn in der Bucht 
Liegt eine Slotte. Es ift keine Kriegsflotte und keine 
Handelsflotte, es ift die Slotte des David Levyfohn. 
David Levyfohn ift nun, wie der Lefer plauben 
möchte, weder ein Reeder, noch ein Werftbefißer, 
nod) ein Geeräuber, er Ift vielmehr das für die 
Schiffe, was zu Land und für die Eranten Gäule 
der Schinder Ift. Sein Beruf beftebt darin, die 
fiecden Schiffe in Ihre Beftandteile aufzulöfen und 
diefe In Ihre Urzuftände zurüctzuführen. 


2loyd George der Redeftratege 


Da war ein Gaffelfchoner, der ftat beinabe jent- 
recht mit dem Bugfpriet auf dem Grund, und der 
Union-Jad, der zu irgend einem Ziele oder zu- 
fällig am Befanmaft hängen geblieben war, madjte 
einen wahrhaft melandolifchen Eindrud. Daun 
lag da eine Korvette, ein Däne, der anfcheinend 
bei Eternförde den Reft betommen batte. Er war 
ebenfalls vollftändig erfäuft, und der Himmel hatte 
bier offenbar ein Wunder verrichtet, Daß die alten 
Bretter noch die Umriffe markierten; vielleicht ge- 
fchab diefes Wunder zugunften des Eheglüds einer 
Kabeljaufamilie, die das Zwifchendet als Refidenz 
und die unter Waifer liegenden Bullaugen als 
Türen benugte. Dort fhwamm ein Dampfer 
Modell 1851, jhwamm tatfächlich, aber die Zeit, 
wo die Iete Ratte ihn verlaffen, lag beitimmt 
dreißig Jahre zurüd. Neben ibm — — — und 
fo ungefähr fab all das andere auch aus, 

Hatte fih ein Ausflügler durch diefes maritime 
Leichenfeld bindurdgearbeitet und wollte tiefer in 
den Fjord hinein, fo ftieß er auf ungeheure Mengen 


von Treibolg, in denen ein fÄhlmmerndes Plakat 
mit der Auffcheift „Gefahe” verankert war. Lieh 
ich der Mutige hierducch nicht ftören und gelangte 
er glüclich Hinducch, fo bemerkte er in einem ge- 
räumigen Geitenarme wieder Schiffe. Er jab nicht 
viel mehr von Ihnen als den Bug, aber der fehlen 
merkioärdig gut erhalten. Regelmäßig, wenn fid 
der Befucer bierüber gerade zu wundern begann, 
erreichte ihn die etwas fhäbige Motorpinafe mit 
David Levpfohn in höchfteigener Perfon an Bord. 
Diefer fing alsdann mit dem Bremdling ein febr 
Teutfeliges, zwanglofes Gefprä an. 

„Die Schiffe da find wie bei den alten Römern, 
die, wo fie Danaiden nannten, vorn fchön und 
Hinten find fie offen! Gott fol mid) ftrafen, was 
find fie offen! Kommen Sie, Herr, ih nehme Gie 
ins Schlepptau, fie Pönnen jeden Augenblid zu- 
fammenbrechen, die Tiger, die mein Bleines Ber- 
mögen zerfleifchen, und dann Eentern fie uns, Was 
wollen Sie füttern die Blundecn in diefen fchlechten 
Zeiten ?” 


Beldmungen von E. Schilling 





In Paris: „Aber was würden wir fagen, wenn wie 50 Kilometer 
über die feindlichen Linien binaus vorgedeungen wären, wenn wir 


250000 Gefangene nemact und dem Feinde 3:00 feiner beiten 


Gefchüge weggenommen hätten ?1* 


„Nieder mit Lloyd George! 
fpricht wie ein Deutfcher!” 


Cr fpeiche die Wahrheit! Cr 





In London: „Jebt babe ich feine Furcht mehr vor den U-Booten. 
Ih unterftüge jeden Plan, der uns auf dem Wege weiter hilfe 


zu einem wirklichen Gieg, einem überwälfigenden Gieg, der der 
blutigen Welt Frieden und Wohlfahrt bringen wird.“ 
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„Hoch Lloyd Georgel Er fpricht wieder wie ein echter Eng- 
Länder!“ 


S£alienifcher Gefangenenfransporf 





Geichnung von E. Thöne) 


Tr — 





„So, da feinkt’s! Hätt's zu uns g’bolfe, nacıa nanb’s jep a Bier, und d’ Mufi tat fpiel'n!* 


3. 

Es berrfchte eine unglaubliche Dünkelhelt. In der 
nördlichen Mordfee. Ein pracjtvoller Dampfer 
lag beiwegungslos auf dem Waffer. Alles ‚war 
fill. an Bord, nurzwei Männer. mit großen Barb- 
töpfen und Pinfeln bewaffnet, wirkten emfig bier 
und dort; doch war es keine pofltive Arbeit, die 
fie feifteten, fondern negative, denn überall, wohin 
fie kamen, verfchwand etwas. , 

Keuchend und ächzend, unfagbar f&werfällig quälte 
fi) von Norden ber ein anderer Dampfer beran, 
gleihfam ein Urgroßvater zur Ger. 


Nun lagen die beiden Schlife nebeneinander und 
glichen fich wie das Warzenfchwein dem Araber- 
bengft. Eine Brüde fiel, und einige Männer 
werhfelten berüber und binüber, audı die mit den 
Barbtöpfen, die fih alsbald zu pofitivem Schaffen 
anfhidten. 

„Schön feurig muß es leuchten,” hörte man eine 
Stimme rufen, „vorn, binten und in der Mitte, 
dafı es in die Augen fpringt, twie fetter Epeit fo 
nlänzend und fo heil wie Die Sonne,” 

Bald fah man in goldenen Lettern auf dem Bug des 
Urgroßpnters das Wort Trpagveilon IT prangen. 
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Dann feßten fich Die beiden Dampfer In Bewegung. 
das Warzenfhiwein mit dem ftolgen Namen dem 
Epsrrgebiete entgegen. der namenlofe Araberbengft 
nadı der Richtung des Blottenftügpunktes von 
David Levufohn zu. . 


Sunnar Enge, ein Kerl wie der Gatan, ftand als 
Kapitän auf der Kommandobrüdedes Tryggveifon II. 
Das Schiff fuhr bereits längere Zeit im Sperr- 
neblete, und Kapitän fowobl wie Mannfcaft faben 
etwas uncublg Über die Gee nad deutfben 
U-Booten aus, (Borfenung auf Gelte 473) 
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Soeben erschien in meinem Verlage 
der erste Band von 


Tolstois 
Tagebuch 


1895—1899 


Autorisierte, ausdem Manuskript übersetzte 
vollstlindige Ausgabe herausgegeben von 


Ludwig Berndl 


Mit einem Porträt Tolstois 
Geh. 5M., gebund. 8M., Luxusausgabe 20M. 


Ein Bekenntnisbuch 


von Ewigkeitswert, 


ganz durchtränkt von tiefster, inner- 
lichster Leidenschaft, ein inbrünstiger 
Kampf um das Wahre und das Gute. 


Georg Müller Verlag München 
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erliner Tageblatt 


Das „Berliner Tageblatt“ vertritt mit unbeir 
barerFeftigteit den ®edanten, daß dem deutfhen 
Volle das Recht gewährt werden muß, an 


der Geflaftung feines &chidjals teilzunehmen, 
und daß die unendliche, in allen Boltsfhichten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Berwallung und Leitung ber flaatlichen 
Angelegenheiten nußbar gemadt werben muß. 


Das „D.Z erfiheint Amel Wglih, au Miontazd, wöhentid 19 mal und toflet 
TU 20 monatlid) dei allen Poflanflalten Deutihlande. 
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Dr; Birnbaum: „Was man vor 
Zu tstehung, Entwick! 
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franko, Nachnahmen 30 Pl, mehr. Durch A. Weber, Berlin N. 40, Welßenbargers! 
—— Verzeichnis belehrender Bücher kostenlos. ——— 
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Zür's Teld! 
Zehenfhuk 


befer £ußwärmer, 


Sigerer Schug gegen Talle 
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Billige Bücher! erzäpie Günter 
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L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo'' 
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Oswald Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstr. 54i. 

















lien, lentsche, Städt 
Pro 100 Stück s ca. 
r8 instlerische Ausführung. 
\Ottbilligt!! Senden Geld zardck, 
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Heiratsgefuhe 


Haben ftets guten Erfolg (auf ein Befug 
$inamn ade sina 400 Anzeie ein) Im ber 
Prauen-Peltung, Lelpı 
Taayt, ‚Roftenfrele Zufendung v. Broder 

nummern gegen Ginfenbung vor 


„Welt-Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin 3, 


leistete. 30, Uehhaıhal and Pat 
‚Butemploht 08 l 


Synfhefische 
Edelsfeine 


Den 
Natursteinen 

identisch — gleiches "& 
or, gleiche Schönheit. 

at, keino Imita- 

tion. — In moderner, echter 

GOLDBIJOUTERIE gefaßt, 
Synthetische - Edelstein j* 
Vertriebsgesellschaft R. 
m.b.H,, Pforzheim, (2 
Yon & 
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für Kunstfreunde 


Katalog 


der Neuerscheinungen 
1911 
mit 355 Abbildungen nach 
Werkon berühmter Meister 
durch alle Buch- und Kunstbandl. 
odor go ‚on Voreinsendung von 75 Pf. 
(darel Fostanwein,) einschliesslich 
Porto und Vorpackung vom Verlag 


F. Hanfstaengl, München I, Brielach. 


Kataloge über Neuerscheinungen 
1914 @. warden nicht veröffentlicht, 


Interessante Bücher 


Verlangen Siekostenl.Prospektevon 
Vortag AURORA, Drosden-Wainböhla. 


‘Mädchen, 


die man nicht 


heiraten soll 
Zeitgomäße Aufklärungen und War- 
# nungen m. 17 Abb; von N. Gerling, 
Das wichtixate Buch (ür Männer 


Aktueller Roman über Rußland 


$B. Majastät der Rubel Heymann 


Heymann 
Bine Sltlengsschichto ans den moralisch 
rorsumpften Rı ‚da. Run 
soneKnnten wirt: 


Bes. preiswert! Ein kontbaren Bach 
für reife und deukende Menschen ist 
Dr, E. Schraders illustr. Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


Mit ca. 60 rm. Eino Fandgrabe 
Intorons. Wissens, voll tief. Einblicke 
in das gehelmniavolle Walten der Na- 
har, Ale unendt. Prochtbarkeit 2, viel. 
itigkeit der Lebewesen, zugleich 
Sino Iohrreiche Parallele zum menschl. 
Herabges, ge; 
Nachn, durch Vorla; 
Schweizer & Co., Abt. D, Bertin NW 87. 





Türkische Frauen 


Ihr Leben im Harem usw. 
Mit 18 Abbildungen 
Gohoftet M. 250, gebunden M. 3.60. 
Aus dom Inbalt: 

Der Harem — Die Ehe — Das Rocht 
dor Frau - Sklaviunen - Der8; 

— DasSoral— Hinterden K 


Severins bang indie Fin 


in Pragor Gespensterroman 
von Paul Leppin. 
Gohefter M.2.—, god. 1. 3.—. 
„Ein sinnlicher Feminist hat hier 
fine ganze Galerie von Frauenbild- 
nissen geschaffen: alle locken deu 
arınen Severin, bis er zu dom ver- 
nichtenden Wesen der Mylada ye- 
langt, Ein Virtaose von vorführeri- 
‚schen Nachtstäcken hat hier in einer 
welchen, atiminangsvollen Sprache 
‚das dankbare Thoma desavendlichen 
u,nächtlichen Pragsvariiert,manch- 
minl mit überraschenden Effekten. 
Literarisches Echo. 
Bel Feldpost Betrag olnsenden. 
Deiphin-Verlag, München-Schwabl 





Bekanntmachung. 


Die Zwischenscheine (ür die 5% Schuldverschreibungen der 
VI. Kriegsanleihe könney vom 


26. November d. Js. ab 





In die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umpetauscht worden. 


Dor Umtausch findet bei der „Umtauschstel! 





für die Kriegsanlolhen“, 





straße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassenelnrichtung bis zum 15. Jull 1918 
‚do kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar 
bei der „Umtauschstello für dio Kriogssnleihen* in Berlin umgetauscht werden 

Die Zwischenscheino sind mit Vorzelchnissen, In die sie nach den Beträgen nud Innerhalb dieser nach der Nummern- 
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare 
zu don Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich 

Firmen und Kassen haben die von Ihnen eingereichten Zwischenscheine. rechts oberhalb der Stückuummer mit 


Ihrem Firmenstempel za vorsohen. 


Mit dom Umtausch dor Zwischenscheine für die 4) 
in dio endgültigen Stücke mit Zinsscheinen ka 


machubg hierüber folgt Anfang Dezember. 


Borlin, im November 1917. 





n dor VI. Kriogs 





un nieht vor dem 10. Dezember begonnen werden; eine besondere Bekannt- 


Reichsbank-Direktorium. 


Havenstei v. Grimm. 








Verdienstmöglichkeiten 


bloton wich täglich dom, der es vorsicht, 
sein Wissen den Anford. rungen der do: 
Yinson int 
beste ewähre 
umfassenden allgemeinen undfachlichen 
Ausbildung bietet die Methode Rustin 
(Mitarbeiter: 5 Direktoren höherer 
Lehranstalten, 22 Professoren). 


Rasche und 
gründliche Ausbildung 


ohne Lehrer durch Selbstanterricht un- 
toranergischer Förderung des Einzelnen 
durch den persönlichen Fernunterricht, 
Wissonsch, geb, Mann, Wissensch. geb. 
Frau, Geb. kaufınann, Die geb. Hand- 
langsgehiifin, Bankbeamte, Einjähr,- 
Froiw.-Prüf,, Ablt.-Exam., Oym,, Roal- 
ar ” Oberrea| hule, Lyzeum, Ober- 

zeum, Mittelachullehrerprüf., Zweite 
Dabrer ruf ‚delswissenschaften, 
Handwrtaebaftsachnle,Ackorbanschaie, 






























Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 





Geschlechtsleben 





die jeder 


Bü che besitzen muß: 


Lhotzky; Das ich mich nicht ärgere 

— Evangollum v.d. Kraft — Vom heiligen 
Lachen — Glaube d. Tapforen — Geld od. 
Lobenf —Vom Ich u. v. Du 48.00 — Btrah- 
113.20. arden Tabenstmh Wege 

2. Erfolg — Vom frohgemuten Leben — 
Bincht: Y Gedankens — Was dir gegeben, 
bring es zum Leben! 44 "Wunder d. 
rechten Denkens — Kraft, Gesundheit u. 
Wohlstand — Selbstsucht n. Selbstzucht 
—Wersich viel zutraut, der wird viel Joi« 
ton} A4.0 — Wan da lust, das tuo recht 
1,30. Traub: Das Volk steht auf 5.0 — 
Kampf u. Frieden — AussuchenderSeele 
44,80 — Aus d. Waffonschmiede — Hei- 
ati . Brot — Gott u 
eubau d, Lebens — 
in Berater — In Har- 
monlo m. dem Unendlichen — Was alle 
Welt sucht 4 4.9) — Vom köstlichen Ge- 
win 3.00 — Auf d. Wege z. Wabrbeit — 
Charaktorbildung d. Gedankonkräfte — 
Das Größte, was wirkennen — Gedauken 
vom Wege % 1.90, Prim ml Pat la Fl a Kat, 
BONS Buchhälg., Königsberg 1. Pr. 






















Die Memoiren 
des Grafen von Tilly 


mit einer Einleitung von 


or 
on Zobeltitz. Zwei Bände geb. M.IO-. 
Ein Lebens- und Kulturbild aus 
‚dor alten Zeit des Don Juanlsmus. 
Zu bez. vom Verlag Louis Marcus, 
Berlin W. 15, Fasanenstraße & 5. 











AboränalL, ‚en u. 80lne Rät- 
machdenkt. Prospekte, 


eosophische 
u geisteswissensehftliche 
toratur sucht Joder, der 






atalogn. Zeitschrift nogen 
Einsendang von &0 Pig. (Gratis nicht.) 
Karl Rohm, Vorlag, Lorch( Württemberg). 





—————o 
) Aus eiuem Nachlaß zu vorkaufen: ) 


$ Seltene Privatörucke 


° 
9 Interessanter Bücher. © 
Anfragen unter 3541 an 
München. 

© 





Rudolf Mosı 
——&a—— 


Ansichtskarten 
ID prächt. Liebesserien Postk. 40 
=  versch.Muster „ .. 3.0 
‚ünstler Postk. Br 





















Humor,herien, Frauen, Blumen, Ma: 
80 Interess. Ortsansicht. einfarb. 2 M, 
tl.» od. 30 Bromallb.-Kart. 3M. 


zu 1.75 
100 Umschläge Postkart. U. M., Quart 
1.10M, 100C8lloldin-04.Gsslichtkart. 
’orolns. Prosp.prat, 
Salomonstr. 10, 









48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nacunahrne 
oder Voreinsondang des Beirakes von 





‚$.— franko zu voziehen vom Verlag 
tor Luhn 6. Barmen. 





d. 





In 3.-5. Auflage ersskhenı 


Irrwege 


und Notstände des 


Gesehlechtslebens 


im Kriege 


von Dr. med. Spier-Irving, München 
Facharzt (ür Soxualleiden. 
Preis wit Porto Mk. 2— 
(Nachnahme % Pfg. mehr) 
Aus dom Inbal 


und Geschlochtstri 
joral dor Fi 


Krie; 





rmangel und seine Folgen. 

Prostitution u. Geschlechtskrank- 
heiton Im Krieg. 

Die Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkolt. 

Die geschlechtliche Vorführung im 


Die Pirafan dor Ehe im en. 


Die hemmungsiose Frau Im 
Der Eheurlaub des Feldsoldaten. 


Universal-Verla Verlag M München 6 





rg — 








Die Hochzeitsreise 


eine eböllcho Liebesgeschichte von 
Charles de Coster. Dies Buch ist oin 
Kunstwerk voll Farbe und Leben, voll 
Spannung und Tiefe, leidenschaftlich 
und pootisch verträumt zugleich. Dion 
Buch ist niobt nur gut, 64 Ist so zoltios 
at, daß, erschien es heute mit un. 
‚ekannteim Namen, 6s don Autor in die 
Reihen der ersten Dichter ‚rüge. Preis 
zu beziehen di 




















Echte Briefmarken, Aa 
August 


Kia -Brioimarken | 


zu 





nuler‘ 





alt Deutschland u, Europa, 
Uebersee. 
AuswahlohneKaufswang garantiert: 


Faludl,B: lin, ‚Friedrichstr. AP. 
Proisl.ums. Höchste Bezahl. 1. Ankauf. 


riegs-Brie marken 


30 verschied, Krle 

Mlustr.Liste, auch ü) "Albamıkontel, 

Bar-Ankauf v. Sammlung 
Inzel. Salten! 














je ushrielmarken 


Belag. 
F Intern. Briefm.-Börse 


Leipzig, Kraprlantr. 331. 





real 


Behandelt 





NH? freibäder, Maut: 

pflege, Sexi mhygiene. 
a yo) 

Zu bezieh. gegen Voreini. von IM. 2,90 

für das geheftete, MM. 4,50 für das geb. 

Buch In Deutfchland u. Oelterreich vom 

Verlag R. Ungewitter, Stutigart- 8, 








Orig: 

Bromulber-Photographien (15=22]8 em.) 
Herrlichste Auslünrung! Statt 15 M. für 
10 Maag, ia 4 Raics 4 2,80 Mark, 
Bestellen Sie sofort! Vorrat sehr geı 
0.Schinditz & Co. Borlin W.57, Bam. si 


ÄAERIBERRERHAHRONRENARTITEARNANANNN 


Der schönste Wandschmuck 


sind meine prachtyoll 
ausgeführten farbigen 


Kunstbilder 


3 nachberühmt Gemälden 

alter und neuer Meister. 

140 verschled. Bilde. = 
'odes Bild auf Karton aufgezogen 




















1 be 
10 verschiedhnunfider 8 Mark. 
Mlastr.. Katalog @ Seit. 1,50 M. 
Farbige Kunstbilder der 
Nordischen Kunst 


‚ach berühmten nordischen Malern. 
25 verschiedene Bilder. 





6 Bilder’ sortiert 8 Mark. 


Wennerberg-Bilder 
In wunderschönor farbiger 
ührung 
8 vo chladene Bilder. 
jedes Bild auf feinem Karton 2 Mark. 
8 Bilder 14 Mark, 














Patriotische grosse 
Kunstbilder 


‘on Heilemann und anderen, wie 
or Geist dor deutschen 
rmoc usw, — 12 verschieden 
Bilder. — Jedes Bild 1 Mark, 
10 Bilder sortiert 9 Mark. 


Yoreinsendung des Betrages. 





EST 


lade 


Erstausgaben — Privatdrucke 
Bücher moderner Literatur — 
Pan 1—5 auch einz. 
kauft stets 
W. Sohnock, Königsberg i. Pr., Münzstr. 19. 


Können Sie plaudern? 


Wollen Sio als gebildet. u. gern genoh. 
Gesellschaft, eine Rollo spielen u. über- 
all beliebt werden, in der Gesellschaft, 
boi Frauen, bei ihren Vorgesetzten, 10 
lesen Sie: „Die Kunst zu plaudern u. wan 
oin Gebildeter missen maß” von Dr. 
F.Machold. Pı 
W. A. Schwärzt 


















 Liebespaar 


in der Kunst, Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat schon oft dio Liebeslieder 
anserer Dichter gesammelt. Hier 
werden zum erstenmal die Llebes- 
darstellungen der Kunxt vereint 
Die LiobespaaroallerZeiten: Venus 
und Adonis, Faun und Nymphe 
Romeo und Julia, Landsknecht und 
Lagerdirne, Jäger und Sennerin 
Soldat and Köchin, dio Galanten und 
die Naiven baben’sich in diesem 


Bilderbuch der Liebe 
zosammengelanden. Auch dieunfrei- 
willigeKomik In derl,iebetehltnicht. 

Geheltet 2 Mark 80 
Elogant gobunden 4 Mark 
Feläpost Betrag bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München, 
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‚Mein bester 


Zahnstein lösend! 
Macht dadurch die Zähne glänzend weiß. 


Uebler Mündgetuch 


wird‘ b 


igt durch 


kräftige Deinfeklion, des) Mundes und 
des ‚Rachens) Angenchm erfrischend d 


köstliches Aron a Ri, 


Wilhelm Busch 
als Philosoph 


Kritik ded Herzens. » . . fart. 
Eduardd Traum . . „tart, ME, 
Der Schmetterling » . tart, mE, 
Zu guter EeBt sn... „.fart. ME, Er 


Feuer, da Ich unerfahren 

Xind defceidner wvar als heute, 
Hatten meine He Aptung 
Andre Leute. 


Später traf Id auf der Weide 
Auher mir noch mebre Kälber, 
Und nun fbäp Ib, fo zu fagen, 
‚Erft mich felder. 





tenannahme: Ännoncen-Erpedition Rudolf Mosse. 











Zah f 
Zahnpasta Kaliklora 
Grosse Tube Mk, 1,50, Kleine Tube Mk. 0,90. 


Vorsicht vor Nachahmungen!, 


Nur. der Namenszug 
verbürgt Gchlheit, 


Hersteller: 


2 


ueisser £ 00, Hambürg (95 
Oh ET 














Wilhelm Busch- Album 


vornedm gebunden mit Gofbfnist Mt. 235.—. 
Enthält fämtliche rechts angezeigten Schriften. 


@länzender Humor 


Feinfte Kunft in Seihnung und Tert. 


Wilhelm Busch 


Die fromme Helene 


Apenteuer eines Junggejelien 18 
Que os 


{pp6, der. 
Kan 
uiden . 
Die Haaı B 
Bder zur Jopfiad 


10, 
Geburtätag GDeritutiien) ; B 
$ 1 


Diveldum! 
DUS und Blum 
Baldutn Bäblamın 
Maler Kiediel . 
Pater 


Friedr. Bassermann'sche Verlagsbuchbandlung, München, Theresienstr. 82. 


ituelus mie Dorteät u. 
Seibiehiographie forwie Das 
Dedime „Der Rödergteliß® „ M . 


mit 10 Jüufte. geb. Mt, 2.40 
ER 

















Hautjucken 


besaltigt In einigen Tagen Fantarens 
ft edt, 
















en 


en 


Bronchitis, 
Husien, Hei 
Luftröhr, 


adener-) 












Aaatı y. Wera Jährlich Ihre Gene, 
‚sung. In Apoth. 250 M. direkt 3 Flasch. 
TM. Ir. Aufklärende Kurschrift sowie 


Proben vollkommen gratis 


durch Drunnen-KontorWiesbaden A. 
Warnung v.wirkungsios. Nachahmg. 


Wenn nichts hilft 








Sanitätshaus „Hygiea” 3. 
20 









&.m.b.H. Wiesbaden 1, Postiac 
Artikel z.Krankonpfioge 

prima Ware, mässl; 
Anfragen mit Ban eovne tem 





nun. 
Gegenstände worden prompt 6: 


Daum bl 
Zur Ausscheidung aller scharfen und 
kranken Stoffe aus Rlat und Säften, 
gegen Blatverdiekung, Blutandrang, 
rotes Gesicht, Hau! BTBSERMIE, ist 
mein Blutreinigungspulver 
Saltarin seitü Jahr, wirksam 
erprobt. Sch. 1.50. Uebl, 3 Schacht, 4.25. 
Otto Reichel, Berlin 52, Eisenbahnstr.4 









Impotan, d. neue Kai 
Schwäche, 





Gesichts-, „Wangen“ 


Nasenröte 


sowie jeden en nach dem Ge- 
er ie ‚sofort und dauernd mein 

inlass, Kakl nd. 
Bee yes laser, 
Berlin Halentao 51, Borastödter Birabos! 





o Warzen-Stifte eo 
Stück Mk. 1. und Warzen.) N) 
Schachtel Mk. 4.—; glänzend bewi 

Apotn. | LauensteinsVersand. Spremberg. U. 


Fortmildenes- 


Beinverkürzung 
sichtb.,Gan; 
a.loieht. ) - 
stiefel verwendbar, 

Gratis-Brosch.senden 
„Extonslon“ Lm.L}.. 








Frostgaliton 
mine! Pornie.3.50 
Löwen-Apotheke, Haan! 
tier 





Nervento, 


Bei Nervenschwäche. 











BR für die Redaktion: 


Simplichimus-Verlag G. m. 6. 9. 


Eo. ai Defekte Be — Redaktion und €; 
In Stuttgart. — In Ofterrelch-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel in Wien 











Strotzende Gesundheit 
spricht aus Ihrem Gesicht 
=. Sommersprossen Yor- 
deckt,Sieerhalt.kräft.ge- [„ 
braunt.Toint m. Braunelin YsufA 
e r 


R.Mntelhaus, 












— Borlin-Wilmersdor 
Nassauische Beranse IB, 


Gegen unreines Blut 


zum Ausfäelden aler Ccärfen aus den 


Säften ibtes nichts Befferes ale Apotheker 
Lauenftein’s Renovationopilien gan 
befonders bel Auofclägen, Geflctebläten, 
zetee Dant, Hiesten, Ülutandrang m. Der. 
Ropfung. Mt. A. 

Beh Untensteins east Sprembergflauih) 2. 





Derneue illustrierte 
Kunstdruckkatalog 


mit über 200 Abbildungen auf 
Kunstäruckpepier unterrichtet über 
sämtliche in unserem Verlag bi 
ber erschienenen Kunstdrucke. 
Gegen Einsendung von 1 Mark 
10 Pi. milich Porto (auch 
ia Briefmarken) zu beziehen vom 
Verlag 


‚Albert Langen, München-S 

















Hausapotheke 


Sctmeße Hiife M doppelte Hife. ine 
wubapotßele jur rehten Belt bei ber 
and hat (Son oft großen Seren gelftet u. 

manden Ungiüdafoß gemiibert. Gerade 

lett jur triegtpeit, 10 ber Brit oft Iwer 
gu erreigen IR, if eine Hausapoidete une 
entbebrlie für jede Famille. Vaffendes Ger 

IGent für Jedermann. Verlangen Gi toften, 

1og unfere Preistifie mit Mbsllbungen? 


Ama Kildner, Chemnitz 298, zutepsnt.. 


ü 
lalae 23,80 14 
tt Reidel, Berlin IR, 
lfendadnfr 


Bekanntes Ne Kuigunge und N% 
mittel bei Schwächezuständen I 
b1.20 30 Vorsand durch die 


&-SIRMetell> Rapid-putver 
Serfand Dur tie 
Kömen-Lpoipee > Bannever 


\ Mitesserjäger 


RA beseitigt In 1 Minute 
Tl Hantfotteiamz u. Mit- 
Snner, Wickel, Bonmer- 
sprossen, kroßporige, höcke- 
Iöcherixe Haut meist 

r Nacht oder In wenigen 
Tagen. Er machtjoden Teintzart, weiß u. 
rein. Preis 5M. oxkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halanses 15, Börnntodter Straßoß. 











„Varoxt# 


ar t een 
a 1490 Mark, Allelnversand: 


i EN, Hannover 11. 





ron-Apotb.; Berlin: 
'., Potsdamerplatz und 
Friedrichstrasse 2 









. : Apotb, auim gold 

Kopt und Hirakhe peut Dresden Kt 

Löwen-Apotheke; 
ti 





Apoth.; Königsberg |.F 
Leipzig: Kı 


Alsch-Apotbr Posen! Löwen 
Strassburg: Hirsch Apoth,r "Stuaart! 
Hirsch- d Schwanen-Apotl zı 
Vietoria-Apoth,, Urania-Apotb.; Buda- 
ud; 









zeidıE ral-Apoth., Bzond, 
rag: Adam's Krcneker wien 7 
thek6 zur Anstrin, Währingerstr, 18, 
Dr, Fritz Koch, München 2. 80460, 
1 Nohmen Sie nur Marko „Dr. Kock“ | 





Schweynert, für den Jnferatenteil: Mar Haindl, beide in München. 


edition: München, 
1. — Erpedition für Ofterrel-ngarn bei I. Rafael in Wien I, Graben 8. 


ubertusitraße 27. — 


Drud von Skredier & Schröder 


Clemenceau 


Gelhnung von D. Bulbranffen) 





Plöglich wurde der Kapitän lebendig und zeigte 
mit der Hand nadı Süden, 

„Dort kommt ein U-Boot.“ 

Dlaf Hanfen, der Quartermeifter, atmete erleichtert 
auf. 

„If aut, dafs wir keine Mine nötig haben; dem 
neuen Gteuermann traue ich nicht.” 

Gunnar nidte, feine Gefichtsmusteln fpannten fi. 
alle Züge drüstten eiferne Willenskraft aus. 

&s war erftaunlich, wie er das Schiff in der Ge- 
walt hatte, 

Wäbrend die Mannfcaft Die Boote ausfchwang, 
lavierte Gunnac mit einer Gefcilichleit, die mit 








La France endainde. 


Geroißbeit hoffen lief, Daß der zu envnrtende 
Torpedo das Schiff bei feiner erbeblichen Länge 
zwar kaum verfeblen, aber dod) fo treffen würde, 
dafs keine allzu große Gefahr für das Leben der 
Befagung beftand. Das mufite nun die Hauptfadhe 
fein; denn fchließlich war der Dampfer gut ver- 
fichert. 

Das U-Boot kam näher, und deutlich waren auf 
den Türmen die Geftalten der deuten Mariner 
zu feben. Ale Norweger blidten nad 
Scaumftceifen des Terpedos aus, aber der cı- 
flen nicht, au fein Echuf abgefeuert, 
In großen Kreifen und nächfier Näbe umfubr das 


dem 





turde 


— 473 — 


Boot den Dampfer, fo nahe, daß die Gefichtszüge 


des deutfchen Kommandanten und feiner Offiziere 
mit dem bloßen Auge ertennbar waren. 

Man bemerkte bei Den Herren ein maßlofes Er- 
ftaunen und ein Daucındes Cchütteln des Kopfes. 
Scliehlih kam der Beichl zum Halten, dem ge- 
borcht wurde, und wenige Augenblide fpäter er- 
fcbien ein Oberleutnant an Bord des Tryggveilon. 
Zuerft ftaunte er weiter, als er Chiff und Ladung 
befichtigte, dann, allmählich fing es an, um feine 
Mundiwintel zu zuden. 

Gunnar Enge trat auf den Deutfben zu 
id) die Boote a 7“ 
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„Arbeiten wollen wir nicht — aber wir find bereit, uns an dem Unternehmen finanziell zu beteiligen.“ 


„Nur wenn Gie das für ficherer halten“, entgegnete 
der Mariner. 

„Bür fiherer?“ 

„4, twenn die Pietät gegen diefes Schiff bei Ihnen 
nicht größer ift, als die eigene Gidjerbeit.” 

„Go wollen Gie den Dampfer nicht verfenten?“ 
Der Offizler ftectte eine entrüftete Miene auf: „Ich 
weiß, Gie halten nicht viel von uns Deutfchen, 
aber uns fo wenig Gemüt zugutrauen. dafi wir uns 
an diefem Schiff vergreifen, das ift hart. Nur die 
Papiere erbitten wir.“ 

Das war nun nicht fo einfach, denn der Lade- 
meifter, der fie in Dertwahrung batte, lag Irgendwo 
betrunten im Zwifchended. Als man fie fand, da 
wollte der Leutnant fie auch noch prüfen. Diefes 
hatte zweierlei Bolgen: erftens fühlte fich der 
Kapitän duch das Mißtrauen aufs Äußerfte be- 
leidigt, und zweitens ftellte es fich heraus, daß die 
Papiere der 1800 bei Cable Jsland geicheiterten 
Bart Merot gehörten, von denen fein Menfch 
mußte, wie fie ausgeredjnet bier an Bord kamen. 
Der Deutfche fhlen das Derfehen fehr begreiflich 
zu finden, und er half in zuvortommendfter WWeife 
tweiterfuhen. Gchliehlic) fanden fidy merkiwürdiger- 
tweife die Papiere dort, wo fie von Rechts wegen 
bin gehörten, in der Gchiffskifte. 

Nun verabjciedete ji der Leutnant. 


Wenige Stunden fpäter ereilte den twie durch ein 
Wunder geretteten Tropgveffon Il dennoch fein 
Scidfal. Er lief auf eine Mine und fant. Alle 
Mannfhaften wurden gerettet. 


5. 


Here Warne fah in dem Direktionszimmer der 
Derficherungsgefellfchaft. Der Reeder Görenfen 
trat mit dem Ausdrud eines würdig getragenen 
Schmerzes ein. 

Die Männer füttelten fidh die Hände. 

“Ih nlaube, diefes lebte Unglüd trifft Gie fehr 
bart, Herr Görenfen,” fagte der Direktor teil- 
nebmend. 

Der Reeder fab den anderen von der Geite an. 
Er hatte mehr Nervofität erwartet, 

„Man muß es nehmen, twie es fommt, Herr Warne”, 
antwortete er refigniert. „reilid, der verficherte 
Wert des Schiffes ftebt in diefer Zeit in einem 
Verhältnis zum BVerlufte.“ 

„Rein, das tut er in der Tat ganz und gar nicht.” 
Eine Weile hertfchte Schweigen. Dann, der Die 
reftor: „Gogen ie, ift der Kapitän des Trpgg- 
veffon 11 tächtig ?“ 

„Ic babe noch) keinen gehabt, auf den ich mich 
mebr verlaffen konnte als auf Gunnar Enge.” 
„Ja, fo it der Name. Willen Cie, das Ift put, 
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Here Görenfen, denn bier baben wir ein Rund- 
fereiben der Regierung: in allem, was Schiffahrt 
angeht, Auffeben vermeiden.“ 

„Die Regierung Ift febr weife, Herr Warne.” 
„Hm, was ich fagen wollte, alfo jept zu unferem 
Gefhäft, Wir haben das Tarat nad Marktwert 
vorgenommen, unter Berütfihtigung der Verfiche- 
zungefumme bei der Wotan-Gefellfhaft, bevor das 
Schiff in Ihren Befip überging. Unfere Gefellfchaft 
bat — ic) bekenne mich fchuldig — die Gadje 
etwas leichtfinnig, zu febr nad Papieren be- 
handelt. Der Dampfer war nicht zwei und eine 
balbe Million wert.“ 

Nun geriet Görenfen In Beuer: „Jh bin ganz 
und nar anderer Anficht. Außerdem babe ich bier 
die Police.” 

Der Direktor griff neben id) und fpielte mit einer 
Bündel Akten. 

„Herr Görenfen, wir haben einen großen Schaden 
durch Cie und demgegenüber nur das fehr proble- 
motifche Recht, die Schiffe zu bergen. Das Ift 
wenig. Ich biete Ihnen für den Troggveffon ein 
Diertel,“ 

Der Reeder erhob fih, aber Warne fuhr rublg 
fort: „Sie And doch Patriot. Gie follten der Re- 
gierung wirklich den Gefallen tun, die fo dringend 
darum bittet, kein Auffehen zu erregen. Hm, ja, 





Die Geele Staliens 


Zelämung von E. D. Peterfen) 


„Ein Sonderfriede wäre doch der gemeinfte Treubruch!* — „Eben deshalb fehe ich ihn Eommen.* 


bier habe ich zwei Berichte. Einmal des Gteuer- 
manns Knut Bang, das It ein fehr begabter Mann, 
die Schilderung einer gemilfen Nacht auf Gee 
tirkt geradezu dramatiih. Dann die Abjchrift 
einer freundfchaftlichen Mote der deutfchen Re- 
nlerung an die unftige. Es handelt fid) um einen 
Tagebudauszug von U 560, dem die Photo- 
grapbie eines abenteuerlih häßlihen Schiffes 
beiliegt.* 

Herr Görenfen z0g fein Schnupftuch, fehneuzte fich 
Lange und fab binein. Geine Nafe war nicht mebr 
nanz fo rot wie fonft, Nady Bewältigung eines 
katarrhalifchen Räufperns fagte er: „Gie follen 
nicht umfonft an meinen Patriotismus appelliert 
haben. Ich bin bereit.” 


6, 

In der Stube David Levyfohns faß Herr Görenfen. 
Er fab nun wirklich aus wie Abfallmebl. 

Here Levyfohn geftikulierte wild: „Getragt haben 
fie und gejudyt nad Namen auf den Schiffen In 
der verftedten Gelteneinne. Wenn ich In meinem 
Reben ein fehweres Gtüd Arbeit getan babe, fo 
war es mein Staunen, als fie nicht find gemwefen 
offen von binten und von vorn, die Gchiffe. Ich 
babe mir's mäffen gefallen Lajjen, daß der Herr 
mit dem Zivider den Ceitenfiord eine Chiffs- 
Spartaffe genannt bat. Und gefragt bat er, ob 


ich die Korvette und den Baffelfchoner nicht als 
Scnelldampfer an England verkaufen will; in 
England gäb's aud Verfiherungen. Um Mann- 
fchaften brauchte ich mich nicht zu kümmern, bat 
er gefagt, fo gute Schiffe kriegten ganz von felbft 
Mannicyaften, auch auf bober See. Die Herren 
dom Gericht find dabei geftanden, und dann haben 
fie die Schiffe weggeichleppt. Und willen Cie, 
was fie noch getan haben? Geladyt haben fie.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


An unferet Gebirgsfront gehört der Gebirgsftot 
zue ftillfhweigend geduldeten Ausrüftung des 
Mannes. Nun betamen wir einmal einen neuen 
Abfchnittstommandanten, dem der Ruf vorausging, 
daß alles Unmilitärifhe ibm von Grund aus ver- 
baft war. Schon auf dem Weg zur Gtellung 
begegnete ihm ein biederer Landftürmer, der, auf 
feinen Knotenftod geftügt. wader fürbaß fchritt. 
Nicht eben facht haucht ihn der Allgewaltige an: 
„Haben Gie fchon einen Soldaten mit dem Gtot 
gefehen?“ — „Jawohl, Herr General.” war die 
unentivegte Antivort, „den Alten Brig.” — Der 
Gebirgsjtort wurde weiter ftillfepweigend geduldet. 





In einer höheren Mädchenfchule mußte eine Klaffe 
einen Auffag machen über den Bliegerangriff in 
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Münden. Eine böhere Torhter fchilderte num, dat 
fie vom- Herrn Dberlehrer nad dem Alarmzelchen 
in den Keller geführt wurden, „und da mir fehr 
aufgeregt toaren, verfuchte Der Herr Dberlehrer 
uns zu ftillen, was ibm aber nicht gelang”! 


Aus einem Zyklus „Toten- 
marjch“ 


Der fchleudert aufgeredt mit wilder Kraft 
Den Leichenftein auf eine fremde Gruft, 

Aus deren Spalt, der dwarz zur Tiefe Elafft, 
Zornig ein andrer auffährt an die Luft. 


Der wühlt mit Krallen fi bervor ans Licht, 

Bobhrt fi) mit fpigem Schädel durch den Grund, 
Reit mit den Kiefern Gras aus zäber Schicht 
Und fpeit die Wurzeln aus dem Knochenmund. 


Der greift das Kreuz und badt in blinder But 
Den Hügel auf. halb in die Nacht getaucht, 
Der [wer auf den zerbrochnen Füßen rubt, 
Bom hohen Nadstiwind eifig angehaucht, 


Bon Staub und Moder wie von Rauch umraudht. 
DIL Supf 


eldpoft-Abonnements auf den „Simpliciffimus” können bei den 
Preife von nur 4 Mark 75 Pf. und 30° Pf. Zuitellgebühr für das Vierteljabr be- 
ftellt werden. Zum gleichen Preife fönnen Verwandte und Greunde von Kriens- 
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Direkter Zufendung unter Kreuzband beläuft fich der Vierteljahrspreis einfchlieh- 
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(Zum Jahrestag des deutfchen Friedensangebotes) 


Um das Kegfe 


deinuna von Wibem Shuly) 





Wir böcen nicht auf zu fpielen, bevor wir nicht alles verloren haben!“ 


DBom Tage 


Wie die Zeitungen berichten, bat Amerita in der 
Schweiz für feine Truppen binter der Bront fieben- 
hundert Klaviere beitellt, Es feinen da Waften- 
tanzeurfe ins Auge nefaht zu feln, Deren fürdhterliche 
Bolgeerfceinungen nicht abzufehen find. 


Törichte Gerüchte über Drobenden Salzmangel haben 
an mancdyen Orten zu eiver unfinnigen Qamfterei 
KTE In Wirklichkeit find weitaus hinreichende 
Mengen Diefes koftboren Hausmittels vorbanden 
(wenn audy nicht zu leugnen ift, Daß da und dort 
das attifche Calz bedenklich nadhzulaffen begonnen 
bat). Mit Recht gibt daber das „üritenfeldbructer 
Wocenblatt” feinen Leiern den treifliden Rat: 
„Wer fih alfo Golz hamftern will, tut beffer, es 
bleiben zu Laffen.” 


Ein Alt befonderer Robeit wird aus Zudmantel 
bei Teplif gemeldet. Dort drangen Diebe in den 
Geräteraum der Turnhalle ein, trennten von dem 
„Zurnpjeed“ den Pederbezug ab und verfchmwanden 
damit. 

Wenn denn fchon ein Pferd daran glauben mußte, 
warum nicht der Amtofinmel, der zudem er- 
wielenermaßen ein ganz erheblich dideres Bell 
befige? 


Aus Gefangenenlagern 


Belm Morgencapport meldet fd Nadum Ealaröl, 
Mustetier des 255. ruffiichen Infanterieregiments, 
kranf und drüdt unter fchanerlichen Gliederver- 
rentungen den dringenden Wunfd aus, unbedingt 
fofort dem Chefarzt des Lagers vorgeftellt zu werden. 
Zunächit zum Abteilungsarzt geführt, wiederholt 
er in geradezu befchwörender Weife diefe Bitte, 
und da Diefer, ein Unterarzt von adıt nicht aus- 
(hlieglih dem Gtudium gewidmeten Gemeftern, 
feiner Diagnofe nicht recht traut, wird ihr mill- 
fahrt. 

Der Chef. Oberftabsarzt d. R., im Srieden Univer- 
fitäteprofeifor. Gebeimrat und weltberübmter Gpe- 
salift für innere Leiden, lann nad forgfältigfter 
Unterfuchung nichts feftftellen. als... Baudhgrimmen. 
In nidit gerade gefellichaftsfäbigem Tone gibt er 
Dies Galatöl au verfteben und feht mit einem 
ftrofenden Blit auf den anwefenden Unterarzt 
binu: „Das bätte Jhnen ein jüngerer Kollege 
aud) fagen können.” 

Borauf Calatöl, unter Gdimerzen verbindlich 
läcyelnd. meint: „Nu, Herr Dberftabsleben. Cie 
find doc) audı noch e ganz rüftiger Mann!” 


. 


Eines Abends verfante im Lager Die elektrifche Be- 
leucptung. Am näcften Tag enthielten fünfund- 
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adıtzig Prozent der bei der Prüfungoftelle auf- 
gelieferten xuflfchen Briefe den Cat: 

m... und glaubt nur ja nicht, day die Deutfchen 
Mangel an Lebensmitteln baben; fle verbrennen 
fogar Talgkerzen.” 


In einem norddeurfchen Laner find aud) ein paar 
peofeftantifcbe Bransofen. Der Einfachheit balber 
nebmen fie Gonntags am Gottesdienft der Be- 
wacungemannfdaften teil. Damit fie aber auch 
wiffen, iwas fle beten, vor allem richtig mitfingen 
können, gebt der Paftor jeden Sonnnbend das 
Kirchenlied für den nädhften Tan mit Ihnen Durd. 
Eines Sonnabends nun fommt auch Luthers „Eine 
fefte Burg Äft unfer Gott“ an die Reihe. Der erfte 
Ders wird von einem blonden, bünenhaften Ar- 
tilleriften aus dem Galvados, wenn aud etwas 
ftodtend, fo dod) ganz ordentlich vorgelefen. Den 
zweiten foll Marius Badronille, ein Heiner, fhwarzer 
Chasseur & cheval, im Brieden Bılfeur in einem 
nördlichen Parifer Vorort, übernehmen. Mit der 
ernfteften Miene von der Welt entledigt er fih 
diefes Auftrags in der Weile, daf er die Strophe 
in eine Art bimmlifcher „Konverfation“ auflöft: ' 
„Nehmen Cie den Leib!” 

„Gut!“ 

(Mit Kopfbewegung über die Iinte Schulter tweg): 
„Er Kind und 28eib.” Und mit Empbafe, tropig: 
„Dos Reid) muß uns doc bleiben!” 
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„Go hatte ich mir das nicht vorgeftellt!“ 


Berlnına von R. von Belom. Im ed) 





Fa 
Geck 246 1 


Jonathan Swift 
Zum 250, Geburtstag des Satirikers 


Der liebe Gott vor foviel Jahren 

wollt‘ jäh auf England niederfahren, 
doch fhien ihm fau fein Khärfftes Gift — 
da kam er auf den Geift des Swift. 


In Irland ließ er ihn erfch’n, 

ihn fürmend um die Infeln weh'n, 
ihn vor den angeltammten Größen 
relpektlos den Popo entblößen. 


Doch daß wir's mit Refpekt gefich'n: 
Nie ward solch” Hinterteil gefeh'n «. - 
Mög’ uns in zweimalhundert Jahren 
foldh eine Züchtigung widerfahren! 


Doch fheint's in Anbetraht von Swiften: 
Der Herr hält haus mit feinen Giften . . . 
Sei es denn uns zum Heil erhofft: 


Er firaf* uns diesbezüglich oft. 
Peter Ober 


Philemon und Baucis 


Aus einem Kriegetagebuch 


Ich bin ein alter Mann und lebe mit meiner faft 
Nebzigiäbrigen Gefährtin In filler Zurücdgezogen- 
beit dabin. Wir find nicht mehr für große Erleb- 
niffe und Aufregungen — wahrhaftig nicht. In 
ängfilicher Abgefcloffenbeit von dee großen Welt 
find wir nur darauf bedadyt, unfer befcheidenes 
Dafein vor Überrafchungen jeder Art zu bewahren. 
Angftlich wachen wir darüber, dafı keinem etwas 
auftößt. Man weiß ja, tweldje Bolgen foldye Über- 
rafchungen für alıe Leute nach fi ziehen können. 
Im vorigen Winter, als unfere Klofettfpülung ein- 
gefroren war und das Rohr zerplagte, gefchah es 
dur) eine gnädige Bügung, daß wir zufällig bei- 
fammen waren und gemeinfam die Möglichkeit 


eines folden Bortommniffes erwogen. Und wie 
leicht hätte nrade In Diefem Falle fie oder Ich allein 
von der Aufregung betroffen werden fönnen. Ad, 
ich Darf gar nicht an die fchredlichen Tage denken. 
Dem Himmel fei Dank, daf es damals fo nlimpf- 
lich ausning. 

Aber deffen ungeachtet find wir feither dod) nody 
ängftlicer und vorfichtiger geworden. Wenn Ma- 
Hilde zum Krämer gebt, der zwölf Häufer von uns 
entfernt em ber Etrafjenede wohnt, dann fühle ich 
jedesmal eine [were Sorge mein Herz bedrüden. 
Lange winte ich Ihr vom enfter aus mit dem 
Zafdjentuch zu, und fie winkt freundlich und lachend 
surüd, wobei fie ibre Burcht binter einer gut ge- 
fpielten Beftigkeit zu verbergen weiß. 

Benn fie dann glüdlich zurüc Ift, gibt es Immer 
viel zu erzählen. Ja, Mutter erlebt eine Menge 
bei folhen Gängen — Gutes und Gclimmes. 
Aber das Cchlimmfte, was fie in Der legten Zeit 
mitgebracht hat, das war doc) die fhreliche Nadh- 
richt. daß fie bei unferm Nachbar eingebrochen 
baben. . 

Überhaupt, bat die Krämerin gefagt. überhaupt ift 
es erwiefen, da Einbrüche und Diebftäble immer 
mebr zunehmen. Meine rau war balbtot vor 
Angft. als fie es erfuhr, und fie bat fich fat den 
Buß verftaucht, fo eilig bat fie es gehabt. heimzu- 
kommen und mir alles zu erzäblen. 

„Gottlieb,“ bat fie gefagt, „wenn nur uns fein Un- 
pläd paffiert mit den eingelegten Gurten — und 
dem Schweinsbraten gar — Gottlieb, was machen 
mir nur — ob, es fit eine fürdhterliche Zeit!" Ydh 
babe natürlich auch einen furdtbaren Gchreit ge- 
Rriegt, aber ich babe an ihre Gelbftbeberrfchung 
denken möffen, wenn fie mic von der Straße aus 
fo zugeniett hat, und ich babe mich mutig geftellt. 
„Mathilde,“ habe ich gefagt, „den Gchweinsbraten 
effen wir auf — die Corge find wir dann los. 
Der liebe Gott wird fon weiter helfen.” 

Aber der Cchmelnsbraten bat uns doch nicht fo 
gut gefchmert wie in forgloferen Tagen, und mir 
haben beide mandie Nacht vor Aufregung kein 
Auge zugetan. , Wir find immer flumm umelnander 
berumgegangen, aber zuleßt haben wir es doc 
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nicht mebe zurüdbalten Rönnen und haben uns unfere 
Eorge eingeftanden. 

Da bat fie gefagt: „B@ottlieb,” hat fie nefagt, „wir 
möffen einen Entfchluß faffen, wie wir uns fihern 
können.“ 

»90," babe Idy gefagt, „aber wie, Mathilde?“ 
Und wir baben uns angefehen. und dann haben 
mic uns dos Wort negeben, dat der Einbrecher 
keinen von uns allein finden follte. Entweder follte 
er duirch unfere gemeinfamen Hilferufe verfcheucht 
merben, oder et follte uns beide töten, wenn er [yon 
fo ein niedriger Menfch wäre. 

Damit war nun freilich unfere Angft nicht von uns 
genommen — im Denenteil, fie war nur nod) größer 
getvorden, weil wir nun Tag und Nadıt an nichts 
anderes als an den Einbrecher dodhten. Wer 
weiß, ob fi nicht einer von uns zu Tod geängftigt 
hätte, wenn nicht Matbilde — ob wie Hug find 
doch rauen fogar Im Alter! — auf einen große 
artigen Einfoll getommen wäre, 

Wir machten aus Pappe zwei große Schilder. an 
denen twir Bindfäden befeftigten, die von unferer 
Wohnung bis auf die Strafe reichten. Co ein 
Schild Tegte num jeder In feinem Zimmer in der 
Nähe des Fenfters zurecht, fo daf, wenn der Dieb 
fih melden follte, einer von uns Immer In der Lage 
twöre, die Tafel vom Benfter Herunterzulaffen und 
fo die Öffentlichkeit von unferer gefährlichen age 
au verfländigen. Die Auffchrift auf die Pappfchilder 
malten wir mit fhönen großen lateinifhen Buch- 
toben in der folgenden Anordnung: 


Leider haben wir 
Einbrecher Im Haufel 


Diefe Gorm wählten wir. das muß ich fagen, nicht 
nur aus dem uns angeborenen Hang, uns mit der 
Welt nicht zu verfeinden, fondern es war aud) eine 
Portion Huger Diplomatie. daß wir eine folde 
Mitteilung an die Aufienwelt in geziemend böf- 
licder Gorm abfaßten ... 
Ja, zu folden Mitteln mußten wir greifen, um 
unfres Lebens ficher zu fein. Wir fragten uns 
manchmal, mo das noch bin till mit der Welt... 
Emanuel 


Der Friegslieferant 


Geihinung von D. Bulbranlonı 
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“Wozu denn fchon um halb elf Polizeiftunde? Mtie folchen Fleinlichen Schitanen verderben fie einem die nanze Freude am Krieg!“ 


Der Unvermeidliche 


Es wird auf diefer Belt kein Buch erzeugt, das nicht 
Here Stefan Gäusler flugs beriecht, befchmedt, 
befpricht. 
Worauf dann dem Verlag nur norh zu fagen bleibt: 
„D Lefer, kauf’ dies Werk; denn Stefan Gäusler 
fhreibt ... .“ 


Auch fiebt man Ihn mit Bleiß Anthologien Meben 
und fote Barden neu und marktgeredyt beleben, 


Er dämpft die Greife aufund fügt. rafch wie der TSind, 
fein bißchen Genf dazu, bald vorne und bald bint, 


— Wenn einftdie Welt zerfälltmitibren leben Gadhen, 
und Bottder Herr befchließt, fie noch einmal zu machen 


und fie als Novität erfolgreich zu vertreiben, 
muß Gtefan Gäusler Ihm ein Dormwort dazu Schreiben. 
Dr. Dwsiglaß 


Knüppelboom 


Ych ftieg die vier Treppen hinauf, um den Maler 
Knüppelboom wieder einmal In feinem Atelier zu 
befuchen. 

Geine junge Brau, in einen dien Schal vermummt, 
öffnete mir die Türe und fagte, als idy nach dem 
Meifter frug, mit mißmutiger Miene: „Ad, der“ 


Dann aber lächelte fie mich kotett an und fuhr 
fort: „Er Hodt herum tie immer und fpinnt... 
Und denken Cie nur, 'geftern hat man uns die 
Wohnung gekündigel* 

Das Heine Atelier war bundstalt. Koblenmangel. 
Knöppelboom, gleichfalls in alle möglichen fchlechten 
Wärmeleiter eingewidelt, faß vor einem leeren 
Keilrahmen und befand fid) fm Höheftadium eines 
profufen Gchnupfens. 

„ie gebt's?” begrüßt ich Ihn. 

„Ausgezeichnet. Alles ift im Bluß. wie Gie feben. 
Übrigens dente ich über die Wobhnungefrage nadı.” 
„Jhre Gattin fagte mir fchon . 

“Daß mir umziehen mülfen? Ad ja — aber meine 
Gedantengänge find mebr allgemeiner, fozufagen 
prinzipieller Natur. Und da bat mich mein Schnupfen 
auf eine dee gebradht, die ganz ungeahnte bio- 
Logifcye und ökonomifche Ausficyten eröffnet. Geit 
drei Tagen fcheide ich Unmengen von Schleim aus; 
mindeftens fechs Tafchentücher pro Tag. Cui bono? 
Das ift dod) eine ganz unverantwortliche NMtaterial- 
vergeudung in Diefer ernten Zeit. Nicht?" 

Er niefte. daß der Keilrahmen wadelte. 

„Da fragt ich mich denn: Wer hat's in der Natur- 
nefebichte fonft noch mit dem Cchleim „au tun? 
Welches fompatbifche Lebewefen? Na?“ 

„Die Cthnede zum Beifpiel ift auf diefem Bebiet 
nicht ganz talentlos.” 


„Gebr richtig: die Gchnede. Und was fängt die 
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Schnede mit Ihrem Schleim an? Gammelt fie Ihn 
etwa in quadratlichen Lelnwandfegen? Gott be- 
wahre! Cie baut fid draus nanz einfach ein Haus 
und geht damit fpagieren. Bafta ... Die Schnede 
möffen wie uns zum Mufter nehmen!” 

Und nun fepte er mir auseinander, wie er fi) das 
im einzelnen denke. Es waren fehr Lomplizierte 
matbematifcbe Gefchichten, Die ich da zu bören be» 
kam; aber er als Erpreffionift tat fidh natüiclidh fehr 
leicht, während mit der Kopf bald zu brummen 
begann. DBom fonftruttiven ging er auf das volte- 
mwirtfehaftlichhe Gebiet über, auf Die Gchioierigtelten 
des Wohnungeproblems nad dem Krieg. Er ent- 
twidelte die ungeheuren Vorzüge des transportablen 
Individualhaufes dem Einfamilienhaus undvollends 
der Miettaferne gegenüber. Und immer wieder 
kam er auf die Gchnete zurüd als den wahren 
Repräfentanten der Kultur des che, der großen, 
elnfamen, tünftlerifchen Perfönlickeit. 

Mich fröftelte mehr und mehr, und Ic fann darauf, 
wie ic dem verfchnupften Cpinnmelfter enteinnen 
tönnte. 

Da lächelte er wehmütig vor ich bin und meinte: 
„Nun fehlen mir eigentlich bloß noch die Schneden- 
börner.” 

Ich ftand auf, drüdte Ihm teilnabmsvoll zum Ab- 
fchled die Hand und fagte: „Selen Gie guten 
Mutes, lieber Knüppelboom! Bür die wird dann 
fhon Ihre Frau Gemahlin forgen.” 


Der Weltgläubiger 


(Tb. Tb Hear) 





Totengefpräc, 
Porter Kneipp und Hans Eacho begegnen id) 


Kneipp: Ein Cdhufter? Dah es fo etwas im 
Hinmel gibt. Er hat nichts wie Hühneraugen auf 
dem Gemwiffen, 
Hans Cachs: Eben deshalb bin Id bier. Mein 
Seriffen ift rein, und meine Gtiefel waren gut. 
Meine Verfe nodı beifer. 
Kneipp (liebt Ibn fragend an). 
Hans Badıs: Hans Cats. zu dienen Hochwärden, 
aus der freien Reichoftadt Nürnberg. 
Kneipp: Ei, fieb! Der Poet. Er bat viel zufamnten- 
nereimt und will wohl jegt auf die Erde herunter- 
auden, wo foviel Ungereimtes vor fi gebt. 
Hans Cadıs: 

Schleast gepicht und fchledit geleimt. 

Die Welt It immer ungerelmt. 
Kneipp: Wenn der heilige Vater nicht wäre, ginge 
fie aus den Bugen. 
Hans Gabs: Den Papft in Ehren, er ift ein 

tätiger Mann. Ich bab mand) kräftig Wörtlein 

über feine Dorgänger druden laflen, aber deffen 
ungeadtet, allen Refpett! Nur gute Worte helfen 
den Bölkern zu wenig. Wenn uns jemand Leder 
verihaffen önntel Mich jammern die-Schufter, 
Kneipp: Wıefo, Meiiter Sad? 
Hans Gadıs: 

Ein Schufler, wo fein Leder bat, 

It wie ein Bäumlein obne Blatt. 
Knelpp: Worum follte es kein Leder geben, es 
laufen genug Ochfen herum, 


„Halt — halt — der Bär gehört mir!“ 


Hans Gas: Dihfen — gemjf. Aber nicht alle 

eben Kernleder, 

neipp: Ybr feid ein Wipbold, Meifter. Ich meine 
die vierfühinen. x 
Hans Sadıs: Hodwürden feben immer nur auf 
Wörishofen. Da loufen die Leut alleweil barfuß. 
Ich febe In alle Gdufterwerkftätten. da wird's 
dnapp. Überbaupt napp wird's auf Erden. 
Kueipp: Eine Gott woblgefällige Einfachheit wird 
Befundbeit und Lebensfreude zurüdbringen. Mit 
einer nroßen Gleftanne [härter der Herr den kalten 
Gufs des Leide hinunter, auf daß die fündige Welt 
zur Natur zurüdtebre und mit nadten Goblen Kraft 
aus der beiligen Erde ziehe. 
Hans Gads: Wir Edufter find Philofopben, 
Hodmwürden. Wir glauben nicht redt an die Kraft, 
die blofies Entbehren geben fol. 

Dor Ehrupfen (Küpt ein guter Schub, 
Co gebft du ficher Immerzu. 
Und die Schub beutzutag — Hochwürden, mich grauft. 
Kneipp (fiebt genauer auf die Erde): Ein ber 
nreifliches Gefühl für den Kahmann. Nun weiß 
keiner mehr. wo ibn der Gdub drüct. 
Hans Gadjo: Überall. — Aber alles hat fchließlich 
ein End, wie's Leder aud) der Krieg. Wer’'s abe 
warten Bann, lacht zulegt. Und Id mein immer, 
wer am beften vom Leder zieht, zieht am erften 
wieder Leder an. Wenn's ober nod) lang dauert, 
feb ich die Herrn Diplomaten von rechts und Linto 
mit nadigten Büßen beranfpazieren. 
Kneipp: Dann wird eben der Frieden in Wörie- 
bofen nefchloffen. Da fäll's weniger auf. 
Alegander von Glelden-Ruhrwurm 


ee) 


Lieber Simplicifjimus! 


Here Meyer erzählte: „Id war heute auf dem 
Markt. und ich erhielt Bifche, fogar zum Hörhft- 
preife,” — „Menfch, wie haben Cie das fertig ge- 
bradyt?”, wurde Meyer gefragt. Meyer fuhr 
fort: „Jh bat eine Händlerin um ifche. Cie hatte 
natürlich keine. ch fante ibe aber, es wäre eben 
eine Dame mit Bifhen fortgegangen. — ‚Das war 
eine Kundin von mir‘, fagte die rau. Dann befab 
fie mich recht lange von oben bie unten und fragte 
mic: „Wollen Cie mein Kunde werden?" — ‚Ger 
twiß!“ rief Ich feurig. Das Weib warf nod einen 
prüfenden BliE auf mid, und fagte: ‚Wenn meine 
Kunden Bifche kaufen fommen, bringen fie mir 
ettvas mit — irgend ettvas, was man jeßt gut nt- 
brauchen Bann. Gie verftehn mic, Do?‘ — ‚Boll- 
kommen!" fagte ih. ‚br Wunfch foll fofort er- 
füllt werden.” ch lief fort, holte der Dame etiwao, 
was fie notwendig brauchte, und — erbielt fofort 
meine Bifhe." Meyers Nachbar brummte giftig: 
„Co it's recht”, und ein anderer fchrie: „Unerbört!” 
Gin alter Herr aber fragte gebieterifch: „Was haben 
Cie der Händlerin denn mitgebracht?” — „Den 
Schugmann“, fagte Meyer. 








Bei uns beftebt ein Orenadier- und ein Leibgcenadier- 
tegiment. Zu dem erften bin Id) eingezogen. Mac) 
act Wocyen anftengender Auobildung darf ich 
auf Urlaub fahren, Daheim fragt mein Töchterlein : 
„Bift du nun Leibgrenadier oder nur Ocenadier?" — 
„I& bin Grenadier.” — „Das hab’ id mic glei, 
gedacht! Du Haft ja auch gar keinen Bauch mehr.” 
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Echte Echte Briefmarken. Preis Brelas 


iste 
Sooben erschien neu iu 90. Auflage: | Sammlorgraus. Fuer eratin.AugustMarbe,Bromen. ‚Bromen. 


Dr. Ernst Sandows Hygiene der Ehe — 


. . 
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
künstliches von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. Wi 
un Aan d Inhalt: Deber die ‚Frauen-Organe. Körperliche Ehetaugliohkeit n. 
Intaugliehkeit. Gebär- u. Sulllfähigkeit. Frauen. die nichtheiraten sollten! etc. — ; 
mser a zZ Enthaltsamkeitu. Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten. Keuschheit od, alt Deutschland u, Europa, 


ar Polygamie? fnceruisne der Liebe eic. — Kräukheiten in der H Uebersee, 
el Erkältung altbewährt. — Man ange ausdrücklich rühererGeschlechtakrankheiten. Vorbeugung u. Ansteckungsschutz. — Körperliche e 
Sandows Salz. Leiden der Eheirau, Entstenung u. Heilung der weiblichen Geiühlskäte, "Folgen ASTEL TB HSERNEK RR UE 
der Kinderlosigkeit. Gefahren späten Heiratens für die Frau. — Neurasthenie und Faludl, Berlin, Friedrichstr.47/P, 
| Ehe, Hysterische Anfälle ete. — Bezug geg. Einsendg. von M. 2,— Irko. od. Nachn. . I 2 





















he. Rückstände 








durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt.6., Berlin NW #7b, Hepkowplatz 5. | | Freisl.ums. KöchstoBezahl.1. Ankauf. 


























boi direkter Zusendung 5.50 M., Ausland 6,50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitatt aus hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung in Rolle 
19 M., Ausland 22M. lu Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 64 h, das Vierteljahr K 7.20, direkter Postversand K 7.60. — Anzei ingeblhren für die Sgespaitene Nonpäreillezeile 1.75 M. Heichswahrung, 
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"Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.50, Kleine Tube Mk. 1.90, 
ht vor Nachahmungen! 










Zahnstein lösend! 



















DEN der die Zhne glänzend weiß, 
febler Mundgeruch wird beseitigt durch 
Kräfige Deinjektin, des under und Elan ae De 
des Rachens. Angenchm erfrischend durch £: 5 


Hersteller: 


köstliches Aroma jQueissene Co, Hamburg 19 





7%] vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzugl.g 
uch vorzugl, 
300 Ye nuleumuan) a rast Kanon Teen 
Berliner Range. 2. Zilie, Berliner Luft. 
rel urdrolligo Bildersor‘ Lsabel, Di 
Berliner Nachtleben. 5. Strandkin: 
amüsante Kostüm- u. Badebilder. 7. Strandlust, reizendo\W asser- 
nixon. 8. Tangorausch, entzück. Tanzbilder, U./10, Elegante Welt 
u.88pez.-Nrn. Lustige Blätter 4 Bd. 60 Pfg. Viele hundert bogeist. 
Anerkennungsschreiben. 5 Bände nach Wahl für Mk.. alle 
72 10 Bände 5.— Mk. franko, Nach dem Felde in 4 Plundpaketen, 
0. Sohladitz & Co., Borlin W. 57, Bülowstranso MSl. 






‚Spex.: Rödesheimer u Rheingauer Naturwein. 
Eigenbau u. Herrschaitagewächse aD 
Nikolaus Sahl, Weingawbesitzer 

Rüdesheim ah. 
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Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irving 


6.—8. Auflage. Preis 
Aus dem Inhaltı Zur A der Proftitutlon — Verer! ung 
Das Der tnis — Liebe und Ehe In Dollarla Die Geheimrat 

tochter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der fraı 
unierer Zeit — Culuchsraktere u, 1.w. 


Univerfal-Verlag, Münden 6. 






Stunden 


Neue Novellen 












Geheftet M. 3.— Gebunden M. 4.— 
usder Tiefedes Lebens gefhöpft, verkörpern 
Diefe innigen Novellen die ftille Tragifruhm« 
lofen Heldentums und ergreifendes Leid, Es 
find Söplle Inrifher, balladenartiger Stim- 
mung und Bilder, die nicht allein durch Farben» 
slut, fondern aud) durch den Zauber der Sprade 
feffeln. 
Vorrättg 1. d. Buchhdlg. » Derlag 2. Staadmann, Leipzig 
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Besonders preiswert und aktuell: 


Englische Sittengeschichte! 


von Bugen Dühren (= Dr. wan Bloch) 
Neue Auflage des großen Werkes über das „Genchlechtsleben In Eng- 
land, Ein unerbiitlich wahrer Spiegel möralischer Heuchelel and Bitten- 
verderbnis im heutigen Bände mit über 1000 Seiten In tadellos erh. 
Rem.-Expl atatt Mk für nur Mk. 13.400 
Bezug gegen ndang von Mk. 14. franko oder Nachnahme durch 
den Medizin Verlag Dr. Schweizer, Abt. 6, Berlin NW 87 b, 

















Abseits vom Kriege 


iigäbrt die Deschiftirug mit der Kunn, jedem eine wülkommene Ablestung 






















nenn Wake I Klon Ge der Val Reichhalt. sittengeschichtl. Prospekte gratis u. frankoeg. konano Adressenankabe- 
a eh jandbuch der 
Hunstwissenschaftt. Begr. v. Univ.-Prof. Dr. Frite Burger-Mönchen, forsueführt 2) —auX 


von Prof, Dr. Brind 
von einer eroßen As 





ehe und in nchtvollr volkstäml. Form bau 














Wer heiraten will? 


sollte unbedingt dienozlal-payohölogischeßtudloder FrauDoktor 
‚hana Ficher-Dückelmana: „Das Goschlechtsieben des Weibes' lesen. Unser 
bereits in 17. Aufl, erschl« nes ach (Jetzt mitzahlr. Ilustrat. u. 
zorlogb, Modell dos uonkör pers in der Entwickelungsperiode) 
ist von der mediz. Wissenschaft rückbaltlos anerkannt! — Es 
enthält Tatsschen, die für das Wohlbefinden und Lebensglück 
zbare Tr ee Uniesg 300 s—- 
. Nachn. 9) Pr. mehr 

inser-Vering G. m. b. H., Berlin-Pankow 2502. "TOUR 
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Schellenberg’s 
„20 Jahre jünger“ &, 


auch genannt aa (ges. gesch.) 

elbtgrauen Haaren dio Jugensfarbo wieder. Graue aaromachen 
alt, man sollte dieselben entfernen, denn man Ist nur s0 alt 
wie man aussieht. Sieht man Jung aus, Ist mon Jun; sicht man 
alt aus, ist man alt. Niemand fragt nach dem ( Bart schein. 

D Jahre Jünger* erhielt die goldene Medaille Leipzig 1913. 

20 Jahro füngor* färbt nach und nach. Niemand kann es be- 
merken. Kein gowühnliches Haorfärbemittel. Erfolg garantiert. 

arton M. 5.50 (Porto extra). 
— Man lasse sich nichts anderes als ebensogut aufreden. — 
In allen besseren Friseurgeschäften, Drogerien u, Apotheken zu 
haben, wo nicht, direkt vom Fabrikänt, „00 Jahr Jünger"; auch 
genannt „Exlepäng*, ist wasserholl. Schmutzt nlcht und färbt 
nicht ab. Vollständig unschädlich. Taus. Dankschreiben. Von 
Aorzten, Professoren etc. gobraucht und empfohlen. „2 Jahre 
jünger* Ist durch seine vorzüglichen Eigenschaften weltberübmt, 
Diskr. Versand gı Voreinsend. od. chn, Alleiniger Fabri- 
Kar), kant Herm, Schellenberg, Partümerje-Fübrik, Düsseldorf 204. 


Die Heilung der Mlervensehwäche 


Ueborraschendo Hellorlolge In rn Tagen u. Wochen bei Nervenschwäche u. 
Ihr'n Folgeerscheinungen: Ledächtnisschwäche, Denkunziuigkcit, Zerstreutheit, 
Eneryle- u. Willenlosigkelt, Angst- u. Zwangszuständen, Schlaflosigkeit, Ueber- 
reiztheit u. Mattigkeit, Anpotit- u. Vordauungsstörungen, Kopfdruck, Nerven- 
schmerzen usw. durch erprobte, glänzend bewährte Methode ohne Borufst., Medik. 
Wa«serboh., Zeitaufw. u. Kosten Fortwährend einlaufendo Berichte des In- u. 
Auslandes bestätigen dio überaus schnelle und durchgrelfende Wirkung. Jeder lese 





Wer Angehörige 
im Selde hat, 








hot felbftoerftändlich den Wunfdh, die gewaltigen Vorgänge an der Sront ein- 
mat aus eigener Anfchauung kennen zu lernen. Dazu verhilft Ihm der oben 
abgebildete Apparat. Eindrücke, die ch durch ffundenlange Erzählungen 
Schwer oder garnicht wiedergeben latlen, vermittelt diefer Apparat im Augen- 
blick. Aus allen Teilen des Deutichen Reiches laufen täglich begeifterte Briefe 
bei uns en, in denen uns Angehörige von Seldzugsteilnehmern Dank und 
Anerkennung cusfprechen, Herr Profelfor £. Schreibt: „Ihre Selditereos habe 
ich mit meiner familie wiederholt eingehend betrachtet. Wir haben ein de- 
fonderes Interelle bei dieler angenehmen Beichäftigung bewicien, weil einer 
meiner Söhne monatelang an den Kämpfen an der Somme beteiligt war. Die 
Stereos zeigen das Leben Im Selde mit einer Natürlichkeit, wie «s kein Dild 
fonft fertigbringt. Wir ind gelpannt auf Ihre weiteren Serien.“ 

Serie Rı Somme und Derdun; Apparat mit 50 Bildern, gefdimadwoll 
verpadtt, bequem In der Tafche zu tragen, komplett INK. 6,50 einfchl, Por 
Verfand gegen Vorelnfendung des Betrages oder unter Nacınahme. Schreiben 
Sie Sofort an den Selditereo-Verlag, frankfart ©. M., und verlangen Sie aus- 


ertvolle, hochwichtige Schrift obigen Verlassors, Jeder Tag ist verloren. 
riangen Sie noch heute Graisprospekt und Auszug, aus Hallberichten vom 
Verlag K. Lütjoharms, Heidelberg 76. 


Rarnleiden- Behandlung: 
mil Rucklauf-Fcatheter Sanabo DRR 
nach Sanilätsrat Dr Paul WOLFf: 























Behandlungsstellen unter een eröffnet 
Berlin to Bülomwstr-12 7. Sprech5t:12,6:8.5onn21t-1. 


















Tel ‚Litzon- 9604 Sanltüfsrat Dr: Paul TDouf: 





führl. Muftr. Profpekt, 
Weitere „Sanabo” Anstalten (ärztl. Leitung) sind eröffnet 


L. Gutzeit & Co, 


“Fior de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 


Feine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualitäten. 
Versand- Geschäft, 

Preisiste zur Prüfung auf gafl, Wunsch, 
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Bleche 


urcn diese Erfindung si es möguch, 
Tintenstifte, Signier-, Schreib- Zeichen“ 
u Einsatzlarbstilie jeden Querschnitts mit 
beliebı langer u. beliebig scharler Spitze 


zum Schreiben 
Handhabung wie bei eıner 
Tadeliones Funktionieren 
Fingerbeschmutsen volist. 
Beyugmen Nochschleilen d 
Als Zi 

Serwenaber: Praktische Liebesgabe, 
Preis p. St. m. Scheide 3.30 M. Ir. u, Nachn, 


L. S. Doll, Heidelsheim K. Krlrabe 1. Buden, 


Wollen Sie 


elegant und billig gekloldet gehen ? 

Dann vorlangon Slo kostenlos 

unseren Katalog Nr. 5 f. ele- 
‚gante Herrongarderoben. 
Risiko aus ‚chlossen | 


Dlamand_nuermetenerste. 5. 


Auskünfte 


über Hoirats-, Familien- u. Vermögens- 
vorhältniase, Ermittelangen, Stnag diskret, 
‚Auskunftel Deutschland, Franklurta.M. 


Mostenfreil \nlalnarı 


Psychische Forschüng «Mystik \® 
jeimwissenschaften e Theosophlo 
Vrraganähnden Max Altmann. "Laypcge 


Buchführung Ya 
Fr. an ırlin W 35, Magdeburger Str. 


ichnen zu verschen. 
yewöhnl Scherd 














48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegon Nachnahme 
oder Voreinsendang des Botrages von 
3.8. — franko zu voziehen vom V' 
Poter Luhn 6. 


80 #f. farb. Postkarten 3 Mm. 
Humor,Serien, Frauen, Blumen, Mi: 

80 Interess, Ortsansicht. elufi 

40 künstl.- 0d. 30 Bromailb. 


u. 
160 Umschläge Pastkart. UM, Unart 
1.103. 100Celloldin-0d.Gaslichtkart. 
A. All.trko.geg.Vorelns. Protp-grat. 
E.H.F.Reisnor, Leipzig. Salomontr. 10. 


Billige Bücher! vorzuancner unter 


HE Verlag, Si Prepcktpafıd 
E.Horschig Verlag. Dresden-A.16/214, 


eosophische SP eosophische 
u gelstesussenschafliche 
Aral sucht Jeder, der 
über das Leben a.selne Rät- 


sel nachdenkt, Prospekte, 

Katalog u, Zeitschrift gopen 
Eiosendung von 0,7 IA) 
Kar Rohm. Verlag, Lorch Württemberg 


haben ftet$ guten Erfolg (auf ein Gefud) 
ingen allein etwa 400 Angebote ein) In ber 
aprauen Ana, et 


Die schöne Frau 


in der Kunst. Von Reinhard Piper. 
Mit 125 Bildern 

Das mit großen Abbildungen reich 

lastrierio Buch schildert.lie plasti 

sche, lineare u nalerische SchÖ 

heit des Frasenköürpers, Die Schün- 

heitsideale aller Völker ziehen an 

unsorcm Blick vorüber, vom alton 

Indien biszum modernen Frankreich. 
Geheftet 2 Mark 80 

jant gebunden 4 Mark 

Betiag bei Bestellung 

einsenden, 


R. Piper & Co,, Verlag, München. 
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„Was, du haft dir die Dffenfive anders vorg’ftellt? Dees muß 
i beffee wiff'n, wo I geitern felddienftfähig worn bin, und Du 
bift bLoß Hilfedienftfähig!* 


Hofmann’s Filmpackungen 
Hofmann’s Rollfilms 


in alon trößen sofort 1 pfindlich, Nichthof- 
rei N Fotohandlungen, 
abrik 







Max Hofmann 
Filmpackfabrik 
Würzburg. 





Dr. Hoffbauer's ges. gesch. 


„ X Yohimbin-Tabletten *. 


Originalpackon „a0. 50 St 100 St. 14.85, 


port 
Literatur versendet, £ tofante theke, Berlin 2, 


Lolpzigerstr. 74 (bönhortplate), 
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Wiederverkäufer Extrapreise! 


Wiederverkäufer ständig gosucht! 
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Minfelhatüser aAusen 


Cognacbrennereien Preuß;Stargard 
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In Körperliche, getige 
und seele Dezumg 


perMenfe (Ertrekug.Eehwiälng. 


üperban, Fortpflanzung) wird besprochen In „Bushanı 
Manschuntunde", 83 Abbild. Gegen Vans. van N. 3.— 
zuiar. m Strocker & Schröder, Stutigart-3 


Ansichtskarten 
100 prächt, Liebesserien Postk. . . 4.0 
100 . 'b. Muster +30 

N ler Pont 1390 
Vorlag Marder, Bresiau 1-78. 











Andechs 
am Rhein 


Asbach. rall- 


Vergnügen. Kerstienung 


bietet Ihnen das hochinteressante Brettspiel „Ringo*, 
das infolge seiner unzähligen Kombinationen "ein an- 
regendes Unterbaltungsspiel für die Jugend wie für 


Erwachsene, für Kasinos, 
kreise darstellt. Vom W 


keolxnet. Preis pro Stück inklusive Spielregeln: Kartonausführung I K7- 
postansführung versandfertig verpackt K 1:50. 


und Papierhandlungen. 


affeebäuser u. 


jchachklubglänz. begutao 


Schönstes Weihnachts- und Neujahrsgeschenk! 


daten im Felde und in den Lazaretten besonders 
Als Liebesgabe für unsere tapferen Soldaten im aretten besondere 


'u beziehen durel 
„Ringo“ -Vertrieb, Wie: 


Spiel 
IX. Bezirk, Van $ 


le Familien- 


htet 





Schriftsteller! 


Tagebücher, Belletristik 
und K tlichung in 
Buchform vou vekannter Verlagsbüch- 
handlung gesucht, Näheres unter L. A, 
AU durch Rudolt Mosse, Leipz 





Vita Venus oder die alten Götter wie sie 
lebten und liebten. ine Olympiade 
von F, Men Mit 61 Vollvildern. 

Mk. 5.— 
En Int ein tolles, unterhaltendes Buch, 
das uns bier & la Wilhelm Busch ge 
boten wird, ein neckischen Bach mit 
höchst witzigen, flotten und origi- 
nellen Bildern, 

Einiges aus dom Leben dar Jungfer The 
von Wilhelm Hossfeld. Mit Bilder: 

Ronscard 
no höchst witzl) 
üteraus alkigen Bilder 

Aus den Bekenntnissen ei 
von Hugo Diehl 
.. der heikle Gegenstand wird 
nicht zu zweifelhaften Sensationen 
ausgenutzt, sondern bei aller Kühn- 
heit mit verchmask behandelt, 

Papieren einer Einsamen yon 
jo Brettauer . . Mk. — 
Ein modernes Frauenschieksal, das 
uns für vıolos Unverständliche die 


Roman von Adolf 
. 2 Bände , . . Mk. 10.— 
Das Work onthüllt vor unseren Augen 
einerein menschlich wiesozialpsycho- 
logisch. tief ergreifende Schilderung 
von hoher sozialer Bedeutung. 
Das Goricht. Roman von Stanislaw 
k Mk, 8.— 
sdieSoolen- 
zustände und dio Qunlen der Frau, 
die einem Inneren Triebe gehorchen 
inusste, mit Meisterschaft. 
Alle 6 Werke auf einmal statt Mk. 25.50 
für Mk. 20.— gegen Voreinsendung des 
Betrages vom Xenlon-Varlag zu Lalpzii 
Postscheckkonto: Leipzig Ko. 


oor Nackte Mensch 


InderKunst. Von Dr.W.Hausensteln 
Mit 150 Bildern 
Preis M. 4.— 

Die höchste Aufgabe der Kunst 


ist die Darstellung des nackten 
Monschen. Das Buch zeigt den 
Wandel des Schönheitsideais bei 
allen Völkern u.Zeiten. Es bietet ein 


glänzendes Bildermatersal. 


(Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden.) 


R. Piper & Co., Verlag, München, 


Langenjcheidts 


Taschenwörterbüche 


mit Hußfpragebegeihmung nat der Methode Touffaint-Bangenfdeibt 


Yede Epratie umfaßt 2 Teile: 


Zeil 1: fprembfprastih-deurfg, Teil I: Deutfh-fremdfpramtie. 


Eimeldände 2.10 Mark 0 Doppeldände 
Bon Nuifid mı 


20 Mark 
Reugeledstfä jeder Teil einzeln 4.20 Matt. 


Diefe Handliden Wörterbüter find für die Shule umd das prafilide Beben ausreimend; Ihr 
WortfGep genügt für bie Cektäre von Zeitungen und für die Unterhaltung im fremden Sande 


TinRemm | 


Sribienen für: 
Britt Ratelaniit 
Yratienif, inifeh | 


id 
Iapanifd 


Riederländ, Raffih 


Bertaglenih 


etwebils 
| Eramiia 
I Mngarild 


Metoula-Sprachführer 


Die Detoul 


Epranführer geben für all 
f&öpfende Aubtunft; fie enthalten all 


Sine verkürge Meidode Touffaint-Langenfgeidt 
Wetentaidenformat. 


Ieder Dand 1 Mark. 


Elegant gekunden, 
uf der Neife dortommenden Gelegenheiten er 
maß für die Bedürfniffe beb täglichen Pebens gebraucht 


wird, ermögliien eine Berftändigung mit ber fremdfpraglien Devdlferung und find bager 
befonders geeignet alt Verftändigungsmittel in den befepten Sriegsgebieten. 


Befondere Borzüge. Jeder Band enthält neben dem fehr umfangreichen Geipräfti 
Dreifardige Candtarıen und Stadtpläne, Mängabbildungen, Maf- und Wewitstabelen, 


ine 


aber aubreigenbe Örammasit, Dergeignis aller Epeifen und Getränfe. Gur lesbare Earift 


Rrabilh (Eve) 
Bötmild 
Bulgarifd 


(m jeder Bushanblung. 


Grfgienen fürs 

| Heafle 

| Itatienita, 

\ Dapaniich 
Bümid | Araatilk 
dranzöfla Eitauiid, 
But Rengriehiik 


Nedretäun 
Rormesiih 
Bolnilh 
Vortagienie 
Rumäniih 
Ruftih 


| Ruttemita 

| Ehmeiid 
Enbilh 
Eranifk 
Türifh 

| Angenija 


Wenn keine am Plage, wende man fi bireft an die 


Langenjheidtiche Verlagsbuchhandlung (Prof. ©. Langenfgeidt) 


Berlin-Schöneberg. 








Die erfolgreiche Fokmpinne a MR 
etankenheit, 

Schüchternheit, "tlnanen 
Lampenfleber, Farcbt vor d. andern Ge- 
schlecht, Menschenschen, krankhaft. Er- 
röten Stotteru sow.and. seelische Leiden 
und die sofortige Beseitigung durch ein 





kostenloses Verfahren v. Prof. Dr. Lahn. 
Preis 


des Werkes M.2—. Nur zu bez. v. 
Schwarze's Verlag. Drasde 


und 6 en 
Ein Buch fürBraut- un. 
Eh 10. Von Prof.Dr. med, 
Ser. big. har 
gb. M.2.60 (Pen 20 PL) SCH. Tr, hai 
dam Inhalt: Gesundbeitlihe Farterungen bei der Eie- 
schliessung. — Kraskbeiten der Ehenchliedunden. 
ae De Pas Da Bst 
“ x. Wedenit. — Ya 
F a ride se. Vs 
Batın.Strecker ASch 
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Das Lesebuch der 
brosch, 6M. 
Stücke des 
würdigen Lie) 
was den guten Geschmack verletzt. 

0, Schladitz & Co.. Berlin W., Bülontr.$45, 


Mädchen,: 
i die man nicht Hi 
heiraten soll. 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 17 Abb. von K.Werl In 
Das wichtieste Bach für Männer: 
Preis 1.20 Mark. 
Orania-Verlag, Oranienburg 29. 


MitIlluntrat. 
ind Meist 

















Dr. C.H. Stratz, Die Darsienung ges 

menschlichen Kı Im der Kunst. Mit 

32 Textillustrationen und Freilicht- 

und Atelier-Aktstadien, gebanden in 
Prachtband 13.30 Mk. 

0. Schladitz, Berlin W 57 Si. 


Nack Eine kriti- 


fche Studie 


mit 62 Abb. freigegeben, 


Behandelt aut 120 Seiten Nacktkultur, 
netürl. Moral,Proltitut.u.deren folgen, 
Lungenichwindlucht.Rallenhygieneetc. 
29. Tauiend. 
'u bezieh. gegen Verein 
das geheftete, MI. 
(einichl. Parte) 
Ungewitter, Stutt; 








ze- Gelegenheitskauf. mx 


300 verschied. Stereoskop-Bilder. Schweiz, 
Tirol, Skandinavien, Sächs, Schweiz, 
Harz, Oberbayern, Italien, deutsche 
Städte, Genrebilder usw, Pro 100 Siü>k 
stattca. 30M.für8M. Künsil, Ausführung. 
HT illig!!! Senden Geld zurück, 
falls Sie nicht zufrieden! & zur Probe 
für 4,50 M. frko., 100 für 8 M. franko, 
0. Schladitz & Co., Berlin, Bülowstr. 548. 





2 Zuckerkranke 


Gratis Aufschluß üb. dlätlone Kur.ortellt 





Hautjucken 
(Krätze) wirksames 
Special-Mittel 
rtionen (2 Be M. 





L.2t. 


Sanitätshaus „Hygiea‘ 3. 


6. m. b.H. Wieabaden 1, Postfach 20 
Artikel x. fioge u. 











Gegenstände werden prompt erledikt. 


Gesichts-, Wangen“ 


= Nasenröte 


sowie jeden Blatandrang nach dem Ge- 
ht beseitigt sofort und dauernd mein 
‚deiblass‘‘. Kühlend und berahigend. 
ußer Porto. Paul Waser, 

51, Borustedter Straße 8. 














Strotzende Gesundheit 

spricht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen ver- 
deckt,Sieerbalt.kräft ge- 
bräunt.Teint m.Braunolin 

oh. 
. R. Mittelhaus, 
— Bortin-Wilmersdort 2, — 
Nassauische Strasse 15. 














(ehrruchen Sie „Contravermt, 
'urmminel fürErw.u.Kinder(übert) 
Pack.mitds 








Bapit-PIATRetelt/ Rapid-Dutver 
Sal, 2,— Verfomd durch die 
pofdete = Hannover 11 


KSLHICAICAICAIEA IR 


3Barzarin! 


7 _ (berpetell aus einer samarikanihen Droge) (E 
&) ärztlich erprobtes, wirksamsıon (5 
ittel gegen 


R] Zuckerkrankheit £ 


ohne Einhaltung strenger Diät. 
Ä Au der Universität Tübingen 











pharmakologisch geprüft. 
—— Garantiert unschädlich. 
In allen Apotheken käuflich, FE 
Prosp. kosten]. 
9Beck & Cie., Säilent.is, @ 
r Cannstatt a.N.2. 5 
ASNOSTOCNOETOCNOCTOR 











Dr.Korhs 


Yohimbin: 


Flacon 
100Tabf 

1 9.—16.— 
emittel bel Nermunshäche. 
„Sonnen« u. St-Annı 
töhren-Apoth.; Berlin: 
Potadamerplatz und 
Friedrichstrasse 19; 
Bern: Apoth. Dr. Haller; Breslau: Nasch- 
markt-Apoth.; Cöla: Apotlı. zum gold. 
Kopf und Hirsch-Apoth.; Dresden-A.: 
Löwen-Apotheke; Düsseldorf: Hirsch“ 
Apotb.; Frankfurt a. M.: Kosen- u. Engel- 
Apoth.; Halle: Löwen-Apotlı. ; Hambur; 
Internationale Apotb.; Hannpvar 
Apoth.; Karlsruhe: H 
Bchwan-Apoth. 


Victoria - Apot 


{ 
Vietoria-Apoth., U 
Vi: Tural-Apoth. yo; 
Ädam’s Apothekö; Wien IX: Apo- 
theko zur Austria, Währingerstr. IR, 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. Süd/ß0, 
1 Nehmen Sie nur Marko „Dr. Koch.‘ | 


ZurBiurreinigung 
‚Ausscheidung 
allerScharkenaun 


ven 
vegerabil, 


Resenerations-Alfen 
Probesch. 1,50, Yym 2.60, Hı==4,75 M. 
‚Alleinvers. Löwan-Apothake, hannenı 11, 


Mittel, 10Wtach bewährt 
k.4 und 7,50. Prospekt rei 
and, Sprembergl.21. 


fort fergengrabe bei Ber 
braub von „„Progresso‘* 
aefe neid, Das Heuefte 
uns Üolltommenfte der 
Jeptyelt! Oldnyenbe Dante 
lot ol ette grat 
sta Horn AG. Mopdebarg-B 14, 
Eghnenetenfer 


> Mitesserjäger 


beseitigt In 1 Minute 
Unutfett 
jonser, Pickel, 80: 
nprossen, großporige, hös 
rige u. löcherige Haut meist 
über Nacht oder In wenigen 
Er machtjoden Teint zart, weıß u, 
Prois 3M. exkl. Porto. Paul Wa. 


Beinkorrektionsapparat 
Sezennreiche Krfindun 

Kain Verdeckapsarat, heine Beinschlanen. 
Unser wissenschaftl, feinsinnig kon- 
straiert. Apparat heilt nichtnurbei 


Jungeren,sondernauch beiälteren 
Personen unschön geformte (O- u. 
Beine ohne Zeitverlust noch Beru 
störang bei nachweislichem Erfol. 
Arztlich I, Gebrauch. Dor Apparat wird 
In Zeiten dor Ruhe (meist vor dem 
Schlafengehen)eigenhändigangelegt 
u. wirktanf die Kuochensubstanz u. 
Kuochenzellen.so daß die Bolnonach 
und nach normal gestaltet werden, 
bequem Im Felde zu benutzen, da schr 
leicht (1'a—Tke)u.inwenigenAugen- 
blicken an-u.abgolegt werden kann. 
Verlangen Siogeg.Elusendungy IM. 
oder in Briefm. (Betrag wird bei B 
stellung gütgeschr.) unsere wisse 
schaftl.(anntom.physiol. Broschüre, 
die Sieüberzeugt, Beinfehl.zu hal 
Wiseedaft. erhepd. Versand „Oisale 
Arno Hildner, Chomnitz29 A, ldap SL2. 


Bekanntes Kräfigungs; und Anrenungs- 
mittel bei Schwächezuständen! 
Versand durch die 
Versandapotheken. 
Literatur versendet kostenlos 
Weber's Spez.-Laboratorlum „Nova 
Nürnberg, Lindenxasse 





Verantwortlich für die Redaktion: Frig Schweynert, für den Inferatenteil: Mar HaindL, beide in München. 
Simplichfimus-Verlag ©. m. 6.9. & Co., Kommandit-Befelfehatt. ne Redaktion und Grpedition: München, Qubertusftaße 7. — Drut von Gtredter & Gchröber 
Im Gkuttgart. — In Ofterreld-Ungarn für die Redaktion verantwortlich, Johann Fröfchel in Wien — Eppedition für Ofterreic-Ungarn bei . Rafael in Wien I, Graben 8. 





Der Nordiwind 





Zeaitınına von in) 






































»Wir werden einen Deutfchen Winter bekommen. Tragen wir unfern Lorbeerbaum in den Keller!“ 


Die wahre Heilmetbode 


In dem Referve-Lazarett X,. da irgendwo im Po- 
fenfchen, war ein junger Affiftenzarat, der um Ge- 
fundbelt und Glüd der Ihm unterftellten kranken 
Soldaten fehr beforgt war und dem es außer- 
ordentlich am Herzen lag, Daß es den Patienten 
in und aufer dem Haufe gut ning. 

Wenn der junge Her des Mo:gens zur Biflte 
kam und der Gtubenältefte mit balblauter Stimme, 
twie cs die Borfcheift verlangt, „Achtung!“ gerufen, 
alt fein erfter, fcharfer Bli den Kranken, ob fie 
vorfehriftsmäßig Dalagen, die Arme lang aus- 
geftrett auf der Bettdedr. Zum zweiten Ipäbte 
er, ob Hausfchube und Stiefel unter den Betten 
gerade ausgerichtet fanden, und dann prüfte er 
nenau, ob die Nachttifche nicht zu weit und nicht 
zu nah neben Die Betten geftellt waren. 
Schlierlich fühlte er oucdh den Puls, fragte Durch- 
aus jovial: „Wie geht cs uns?“, worauf die 
Kranken Iimmerbin nur fchmwer antworten konnten, 
weil fie ja nicht wußten. wie es dem Herrn Alfl- 
ftenzarzt ging, und verfchwand. 

Das war die Gorge um die Franken Soldaten im 
Lazarett. Geine Sorgfalt erftredte fib aber audı 
auf Die Patienten, wenn fie außerhalb der Anftalt 
waren. 

Durften fie an freien Nachmittagen für ein paar 
Stunden in Die nächfte Stadt, mußten fie vor dem 
Ausgang zunädft vor dem Herren Aififtenzarzt para- 





dieren. Exft Lam dann das Kommando: „Müpen 
ob!*, um zu konftatleren, ob der Gheitel glatt und 
gerade gezogen, dann bieß eo: „Hände ftredt vor!*, 
um zu £ontrollieren, ob Die Bingernägel fauber. 
Sclieflid, das Haupt- und Herzitüd, Kommando 
drei: „Schuhe und Etrümpfe ausziehn 1”, um feft- 
zuftellen, ob die Güße newafchen und die Bußnägel 
blant find, 

Eines Tages nun kam ein Berliner in diefes La- 
sarett, und als der zum erftenmal Die Parade mit- 
machte und Kommando drei erteilt wurde — 
es war draußen auf dem Blur und fchon recht 
taub Im November —, da meinte er: „Na, Herr 
Affiftenzarzt, wir werden ja woll beut' nid“ als 
Nadtänzer ufftreten!” 

Nacdıdem der Afiftenzarzt fih von eriten Ehre 
erholt, bedadıte er den „Ball“ und ftellt die Die- 
gnofe: unbeilbar! Zunädft bekam der „Kerl” drei 
Tage Kaften. und dann wurde er In ein anderes 
Lazarett verlegt. 

Dort foll er aber ehr bald geheilt worden fein! 


Lieber Gimplicifjimus! 
Auf der Mattform der Cteafenbahn fteigt ein 
Feldwebel zu. Ich erkenne ihn als meinen 
Rompaniefelöwebel von den Vogefen ber. Cr 
batte Dort ein ziemlich ftraffes Regiment geführt. 
Acbtungsvoll benrüße ich ihn als Hecen Geldiwebel 
Neumaner. „Ab,“ jagt er wohlwollend, „Sie find 








au = 


ja der Dfterhuber, und in Zivil?" — „Ja,“ fage 
ich, „nach meiner Berwundung bin id als dienft- 
unfäbig entlaffen worden.” — „Was, entlaffen? 
Kerl, du Daft ein Glüd! Jept fannft du dich von 
der ganzen B'fchicht' gern babe Lafjen! Arbeit’ft 
tieder auf Deinem S’fhäft?" — „Ja freilich”, 
fan’ ich, „arbeit' ich wieder In meinem früheren 
Beruf,” — „So, was haft’ denn für ein S’fcäft. 
Dfterhuber?" — „Schreiben tu’ ich halt.“ — „Bift 
alfo ein Schreiber. Ja, das wenn’ft mir draußen 
g’fagt bäteft, Ich hätt dich gleich zum Schreiben 
in der Kompaniefchreibftuben g’'nommen. No, wie 
geht's Dir denn im Zivil; verdienft D* doch ordent- 
lid?" — „Ja, ja. ich verdien’ ganz gut; Ich fchreib" 
eben Bücher.“ — „Co, fo, nadıber baft d’ aud) 
dauernde Arbeit. Herrgott, wär’ ich frob, wenn Die 
Efcicht" aus wär’ mit dem Krieg. Jh Lönnt’ andy 
gleich wieder zum arbeiten anfangen beim Exnft- 
Bräu, wo ich vorher fchon Bierauffchreiber war. 
Giebgft. alter Kompaniefpezel, Das freut mich. daß 
dur’s fo gut 'toffen haft. Kür dic) ift der Serien 
jegt fchon aus!“ — „Ganz fiber”, fag' ich, „bin 
id mod nicht. In der nädften Wode muß id) 
nochmal zue Mufterung.“ — „Ab, jo, nachber find 
Sie doc noch net ganz freil No, ich wünidh" Ih men 
halt Glüd, Wenn Sir wieder g'nommen werden, 
tommen Cie am End’ gar wieder zu der alten 
Kompanie, Das ift leicht möglid. Na, dann feben 
wir ung ja twieder. Jept muß ich ausftelgen. Alto 
nochmals, ic wünfh' Ihnen Glüd, Diterhuber!” 





Der Entenfe- Weihnachtsmann 


Geihnung von ©. Ehiling) 





„Erft verfprecht mir, Immer artig und nehorfam zu fein — dann gibt es Dollarnüffe und Coldaten!* 


Das Angeftelltenfchuggefeg 


Mifter Gwell aus Ebicago ftieg Im Hotel Eecil In 
London ab und bekam eln Zimmer im oberften Gtod- 
wert, Am näcften Morgen lingelte er nad) dem 
Bimmerkellner. Als nach dem zweiten Klingeln 
nlemand erfchlen, mahın er den Hörer vom Haus- 
telepbon ab und wartete vergeblich auf das „Hier 
Zentrale“. Da er keine Verbindung mit dem Büro 
erhalten Eonnte, zog er ih an und machte fich auf 
den Weg, um Befchwerde zu führen. Der Babrftuhl 
war außer Betrieb. Er ftieg die Treppe hinunter, 
Im erften Stodtiwerk traf er einen Hotelangeftellten, 
den er In kräftigen Ausdrüden anfubt, was denn los 
wäre mit dem Hotel. 

9a," war Die Antivort, „Die Zeppeline And gemeldet, 
und wie find alle zue Eicherheit In den Keller ge- 
fchictt worden.” 

Worauf Mifter Gwell; „Aber ich wohne unter 
dem Dade und bin nicht gewarnt worden!” 
„Rein, aber Gie fallen aud) nidyt unter das Ange- 
ftelltenfchußgefeß. Herr.” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Durdy Befchluß Königlichen Landgerichts In 9. foll 
die Zeugin darüber vernommen werden, ob die von 
dem Kläger als fein Eigentum in Anfpruch ge- 
nommenen Gadhen Identifd ind mit den Guchen, 
die die Zeugin dem Kläger vor einigen Jabren 
nad feiner vom Beklagten beitrittenen Behauptung 
verkauft babe. Da die Zeugin die ihr vorgelegte 
Brage bejaht, will der beauftragte Richter diktieren, 
daß die Zeugin die Jdentität der franlidien Sachen 
zugebe, Mein Sreund, der alte Juftizcat Gteinfeld, 
bittet den Richter, Dody deutfc) fchreiben zu Laffen, 
daß die fraglichen Sachen diefelben feien. die 
die Zeugin dem Kläger verkauft habe. Nach 
längerem Hin- und Herreden ftellt der Richter die 
Brage on die Zeugin, ob die Gaden diefelben 
felen ufw. Darauf erklärt die Zeugin: die Yden- 
tität Pönne fie befchwören. ob aber die fraglichen 
Sachen diefelben feien, das könne fie unmöglich 
mebr tolffen. a - 


Bei einem Vertvundetentransport find die Leute 
durch die lange Bahnfabrt tüchtig mitgenommen 
worden und langen redt erfhöpft auf der Be- 


46 


fimmungsftation an. Ein junger Offizier Ift anfchel- 
nend bewußtlos geworden, und als ihn die Ganitäter 
aus dem Wagen bringen, umtingen die jungen 
Helferinnen einigermaßen ratlos feine Tragbabre. 
Der durdy feine Derwundung erlittene Blutverluft 
gibt ibm auch) ein recht bedentliches Ausfeben. Es 
tird bedauernd geäußert: „Diefer nette [unge Menfchl 
Db er wohl durchtommen wird?" Da erfceint der 
Stobsarzt. Er wird beftürmt, fi des Dffiziers 
befonders anzunebmen, Der Arzt beftimmt: „Wir 
möüffen ihm vor allen Dingen weten,“ Nach einigen 
Bemübungen fdlägt der Berwundete die Augen 
auf.„WBünfchen Gie ettvas?”, frageudie Helferinnen? 


‚Sin Bier wünfch il“ 
Lächelnd fpricht der Arzt: „Den beingen wir durch, 
meine Damen,“ 








Es war Befehl ergangen, mit dem Benzin möglichft 
zu fparen. Die Erzellenz, der Divifionär, gewillt, 
mit gutem Beifpiel voranzugeben, erklärt den Herren 
feines Stabes: „In Zukunft werde ich der Benzin- 
erfparnis halber zu allen Befichtigungen uf. reiten. 
Da aber andererfeits meine Zeit zu befchränkt ift. 
kann mich das Automobil zur Rüdfahet dann dort 
abholen.” = 





E f eco: e nicht da — aber wir nahmen vorläufig Zement —,  Bamilie mit felnem geringen Einkommen nicht mehr 
Lieber ESimpliciffimus! der twar oodh fchön weiß!“ auf redliche Weife durbringen, und er bitte des- 


, £ halb eine bobe Bebörde, einem armen Mann bod- 
Aus Gründen der Hogiene wird ftrengftens darauf geneigteft durch eine, wenn aud) geringe. Aufbefferung 


aefeben, daß die Lateinen ftets mit Eblortalt be- In einem Städtchen Norddeutfchlands befindet fh feines Eintommens zu unterftügen. Er bitte aber 
ftreut werden. Der beihtigende Brigadegeneral eine böbere Schule und an diefer auch ein Schul- nody demütigft, diefen Cchritt nicht als Unbote 
drüdt dem Hauptmann des Kompanieabjdinittes Diener. Legtererrichtete an feine vorgefegte Behörde mäßlgtelt auszulegen oder gar anzunehmen, Daß er 
feine Zufriedenbe . daß diefer Befehl fo prompt ein Gefuch um Aufböbung feines Gintommens. In unter die Sozialdemokraten gegangen fel, mit denen 
durdinefübrt ift. Später lt der Hauptmann den Ddiefem führte er aus: Er fel, wie feinen hoben Dorge- er es durchaus nicht halte. Aber er wife ja, die 
Sanitätsunteroffizier fommen, um ibm feinerfeits ferten aud) ficherlich bekannt fel, feit langen Jahren hoben Herten könnten die Müben und Corgen der 
die Anerkennung auszufprechen. „Hatten Gie denn feinem Dienft immer treu nachgetommen und fei Eleinen Leute nicht kennen, und er fage fich Des- 
gerade Chlortalt — Gie haben dor erft geftern au mit allem ftets zufrieden gewefen. Aber jegt Halb audy, wie es In der Bibel ftehe: „Herr, ver- 
weldyen angefordert ? Nee — Eblor war no Lönne er bei den teuren Preiien feine zablreihe gib ihnen, denn fie willen nicht, was fie tun.” 


















Cant 


Beihhnung von ©. Tpöny) 




















„Ein fchredlicher Krieg, Reverend!* — „Les grauenvoll — in den Schügengräben wird am Gonntag gearbeitet!“ 
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Die preußifche Wahleeform 





(Zeidmumg von Tiilkelm Schul) 


A 


„Verdammt — jet haben fie mir wieder ein Schlagwort genommen!“ 


Eulenfpiegel 
Von Peter Scher 


Der aufmerfiamen Mitwelt wird es nicht entgangen 
fein, daß fi das Geficht der Zeit verändert hat. 
Das Geficht der Zeit ift — nicht fo fehr Die Zei- 
tung. als vielmehr die Miene deo Lefers, mit der 
er in die Zeitung fieht. (Apboriomus!) 
Eigentlich follie man Aphorismen nie in Gedanken 
ausarten laffen — immerbin: fort damit! 

Es bat eine Zeit geneten, in der wir die Zeitung 
von born lafen und von binten überflogen. (Born 
und hinten — das find: Politit und Inferate!) 
Heute Lefen wir die Jnferate und übeifliegen die 
Politit! 

Ranı? 

al Weil der Zug der — großen — Zeit im In- 
ferat ftärker zum Ausdrut kommt als in der Po- 
litt, 


Wiefo? 

Weil das Inferat der Ausdrud des Lebens fit; 
es duldet kein Vorurteil, 

Und die Politie? 

Der Ausdrut des Klebens — am Vorurteil. 
(Teufel — bon wieder Apborismen! Ic merke, 
es gebört Geift dazu, keine zu machen.) 

Alfo los. 


Das nferat Ift das Leben ... 
ein Nenfch fo etwas dichten: 
„Zweds Bundierung von Heeresauf- 
trägen fuche id vermögende Dame von annen. 
Auferen, liebenew. Charakt. zu bald. Ehe...“ 
Könnte das ein Menfch dichten? 

Jeder Dichter gäbe co auf, fo ettvas zu dichten... 
aud der „zelbervußte Bachmann. 3 Jahre alt, 
gefund, weltgewandt” ufw. gibt es auf, eo zu 
Dichten — aber nur, weil er das nferat fchon 
aufgegeben bat. (Teufel, jegt wird's antitbetiich !) 
Und es wird ihm gelingen, und Die vereinigten 
Dermögen werden in inniger Gemeinfhaft einen 
gut fundierten pausbädigen Heeresauftrag erzeugen, 
dem vielleicht gar der Hangvolle Rufname Hinden- 
burg blüht. 

Indeffen: ich merke mit Gchreden, dafs ich mid in 
mein Thema vertiefe, ftatt plaudernd abzufchweifen. 
Zur Sahel Schweifen wir ab! Plaudern wir — 
wie der Dichter fagt. 

Seit einiger Zeit entnehme ich meinem nferateı 
teil, Daß es jet Menichen gibt, die fi) eber fr 
tillig melden würden, als keinen echten Perjer- 
teppich befigen. 

Was haben die bloß? 

Diel Geld. 

Woher? 

Dom Vaterland. 


oder fönnte ettwa 
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Was tut man, wenn man Beine echten Verfer 
inferleren Bann? 

Eitelich entrüften! 

Alfo los! 

Blutegell_ Wucherer! Kriegsgewinnler! An den 
Laternenpfabl! Gchuftl 

Gut! Und was tut man, wenn man keinen Strieng- 
newinn, aber einen edyten Perfer hat 

Man inferiert, Gibt Namen — „Kordofan" — 
„Borodungblan“ — was weiß id) — bin Ib Karl 
May?! Gent Phantafiepreis feit. Verkloppt. 
Cäuft Sekt, it fellg. Kriegsnewinn am Kriens- 
netoinnler. 

Und wenn man weder Kriegsgewinn noch echten 
Perfer bat — was dann? 

Zähne zufammenbeißien! Aphorismen maden — 
bittere, von Weisheit leuchtende. („Geficht der 
Reit“ und fo.) 

Und wenn aud) die mifienten? 

Dann ift ch alles gleich . . . dann kann man fon 
gleich Kingehn und fürs Vaterland fein Leben in 
die Change fchlagen. 

Aber um auf das Geficht der Zeit zurüdzutommen: 
Hier ftebe id, Verzweiflung im Herzen und einen 
Apborismus auf-der Zunge: aud) die Miene des 
Lefers, mit der er in die Zeitung flieht. ift nicht 
das richtige Gefiht der Zeit. Das richtige ficht 
jeder nur im Gpiegel. Die Zeit bat ein Efelsgeficht. 
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Der Friedensengel und Kohn Bull 


ode Der Kuß unterm Miftelzweig (Beldınung von D. Bulkraofen) 














„Dielleicht nach dem nädhften Cambrai — — —?!* 


Wilfons Traum in der Chriftnacht 





Geldnung von Bir) 


„Siehe, ich verfündige euch geoße Freude — — —“ — „Um wiepiel ift der Dollar geftiegen ?* 


Erfte Sonne 


Grauer Nebel um did, doc da leuchtet der Schneediamant | 

Durch den Nebel, der uns wie eifige Mauern umltand, 

Hat die Sonne rot einen fimmernden Schacht gebrannt: 

Und du weißt nicht wie dir gelchieht, du kannit es nicht lagen, 

Plötzlich kannft du nach diefen nebligen Tagen 

Wieder freudiger gehn und verftohlen ein Glück in dir tragen. 

Wenn dir die Sonne fhon, hat di der Nebel gedrückt, 

Heimlich Schwingen verleiht und dich fo tief ihon beglückt, 

O, wie müffen wir erit, befreit aus den dunklen Verließen 

Dumpfer Erwartung, Brüder, den Frieden grüßen. 

‘Werden nicht unfere Hände wie. greifend gen Himmel langen, 

Als könnten fie dieles Glück fallen und zart umfangen? 

Wir werden fein, von Freude benommen, wie Kinder find, 

Willen nicht aus noch ein, von Glück ganz geblendet, wie blind. 
Hermann Schleder 


Kreuz über der Krippe 


Don Hans Bauer (Champagne) 


Ducdy erftes Dämmern bindurd) führt uns die Zeit der ftillen 
Nacht entgegen. Zwifchen Tag nody und Dunkeln, treibt uns 
die Stunde zum großen Liebesabend. 

Nun werden fie drüben bald weihnachtliche Weifen fingen und 
unter die immergrünen Bäume Gaben der Herzen fpreiten. Nun 
werden bald drüben einfame Frauen in die Nadjt hinaus finnen 
und ferne Mädchen das Haupt in ihr Tudy gedrüdt halten. 
Drüben: In Deutfchland. 

Wir aber liegen zu vielen in einen Stall geengt. Und wie auch 


Luftige Worte von Lippen zu Lippen fpringen und ultenden 
Berfen eine Zupfgeige den Rhythmus gibt, fchleicht dod) Leife 
Wehmut um aller Seelen. 

„Müffen doc wenigftens die Krippen heut’ herrichten,“ meint 
einer, „Bönnt' fein, daß ein’ arme Magd fi) hervericrt.* 

Da gehen zwei "raus und fchleppen vom nahen SKiefernwald 
einen Arm voll Gezweig und einen ganzen großen Baum "rein 
und fhichten dann das Nadelzeug in die Krippe, die fid) rund 
um die Wände zieht, und bauen mit Beil und Pike dem Kiefer- 
ftamm ein Geftell aus, fo daß er fid) bald ohne Wanken grad’ 
über die Gtallmitte redt. 

So wollen wir die Naht der Geburt heranmwarten. 

Legen uns um die Krippe und meinen, daß nun die fromme 
Jungfrau bald niederfteigen und das Wunder der Geburt 
wiederholen müffe. — Laffen die fpäte Winternachmittagsfonne 
in den Nadeln des Kiefernbaumes fpielen und das Grün um 
die Krippe durdhzittern, 

Dann fdauen wir ihr durch die blinden Scheiben nad). Dort, 
wo dem Auge das Land fid) im Nebel verliert, feige fie be- 
dädhtig nieder und wird nun ihre Bahn bald geendet haben. 
Breiter und länger Werden die Schatten aller Dinge. Und wie 
wir wieder unfere Krippe und den Baum befehen, lagert über 
ihnen ein feltfamer fdtwarzer Streif, se: wunderliche Umtiffe 
ein Kreuz mit herausragendem Heilandskopf über beide Legen. 
„Schaut nur, fchaut!* ruft da fchon einer mit Leihtem Zittern 
in der Stimme, „Schaut, wie das Jefuskreuz draußen am Weg 
feinen Schatten über die Krippe wirft.“ 


00 


Wir Laffen die Blide nochmals am Sonnen- 
ftrabl entlang durch das Shmugige Senfter 
ftreifen, wenden uns ein wenig zur Geite 
und fönnen das body fi) aufftredende 
Kreuzgerüft nun fehen: einen riefigen fenk- 
redjten Stamm und ganz droben einen 
Querbalten, der die ausgebreiteten Arme 
des Gemarferten hält. Das Haupf des 
Herrn ift zue Geite gefallen und fcheint 
vornüber geneigte in unferen Raum zu 
fpäben. 

Alle fehweigen. Und eine geheimnisvoll 
andädytige Weiheftimmung chwingt über 
der Gtallftube. 

Es ift ein Schatten über unfer Srippen- 
gift geflogen, der Gatten vom Keep. 
Ind wie die Sonne hinter der Front 
verfinkt, bat er fich zum Gchleier aus- 
gewachfen, der rundum das and ver- 
mumme, 

— Da fchmüden wir dennod die Kiefer 


mit Slämmdhen und bunten Papierfchnigeln 
und- fingen das Pied von Chrifti Geburt 
und-loffen es vorbei am Kreuze über die 
Selder branden und laffen es_laufer 
dröhnen als Kanonengeheul und Srauen- 
weinen und twiffen es ftärfer als allen 
Nachgefang von Sterben und Martertod. 


Bon der Front 


Seit der Befreite Herler, Im Zivilberuf stud. ing,, 
Dffizlersafpicant geworden ift und am Offiziersafpi- 
cantenunterticht teilnimmt, gibt er Nich in feiner 
Redeweife noch umftändlicyer als bisher. Diefer 
Tage nahm Ic) ihn mit in den Kampfgraben, um 
von dort aus einige Ziele einzufciehen. Mad be- 
endeter Aufgabe benupten wir auf dem Rüdtweg 
nit den vorgefchriebenen Laufgraben, fondern 
eilten über freleo Geld hinweg, tropdem wir wunten, 
dab die Branzofen uns unbedingt feben mußten. 
Dffenbar batten wir mit unferer Gchießerei den 
Srangmann fchwer gerelät, denn Baum waren wir 
ein Stüdchen unterwegs, als [bon eine „Bumbatfch!“ 
dicht neben uns einfhlug. Bis wir atemlos den 


nächften Laufgraben erreichten, mußten twir uns noch 


Das Kind 


(Sm zuffifchen Gefangenenlager) 


etwa zwonnzigmal binmwerfen, fo wütend war der 
Sranzmann, Im Laufgraben fagte nun Herler: 
„Entfuldigen, Herr Leutnant, darf Ich mir eine 
Bemerkung erlauben?" — „Natürlich, Herler“, ant- 
wortete I. „Herr Leutnant, Ich glaube, Die Schüffe 
dürften uns gegolten haben.” 


Zwei fehanzende Pioniere. Einer von Ihnen bat 
fon fo tief gegraben, daß er Im Cody nicht mebr 
au fehen ift. während fi der andere mehr Zeit 
nimmt. Er fiebt, auf feinen Spaten geftünt, feinem 
fleißigen Kameraden zu und fagt In unverfälfchter 
Berliner Mundart: „Willem, jrab nich fo tief, 
fonft ftößte WBilfon uff'n Kopp.” 





Belm Nachrichtendienft werden die Abflug- und 
Antunftzeiten der Brieftauben an eine höhere Gtelle 
von der Brleftaubenftation gemeldet. Die Blugzeit 
der Tauben beträgt nur wenige Minuten. ch 
hatte diefe Meldungen aufzunehmen und erbielt 
eines Toges als Abflunzeit 12 Ubr, als Ankunft- 
zeit 590 Ubr angefagt, Auf meine erftaunte Srage, 
wiefo denn diefe Taube eine fold lange Zeit ge- 
Braucht babe, erhalte ih durchs Telepbon in un- 
verfälfchtem Gähfifch die prompte Antwort: „Nu, 
die Io äben zu Buß begangen!” 


Beidmung von Wilhelm Chu) 





Das Kind ruft durch die Nacht; 
fein fchuldlos Angeficht 
bat wieder Licht in alle Melt gebrad;t. 


Soldaten in der Welt! 
Was fagt fein’ Stimm’ und Spiel? 
Ad, daß von Vaterhand ein Vater fiel! 


zes 


Wie ift die Macht erhellt — 
ein Rindlein ruft ins Geld 
und Mtenfchen leben wieder in der Welt. 


Deter Che 





Die legte Weihnacht 


Es kreift ein Stern um Mitternacht 
Unbörbar durch den weiten Raum. 
Ein Graubart hält die lepte Wacht, 
Gelehnt an einen Tannenbaum, 


Ein Kiccyturm fchattet in den Gchnee — 
Das Wadelkrenz am ®iebel Fnarrt. 
Als ob es fi Im Krelfe dreh" 

Don damals bis zur Gegenwart. 


Wie eine weilte Wiege wiegt 
Die Erde fih im Himmelblau. 
Dein ftrampelbeinig einer liegt 
Mit einem feligen Gefchau. 


Der Dierfürft fchleift das Meffer Shom — 
Hoch! Mördertrittel Tot und Grab! 
Er fpielt mit einer Dornentron’ 

Und fuchtelt mit dem Hirtenftab. 


Da blipt es fern — das Dunkel zifht — 
Schlägt bin kopfüber mit dem Baum 
Und gleitet fanft — der Gtern erlifcht — 
Aus diefem In den andern Traum. 

Eogas Eueiger 


Weihnachten 1917 


„Da baben wir Die Befcherung!* 


Aus Bäterchens Tagen 


Unter der Regierung Väterchen Nikolaus war Nito- 
lai Waffalejowitfh, der Regimentschirurgus im 
Ktlegsminifterlum, alt, nrau, fett und reidy gemwor- 
den. Es diente ih im Ganitätsdepartement recht 
angenehm und einträglih. Arzneien. Berbandzeug 
ufrv. — na, man wei ja; befonders jegt im Kriege 
bei den Maffenbeftellungen! 

Da kam die Revolution, und mit der alten Regierung 
ping es auch Nikolai Wafjalejomwitfch (dlimm. Geine 
Serzlichkeit wurde in Unterfuchungsbaft neftedt. 
Aber er war ein alter Bude, und die Kommiffion 
vermochte ibm nichts nadhzumelfen. 
BWaffalejowitfch erhielt den Befehl, zum 37. Regi- 
mente einzurüden. 

Eben wolte er den Zug befleigen. um die Reife zu 
feinem Regimente anzutreten, als er abermals ver- 
haftet wurde. 

Däterhen Woffalejowitih war — weil diesmal 
fein Geriifen wirklid volltommen rein war — fehr 
erftaunt Darüber. 

Nach zwei Tagen wurde er vor die Dolksrichter 
nebradt. 

‚Hier erfuhr er’s; man hatte ihn wegen gefährlicher 
Drohungen verhaften Laffen. 

Beim Einfteigen in den Eifenbabnwagen hatte er 
nämlich ganz [out und Öffentlich gefagt: „Das wird 
vielen Menfchen das Leben koften.“ Dafür waren 
aebn Zeugen vorbanden. 
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Geidnumm von Bi) 


Aber Waffalelowirfch Ieunnete gar nicht. „Das fei 
doch vorauszufeben, 1was er nefagt babe, da er, der 
vor dreißig Jahren Medizin fudierte, jeht als Re- 
nimentschleurg einrüden müffe!” Bein Wehe 


Lieber GSimpliciffimus! 


In einem von Menfehen überfüllten Geflügelladen 
kommt ein Herr an Die Reibe bedient zu werden. 
Der fchlapfertige und redegewandte Inbaber des 
Geichjäften, fbon verärgert durd den Mangel an 
Waren und den Überfluß an Käufern, fragt nad) dem 
Begebt des Kunden. „I möchte gern eine febr fette 
Ente haben“, worauf der Händler prompt erwidert: 
„Da müffen Cie in ’ne Zeitungsredattion gebi.” 


Es ift Gonntog. Ib bin gemwungen, in einer 
Heinen thäringiichen Refidenzftadt ein Telegramm 
aufzugeben. — Da kein Beamter am Gchalter zu 
fehen ift, Hopfe ih an das Scyalterfenfter, Nie- 
mand fommt. — Ic Hopfe öfter, (chliehlich. ärgerlich 
geivprdeg, ganz energiih. Da erfceint aus dem 
Rebenzimmer eine Beamtin, und obne das Schalter- 
fenfter zu Öffnen, ruft fie mic zu, daß zum Herbei- 
zufen der Beamtin auf den Klingeltnopf zu drüden 
fei, und verfchtindet wieder. Jch fuche nun und finde 
befagten Knopf mit der Auffchrift: „Zum. Herbei- 
zufen deo Beamten”, drüde, und — diefelbe Beamtin 
kommt und nimmt mein Telegramm entgegen. — &o 
gefcheben Imtvierten Jahre des Weltkriegs. 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M-1.75 Reichswährung. 


Alleinige Inseratenannahm, 





‚Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











In 3,-5. Auflag8 orschionen! 


Irrwege 


und Notstände des 


Geschlechtslebens 


im Kriege 


von Dr. med. $pier-Irving, München 


Facharzt für Sexunllelden. 
Preis mit Porto Mk, 
(Nachnahme D Pig. m 

Aus dem Inhalt 

Krieg und Geschlechtstrieb, 

Die Moral der Feldgrauen. 

Die Moral des Geschlechtslebens 
in der Heimat. 

Minuermangel und selne Folgen. 

Prostitution u. Geschlechiskrank- 
heiten Im Krieg. 

Die Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkeit. 

Die geschlechtllche Verführung Im 

rlog. 

Die Pirafon dor Ehe im Krlog. 

Die hemmungslose Frau Im Krieg. 

Der Ehourlaub des Feldsoldaten. 


un vorsal-Verlag München 6 
Briettach 11. 
glück. Ueberwind.seel.Hem- 


mung. (Belai.genh,)Im Verk.zw. Mannn. 
Welt a. 1, Gesellsch. Let. Wille, pers. 
Magn,, Sügk,, vorkappte Hypn., Telepa- 
thle upw, belehrt nouneLig Paulk „DaB, d.M." 
Eine popcakralıche Vetrwnizeng. N. 4, 1'ror 

— Vortag Psychosratie, Wiesbaden 13. — 








‚des Weibes u. d. Lebens Bo- 
awingor zu w! Die Mannes- 
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Ein wirtschaftlicher 
Aufschwung 


unseres Handels und der Industrie wird 
dio Folge dienes Krieg‘ 
rolfonde Aonderung unseren 
tontlichen Lobons atoht bevor u 
zäbligo Stellon werden neu zu schaffen 
soin Es worden daher übern] 


gebildete und loistungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


sein, Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handels u.dor/ndustriesollien nichtver- 
säumen, jotzt ihre Vorbereitungen zu 
troffen, Das bosteälittel, rasch u.gründ- 
Nloh,ohnel,ohrer,durcholnfachen Salbat- 

















antorrichtaufoin Examenvorzubereiten, 
die Rin).-Freiw,-Prüfung u. das Abitur.- 
Examen nachzuholen und die fehlenden 
kanfmann, Konntniase zu orkinzen oder 





eine vortreml, Allgemeinbildung nich an« 
zueignen , bietet die Solbstunterrichts- 
Methode „‚Rustin‘‘, Austührl: 00 
Broschüre kostenlos, 
& Hachfeld, Potsdam, 
Postlach 13. 














Bekanntmachung. 


Die Zwischenscheine für die 4'/:°%% Schatzanweisungen der 
Vi. Kriegsanleihe können vom 


10. Dezember d. Js. ab 





ın die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetanscht werden. 

Der Umtausch findet bei dor „Umtauschstelle für die Krie Berlin W 8, Behren- 
straße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 15, Jul 1918 
die kostenfrole Vormittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar 
bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleiten* In Berlin umgetauscht werden, 

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, In die sie nach den Beträgen und Innerhalb dieser nach der Nummern- 
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei den genannten Ste 
zu den Verzeichnissen sind bei allen Roichabankanstalten erhältlich 

Firmen und Kassen haben die von Ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb dor Stücknummer 
wit Ihrem Pirmenstempel zu versehen. 

Der Umtausch der Zwischenscheine für dio 5% Schuldverschreibungen dor VI. Kriens- 
anlelhe findot gomäß unserer Mitte v. Mis. veröffentlichten Bekanntmachung bereits seit dem 


26. November d. Js. 











einzureichen; Formulare 











bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen 
sämtlichen Reichsbankanntalten mit Kasseneinriohtung statt 





Bohrenstraße 22, sowie bei 





Von den Zwinchonschoinen für die I, IV. und V. Kei anleiho ist oine größere Anzahl noch Immer 
wicht In die endgültigen Stücke mit den boroits seit 1. April 1915, 1. Oktober 1918, 2. Januar, 1. Jull und 1. Oktober d. Js, 
fällig gowosenen Zinsschelsen umgetauscht worden, Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwinchenscheine In Ihrem 
eigenen Interesse möglichst bald bei der „Umtauschstelle für die Kri anleihen“, Berlin W 8, 
Behrenstraße 22, zum Umtausch einzureichen 











Berlin, im Dezember 1917. 


Reichsbank-Direktorium. 


Havonstein. v. Grimm. 
















Vergnügen. Kevstiouung 


bietet Ihnen das hochinteressante Brettspiel „Kingo*, 
N er unzähligen Kombinationen "ein an« 

spiel für die Juxend, wie für 
Kaffechäuser u, allo Famillen- 
 Schachklubkläuz. begutachtet. 


Schönstes Weihnachts- und Neujahrsgeschenk! 


‚bosgabe für unsere tapferen Soldaten Im Felde und in den Lazaretton besonders 
ae ner Prcin pro Stuck Iuklasıve Spielregeln: Kartomnukfuhrung I K 7:0, IL R 40. Feld- 
bostausführung versandfortik verpackt K 1:0. Zu beziehen durch Spiel-, Onlauterlowareı 
A Papleriandlungen. „Ringo"-Vortriob, Wien. IX. Bezirk, Van Swiotengasso Nr. 





































Soeben erfhlen in 3. Auflage: 


Anatomie 


Zert u. 22 Tafeln in Farbendrud 
Bearbeitet und gezelcönet von 


Prof, Carl Brünner 
KL-Bol. Kart. 3 M., m. Porto 3,0 
Diefe gänzlicdy neuartige Anatomie 
ift das wertvollfte Handbuch für 
alle, die heute ale Mediziner oder 
Nictmediziner mit dem menfcd- 
Lichen Körper beruflich oder aufier- 
beruflich zu tun baben: für Kranfen- 
ihwejtern, Sanitätöjoldaten, Pile- 
gerinnen, Hebammen, Kinderwärte 

rinnen, junge Mütter u. a. 

Haus Thoma: „,.. Die Beldinungen 
ind Hlar oberfihrlich. fo wie fie ein Lehrer 
feinen Echölern rorführt, um zu einem Der- 
fländıle des Leroegungs-Depanlemus in 
feinem Aufammenbange zu gelangen . . .* 

Prof. 38. Trübner: „Brünners Ana- 
tomle kann ale das prafiliäfte und beft- 
grieicnete Handbuch für Künfiler auf das 
angelegenfte empfohlen werben...” 

"Peof. Dr.med. A. Schminee, Mün- 
ent „.... N babe den Eindrut, dafı 
nidst mir der Junge Künftler, (ondern audı 
der für bie Anatomie unferes 
Körpers fidh Interefflerende Dale 
mit Hilfe des Bucbes qute und pcaktifc 
verwertbare Renntniffe über das Chuleit- 
folem, über Lage und Wirkungsmweife der 
Muskulatur errwezben kann.” 

‚Prof. Hofrat Dr. med. Dbkiccher, 
Dbrrftabsantt u, Layareit-Dicektor. Baden- 
Baden: „Ih babe nad) nichte ebenfo Rlares 
und Weberfidplidbes Der anatomilfden Dar 
teilung der menfclicen Muskulatur Im 
Bilde gefeben . ..* 

Durd alle Buchbandl.od.v. Verla; 
Srang Hanfftaenal, Münden. 


Tr Im 
Aflım Somibiam 


ee 
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: } H w 
Laer SW, Ul)farufaui 


Ansichtskarten 


esserien Postk. . . 4.00 
'h-Muxter 


die man nicht 
heiraten so} 
Zeitgemäße Aufklärungon und War 
nangon m. 17 Abb. von R, Gerling. 
Das wichtiekto fuch für Männerf“ 
Preis 1.20 Mark, 
Verlag, Oranlonburg 29. 





Oranlı 








Leiter der Verkaufsabteilung: 


Flugmotoren 
Automobile 
Motor-Boote 
Motor-Pflüge 
Landwirtschafts-Motoren 


Bayerische Motoren Werke s.m.b.H. 


München 46. Drahtanschrift „Bayernmotor“, 


Verkaufsabteilung in Berlin: 
Hotel Bristol — Unter den Linden. 


Motor-Pflüge und Landwirtschafts-Motoren : 
Carl Freiherr von Wangenheim, Berlin-Wilmersdorf, Kaiserallee 158, 
Fernruf: Uhland 5908, ab 1. Januar ıg18 Hotel Bristol Unter den Linden. 
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Mein bester 


Zahnstein lösend! 
Macht dodurch die Zähne glänzend weiß. 
Uebler Mundgeruch wird beseitigt durch 
kröftge, Desinfektion, des Mundes und 
Be Rech man SAnkenahm er/riehenddärch 


köstliches Aroma 





Zahnarzt 


Zahnpasta Kaliklora 


Grosse Tube Mk. 1.50. Kleine Tube Mk. 1.90, 


Vorsicht vor Nachehmungen! 





Nur der Namenszug 
werbürgt Gchtheit. 


Hersteller: 274 


Queisser.& Co., Hamburg 19 














Heiraten Sie nicht 


bevor 





aufklärenden jesen haben von; 
3. 2,80 franko und 


, viele Abbildungen, 


‚Was man vor der Ehe von 








hnabınen 3 Pf. mehr. Durch A Weber, Berlin N, 40, Weißeuburger 
Verzeichnis belehrender Bücher kostenlos. 





Soeben erschien 


KorfizHolm/ Herzist Trumpf 
Roman / Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Hans von Weber im „Zwiebelfisch“: Ein Münchener 
Künstler- und Bohtmeroman, warmherzig und voll bunten Humors. 
Diesem besten Werke des Dichters brauche ich weiteste Ver- 
breitung nicht erst zu wünschen, da es ohnehin wohl bald in 
aller Munde sein wird. Scharfe Charakteristik, auch der 
Episodenfiguren, klassische Mlieuschilderung, lebhafte Handlung, 
belebt durch manch köstlichen Einfall. Selten bisher wurde das 
buntschillernde Leben Münchens so treffend durchschaut und 
geschildert. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-S 


STEIN DER WEISEN 


Das Original aller 

Nagelpoliersteine 
Stück Mk, 

Ueberall zu haben. 






KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


o!sdame 12. 








300 vielfarbige Künstlerbilder (nach vorzügl.geeignet 
als Wandschmuck) u. humor. Text enthalten: 
lie, Berliner Range. 2. Zilie, Berl tt. Bei 
‚drei urdrollige Bilderserien. 4. 





lust, reizende W asser- 
10, Elegante Weit 
Iohundertbegeiat, 





Mk. alle 
'elde in 4 Pfandpaket 
1. 57, Bülowstranse D4 








Dr. Hoffbauer's gos. gesch. 


" Yohimbin-Tabletten“* 


Originalpackeng 35.51. 440. 10.81 REN, IODBL LES, 
20 SL nortof 
Stheke, Berlin 2, 


en, 


rei. 
ei ton-A 
LöIpzIgerstr. 74 (Donnottplatz). 


Wer heiraten will? & 


sollte unt 
hass Fisher 


Literatur versendet 





ischeStudieder FrauDoktor 
ın des Weibes"' lesen. Unser 
jetztwitzai le, Ulustrnt. u. 
zerlegd. Modell des Frauenköipers In der Entwickelüngsperiode) 
ist von der mediz. Wissenschaft rück baltlos anerkannt! — Es 
enthält Tatsschen, die für das Wohlbefinden und Lebensglück 
beider Oatten von unschätzbarem Werte sind. Umfang 240 8. — 
Preis M. 4.30, geb. M. 5,10. yaue: > Pf. mehr 


Linser-Verlag G. m. b. H., Berlin-Pankow 250a. "TUE 







‚etdiesozinl-paychel 
Di 


ax 









Die Verfasser haben nich. 
de Aufgabe gestellt, 


‚ein Junges Mädchen vor und on der Ehe kan 
12.13. Auflage (27.—37. Tanı 


Von Leipzii 
Zu tgionen sw ie 2er Hans Hedewig’s Nachl., ma ne 




















Für Kunstfrude 


Katalog 


der Neuerscheinungen 
1911 
mit 355 Abbildungen _ 
Werken berühmter M, 
darch alle Bach- und Konsthandt. 
oder gegen Voreinsendung von 7! 
(durch Postanweis.) einschliesslich 
Porto und Vorrackung vom Vorlag 


F, Hanfstaengl, München 1, Brieffach. 


Kataloge über Neuerscheinungen 
1914 11, warden nicht veröffentlicht, 






sind Meister- 

, Jorliebens- 
nichtsdarunter, 
'k vorletat. 








was don guten (os 
0. Schladitz & Cı 





Fade 1 Insieintratein. 7 NT 
E Strecker a'ichröder! Stu Slutigant. 5 


Welcher Künstler 


übernimmt Illustration einer humor- 
vollen, satyrischen Erzählung? Aner- 
bieten unter F. H. B. 554 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. 








Interessante Bücher 


Verlangen Sie kosten 
Verlag AURORA, Drei 





ospektevon 
“Weinböhla. 





48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendung des Betrages von 
N.8.— franko zu oeziohen vom Verlag 
Peter Luhn G. m. b.H., Barmen, 


Billige Bücher 


haltangs-Lektüre. Yarlag. Sie 
EHorschig Verlag, Dresden 





‚Sonder- Angebot In 
vorzöglieher Unter“ 
grad, 
21a. 






Der neue illustrierte 


Kunstdruckkatalog 


mit über 200 Abbildungen auf 
Kunstdruckpapier unterrichtet über 
sämtliche in unserem Verlag bis- 
ber erschienenen Kunstdrucke. 
Gegen Einsendung von 1 Mark 
10 Pf. einschliesslich Porto (auch 
in Briefmarken) zu bezichen vom 
Verlag 


Albert Langen, München-S 













pt, ebenfo Spul- m, 
edenwärmertceligtfiger 
Sul unlödhL natärlige Bitie 
Biel { 





angabejl, 0 R.Adein ehtm. Warte 
„‚Medico” und firma Dito Reichel, 
Berlin 32, Gifenbahnftraße 4. Wan 
meide Erfapmittel. Lo nit er 

Yaltlh, Diätrete Zufendung. 


























Der 
bei direkter Zusendung 5.50 M., Ausland 6.50 M. Die Liebhaberausgabe, 
19 M., Ausland Z2M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer, En da 

me der zei 





Simplielssimas“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen nehmen alle Pontanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschafte jederzeit e 
t qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet di 
rteljahr K 7.20, direkter Postversand K 7.60. — Anzeigeng 
durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudoll Masse. 
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AusEumEn_ 


über Hoıratı 
verhältninse, 
Auskunftei Deutschland 


L. Gutzeit & Co. 


“Fior de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schlausenhof 
Feine und feinste Hamburger 

Ziyarren-Qualltäten. — 
sand Geschäft, 
Prötung aut gafl, Wunsch. 


















Aust, Pat, 


Rleistifischere 


Eıbaaung cs mögucıt 


u Finsatzfarostlte ‚den Ouera 
beliebig langer w. b 
zun Schreiben od. 
Handhabung wıe bei eıer ger 
Todelioses Funktuoneren: 
Fingerbeschmutsen voll, 
Bequemas Nachsenleiten den Mi 
Als Taschenmeiser 











„ent fan mm er Jon auf gar wie mehr Der 
seheihen, heuer gibt's feine Kohlen, und — jeyt 





donung won R. Orirh) 





Ya ya o 
wirtlih feine!“ 

















line ec Dageilät 


Das „Berliner Tageblatt“ vertritt mit unbeir 
barerFeftigteit den Bedanten, dafi dem deutihen 
DVolte das Rei gewährt werden mu, an 
der Geflaltung feines &chidjals teilzunehmen, 
und daß die unendliche, in allen Boltsihichten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Verwaltung und Leitung der flaatlichen 
Angelegenheiten nugbar gemadyt werden muß. 

















‚Sammlor gratis. August Marbe 


Bucht 













lohrtam best. 
ATUNS prienich une 








Gicht Rheumatismus. 
gegen BEN u.Gallenleiden 















das 
IDUlcneN 


lach 
bewährte Wesser 









Preiswert 
Zureriässig 
Bekömmlich 
















Das „DL erfipeint Zmal Walıh auch Moniayd, möhenfid 15mal und toflei 
DA 2,40 monatild) dei aflen Poitanjlalten Deutfcplande, 


E 















Soeben 






Geheftet M. 3.— 





feffeln. 






Die fidele = 
Kommode 


Vierhundert Jahre deutscher Humordichtung 
Horausgogebenvon Horm. Siegfried Rehm. 
Ein prachtvoller Ganzleinen-Quartband 
mit über 28 Selten Umfang 

InmehrfarbigomDruck. Enthält mehr als 800. 
ars. Zeichnungen u.16 Kunst- 

n beston humorist, Künstlarn 

Preis Mk. 20, 





A.De Nora 
Stunden 


Neue Novellen 
Gebunden M. 4.— 

us der Tiefe des Lebens geichöpft, verförpern 
Di ee dfe ftille Tragitrubm» 
lofen Deldentums und ergreifendes Leid. Es 
find Iöplle Inrifher, balladenartiger Stim» 
mung und Bilder, die nicht allein durd) Barden, 
slut, fondern aud durch den Zauber der © 


Dorrätig 1. d, Buchdlg. - Derlag 2. Staadmann, Leipzig 


Vierteljährlich nur Mk. 5 





Piastische Anatomie : Gel. 
Näheres durch das Sckretariat, 





Der Direktor 





Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 


Aush ldene In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
iritt jederzeit 


alther Klemm. 
Prof, Utto Rasch. 
chi Engelmann 

Kunstgeschichtliche Vorlesungen, Aesthatik: Geh, Rei 
od.-Rat Dr. Knopf. Kin 


rn, 
at Prof, Dr. von Oettingen, 
‘orträge vonYerschiedonen. 
of. Dr. h. 6. Fritz Mackonst 














Sansapofhehe 


Somele Hilfe IM doppelte Hilfe. Oine 
Hausapeibele jur reiten Zeit bei ber 
dan bat (dom oft großen 

monden Unglüusfag gemitbe, 

jepı yur Ariepöjeit, wo ber Mryt oft fihmer 
iu green IR. I eine Dausapathee ume 
enbehrti für [be Bamile. Yaenbcs De 

I&ent für jedermann. Verlangen Cie ke 

106 "unfere Preise mi AbsuSungen! 


Amo Hildner, Chemnitz 29, zstopment.2. 


Spexielmarken zur Zeit ausverkauft. 





Sprade 


Deutfcher Copnar 2xaulfir” 
Eehten alter Cognac 











Anliengefellle 





=—— Wer sich und den Seinen noch fröhliche Stunden bereiten will, — 


dem sei dies. prachty. Albam, dies. humoristische Famillenschatz in Wort u Bild yon anvergänglichem Werte, 
aufrichtig empf, All, Deutsch: ist v, Jngend anf ein Inventarstück des deutsch. Hans. wohlbek., ca ist die liebe 
auto Kommod Inventarstück Jod, deutsch. Fam. möge de „F üe” Kommode“ werden. In zahll. 
Schiebladen u. Fäch. ind, s. Schätze d. deutsch, Hum. vereinigt, wie sie In # üllo u. Mannigfaitigk, biah, 
noch nicht znsammengetr. wurd. Alle J d Humordichtg, "sul die meuentg Zeit, 
hab. zu dies. gold, Hümorscha ’ilhelm Danch, 
Johannes Trojan, Heinrich 8 inker, Gustav 
Hochstetter, Alexander Moszkowski, Jullu . Edwin Bormann, Otıo Ernst, Ludwig Thoma, 7 
Jalins Bierbaum, Oskar Blumenthal, Richa) . Den Dicht. d, Ham. geneilte sich eine kr. Anz. 
Zeichenktinstl. bei, die den heit a, der „Fideleu Kommode mit Köstl. u. Just. Bild. n. Skizz. begleiten. Unter 
&. Humor. d, jähammer, Mi. Wilke usw. 
use, wo Sinn für Humor, 
‚erz und Witz lebendig Ist, fohlen sollte. Wer nich in dieser ernsten Zeit durch 'ein gesundes Lachen 
erholen will, der greife In die „Fidele Kommode*, dio auch als Vortragsmaterial unvergänglicho Bedeutung hat. 


Zu beziehen durch die Bestellschein 125 


Akadem. Buchhandlung R. Max Lippold, Leipzig [Fewsnsr 1a, Am re 


R. Max Lippold in Leipzig. Könirstraße 37 
gegen bequeme Vierteljahrsraten von M. 5.— | Die fidele Kommode, Mk. 20. 
‚kkonto 50724. zahlbar vierteljährlich Mark 5.-- ab Lieferung. 
Eriüllungsort Leipzig. 


Ort u. Straße: 
Name u. Stan, 


S"tadeit Preiter, 


— 495 — 














Wir kaufen 
Mark ensammlung 


RRllen Kosack&0o., 
inc, I Berlin 6, Burgstr. 13. —t 


VERBIN 


30 verachied. Kriegamarken M. 


alt Deutschland u. Europa, 
Uebersee. 
Auswahlohne Kaufzwaug garantiert 


Fatudi, Berlin, Friedrichstr.ä7/P. 


I Mann 


Proisl. ums. HöchsieBezahl.t. Ankauf, 
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Deutscher Cognac 


Cognac scharla 


oa Gelegenheitskauf. em 


%00vorschiod.Stereoskop-Bilder. Schweiz, 
Tirol, Skandinavi hs. Schweiz, 
Harz, Oberbayern, Iraion, deutsche 
Städte, Genreblider 
startca.30M. lür8M. Kü 
Spottoilligiit Sen 
falls Sie nicht zufried 
3. frko., 100 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vermd- 
wens-Verhältn., diskret, zuverläss. 
Auskunftel,Roform' Berlin 
104, Heinersdorforstr. 8, 

Kor. eingetragen, 


Id zurück, 
{0 zur Probe 
Ki 


denkende Menschen ist 
Aus d. 


für role un 
Dr. E. Schraders illustr. Bucl 


Liebesleben der Tiere 


Mit ca. 60, Bildern. 
interens, Wissens, voll tief, 
in das geheimnisvolle Walten der N; 
tar, die unendl, Fruchtbarkeit u, Viel- 
‚estaltigkeit der Lei 
oine lehrreiche Pa, 
Liehssieben.  Ilerabxes, kp. EI 

— od, Nachn. dare 

Abt, 6, Berlin N) 


Etta-Federn-Kirmsse 


Das Bild des Weibes 


Mit 0 Abbildungen 
Kartonn ort 3. 2.—, geb. 1. 3.30, 
Die feinste tiefsten Frauen. Dar- 
stolloru,-Kennorkommen zu Worte, 
Das Weib wird In all seinen Typen 
gekennzeichnet: als Mädchen, als 
Äraut, als Gattin, als Mutter, als 

', Im Beruf, In der Erotik, als 

„als Vorbrecherinasw. Dazu08 

jörvolle_Frauendarstellungen. 


Bey Oghlu 
Türkische Frauen 


Ihr Leben im Harem usw, 
n 


Auı A 
Der Harem — Die Ehe — Das Recht 
‚der Frau - Sklavinnen - Der Schleier 
— Das Serai— Hinterden Rates u. 
Feldpost Botrag olnsenden. 
Delphin-Verlag, München-Schwabing. 


MORE sing 





Marke 


Ein famoser Den 


Wollen Sie 


Saas bullg gekl 
n verlangen Sl 


Heiratsgefum 


Haben ftetö guten Erfolg, (auf ein Gelug 
gingen aleln etwa 400 Rı 
, Adpyla-di 


(Beite @ U. Roftentreie Zulendung 


Iacklheil #2: 


Behandelt auf 142 Seiten Nacktkultur, 

Sittlichkeit, Moral, freibäder, Maut. 

pflege, Sexu Rallenhyglene. 
60. Taufend, 

Zu bezieh.g, 


tür das aehetieie, Mm. 
Buch In Deutichland u. 


eosophische 
u, geisteswissenschaftliche 


Literatur sucht Jeder, der 
über das Leben u. seine Rät- 
sel nachdenkt. Prospek 
Katalog u. Zeltschriftgegen 
Kinsendang von &Pfg. (Gratis nicht.) 
Karl Rohm, Verlag, Lorch( Württemberg). 


»-Menichee Ba 
Uirperhan, Fortpflanzung er Ind In „Basaan 
Manshankunde”, 83 Abbildg. Lepen Trias. von M.2.— 
za be. m Strecker & Schröc Stuttgart+3 


Diinhnr die jeder 
Bücher DER muB: 


Lhotzky: Das ich mich nicht ärgere 
‚gellam v.d. Kraft — Vom heiligen 
Lachen — Glaabe 6. Tapferen — Geld 06, 
Leben? — Vom Ich u. v. Du 43.00 — Strah- 
lenland3.8, Marden: Lebensbuch-Wege 
z. Erfolg — Vom frohgemuten leben — 
Macht d Gedankens "Was eir gegeben, 
briug es zum Leben! 44.80 — Wunder d. 
rechten Denkens — Kraft, Gesundheit u. 
Wohlstand — Selbatsucht u. Selbstzucht 
—Wersich viel zutraat, der wird viel lei- 
stentad 
Traı 
SuchenderSeele 
sd. Waffonschmiede — Hei- 
Schwert u. Brot — Gott n. 
abaa d. Lebens — 
Geist In dir sel Berater in H 
monie m. dem Unendlichen 
Welt sucht 4 4.80 — Vom köstlichen Ge. 
winn 3.00 — Auf d. Wege z. Wahrheit — 
Obarakterbildung d. Gedankenkräfte — 
Das (irößte, was wirkennen — Gedanken 
vorm Wege & 1.30, Preis In Pat Ins Fed a. Hass, 
BONS Buchhdig., Königsberg 1. Pr. 





1 sort, Postk. 10:0, Hertk. 7.0, 
Blumenk. "Landsch. 
AfPaschko, beta }.Katek 


„Welt: Detektiv“ 


Auskunftei Preiss-Berlin 3, 
Kleiststr. 36 (Hocbahnbel Ballenderf Platz). 
Tbentompfahlenes "erstklansiket 
Institut für ver! liche, 
zuve: sige Auskünfte 
Te ee 
kehr, Lebens’ del, MW 
mögen), B: ‚obachtungen, 
Ermittlungen Schnellver- 
bindung, mit inländi- 
sterreichlschen, 
ten. 


Fortmitdem ser 


Beinverkürzung un- 
sichtb„Gang elastisch 
a.leicht. Jeder Laden- 
stiefel verwendbar. 


100 


Neu).l 


Frankfurt a. M., Eschershelm Nr. &%. 


eo Warzen-Stifte o 
Stück Mk, 1. 
Schachtel M 


‚öhren-Apoth.; Berlin: 
„ Potsdamerplatz und 

Vietoria-Apoth., Friedrichstrasse 19; 

Bern; Apotlı Di res 

arkt-Apothuz 

Kopf an 

Löwen-Apotheke: 

Apotb.; Frankfurtä.M.: Kosen- 


; Mannaveı 
Hof-Apoth, 
Königsberg 1. 
En EApee 
nz: 


Ib; Poser 
Strassburg: Hirsch- Apoth.; 
Hirseb- und Schwa: Fr zı 

ranla-Apoth.; 
Szonay uU 


zur Austria hringerstr. 1% 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. 94/50, 
1 Nehmen Sie nur Marke „Or.Kachu" 





Impotan, d.neue Katie 
Schwäche, au! wissenscha! 
4 Port.) M. 


‚amittel, bei 
af, Grundl. 


nach dem (e- 
dauernd mein 


‚ber Porto. Paul Waser, 
tedter Straße 


den aller Chäefen aus den 
icoto Befferes ale Apotheker 
Baucueis'e, Dienerationepitlga suzg 
ders bei Ausfchlägen, Beikhtabläten, 
‚Slecten, Binfandrang u. Dar- 


weltigt In 1 Minnte 

iautfottzlanz u. Mit- 

eswor, Pickel, Bonmer- 

aprossen, großporige, höcke- 

x rige a. Iöcherixe Haut meist 

über Nacht oder In wenigen 

Tagen Er machtjeden Teint zart, we-ß u. 
M, exkl. Porto. Paul Waser, 
Berlin-Halensee 15, Börnstedter Strade 


neneg Gefirht 


Der enpg mögtise Men var gäne 
tisen Deeitigung bartnäger Pidel 
Sommertzreffen und Däfflder idea 
Befärbung Die veRländije Erneuerung 
uno Denn dur 
gung der Ger 
Aöroperdaun 
Dane, Aunung, der 

miembeten Dura die ei, ns 


Se, bewährte =. 


den Orund aud radial Chmmpirtung, 


Die vere 
ng 


0-73 
(deimt Dana ın oodtommener Meinbeit, 
deireit o. fen Echönbeitsfedlern. DiL.A- 
mebit Disc mit erpe. Natibiägen toftentrel. 


Dtto Reichel, Berlin 6d.52 


Liendonftraße 4 Oröftes Epeyialtaus 
für Boipalihe Bauland Enänheleirge. 








Bingen‘ Rn. 


Strotzende Gesundheit 


spricht aus Ihrem Gesicht 


Teint m.Braunoll 
ärztl.empfobl. 
0 M. R, Mittelhaus, 


Hautjucken 


beseitigt In einigen Tagen Hautereme 
„Radio Auskunft Sproedt, 
Bochum 218, Kortumstrasse | 


Schon jetzibesge]u 
ha vorigen ini an 


most 


. Wiesbaden 1, Postiach 20 
rankonptiexe a. Il ywleneote 

primn Ware, mässige Preise, 
Anfragen nit Bansnnung d. gewünschten 
Gegenstände worden prompt erledit 


und Anregungs- 
zuständen! 
Versand durch die 
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Soeben erschien 


Alice Berend 


Die zu 
Kittelsrode 


Roman. Geh. 4 M., geb. 6M. | 


Für Freunde guter 
Bücher: Ein Frauenbuch 
von seltener Kraft der Sprache 
und bemerkenswertem Humor 
ist Alice Berends Sommer- 
frischenroman. Dieser Dich- 
terin ist Humor Weltanschau- 
ung. Selbst ernste Dinge ge- 
winnen in ihrer ... Erzählungs- | 
art Licht und ausgleichende 
Versöhnung. 


| Überallzu haben. Verlag 
' Alb. Langen, München-S | 
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Ein Wintermärchen 


Gelknung von Rorl Arnold) 





Der Schulgarfenzaun 
Bon Otto Stücrath 


Es war einmal ein Gculmeifter. 

Der batte eine Frau. 

©o brav. 

©&o fleißig. 

Und fo fchlau, 

Beauen find immer brav. 

Und num erft Gchulmeiftersfrauen. 

Beauen find immer fleifiig- 

Den Blei der Schulmeiftersfrauen übertrifft kein 
Erdbengefchöpf. 

Beauen find immer fchlau. 

Und Gdulmeiftersfrauen — — — bemabre ber 
Himmel jeden Harmlofen ... 

Der Schyulmelfter hatte einen Garten. 

Ale Landfhulmeifter haben einen Garten. 

Um den Garten war ein Zaun. 

Well eben um alle Gärten Zäune ftehen. 

Diefer Zaun aber war alterofhwadh und fhadbaft. 
Um Sculmeiftersgärten find Immer altersfchwache 
und fchadbafte Zäune. 

Die Hühner des Pfarrers nahmen die gänftige @e- 
legenheit wahr und räuberten im Gatten des Schul- 
meifters, 








Pfarrershübner fehen fich über alles hinwen: auch 
über Zäune, Die nicht fhadhaft find. 
Der Cchulmeifter ging zu dem Bürgermeifter, 
Wenn Cdulmeifter ein Anliegen haben, geben fie 
suallererft ‚zu dem Bürgermeifter. 
„Ad, Here Lehrer, der Zaun bat fdon fo Lange 
gehalten, der hält noch einmal ein Jahr. Id; tät'o 
ja gerne, aber — ich Fan nicht. das Budget — Ich 
kann nicht...“ 
Bürgermeifter Eönnen nie etwas. 
Wenn Schulmelfter mit Iprem Anliegen nichts aus- 
gerichtet haben, geben fie zum Pfarrer. 
„Ja, Herr Lehrer, ich Bann meine Hühner doch nicht 
anbinden I" 
Pfarrer können überhaupt nichts. 

. . 


„Here Pfarrer, Herr Pfarcer, fehen Cie einmal, 
eine ganze Cchürze voll Eier hab’ id) aus un- 
feren Bobnen berausgebolt- Ihre Hühner müffen 
wohl...“ 

Die Chulmeiftersftau fagte das mit einen: fehr un- 
f&huldigen Geficht. 

©s ift nicht leicht, ein unfhuldigeo @eficht machen; 
Scyulmeiftersfeauen aber bringen’s zuwege. Cie 
haben Übung darin. Schon wegen ibrer pfodo- 
togifch gefhhulten Männer. 
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Der Herr Pfarrer machte einen geivaltigen, abfolut 
dichten Verfchlag für feine Hühner, 

Pfarrer madien überhaupt gern Verfchläge. 

Und nicht nur für Hühner, 

Einen Tag fpäter ftand der Bürgermelfter im Sehul- 
meifterhaus. 

„Beau Lehrer, Sie haben foviel Eier gefunden ?* 
Derartige Neuigkeiten weiß; der Bürgermelfter gar 
bald. Denn der Schulmeifter könnte einen unver- 
fteuerten Nußen haben. Dienfteifer ift aber immer 
eine Schöne Gndje, 

„Der Gartenzaun, Herr Bürgermeifter!* 

„Ja, ja, der Gartenzaun! Id will fofort dem Ge- 
meinderat eine Dorlage machen.“ 

Das war nur Echo. 

Bürgermeifter find immer das Edjo des Pfarrers. 


Es war einmal ein Schulmeifter. 
Der batte eine Frau. 

Co brav. 

©o fleißig. 

Und jo fchlau. 

Der Echulmeifter hatte einen Garten. 
Um den Garten war ein Zaun, 

Der war — funtelnagelneu. 
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„Halt! Sie erhalten feinen Einfubrfchein! Epriftbaumlieferungen 
Baben durch die 3. &. ©. zu erfolgen!“ 


Lu 


Winferabend 


Der Wind hängt In den Bäumen, 
In feinen Blügeln Iebt fein Gchlag; 
bronzene Wolken fäumen 
das legte Stündlein Tag. 


Ein Bub treibt von der Wiefe 
des Dorfes Beine Ziegenfchar. 
die eine nennt er Liefe 

und rault ihr Zottelhaar. 


Im erften Licht der Sterne, 

vor dem der Mann Im Monde Enlet. 
tritt aus der Dorftaverne 

ein junger Jnvalid, 


Er bumpelt an den weißen 
Häufern einfam und fhwer vorbel. 
fein Bußgeftel aus Eifen 

ächzt wie ein räbenfchrei. 


Alfone Pezoid 
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zur 












































würde, 


Ein Briefivechfel 


Mein liebes Guftl! 
Indem das ich beite keinen Dinft mitmache und 
der Arzt es gefagt batt, well mir was in den 
Dbren faußt und ich fhroindle aud), weshalb Ich 
die beite Schreiben ann. 
Ih bin nun grat fo wie der Wilhem, liebe Ouftl, 
von Kunzes wenn id audy nur Arbeiten tue. Jh 
Babe eine richtige Uniform. Nur keine Slünte und 
das ifit fehr gut weil ich da nicht fchiefen brauch. 
Liebes Guftl den Wilbem babe ich au) getroffen. 
Er fiet nicht mer fo fchön blau aus tie drinne, 
Er iät Grau wie ich. Liebe Buftl, du muft nicht 
mer fo vill an feine fhöne Uniform denken weil er 
fe 43 mer hat. Er ift nun auch nicht mer fdhöner 
mie ich. 
Das molte Id) dir Schreiben, liebes Guftl, das du 
nicht mer fo an den Wilhemn dentft aber nun auch 
an mid und da bin Ich Immer 
dein-treuer Emil 
Armierungsbataljon Nr. 106 
Komp. 
Liebes Guftl! 

Das tube Id} die jchreiben, das ich deine fchöne 
Karte gedrigt babe. Es freit mid fer und Id 
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Wie der Ehriftbaum ausfleht, den die 3. E. ©. Tiefern 


danke fhön. Und den Wilbem babe Ich au 
wider getroffen. Da lachte Er weil er grat eine 
IEE aß und er fagte die Iht von Bäde 
uitl. 
Ich denke, du denkt noch) immer an feine blaue 
Uniform, denn er ift harte Wurft, Jh bin grat 
fo wie er ganz Grau. Wenn er In urlaub komt, 
muß er auch Immer Grau fein. 
Das mwünfcht dir 
dein treier Emil 
Armierungsbataljon Nr. 100 
2. Komp. 


Meine liebe Meta! 


Weshalb ich nicht vill zeit habe, fchreibe Ich blos 
eine Karte. Jh danke {höm für den Tabak er 
richt fchön nut. Gage nur Bäds Augufte Ih hab 
tider den Wilbem getroffen. Und ich babe fle 
nicht gemocht tole er Mir eine Zigare geben wolte 
und fagte fie ift von der Buftl. Jch fehreibe dir 
bald einen fhönen Brief. 
Nun grüßt dich herzlich 
dein treier Emil 
Armierungsbataljon Nr. 106 
2. Komp. 








ie 





Sulifchen Ulpen 
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„Und da follft deiner Alten auf Weihnachten Ziteonen boamfchid'n!* 


Lieber Simpliciffimus! 


Kafpar ift ein Müllerknecht. In diefer Eigenfchaft 
bat er aud) dem Herrn Regierungsrat in der Streis- 
fadt neulich einen Zentner Mehl bringen mäffen. 
Alfo fährt er vor dem Kreisamt vor, Lädt den Gadt 
vom Wagen, ftemmt Ihn aufdie Schultern und fchleppt 
die Laft die zwei ftellen Treppen zur Amtswohnung 
bes Herrn Regierungsrats hinauf, Bor der Olas- 
füre ftellt er den Zentnerfat auf den Boden. Dann 
lingelt er. Am Senfterchen erfcheint die Frau Re- 
gierungsrätin und fragt ihn, was er wolle. Da 
bringe er das MebL fant der Kafpar. Die Gnädige 
fagt. es fei recht, fehlägt das Benfterchen wieder 
zu und Läßt den Kafpar verdußt fteben. Go etwas 
ift Ihm noch nie vorgefommen, Nicht einmal ein 
Trinkgeld! Verbofft fteigt er die zwei Treppen 
tieder hinab, und im Wirtshaus gegenüber kehrt 
er ein, wo er nachdentlich den Gchoppen trinkt, den 
ihm die Frau Regierungsrätin nicht gezahlt bat. 
Dann begibt er fich wieder In die Wohnung feiner 
Wohltäterin. Wieder Elingelt er, wieder erfcheint 
Die Onädige am Zenftercen. Auf ihre Grage nad) 
feinem Begebr gibt er den trodenen Befceid, er 
babe vorhin den Ga veriwechjelt und müffe ihn 
deshalb wieder mitnehmen. Dagegen kann die 


Brau Reglerungsrätin nichts einmwenden, Ift jept 
aber doppelt frob, dafs fie ihm kein Txinfgeld ge- 
geben hat. Alfo lädt fi der Kafpar den jchiweren 
Sad zum zweiten Mal auf und trägt ibn, obne 
mit der Wimnper zu zuden, die zwei Treppen wieder 
binunter. Unter der Haustüre ftellt er ihn ab, wo Ihn 
der Herr Regierungsrat nadhber fchon finden wird. 
Dann gebt er zu feinem Gubrwerk und fährt weiter, 
als ob nichts gefcheben wäre. Rache Ift füß, denkt 
er, und die Lacher bat er auf feiner Geite, wo er 
die Gefchichte von der Grau Regierungsrätin und 
ihcem Zrintgeld erzählt. 


Garnifon eines Erfagbataillons. Frau Leutnant A. 
feagt Brau Leutnant B.: „Haben Gie einen guten 
Burfchen?" — „D ja,” erwidert biefe, „wörhentlid) 
ein Pfund Butter und drei bis vier Eier!“ 


Papiermangel 


Ein Kompaniefübrer beftraft einen Mann wegen 
wiebderbolten Bummelns während des Ererzierens 
und fchreibt In das Gtrafbud als Grund: „weil 
ex ich beim Ererzieren twiederholt didfällig zeigte”, 

Bemerkung des Batalllons, als die Gtrafbüiher 


0 


Don da ab erhöht fich der Preis auf 50 Pfo. für Die Nummer, Die erneuten 


ur Nachprüfung vorgelegt werden: „Ich habe gegen 
ie Seartehiehen: nichts einzuwenden, nur hätte 
ich gewünicht, daß der Ausdrud dicfällig vermieden 
worden wäre und anjtatt desfelben die Straftat 
genau bezeichnet wäre, damit ich beurteilen kann, 
ob die Gtrafe in feinem Mißverbältnis zur Straftat 
ftept.” Major und Bataillonstommandeur, 
Der Regimentstommandeur fchreibt dazu: „Ich Bann 
mich der Anficht des Herrn Bataillonstommandeurs 
nicht anfhließen. Der Ausdrud didfälig ift ein 
BE allgemein verftändlicher, der keiner 
klärung bedarf.” D.. Oberft und Regiments- 
kommandeut, 
Die Brigade bemerkt dazu: „Jh kann mich der 
Anficht des Herrn Regimentstommandeurs nicht 
anfchließen, im Gegenteil, ich hätte aus dem vom 
Heren Bataillonstommandeur angeführten Grunde 
eine genaue Bezeichnung der Gtraftat gewünfcht 
unter Vermeidung des Ausdeuds didfällig." A, 
Brigadetommandeur. 
Dazu bemerkt die Divifion: „Ich trete der Anficht 
des Herrn Regimentstommandeurs bei. Didfällig 
it ein fo bezeichnender Ausdrud, dab jeder Zufan 
überfläffig if.“ B.. Generalleutnant und Divifions- 
kommandeur, 
Das Korps fehreibt daneben: „Diefällig wird mit 
einem e und nicht mit einem & gefchtieben.“ 


Die näcfte Nummer eriheint als Sondernummer 


Sabresbilangz 


ungebeuren Preisfteigerungen zwingen uns leider dazu. 





Verlag und Redaktion des Gimpliciffimus 


(Zeicnung von Witbelm Schul) 


Auf der Wacht 





Kommt wieder heut" die heil'ge Nacht 
In Schnee und Eis gegangen facht, 


Liegt neben Dchs und Efel frob 
Im Stall ein Kind auf hartem Gtrob. 


Wenn lieblih aud) die Botihaft Klingt, 
Daß uns das Kind dem Frieden bringt, 


Wir bliten IL hinaus ins Land, 
Die blanten Waffen in der Hand. 


Wir wollen Hug und wachfam fein, 
Nicht forglos trinten füßen Wein, 


Daß nicht in diefer rauhen Zeit 
Dem zarten Kind gefcieht ein Leid. 
Wilhelm cuts 


braun Sabresbilanz 
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 Pegründet von Albert Nangen und Tb.Ch. Beine 








Englifche Bilanz seh 








oder John Bulls Alpdrücen 


Seid vergeffen, 


Bilanz 
« Bon Ludivig Thoma 


1914 fließt nad; dem großen Weichfelfeldzune mit 
der Rettung Schleflens und Mäbrene. Im Weiten 
mit der Behauptung unferer dünnen Linie gegen 
einen an Soldaten, Gefdünen und Munition weit 
überlegenen Seind, 

Aber Deutfchland darf aufatmen, denn ungebeuere 
Gefahren find abgerwandt worden, und alles, was 
gefcheben ift und wie es gefchehen If. gibt Ihm 
das Recht zur ftarten Zuperiicht, 

Am Ende des Jahres 1915 ift Ruflands Kraft 
nebrodyen, feine ftarten Beftungen find gefallen, 
Polen ift erobert, Gerblen ift niedergeworfen, Eng- 
land an den Dardanellen zurüdgefhlagen und die 
Türkel gerettet. Stallen, das uns in den Rüden 
iefallen Ift, rennt vergeblich gegen den Karft an. 
Im Weiten fteht die Sront. 

3916. Mit ich Immer fleinender Wucht baben 
Sanlepn und Beankreich verfucht, den eifernen Ring 
zu Ducdbrechen. Die Sront- fteht. Jm Dften ift 
die lente Dffenfive der Rufen gefcheitert. Rumä- 
nen, das die Zeit zum Beutemachen gelommen 
fab, bat den Krieg erklärt. Hindenburg übernimmt 
den Dberbefehl. Nah einem Burgen Feldzuge Ift 


Nülliarden! 


(Zy. Ib. Heine) 











„Unfer Schuldbuch fei vernichterl 
Ausgeföhnt die ganze Tele!“ 


das rumänifche Heer auseinandergetvorfen und zum 

nrößten Teile vernichtet. Walachei und Dobrudfcha 

Mind In unferen Händen, Die italienifche Macht 

zennt vergeblich negen den Karft an. 

Amerika erklärt den Krieg und rüftet. 

1917. Rußland fchlieht Waffenftillftand, Ztalien 

ift geichlagen. im Welten ftebt die Front. In fech- 

zehn flandrifchen Gchladhten hat fi) das engliiche 

Heer verblutet. 

Amerifa rüftet. 

Rußland bleget den TBaffenftillftand an; unfer größter 

Beind, auf defien Millionenbeere England und 

Srantreidy alle ihre Hoffnungen gefent hatten, ichel- 

det aus: fein Land ift im Aufrubr und in der Auf- 

Löfung. 

Nach den ungebeuerften Gefahren find Erfolge und 

Giege errungen, deren Größe für die Mitlebenden 

kaum überfebbar ift. 

Die Gewehr Deutfhlands und Öfterreichs bat fi) 

auf vielen Meeren mit Rubm bedett; die englifche 
fotte, elnft der Gchreden der Welt, liegt hinter 

inengücteln In fillen Häfen; über smölf Millionen 

Tonnen der englifchen Handelsflotte liegen auf dem 

Meeresgrunde. 

Die Taten der Führer, wie die Taten der Herre, 

ihre Schlachten, ihre Märfche, ihre Ausdauer in 

Leiden und Gefahren. derengleichen die Welt nie 


ug 


gefehen hat. ihre Unerfcütterlichkeit gegen viel- 
fache, mit den Mitteln der ganzen Erde ausgerüftete 
Übermadit. das Banze, mas getan worden ift, wie 
das Einzelne, das in dem überreichen Geicheben 
mit ein paar Worten abgefan worden Ift, das alles 
ift fo groß. dafs fich der trodene Bericht davon an- 
bött, wie Blirrende Strophen aus dem Nibelungen- 
liede, 
Wir Eönnen und mir müffen heute mit Belferem 
antworten, als mit Dank und Bewunderung, wir 
mäffen antworten mit fefter Zuverficht. 
€s bat in diefem Jabre 1917 ein paar Tape ge- 
geben, deren ganze Jämmerlichkeit erft eine fpätere 
Zelt vollauf würdigen wird. Ein ann, dem 
Horchen und Informiertwerden fchledht befommen 
war, der fi Im verbündeten und im neutralen 
Auslande mit Hoffnungslofigtelt und Bänglichteit 
batte Impfen lajlen, warf Im bufterifhen Schrei- 
krampfe allen Glauben und alle Zuverficht der 
Reichstagstommiffion vor die Füße — und wurde 
nicht binausgetragen, um mit Kölnifhem Waffer 
‚oder Riechfalz aum Bewußtfein nebracht zu werden. 
Die Väter und Brüder der Helden, die ‚derweil 
in $landern das Ärgfte erttugen, bielten dem Biber- 
adyer Trommelfeuer nicht ftand, Es gab ein 
Schwähen, Raunen. Tufcheln und dazwiihen ein 
(Schlaf auf Geite 504) 


Wilfons Auftreten 1917 
































ter Wilson !* 








1° — „Bu fpät, Here Wilfon, das Städt 














„Bütechen Wilfon, bitte 














„Monfieıe Wilfon, es ift böchfte Zeie!“ 








„So, jeft bin id fertig 
ift ans.“ 
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Der neue Gejchäfftsführer 


Beichuung von Bir) 





„Drauf, Elemencean, la das Weibsbild nicht fhwach werden!“ 


Auffchreien und Kreifhen, dak man im ganzen 
Lande aufhorchte und zornig fidh des Schlimmften 
— nicht an der Front — binter den Rüden der 
tämpfenden Goldaten verfab. 

Das gebört auch In die Bilanz des Jahres 1917. 
Dem unfchönen ‚Bilde halten wir ein anderes 
jegenüber. 
As Stegemanns Kriegsgefhichte erfahren mir 
heute erft, was wir erlebt und doch nicht gefehen 
baben: wie nahe und wie riefengroß mehr tie 
einmal im Herbfte und Winter 1914 die Gefahr 
des Unterganges vor uns geftanden Ift. 

ei Männer, denen die Verantivortung für das 

‚eben des deutfchen Volkes anvertraut ift, ftehen 
ruhig über den Kartentifch gebüdt und verlieren 
in dem unendlichen Getirre von Gefahren und 
Schreden, bei dem SHerantofen der Gturzflut von 
feindlichen Millionenbeeren nicht einen Augenblit 
ibre befonnene Klarheit. 
Hoffnungen und Berechnungen fchlagen febl melfter- 
baften Plänen ftellen fidy Widrigkeiten entgegen, 
was fchon getviffer Gieg fien, twird zum Beblichlag. 
die beiden Männer rechnen, begegnen Zug mit 
Gegenzug. feßen auf kübne Pläne no) Lühnere, der 
brutalen Macht der Zahl fegen fie ihre Genialität 
und das Vertrauen auf die unüberwindliche Tapfer- 
keit Ihrer Hecere entgegen, und aus Gefahren, deren 
Schilderung uns den Herzichlag ftodten läßt, aus 
Not und Leiden führen fie die Deutfchen zu ftrablen- 
den Giegen. 
Wer das heute wieder und doc) zum erften Male 
recht erlebt, der weiß, dab nichts und niemand 





uns den Gieg entreißen kann, der welß. da unfer 
Bolt unter feinen Kührern Hindenburg und Luden- 
dorf das Höchste errungen bat, das Ihm keine 
Macht der Erde mehr entreißen wird. Audy nicht 
die Ohnmacht der Erfchrodenen vom Juli 1917. 
Und der weiß au, dab Olük und Gedeiben des 
Daterlandes bloß auf den Männern beruben, 
denen es feine Rettung zehnmal und bundertmal 
derdantt, 


; Bilanz 


Es iit nicht gut. daf unfereins 

ich feinen Welbrauch felbit bereite; 

das fut Die Breundlichkeit des Beinds — 
im Negativ — mit feiner Pleite. 


Das Eine fheint uns faft gewiß: 

Hält‘ er ein Plus von folder Gröne. 
Lloyd Dicordfch zerbräch” fih das Gebif 
am geäßlichen Triumpbgetöfe. 


Bär Grantuelg ipär’ — wenn es fo wär: — 
die Maison de sant€ am Plafe... 

Der Deutiche fagt nur ungef br: 
Wer die Erfolge hat — der hat fel 


Smonnel 


Das ifalienifche Refultat 


Die Jtaliener baben nad) elf Dffenfiven immerhin 
einen militätifchen Erfolg zu verzeichnen: 
Zwei Mailänder Wipblattredakteure find zum Tode 


NEO 


durch Erfhießen verurteilt worden, obgleich 
fie nur die Zivilreglerung getroffen hatten. 

Um den Wigblattredafteuren eine lefte Breude zu 
bereiten, bat man fich auferdem entfchlofen. die 
Wirblattfigur D’Annunzlo zum Oberftleutnant 
zu befördern. 

Questa & la vita. 


DBom Tage 
Der bochberzige Plan Englands, in Paläftina das 
Reich Zion gu eröffnen, reift feiner Erfüllung ent- 
gegen. Lord Northeliffe Toll fi) fchon erboten 
baben, als King Natban |. den Thron von Zion 
zu befteigen. Zion-Aktien werden bereits an der 
Londoner Börfe gebandelt. Tochter Zion, freue dich. 


Reuter meldet aus Hallfar. daf ein Reifender ver- 
baftet worden fei. der auf eirem amerikanischen 
Dampfichlff aus Bofton mit Vorräten des belgifchen 
Hllfstomitees reifte. Dieler Bremde fol anaeblidy 
ein Deuticher fein. der wichtige Karten von Halifar 
und verdächtige Papiere in feinem Befik hatte. Eo 
erde mit jedem Tag klarer, daf die Kataitrophe 
in Halifor auf Rechnung deutfcyer Umtriebe zu 
fehen fei. — Unterm gleichen: Tag meldet Reuter 
aus Neapel, daß in einem dortigen vornehmen 
‚Hotel ein Deutfcher verhaftet worden fei, in deffen 
Befif wichtige Karten vom Befud und verdäctige 
Papiere gefunden worden feien. Es ftellte ficy 
beraus, daß er Die Abficht batte, den DVefuv zum 
fpeien zu bringen. 


Insertionsgebühren für d 
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fünfgespaltone Nonpareillo-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











Nasen- u. Profilverbesserung, 


garantiert sohinerzlos in olner Behandlung 
auszuführen nkorrokturen, 6 
ren. Beseitigung” von 

Flockon, Nasenröte, abstehenden 

Ohren, Kriegsentstellungen lm Kosmet, 
Spez. Institut, München, Rosidonzetr. 12/1V. 
Ausk. u. Prospokt frei gogen Retourmarke, 


Nach Behandiu 





Strotzende Gesundheit 
sprioht aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen ver- 
deckt,8ieerhalt.kräft.ge- 
bräunt.Te'nt m.Braunolin 
es. gesch.ärztl.empfohl. 
1.4.50 M. R. Mittolhaus, 
— Borlin-Wilmarscart 2, — 
Nassaulsch6 Strasse 15. 





Stolns Gaslicht- und Bromsilberkarten sind weltberühmt! 


Achtung Feldphotographen !!! 


Durch günstigen Kinkauf von photopraphischen Papieren u. Chemi- 
kallen, sowie dank meiner vorzüglichen Kinriohtung für die Anferti- 
ung von Gaslicht- u. Bromsiiber-Postkarten nach olngesandien Nop: 
Üiven, bin ich In der Lage, noch für einige größere Anelmer fortlaufend 
Aufträge auszuführen. -- Mein Fabrikat ist bei vielen Trapponteilen 
eingeführt und erhalte ich fast täglich für meine gute Ausführung An- 
erkonnungsschrelben. — Verlangen Sie gratis bemnsterteOfferteunter 
Angabe Ihren voraussichtlichen Bedarfs. — Auch Wiederverkäufer 
inoinor Berionkarten der Wost- und Ostfront (Originalphotographien) 
gesucht. Verzeichnisse und Preise gratis 

— Martin Stoin Nacht., Jimenau 18, Phatsgrapkiche Kopirsatlt m Kftbtrich — 


Wiodervorkäufer ständig gesucht! 


Wiederverkäufer Extrapreise 


10SI014wATrg J0jnyN4oAdopeIM 








Der Urlauber 
aus dem felde, 


der (Ich vergeblich bemüht, feinen aufhorchenden Angehörigen das eigenartige 
Leben an der Sront zu erklären, wird überreicht fein won der Wirkung, die 


er mit dem oben abgebildeten Apparat erzielt. 


Eindrücke, die fich durch 


ftundenlange Erzählungen nicht wiedergeben Iplfen, vermittelt diefer Apparat 


Im Augenblick. 


Aus allen Teilen Deutichlands laufen töglich begeifterte Briefe 


ein, In denen uns Angehörige von Seldzugsteilnchmern Dank und Anerkennung 
ausfprechen. So Ichreibt Merr-Profellor £.: „Ihre Selditereos habe ich mit 
meiner Somilie wiederholt eingehend betrachte. Wir haben ein befonderes 
Interelfe bei dieler angenehmen Beichäftigung bewielen, weil einer meiner 


‚Söhne monatelang an den Kämpfen an der Some beteiligt war, 


Die Stereos 


zeigen das Leben im Felde mit einer Natürlichkeit, wie es kein Bild tonft fertig- 


bringt. Wir find gelpannt auf Ihre weiteren Serien." 


Apparate mit 50 Bildern, 


geihmadtwoll verpackt, bequem In der Tafcıe zu tragen, komplett IMIk. 7,50. 


einfeuliehlidh Porto, 


Verlond gegen Voreinfendung oder Nachnahme. Ins Seid 


nur gegen Voreiniendung. Schreiben Sie fotort an den Selditereo.Verlag, Srank- 


furt a, IM, und verlangen Sie ausführl, Illuste. Prolpekt, 








Aue Beinträrmungen vers 
dedi elegant nur mein med 


Rein-Reguller-Apparal 
obne Voller oder Kiffen. 
1 MNem! sattos grat. 


Id, Radebeul No.d 
bei Drosden, 


1. B. 10. 142288. 





®. 


Parzin- alba 2,00 M. 
Löwon-Apothoke, Mannavar' Ti 





Orr 
rauchen Sie „Contraverm" denne 
'urmminel fürErw.u.Kinder(übertjehre). 


Pack mindazugehörig Selbe 3,283. Al 
fe 





[r} 





In-Apatneka, 


Gesichts, „Wangen“ 


= Nasenröte 


sowie Jeden Blutandrang nach dem Go- 
it beseitigt sofort und dnuernd mein 
blass". Kühlend und beruhigend. 
% M. außer Porto. Paul Waser, 
Beriin-Halensse 51, Bornstedter Straßo 























Neuelle 
Yeyyelı! Bldnyende Dante 
at Inyenbe 

Verden: 


Erönedekerfi, 


Magere Yamen 


eriangen ‚ne BüR«, wole Kärperformi 
fee Hanlehen bar Die ecyien Beneisi 
Nähr: u. ftraitpilen, melde eine natär 
lidje Bergröherung, befleres ‚m une 
entwidelter oder gelämunbener Düfte bemire 
ten und melte, ericlafte Bcuft Dura) natär« 
Hide Kräftigung wieder feitigem. (Für Biut 
und Reroen zuglelg won rt 

Ren Refiememittel bar mebsmiflenitelt 
Uihe Grfebrung begrändell Im Mirtung 
einig und wöllg wnj@bdlid. Mart 6—. 
Dito Raitel, 43. Gilenbehnkrebe 4. 

















Impotan, d. nene Krili 
Schwäche, aul wissenschaftl. Grundl. 
Packg.M.6,-@0Porn.), M.11,-(60Port.) 
Yaraand: Lö 





























Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal, 
bei direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. 








ungen nehmen all 
Die Liebhaberausgabe, auf quniltatiy gr 
10 M., Ausland 22 M. In Ocsterreich-Ungarn kostet die Nummer 89 h, das Vierteljatr K 10.60, dirokter Poatversand K11.—. 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zwoiggeschälte der Annoncen-Expedition Rudoll Masse. 









jo Postanstı 


ten, Buchhandlungen und Zeitungsge 
nz hervorragend schönem Papier hergestellt, Kostet das baibe Jahr 15 M., bei direkt 


Soeben erschien neu in DO. Auflage; 


Hygiene der Ehe 


Aorztliohor Führer für Braut- und Eholoute 








von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Boriin. 
Aus 4. Inhalt: Uober die Frauen-Örgane. Körperliche Khotauglichkeit a, 
Untaugliclikeit. Gebär- u, Stillfählgkeit. Frauen, die nicht heiraten sollten! eto. — 





Enthaltsarıkoitu, Ausschwolfungen vor dor Eho. Kheliche Pflichten 
FolygamioY Hindernisse der Liebe etc. — Kraukhelten In dor Ehe, 
trühererGeschlechtskrankhelten, Vorbeugung u, Austeckungsschutz. — Körporlicho 
Leiden der E Kotstehung u. Hellang der weiblichen Gofühlskälte. Folgen 
der Kiudorlosigkeit. Gefahren spaton Heiraters !dr die Frau. — Nourasthenie und 
Bho. Hystorische Anfälle eto. — Bozug gog. Einsendg. von M.3.— {rko, od, Nachn 
durch Modisin, Vorlag Dr. Schweizer & Co. Abt. rlin SW 87b, Ropkowplate f 




















während des Krieges 


den dentfehen Mufenbandel zum grofen Teil Tabngefegt. 
Wir werden und müffen das Wertorene yurfltgeminnen. 
Day {ft Die Kenntnis fremder Spraden unbedingt erforder- 
lic. Wer daher Vortenntniffe in der engltfien oder fran- 
söftichen Spraye bat, Laffe fle nicht einroften, fonbern lefe 
die Hitufteierten Forfbiidungs-Zeitfeiften: 


„Zittle Pu®” und „Ze Petit Parifien”. 


Anenebeprlich für Kaufleute, Fabrifanten, Tedhniter, In- 
genteure, Beamte, Offigtere, Eehrer, Chllier höherer Lebr- 
anftalten, kurz für jeben Gedilbeten Dahelm und an der Front. 


Inhalt: Piwereien, Anerboren, Wipe mit tufigen 
J Vildern, Eryählungen und Gedichte erfter 
engiiger dei. franzöffper Echriftiteller, yeitgemäße Ge» 
fdäfts- und Privatbriefe, Gefpräbeübungen für Soldaten, 
Auszüge aus engl. und frany. Tagesgeitungen, Streifslge 
durd die Grammarif u. a. m. 


Alles mit Bokabeln, Yrmertungen und ana, 


 fprabedezeihnung, 

T6 daß Das Tätige Rachimiagen im Wörterbuch fortfäht. 
Vornehmer, Lelipt verftändlicher Inhalt; hervorragende Tits 
arbeiter. Mehr ald 1500 freimillige Anertennungsfreident 


Little Pit oder Le Detit Parl! 
Beftellen Sie Hr‘, "gaper um no hit von 


Ihrem vieifettigen Inhalt zu Überpeugen. 


Berugebedingungen: „Little Pud“ und „Le Petit 
Pariten erfcheinen abiwechfeind Donnerstags und Fnnen 
eingeln bezogen werben. Man beftelt bei der näcften 
Yugbandiung oder am näften Poftfdalter zum Preife 
von je M. 2.— vierteljährtih. Man verlange Nadır 
lieferung der im laufenden Vlertelfadr bereite 
erfhlenenen Nummern, nter Kreugdand vom Ver« 
lag jede Zeitfhrtft M. 2.20 (Defterr.-Ung. 8. 3.—), Aut 
Hand R. 2.30, als Felbpoftfend. 2.2.10. Probefeiten frei. 


Gebrüder Pauffian, Verlag, Hamburg 61, 


Alkerdamm 7, 
Doftfhedtont.: Hamburg 189, Wien 105274, Bubapeft 25126. 























häfte jederzeit ont, 


ogen. — Bezugspreis: Das Yierteljanr 0.— M., 
Zusendung in Rolle 
M, Reiohswährung. 
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Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschluß einer 


Rentenversicherung. 


Die 


Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


ELebens- und Rentenversicherungsverein a. G. 


gewährt bei 55 @ 5 Jahren Einteittsalter 

Damen 7 89 8. 

Herren = 940 11.45 

Dividende vom 3. Versicherangsjahre ab; derzeit 3%, der Rente 

Prospokto kostenlos \e Anstalt In Stuttgart, Tübinger 
Straße 26, ihre Vertreter. 







in herrlichem Doppeltondruck u 
farbendrack. Bequem vu 
wesen monstliche Teilsahlanı 





6000Bilde 





ss Man verlange Ansichtssendung. — Urteile der Presse: „Ein in jeder 
B. af das wir Deutsche nols 


06 eroßurtigen Werk 
‚sein können (Chr. Bücherschata]”, „Erwas sans Neues, 
Gruppierung des Stofies, nen in der Bahs 











ar (Berl.Tagebl.7” 


J.Spendig, Akademische Versandbuchhandlung. Nowawes3-Berlin. 
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Was jeder Junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schuge vor den Folgen der Umiffenbelt und der Unvor- 
Nichtigkeitingefchlechtl. Dingen. Don Oberftabsarzt Dr.med. 3.Haftrelter 
182 Seiten. Preis M.1.80, portotrel M.2.— (Feldpostbestellung Betrag bellagen) 

Id besweifle nicht. dafı bie Lektüre Schaden an felnem Körper 

ihren wird. + Ich voünfcdhe dam Burhe einen zablreihen Abfas bei Familien- 

ndtern und Exjlehern, Damit Diefe In den CHand gefeht werden, ihren Plenebefohlenen 

beim Ginteitt ine mannbare Alter Daslenige mitzuteilen, mas ihnen jeweils mad, 
Heiligen Anlagen und Dualitäten Iherr Zönlinge zwetn ha eefdeint, 

@Benerolargt dee 8.3. Armee Dr, von Beftelmeper. 

Derlag von-Eenft Reinhardt In Münden 2. 
























Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. B; 


werden dichter und stärker darch Bchellenbergs „Exlepäng Nr. 
amtl. xesch.), Glbt blonden oder häxslich roten Barten u. Augenbrauen nach 
und nach, vollständig unauffällig, schöne braune oder schwarze Farbe und ist 
unabwaschbar und unschädlich. Der yanze Gesichtaau: 

oller u. schöner. Damen u, Herren 


ich nichts anderes als ebensogut auf- 
Drog. u. Apoth. zu haben, wo nicht, direkt 
jorm. Schellenberg, Düsseldorf 204, Parfümerle-Fabrik, 


reden. In all. bess. Friseurgeschäft 
vom Fabrikanten 


















Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


del Erkältung altbowährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz. 


Warum laufen Sie mit f 


abstehenden Ohren 
herum? 

Augenbliokl. Abhilfe | 
schafft 


EGOTON 


'osotzlich geschütst. 
Erfolg garantier 
Preis M.7.10 excl. Nachn. 


Prospekt gratis u. franco 
Unauffällige Verpachn, 





Dehandlungsstellen unter ürztl.teltung eröffnelz 
Berlin 0 Bülowstr-12 pt. Sorech5t:12,68,öonnzTf- 
Temser, Autor 9604 Sanitüfsraf Or: Paul TDouf: 


Weitere „Sanabo” Anstalten (Arzti. Leitung) sind eröffnet 









‚. Rager, Chemnitz, Sa., Friedrich ‚August- Str. 9. 











»Menfch E are 


(Erttdun Ltwiälen 
Hupe. Fepfa) we rasen | 
Mertertunte”. 83 Abbildg. bogen Vera. ma. 
im. mm Strecker & Schröder, Suutigart-S 


Prospokto üb« 
Kostenfrei! Goksnaliur * 
Forsch 


“ Mystik. 
« Theosopl 


Psych 
Geheimwissenschaft 
Verlznächhundien Max Altmann, Leipzi 





negs-Brielmurken 


alt Deutschland u. Europa, 
Uebersee. 
Auswahlohne Kaufzwang garantiert 
cht 
Faludi, Borlin, F 


Preisl.ums. Höchste Bezahl.1,Ankauf, 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


ustlerkarten gegen Nachnahme 

sendung dex Netrag 
ko zu npziehen vom 
Potor Luhn 6. m. 
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Das Rauchen der Kurzpfeife 


wohlschmeckender, sparsamer, bekömmlicher 
‚Abkühlung und Reinigur Rauchs 
Nikotinwirkung wird geschwächt und das 
lästige Breooen auf der Zunge. Pfelte bleibt 
reiner, brenntlänger. Anweis. u. Gebrai 
mittel gegen Eins. von 1 M., Nachn. 1 
Vetlor, Leipzig, Könneritzatrasse 21. 












Ansichtskarten 
100 prächt. Liebesserien Postk 
100 PORT versch Muster 
n Künstler Postk . 
Verlag Marder, Breslau 78. 





Weibesschönheit 


in derKunst 
Mit 32 Abbildunge 


wu einem Text von Heinrich Hew 
Weäantexten aler Kurmacher 


DO. R.-Patent, Ausl- Pat, 


Rleisliischere 


Eifindung ist es möglich, 
Shreiie Zeichn 







her intmessande Bchee bantenkn 








Handhabung wie bei aner gewöhnt Schere 
Todelisies Funkioneren, Kewn Abbrechen 
Eingerbuschmutzen vollst. ausgesch 
Bequemer Nachschieiten den Me 
Alı Taschenmesser u. Zigarrenabschneides 
verwendbar Praktische Liebengabe, 
Preis p. St.m. Scheide S50M ir. ı. Nacae. 


L. S. Doll, Heidelshelm i. Kuhrabe I Bude. 





Der.neue illustrierte 


Kunstdruckkatalog 


mit über 20) Abbildungen auf 
Kunstdruckpapier unterricht 

sämtliche in unserem Verlag bis 

r erschienenen Kunstdrucke. 

Gegen Kinsendung von 1 Mark 

schliemlich Porto (auch 

in Briefmarken) uu beziehen vom 


Veiez 
‚Albert Langen, München-S 





80 11. farb. Postkarten 3 M. 
Humor,Serien, Frauen, Blumen, Marl: 
80 inteross. Ortsansicht. einfarb, 2M. 


Knien 3525 zu 1.75 
100 U bläge Postkart. I M., ar 
LION. 109CElloldin-0d.Gaslichtkart, 
AM. All.frko.geg.Voreins, Prosp.grat, 
E.H.F.Relsner. Leipzig. Salomonsir. 10 














FR ) em 

Inhalt; Gesundheitliche Fardersagen bei der e- 
3 sallsang. — Ramkkeien dur Theahldenten. — 
Geuinätikrankbeiten u De. — Dia Frag ah Matter 
Swısgerutt u, Wadenheft. — Hi 








väl 
E bey wor. Von Je Huch, u. bit. $ 


trecker & Schröder, Stultgart-S 











Billige Bücher! Nessie Unter 
haltangs-Loktäre. Yerung. Sa 
E.Horschig Verlag, Drosd: 








Hofkalligraph Gander in stauirart 
Yechtechte SChFÜft Kähsı'erar 


eosophische 
u. geisteswissenschaftliche 


Literatur sucht Jeder, der 
über das l,eben u. seine Rä 
| nachienkt. Prospekte, 
eltschritt gegen 
(Gratis nlebt,) 
Vorlayr, Lorch( Württemberg‘). 


L. Gutzeit & Co, 


“Flor de Hamburgo* 
HAMBURG, Schleusenhof 
Foine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualitäten. 
Versand» Geschäft, 
Prelshsta zur Prüfung aut gefl Wunsch. 




















Kinsendan 
Kari Rohm, 


























Sanitätshaus „Hygiea‘ 3. 
Gm. m baden 1, Postiach 20 
‚ywieneeto, 
Preise 

Antragenmit Bon nnung d. kowünschten 
Gegenstände werden prompt erledigt. 


Hautjucken 


(Krätze) wirksames 
Specinal-Mittel 
© cm. Doppelte Portionen (2 Pers.) 10 M. 
‚th. LauonsteinsVersandSpremb 















2 Zuckerkranke 
Gratis Anfschlaß üb. dlätiose Kur.erteilt 
gern W.Richartz, Cdin 12, Georgsplatz 2b, 


Enthaarung!! 









radikal .Depiiate: 
der Wurzeln ollmah 
Garant. unschädl3M. 


eh Abnterb 
hund für Immer. 








Bekanntes Kräftigungs- und Anregungs- 
mittel bei Schwächezuständen! 
DL. 100 | Versand durch die 
Versandapotheke, 
Literatar versendet kostenlos 
Weber's Spez.-Laboratorlum „Nova“ 
Nürnberg, Lindengasse 12. 
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Ei Gelegenheitskauf. en 
300 verschied. Stereoskep-Bild. 


Der Erfolg im Damenverheht, 
























Üntermelfang im beu felneren Künften jar | Skandinavien, Sächs, Schweiz, 

Groberumn, und des vor | Oberbayern, Öenrebilder unw 
über bie | Siwek statt ca. 30 M. für 8 M. 
züptiher | Ausführung Spottbilligt 









„ falle Sie nicht 


ip bie Nerien der 
N. franko, 


m. Bonl 1.Cams, 
au bey. ©. 





{I 





Berlin, Bälowstr.d4 8. 
1? u 


der FrauDoktor 


. Schladitz 


Wer Heiraten wil 


sollte unbedingt diesozlal-paychologisches 
Ana fischer Badıelmuss; „Das Goschlechtsioben d “lesen, Unser Tag 
bereits in nes Buch (jetztwitzaule. lllustrat.n. 

zerlogb, M tauenkörpers in derEntwickelangaporiode) 

Ist yon der mediz Wirsenschält rückbaltlos anerkannt! — Er MR 
enthält Tatsachen, die für dan Wohlbefinden und Lebensgltick 

beider Gatten von unschätzbarem Worte sind. Umfang 240 8. — 

Preis 7.4.00. geb, M- 5,50. Nachn. 30 Pf. mebr. 


Linser-Verlag 6. u. b. H., Berlin-Pankow 2502. "TER 



























Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 


von Dr. med. Spier Iroing 


6.—8. ‚Auflage. Preis mus“ 


Aus dem 1tı Zur Pfycelogie der Proftitutlon — Vererbung — 
(Das Derhältnis ar Elche und Ehe In Dollaria == Die Ochelmiais- 
tochter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der Frauen 


unferer Zeit — Culuchataktere u. 1.1, 


Univerfal-Verlag, München 6, Brieffah 11. 


„Die Heilung der Hlervensehwäche 


in wenigen Tagen u. Wochen bei Nervenschwäche u. 
chtuiase e, Denkunfähigkeit, Zersgreutheit, 
Energie. u. Willen! heit, Angst- u. Zwan; ‚rzuständen, Schlaflosigkeit, Ueber- 
reiztheit u. Mattigkeii, Appetii- u. Verdauungsstörungen, Kopfdruck, Nerven- 
merzen usw. dureh erprobte, glänzend bewährte Methode ohne Borufst., Modik., 
Wasserbeb., Zeitaufw. u. 
Auslandes bestätigen die U 
wertvolle, hochwichtige 
Verlangen Sio nach heute 
——— Verlag K. 

















Kosten. Fortwährend einlaufonde Berichte des In- u. 
us schnelle und durchgreifende Wirkung. Jeder lese 
chrift obigen Vorfassers, jeder Tax Ist verloren 
presbekt. nd Auszug nun Heliberiehten vom 
Lütjeharms, Heideiborg 76. 


=: DIALON 


PN 















Selt Jahrzehnten bewährtes, unübertrof- 
fenes Einstreupulver für kleine Kinder 


Voaharvorragender, deslofzierender Wirkung er, 
‚Schweiß. Unentbehrlich alshygteniarhe« Tollettemitte), zum 
Kiapudern dar der Holbungam me|sten ausgesotzten Körper« 
stellen und im Gebrauch von Touristen und Sportslou 

jeder Art. — Von zahlreichen Aerzten warm empfuhlen, 


msiarken 
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KRriegserlebnis N 
er ho ” a 
enseren Katalog Nr. 5 f. ele- 
ER 


Risiko ausgeschlossen! 





Studenten- | 
Artikol-Fabrik 
Carl Roth, Würzburg 135 






|sDös fan Zeiten, mei Liaba! D! Legt’ Nacht Hopit's an mei 
Fenfter, i moan, da Sepp kimme auf Uelaub — ja Schneden, a 
Hamfterer is!“ 

| 
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R v „ ein Deuffcher und ein 
Zei Männer, Ameritaner haben es 
verftanden, die Urfachen der Unbefiegbarkeit und der 
Stoßkraft der deutfchen Heere in zwei Büchern dar- 
zulegen und zu begründen. Diejfe Bücher heißen: 
Zeugniffe v. feinem 
wahren IBefen von 
I. Klein. Mit 8 Bildtafeln. Geb. 3.0 


Mit den deuffchen Heeren 


Mit 12 Schlachtplänen. Kriegsberichte eines Amerikaners 
von Edi, Emerfon. Preis 2. 


nebefter 2. 
Durch alle Buchhandl, oder v. F. Banfftaengl, München I 


Derdeufjche Soldat 












Preiswert 
Zureriässig 
‚Bekömmlich 


Fürs Feid 
Fürs Haus 
Fürs Kasino 
DEALELLELGE 
















Dr. Hoffbauer's ges. q 


“ Yohimbin- Tabletten“. 














Orlgiunlpackung 25 St. 440, 50 St 5:25, 100 St. 1.8) 
Ö portofrei. 
Literatur versendet, gratis Elefanten-Ap6thoko, Berlin 2, 





Lolpzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 





























| Ben hanetane 

Betr 
U g 
Er ur 2 


sieh märk| 
& Brieträrken 
‚100 Aden, Atrı, Aatnlin M. 2.26 




























m der untl ar 1 
A Hamburg h. 
bums kosten! 


Preis 


Echte Briefmarken. 
Pkkenergrattr Augen larben.Bromen. 
—— Ve kaufon —— 
Markensammlung 


gegen bar, 
PhilippKosack &Co., 
Berlin C, DE 13. 

















INH 


AN 
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Zeichnung von Grid Mile 





jen dur 

meine felt Aber 25 Jahre vlel inufenbfad) dee 
ien Cpejlalmltel Befeitigt, At. 2.50. 
Relgel, Barttn mdabuftraße 4. 


ZurBlusrelnlgung 
u. Ausscheudı 


‚on, proßporigo, höcke- 
1chorige Haut 


{ft 

Tagen. Er ma 

rein. Prois 3M. exkl. Po: 
Berlli LI 


Yohimbin 


Flacon 
100Tab} 

— 9. 16,— 
Mermeragende Rätigungriftel hei Maresch, 
h 


stria, Währingerstr. IR, 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. Süd,80, 
1 Nehmen Sie nur Marko „Dr. Koch.“ | 








Eimrläfinie Dia Gm Dee für die Redaktion: Geig Schweynert, für den Inferatentel 


in Gtuttgart. — In Ofterrei-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Gröfchel in Wien 





Vergnügen. Kerstieuung, 

»letet Ihnen das hochinteressante Brettspiel „Ringo*, 

das Infolge seiner unzähligen Kombinationen ela an- 

regendes Unterhaltungssplel für die Jugend wie für 

Erwachsene, für Kasinos, Kaffeohäuser u. alle Famillen- 

kreise darstellt. Vom Wr.Schachklabglänz. begutachtet. 
Als Liobosgabe für unsero tapferen Soldaten Im Felde und In den Lararetten besonders 
geelgnet,. Preis pro Stück Inklusive Spielregein: Kartonausführung 1 K 70, IT K4W. Feld- 
postausführung versandfertig verpackt K 10. Zu beziohen durch Spiel-, Galanteriewaren- 
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wird von allen maßgebenden und kaufkräfigen Ein» 
kaufsfirmen des In- und Auslandes regelmäßig beluct. 
Für die Induftrie ift Ichon wegen der Anwelenheit ihrer 
KundfchaftdieBefhicdung der Leipziger Melle unerläßlich 


Frühjahrs -Muftermefle 3. bis 9. März 1918 


Jede gewünfchte Auskunft über Beteiligung, Befuch, Vergünftigungen ufw. erteilt das 


Meßamt für die Muftermellen in Leipzig 











nsexsexsexsexsexon 
Barzarin! 


(brpstalt us ala skdumurkanlhen Dr) (E 
Ärztlich ermronme, wirksamnten (5 
ittel gegen 


3 Zuckerkrankheit 


ohne Kinhaltung strenger DIÄL 
An der Universität Tübingen 
makologisch geprüft. 
‚rantieri unschädlich, — 










& ‚Prosp. kosten]. 

RI Beck & Cie., Saillst.i6, £ 
R Cannstatt a..2. (5 
UNOTTOCTDENOCTDCHBH 


Beinkorrektionsapparat 


Segensreiche Erfindung 


Kin Vertetasearat, kalay Bainschlamm. 
‚or winsonsel 


‚e Zeitverlust noch Berufe 
störang boi nachweislichem Erfolg. 
Arztlich 1.Gebrauch, Der Apparat wird 
In Zeiten der Rühe (meist xur dem 
Schlafe 


en 
tworden kan: 
eg, Elnsendangy IM. 
Ü 
(chi 
tom. phyalol 
dieSieüberzeugt, Beinfehl. 


Wisenscattl. ertbepld. Versand „Anal 
‚Arno Kildner, Chomnitz29 A, ExhepanerL2. 








l: Mar Hatndl, beide In Münden. 
0, Kommandit-Gefellfaft, München. — Redaktion und en nen ende 27. Ei ee 
— tion für Ingarn bei J« 'ael in Wien 28, 


Nach Sechzehbn Flandernfchlachten 








Beihanma von D. Yalbcanfiem 








„Mein Brüllorgan haben fie mir wenigitens noch gelaffen!“ 


« 


Aus tiefem Schlamm beb’ ich das Haupt 


Aus tiefem Schlamm beb’ ich das Haupt 
und fchau' Dich befümmert an. 

Mein Beldheer, haft dir mich tot geglaubt, 
well Idr nicht fingen kann? 


Rd) trat fo oft in blur'ger Pradıt 
alt fingenden Mund zum Ctuem, 
nun ift mein Died zur Rub' gebradit, 
in Leichen rafcpelt der Wurm. 


Was Id an Dieb’ netcagen hab’, 
ift kühl und unbewegt, 

id) warte über meinem Grab, 
bis es binein mich legt. 





&s wurde Tag und wurde Nadıt. 

mir ift, als mußt idy's kaum, 

ich hab’ viel Feind’ ums Leben gebracht, 
ich tat’s aerwih Inr Traum. 


Mir träume, Ich ftänd' in Slanderns Sumpf 
und fluchte dem Morgenrot, 

in meiner Geele ift eo dumpf, 

als wär’ id lang fhon tot. 


Da kanı (mein Beldberr, ift’s denn wahr?) 
die Mär von der Ruffeniront, 

mir ift, als würde mein neaues Haar 

auf einmal wieder blond. 


Gejegnet fei die herrliche Kund‘, 
pefegnet die Waffenrub‘, 

die alten Stürmer im Diten und 
gefegnet, mein Feldbeer. Du! 


Nun 561” ich rollen und ftampfen heran 
Die Züge von Oft nad Weit. 
beträngte Wagen, fugender Mann, 
als ging's zum Hocheitsfeft. 





Nun trinken toir Blutebrüderfhnft, 
Kampfbruder aus fernem Oft, 

nun blüht mir im Leibe die alte Kraft, 
nun fpringt von den Waffen der Roft. 


Dafı ih fo düfter worden bin, 

if ja nicht meine Schuld. 

das duldet keiner mit frobem Cinn, 
was ich feit Yalıren duld, 


der ich fo Immer ftunım und ftur 
den Kopf binbalten mußt — 
nun fprengt die alte Mannsnatur 
mit Feuer die blurige Kruft 





Und, 1mo's in IGeh verfchüttet lag. 
tief drunten Im Gemüt, 
zent fich mit fchenem Blügelfchlag 
dis tomeglaubte Lied, 
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Da fpringen all die Cchantäftleln 
in meinem Herzen auf, 

die alten Pieder und Melodein 
kommen von felbit berauf, 


Id; finge von der Mafurenichlacit, 
mein Feldberr, weißt du neh? 

Der Brite ift auch as Dre gemadıt, 
mein Beldberr. flag‘ ibn doch! 





ich glühe In deines Zirl 
bis er Kreife zum Angriff jchlögt. 


Und wenn mein Belöberr das Haus verläßt, 
fteb' ich alo Poften am Tor, 

die Fäufte me Gewehr nepreit: 

Mein Feldberr, geb'n wir vor? 


Gott bält ja nicht die Stürme ftll, 
Er läßt fie faufen aufs Meer. 
Mein Beldberr, lafi uns Ive! 
ja fürmen das nanze Heer, 





s will 


WS feiner zur Heben Beau ins Nett, 

eb’ nicht der Tan nefchab: . 

Auf! — Brite, halte dein Weltteidh feit — 

Sprung auf, marjch, marfch! Hurra! 
Yoasim D.d. Dolk 


Sein oder Nichkfein 


Betonung von Dip 





Michel an Gilvefter 


Diel Begriffe. viele Gadyen 
haben fidy verfchoben. 

Soll id heut der Beinde lachen 
und mich felber loben? 


Mich mit Birnislat befchmieren? 
as ich mir drum koofe! 

Laffen wir das Renommieren. 
Geln wir Phllofophe. 


Bin Ih mic bloß treu verblieben 
durd; die Laft der Tage, 

mag mic jeder kreuziweis Lieben. 
dem ich nicht bebage. 

Pfffig Ihlüpft oft durch Gefahren, 
wer aus Wads und Watte, 
Seine Knocen pflegt zu wahren 


nur, wer fie [con hatte. Rarotdete 


Die menjchliche Größe 


Esift fpät inder Rat, Der gas ag zu Bett. 

ja — auch der Diktator geht 

jer zweitgrößte Mund der Ye! H en, ih für diefe 
Nadıt nur nody zum Gäbnen Öffnen. 
Er figt, in Unterhofen, auf dem Stuhl vor dem 
Bet. Mit dem linfen Zuß angelt er nach dem 


„se mebe fie wagen, defto weniger wiege ich!“ 


berabgefallenen Pantoffel. Da er ibn nicht gleich 

erwifcht, verziebt er das Geficht. een des 

rechten Bußes frampfen fih Im Pantoffel nervös 

auf und zu. 

Der Dittator ift ein bißchen neurafthenifd. Aber 

er It ein Mann von Willenskraft — von neur- 

aftbeniicher Willenskraft. Cr bat fi In der Ge- 

malt — vor der Welt. In feinem Schlafginmer 

ift er — er felbft, 

Er pfeift zerftreut. Gein Fuß angelt nody Immer 

nad) dem Pantoffel — vergeblih. Wütend fpringt 

der Diktator auf und fchleudert auch den andern 

von fich, Teitt dann Ins Kabinett, gurgelt, rülpft. 

Bott kommt zurüd, öffnet Das enfter, fteigt Ins 
ett, 

Der Diktator figt im Bett. 

Er faltet die Hände. 

Sein Gefiht bat einen nachdentliihen Big. Die 

Augen find wie nach innen gerichtet. 

Das große Geheimnis? 

Er fchlägt fih an die Gticn, fteigt aus dem Bett. 

gebt zum Wafchtifch, taftet mad dem Necefjaire, 

findet eine Schere, lächelt. 

Er feßt fi auf dem Gtubl vor dem Bett; fein 

HemDd fchiebt fich hoch, Läft Krampfadern fehn. Der 

Diktator nimmt die Schere und befchneidet unter 

Stöhnen den Nagel an feinem linten großen Zeh, 

Darauf fit ermwieder im Bett. ein Lächeln der 

Befriedigung auf den Lippen. 
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Das enfter Happt. Der Diktator erfchrict; lächelt; 
pfeift zwei Takte; firedtt ich aus. 
Bevor er den Kopf aufs Kıffen legt, ftreicht er das 
Haar ftraff am Hinterkopf feit, Damit es ihm morgens 
nicht tie ein Habnenfhmwanz abfteht. 
Die Zeit ift ernft. 
Er tnipft das Licht aus; flieht pemefpage die 
Augen; gähnt; gäbnt; fällt in Halbfdlaf. 
Ein fchmwerer Drut auf den Magen zwingt Ihn, 
zu ftöhnen. 
In den Möbeln tnadt es überlaut. 
Er fährt bodh, ftarrt abwefend — 
offenem Mund — tödlich eefehcoinn 
fährt mad der Magengrube, 
Der Hummer! Der Portwein! 
Berubigt Ankt er zurüd. 
Das fenfter Happt twieder; die Möbel Enallen 
wie Schüffe Durıh die lautlofe Nacht. Ein eifiges 
Wehen ftreicht über fein Seliht. Es rafdelt; es 
beivegt fih näher. 
€r fist und glogt atemlos — die Hand auf dem 
Magen ... lähelnd — mit gefträubtem Haar. 
= Ze ea I 

'enn es jeßt auf ihn zutäme 
Er fchaudert. = 
Der verfluchte Hummer! 
Unoillfürlich fährt Die Hand an den Hinterkopf .. 
es darf am Dormittan nicht abftehn. 


glopt — mit 
Die Hand 





Die ifalienifchen Fortfchritte 


Beitnung von Wilhelm Schuß) 


Es ft den Jralienern mit fuccdhebaren Anftcengungen ımd elf Dffenfiven gelungen, den Kampffchauplap aus dem £roftlofen Karft in 


berrliche Gefilde zu verlegen. 


Eine Wendung für die bevorftehende Rede gebt ihm 
durch den Kopf; „... ein Ghritt zurüd, und das 
ganze Gebäude des nahen Triumphes .. . lafıt 
keine Burct in eure Herzen . . . Die Freiheit der 
Dölker . . .” 

Das Benfter Flappt, Die twinzige Ubr tidt fallend, 
Schweiß fteht ibm auf der Gtirn, 

Der Arzt fällt ihm ein. 

„Diät, Molordi* Hobo — ols ob nicht er der 
Welt Diät verordnet hätte! 

Es rafchelt. Er hält den Atem an. Mäufe? Hier?! 
Ic bin nervös! 

Klapp! Ein Cchlag. Gtille. 

Er jigt mit gefträubtem Haar. Geine Beine find 
Balt; zittern. Er denkt: Heldentum! Ich muß 
es vollbeingen! 

Mit einem Ru ftret er den Arm aus; hält den 
Arem an — no) ein Ru. — Bott fel mir gnädig! — 
es ift vollbracht. 

Er bot das Licht angeknipft. 

Das Lichel 

Triumph. 

Er geinft; er pfeift; er drüct auf die Klingel. 
Bum berbeiftürgenden Diener, Balt, ftreng: 

„Die Abführpillen!“ ».6 


Gaillaur 
«Les Dieux ont soif!») 


Das haben {bon die qufen alten, 
die Götter Dantons fo gebalten: 
Die Karte in den Diet gefdioben — 
dann Blut gedürftet und gefchnoben. 


Es müßten denn nicht Götter fein —: 
Wie fällt das Volk fo gern binein! 
Und let es nuc ein bißchen Blut, 

ift es den Böen nod) einmal fo gut. 


Es hat ein Menfc) „Vernunft!“ nefchrien. 

Erledigt ibnl!! 

Wie darf Vernunft fich bier erbeben — 

binweg damit ... Die Götter wollen Leben! 
Vetre Che 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein U-Bootetommandant ließ bei_feiner Aus- 
zeichnung mit dem Eifernen Kreuz erfter Klaffe die 
Befagung an Ded antceten und bielt folgende 
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Seldpoft-Abonnements } 


[ich Porto auf 7 Mare. 


kurze Anfprache: „Liebe Leutel Ceine Majeftät 
der Kaifer haben allergnädigft gerubt, mich mit 
dem Eifernen Kreug erfter Kaffe auszugeicinen. 
Id bin mir bewußt, da ich diefe Auszeichnung 
nicht allein, fondern mit bnen alken zufammen 
verdient babe und aud) für&iealle trage." Darauf 
ein alter Seemann, vortretend: „Der Kapitän- 
leutnant, darf ich das € ferne Kreuz erfter Klaffe 
dann nicht mal mit auf Uclaub nehmen?” 





Kürzlich war ich in der Kirdhe, Der Geiftliche 
predigte, Er predigte fehr fhön; über den ewigen 
Stleden. Der erolge Seiede, fagte er, fel ficyer fein 
leerer Wahn; er werde einmal tommen, Wie könne 
man daran zweifeln? Die wildeften Tiere liefen 
Ach zähınen, und der Menfc follte nicht friebfertig 
werden? Der Mann bat recht. Lömen, Liger, 
Wölfe ufw. önnen gezähmt werden.  Natärlic) 
if} eine Meine Bormalität dabei zu erfüllen: ein- 
fangen muß man fle zunächfi. Ganz fo beim 
Menfchen: die drei Millionen Kriegegefangener 
in den deutfben und öfterreidhifchen Gefangenen- 
Tagern find bereits friedliche Menfchen geworden. 
Vivant sequentes! 


[öpoft-Abonnements auf den „Simplicifiimus” können bei dem 

elöpoftanftalten jederzeit zum Preife von 
nur 6 Mark und 3O Pf. Zuftellgebübr für Das Dierteljabr beftellt werden. Bum 
gleichen Preife tönnen Verwandte und Greunde von Kriegsteilnehmern für Diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Heimatpoftamt abonnieren, Bei wöchentlicjer 
Direßter Zufendung unter Kreuzband beläuft ich der Vierteljahrspreis einfchlieh- 

Simpliciffimus-Verlag, Münden-& 








Deufjche Bilanz 


nn von Wtlhelm Cu) 








„Giehft du, Michel, es fteht alles gut!‘ 
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Bezugspreis vierteljährlih 6 Mare AR San % &%S Bequnspreis vierteljährlich 0 Matt 
re Degründet von Albert Nangen und Ch Ch Se 





Waffenceuhe 


Beltinung von Wilhelm Ccul) 
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Es ift ein Rof’ enffprungen — — 
mitten im Ealten Winter — — — 


GSilvefter-Bleigießen 


Beldnungen von @, Cllling) 





„Gieg! Ein herrlich wundervoll fchöner amerikanifcher Truppentransportdampfer !* 





— — — eigentlich noch etivas fchöner wäre er, wenn er nicht den häflichen periffopäßnlichen Auswuche hätte!“ 


Sm neuen Jahr 


Da die Tage wieder wadhlen 
und bie Stunden licyter werden 
— fort mit allen [claffen, laren 
Redensarten und Gebärden! 


Laßt die Kräfte fi entfalten. 
orgelt hell wie Bay und Händel! 
‚Keiner gleiche einem alten, 
ftrapazierten Gummibändell 


Sehe jeder. wie er’s lelftel 
Und das Gchiefal möge fhärfen 
denen draußen ihre Fäufte, 


uns berinnen unfte Nerven! 
Ratatdete 


Um jeden Preis! 
Eine Loftbare Sammlung twicd verfteigert. Da gebt 


es zu. -Ja — was find das für Gefchicten! 
Man quetfcht fih. Alle Begriffe find auf den Kopf 
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geftellt. Der Käufer verfteigert — fidy; er ver- 
fteigert fich. Den Zufchlag gibt — um ein Haar — 
der Schufmann ... fo drängt man vor. 

Die Olut! Die Bier! Ran an die Kunft! 
Wann it — folange die Erde fteht — von jeden 
Menfchen — von jedem — der einen Mund hat 
zum Schreien, eine Nafe zum Riechen, Daumen 
und Zeigefinger zum Aneinanderreiben ... wann 
ift je mit fo jubelnder Übereinftimmung bekundet 
worden, dab Kunft — — — 

— baß „Kunft dem Leben Wert verleiht” 1? 

Ya — Wert! 


Zwölf eullopen für eine Sammlung! Haben 

Gie gebört!? 

Dreihundertfünfzigtaufend Mark für ein Bild — 

das hat man [dom gehabt. Ab 

Sechzigtaufend Mark für ein Riechfläfchchen | 

Swrneäunuennn Mark für ein Tintenfaß! 
meiundfechzlgtaufend Mark für eine Gignalpfeifel 
Die Pfeife hat das Gignal gegeben. 

fabbat Ift eröffnet. 

Hoc der Kriegsgewinn ... um jeden Preis! — 
„Da — ein Leucjter „.. ift er nicht fhön? Alt 

ift er auch.” 

„Al?! Db er taufend bringen wird — tuas fage 

ib: zweltaufend!? In Berlin bat ein tönerner 


Der Heren- 


AUmerikanifche Demokrafie 


Leuchter fechzigtaufend gebradht 
Alfo ber damit! — Schön? 9 
er ood!“ 

So bewundern wir jegt — fo lieben wir Koft- 
bares. 

D5 Jahrhundert — wie der ziemlich verblichene 
U. von Hutten ausrief — es ift eine Luft, zu leben! 
(Hätt' er’s doch gejchrieben und hätt ich es im 
Deipinal ... Id) garantierte ebzigtaufend bar und 
eit 

Die Gignalpfeifel 

It es die Höhe? Noch nicht. Es wird noch eine 
Zeit fo weitergehen. Immer feite deuff. Hammer, 
Tchlag zu. Auktionator — brülle! Händler — zablel 


» bat er gebradht. 
la — ichön Is 


Esift der kräftige WEid der Zeit, Daß die Leidenden — 
wenn fie aud) fonft das Nachfehen haben — Immerhin 
fo gellende Komik genießen dürfen, 
Ein Soldat aus landern fehreibt: 
Ich höre, es gebt munter bei Euch zu. Kannft Du 
nicht einen alten Gtablelm für mid) Iosfchlagen? 
Er ift ftarf verbeult; fogar ein bißchen Blut it 
dran, Er It — entfchleden originell. Er war 
fchon oft am Beind. Gehlag ihn doch los! Ihr 
feid doch jeht fo fehr für Antiquitäten! Man 
könnte vielleicht Zigarren dafür friegen. Zigarren 
find jegt Hundeteuer. 
&o ift das Leben, 

Simanuel 


Geldnung von ©. Thönp) 


„Ruffifcher Staatsbankrott? Unmöglich — dann müffen wir wieder den Zaren managen!“ 
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Clemenceaus Schrerkenherrfchaft 








Geibnung von D, Bulbcanjlon) 


„Diefe Herren Deputierten werden nicht mehr vom Frieden fprechen!” 


Schnee 


Es fällt der Schnee mit flberhellem Klingen 
Dom feldengran verknällten Birmament, 

Und jede Blode ift ein toter Gtern. 

DBerliebte Schlittenfhellen fchrillen fern, 

Und Bäume beben wie im Blütenfchauer. 

Des Alltags fchlaffe alten find verfhmwunden, 
Die Türme ragen wieder frei und rein, 

Das morfhe Schindeldah Hüllt feine Wunden 
Und jeder lahme Pfoften feine Trauer 

In kühnere Konturen en. 

Ein Schneemann lehnt beleidigt an der Mauer 
Wie ein verwunfdener Privatdozent, 

Und plogt aus Koblenaugen, bös und bang 
Nad) einer Kräbe, die mit hiwarzen Schwingen 
Refpettlos in fein Brautbett fprang. 

Durd) jteile Gaflen jubelt Kinderfingen, 

Ganz leicht und fdwebend wird der Mädchen Bang. 
Als hätten fie den rechten Weg gefunden: 


Und fremd wie Ehriftbaumkerzgen brennt 

In Ihrem Blit ein weißer Widerfchein 

Bon all den feufch verfehnelten fremden Dingen. 
Kane Adler 


Lieber Gimpliciffimus! 


Wie wenig der Staat die Grauenfeele Bennt, zeigen 
feine verneblichen Bemühungen, die rauen für eine 
größere Nahmwuchsziffer zu gewinnen. Wie einfach 
es zu machen Ift, zeigt folgendes wahre Erlebnis: 
Eigen neulich fecbs Frauen fehr wohlbabender 
Männer bei einem Kriegefünfubrtee beifanmen. 
Bünf von Ihnen haben fe ein Kind, eine zwei. Da 
erzäblt die fehr muntere Hausfrau: „Wiffen Gie 
das Neuefte [hon? Mein Mann bat mir erzäßlt, 
da; die Beau, die fc jeht noch Im diefem Jahr 
ein Kindchen beftellt, zwei Mund Pralines zu vier- 
undzwanzig Mark erhält und bei der erfien 
Schneiderin ein modernes Yatenkleid frei nad 
Wahl ohne Bezugsfhein beftellen darf. Bel der 
erften Gchneiderin! Wiffen Gle das?" Einen 
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Augenblit pen alle ftumm, dann aber bricht es 
los, und jede der Brauen befchwert fi, es fei 
unerbört, daf die Männer fo etwas nicht fofort 
mittellten — wo es doch ein Jadenkleld gäbe! 


Die Entfcheidung 


Der Here Minifter liebte es, um Zelt und Papier 
u fparen, die Verordnungen recht kurz abzufaffen. 

Ines a fandte er dem zuftändigen Rat nad- 
ftehende Verfügung: „Die Klagen über die zue 
Babe Teuerung mebren fi. Es Ift fchnell 
md. enernlfch einzufreiten.” — Da der Rat nicht 
recht wußte, ob er gegen Die Teuerung oder gegen 
die Leute vorgeben follte, die Klage geführt hatten, 
legte er feinem Kollegen das Exhriftftüd vor, und 
der entf&led nach reiflicher Überlegung: „Da bisher 
bei uns gegen die Teuerung weder fchnell noch 
energifch vorgegangen Ift, fo kann es fi natürliy 
nur um ein Tales und enffchledenes Einfchreiten 


gegen die Befchwerdeführer handeln.” m, 
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Motor-Päüge und Landwirtschafts-Motoren : 


Carl Freiherr von Wangenheim. 





Dr. Hoffbauor's gos. gesch. 


“ Yohimbin-Tabletten 


" Origtnalpackung 2,8. 440, 0 St. &n. 100 St. 1.8, 


[3 poztetrei, 
Literatur versendet gratis Elofanten-Apotheke, Berlin 2, 
Loipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 


England hat 


während des Krieges 


den beutfchen Außenhandel zum groPen Teil Lahmgefegt, 
Wir werden und müffen das Verlorene Aurcgeiwinnen. 
Dazu Ift die Kenntnis fremder Sprachen unbedingt erforder. 
tie, er dader Vortenntniffe in der engllfpen oder frane 
söffhen Eprace bat, Laffe fte nicht einroften, fondern tefe 
die Hiuftelerten Gortbilbungs-Zelti@riften: 


„Little Pud” und „Ze Petit Parifien”. 


Unentbebrtih fr Kaufleute, Fabrifanten, Tecpniter, In- 
genleure, Beamte, Offisiere, Lehrer, Echliler höherer Behr« 
anftalten, fury für jeden Gebiideten dahelm und an der Front, 


Imhalt; Pisudereien, Anerooten, ige mie fufigen 
Sy Bildern, Erzählungen und Gedichte erfter 
engiiwer vejw. franzöfeher Shriftfteller, zeitgemäße Ge- 
FOAftd- und Privarbriefe, Gefpräheübungen für Soldaten, 
Auszüge aus engl. und franz. Tageöjeitungen, Streifzüge 
dur die Grammatif u.a. m. 


gut: 


10 das das Tafrige Nacbfenlagen Im Wörterbuch fortfänt, 
Dornehmer, leicht verftändlicher Inhalt; bervorragende Mit 
arbeiter, Medr ald 10 frehoitlige Anerfennungsfereiben! 


Little Puc oder Le Petit Darif 
Beitellen Sie fur "gapın umena ranafen 
Inrem pielfettigen Inbatt zu überzeugen. 


Berugsbedingungen: „Eittle Pud* und „Le Petit 
Darifien® erfdeinen abwechfelnd Donnerstags und Tönen 
eimgeln bejogen werben. Man beftellt bei ber mächften 
Wucandlung oder am nächften Poftihalter zum Preife 
von je M. 2— vierteljährlih. Man verlange Nace 
tteferung der im laufenden Vierteljahr bereits 
erfblenenen Nummern. nter Kreusband vom Der« 
0 (Oefterring. 8. 3.—), Aube 
end. M. 2.10. Probefeiten fret, 


Gebrüder Pauffian, Verlag, Samburg 7, 
Alfterbamm 7, 
Poftichesttont.: Hamburg 189, Wien 105274, Bubapeft 25126. 
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Interessante Bücher 


Verlangen Sie kostenl.Prospektevon 
Verlag AURORA, Drasdi 





ien 

Oberbayern, 

Stück stait cı 
S 


% zur Probe für 
für 8 M. franko, 
0. Schladitz & Co. 


oem sooBriefmarken 
131] ER TRRN 
a a klar 
Bonhenenankeratenern 


“109 Ubgrane Marken M 120, 
040 Albert Friedemann 
199, 





Bülows: 








Dale, m 


Die reise En enbahnhrebe £ 





Bestellungen auf 
den „Simpheissimas” beziehen zu wallen. 



























In diefen Tagen erfceint 


Hans Raithel 
NMännerfreu 


Eine Bauernerzählung. Umfchlag von Karl Arnold 
Geheftet 3 Mark 50 Pr., 


Soeben erfchien 


Alice Berend 


Die zu Kitfelseode 


Roman. Umfchlag von Karl Arnold 


20. Auflage 
Geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mark 





gebunden 5 Mark 50 Pf. 





Hans Raltbels Bauerngefhlebten aus dem oberfräntifhen Land haben diefem 
fifchen und echten Dichter einen Kreis von betvundernden Freunden gefcaffen, 
der, wenn es nad) Verdienft ginge, größer fein müßte, als er bis Heute It. 
Möge fein neues Buch dazu dienen, Ihn aud) beim neoßen Publikum volts- 
tümlich zu maden. Das Zeug dazu hat „Mlännertreu” fiher In ih. Immer 
ficherer wird die Innere Linienführung. immer abgerundeter die formale Dar- 
ftelung. die Diefer in feiner Art Maflfche Erzähler feinen Werken gibt. Das 
Was Ift einfad. aber wie es erzäßlt wied, muß Kelles Entzüden erregen, 
nerade weil es ohne alle Prätentionen dargeftelt ift. Wie da eine Kirc- 
weih gefchlldert wird oder eine Viehbefichtigung oder der Zorn, mit dem der 
„Herzle“ feinen Entel davonjagt. der fich fürs Mifführen zu nut dünkt, oder 
dle ftille Tatkraft, mit der Die fhöne Annaret Ihre Mebenbublerin ein biüchen 
verprügelt, — dies und alles andere wicd in größter Echtheit, wenngleich ohne 
Aufiwand von Ängflich naturaliftifchen Dialekiftudien erzählt, mit einer behag- 
lichen Breundlichteit, die von Herzen wohltut. Was diefem Werke die be- 
fondere Bärbung gibt, iR Die Im Ihrer völlig abfihtslofen Anmut doppelt 
wirkende Ehalthaftigkeit. Ift diefer Humor von — der Vergleich läßt fi 
nicht umgeben — wahrhaft Gottfried Kellerfher Prägung- 


Ein Bu) von Alice Berend bedarf heute kaum mehr einer Empfeblung. In 
den Tepten Jahren hat man Ihre Art genugfam Eennen lernen, diefe befonderc, 
von gang eigenen, vorbildlofem Humor getragene Art. Die lächelnde Über- 
Tegenheit in der Gchilderung von Menfchen und Menfihlein erfüllt auch 
den jept vorliegenden Roman, Neu ift bier die Ummelt; nicht das Kein- 
bürgerliche Berlin, fondern das Dorf Kittelsrode, das aus bäuerlicher Welt- 
ferne zum Kurort heranwächit; Bauern und Ctädter, die Ih mißtraulfch be- 
äugen In gründlicher gegenfeltiger Verachtung; Zufammenföße febr verfihledener 
Menfchen, die fi, zum eigenen Erftaunen. zu guter Lept verftehen. Anlaf 
genug für den Berendfeen Humor, ih aufs nlüdlichfte zu entfalten. Aber 
hinter dem Lächelnden Spott folder Shllderungen und binter den vielen 
Luftigen Liebesgefchichten eben der Ernft und die nachdentliche Lebenswelsbelt, 
die das Gubftrat jedes tiefen Humors fein müffen. und dem Lefer bleibt das 
Gefühl, daß der Roman „Die zu Kittelorode”, menfhliih und künftlerifch 
betrachtet, das reiffte Werk Ift, das Alice Berend bis heute gefchrieben bat. 












Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-& 


Zu beziehen ducch die Buchhandlungen oder 
vom Verlag Albert Langen in München-& 














Soeben erfjhien 


Korfiz Holm / Herz ift Trumpf 
Roman. Umfchlag von Dlaf Gulbranffon. Gebeftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Hans von Weber im „Zwiebelfifh": Ein Mändener | Täglihe Rundfbau. Berlin: Ein gutes Buch, ein Buch. ge- 
Künftlec- und Bobemeroman. warmberzig und voll bunten Hu- | eignet, verklammte Herzen aufgutauen. .. Holm erzählt ein Gtüc 
mors. Diefem beften Werte des Dichters brauche Id weitefte | aus der Tragltomödie des Ruhmes: Der Künftler und die Frauen. 
Verbreitung nicht erft zu wönfchen, da es ohnehin wohl bald | Köftlid it der Ton, mit dem Holm erzählt. Er entblättert Die 
in aller Munde fein wird... Gelten bisher wurde das bunt- | Komödie der Eitelteiten, enthüllt das Spiel menfelichen Celbft- 
febillernde Leben Mündens fo treffend durhfcpaut und ge- | betruges. . . Ein Humorift, aber keiner von der galligen Gorte, 
fehildert, Immer It er voll Liebe und Güte und Innlaftem Mitleben, 


Gleichzeitig erfchjlen in neuer, volftändiger einbändiger Ausgabe: 


Korfiz Holm / Die Tochter 


Roman. 6. Auflage. Umfchlag von Dito Lendede. Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 
Überall zu haben. Verlag von Albert Langen in Miünchen-& 
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Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











Berliner Tageblatt 


Das „Berliner Tageblatt“ vertritt mit unbeirr 
barerFeftigleit ben Sedanten, daß bem deutihen 
Bolfe das Recht gewährt werden muß, an 
der Geflaltung feines &chidjals teilzunehmen, 
und dafi die unendliche, in allen Boltsidhichten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Verwaltung und Leitung der flaatlichen 
Angelegenheiten mußbar gemacht werden muß, 














Dos „D.%* erfhpeint Zmal Mgtich, ah Montage, wögentiih 13imal und tote 
DU 2,75 monatlich bei aflen Poflanflalten Deuficland« 




















WRhein- und Meoselweine,, 











ZA SPen. Rüdenneimeru Rheingauer Naturmela, 

Fürs Folio uchaltagewächse Preiswert 
Fürs Haus ah, Weinguisbeeilter Zureriässig 
Fürs Kasıno pr, Rüdesheim ‚Bekömmlich 





Hofmann’s Filmpackungen 
Hofmann’s Rollfilms 


In allen Grüben, sefart Ileferbas, höclste mpAndlich, Ichtliof- 
frei, faroenempfindlich, Bezüge durch alle Fotohandlungen, 
Wornlcht erhältlich direkt ab Fabrik? 





Max Hofmann 
Filmpackfabrik 
Würzburg, 








Das Kriegsmofaik 


Beidnung von ®. Müblen-Sculre) 

















„Mefchungene Zeiten! Eine Million Hat ı man gemadit, und 
nu pflafter man Straßen!” 








Soeben erfihien in 3, Auflage: 


Anatomie 


Tert u. 22 Tafeln in Farbendrud 
Bearbeitet und gezeichnet von 


Prof. Earl Brünner 
K1-Gol. Kart. 3 M., m. Porto 3 
Diefe gänzlid) neuartige Anatoı 
ift das wertwollfte Handbuch für 
alle, die heute als Mediziner oder 
Nidytmediziner mit dem menfch- 
lichen Körper beruflich oder außer- 
beruflid) zu tun haben: für Sranfen 
fchweftern, Sanitätsfoldaten, Bile 
gerinnen, Hrbaumen, Kinderwärte 

rinnen, junge Mütter ı, a, 

Sans Thoma: „.... Die Zelhuungen 
And Mar überfihtlich. To wwle fie ein Lebre 
feinen hüten vorfübet, um zu einem Des 
Mänd: Io des Bervenunge-Deganlamue 
feinem bange a 

. Telibner: 
tomle tan ale das prui 
neseichnete Handbuch für Künftler auf das 
angelegenfte empfoblen werden ., .* 

Prof. Dr.med. A. 6 
Gen: „.. „ch babe den G 
nice mic der "Junge Künfeler 
der für die Anatomie unferee 
Körpers fid Interefflecende Kalr 
mit Hilfe des Buches gute und praktifd 
vermertbare Kenntniffe übee Das Otelett- 
foftem, über Loge und Wickungeivelfe der 
Muskulatur erwerben Fan 

Prof. Hofcat Dr. n 
Oberftabsargt vi. Bapareti-Dicektor, 
Baden: „‚Yh Babe nos nicıta ebenfo Klaren 

ud Ueberfidyliches der anatomifien Dac- 
ellung dee menfchtichen OMuskulatur In 
Bilde gefeben‘. . .* 


Durch alleBuchhandl.od.v. Berlan 
Franz Haniftaengl, Münden. 


































jondern audı 























Wer heiraten will? 


sollte unbedingt diosozlal-psychologlacheStudioder FrauDoktor 
Weibes“‘ losen. Unber 
rat... 



















zorlogb. Modell dos F ers In dor Entwickelungsporiode) 
ist von der mediz. W ft rückhaltlos anerkannt! — Es 
enthält T ‚hen, die für das Wohlbefinden und Lebensglück 
beider Gatten von unschätzbarem Werte nind. Umfang 40 8. — 


Preis M. 4,30, gob. M- 5,50. Nacbn. % Pf. mehr 
Linser-Verlag G.m. b. H., Berlin-Pankow 250a. 





In meinem Verlage erschienen von 


Al red Döblin 
Die obensteiner 
reisen nach 


Bö men 
Novellen / Geh. M.4.—. geb. M.5.50 


Die Ermordung 


einer Butterblume 
Novellen / Geh.M.3.—, geb. M.4.50 


u 


Döblinerhiek 1916 den Fontanepreis 


Das B, T. urteilt über ihn: 
„Edle Leidenschaftlichkeit des Stils, Glut 
einer gleichwohl hartgeschmiedeten Sprache, 
spannend-plastische Handlung, Psychologie 
ohne ekelhaft intime Seelenzerfaserung .... 
sind phantastische Bizarrerieı 

ches an Schnitzler erinnert.” 
N 


Georg Müller Verlag München 








TITFITKTEITFTFETTTEFETETFERTTERTTETSESTETFTTEEFFTETTTTTTTETTTTTTTTERTTEERTTETTTTN 





22 


53 
POPP OHIO IH HIHI HH 
[ESTTTETITETTTTTIEOTETOTETETERORTHOTTERREENEETETETTEETHEITERTTENN 


EI®: 














Zür'se Leld! 


je 

ZehenfAut 

befler Fufwärmer, 
Siderer Sup genen Kalle 
übe und Sirumpfihüper. 
Sehenfdug „Achtung“ D.R.G.M, 
Delert gegen Woreintenbung 
(Bonfgesionto a ) 

Nahnabme per Dugen! 
FritzSehaa]. Mönchenst,Nelinorfr.1d. 


gun 
Dlamand_nuermeichera.s. 


Kia ln; 


alt Deutschland u. Europa, 
Uebersee. 
AuswahlohneKaufewaug garantiert 


Faludl, Berlin 1 Friedrichstr. ATIP. 
Preisl.ums. Höchste Bozahl.t, Ankauf, 


oder 


D. R.-Patent, Ausl.- Pat. 


Bleistitischere 


p diese Erfindung si ea möglich, 
Tintenstlie Spur, Schrei-, Zeiten: 
u Einsatzlarbatie jeden Querschnitt mi 
Bellen langer ur beliebig scharier Splea 
zunı Sehreiben od Zeichnen zu versehen. 


Handhabung wis bei sınar 
Todalone Funktieniereni Kain Abtrschen 


Fingerbsschmutsen vollıt. ausgeschlossen 











Rage Nachschlite den Mena 
Taschanmeuser, u. Zirerrenabschnuider 

we 

Frei. St m. Scheide 330 Mehekn Nach 





L. Gutzeit & Co, 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 


Feine und feinste Hamburger 


—— Zigarren-Qualitäten. 





L. S. Doll, Holdeisheim Kr, Karırabei Baden. 














Feamnmfergratis- AugustMarben, 
Wir kaufen 


Markensammlung 


n bar. 
Philip PKonack &0o., 


Borlin ©, Burgstr. 13. 














Baysapeihete 
Sache ‚Hilfe it doppelte Hilfe. Cine 


jausapoibele yur regten Zeit bei ber 
jan Bat (on oft großen Seyen gefüllte u. 


manden Unglüdsfal gemilder. Gerade 
fen tr Aregic, wo Der A oft ner 
iu erreitjen if, ii eine Hautapetbete une 
entbehrlich für jede Jamille. Patiendes Ge: 
fpent für jedermann. Berlangen Ste kofien« 
106 -unfere Preisiifie mit. Abbildungen! 


Ama Kildner, Cnemnitz 298, zutopent.. 


Ne 


STEIN DER W 


Das Original aller 
Nagelpoliersteine 


Stück Mk, 
Veberali zu haben. 









KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 
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fülter deuffch 
ae 











Fl . ._2, 
= Yohimbin% 


rättigungs: und Anrenungs- 
| Schwächezuständen! 
2 100 | Versand durch die 
M. 3758.— 14.75 | Versandapotheken. 
Literatur versendet kostenlos 
Wober's Spez.-Laboratorlum „Nova' 
Nürnberg, Lindongaase 1%. 


Zuckerkranke 


Nierenleidende 


erhalten kostenlos be- 
lehrende Broschüren von 


Dr. Jullus Schäfer, Barmen 30. 




















Gegen unreines Blut 


m Ausfheiden aller Cchätfen aus den 
‚öften altes nichts Befferes als Apotheker 
Lauenftein’o NRenovationspillien aan 
befonders bei Ausflögen. Beflctsbläten, 
vote Haut, Alebten. Blutandrang u. Der 
Ropfung. II. 4, 
Ant, Lauonsteins Veran! Spremborgflasit)21. 


Strotzende Gesundheit 
richt aus Ihrem Gesicht 
Bommerapros vor 
deckt,8ie erhalt.kräft.ge- 
bräunt.Teint m.Braunolin 
ee tohl. 
1.4.50 M. R. Mittelhaus 
Iin-Wilmersdort 2, 
jasnauische Strasse 15. 
















Sanitätshaus „Hygiea‘ 3. 

6. m.b.H. Wiesbaden I, Postfach 20 

Artikel z.Krankenpfiego u.Hykieneote. 
prima Ware, mässige Preise. 

‚on mit Banennung d. kowünschten 

istände worden prompt erledigt. 


Fortmildemwe- 


‚kürzung un- 
ng elastisch 






stiefel verwendbar. 
Gratis-Brosch.sonden 
„Extension“ C.m.h. 

Frankfurt a. M. 





Nervenkraft 


und Energ 


v. Dr. A. Kühner. Zuerst 
veröffentl. der In fast &jähr, 
ärztl. Praxis gesamm. Erlahr. 
Es existiert koin zweit. Buch, 
d. solch. einfach. Weg weist z. 
Wiedorerlan; 
neuer Leben: 


nahme M. 3.90). 
VERLAG, 


A 


Rungeln, \ füge, Rı füge, 2 
Helen erben eig mu mag een. 


d. Gesundh. u. 















Verfapren burd NYulührung neuer, dem 
ti Innig. oermanbter 
genen Lecitbinpautnähre 





Rofleb.&remeDlana”. Diemeltenbegautu, 
erfglafften Gefictämustein werben wieder ger 
feäftiat, glatt u. daftifd gemadıt u. bad Kitern 
der @efigtägüge weiterhin mirtlam verhindert. 
erfolge über Örmarten. Dole I. 6.30 u. 3.30. 
Orto Heliel, Berlin 52, Gitmbasnftrafe 4. 





Kalt yeahaVaree 
Löwen-Apotheke, Hannover 11. 















beseitigt in 1 Minute 
Hautfottglanz u. Mit- 

sprosseh, großporige, höcke- 

x rigo u. löcherigo Haut meist 
Tagen. Er macht jeden Tointzart, woß u. 
rein, Prois SM. exkl. Porto. Paul Waser, 


Mitesserjäger 

Pickel, Sommeor- 

‚über Nacht oder in wenigen 

Berlin-Haler 15. Bornstedter SıraBo 8, 





5 Grand, 
ackg.M. & ont, 
‚Versand: Löwan-Apeihoke Hannover 4 





DVerantwortlid) für die Redaktion: 


Simpliciffimus-Derlag G. m. b. 





9. & Eo., Kommandit-Gefellfcaft, 
in Stuttgart, — In Dfterrei-Ungarn für die Redaktion verantwortlid Johann Fröfchel in Wien 















Erwachse: 








postausführung versandfertig verpackt K 150. 
und Papierhandlungen. „Ringo“ -Vertrie! 








Billige Bücher! Forcuglieher Unter, 
haltungs-Lektüre. Terug. Ba 


Auskünfte 

















F. Simon, Berlin W 35, Magdebaurgerstr. 
Probebriet 


über Helı Familien- u. Vormögens- | E.Horschig Verlag, Dresd. 

Verbältninse. Ermittelungen, Sins ddr 

IAmEunNa! Dautrohland. Brasklart a. Wii e RR, 
Nackt Buchführung ireaseg 


Ice Studie 


mit 62 Abb. freigegeben, 

Behandelt aut 120 Seiten Nacktkultur, 

netärl.Nieral,Preititut.u. deren folgeı 

Lungenfchwindlucht,Rallenhygleneetc. 
20. Taufend. 


— Verlangen Bio grat] 





48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstierkarten gegen Nachnahme 
‚oder Vorelnsendung des Betrages von 
M.8.— franko zu ooziehen vom Verlag 
Peter Luhn 6.m.b.H., Barmen. 


te) 
Ingewitter, Stutty 













rei 




















sei Prospekte, 
chrift gegen 

r «Gratis nicht.) 

erlag, Lerch( Württemberg) 







über Helrats-, Familion- 
gens-Verbältn., & 
Auskunftol,Roform 
104, Heinersdorferstr. 2, handel 
Rer. eingetragen, KoRt- 





















kıäftige Mu: 
kös liche Arı 


N TIMeın 
Dester Zahnarzt 


Jede Packung trägt obenstehendes Bildnis und Namenszug En 


andernfalls werilose Nachahmung 


Alle Zähne sind schön, wenn sie, vom Zahnstein befreit, den natär- 
lichen Schmelz zeigen. Das Putzen allein tut es nicht, sondern der 
Zahnstein wird aufgelöst durch bestimmte Salze, die in Queissers, 
Kaliklora enthalten sind. — Diese wichtige Eigens. haft sowie die 

infektiop, ganz besonders aber das 
a Gebrauch von Kaliklora das bele- 
bende Gefühl von Frische und Sauberkeit im Munde bei jung und alt 


Grosse Tube M. 1,50 — Kleine Tube M. 0,90 
Hersteller: QUEISSER & CO. G.M.B.H., HAMBURG 19. 

































80 ff. farb. Postkarten 3 M. 
Humor,Serien, Frauen, Blumen Marine) 


Süiuteress, Ortsansicht eintarb. 2 M. U mson st 


und'postfrei versendet seine reich- 
haltigen „Verzeichnisse 1916° über 
die Verlagstätigkeit während des 
. Weltkriegs auf Verlangen der Ver- 

orolns, Prosp.grat 
lomonstr. 10, 


lag von Albert Langen, München-S 


ünchen. — Redaktion un 





Geschlechtsleben 





vorder Ehe. Ein Buch für Jungs Männ: 

















Asbach rall-- 


Vergnügen. Kenslieuung 


bietet Ihnen das hochinteressante Brettspiel „Ringo*, 
das Infolge seiner unzähligen Kombinationen ein an- 
regendes Unterhaltungsspiel für die Jugend wie für 
„für Kasinos, Kaffechäuser u. alle Famillen- 

kreise darstellt, YomWr.Schachklubglänz. begutachtet. 
Als Liebosgabe für unsere tapferen Soldaten Im Felde und in den Lazareiten besonders 
grelznet. Preis pro Stäck Inklasive Spielregeln: Kartonausführung I K 7:50, II K 440. Feld- 
Zu beziehen durch Spiel-, Galanterie 
Wien. IX. Van Swietengasse Nr. 6. Mezzanin, 


eosophische 
u geisteswissenschaftliche 
Literatur sucht Jeder, der 
überdasl,eben u. seine Rät 





[T! Icer, petit 
perMenfch «4: 140 

(Entstuhung,Entwiciung. 
Birperkan, Tr) wird besprochen In „Euschass 
Mnshentunde”, 83 Abbildg. Geyen Yarzinı. 


un ka. me Strecker & Schröder, Stutigart-S 








Bes. preiswert! Ein kostbares Bach 
für reife und deukende Menschen ist 
Dr. E. Schraders illustr, Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


Mit ca. 60 Bildern. Eine 
inteross, Wisseus, voll tief, Einblich 
in das geheimnisvolle Walten der Na- 
tar, die unendl. Fruchtbarkeit u. Viel- 
gestaltigkeit der Lebewesen, zugleich 











eine lehrreiche Parallele zum monschl. 
Liebesleben. Herabxes. gg. Einsendk. 
M.1.— od. Nachn. durch Verlag Dr. 


v. MM. 
Schweizer & Co., Abt. 6, Berlin NW 87. 


die man nicht 
heiraten soll, 
3 Zeitgomäße Aufklärungen und War 
nungen m. 17 Abb. von R.Gerlin 
Das wichtigste Buch für Männer! 
Prols 1.20 Mark, 
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Können Sie plaudern? 


Wollen 8io als gebildet. u, gern gesob, 
Gesellschaft. eine Rolle spjelen u. über- 
all bellobt werden, in der Gosellschaft, 
bei Frauen, bei ihren Vorgesetzten, so 
lesen Sio: „Die Kunst zu plaudern u. wan 
ein, 06 ideter wissen muß“ von Dr. 
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Eine glänzende 


Zukunft 


wirdallen orblühen, dio die Zeichen der 

Zeit richtig zu deuten verstehen und 

rechtzeitig Ihre Vorbereitungen treffen, 

um teilzunehmen an dem kroßen wirt: 

schaftlichen Aufschwang,der diesichere 

Folge dieses Völkerringens sein wird, 
Es worden überall 


soblidete und loistungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


sein. Beamte, Lehrer, Angestellte des 
Handelau.derIndastriesolltenuichtver- 
skumen, jetzt ihre Vorbereitungen zu 
treffen. Das bestoMittel, rasch u.gründ- 
lieh,obneLohrer,darchelufachen Belbat- 
unterrichtanfein Esamenvorzuberelt 
die Ein 
Examen nachzuholen und die fehlenden 
kaufmänn. Konntulsse zu orgänzen oder 
eine vortrefl, Allgemeinbildun; 
zueignen, bietet dio Selbstunterrichts- 
Methode „‚Rustin 




















Postfach 13, 


In 3-5. Auflaga erschienen 


Irrwege 


und Notstände des 


Gesehlechtslebens 


im Kriege 


von Dr.med, Spler-Ining, München 


Facharzt für Soxualloiden 
Preis mit Porto Mk. 2— 
(Nachnahme @ Pfg. mehr) 
Aus dem Inhalt: 
und Geschlechtstrieb, 
joral der Feldgrauon, 
ral des Geschlachtslobens 
In der Heimat, 
Männermangel und seine Folgen. 
Prostitution u. Geschlechiskrank- 
heiten Im Kr 
Die Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkelt. 
Die geschlechtliche Verführung im 


eg. 
Die Piralon dor Ehe Im Krieg, 
leg. 


Krie; 
Die 
Die 





Die hemmungslose Frau Im 
Der Ehourlaub des Feldsoldaten. 


Universal-Verlag München 6 


Brieftac 





si Schweynert, für den SEGEN Mar Haindl, beide In Münden. 
nd Erpedition: München, Hubertusftraße 27. — Drut von Gtreder & Schröder 
1. — GErpedition für Ofterrelh-Ungarn bei 3. Rafael in Wien I, Graben 8, 


Der lef,fe Dienft 


Geltinung voa ik) 
































E1X 


Eadorna det fich zum Tegfenmal mie feinem bewährten Regenfchirm gegen die Unbilden der Witferung in der italienifchen Kammer. 


Die Erfcheinung 
Von Friedrich Eifenlohe 


Gegen balb fünf Uhr, mie jeden Tag, erhob ih 
Albrecht Dlden von feinem Gchreibtifc, lente den 
Reft feiner Zigarre forgfam In den Afchenbedier 
und machte fid) fertig. um auf fein Amt zu geben. 
Er trat, einer langen Gewohnheit folgend, auf feine 
Bcau zu, Die mit einer Handarbeit am Beniter feines 
Arbeitszimmers faß, Lüßte le auf die Stirn und 
ging rubig zur Tür. Cie fagte, Ihm nachblidend: 
„Du gebft fhon?.. Auf act Ubr alfol.. Und 
nicht zu fpät!" — „Sicherlich nicht! Auf Wieder- 
fehen!“, gab er zur Antwort, nahm feinen Hut 
vom Haken und ftieg die Treppe hinab. Das war 
ur ftebenden Formel nwifcen Ihnen geworden. 

Ölden trat auf die Gtrape und ging rafchen Schrittes 
bis zur Ete, um die Straßenbahn zu ertwarten, 
Es war ein later, fonniger Herbfttag, voll milder, 
mwohltuender Wärme. Ein paar fchneeweiße Wolken 
fegelten ftill über die fteilen Giebel der Großftadt. 
Diden blidte zu Ihnen empor, während er wartete, 
und auf einmal kam ibm der Gedanke, feinen all- 
täglichen, gewohnten Weg zu verlaffen, nicht aufs 
XAunt zu geben, fondern diefen Nachmittag, der viel- 
Teicht der legte fchöne diefes Herbftes war, Im Part 
draußen vor der Stadt, in Licht und Sonne zu 
verbringen . ... die Gchönbeit des fterbenden Grüns 
fern von Akten und Tinte zu genießen... Er hatte 
plöglich ftarfe Gehnfugt nach dem Spiegelbild der 
hoben Zrauerweiden in dem Bleinen Weiher mit 
den fchwimmenden Holzhäuschen, für die ftolzen, 
weißen Schwäne. ... nad) hellen, fpielenden Sinder- 
fimmen und nad fornlofen, elenanten Gpazier- 


gängern... Er lächelte über ih felbft, wie er 
die nächfte befte Straßenbahn beftieg, und fand, 
daß eigentlich nichts gegen die Ausführung feines 
Gedantens einzuwenden war... 

Er war gleich zu Anfang des großen Krieges als 
Referveoffizier einuetreten und fcmer verwundet 
worden, Da fein rechter Acm fat fteif geblieben 
war, murde er auf Antrag feines Minifteriums 
vom Militärdienft zurücgeftellt, und trat, nad) 
einer längeren Lazarettbehandlung. wobei die lebe- 
volle Sorgfalt feiner Jungen Frau feine Wieder- 
berftellung wefentlich befchleunigt hatte, feinen alten 
Verwaltungspoften wieder an, den er zu feiner 
eigenen und feiner Vorgefegten Befriedigung mit 
Auszeichnung verfab, und der ihm eine ebrenvolle 
Zukunft ficherte. Gelt fünf Jahren war er mit 
der Tochter eines fehr vermögenden, bekannten 
Induftriellen verheiratet und führte eine mufter- 
nültige, freilich Einderlofe Ehe, In vornehmer Zu- 
rütbaltung. voll aufmerkfamer Rüdfichtnabme und 
gegenfeitiger Adytung, die viel Abnlichkeit mit einer 
guten Kameradicaft hatte, hr Haus war ge- 
Ihmatvoll und wohlgeordnet, ihr Verkehr gerade 
groß genug. um ausgewählt und ancegend zu fein, 
und ihre fonftigen geiftigen nterefjen berübrten 
Mh nah... Was ihnen außerdem die große Stadt 
an Genüffen bot, nahmen fie mit Kritit, ohne ner- 
vöfe Gut nad) außergewöhnlihen Genfationen 


in... 
Wieder lächelte Albrecht Dlden vor fih bin, wäh- 
rend er den fchüttelnden Wagen verlieh und auf 
der von alten Bäumen umftandenen breiten Allee 
in den Park bineinfehritt... Warum mußte er 
gerade heute über das alles nachdenten!.. Wohl 
nur, weil er eben einmal ganz gegen feine Lang- 
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geübte Gewohnheit, eigentlich recht unvermittelt 
und gemwiffermaßen leichtfinnig feinen Dienft unter- 
dead) und genußfüchtig fpazieren ging! Wie rubig 
und gefegmäßig fein Leben verliefl.. Aus- 
geglien .... nriftoftatiih ..., feßte er In Ge- 
danten fofort hinzu, wie es Ihm Nlets vorgefchtvebt 
batte,.. Schon als Gtudent im Korps, Ivo man 
feine überfhäumende Jugend austobtel — Reich 
aber an inneren, durch Erkenntnis und Willen ge- 
dämpften und gerundeten Erlebniffen, obne die 
Wucht und die Qualen bedingungslofer Leiden- 
fdaften.... Und eine Zukunft öffnete fich, an deren 
‚Ende der befriedigende und adhtungsgebietende Be- 
geiff „Erzellenz” vor ibn Hintrat!.. Aber jept 
ihon mit feinen adytunddreigig Jahren hatte er 
allen Grund, mit feinem Leben und Tun einver- 
Randen zu fein... Und der fdhöne, Mare Herbft- 
tag, den er feinen kontrollierten, empfänglichen 
Nerven gönnte, war ganz dazu angetan, feinen 
Schritt elaftifcher, den Ausdrud feiner boben ge- 
pflegten Erfiheinung gefpannter und fidherer er 
icheinen zu laffen, 

Die einzige, mächtige Erfchätterung feines ganzen 
Dafeins hatte ihm der Ausbruch Des Weltkrieges 
gebracht. Der 1. Auguft 1914... der Abfchied 
von feiner Stau fein Leben im Beld, Kämpfe, 
Schlachten, und die Granate, die ibm den Arm 
zerriß .... alles Das war fo ungeheuer, unmittel- 
bar und gemaltfam über ihn bereingebrochen, daß 
es Ibm tie ein grellaufleuchtender Meteor im Ge- 
dächtnis zurüdblieb... Und doc war fein Er- 
leben als Goldat zu rafch zerfchnitten torden, 
war fein Bewußtfein zu rafdh wieder In den alten 
Kreislauf zurüßgeworfen worden, als daß jene 
alut- und blutdurdftrömten Wochen fein Id voll- 








Im Dften 


\ 





Beihnangen von . Heubnse. Im Geld) 


„He, Rufi, ommt emal eener rieber! Mir ham geenen dritten Mann zum Schtat!* 


Nändig aus feiner Bahn werfen, es von ®rund 
aus zerflören und wieder neu hätten aufbauen 
Eönnen! Der Krieg war über ihn binweggegangen .. 
er hatte fich tieder zufammengerafft und ftand auf 
dem Poften, den auszufüllen er noch voll imftande 
war, und fat felne Pflicht dem Vaterland und fich 
felbft gegenüber. Und dod; überlief Ihn jedesmal, 
wenn er feine beiden Kriegsauszeihnungen be- 
trachtete, ein leichter Schauer des Erftaunens ... 
fo etwas mie die Hilflofigkeit eines Heinen Kindes, 
an dem zum erftenmal eine nellzugslotomotive 
In voller Babrt vorübergebrauft Ift.. . 

Albredit Dlden fchritt' nachdenklich die lange Allee 
bes Parkes hinab. Auf dem Bußfteig mifchten ich 
die ftarten Karben des fallenden Laubs mit dem 
Glanz der Gelde und des Pelzwerts plaudernder 
Gruppen. Auch vereinzelte Wagen trabten vor- 
über... und auf den Plägen fpielten die Kinder. 
Der Nachmittag glich ganz dem Bilde, das Ihn 
aus den Straßen und aus feiner tänlichen Arbeit 
binausgelodt batte... Wie recht batte er doch 
nebabt mit feinem Entfeluß... Gchon bob er 
den uf, um den Bahrıveg zu überqueren, als ein 
Wagen dicht bei Ihm vorüberfam ... ein offener, 
eleganter Tagen, auf deffen Rüdjig neben einem 
Dffigler eine fchlanke, hellgekleidete Dame Plap 
genommen batte... Albrecht Diden z0g feinen Buß 
mecanifd zurüd und fab dem Wagen nad) wie 
einer phantaftifchen Erfhelnung, auch als er fhon 
binter der Krümmung des Wegs verfhmunden 
war, .. Er kannte doch weder den Dffizier mit 
dem ladyenden Befiht „.. noch ...! Mit einem 
plöglicyen quälenden Schmerz dachte er angeftrengt 
darüber nad), twas es wohl gewelen fein konnte, 
das ihm die Vorftellung mic einen Blip durchs 
Gehirn gejagt hatte, dab die Dame im Wagen 
Helene Diden gemwefen fei ... Helene Diden ... 
feine Sraul.. Er hatte ihr Geficht gar nicht ge- 
feben, und ihre Kleidung... ibre Faltung ..? 
Schon konnte er ich auf die Einzelheiten nicht mehr 
befinnen. .. Es war unmöglich .... einfach ab- 
furd.. „mehr als das... lächerlich... Und doch 
ftand er noch Immer am gleichen Plap! 

Er nahm den Hut ab, fuhr mit der Hand über die 
‚Stirn, die ibm plößlic) fieberheiß erfchlen .... und 
fehritt langfamı weiter. . „ zu dem Beinen melando- 
lifchen Weiher mit den ftolgen, [autlofen Schwänen. 
Dort fepte er fi müde auf eine Bank und fing 
an zu grübeln. Es war ihm, als habe ein unfinniges 
und graufames Unmetter alle berbftliche Gonne 
und alles Luftolle Leben da vor ihm ausgelöfcht. 
Obgleich es ihn im tiefften peinigte und Demütigte, 
ertvog er gründlich und foftematifch alle Möglicy- 
Reiten, die dafür und dagegen fpradyen, daß die 
Erfhpeinung feine Grau gewefen fein konnte, Ye 
weiter er fich in Diefe Gedanten verlor, defto mehr 
erftaunte er über fic) felbft, da er feitftellen mußte, 
dab es das erftemal in den fünf Jahren feiner 
Ehe war, doß er fich mit dem Innenleben und den 
täglichen Oewohnbeiten feiner rau ohne die felbft- 
verftändliche und bequeme Anerkennung mit einer 
neldvollen Neugier befcäftigte. Und gleichzeitig 
mußte er ih offen und untiderleglid) zugeben, 
daß er davon fo gut wie nichts ouhte, Er iept 
Hatte für ihn niemals die Grage beftanden, was 


‚Helene tat In den fieben langen Stunden des Tages, 


die er auf dem Amt zubrachte und fich feiner Arbeit , 


bingab... Und plöplich ftand in feinem Bewußt- 
fein rund und unanfedtbar die Tatfacye, daß da 
Dicht neben ibm ein Nlenfch fi befand, ein Menfc 
tie er felbft, derwährend vieler Stunden des Tages 
dachte und fich betätigte... ein eigenes, fernes 
und rätfelhaftes Leben führte, an dem er feinen 
Teil Hatte... und mit der gleichen Berechtigung, 
die er fi) felber zuerkannt hatte... Yept erinnerte 
er ich wieder mit gefpenftifcher Deutlichkeit einer 
Nacht Im Lazarett wo er unter Schmerzen erwacht 
war... Da faß neben jeizen Bett, vor Müdigkeit 
Im Lebnftubl eingefchlafen, feine rau, und atmete 
rublg und zegelmäßin. Er aber hatte mit einer 
namenlofen Angft in diefes, von einem blaffen 
Mond überbaudyte Beficht geftarrt, das Ihm fo 
fremd und unerkannt erfchlenen war, und dody 
toieder fo nab und drobend tie eine atembeflemmende 


Gefahr... Damals hatte ec fidy verwirtt In Die 
Kiffen vergraben und In feinem ftelgenden Bleber 
eine mübfame und unbefriedigende Erklärung ge 
funden. Heute aber ER er nicht mebr daran, 
daß etwas In fein Leben und Denen getreten war, 
an das er mit feinem Willen und feinen Ertennt- 
niffen nicht mehr herantam. Es blieb nichts anderes 
übrig, als all feine Kraft daran zu meffen, zu über- 
twinden oder unterzugeben. . . 

Jept glaubte er, fiher zu fein, fich nicht getäufcht 
u haben. Die Dame Im Wagen war feine rau, 
te mit einem eleganten, Jungen Offizier lachte und 

vielleicht deifen Geliebte war, während fie ihn In 
feinem Amt mwähnte. Eine mwütende Eiferfucht, 
voll Ekel und Haß, eine ler nach Dergeltung wallten 
In Ihm auf, daß er die Fäufte ballte und laut vor 
ich Hin fpradh .... Schimpfworte ..., Blüche .. ., ivie 
fie ihm gerade auf Die Lippen kamen... Gofort 
aber fhämte er fich feines Innlofen Benehmens, 
und er fragte fih Eopffchättelnd und melandolifch, 
wie es möglich war, daß er mit’ einem Gchlage. 
auf eine ganz vage grundlofe Einbildung bin, alle 
feine woßltcainierte, felbftverftändliche Gicherbeit, 
allen geiftigen und morallfchyen Halt verlor, der die 
Grundlage felner Lebensanfhauung und fein be- 
rechtigter Gtoly war! 
Ein ohnmächtiges Mitleid mit id felbft überfiel 
ihn und lähbmte feine MWiderftandstraft bis zu 
Tränen... Klarheit flebte er irgendwobhin in den 
Äntenden Abend!.. Mur die volle Wahrheit 
wollte er noch, gleichgültig, wie fle auch lauten 
konnte, um dann fill und gefaßt zuriczutreten Ins 
Duntel, allein und vernichtet in feinem Glauben 
und Vertrauen und Hoffen, aber entfdloffen, fein 
Unglä, feinen Blu, fein unverdientes Schiefal 
zu tragen bis au einem freudlofen Ende... Wer 
auf aller Welt konnte ihm diefe serfebnte, erlöfende 
Wahrheit geben..? mmer von neuem tmider- 
bolte er fi, daf es nur einen einzigen Menfchen 
gab, der das befaß, worauf es Ihm allein antam: 
Helene ... feine Braul? Unheimlich Klar war es 
Ihm In diefem Augenblid, wie wenig der Glanz 
felner Stellung. feines Reichtums, felner Karriere... 
für Ihn allein bedeutete; tie Inhaltolos das alles 
und feine ganze Arbeit war, obne einen Menfcen, 
der daran teil hatte, dem er das alles freitoillig 
und ohne Bedenken zu Büßen legen konnte, und 
der es annahm, als den [himmerndften und köft- 
ichften Schmud feines Lebens, ihn eben damit 
überreichlih belohnte, und fi zu Ihm gebörig 
befannte. . . .. 
Als ex ih zufammenraffte und fih erbob, mußte 
er, dafı es keinen Weg gab und niemals geben 
mürde zu der Wahrheit des Wiffens um das Leben 
eines Andern, auch des Nädhlten ..., wußte er 
um die ungebeuerliche eifige Einfamtelt des Einzelnen 
in der Wüfte der Menfchbeit. .. 

Zangfam und vol fewermätiger Aufmerkfamteit 

fehritt er durch die grellen, lärmvollen Gtrahien der 

Stadt nady Haufe... Überall, wo er binfab... 
in Der unendlichen Bewegung, In den taufend- 

ftimmigen Lauten und den gierigen Geften der 

Maffen fpücte er erfchauernd die erolge Qual und 


In Benefien 
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„Die Gaifon ift eröffnet, eben habe ich fächfifch reden gehört.” 


EN RooRe 


Sucht und Luft des Menfchen nach zeftlofer Be- 
meinfchaft. Hingabe und Erlöfung, mit ihren Ver- 
zerrungen in gewaltfame Tyrannel und erbärmliche 
Sklaverei... Und da muds aus dem Gcutt 
feiner Erkenntniffe, ohne fein Wollen und Willen, 
ein Licht in Ihm empor, das Mar und unmittelbar 
fein nichtiges Jh mit dem phantaftifhen Leben 
tings um ihn verband und ihn eine neue, niegeahnte 
Sicherheit vorempfinden ließ... Er ftand ftaunend 
HL und mußte, Daß es die Güte war. 
Als Albrecht Diden nad Haufe kam, fü 
veriert und müde. Da er (ctvleg. kam feine Frau 
auf ihn zu, deebte mit einer arten Bewegung 
felne Stirn zu fih und fab ibm Lächelnd in die 
Augen... Da geiff er erfhüttert nady ihrer Hand 
und fühlte, wie in dem Kuf, den er darauf drückte, 
alle qualvollen und entwürdigenden Vorftelungen 
des Nachmittags reftlos verfanten. .. 

In ihre dunklen, großen Augen trat ein Erftaunen 
und eine feife, 3itternde Frage... Beide empfanden 
in diefem Augenblid, daf fie fich gehörten, ftärker 
und tiefer, als jemals in ibrem Leben. 





Ein falomonifches Urteil 


Seit die alten Herren in den Dierzigern als Erfag 
ins Geld kommen, wird es In unferem Truppenteil 
fo eingerichtet, daß Die Ernährer zahlreicher Samilien 
die fogenannten Druspoften beziehen. Go verfügen 
die drei Mann In der Küche über einen Nahwudhs 
von Insgefamt dreißig Köpfen, In die fi die drei 
Matadore des Geburtenzumachfes. wie folgt, teilen 


Da der Briede noch immer nicht in greifbarer Nähe 
ift, kann fich dies Bild im Endkampf um die 
Meifterfchaft noch verfdleben — um fo mehr, als 
jüngft ein neuer Mann aus der Garnifon Lam, der 
ebenfalls neun Kinder bat. — Nun war für unferen 
Etatsmäßigen guter Rat teuer, denn drei ftehen 
nur auf dem Küchenetat! 

Sn feinem Dilemma ließ er die beiden Neunlendler 


Tod den Pacififten! 


au fi) kommen und boffte fon, eine objektive 
2öfung gefunden zu haben, als der Neuantömmling 
verficherte, feine rau erwarte wieder was. 
„Mine okl”, bekannte der Rivale. 
„Wann waren le in Urlaub?*, 
Spieß. 

„To Pingften!” 

„Und Cie?” 

"Zu Dftern!” 


„Ste kommen in die Küche!” 


Lieber Simplicijfimus! 


Der Telegraphift Mar Güldenftein gibt einen 
Bernfprup durch, in dem der Name Difzinfti 
vortommt. Borfchriftsgemäß budhftabiert er in den 
Scalltridter hinein: „David — Jfidor — Samuel — 
Zacharias — dor — Rattan — Gamuel...“ 
„Menfch. bör uff!” brüllt neben Ihm Emil Lehmann 
vom Wedding, „zu wat renommierfte bier mit deine 
Adnenjalerie?!” 


forfchte der 


Belchnung von €. Baudeegel) 





Seine Methode, zu regieren, bat Glemencenu in der Commune gelernt, 
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FKriegskonjunf£ur 


(zB. Tb. Heine) 





Bor Torfehluß fucht noch jeder fchnell ein möglichft großes Stüd von dem golbnen Kalb zu ergattern. 


Syftem und Schieber 


Zum Schieber fägte das Syflemı 
Du bilt mir wenig angenehm — 
fei nett und firb . « . es if mir lieber! 


Nanul! erwiderte der Schieber, 

jetzt bin ich platt . . . wie fpricht denn du? 
Du nährft die Kuh, ich melk’ die Kuh — 
find wir nicht brüderlih am Werke? 


— Jafo! Da fand der Odıs am Berge. 


Wir mittlerweile, fanft und zart, 

wir andern wolln uns gern begnügen, 

es Ihäumt fih was in unfern Krügen —ı 
Die Milch der frommen Denkungsart. 


Die liefern Ge uns prompt und billic . 
tia mit der Millich| 
Peter Scher 


‚Schleichhandel 


Auf dem Rathaufe brütete eine große Kommiffion 
zecht Lange über Mittel und TBege, um dem Schleich“ 
Sandel das Handwerk zu legen. Bor der erften 
Paufe Enurrte der Bürgermeifter ärgerlich: „Oleich 
aentnermwelfe wird Die Butter vom Lande gefchleppt”, 
und der Qutsbefiger, der als Gahverftändiger ge- 
laden war, meinte: „Wenn die Leute wenigftens 
maßbalten würden.” — „Ganz richtig!” ertönte es 
von allen Geiten, und in der Paufe wurde der 
Landiirt umringe. Man batte ihm viel zu fagen, 
Auch Here Meyer näherte fi Ihm, aber erft, als 
er etwas Luft bekommen hatte, denn er war fteis 
befchelden. Und Meyer flüfterfe dem Gutsbefiter 
Ins Dhr: „Ich bin aud dafür, da maßgebalten 
wird, deshalb glaube ich, könnten Gie mir ab und 
au ein halbes Pfündchen Butter ablaffen.” — „Bor- 
Läufig leider nicht.” antwortete der Agrarler Distret, 








VE 


„denn außer Ihnen und dem Bürgermeifter haben 
bereits alle anderen Herren Butter bei mir beftellt.” 
m. 


Buchholz 


In einem rubigeren Abfchnitt der Weftfront. 
Beledeich Buchholz. im Zivilberuf Bierausfchänter 
bei Schultbeis in Berlin, bat am Nachmittag 
Grabenwade für den Kompanleabfhnitt. Seine 
Kameraden fen im Unterftand und fpielen Gtat; 
der Unteroffizier Ift in die Lektüre der eben ein- 
getroffenen Zeitungen vertieft. Buchholz gerät 
hierüber in DVergeffenbeit. Um drei Uhr foll er 
abgelöft twerden; als fih um balb vier Uhr Immer 
nod niemand bliden läßt, erjcheint er plöglich im 
Unterftand und fragt: „Here Unteroffizier, twerd’ 
id denn jarnich abjelöit? Die Franzofen müffen 
ja denken, wir ham bloß den eenen,” 
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Ex oriente lux N 





„Nur rubig, meine Ententebrüder — ih werde es fChom ausblafen!* 


Der Greuelfatenzeichner 


Beihmung von Kart Arnold) 





„Meine Herren, ich Habe In drei Jahren meine Phantafie völig ausgefchöpft — — — es fällt mir nichts Drediges gegen Deutfchland 
mebr ein!“ — „Dann find Gie Defaitift. Ych verhafte Cie!“ 


Legende von Gankt Sofeph 
im Kriege 


Die heilige Maria bat bitterlich weinen müffen; 
Römische Soldaten marfchierten vor ibe Haus. 
„Maria, ballo, Maria, gib deinen Mann heraus, 
Denn der Zäfae macht Krieg! 

Und der Zäjar braucht jeden Zimmermann, 

Der Heldenfärge machen kann. 

Macht fchnell mit den Abfchiedstäffen I” 


Santt Jofepb wette den fchönen Knaben nicht auf, 
Der In der blank gebobelten Wiege fchlief, 

Weil eben mit goldnen Gandalen 

Eın Traum über das lädyelnde Antlit lief. 

„Db. Liebfte, büte den Jungen vor allen Qualen”, 
&o fprady er und ging mit dem elfernen Hauf. 


Der beilige Yofepb wurde ein fehledhter Soldat, 
Er hatte keine Ehrfurdjt vor dem römischen Gtaat. 
Aber dem rauben lateinifhen Hauptmann kam 
Ein mächtiges Lachen, als er den Mann vernahm. 
Weit Jofeph folgende wahnfinnige Ausfprüche tat: 


Er fpradh: 

„Der Zäjar in Rom, troß aller glorreichen Giege, 

N nicht fo glorreich wie mein Junge in feiner Wiege. 
as ganze Italifche Wein- und Dlivenland 

Sit nicht jo fchön wie meines Heinen Knaben Hand. 

Des Kalfers funtelnder voller YJumelenfchrein 

ft eine arme unge vor feiner Augen Gternenfcein.” 


©o kam es, daß In der nangen Leplon 
Zum lädjelnden Sprichwort ward Jofephs Cohn. 


Wie ein Geritterqualm aus brennendem Teer, 

©&o bing der Krieg über Erde und Meer. 

Nur Narren glaubten an Wiederkehr, 

Sankt Yofepb dadıte jahrein. fahraus 

An feines guten Weibes Haus; 

YJabraus, jabrein: 

“Was muß mein Heiner Junge jeht für ein großer 
Junge fein!” , 


Er ftand auf Poften in einer Winternacht. 

Ex batte tagüber fhon einine Gürge nemadıt. — 
Des Beindes gegenüber wurde da nicht gedacht 
Den langen Speer lehnt’ er an einen Baum, 

Er brauchte Beine Waffen für foldien Traum: 
Er träumte von einem armfeligen Stall in der Berne 
Und von einer dunfelbraunen warmen Kuh, 

Bon feines Knaben all-eriter Menfchleinsruh' 
Auf Stroh und Heu und unter dem großen Sterne. 


Und fiehe, wiederum barft die Nadyt unter glängen- 
dem Gtern, 

Und der eldberr des Beindes trat vor den Poften bin. 

„Sieb,“ fprady er zu Sankt Jofepb. „dat Id) ohn’ 
affen bin, 

Ich will um Srieden bitten deinen gewaltigen Herten!” 


Durch hundert Gtädfe und taufend Dörfer führte 
der Pfad, 

Den Yofepb beimmärts eilte, ein alter krummer 
Soldat. 


SR 


In den Tempel Jerufalems trat er mit Löchrlgen 
Schubn, 
Da faß fein Knabe drinnen, eln kleiner Cherublm. 
Und nur tie Narren waren Die Profeiloren vor ibm. 
Jofeph fand auf der Gchwelle und wagte keinen 
Schritt zu fun. 
Aber der Knabe drinnen bob feine lichte Hand 
Und fprach von einem bimmlifiben Vaterland. 
Und {prad von einem Bater, der ihm im Himmel 


wohne. 
Da flüchtete Sankt Jofepb weinendvor feinem Sobne. 


„Nun bin ich bier und bin dennoch nicht Beimaetommen, 

Run fand ib meinen Knaben, und er ift dennod 
nicht mebr mein. 

Der Zäfar bat uns die Kinder im großen Kriege 
genommen, 

Run werden die alten Soldaten fürchterlich einfam 
fein. 


Mein Knabe lernte fpredyen, ich lernte werfen den 
Speer. 

Mein Knabe lernte lächeln; ich lernte vergiehen Dlut. 

Mein Knabe lernte liebofen, id) lernte töten in Wut. 

Er lernte ‚Vater‘ fagen zu‘einem andern. 

er tötet den kennen die Kinder nicht mehr, 

Wer tötet, muß wandern!” 


Der Knabe fpradı von einem Dater, der Engel zu 
Dienern bat. 
Sankt Jofepb drehte den Lelertaften In Salomons 


Stadt. 
"  Urmotd Ali 


Koblennot 


Der Amtsrichter Dr. Gpipig,. zur Vertretung des 
beim Heere ftebenden Amtsgerichtsrats fommandiert, 
erfcheint mit fortfchreitendem Winter mittags 
Immer frübzeitiger auf dem Amt, bleibt aud am 
Abend einige Stunden länger, als dies anfonften 
üblich ift. 
Wenn wir den alten Aufwärter TBeber fragen, 
fo wird er uns verfihern, daß er foldhen Blei In 
vierzig Dienftiabren nicht erlebt bat. 
Heut ift der Herr Amtsrichter um zwölf Uhr meg- 
gegangen, und fon vor eins Ift er wieder da. 
Der Aufwärter fteht gerade Im Hausflur, einen 
Befen Im Arm und eine Schnupftabatsdofe In der 
Linken. Er läßt die Er Au feiner Rodtafce 
an und grüßt böfli 
Saat Tag, ‚Herr eh. 


Dee Hr Amtsrichter fcheint fehledht gelaunt zu 


fein. Man flebt's ihn an, Daß er friert ıcog feines 
mächtigen Pelsmantels. 

Der alte Diener fragt tellnabmsvoll: „Der Herr 
Amtsrichter febeinen nicht ganz wohl zu fein?” 
„Dummes Zeug! Keine Koblen hab’ id. Bel 
der Gchweinefälte erfriert man in der eigenen 
Wohnung.” 

Der Alte zieht feine Dofe aus der Tafhe und 
nimmt einen ordentlicyen Pris, dann macht er fi 
an feine Arbeit. 

Eine Stunde fpäter gebt der Herr Amtsrichter 
über den Flur. Der Auftvärter Ift Im Begriff, In 
den oberen Gtot binaufzugeben, wo die Dienft- 
wohnung des Amtsgerichtsrats Liegt. 

„Was laufen Gie denn, beim Henker, jeden Tag 
in die Wohnung binauf, Weber? Der Herr 
Amtsgerichtsrat Ift ja im Feld, und feine Srau Ift 
aud; fort. Bleiben Gie dod) bei Ihrer Arbeit,” 
„Entichuldigen Herr Amtsrichter, mie die Frau 
Amtsgerichtsrat zu ihren Eltern abgerei, ft. do 
bat fie einen Kanarienvogel dagelafjen . 


Der leßfe WBurf 


“Wa, mas, einen Runarienvogel ?” 

3a, einen Kanarienvogel und viele Blumenftöre. 
Und da haben mir nun der Herr Amtsgerichtsrat 
aus dem Geld gefchrieben, Ich folle in der Gtube 

jeden Tag einheigen. daß .. 

„Natürlich, natürlich, dab das gufe Kanarien- 

vögelein nicht den Heldentod ftirbt durch Erftieren. 

Ja, ja. Deit Hamann 


Einfamer Abend 


In der feeren Blafhe und im Glas 
Want der Kerze Gchimmer; 

Es ift kalt im Zimmer, 

Draußen fällt der Regen weich ins Gras. 


Wieder Legft du mun au kurzer Rub 
Brierend dic; und fraurig nieder. 
Morgen kommt und Abend wieder. 
Kommen Immer wieder, 


Aber niemals du. Dermann Helle 





„Nun babe ich alles, twas ich in der Panamaaffäre gewonnen habe, für faliche Zeugen gegen Eaillang ausgegeben!“ 


Eee 





Die Gralshüfer 


nn 


Geicnung von Wilhelm Chu) 


Wir haben jet zwei heilige Stätten: die bank of England und Jerufalem.” 


Bom Kunftferrain der Zukunft 


Da ftand fie, Die Behauptung. fcwarz auf weiß: 
„Bel allen Cchattenfeiten der Wandlung dürfen 
twie doch eines nicht vergeien, da nämlich die 
beffere Sinangierung diefer Kceife ein neues, ver- 
beißungsvolles Kunftterrain fhafft, auf das wir 
unbedenklich große Hoffnungen fegen können.” — 
©o, fo. Derbeißungsvolles Kunftterrain .. .”.Hm. 
Ja, grübeln darüber, das Bilft nicht viel; fo etwas 
muß man fefttellen, erleben, erproben. 

Ohne Boreingenommenbeit begab ic) mic) in unfer 
Refidenztheater und hatte Glüd: Es wurde „Dibello” 
gegeben. Immerhin ein Mafftab, Im Vorraum 
ftudierte ih die Plappreiie. Baft alle auf das 
Doppelte geftiegen. Nun, das macht nichts. Wir 
haben ja vier Plaparten, wie bei der Gtaatsbahn: 
erfter Rang. Parkett, zweiter Rang. Galerie. Auch 
Im Theater „fteht” man „Dierter”, und gedrängelt 
wird auch. Nun, das madıt ebenfalls nichts. Da 
fällt mir zum Glüd die „beffere Binangierung” ein, 
und ich wähle Parkett, alfo zweiter Klaffe. Erften 
Rang leifteten fi früher nur die oberen Zehn- 
taufend. Parkett, denke ich, das kann man wagen, 
und tcete ein, 

Die rotbeplüfchten Reiben find faft völlig befegt. 
Ih fehe mich um. Das Publikum ift ein anderes 
geworden feit damals, Wenn mid) nicht alles 
täufcht, habe Ich Die Ehre mit dem neuen, ver- 


belüungsvollen Kunftterrain. it das nicht dort, 
eine Reihe vor mit, die runde Marktfrau, bei der 
ih neulich die faurt Gurke mit dreizehn Pfennigen 
über den Höchftpreis bezahlte? Unmittelbar vor 
mie figt unfere ebemalige Aufwartung mit ihrem 
Begleiter in Bariertem Jadettanzug; fie effen Apfel. 
An meiner Linken bat ein Jüngling feinen Plap. 
der jede Minute Die Uhr zieht, die an einer langen 
eifernen Kriegskette hängt. Die Mahnung zur 
Goldabgabe bat er Individuell gemeiftert; denn 
mit der rechten Hand, auf der drei neue fette Ringe 
glängen, kontrolliert er bin und wieder das Vor- 
bandenfein feiner goldenen Bufennadel. Rechts 
von mir plaudern mebrere Krauen. Weiße Blufen, 
f&hwarzer Rod, die Haarpfeiler mit flimmernden 
Blasftücchen befegt. 

Meine Nachbarin nimmt das Programm vor und 
lieft; „Dtbello, der Mobe von Venedig ... Giebfte, 
weil wir jet vor Venedig ftehen, hat der das Gtüd 
gemadt. Go geriffen find Die Brüder, gleich nußen 
fie die Cage aus.“ Worauf ihre Begleiterin ftihelt: 
„Ra, du jei man ftille; mit deine Geringe nugt du 
ia och die Lage aus!“ Cie ladyen. Die Herings- 
frau lieft weiter: „Brabantino — Gratiano — 
Lodovico.... Na, fo 'n Quatfch; fonne Namen gibt 
et ja gacnic), die kann ja fein Menfch ausfprecven." — 
„Du, Emilie, gu’ mal, die Elberafche, die Appel 
eit. Det Is doc) nicht Ihr Diler?" — „Laß die 
doch find; jent geht's los!” 


no 


Der Borbang gebt In die Höhe. „Siehfte, Venedig! 
Sie And fon drin.” Dann wird es ftill, das 
Spiel nimmt die Aufmerkjamkeit gefangen. Der 
erjte und zweite Aufzug reizen midyt zur Kritik. 
Hin und wieder ladyt jemand auf, und Jagos Lied 
„GStoßt an mit dem Gläfelein“ findet viel Der- 
ftändnis. Je ernfter fi aber die Fäden der leiden,” 
Ihaftliien Kataftrophe verfchlingen. defto unzu- 
friedener+ tolrd meine Nachbarin. „Er bätte man 
'n ordentliches Stüd fehreiben follen, wo man bel 
Iachen kann, und nicht folche grufelige Sachen, wo 
jet doch alles fo traurig Is mit den Krieg” Cie 
pußt Ihrem Giebenjährigen, der aus dem Ihenter- 
zettel eine Tute gedreht bat, die Nafe und fagt: 
“Paß man lieber uffl" Während Yago die Eifer- 
fucht Dibellos mit teuflifher Tüte fteigert. erzählt 
binter mir leife ein Mann, dafs fie jept jeden Tag 
zweltaufend Granaten fertig kriegen, umd Der 
„Meefter” hat gefagt, wir fchaffen noch zweitaufend- 
fünfhundert. „Dann komme ich aber beftimmt ran 
an zweihundertzivanzig Emm die Woche.” 
Als Dibello zäbnefletfdend Desdemonas fhon un- 
fiher zwifchen Zeit und Emigkeit flatternde Seele 
zu böchfter Anpft bept, fehzeit der Heine Junge 
erfchüttert: „Mutta, Murtal!” Alle Köpfe der 
vorderften Reihen fliegen herum, und Frau Elberg, 
unfere ehemalige Auftwartung. fagt empört herüber: 
-Wat bringen Gie denn Ihren Kleenen mit?” 
(Schlau auf Seite 533) 
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Interessante Bücher! 


Verlangen Sie kostenl.Prospekteyon 
Verlag AURORA, Drosden-Welnböhla. 
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; Schöne Augen 
Thomas Theodor Heine / Kleine Bilder aus großer Zeit Eeedehnginiar 


Einbundertfehs Zeichnungen / Geheftet 1 Mark 


Zu haben in den Buchhandlungen Simpliciijimus-VBerlag, Münden-& 


Baıyı afelhausen 


Cognacbrennereien Preuß-Stargard 
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Df£fo Lendecde 


Vor £urzem erjchienen: 


Gechs farbige 
Kinftlerpoftkarten 


Preis der Serie I0 Pf. 


(Einzeln werden 





die Karten nicht abgegeben.) 





Das Liebesboot 





Das neue Kleid Sommerluft 





Diefe fechs Bilder find auch als 


Stoße, mebrfarbige 
Kunftdrucke 


erfchienen. 


Preis jedes Blattes 2 Mark. 











Reichilluftrierte 


Poftkartenprofp efte 


verfendet der Verlag auf Wunfd 
umfonft und poftfrei. 


Derfunftdruckkatalog 


des Verlags Albert Langen mit über 0 Abbildungen wird 
vom Verlag gegen Einfendung von 1 Mack 10 Pf, verfandt. 















Karten und Kunftdrude find zu beziehen Durch 
die Buch- und Kunfthandlungen oder vom 


Berlag Albert Langen, Nünchen-S 
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Das wichtigste Buch für Männer 
Prois 1.20 Mark. 
Orania-Verlag, Oranienburg 29. 


Die erfolgreiche Bekämpfung de 
Schüchternheit, Yan 
Lampenfieber, Furcht vor d. 
















röten,Stöttern sow. 
und die sofortige 

kostenloses Verfahren v. Prof. Dr. Lahn, 
Preis des Werkes N. Nur zu bez. v 
W.A. Schwarze's Verlag, Drosden-N. 6/219. 
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Menstenkande”, EsABbılag. damtem Gegen Voreins. vn 
tube. ma Strecker & Schröder, Stutigart-S 
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Kperda Leben n.seine Rät. 
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italog u. Zeitschrift gegen 
von @ Pix. (Gratis nicht.) 
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Kinsendan; 
Kari Rehm, 


ME: 


Behandelt auf 142 Seiten Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Maut- 
pflege, SeruakKihik u. Raflenhygiene, 








Zu bezieh, gegen Voreint. von I. 240 
für das geheftete, MI. 4,50 für das geb. 
Buch In Deutichland u,Öelterreich vom 
Verlag R. Ungemitter, Stuttgart-S. 


Nervenkraft 
und Energie 


Zuerst 


Rs existiert kein zweit. 
d. solch. einfach. Weg weist 
Wiedersrlang, d. Gesund 

.d Schaffen, 
freude. Preis M,3.70frel, (Nach- 
nahme 3.3.00. FELDBERG- 
VERLAG, Bad Homburg 20, 


VENUS-LIEDER 


Berliebtes und Galantes 
in Wort und Bild 


Ein unterhaltendes Bud aus 
forglofer Zeit 

Mit 32 Dolbildern u. 60 Zeichnungen 

Geh. 2M.EO Hübfch geb. 4.-M. 

Rumerierte Curusausgabe auf Bütten 


im Halbpergament mit Beigabe einer 
Deig.-Rodierung 15 Mart 


Gelbpoft Betas bei Beftellung einfenden 


Rıhard EpoldVerlag, Münden 
Wittelsbodyerplag I. 





n . 
Mittel, 1000 fach bewährt 

Mk. 5.50 und 9.--. Prospekt frei. 
‚Apoth. LauensteinsVersand,SprembergL.21. 
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nabuch der 
fortgeführt 
von Prof, Dr. Brinckn. 


von einer großen A: 
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6000Bilder‘::.:,:::: en “3 M. 
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Durch günstigen Kinkau rag 
kallen, sowie dank meiner vorz 
gung von Gaslicht- u. Bromsilber 
tiven, bin ich In dor Lage, noch für oinik 
Aufträge auszuführen. — Mein Fabrikat jst bei vielen Truppenteilen 
eingotübrt and erhalte Ich fast täglich für meine gute Ausführang An- 
erkennang»schreiben. — Verlangen Sie gratis unter 
Angabe Ihres voraussichtlichen Bedaris. — Auch Wiodervork 
einer Serienkarten dor West- und Ostfront (Orikinalphotographien) 
gesucht. Verzeichnisse und Preise gratis 

& Martin Stein Nachl.. Jimenau 16, Pulspapkuh Kent mi Kae. — 
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Studioder FrauDoktor 


‚Weibes‘ lesen. Unser 
| X 





Ana Fiscer-Däduimant 
bereite in 17, Auf; vrschienenes Du Nlustrat. u; 
zeriegb. Modell des Frauenkörpers längsporlode) 
Ist ven der meuie, Winsenschaft rückhnltios anerkannt! Fr WOK 
enthält Tatsachen, die für das Wohlbefinden und 
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. 3% Pi, mehr 
“m. b. H,, 


Linser-Verlag Berlin-Pankow 250. "TOR 





Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irolng 
mit Porto 


6— Auflage, Preis mus 


Aus dem Inhaltı Zur Piycologle der Proftitutlon — Vererbung — 
Das Verhältnis — Clebe und Ehe In Dollarla — Die Gehelmrats- 
tochter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der frauen 
unferer Zeit — Culuharaktere uf. . 


Univerfal-Verlag, Münden 6. 
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Besonders preiswert und aktuell: 


Englische Sittengeschichte! 


von Eugen Dilhren (= Dr, med. Iwan Bloch) 

Neue Auflage des großen Werkes über das „Geschlechtsloben In Eug- 
iand‘, Ein unerbitdlich wahrer Spiegel möralischer Heuchelei und Bitten- 
verderbnis im heutigen England. 2 Bände mit tiber 1000 Seiten In tadellos orlı 
Rew.-Expl statt Mk. 21.— für nur Mk. 18.40. 

Bezug gegen Einsendung von Mk. 14. franko oder Nachnahme durch 
den Medizin Verlag Dr. Schweizer, Abt. 6, Berlin NW S7b. 
Reichhalt. sittengeschichtl. Prospekte gratis u. franko geg. genaue Adressenangabe 


> . . 
= Yohimbin% 


Kräftigungs- und Anregungs- 
bei Schwichez tänden! 
100 | Versand durch die 
14.5 | Versandapotheken. 
‚tur versendet kostenlos 
Spez.-Laboratorium „‚Novaı 
Nürnberg, Lindengasse [2. 








Gesichts-, „Wangen- 


Nasenröte 


sowie jeden Blutandrang nach dem Ge- 
sicht beseitigt sofort und dauernd mein 
Kühlend und berahigend. 
. außer Porto. Paul Was 
see 51, Bornstedter Straße 8. 
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“Flor de Hamburgo‘ 

















Beidnung von @. Möblen-Sculte) 





Kriegsgemwinnlers 
je 


ein Deutfcher und ein 
Sc | 


r " 
mei Männer, Amerikaner haben es 
verftanden, die Urfachen der Unbefiegbarkeit und der 
Stofkraft der deuffchen Heere in zwei Büchern dar- 
zulegen und zu begründen. Diefe Bücher beißen: 









HAMBURG, Schlousenhof 
Folne und feinste Hamburger 
—— Zigarren-Qualitäten. 

Vorsand« Geschäft, 

Preisiste zur Prüfung auf 





‚fl. Wunsch. 








© 
Buchführung KR 
F. Simon, Berlin W 35, Magloburgers! 
— Verlatgen Sie gr: 


‚grü 
Unte 


Derdeuffche Soldat. 









I. Klein. Mit 8 Bildtafeln. “Geb. 3.30 


MiE den deuffchen Heeren 


Mit 12 Schlachtplänen. Kriegsberichte eines Amerikaners 
von Edw. Emerfon. Preis gebeftet 2— 


Hofkallikraph Gander In Stuttgart 


S'sentechte SCHFIfE 

















Ansichtskarten Ducch alle Buchhandl. oder v. F. Hanfftaengl, München I 
109 prächt. Liebenserien Dostk.» » 400 
2 Künstler Postk. 33 u 








Vorlag Marder, Breslau i-78. 


Für's Feld! 
BIchenfAnk 


befter Fußwärmer, 
Eieree Sup arnen kalte 7 
fühe und Eirumpffsdger 
ebenfhug „Achtung“ D.R.G.M, 
Üefert gegen Woreinfendung 
(Ponfgedtonto Wänden 740) ober 
Nacnahıne per Dügend 2. 
Fritz Schaal, München 5t, Neituiorft 






und IMoselweine”, 


Spez. DE e 
Rigenbau n. Herrschaits he Preiswort 


Nikolaus Banlı Nabynbenken en 
Rüdesheim a. Ah. 


ömmlich 
Dr. Hoftbauer’s nos. nosch. 


Yohimbin- Fahletten“ er, 


Origiualpackung 25. 440 10 St. 823 100.8 14:5, ar 

nortof 

Literatar versendet, gratis Elefanten. Apstneke, Berlin 2, 
Leipzigorstr. 74 (Dönhoffplatz). 


Wir kaufen er} Em: ie 
Markensammlung OB Sara vke en 
( Philipp Kosack&Co., ) 00 Ki, Ai, kninin M.2.25 


Bari D Biresir.33: 3a ae 3,15 Ward M. 2. 
50 md. Tür „2. 







Fürs Feld 
Förs Haus 
Fürs Kasıne, 























Sonder- Ange) 
Billige Bücher! Sonn in 
haltangs-T,öktüre, Verlmg. Sr Prepeh get & 
E E-Horschig Vorlag, Drasden-, -A1O/21 0, 
D. M.-Patent, Auslı-Fat, 


M Bleistifichee 


urch diese Erfindung ;s: €8 möglich. 
Tintenstifte, Signler-, Schreib- Zeichen. 
u. Einsatzlarbstilte jeden Querschaitta mit 
beliebig langer u. beliebig scharler Spitze 











Bi _ en ni 
„Stutfcyer, fahren Sie und? — „Mit die Cafı Kotd? Nifdt zu maden! 
Da jehn Se mal ext rüber nad) de Ankaufftehe und Inden Se ab!“ 


Offenbacher 
























5 
Hamburg H. 
s kostenlos 
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millionen« 











= 
tach 

en are Kaiser Fri bewährte Wasser 

Fongerbhmutsen wi, ouarochisn“ Gicht Rheumatismus. 


Bequemen Nachschleifen des Mesıers gegen 
Als Taschenmesser u. Zigarrenabschneider 

verwendbar: Praktische Liebungase. 
Preis p, St, m. Sche.o 3S0M. Ir. u. Nach, 


L. S. Doll, Heidetshelm Kr Karlrabı 1 Baden 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


ala Küustlorkarten gegen Nai 
oder Voreinsendong des Betrn, 
3.8.— franko zu 

Peter Luhn 6. m. 


Blasen; Nieren:u.Gallenleiden 


CN Vergnügen n. Aerslionung 
NY, 











alt Deutschland u, Europa, 
Uebersee. 
ANSWahICHnAHAuI Wang garpnlerı 


Faludi, jorlin, Friesriehst. AT/Pp, 
Preisl.ui 


; hir -Hremanken 












bietet Ihnen dan hochinteressante Brettapiel „Rin; 

das infolge seiner unzähligen Kombinntionen ein au 

regendes Unterhaltangsspiel für die Jugend wie für 

Erwachsene, für Kasinos, Battechäuser u. alle Famillen- 

kreisedarstellt. Vom Wr-Schachklub glänz.begutachtet. 

Als Liebosgabe für unsere tapforen Soldaten Im Felde und in deu Lazaretten 

geeignet, Preis pro Stück inklusive Spielr Kartonauxführung I K 1-3 

postausführung versandferüig verpackt K 1:0. Zu beziehen durch Spiel-, Galauteriewaren- 

und Paplerhändiungen. „Ringo“-Vertrieb, Wien. IX. Van Swiötengasse Nr. 6. Mozzanin, Körper. Wo, nicht, am Platze erhältlich, 
irekt zu beziehen von 


Süddeutsche Solden-Worko 
— Stuttgart, Kanaleistrame 10, — 








eiratsgejuche Kr 
De ftet® guten Erfolg (auf ein Gefus 
ingen alein etwa A400 Angebote wo iX Ik 
ee Drauen,Beitung, Leipit, 
(elle BO P]. Roftentreie Zulendtung Br cn 





gestrickten 
pfer 
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ehing > Mystik» 
ten osophlo 
gohuäihandiunn Max Amann. Yeeipzı 






In meinem Verlag erschienen 
die Romane von 


"W. Re ymont 
Der letzte polnische 


eichstag 
Deutsch von J. P. von Ardeschah 
Geh, M. 6.—. geb. M. 8.— 
Der grossc polnische Epiker der Neuzeit wendet 
sich in diesem Werk einem historischen Thema 
zu. Mit der Vielfältigkeit eines absoluten, gros- 
sen Künstlers hat er die Ieızten Tage der polni- 
schen Republik geschildert. Mit wahrhaft epl- 
scher Souveränität hat er den bunten Stoff 
gestaltet und cs entstand ein spannendes, rei- 
ches und bewegtes Werk, aus dem das ganze 
Polen der damaligen Zeit aufersteht. 
——— 


In achter bis zehnter Auflage erschien 


LODZ 












Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbachhandig. 
Gelegenheit zur Veröffentlichung 
ihrer Arbeiten 1, Buchform, Anfrag. 
u. L.U, 2238an RudoliMosse, Loipzig8. 











ının Herrengarderoben, 
Risiko ausgesc) 








100 


f. tarb. 






Postkarten 51. 







30 Künstier- od. Bromsilber-Kart.3 M 
wort. 20 Karten alle aber Sorten 1 M. 
zul 





ind "N. 
lage Kt. Sappe nn 


das gelobte Land 


Deutsch von A. von Guttry 
Geh. M. 6.—, geb. M. 8.— 

Die Tägliche Rundschau urteilt: 
„Reymont ist ein Dichter von ausserordentlicher 
Kraft. Wie ein schreckliches Gesicht steigt die Stadt 
af. Wie ein furchtbares Raubtier liegt sie da und 

man spürt erschauernd ihren Giftatem.“ 


"rimmo 













WIE Ger Müller 
E Verlag, München 


NÄOREEIARITTPVUFNEEEREG U ERERLETENIUAPTRERTETTRENGU EG 













B Stck. DO Pi, o = 
[100 Celloid.- oder Gneilehtkarten ” I 
‚All, frko. gegen Voreinsend. Prosp. 


jund Bücherkataloge aller Art gratin 
[E-H.F.Reisner, Leipzig. $ 





aber er hält’s aus. 


Unser Minimax-Handfeuerlöscher bleibt stets löschbereit! 
Ueber 50000 Brände hat er gelöscht! Mehr als 1 Million Apparate 


sind im Gebrauch I 


Im deutschen Heer allein oa. 50000! 
102 Menschenleben hat er aus Feuersgelahr errette: 


—— Verlangen Sie Sonderdruckschrift: „Et. —— 


„Minimax“, Berlin W. 9, Linkstr. ı7 (B. 28) 


Telegramme: Minimar-Berlin : 





Fernruf: Lützow 2919, 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. 








ammpaan 
ol 


Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Muse. 








Notürliches 


jesbadener Koch 
est Kaprun 


Une Katarrhe Hiller 


von N. Wachen, Kehlkopf, Luftröhre, Lungenleiden, 
Bronchitis, Schnupfen Tauiende verdanken dies Nalur- 
schatz v-Weltruf jähr! ihre Genesung, desgl bei Magen-u. 
Darmieid. Ami. Kontrolled.StadtWiesb. Im1ägl, Gebrauch 
unzähl Aerzteu.Famil. In Apotb. 42:50 M „direkt 3FL.7 M.ir, 
Kurschriftu.ärztl, Heilberichte d. Brunses-Conior Wiesöade 


teile 














Solche 
Nasenfehler 


und Shnliche können 
dem orthopädischen Nasenformer „Zeil 
bessern. Modell 20 übertrifft an Vollkommenheit 

* ist aocben erschienen. Besondere Vorzüge 











her dem anatomischen Bau der Nase genau 
daß die beeinflußten Nasenknorpel in kurzer Zeit 
normal geformtaind. (Angenehmes Tragen.) 7fache 
Ve it, daher für alle Nasenfehler geei 
(Knochenfehler nicht). Einfachste Handhabung. 
Ilustrierte Beschreibung um Bisher 100000 „‚Zeilo‘* versandt. 
Mark 7.— u, Mark 10. u. 10°/0 Teurungs-Aufschlag mit Anleitung 
Spezialist L. M. Bauinskl, Berlin W. 129, 


Krahe’s Heilkuren: 


empfehle; 

















Preis Mark 5.— 
und ärztlichen Rat. 
Interteldtstraße 4. 




















bezwecken elı 
Innere unschüd- 
liche Desin, 
tion des Körpers 

sind zu 
‚och, heiltare: Kranklei fell für Lungen-, M 

rankleiten. Auskunft gratis durch dıe Arzt‘ 
Heilinstitut, Frankfurt a Börsenplatz 1. 














für alle 
















Dr. Ernst Sandows 


künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlang, 
Sandows Salz, 


usdrücklich 








Sorben erschlen neu In DO, Auflage: 


ygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 
Aus d. Inhalt: Leber die Frauen-Organe. Körperliche Ehetanglichkeit a. 
auglichkeit. Gobär« u. Stlllfähigkeit. Franon. die nicht heiraten sollten! etc. — 
thaltsamkeitu, Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten. Keuschheit od. 
ypnımiot Hindernisse der Liebe etc. — Kräukbeiten In der Ehe. Rückstände 
{rühorerGoschlechtskrankheiten. Vorbeugung u.Anateckungsachutz. — Körperliche 
Leiden der Ehefrau. Entstehung u. Heilung der weiblichen Gefühlskälte. Folgen 
dor Kinderlosigkeit, Gefahren späten Heiratens für die Frau. — Neurasthenie und 
he, Hystorische Anfälle etc. — Be sendg. von M.2.— {rko. od. Nachn. 
rlin NW 87, opkowplatz 5. 



























u 
Nach Gebrauch 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bürte 
werden dichter und stärker durch Schellenbergr „Exlepäng Nr. 2" (Patent- 
amt. gesch.). Glbt blonden oder lich roten Bürte Augenbrauen nach 
und nach, vollständig unauffällig, schöne braune oder schwarze Farbe und ist 
unabwaschbar und unschädlich. wanze Gosich ‚druck wir jerch 
ausdrooksvoller u. wol Damen n, Herren de üektvon der schönen, 
er dor Giönlehts, Viole Daukechreiben. Tilakr. Versand, 
rton M. 5.— (Porto extra), Man lasse sich nic anderes als obensog auf- 
reden. In all. bess. Frisourwoschäi D a. Apoth. zu haben. wo nicht. direkt 
vom Fabrikanten Herm. Schellenborg. Düsseldorf 204. Partümerle-Fabrik, 
































Behandlungsstellen unter ärztl,cteitung eröffnet: 
Berlin m Büllewstr-12 pt. Sprechst:12, 68, Sonn. 11. 





Weitere „Sar 


‚bo” Anstalten (Arztl. Leitung) sind eröffnet 








Flacon 
a 20 50 100Tabl 
I 
Herrragentes Kräftiguagumittl bei Rarmnsdhwiche: 
München: Schütze: jen- u. St.Anna- 
Apoth.; Nürnberg: Möhren-Apoth.;Berlin: 
Bellevae-Apoth., Potsdamerplatz und 
Victoria -Apoth.," Friedri 
Bern: Apoth. Dr. Haller; Breslau: Nasch- 
markt-Apotl.; Cöln: Apotb. zum gold. 
‚Kopf and Hirsch-Apot.: Dresden. A.: 
Löwen-Apotheke; Düsselderl: Hirsch- 
Apoth.; Frankfurt 4. M.: Roson- u. Engel- 
Apota. ; Halle Löwen-Apoth.; Hambu: 
Internationale Apoth.: Hannover: Hirsch“ 
Apoth.; Karlsruhe: Ilof-Apoth.; Kiel 
Schwan-Apoth.; Königsberg I.Pr.: Kant- 
Apotb.; Leipzig: Kmgel-Apoth.; Magde- 
burg: Victoria-Apoth, ; Malaz;' Löwon- 
Apoth.: Mannheim: Löwen-Apoth.: Metz 
Hirsch-Apoth.; Posen: Löwen -Apoth. 
Strassburg: Nirsch-Apoth.; Stutigart: 
Hirsch- und Schwanen-Apolh.; Zürich: 









































Vietoria-Apoth., Urania-Apoth.; Buda 
est vl; lurul-Apoth., Szondy Ut 32 
3 Ädam’s Apotheke; Wien IX: Apo- 





theke zur Austria, Währingerstr. IK, 
Dr. Fritz Koch, Mönchen 2. SUd/60, 


I Nehmen Sie nur Marko „Dr. Koch.'* | 


3,501. Off 
Frosischäden 
ie: Sılbe 2,00 
patheke, Männover ii 


Mitesserjäger 


ı Minute 
Ei} 












‚großporige, höcke- 


/ spross 
herige Haut meint 


rige u. 
über N 
Tagen. Er macht] 
3M. exkl. Porto. Paul 
15, Bornstedier St 


Hautjucken 
(Krätze) wirksam 

Special-Mittel 

© SM. Doppelte Portionen (2 0 

Apoth.LauensteinsVersandSprembergL.zi. 


























Eine herrliche, edelgoforute Büste 
and rosig weisse Haut erhalten Sie 
{ne langbewährte Methode 
‚Tadollos‘*, Bilöet keinen Feut 
z in Tailleu. Hüften, Einfache 
Außerliche Anwendung u, völlig un- 
sehädlich. Laut Garantieschein bei 
hterfolg Ueld zurück. — Der 
Prois weiner Methode „Tauellos“ 
nebst nötigerQreme beträgt: 1 Dose 
3 M., 2 Dosen 5 M. meist dazu er- 
forderlich, 3 Dosen per Nach 
nabme uud Porto extra. 


Ein neues Gesicht 


ohne Massage — ohne Apparat. 
Veredelung der Gesichtszügu aowir 

tigung von Falten und welker 
Hant nach w)ssensehaftlich. Bystem 
wit „Orion“ Preis 0 und RM 
mit Folletto- Essenz 3,50 M. mebr. — 
Durchaus einfach, um eiu regel» 

ges, schönes, ausdrucksvollea 

ht 'und aarte, che 

Haut zu erhalten, 


Bleich - Haut- Creme 


xegen Soı sen und Nasen 
röle sowie «raue, Nockige 
Haut. Preis 3.0 M antle.) — 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, Postfach 273 
Zahlreiche freiwillige An 
erkennungen zeugen für die Vor 
vi eit meiner Systeme. — 
Kostenloser Rat In vollendeter 


Schönheitspfiege. — Ueberraschende 
Wirkung in kurzer Zeit, 












hat felbftverltändlich den Wanfdh 
mal aus eigener Anfchauuny 
abgebildete Apparat, 

Ichwer oder garnicht wieder 
| biick 
bei uns in dene 
Anerkennung ausiprechen, 
ich mit meiner Sam 
fonderes Inte 
neiner Söhne monat 








Sıereos zeigen das Leben Im Selde mit 
Tonft ertigbringt 


Verland gegen Vorelnlendun 





führl, Mufte, Proipekt, 


die gewaltigen Vi 
kennen zu lernen, Di 





Wer Angehörige 
im Selde hat, 


gönge on der $ront ein- 
u verhilft ihm der oben 
durch Itundenlange Erzählung 
mittelt dieler Apparat Im Auge 


Aus allen Teilen des Deuffchen Reiches laufen läglich begeifferte Briefe 
uns Angehörige von $eldzugsteilnehmern Dank 
Herr Profellor € Ichreibt 
wiederholt eingehend betrachte 
& bei dieler angenehmen Befchäftigung bewielen, well einer 
ng on den Kämpfen an der Somm 
einer Natürlichkeit, w 
Wir Ind gelpannt auf Ihre welteren Serien 
Serie Rı Somme und Verdun; Apparat mit 50 Bildern, gefchmadvoll 
| | verpackt, bequem In der Tafche zu tragen, komplett Mk. 7,50 einfchl. Porto, 
des Betroge 
Sie fofort an den Selditereo-Verlag, Frankfurt a, IL, 


und 
Ihre Selditereos habe 
Wir haben eln be 


beteiligt wor. Die 
es kein Bild 





oder unter Nachnalıme. Schreiben 
und verlangen Sle aus 









ZurBlurreinigung 
u. Ausscheidung 
aller Schärtenmus 
den Sahen bien 
Ben 
vereiabil, 


Resenerations-Ailfen 














Strotzende Gesundheit 


spriebt aus Ihrem Gesicht 
u. Sommersprossen Yor- 
deckt,Sie erhält.kräft ge 
brAunt Teint m. Braunolin 
es. gesch.Aratl.empiohl, 
FLO N. R, Mittolhaus, 
— Borlin-Wilmersdort 2, 





Gratis Aufschlußib. dlätloseKur.erteilt 
gern W.Richartz, Cöln 12, Georgspiatz 2b. 


Worms 
Te ernne 


Kahn Sontravermthdasnene 












Sanitätshaus „Hygiea‘ 3. 

6. m.b.H. Wiesbaden I, Postlach 20 
Ye u-IlyEIENEOLE 

sine Preise 

ung d. gowünschten 

e werden prompt erledigt 

















Barzarin. 13 


Barzarin 


N ps as nr stamrhaien Drop) 





lich. erprobtes, wirksamsten 
ittel gegen 


9 Zuckerkrankheit 


obue Einhaltung strenger Diät 
An der Universität Tübinxen 
pharmakolagisch: genrült 
arantiort unschädlich 
n nilen, Apotheken kauf 
Prosp sten] 
9Beck & bie., Schillerst.16, 
Cannstatt a. N.2. 


a EIOCTOHNDTTOCNDETD 
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Impotan, d.oeue Kräftlgungsmitel, bel 
iche, au! wi senschaftl, G N. 





(@Port. 


Yarsası 











dwen-Apotheke Hannover 4 





Probesch, 1,50, Yy == 2.60, Yı==4.75 M. Nassauische Stranse 15 
Alleinvers. Löwen-Apotheke, haanorar 11, w 
r-Zuckerkranke | Z/,uymiund ILL 


Ausscheidung aller solnrfen und 
kon Stoffe aus B) Räfton 
ron Blutvordi 
rotos 

















orprobt, Sch. 1 
Otto Reichel. Berlin 5 





Kisonbahnntr.4 


Beinkorrektionsapparat 


Segensreiche Erfindung 
Ken Yardakappaıt, keine Blnshiren, 
Unserwissenschalt], feinsian 
Strulort. Apparat heilt niehtn 
Jüngeren,sondernaucl bei Hit 
Personen unnchön reformto(O- u, 
Roineohne Zeitverlust noch Berufs 
stör 
Arztlich I. Gebrauch. Dor Appa 
In Zeiten der Ian (meh 
Schlafengehen)eigenhändigangelokt 
u. wirkt auf dieKuochensubstane u. 
Kuochenzellen,so daßdie Beinonach 
nach normi 


Briefut, (Betrag wird bei 


stollung gütgekchr,) unsere wisse 
schaftl.tanatom.physiol,)Bros 
dieSieühorzeugt, Beinfehl.zuh 
Wisenschatl,arapkd. Versand „Lssale"” 
‚Arno Kildner, Chemnitz29 A, luhpaun Std. 





BVerantwortlidy für die Redaktion; g 
6.9. & Eo., Kommandit-Gefellfchaft, 


Simpliciffimus-Verlag ® 
fgart. — In OÖfterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich 


in Ci 











Rünchen. — Redaktion und Er; 


edition 


ei, Schiweynert, für den Inferatenteil: Mar Haindl, beide in Mündhen. 
München, Hubertusficafe 27. — Drut von Streder &$ Schröder 





Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Öfterreihy-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 8, 


Über allen Gipfeln ift Ruh — — 


Belhnung von D. Lenbede) 








Worauf die Mutter zurüdtzifchel 
oo Ihren — Kleenen mitgebrac! 
unterdrüdtes Gelächter fhlägt in die ergreifenden 
Derfe Chatefpeares. Dibello, bis dabin maßvoll 
und einwandsfrei, übertreibt nun, um die Störung 
zu übertoinden, Mit loderndem Grimm ftürzt fidy 
der Mobr über fein verängjtetes IBeib. Das gefällt 
dem Munitionsherin binter mic, „Menfch,“ fagt 
er, „Der murkit fie aber anftändig ...“ 

Als der Borbang fällt und alles fi erhebt, macht 
die Handelsfrau ihrer Empörung Luft zur Nady- 
barin: „Na, Gufte, det follte mein Der mit mir 
riskieren, wenn er zurüdtommel Io file doch gar- 
nifcht gemacht bat. fo 'n Affel“ Cie trodnet ihre 
Zränen, „Uns jo den jchönen Abend zu verderben! 
Morgen gehn twic aber in 'n Kientopp; da bat 


man doch wenigftens mas von.” Gprad’s und 
zmwängte fich in den feidegefütterten Abendmantel. — 

Kunftterrain® Verbeißungsvol? Unbedenklich 
große Hoffnungen fegen? — Da blieb nichts mehr 
zu nrübeln. Es blieb nur eins, die beflere Binan- 


slerung. _- 


Ruffisch-englifche Sreundfchaft 


Als an einem Novembernadhmittage bei einbrechen- 
der Dunkelheit an ‚der Ditfront von einer Deutichen 
Pioniertompanie die Ablöfung in Die Gtellung 
eingerüdt war, erfihlenen kurz darauf vor dem 
deutfchen Drabtverhbau drei Ruffen und legten 
dort behutfam einen fehweren zugefchnürten Gadt 


— 533 — 


nieder, Sobald fie fih wieder entfernt Batten, 
imurden vom Dienfttuenden Pionieroffizier ein Unter- 
offizier und zwei Mann vor das Verbau gefchidt, 
um den von den Ruffen dorthin gelegten Cat ab- 
aubolen. 

Währenddem taufchten nun unfere waderen Pio- 
niere ihre Meinungen aus, was Panje Ruhti ihnen 
wohl dorthin gelegt haben Fönnte.e Die einen 
meinten, es fei Dynamit in dem Gate. andere 
wieder glaubten bei der anmwachfenden Verbrüde- 
rung fonar an Spe® oder fonftige Nahrungs- 
mittel. Doc das Erftaunen war geoß, als im 
Graben der Pioniere der Sad geöffnet wurde und 
ein von den Ruffen verbläuter, erbärmlich aus- 
fhauender Engliihbman ans Tageslicht gefördert 
wurde, 

















Der Gaft in Frankreich 





Geldwung von By) 


[ 


IN 


IIN IIN 
S 


N 
N 


„Biel fchön, Laffen Sie mich "raus — ich möchte den Gonderfrieden unterzeichnen!" 


Auffchwung 


Der Bortfchritt fehreitet rafend fort, fürwahr, 
und immer lichter wird's und Immer beiffer: 
In Preußen kommt der Ctudiencef'rendar, 
und auf Ihn folgt der Gtudienaffeffer. 


Ein Dberlebrer, wenn er alt genug, 
erbläht am Ende gar zum Gtudienrate; 
er wird „gebeim” und kriegt für Höbenflug 
des Geiftes den Profefforrang vom Gtaate. 


Cieb ber, fo rent und rührt fih's allermörts, 
zwar nicht mit Taten, aber dody mit Titeln, 
Jauchy' auf aus Not und Tod, bedrängtes Herz. 
und Luß did) von der neuen Zeit durcprätteln! 
Ratatöete 


Das Rezept 
Don Dito Stüdrath 


ans Henrich befigt das Rezept. 2 
te fchreiben Rezepte, und Apotheker brauen fie 
ufammen. Dans Henrich IN aber weder Arzt noch 
potbeter. Aber er bat das Rezept, 
er kennte nicht Rezepte? Cie find vielfach mie 
fchüchterne Verfuche, 
er Luft bat, made folgenden Berfub: Man 
nehme — natürlich fo man bat — eine Welfchnuf. 


lege fle auf einen Stein und fchlage mit einem 
Eifenhammer kräftig darauf. Die Schale wird fi 
mit börbarem Krady löfen und der Kern zutage 
treten — fo einer darinnen ift. 

Ein zweites; Man nehme den Schädel des Hans 
Hencih, lege ibn auf den bemußten Gtein und 
bearbeite ibn wie befagte Nuß. Er wird nicht 
zerplagen. Mods tveniger, dafı ettvas dabei beraus- 
käme. Denn er ift der Schädel eines Oroßbauern, 
Die aber find hart, und es kommt nichts dabei 
beraus, wenn man fle zertöpfert. 

Gegen den Sommer bin batte Hans Henrich noch 
vier feifte Schinten In der Vorcatstammer. Cie 
waren fett und wunderfchön bräunlich angehaucht. 
Es wäre fcdhade geweien, fie zu effen twle gewwöhn- 
liches Raucsfleife. Dazu war Hans Hencich das 
Sal und Raucfleiic jatt und fehnte fih nach 
feiichem Bleiibe. Ybm aber wurden feine Bleifdy- 
Barten, weil er Gelbftverforger war. 

Da ging auf einmal die Mär, es würde allent- 
halben eingebroden und die armen Bauern würden 
Ibrer wenigen Bettinteiten beimlıd beraubt, 
Kıiene haben die Bauern no immer arm gemacht. 
In den Hiftorien ftebt das gar furcıtbarlich au lefen. 
Die ex Keıen aber Ift härter als alle anderen vorber. 
&o find auch die Bauern die Armiten im Lande. 
Nur daf fle dann und warn ettvas von Fettigkeiten 
im Haufe haben. 

Zu Hans Henrjes Ohren kam auch die Mär von 
den Diebftöblen. Ex fpipte die Dbren. Denn das 
ing aub ibn an. 


Er 


Eines Morgens ftand er mit einer Armfündermiene 
Im Zimmer des Bürgermeifters. 

„Mei Schinte find fort, all fort! Vier feine, feine 
Sthintel Die Epigbume, die elendigel” 

„a, der Krieg verdirbt die Menfchel” Adhzte der 
Bürgermeifter, fente eine Amtomiene auf und fagte: 
„Da muß e Protetoll gemadt wern!“ 

Und er machte ein Protokoll — unter Achzen und 
Gtröbnen. Denn fonjt wäre es kein richtiges Pro- 
totoll neweien. 

Auch der Gendarm kam. Er beäugte den Tatort 
und nabın ebenfalls ein Protokoll auf, 

Hans Hencih fdenkte ibm eine Hartwurft. 

„Die lepe', die mic die Gpipbume gelaffe bammel 
Es is nur, well Ge fi fo e Müb made, Herr 
Warhtmelfterl” 

Für den Reft des Jahres erhielt Hans Henrich 
richtige Sleifchmarten. Well eben ein unaufpeläcter 
Diebftabl vorlag und die Schinken fi nicht mehr 
feben ließen. 

Nun aber will id noch ein Rezept mittellen, ein 
wirklich nutes Rezept: 

Co du Eier buden mwillft, fo lege In die Pfanne 
dicht gedrängt «in Gtüd fpedigen Schinken neben 
dos andere. lale etiwas anbraten und gebe die 
vorber nut gequirlten Gier darüber. 

Hauptiache: Du babeft den Edjintenfpet. Co du 
Gelbitverforger bift, tue wie Hans Hentich. Beftiehl 
dich felbft. 

Das if nämlich das wirkliche Rezept des Hans 
Hencidh. 


Nudelfuppe 


Frau Müller hatte ih ein neues Hemd für neun 
Mark getauft, defen Wälche fie nady vierzehn 
Tagen vornehmen will, Gie verfährt dabei in 
greündlichfter Weife und Focht zum Gdluß das 
Hemd, und da ja langes Kochen die Wäfche nt 
noch weifier macht, läßt jie den Topf für den 
Nachmittag im Dfen fteben und geht weg. 

Gegen Abend kommt Herr Müller mit feinem 
Sobne von der Arbeit nach Haufe, und da fie fehr 
Hungeig Ind, wollen fie nicht auf die Hausfrau 
warten, Gie nehmen alfo das Ejjen aus dem 
Dfen und beginnen fogleih mit der Mahlzeit. 
Aber, obgleich die Kriegszeit fie an mandes ge- 


al 





mwöhnt bat, beute fhmeet ihnen Die Abendfuppe 
auffallend fchlecht, aber fchließlich fchluden fie die 
Brühe — die fie nadı langem Überlegen als Nudel- 
fuppe erfannt zu haben glauben — nad) reichlicher 
Zugabe von Galz und Efjig (1) berunter, Natür- 
lich benugt Herr Müller die Gelegenheit, um feinen 
Sohn auf die Minderwertigkeit zugeteilter Lebens- 
mittel mit ftarten Worten hinzumweifen. Kurk nach 
dem Ejjen kommt Brau Müller endlich mach Haufe, 
von ihren Angehörigen mit beißendem Hohn über 
ihre Kochkunft empfangen, Da fie fi aber in den 
legten drei Jahren daran gewöhnt bat, daf ihre 
Reiftungen auf Diefem Gebiet aufs fehwerfte an- 
gestwelfelt werden, gebt fie unberührt zum Dfen, 
um ihr Eijfen zu bolen... In der nädften Minute 


Der Befchüger Frankreichs 


fieß fle einen Dumpfen Cchrei aus: die Kartoffel- 
fuppe ftand unberührt, Mann und Gobn hatten 
ein getodhtes Hemd aus Papierftoff zum Abend- 
brot gelöffelt. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Am Babnbofe in 8. wartet eine Menge Menfchen 
auf den von 2. nach München gehenden Perfonen- 
zug. der infolge Unfalles zwei Gtunden Ver- 
fpätung bat. Unter den Wartenden befinden fi 
auch ziwel frierende Ruffen mit ihren Wachmännern. 
Der eine der Ruffen fragt den Wadhmann: „Wie 
Tange dauert noch?" Wadhmann: „Eine balbe 
Stunde.” Ruffe: „Sauftall!” 
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Das Schicfal Sealiens 


Gelönung von D. @albeanflon) 








Das ijt die Beftimmung der Zitrone, ausgequetfcht zu werden. 


Einige zeitgemäße Worte 
Wilhelm Raabes 


„Bleib in den Etiefeln. Menfch 
möglich. Zivadt dich das Podagea an dem einen 
Fuß, fo umvietle die Dumme Pfote, aber den Gtiefel 
sieh fernerbin über dus gefund gebliebene @lied 
und teitt feft auf. Es braucht Bein Reiterftiefel zu 
fein, ie der Desgreifen, aldhtifchen, theumatifchen und 
ofthmatifchen Löwen auf feiner forgenvollen Terraffe 
zu Obneforge. Man muß immer eine Waffe behalten, 
um einem Cfeloteitt, folange es ned) angeht, auvor- 
kommen zu können. Gerade nach den gr 
Ciegesfchlachten im Menfcenleben Ift das am 
nötigften und gilt nicht bloß für Potsdam, Sankt 
Helena und Kriedrichsruh.” 


. . 


Solange als 
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Altershaufen 


„Das ift das Eirenis In der Welt, (dlimmer 
als der Tod, daß die Kanallle Herr Ift und Herr 


uns Der Cchüdderump 


„Die Wunden der Helden waren nod) nicht ver- 
barfdht, die Tränen der Kinder, der Mütter, der 
Gattinnen, der Bräute und Chweftern noch nicht 
getrodnet, die Gräber der Gefallenen nod nicht 
übergrünt: aber in Deut/chland ging's [hen — fo 
früh mach dem furdhtbaren Kriege und fehweren 
Ciege — recht wunderlic) ber. Wie während oder 
nach einer grohen Beuersbrunft In der Gafe ein 
Cicupsfaß plagt, und der Pöbel und die Buben 
anfangen zu leden; fo war Im deutidien Volke der 
Geldfat aufgegangen, und die Taler rollten au 
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in den Goffen, und nur zu viele Hände griffen auch 
dort danadı. Es batte faft’den Anfchein, als follte 
diefes der größte Gewinn fein, den das geein 
Vaterland aus feinem nroßen Erfolge in der I 
aefhichte hervorbolen könnte! 






Was blieb da dem einfamen Poeten In feiner 
und feinem Gkel, in feinem unbeadteten I 
übrig. als in den trodenen Ccherz, In den ganz 
unpathetifen Cpaß auszuweiden, die Scellen- 
kappe über die Ohren zu sieben und die Pritiche 
su nehmen? 

Es ift übrigens Immer ein Vorreht anftändiger 
Leute gewefen, in bedenklichen Zelten lieber für fich 
den Narren zu fplelen, als in großer Gefellfcaft 
unter den Lumpen mit Lump zu fein.” 


Ebriftopb Peihlin, 


Vorwort zur zweiten Auflage 








München, 22. Zanuar 1918 22. Jahrgang Nr. 43 
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Die Sfimme feines Heren a 








Um die Herzen gegen die Friedensklänge aus Breft-Litowst zu feftigen, läßt man zur Zeit die Wilfonfche Demokraten- Platte 
in den Ententeläudern emfig zirkulieren. 


Ultima ratio 


Das geht ja immer muntrer her. 

Den patentierten Patrioten 

lief Kühlmanns Kurs fhon längft verquer. 
Nun gilt’s, ihn gründich auszurotten. 


Sie fordern einen derben Kork, 

um diefen Giftquell zu verliegela. 

Sie rufen nadı dem zweiten York, 
um Deutfclands Abfiurz zu verriegeln. 


Ihr Drang ift nicht fo bald geftillt. 
Da fieht man keinen blöd fih zieren, 
Und der Diktator, den es gilt, 
muß fhreiben, fo wie fie diktieren, 
Rataröskr 


Nlinderheits 


oder: 
Die Sauerkohl-Dok£rin 
Don Peter Scher 


Genoffe Minderbeit hatte es im Höhepunkt feines 
Strebens endlid; erreicht, unabhängig zu fein. Er 
war unabhängig von allen rüdftändigen Begriffen, 
die das Leben abhängiger Menfchen beftimmen 
und geftalten: von Verftand, von Gefühl, von Takt, 
von Umficht und Einficht in die Notwendigkeiten 
menfchlicher Gemeinfhaft. 

Es war fein hchfter Stolz, von alledem unabhängig 
u fein, 

AbHänaie war er nur noch vom Gtammtifch ... 
felbftverftändlih dom Gtammtifh der Unab- 
hängigen. 

Am Nachmittag. nachdem er feinen Bürodienft Im 
revolutionären Konvent erledigt hatte — der Kon- 
vent arbeitete, um Koble zu fparen, mit amerita- 
nifcher Bürozeit —, zündete er fi eine gute Zigarre 
an und begab fi) zu Tifh. Es kam aud) vor, 
dat Frau Minderheit Ihn mit den Kindern vom 
Konvent abbolte, worauf fie gemeinfam in ein 
befferes Lokal effen gingen; auch revolutionierte 
Brauen find frob, wenn fie ztoifchenducch mal nicht 
fel6ft zu Bochen brauchen. 

Dabelm pflegte Minderheit nach Tifch die Schul- 
aufgaben des Meinen Berdinand ftreng zu revi- 
dieren, denn der Junge war, obzwar eifrig und 
twillig, doch ein bifichen intonfequent — man mochte 
faft fagen Enabenhaft veranlagt, und bedurfte einer 
sielbewußten Leitung. Er hatte Minderheit, der 
ihn felbftverftändlih aus dem Religionsunterricht 


nenommen hatte, fhon Bfter zu Verdruß-Anlaß 
gegeben. Go zum Beifpiel, als er fih einmal 
um Weihnachten darauf verfteifte, nemeinfam mit 
bürgerlichen Kindern die Ghriftlegende auf eine 
nalv-gläubige Art zu empfinden, die fhon nichts 
mebr mit gefunder Vernunft, die allenfalls eine 
neriffe Dichteriiche Bedeutung jener Angelegenheit 
zugibt. gemein batte, 

Sole Vorkommniffe hatten es Minderheit denn 
doc; nabegelegt. fi. ungeachtet feiner drüdenden 
Arbeit Im Konvent, energifch mit Erziehungsfragen 
zu befaffen. Es war ihm denn auch gelungen, feine 
Kinder durch Kluge pädagogliche Maßnahmen mit 
der Zeit fo weit einzufchüchtern, dafs fie jede find» 
lich unbefangene Regung der Breude an der Diel- 
geftaltigkeit der UImmelt als ein Gtrafwärdiges 
empfanden, dem fie fich In unbeauffihtigten Mo- 
menten begierig bingaben. 

Außer Ferdinand befaß Minderheit — der mit 
Rücficht auf die allgemeine Verantwortlichkeit und 
aus finanziellen Gründen für das Zmweitinderfoftem 
war — nur noch eine Tochter, Elife. Diefes Mäd- 
hen fehlen — im Gegenfat zu dem nad) der bürger- 
lcden Mutter gefchlagenen Ferdinand — mehr nadı 
dem Vater zu arten, Er nannte fie In der Sreude 
feines Herzens gern feine Heine Guffragette und 
war auf feine Art wahrhaft benlüdt. als fie in 
Ihrem fünften Jahr zum erften Male die Eriftenz 
Gottes anzweifelte und Ibn nicht viel fpäter zum 
Geburtstag mit Pantoffeln überrafchte, auf deren 
einen fie, in Kreuzftih, das Wort „Breibelt“, auf 
deren anderen das Wort „Gleichheit“ geftit batte. 
Brau Minderheit war — wie nefagt — eine im 
Grund bürgerlibe Natur, die ihren Mann nicht fo 
febr wegen feiner Mberzeugungsfeftigkeit, als viel- 
mehr feines Schnurtbarts, feiner ftattlichen Figur 
und feiner gefiherten Gtellung wegen genommen 
hatte. Seine Reden im Konvent hatten mehr durch 
die Kraft des Widerballs in ihren Kreifen als durch 
die Gewalt ihrer Argumente auf fie Eindrut ge- 
macht. Überhaupt hatte fle, die ihn fo oft — nicht 
nur buchftäblich — in Unterbofen zu fehen befam, 
ich daran gewöhnt, den Privatmann Minderheit 
von dem Tribunen gleihen Namens reinlich zu 
fheiden. 

In der Unfchuld ihres Herzens ging fie darin fo 
weit, dafı fie gelegentlich, wenn er einmal die großen 
Allüren des Konvents ins Privatleben übertrug, 
ihn Läcelnd mit dem Zeigefinger vor die Bruft 
ftieß, was etwa befagen wollte: Nein — fo ein 
Spaßvogell,oder gar lospruftete, mas dann Minder- 
beit zuweilen verftimmte — jedoch nie fo weit, daß 
ec ettva aufbraufend den Rejpekt vor Ihe vergeffen 
hätte, B 

Er wußte denn doch, daß feine Frau Ihn merk. 
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ung von R. von Below, Im Feld) 











twürdig angefeben hätte, wenn er fählg geiwefen 
wäre, Ihr gegenüber etwa In den Ton zu verfallen, 
mit dem er als Redner Im Konvent mit den Madıt- 
babern der Regierung abrechnete. 
Co wäre Minderbeits Heim ein Hort ftrebfamen 
DBramtentums geivefen, wenn Ihm nicht jene leßte 
Behaglichkeit gemangelt hätte, die diefem Immerbin 
einen ift. Der fdarfe Geift theoretifcher Verneinung 
und volltommener Unabhängigkeit marf ziifen 
Minderheits Breibeitsbeamtentum und dem Be- 
amtentum eines Babnangeftellten eine bemerkens- 
werte Kluft auf. 
Minderbeits fanatifches Beftreben, von der Uniform 
loszutommen, batte zu einer übertriebenen Uni- 
formierung felner Breiheitsbeftrebungen geführt, 
Es war felbftverftändlich, daß er als fortgefchrittener 
Menfch über Die Behaglichkeit eines Bahnbeamten- 
falons mit Mufchelfofa und gebäfelten Deddhen 
hobngeladt hätte; aber über der gebildeten Jugend- 
fleintichtung feines Heims lag gleichwohl ein 
Niederfchlag fäuerlicher Unbeftimmtbeit, der den 
Vorzug. bei der Breibeit angeftellt zu fein, ftatt 
bei der Bahn, nicht voll zur Geltung kommen ließ. 
Zumeilen empfingen Minderhelts Befud) vonanderen 
Mitgliedern des Konvents; indeffen war der Kreis 
derer, die untereinander verkehrten, nicht groß, well 
ftändig Eiferfüchteleien Im Gange waren, Die 
Gebaltsfrage fpielte aud bier eine große Rolle, 
und wenn aud die Männer in der Regel bald 
über die großen Sragen der Nation In Hige gerieten, 
fo fühlten ich die Brauen um fo mehr bewogen, die 
privaten Angelegenheiten der Konventsmitglieder 
durcdjzubecheln. 
Einen beftändigen Anlaß zu ftahligen Ausfällen 
und bitteren Bemerkungen bildete das verräterifche 
und ungebeuerliche Benehmen des ‚vom Konvent 
ausgefchloffenen Genoffen Mebrbeit, dem von der 
f&arfzüngigen Genoffin Gchierling gefunder Men- 
fchenverftand, Takt, Gefühl und Teilnahme am 
bürgerlichen Leben — wenn nicht Schlimmeres — 
nadhnefagt wurde. 
Sobald die Debatten Leidenfchaftlic; zu werden 
drobten, bieh Brau Minderheit die Kinder zu Bett 
neben. Gie mußten Enirend reihum Händchen geben 
und verfchiwanden, nachdem fie unter allgemeiner 
Rüprung Ihr Gutenadht-Verschen bergefagt hatten: 

Ich bin ein Kleiner Atheift, 

Ic) zäpl nicht zu den Brommen — 

er immer Adolf Hoffmann Left, 

Muß um den Ofauben kommen! 


Bevor die Gäfte aufbrachen, wurde gewöhnlich noch 
ein Gtünddyen „Buillotine” gefpielt, wobel es den 
Mitgliedern des Konvents befonderen Spaß madıte, 
den Genoffen Mehrheit Immer aufs neue zu köpfen. 


Wer fih Hierbei ungefchitt benahm, mußte fünf 
Pfennige — Bbumoriftiih „Konventionalftrafe” 
genannt — In eine Kaffe zablen, aus der eine 
Zakobinermüße für den Genofien Mobrbeit geftiftet 
werden follte. 

Uber Minderbeits Taten und Meinungen am 
Stammtifh und Im Konvent der Unabhängigen 
ift die Nation unterrichtet. Es bedarf nur noch 
einer Burgen Erwähnung jenes zentralen Ereigniffes, 
durch das Minderheits Name für alle Zeiten in 
die Tafeln der Gefchichte eingegraben wurde: der 
Proklamierung der fogenannten Sauertobl-Dotrin, 
die bis zuc Stunde die internationale Menfchheit 
in Atem hält. 

Ar Jahrestag des Konvents, dem zu Ehren das 
Büro gefclofen blieb, fand am Gtammtifch der 
Unabhängigen ein großes Gauerkohl-Effen ftatt, 
an dem alle hervorragenden Führer teilnahmen, 
Hierbel gefchah es, dak Minderheit urplöglich die 
Ioee zu feiner berühmten Doktrin empfing — eben 
der Sauertoßl-Dokirin., Es ging ihm mit der 
Bormullerung diefer Jdee, wie es noch immer mit 
genialen Intuitionen gegangen Ift: noch eine Minute 
vorher hätte man ihm eine Million bieten können — 
er wäre nicht Imftande getwefen, etwas Treffenderes 
als „Ein freundliches Pröftchen!” von fich zu geben, 


und im Augenblid, Da er fih erhob, um feinen 
Sprud) zu fun. hatte „es“ fi Ihm mit einem 
Zauberfhlage offenbart. 

Er ftand da, Hatte die Linke Hand, zur Bauft 
geballt, neben den Gauerkobl-Teller auf den Tifch 
geftemmt und hielt den redjten Arın mwagerecht 
ausgeftredt, mit feherifcher Befte, über Der Guppen- 
terrine, während die andern mit aufgeriffenen 
Augen, aufs äußerfte gefpannt, der Entladung 
barzten. 

Da öffnete Minderheit den Mund und ließ, wie 
einen gigantifchen Hammerfchlag, den Wortlaut der 
Doktrin auf fie niederfaufen: 

„Je rafcher die Nation von außen zertrümmert 
wird, um fo fchneller wird der Konvent fie von 
innen teparieren!* 

Einen Augenbli® waren alle wie betäubt. 

Dann brach ein Sturm los, defen Ungefüm die 
Iegten Gauerkoblrefte von den Tellern fegte, Die 
Benoffen umarmten, die Benofinnen füßten ihn. 
Genoffin Schierling jauchzte, an feinem Halfe 
bängend, unter Schluchgen: „Robespierre!” 
Minderheit, felber am meiften über fein @enie 
betroffen, wußte dem allen nichts entgegenzufegen, 
als den Hiftorifchen Austuf: „Brüder! Es lebe 
die Doktein!“ 


Die neue Polonaife 


Als fi der Sturm gelegt hatte, wurde einmütig 
der Entjchluß gefaßt.die Sauertohl-Doktrin foglei 
allen Brüderfhhaften im feindlichen Ausland zu 
übermitteln, im übrigen die Gigung zu vertagen, 
damit der gewaltige Eindrut dur Erörterung 
nebenfächlicher, womöglich veritandesmäßiger An- 
gelegenheiten nicht beeinträchtigt werde. 
Minderheit hatte nunmehr die unbefteittene Gührer- 
fhaft erlangt, und er wandelte binfort wie in 
Wolten, ehrfürdtig angebetet von allen Un- 
abhängigen — bis auf Brau Minderheit, die ich, 
ihrer bürgerlichen Natur gemäß, nicht enthalten 
konnte, ihm nach tie vor zu bedeuten, daß er 
manchmal immerbin in Unterbofen gebe. 

Und das ift legten Endes das Geheimnis: Wäre 
die Erleuchtung zu Haufe, vor Brau und Kind, 
über ihn gekommen — Brau Minderheit bätte 
ihm, wie fchon oft, den Zeigefinger auf die Bruft 
gefegt: Nein, fo ein Spavogell, und er hätte co 
füglid) gelten laffen müffen. 

Da es jedodh am Gtammtifch der Unabbängigen, 
vor den Mitgliedern des Konvents, die Bedeutendes 
von ihm verlangten, gefcheben war, mußte er, ob 
er wollte oder nicht, fih auch bedeutend fühlen. 
Denn Anerkennung verpflichtet zu dem Bewwußtfein, 
fie verdient zu haben. 


(I. Tb. Heine) 





In Berlin follen die Kriegswucherer jegt bereits zu Hunderten anftehn, um bei dem drohenden Friebenspreisfturz Ihre Waren 
loszuwerden. u 
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Die Balufa fteigt 


EEE 


Erjagkavaliere 


Im Ratskeller figen ziel Männer beifammen, die 
Offenbar eben ein gutes Gefchäft gemacht hatten 
und den Abfchluß begießen wollten. Jeder faß vor 
einer Blafche Bein, und in ebenfo lauter tole offen- 
fichtlich freundfchaftlicher Weife unterhielten fie ich. 
Schließlich waren beiderfelts die Blafchen leer, und 
es ping ans Zahlen. „Sräulein, zahlen!“ rief der 
eine, Das Bräuleln kam, worauf fih der Rufer 
anfchiete, feine Blafche Weln zu bezahlen. Der 
andere f&haute verdußjt und wie 18555 einmal auf 
feine leere Weinflafde und dann wieder auf feinen 
Freund und hub fehließlich In nicht mißzuverftebender 
Zuelfe, an zu feagen: „Und was is mit der mei- 
nigen 

„Die Eannft felber zapl’n!” ermwiderte der andere. 
„Die boft ja felber g’fuffa aa.” — Hierauf der 
andere: „Jept fchaugt’s net an fo an ausg’fhamt'n 
Bazl an, fo an ganz ausg’fhamt'n! Jept war er 
acad bei mir, der Bayl, und I hab eabm fleben Pfund 
G'feldhts votaft, "s Pfund um zwei Mark und achtzig 
Pfennig, und weil er a fo a guats @'TKäft g'madht 
bat, bat er g’fant, Jept, gehn mer In Ratokeller 
und faaf'n uns a Blafch'n Wein, Und jept, mo’s 
ans Zahl'n gebt, jept will er davon nir willen, der 
Bazl.derausg'fchamt! Höher geht's na do nimmer! — 
Woaft, was bit? A Haderlump bift. a nanz aus- 





@s will gutes Wetter werden. 


a’fpamter, a notniggleter Hund, a notniggleter! Go. 
und daf d’ es wonft. jet fanf I mir grad ertra 
no a Blafh'n Wein.“ 

Und fo geihab es denn aud). Und mit den Wor- 
ten: „Du kannft ja mi gar net moana” tat der 
andere das gleiche. Und nun fahen fie wieder bel- 
fammen, bald waren die Wogen der Erregung ge- 
glättet und die Breundfchaft wieder Ins alte Gleis 
gebradht. Gchliehlih erhoben le fih und gingen 
gemeinfam noch Ins Cafe. — Man fiebt: ein Ab- 
bruch der diplomatifchen Beziehungen erfolgte nicht. 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Lazarett zu X, wird vom Chefarzt zu den 
achtundzwanzig vorhandenen Drdnungsparagraphen 
nachfolgender Paffus zugefügt: „It ein Kranker, 
ob bettlägerig oder nicht, bei Eintritt eines Vor- 
efegten ins Krankenzimmer mit Kauen befchäftigt, 
jo Ift der Kauakt zu unterbreden. bis der Dor- 
gefeßte das Zimmer wieder verlaffen hat.” — Nach 
Anficht der Kranken Ift blerbel eine weitere Ver- 
fügung vergeffen worden, welche die Unterbrechung 
des Altes betrifft. welcher bei bettlägerigen Kranten 
mittels eines rundlicen, mit Dedel verfehenen 
Bedens bewirkt wird. : 
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Beihnung von Wilpedn Sul) 


Meine achtläheige Lotte beteiligt fih fon Lange 
mit Geuereifer an allen möglichen „Sammlungen“: 
Bold-, -Kupfer-, Aluminium-, Obfttern- u. a. m. 
Sie Äft nicht wenig ftols auf Ihre anerfannten 
Erfolge. Kürzlich kam die Verfügung, Knochen zu 
fammeln, die fofort fchmunzelndes Verftändnis bei 
der Kleinen fand. Diefe hatte aud) den Auftrag, 
jeden Gamstag das Bleifh vom Mepger zu holen. 
Nun fiel es meiner Grau auf, daß fle in den lepten 
Wochen gar fo wenig Bleifch erhielt, dafür aber 
um fo mehr Knochen. Auf die Befchtverde meiner 
rau beim Mepger erfolgte die Antwort: Man 
;ätte fi ja auch getvundert, aber Lotte habe aus- 
drüdlich recht viel Knochen verlangt, 


Der durch feine Gewilfenhaftigkeit bekannte Poit- 
bote unferes Gebirgsftädtchens hat dem Rechts- 
amvalt eine amtliche Zuftellung zu machen. Er 
trifft den Anwalt nicht perfönlich in der Kanzlei, 
fondern nur deffen Gebilfen. Vorfihriftsmäßig 
beurkundet er deshalb, er habe das Schriftftüdt, weil 
er den Adrefjaten felbft nicht angetroffen babe, 
deffen Gebilfen N. N. übergeben. Während er 
die Urkunde nod) fchreibt, betritt der Rechtsanwalt 
die Kanzlei und wird zu felrer Überrafchung vom 
Poftboten angerufen: „Herr Rectsanwalt, Gie 
müffen wieder Sinausgeßn, fonft geht mir ja meine 
nanze Zuftellungsurfuhde nicht mebr zufammen!” 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M.1,75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Erpedition Rudolf Mosse. 














-— Asbach Uralf‘ 




















riegs-Briefmarken 
30 verachled. Kriogemarken M.3.— 
IN Bar nlangenn jer 











Max 
Echte Briefmarken. I" 
1 Sammler gratis. August Mares, Bromen. ‚August Marbes, Bromen. 
TE kaufen 
Markensammlung 
gegen bar. 


it a r0s D 














Soeben erfchien 


Mar Halbe / Schloß Seifvorbei 


Dramatifche Legende / 5 Akte / Umfchlag von Heinrich Joft / Preis geh. 2 Mark 50 Pf., geb. 4 Mark Ansichtskarten 


ber Mar Halbes neueftem Werk Liegt, beberrfchend und bannend, Bedeutung verloren haben, wo Grünewald hauft, der Meifter des JR’ peapk Läsbanner Jen Posi 21400 
eine Stimmung, die aus Träumen vom Umirklihen und aus Yugendtruntes, dem Die Elemente Dienen müflen, wenngleich er felbft Künntlor Postk.", , . 3 
Scehnfucht na Jrdifchem, aus Schwermut und Kraft, aus Tragit nur der Diener eines Höheren Ift... Der Dichter, der das alte Problem 

und Satyrfpiel feltfam gemifcht ift und den Lefer oder Zufchauer fo neu und padend geftaltet, gibt der@egende daneben alle Schönbeit 
vom erften Augenblik an gefangen nimmt, Schloß Zeltvorbei, feiner Sprache und allen Relz einer beivegten, pannenden Handlung, 
das ift die Lichte Burg überm Meer, darin Zeit und Alter ihre jo da „Schloß Zeitvorbei* eines großen Erfolges flyer fein darf. 


7 A m haben ftet# guten Erfolg (auf ein Gelu 

Uberall zu haben. / Berlag von Albert Langen in Münkdhen-& BER ara Kuna 00 Kassa a 
(Beite 00 P. Roftenfrele Zufendung 0. Ürche: 

nummer gegen @infenbung von DPF.-Marte,) 


alt Deutschland u. Europa, 
Uebersee. 
Auswahlohne Kaufswang garantiert 


I -Brieimanken 


drichetr.47/P. 























Flugmotoren 
Automobile 
Motor-Boote 
Motor-Pflüge 
Landwirtschafts-Motoren 


Hochwertiger Aluminiumguss prompt lieferbar. 


Bayerische Motoren Werke 6.m.b.H. 
München 46. Drahtanschrift „Bayernmotor“, 
Verkaufsabteilung in Berlin: 

Hotel Bristol — Unter den Linden. 


Leiter der Verkaufsabteilung: 
Motor-Pflüge und Landwirtschafts-Motoren: 
Carl Freiherr von Wangenheim. 














Dor „Simplieissimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellangen nehmen alle Pontansialten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreis: Das Vierteljahr &.— 
bei direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qunlitativ ganz Bervorragend schönem Papier hergestellt, kostot das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung in Ro 
Ausinnd 22 M. In Öosterreich-Ungarn kostet die Nummor, 80 h, dns Vierteljahr K:1.00, direkter Postversand K I1.—. — Anzeigengebühren für die 5gespaltene Nonpareillezeile 1,75 M. Reichswährung, 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zwoiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudali Mosse. 























ae 
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Winfeih ats 











Deutfcher Ä Deuiicher Cognac \ 


usen 





Cognacbrennereien Preuß:Stargard 






















en 
m - 

] amugavm. Y 
bietet Ihnen das hochinteressante Brettspiel „Ringo*, 
das Intolge seloer unzähligen Kombinationen ein an- 
regendes Unterhaltungspiel für die Jugend wie für 
Erwachsene, für Kasinos, Kaffeehäuser u.alle Familien- 
kreisedarstellt. VomWr.Schachklubglänz. begutachtet, 
Als Liobesgabe für unsere tapforen Soldaten im Felde und in den Lazaretten besonders 
t. Preis pro Stück Inklusive Spielregeln: Kartonausfährung I K 7:50, II K 440. Feld- 
kt K 1:50. Zu beziehen darch Spiel-, Galanteriewaren- 
"Vertrieb, Wien. IX. Van Swietengasso Nr. 6. Mezzanin, 









und Paplerbandlangen. „Ringo 








& 
ui der Mensen 


Läuft, 







meist 
über Nacht oder in wenigen 

Tagen, Er macht jeden Teint zart, weiß u. 
Pro‘ ‚eıkl. Porto. Paul Waser, 






nehäden.  Geaiymatan] 
Bpanalmitei 1. Pros 


Fortmilden we 


Beinverkürzung un- 

sichtb„Gang elnatisch 

u.loicht. Jeder Laden- 

stiefel vorwendbar. 

Gratis-Brosch.sonden 

„Extension“ &.m, 
Fi 


Friedrichstrasse 19; 
Breslau: Nasch- 
Apath, zum gold, 
Dresd, 











Strotzende Gesundheit 





Zuckerkranke 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos be- 
lebrende Broschüren von 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 30. 








den aller Exhärfen aus den 
nichts Beffece 








is Apotheker 













E 
Ki Uavensteins Ten Spremberg/Lumit) 21, 


| Gegen unreines Blut 








sprichtaus Ihrem Gesicht zu 
u. Sommersprossen Ver- 
deckt,Sie orhalt.kräft ge- 
braunt. Teint m. Braunolin WES4d 

‚gesch.ärzti.empfohl. 
FI.&5O 7. R. Miltelhaus, 

x 12, 
Nassaulsche Strasse 15, 
Soeben erfdien 


Alice Berend / Die zu Kiffelseode 


Roman / 20. Auflage / Umfchlag von Karl Arnold / Geh. 5 Mark, geb. 7 Mark 


Ein Bud) von Alice Berend bedarf heute kaum mehr einer Empfehlung. In den Ieften Jahren 
hat man Ihre Art genuafam kennen und anerkennen lernen, diefe befondere, von ganz eigenem, 
vorbildlofem, unvergleichlihem Humor getragene Art. Wenn diefee Humor die unverwäftlichen 
Pbiliftergeftalten In immer neuen Abarten aufs Korn nimmt, wird er doch nie bitter und biffig. 
fondern Ift In feinem Spott beinabe zärtlich. Die Lächelnde Überlegenheit In der Gchllderung 
von Menfchen und Menfchlein erfüllt auch den jet vorliegenden Roman. Neu Ift bier die 
Ummelt; nicht das Heinbürgerliche Berlin, fondern das Dorf Kittelsrode, das aus bäuerlicher 
Weltferne zum Kurort beranwädhlt; Bauern und Gtädter. die fidh mifitraulfch beäugen In gründ- 
licher gegenfeltiger Verachtung; Zufammenftöhe febr verfchledener Menfchen, Die fih, zum eigenen 
Erftaunen, zu guter Legt verfteben lernen, — Anlaß genug für den Berendichen Humor, ih aufs 
glüdlichfte zu entfalten. Aber hinter dem Lächelnden Epott folder Cchilderungen und binter den 
vielen Luftigen Liebeogefchichten fteben der Exnft und die nachdentliche Qebensweloheit, die das 
Gubftrat jedes tiefern Humors fein müffen, ftebt. als Verkörperung der echten Helmatliebe, die 
das Buch durchzieht, die prächtige deutfche Bauerngeftalt des Müllers Michael Hornfchub, deffen 
Lebensiveg von der Burfchenzeit bis zum ungebrochenen Alter das Buch fdlldert. Die Begen- 
wart des Weltkrieges, fo verhüllt fie auch angedeutet Ift, gibt der bunten Handlung Im legten 
Zeil ftärkftes Gericht, und dem Lefer bleibt das Gefühl, daf der Roman „Die zu Kittelsrode”, 
menf&li und Lünftlerifc) betrachtet, das reiffte Werk Ift, das Allce Berend bis heute gefchrleben hat. 


Überall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-S 





Sorben erfchien 


Hans Raithel / Müännerfreu 


Bauernerzählung /Umfchlag von Wilhelm Schulz / Geh. 3M.50 Pf. geb. 5M.50PF. 


Hans Ralthels Bauerngefichten aus dem oberfränkifchen Land Haben diefem frifhen und echten 
Dichter einen Kreis von bevundernden Breunden gefhaffen, der. wenn es nad) Verbienft ginge, 
größer fein müßte, als er bis heute iM. Möge fein neues Buch dazu dienen, Ibn auch beim 


geoßen Publikum voltotämlich zu machen. Das Zeug dazu bat „Männertreu” fiher in fid. 
Immer fiherer wird die innere Linienführung. immer abgerundeter die formale Darftellung. die 
diefer In feiner Art Maffifhe Erzäbler feinen Werten gibt. Die Handlung des neuen Buches 
If wieder febhr fehlicht. Es Ift die hübfch ausgedadıte Gefhichte eines Banernmädels, das der 
reiche Großvater, der „Hertle”, durch allerhand bauernfhlaue Liften und Ränte von feinem 
Liebften trennt, um es einem wohlhabenden Befipersfohn zur Frau zu geben, und das fi dann 
fließlich auf allerhand Ummegen den treulos getwordenen Gchaf wieder erobert; Das Was 
ift einfach. aber wie es erzähle wird, muß helles Entzüden erregen, gerade weil es obne alle 
Prätentionen dargeftellt ift. Ausfehen und Geelenvorgänge diefer Bauern werden gar nic)t groß 
gefchlldert, und dennod haben wir fle aufs deutlichfte vor Augen, ebenfo wie die fonnige Land- 
fbaft Oberfrantens, an die Raithel kaum ein paar Worte verliert, und die twir tropdem In aller 
Gruchtbarkeit ihrer Belder und Wiefen um uns fpären. Was diefem Werke die befondere Färbung 
gibt, Ift die in ihrer völlig abfichtslofen Anmut doppelt wirkende Schalfhaftigkeit, ift diefer Humor 
von — der Vergleich läßt fich nicht umgehen — mahrbaft Gotıfried Kellerfdher Prägung. der 
deutfhen Menfchen dies fchöne Buch fo nahe bringen muß und wird, wie nicht viel von dem, 
was heutzutage gefchrleben toird. 


Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-S 








Bes. preiswert! Ein kontbar 
für reito und denkende Mensche 
Dr. E. Schraders illuste. Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


Mit ca. 60 Bildern., Eine Fundgrube 
rens, Wissens, voll tief. Einblicke 








tar, Sie unendl. Fruchtbarkeit u. Viel- 

gestaltigkeit der Lebewssen, zugleich 

‚oine lobrreiche Parallole zum menschl, 

Lebsnioben. ‚Herabken, sep. Einsendg: 

94 Sache, durch Verlag Dr, 
A 


Benwalzar &-0an Alt. Bari MW a7. 
eosophische "FL eosophische 
u u. geisteswissenschaffliche 
Literatur sacht Jeder, der 
di ‚oben u, seine Rät- 


Kt, Prospekte, 








Bionandan 
Karl Ro 


520 19, 30, 8.45. 
10/10 zu & u. 70 Pr.) 
2s/25 zu 1.75 M, 





MI. frko. gegen V . 
und Bucherkataloge aller Art gratis, 
[E.H.F.Rolsner, Leipzig, Salomonstr. 10, 


Hautjucken 


beseitigt In einigen Tagen Hautereme 
'. Auskunft Sproodt, 
2iß, Kortumstrasse 












ii N 
Sänede Hlfe {N doppelte Hlfe. Cine 
usapotdete jur testen Zeit bei ber 
nd hat (om oft großen Segen geftftet u 
manden Ungiddefad. gemitben. Cerabe 
jept zur Rriegejeit, mo der Mrit oft (mer 


pi 
Antara Ware nei 
Gogenstände werden prompt erlodikt. 





Bokanntes Kräftigun, 
mittel bel Sc 
Tabl.20 50 100° 
Ms 
Webor's Spoz.. 
Nürnberg, Lindengasse 13. 













Versand durch die 
Versandapotheken, 





mit Kopf, ebrafo Sputn, 
Madenwürmerbeieltlätfier 
auf unfoäbl. nattrlice Weife 
Reitelı sand urmmitiet, 








adrt. Fürdrması 
jene 20.3, 1 Rlnber (tech 
angabeil, 0 M.Xdein eht m. Harte 
„Modice" und Rirma Dito Heldct, 
‚Bart 52, Oitnbabnkrabes, Kan 
ıtel. Bo nicht fe 
"eure, Vitreie Qutenbanı 


Tausende'befreit! 
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Cabaret 


Geinung von ®. Mäplen-Gculte) 


[o3 a Ders =. 


mr. bis einft ich Höre Kanonengebräll und wiehernder Roffe 
Betrabe ...* — „Ru hör bloß an, Mare, wie täufchend fie 
das nachmachel“ 





Berliner Tageblatt 


Das „Berliner Tageblatt“ vertritt mit unbeire- 
barer Feffigfeit ben Sedanten, daß dem deuffpen 
DVolte das Recht gewährt werden muß, an 
der Geflaltung feines Schidjale teilzunehmen, 
und daß die unendliche, in allen Boltsfhichten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Berwaltung und Leitung der flaatlihen 
Angelegenheiten nuhbar gemadt werden muß, 








Soeben erf&len In 3. Auflage: 


Unafomie 


Zert u. 22 Tafeln in Farbendrud 












Bearbeitet und gezelchnet von 
Prof. Carl Brünner 
&1.-Fol, Kart. 3 M., m. Porto 3,20 
Diefe gänzlich neuartige Anatomie 
ift das wertvollfte Handbudh für 
alle, die heute als Mediziner oder 
Nichtmediziner mit dem menfch- 
licyen Körper beruflich oder außer- 
beruflich zu tun haben: für raufen- 
fhwehtern, Sanitätsfolbaten, Bile: 
gerinnen, Hebammen, Kinderwärte: 
rinnen, junge Mütter u. a. 


ratilich 
auelchnete Handbuch für Künftler auf das 
Be empfobl 


‚Rünftler, fondeen a 
der für die Anatomie unferen 
Rörpers [ih Interefflerende Lale 
mit Hilfe des Buches gute und 
derwertbare Reuntniffe üben 
foftern. über Lage und Wirt 
Muskulatur erwerben kann. 

Beet. Hofeat De, med. Dbticcher, 
Dberftobsarzt u. Rayarett- Direkt 
Baden 
und Uel imifchen Di 
Relung der menfhücgen OnNusfulatur In 
Bilde gefeben . . .” 
ED BL UDRNDL ET Dean 


Franz Hanfftaengl, München. 


Nack Eine kriti- 


fche Studie 
mit 62 Abb. freige 













geb. Buch (ei orte) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart- 
































Grossh. Sächs. Hochschuls für bildende Kunst zu Weimar 
Ausbildung In den ri Banken Kunst einsch ri 
im Oktober aı 
















eit. 
Sommersemester vi 
pltanten zug 
HehrertüpFigrpamaar Prof. Dr; Prits Mackensen, MazThedy, 

dort Welse Landschaftsmalerel: Pı Hagı hule für Ras 














ae 
ich. Engelmann. — FreioWahl des Lehrers. 
Ansthetik: ‚Geh. Rog,-Rat Prof. Dr. von Oottingen, 
‚tDr. Knopf. Binzelvorträge vonVerschiedenen. 
Der Direktor; Prof, Dr. h. c. Fritz Macke 








‚Mod. 
Sokrotariat. 








'Fors Feld 
Fora Haus 
Fürs Kasino 


Zurer/ässig 
Bekömmlich 








Spezinlmarken zur Zeit ausverkauft 


EL.Kem mpe & CP 
Aktiengefell[chaft 


Deutfcher Cognac xaulft“” OppachYS Be SIARAT, En 


‚Echter alter Cognac 


Dr. Hoffbauor's ges. gesch. 


„  Yohimbin-Tabletten ” 


Originalpackung 25 St 4:40, 0 St 23, 1008. 1489, 
N pOrotrn ei. 
Literatar versendet gratis Elefanten-Apotheke, Berlin 2, 
Loipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 








L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, ee 
Feine und feinste urger 

Zigarren- Qualitäten. — 
Versand Geschäft, 
Preisliste zur Prüfung aut gefl Wunsch. 


> 
Blcslifischere 
Taten Erfindung m os 


N 
Auskünfte 


über Heirats-, Familion- u. Vermögens- 
vorhältn‘ zmiktölungen, Sg dm. 
{! ind, Frankfar 















Schriftsteller! Kompanisten! 

Bübnenwerke, Erzählungen, Märch., 
Gedichte, wissenschaft. Arbeiten, 
sowieneue Komposition. übernimmt 
Verlag AURORA, Drosden-Weinböhla. 


Gosicht Hr „Wangen- 


Nasenröte 


sowie Jeden "Blatandrang nach dem Ge- 





sicht beseitigt sofort und dauernd mein 
Edelblass *kühlend und beruhigend. 
Bel is r Porto. Paul Waser, 






seo 51, Buruntedter Straße. 


en 


HAARHTIRTOTTIEERTERLLRRG ANA ITIETTSTTTETTTETTTETTTETTEETEN 


„&nbheimliche 
feelenfchürfende Kraft, 
die an Boftofewgki erinnert...“ 


so urteilt die Presse über die in meinem 
Verlage erschienenen zwei Bücher von 


Leonhard Frank 
Die 


Räuberbande 


Roman / 10. Auflage / Geh. 4 M., geb. 6 M. 


Die Ursache 


Roman / 8. Auflage | Geh. 3 M.. geb.5M. 
——— 
Professor Karl Hönn: 
„Es fand ein Dichter auf, kieg an, wuchs 
empor zu einer dichterifchen Größe, durch 
die er und fein Werk plötzlich Mittelpunkt 
der allgemeinen Anteilnahme wurde. Wie: 
fer Dichter hat die gewaltige Kraft, Sr 
fehenes fo anfchaulic, zu machen, daß fich 
die Bilder unberlierbar in des Zefers Seele 
prägen, und erbringt auch hiermit den Bes 
weis für feine dichterifch geniale Größe, 
Ein großes Bud. Cin neuer Ersies 
ber des Menfchengelchledts.“ 


Georg Müller Verlag München 


EJTITATIRTEITHERHANTORTHERTENETEERTGEREEN GHSUETTEHFEREFETERTTTTHENN) 











TLTTEEEITERETERTGTETELGENG 
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Deutscher Cognac Bingen”rn. 


ED Ausite 





Marke 


Ein famoser Tropfen! 














Jeder W 

= eh as jeder junge Mann zur Tann Zeit orfahren sollte 

sei gerüstet in Buch er Junge vor den Folgen der Umpiffenheitund der Unvor- 

tee Dinner. Von DeetabsagtDrmed J-Safeter 
152 Seiten. Preis M.1.80, portofrei M.2.— (Feldpostbestellung Betrag 

niät, Daß Die Baftäre gar mandıen ber Oıhalun on (lan Micort 


an dem friedlichen Wettkampfe teilzu- 
nehmen, der diesem Kriege folgen wird. 
Hierzu befähigt ihn am sichersten ei 
| SmfassendeAllgemein-n.tachl. Bildang. 





Rasch und gründlich und Ge ee ee hei 
Das eigen= Bu Be DE | | si Als uns Ban Ir Sg mean wat a >09 
Buch des deutjchen Humors 


besng. von Walter Jerven 





at der X. B. Armee Dr. von Befelmeper. 
Belag von Fran Reinbardt in Münden 2. 





energischer Förderung des Einzeln 
durch den Porsielienen gernunterricht. 
Wissensch, 
Frau, Geb: 





iedriß Bug, 0.9. Wierbaun, D. @ceerbart, Grio 
Beier Akienberg, jcant Wederind, Eudivig Thom, 

3. Hungenberger, ©, Meveint, up, Saäter, Kremer, 
Dr. Oiviglah, €. d. Vodmann, Wild. Saufen, Thomas Mann, 
% ‚Saafıer Herd. @ulenderg, W. & 
Baut Enderlln, Chen, green, 








Konservatorium. Ausführl. 
Seiten st ke Broschüre e überbestandene 
Examen, Belörderu: 
männisch. Leben 


Bonness & 


Peter 








3 Die Verfanser haben uich 
| die Aufgabe gestelit, 
U das Glück In die 












Mit Bildern und Umfchlagzeiäiuung von K. v. Szadursla 
geh. ME. 5.20 ‚gebd. ME. 6.80 
au begiepen durch alle guten Buchhandlungen oder dire 
vom Verlag 
Hugo Schmidt Verlag, München &, Franz Iofeppitr, 


















Wer heiraten e- 


BOB SEBEL ozlal-paycholo; aan see AauDakier 
Nor eg 5, Unser Tugg 48 Gemälde von 


Carl Spitzweg 
a Kaps kariee gegen Nachnahme 
er Voreinsendung des Betrages von 
franko zu beziehen vom Verlag 
er Luhn „ Barmen. 










Von Herman Ossterhald, 
a von Hans Hedewig’s Nachl., 











Big Bücher! Brent: 
BEER DR 


tin W 35, Magdebur 
Sio gratia Probebrie 





Soeben erfdien 


arm = | Korfiz Holm / Herz ift Srumpf 





mäße Aufklären 
ın m. 17 Abb. von 



















Roman. 5. Auflage. Umfchlag von D. Gulbranfjon Lie URS ; 
autom 
Geheftet 6 Mark, gebunden 8 Mark per Menich HH 









Hans von Weber im „Zwiebelfifch": Ein | nottbeguadeten Humor durchwebt, der, mag er 
Münchener Künftler- und Bohkmeroman, warm- | fi In bacchantifhen Cprängen erluftieren, oder 
berzig und voll bunten Sumors, Diefem beften | in Ironifd-wipiger Wedfelrede, in padender 
und Notstände des Werte des Dicters brauche Ich weltefte Der- | Gituationstomit verausgaben, niemals untünft- 
breitung nicht erft zu wünfchen, da es obnehin | Lerifcher Vergröberung anheimfällt, ift „Herz 
‚Geschlechtslebens wohl bald in aller Munde fein wird... Gelten | ift Trumpf“. Dazu ift fein Verfaffer ein viel 
laıikriege bisher wurde das buntfcillernde Leben Mün- | zu geiviegter Geelenanatom bei der Bloflegung 
sens fo treffend durchfchaut und gefchildert. | felbft vertwicelter Innenvorgänge. Auch die 

von Dr.med. plr-Ining, München 


k f&ärfften Stimmungsgegenfäge werden von ihn 
Facharzt für Sozaalleiden. Tägliche Rundfehau, Berlin: Ein gutes | nit unfehlbarer Gicherheit dureh Iefevermittelnde 
is mit Porto Mk. 2 Bud, ein Buch, geeignet, verflammte Herzen | Übergänge zu Inniger Harmonie vereinigt... 
'achnahme 20 Pfg. mehr) aufzutauen ... Holm erzählt ein Gtüd aus der | Mit diefem feinem dritten Roman bat Korfig 
Trogifomöbdie a Eee nd | Holm etiwasclectiin Volltommenes gefchaffen; 
Die Branen. RÖRUG IR ber, Tonsk mit dem |: nn1g ein magendes Belsmahtzeichen exhedt!er Ni 
Holm erzählt. Er entblättert Die Komddle der über die uferlofe Weite moderner Roman- 
Citelteiten, enthüllt das Cpiel menfchlihen | Ireratur. , nah der Gefhloffenbeit dar Ollen 
ee? SE Be aber eines | fejengeftaltung und der Sinceifenden Berveg- 
Re lichtelt feiner Darftellung gehört er zu dem 


Beften, was uns die legten Jahre auf dem 
Sclefifhe Zeitung, Breslau: Don einem | Gebiete der erzählenden Kunft gebracht haben. 


Überall zu Haben. Verlag Albert Langen in München-S 












neneg Seit 


Ba Beet a er Bex 















ieihnetige 
verbandemen 
Senhunzenbriten re di länger 


Sam, bewährte «= 


Den areas and! roh Gmwitunn 
der  ärjtie empfohlen 
wen Drtung  burs "ner 


== Shältur.=e- 


En Denad m voftommener Kenkek. 
beieeit n.oflen &&Snbelidfeblern. Dt.E.— 
mebil Das mit erpe. Refiblägen teftentrel 


Otto Reichel, Berlin 69.52 


iendaboftraße &_ Ordhtes Epeyiaibaus 
Für ietoatide Saub und Ein! 













































Ir. 









Generäl-Vertrieb 
Berlin N.39 


rein deufsches Erzeugnis 


ttvortlich für Die Redattii eig Schwegnert, für den Jnferatenteil. aindL, beide in Münden. 
Simplicfimus-Vestag ©.m. 6.8, 6 Cor KoumanitOcklften Minen 7 Kodınlar un Drrten Mila Rh Deu von Gteeder 8 Gärbber 
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Ruffen- Erfag 


Wrktmung von Dir) 


„Eine neue Dampfiwalze hätte ich ja num Eonftenfert. Aber wie bringe id fie durch ’s Waffer ?” 


Bon der Front 


Befichtigung unferes Garde... Regiments. Die 
Beine Erzellenz fchreitet die Sconten ab, gut gelaunt, 
aber vollftändig Heifer. m Vorbeigehen gudt 
der General den baumlangen Blügelmann von 
unten berauf freundlich an und fragt Ihm Im zarte- 
ften Pianiffimo lädelnd: „Na, wie beißt du denn, 
mein Gobn?" Der lange Laban ertvidert Leutfelig 
das Lächeln, beugt feinen Kopf tief auf die Erzellenz 
herab und flüftert ihr ebenfo Leife Ins Ohr: „Auguft 
Krabnide, Euer Erzellenz.” Schallendes Gelächter, 
in das fämtliche Herren des Gefolges einftimmen 
und dem fogar der entjegte Kompanie-Häuptling 
Tehließlich verfällt. 





Im vorderften Graben belaufchte Ih das Gefpräd 
atveler meiner Leute. Cie unterhielten fih über ein 
Thema, das unverhältnismäßig felten befprodyen 
wird, über die Drdensfrage, und behandelten gerade 
das Problem, warum das Drdensfieb nahe der 
Beuerlinie engmafchlg, dagegen In zunehmender 
Entfernung von diefer Linie Immer weitmafchlger 
twerde. Der eine der Disputanten erregte ih all- 
nählich fehr über Diefe Umkehrung der natürlichen 
Verbältniffe, worauf Ihn der andere mit den Worten 


tröftete: „af fe binne nor Orden Eriehe, foniel 
wie fe wolle. Des is mer eins. Aber des follt 
feln, daß, wenn die Hinne Drden friebe, da folle 
fe fe aud hinne trage.” 





Am zweiten Welbnachtstag erfchlen In unferer 
Etappentommandantur eine Abordnung der Bürger- 
fchaft des Drtes, mit einem riefigen Paket bewaffnet, 
und wollte den Etappentommandanten fprechen. 
Vorgeführt, eröffnete der Kührer, der Gtadtrabbiner, 
daß fie dem „graußen Heren Kommedant zu bringen 
hätten & Weihnadhtsgefchent”. Godann entfernten 
‚diele mehr oder minder faubere Hände das umbällende 
GSilberpapler, und hervor leuchtete ein Kuchen, der 
in Zuderguß die Infchrift: „Unferem Kommedant!* 
trug. Darunter folgten viele Sterne und Ro- 
fetten, und dazmifchen prangten!die Worte: „Viel 
Gefünd,” Darunter ftanden, ebenfalls in Zuderguß, 
die Buchftaben: ©. &. Nun folgte die feierliche 
Überreihung. die Infofern fchtwierig war. als jeder 
der Ülberreichenden fi verpflichtet glaubte, mit 
anzufaffen. Bei Diefer Prozedur hatte der Zuder- 
guß etwas von feiner ehemals fehneelgen Weiße 
eingebüßt. Nachdem „unfer Kommedant” fi In 
gebührender Welfe bedankt und feiner Rübrung 
Ausdrud gegeben, fragte er: „Nun fant mal, 


Herrfchaften, was heißt denn elgentlih ©. B.?” 
Baft entrüftet, daß die Widmung nicht verftanden 
AR, tritt der Rabbiner vor: „Nun, wos wird's 
beißen, Herr Kommedant — Gemeinden-Borftand!” 





Ih fife Im improvifierten Wannenbad — einer 
halb durdögefehnittenen Teertonne — und Inftruiere 
meinen Burfhen, daß „Id nicht da fei, wenn 
jemand nad) mir fragt oder telephoniert*. Nady- 
ber frage id) ihn, ob etivas los gewefen fei in- 
zolfchen. „Jawoll, Herr Leitnant, der Herr Ba- 
taillonstommandeur hat angerufen. JA hab’ ihm 
meldet der Herr Leltnant laffen fagen, er fei 
nicht da.” 





Spät Abends im felbftgezimmerten Holzhaus über - 
dem bombenficheren Unterftand. Tiefe Stille. — 
Plöglic fhlägt mein Burfche Albert aus „Balin” 
krachend einen fÄyweren Nagel in den Bußboden 
feiner Kammer; ich fahre von der Arbeit auf und 
rufe Ihm zu: „Was fällt Ihnen denn ein, jegt 
noch folden Lärm zu machen!" Darauf ertönt 
Alberts Bierftimme beruhigend: „Ad Jott, Herr 
Zeitnant, id frei mir fo; bier find wir dod ma 
Hauswict, und bier jiebt's Do keene Untomieta 
nich 1" 


Der Herr Lieferant 
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Beichnungen von F. Heubner. Im Med) 
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„Mit die ung’decktten Tifch" is do glei vui grünbiger!" 


u.P9.5 
Don Mar Barthel, Musketier 


U.P.5 ift ein Poftenftand auf dem Hartmanns- 
wellertopf. Kein Menfch bat von ibm gebört, kein 
Menfh außer den Poften kümmert fih um ihn, 
Dergeffenheit dedtt Ihn zu, die Stunden geben 
gelajfenen Ganges vorbei: unendlider Gternen- 
bimmel mölbt ih über dem Stand, Gonne ftrablt, 
Sturm toft. Gchnee verhüllt, Regen entblöht das 
Schlachtfeld. 
Wer weiß, eines Tages birft bei uns die Hölle. 
Entfegen orgelt heran. Wabnfinn Lreifcht. Dann 
flammt aud) das einfame Grabenftüt in Purpur 
und Qualm. Berfunten, verfchüttet, vergeflen. 
u. P.5 ift ein Unterftand Irgendwo In der Bront. 
In Blandern. In Jtalien. GSchitfal umtoittert 
Ihn.. Vergeffenbeit det ihn zu. Aber heute till 
Ich den Vorhang zerfenen, du fhmerzbaftes Graben- 
fü. Jch will die Stunden lebendig madıen, die 
an dir verrollten. Tote werden aus Ihren Maffen- 
nräbern aufftehen, vermorfcht und müde, Träume 
werden um mich flammen, Wut und Gtille. Die 
Sehnfucht pflanzt ihre grünen Bahnen auf die 
Gräber. Web und Luft follen ungehemmt fluten. 
Und viele graue Kameraden werden mit gefpenftigem 
Tritt zu mie Pommen, die vielen Namenlofen, die 
vor mir bier ftanden. U. P.5, einfamer Poften- 
and Tag und Nacht. . 

in einer ausgeftücmten Nadjt — die Blutarbeit 
war getan und die graufe Mauer der Gefallenen, 
Mann auf Mann, überragte unfichtbar den zer- 
trümmerten Berg — In einer ausgeitärmten Nacht 
mit Weftwind und bimmlifchen Sternen wurde 
diefer Graben ausgehoben, 
Die Pidel raften. Gervehrfchüffe bellten. Raketen 
fdtvammen tie Licytblumen im Dunft der Schlacht. 
Schweiß tcoff, und der jähe Tod lauerte fprung- 
bereit überall und barft in Geuerüberfällen und heulte 
fchrethaft in weit hertommenden Granaten heran. 
Arbeit und Blu, Schweiß und Gebet ftunden- 
Tang, nädhtelang. ehe der Belfen zerfchlagen und 
gefprengt war, bis fi ein Graben auftat, In dem 
wir jeßt fteben. 
Das war vor Jahren. Winter verbiß fid; mit 
Froft und Gchneeftuem In die Stellung. Krübjabe 
Schluchzte fehnfüchtig um die Gräber. Gommer 
plänzte golden aus der Tiefe der Landfchaft. Die 
efftatifche Blut des Herbftes brandete um den Berg. 
Neue Regimenter rüädten an und löften einander 
ab. Und der Graben wuchs und dehnte und ver- 
meigte fidh in feines Geäder. Es tmurde gearbeitet, 
daß das Blut aus den Nägeln fprißte, nefprengt. 
verfchalt, neu angefchloffen — nun fteben twir 
fiher im Schoß der Erde, und die Granaten 
taufchen fuchend über unferen Häuptern. 
Euch, Dergefene, Namenlofe, Unbekannte, Ge- 
fallene — eud) alle, die ihr bier die Exften waret, 
fucht mein Herz In brüderlihem Dank. 


Dein Gefichtifteinfach und fhlicht. du einfamer Poften. 
Ein zwei Meter langes Grabenftüt mit Schrap- 
nelldetung, ein minziger Teil aus der unendlichen 
Bront. An der verfhhalten Rüdwand find die Hand- 
granaten friedfam Batpenißh Ein Gong fchautelt 
im Wind mit leifem Gingen, Sonne fpiegelt auf 
dem roftigen Schild. Die Dögel zwitfchern ihm zu. 
Einmal wird er tönend aufbrüllen, wenn das Gas 
fih gegen uns wälgt und die Gtellung verpeftet. — 
Aber noch leben wir, und die fühe Luft des Atmens 
weitet die Gruft. 


Enthülle dic ganz, du einfamer Graben! 

m fchmalen Schlig der Stahlblende grünt eine 

rombeerrante. D das zärtlidie Grün am Ab- 
grund der Gefahr Blumen im Drahtverhau, den 
unfere Gebnfucht längft fchon zerriß. Blumen Im 
Drobtverbau, in dem fchon viel Sehnfucht verdarb. 
Aber manchmal flügelt ein Habicht über uns bin 
mit mächtiger Weite und Kraft, und das unfterb- 
liche Herz bämmert In feinem dunklen Gewölbe, 
und ber Blit fucht über dem Gcjladhtfeld den 
neuen Horizont. Und in fo einer Gtunde war es 
mobl, als ein namenlofer Goldat mit fchwerer Hand 
Goethe zu fih bejhwor und die Verfe 


„Dem Geler gleich, der, auf fchweren Morgenmwolten 
mit fanften Schtolngen rubend, 

nad) Beute baut, 

fchwebe mein Lied” 


auf die Gtahlblende eingrub. 


Der Koch 


Bei Mleineren Bormationen im elde Ift es natürlich 
zutellen fchrolerig. einen neeigneten Koch unter den 
Reuten herauszufinden. Um fo fchwferiger, je mehr 
ber oberfte Gebieter einer foldyen Eleineren Truppe 
Gewicht auf eine nute Küche legt. Unfer Feld- 
magazin X, bier an der Oftfront litt feit feinem 
Befteben unter Ddiefem Umftand. Die Bereitung 
Iukullifcher Genüffe war bei Ihm in die Hände 
eines Mannes gelegt, der In feinem ebrbaren 
Zivilberufe Schmied If. Er verfah fein Amt mit 
mehr Eifer als Erfolg, fntemalen er feines zIvl- 
Lftifchen Zeichens ja fhließlich nur zuc Bearbeitung 
der „eifernen Portionen” verwendbar gewefen wäre, 
Da langen diefer Tage nun neue Leute, abkom- 
manDdiert von einem in der Näbe liegenden Regiment, 
Km BEE on. Gleich fhöpft der Herr Provlant- 
amtsinfpettor Soffnung, unter ihnen einen für das 
wichtige Amteineo Leibtoche Braudjbareren zu finden. 
Denn er Ift eln großer Breund von [madhbaft zu- 
bereiteten Lebensmitteln, der Here Beldprovlant- 
amtsinfpettor — — — „ft einer unter euch,“ 
beginnt er alfo foglelh, „der kochen kann?” Einer 
tritt vor, ein Woblgenäbrter, alfo gleihfam wan« 
delnde Reklame für feine allerorten gefhäßte Be- 
abung. „Können Gie kochen?“ fragt der Here 
infpektor den Dieten. „JawohL Herr Infpektor!" — 
„Auch gut?” — „Jamwobl, Herr Infpektorl” — 
„Haben Cie [don mal für eine größere, Bor- 
mation getodyt?" — „Yamwobl, Herr Inipektor!" — 
„Bo denn, mein Sohn?“ — „ch war vor dem ftriege 
auf einem großen Gut und babe fünf Jahre lang 
für hundert Schweine das Breffen getodht — — — 
Der ‚ehrfame Schmied verfieht noch beute In ner 
dadıtem Weldmagazin das gefhägte Amt eines 
Kods. ft mebr Eifer als Erfolg — — — 
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„So ’n altes‘ Städtchen bat do immer feinen Netz — —“ — „Binden Gie? Jh Habe 
jedenfalls noch nifche ofne Marken Hier gekriegt.“ 
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euffifchen Neuordnung 


Zeldınung von Karl Arnold) 


„Kinder, unfer guter Papa bat fich mit feiner alten freuen Couponfchere getötet! Er hatte auch wirklich Feine andere Verwendung mehr 


dafür.“ 


Der Onkel aus Herford 


Ein befreundeter Arzt und id) waren Stammgäfte 
In einem Meinen Varlett Mitteldeutfchlande, 
Eines Tages kan der Onkel des Arztes aus einer 
benachbarten Kleinftadt zu Befuh — der Tupus 
des Kleinftädters, der Cebemannsallüren nadjäfft. 
um als Grofftädter zu erfcheinen. 

Er wollte, wie er uns augenzwinternd andeutete, 
genießen, und twir fchleppten ihn In „unfer” Bariete, 
nicht obne vorher die uns befannten Künftler über 
die Antvefenbelt des Onkels — fagen wir — aus 
Herford orientiert zu haben. 

Das Spiel begann — eine der üblichen Revuen, 
in denen Varietefünftler bei einem Agenten Probe 
fpielen, und fon wurde der Onkel unrubig. als 
er nämlich eine Bühnenkünftlerin zu ihrer Emp- 
fehlung dem Agenten fagen hörte, fe fel vier Jabre 
In Herford engagiert gewelen, 

Er fagte nichts, behielt fie nur fcharf im Auge, 
und fie erwiderte — vereinbarungsgemäß — feine 
Schwerenöterblide, 

Wir ftellten uns harmlos und gingen nah der 
DVorftellung in das zum Theater gehörige Wein- 
reftaucant, in dem allabendlich ein recht zwang- 
Iofes Zufammenfein mit den Künftlern und Künftle- 
rinnen ftattfand, 

Unfere Gem „aus Herford“ flog fofort auf 
unferen Onkel zu, fcäferte mit ihm und fragte ihn 
fchließlich, ob er fie denn nicht wiederertenne und 


ob er noch zuweilen an Sonntag — das war „Das” 
Sen in Herford, das wir ihr genannt hatten — 
te, 

Gr wies natürlich alles ab, freute fid) aber offen- 
bar doch, in unferer Oegenwart ein foldhes IBieder- 
feben feiern zır önnen. 

Um mie aber audy den legten Bivelfel zu nehmen, 
fläfterte er mic beim Bortgehen nod) vertraulich 
mit Giegermiene zu: „Ich babe fie ja fofort wieder- 
erkannt. ich wollte es nur nicht zugeben, well meln 
Neffe dabei war.“ 


Lieber Simplicifjimus! 


Mutter reicht der Eleinen Luife die Bruft, Der 
vierjährige Rudi fieht eine Weile nachdenklich zu. 
Plöglic fragt er: „Mutta — ift det Kind den 
lanzen 105?“ m 


Der fünfjäheige Hubert, ein Großftadttind, kommt 

zum erftenmal aufs Pand und wird vom Obeim 

dur Die Ställe geführt. Der Dheim erklärt: „In 

diefem Gtalle, das find alles Dihfen.” — „Ad nein,” 

Fra „Dohfen find dod Men- 
en. 





Die Mutter: „Denkt euch, Kinder, jegt foll der 
Dater auch nod Soldat werden.” — Die Kleine 
Tochter: „D fein, dann können wir Ihn im Lazarett 
befuchen.” 


hl 


Freiheit für England! 


Freiheit für England! Mag die Welt verbluten! 
N feine Ernte unter Dad und Bad, 

Dann, will es Bott, man einigt Ich Im guten — 
Dod; Indiens Kette Hirct die Schläfer wach. 


Breiheit für England! Wer mit Bibelterten 
Und Schnaps und Dpium die Völker eint, 

Der predigt täglich: „Liebe deinen Nächften!” 
Den Nächten? Irland? War es fo gemeint? 


Breiheit für England! Alles, was fie lebten, 
Gie fraßen’s gleich vor lauter Liebe auf. 

Dodh, wie's der Anftand fordert — frag’ Agypten! — 
In ftandesamtlid) regelrechtem Kauf. 


Breieit für England! Bagdad und Umgebung — 
Man nimmt, wenn's gebt, ein Städt von dem und dem 
Und einverleibt zur cheiftlichen Erhebung 

Borerft das krdifhe Jerufalem. 


Breideit für England! eh dem, der erobert! 
Gie haben’s tief bereut. Drum figen fie, 
Wie weiland Wilhelm und fein Vater Robert, 
Jeßt wieder friedlich in der Normandie! 

Edgar Steiger 


AUbfchied vom Öorf Re 





„Aha, jege münßt's halt wieder auf's Lechfeld fahren. Wann’s der Herr Haafe erlaubt hätt’, bärfat's jegt hoam auf Rußland 
Hintel,* 


Die Eier werden teurer 

In diefem künftigen Jahr. 
Die Miene wird noch fäurer, 
als fie zuvor fon war. 


Das kommt von der Ernährung 
der braven Hennenfcaft, 

als welche durch Entbehrung 
der Körner mangelhaft. 


Der fpringende Punkt 


30 anderwärts entfaht man 
das Volk, das dumm und blind. 
Da fertigt und da madjt man 
Die Eier ih aus Wind. 


Gie werden ftets gefonden 
und reichlich überdies 

In Wafbington und London 
und ditto in Paris. 
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Dort flehn auf ihrem Gotel 
des Schwindels und des Gchelus 
die altbewährten Corel 
und legen täglich eins. 


Wann hört es auf zu nachten ? 
Wann fällt der Stadelbag? 
Man muß die Godel fhladhten. 
dann wird es endlich Tag. 
Katardatı 
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Stiedensverhandlungen 


Beichmung von Marl Nenolb) 





Die Entente-Seier warten im neutralen Hort vergeblich auf die Friedensfaube aus Breft-Litowst. 


Der arme Kriegsgetinnler 


Beihnung von Karl Arnold) 





„Diefe vornehmen Lokale habe ich mir anders vorgeftellt. Wenn man fatt ift, wird's langweilig.” 


Reger Poitverkehr 


Am Montag krlegte ich ein Schreiben: 
dao Vaterland fel In Gefahr, 

Am Dienstag frug ein Brief: „Wo bleiben 
die Träume vom vergang'nen Jabr?“ 


Am Mittwody befite wer den Bieten 
aufs „poxifftifche Gefchmeih”. 

Am Donnerstag fehrieb einer: „rieden, 
DVerebrtefter, um jeden Preis!“ 


Am Breitag bieis es: „Eile! Drabten 
ie unverwellt an Majeftätl” 

Am Samstag roch Id) fchon den Braten 
und lief; den Brief nleich augenäbt. 


Am Gonntag fdob ich frob gefonnen 
das Zeuge dann In des Dfens Darm. 
Da bat es wunderfchön gebronnen 


und gab für fünf Minuten warm. 
Ratatöetr 


Die deutfche Geduld 
Bon Ludpoig Thoma 


Der künftige Hiftoriter mag entfcheiden, ob die 
Entwidelung der deutfchen Geduld während diefes 
Krieges zu Gunften oder zu Ungunften unferes 
Volkes fpricht. 

Aber ganz gewiß liegt eine ftetig vorwärtsfchreitende 
Entwidelung vor. 

Wir alle waren 1914 unter dem Eindrudte aufer- 
ordentlicher Gefahren für das Beftehben unferes 
DVaterlands der Überzeugung. daß Zurückhaltung 
au in den neringften Dingen gebieterifche Pflicht 
fei. Diele Monate fpäter noch bat das Wagnis 
Liebknedjts nicht minder Staunen tie Untillen 
erregt. 

Heute find wie auf dem Standpunkt angelangt. 
daß uns die Beftcafung des erften Außenfeiters 
als Beweis einer längit aufgegebenen Strenge der 
Auffaffung erfheinen kann. 

Wir erleben fhlimmere Dinge. Es kann uns ge- 
meldet werden, daß deutiche Reichstagsabgeordnete 
in Rußland gegen dem Frieden mit uns apitiert 
baben. 

Die BVerftändigung mit dem Beinde, angebabnt 
zum Schaden des eigenen Landes, wäre im erften 
Kriegsjabre jeden, dem Geringiten wie dem Höcdhften, 
als eine Ungebeuerlichkeit erfchienen. 

Noc immer ift Krieg. noc_immer ift die Gefahr 
fo drobend wie am erften Tage; was kann uns 
Diefe Dinge erträglicher ‚erfceinen laffen? 

Die Entwitelung des öffentlichen Gelites in 
Deutfhland wie in Dfterreih, denn aud) dort 
konnte geftern mit Mufit vom Babnbofe abgebolt 


werden, ter vorgeitern zum Galgen verurteilt 
worden var. 

Wir erleben die Gefchebnifie; unfere Nachtommen 
werden das abichliehende Urteil der Gejdsichte 
erleben. 

Neben der Entwitelung firenger Rechtlichteit und 
Sauberkeit im Erwerben, neradfinniger Unbejtedy- 
lichkeit und anderer Tugenden mag aud) die Auo- 
bildung unferes Berftändniffes für Hocverrat den 
‚Hiftoriter zur Verberrlibung der Heimattämpfer 
anreisen, 

Geroiß twird er gerne bei der Gchilderung geiftvoller 
Männer verweilen, die Partei für die Feinde 
nahmen, als das Parteinehmen fürs Vaterland 
vulgär erfcheinen konnte. 

Und als das geiftvolle Spiel mit Dandesverrat 
eine wohl auffebenerregende, aber aänzlich nefabırlofe 
Befhäftigung geworden war. 

Breilih dDiefe Gefahrlofigteit mindert den beroftra- 
tifchen Rubm eines oerfter, denn der ftrenge 
Geichichtofchreiber muß feitftellen. daf fein Mut 
da begann, wo Feftigteit und Gtrenge aufbörten. 


„Daß er dann einiehte, alo man es redıt fand. da 


wohl jeder arme Bauernbub fein Leben, nicht aber 
ein angeftellter und bezablter Schwäher dem Vater- 
Lande feine Eitelteit opfern mußte, 

Denn bloß um die Eitelkeit handelt es fi. 
Nicht um Weltanfhauungen; wer an die glaubt 
und einen Foerfter ernjt nimmt, ift wert, fein 
‚Hörer zu fein, Am Brieden bat er zu der Art von 
BBiffenichaftsverbreitern gehört, die berbes Wilfen 
durch Zufag von Güfftoff Ichmatbafter machen. 
Diefe Geiftesberoen von einem für Die Damen 
handlichen Bormate willen fi beliebt zu machen, 
und oeriter war bellebt, 

Als er einigen bodgeborenen Weibien fpanifh 
kam und uralten Moder mit neuem Parfüm ver- 
Tept zieclich verftöpfelt in Rlatons darbot. war der 
Edjlauberger oben dur. 

Da kam der Krieg. und der war für Ihn ein 
fchmerzliches Ereignis. Elf Monate fprad man 
nicht don Wilhelm Boerfter! 

Es mufite was gefcbehen. Der Liebling führte in 
der welfchen Schmweis vor Frangofen und Engn- 
ländern einen feelifchen Madttang auf. bei dem 
ee gegen Bismart und feine Schöpfung das 
Bein bob. 

Das wirkte, 

Nicht bei den Engländern, die für fo was bloß 
Derarhtung übrig haben. nicht bei den Branzofen. 
bei denen fidh der Boche duch keine Eıhamlofigkeit 
empfeblen kann, aber bei den Deutiihen, Man 
Iprach dod; endlid, wieder von Foeriter, und eine 
Domenfcbar Blatichte ihm Beifall zu, als er binter- 
ber in München auftrat. 

Dann kamen aber wieder Giege und Schlachten, 
und man verfiel neuerdings in den Fehler. auf 
Äoerfter zu dergeiien. ir 
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Kurz entfchloffen ging ec nad Wien. 

In den Salons atiftokratifcher Tfhyecyen neflel er 
In der Maste des Vatitaners; den Kaffeefieder 
Meindl und feine Anhänger verführte er im Koftün 
des metternichfchen Alt-Ofterreichers. der nod 
Immer über 66 raunft. Dröbnender Applaus aber 
belobnte den Verwandlungstünftler von der 
Mündıner Untverfität, dis er vor Tfchedhen und, 
aalisifchen Blüdhtlingen, die am Krlensgeroinne er- 
ftarkt waren, die Cham deo deutichen Bater- 
landes entbl 2 

Gr hatte einen Erfolg. der den Eobn Nonbs zum 
Erröten gebracht bätte, 

Auc) nad) Diefen Batrollen kehrte er wieder auf den 
Münchner Lebrftubl zurüd, und das tmeibliche 
Schwabing fand ihn nun erft „tief”. Der Schlachten- 
Lärm in Venetien und der Gleg In Blandern Ienkten 
die Aufmerkfamtelt von dem bedeutenden Männ- 
ben ab. 

Es mußte ib wieder In Erinnerung bringen und 
fdhrieb eine Derteidigung der Entente und eine 
Anklage gegen Deutfchland, 

Diefer Koerfter hat etwas von einer Motte, Die ins 
Licht fliegt; Immer fhmärmt er füc Nationen, Die 
ibn — Engländer, wie Btangofen, wie Jtaliener — 
als Sandsmann aufgebängt bitten, Nur In Deutfch- 
land ift er möglich. 

Aber, wie gefant, den Wert Diefer Möplichkeit muß 
einmal der Hlitoriter beftimmen. 


Lieber Gimplicijjimus! 


Die Stadt P. (bekannt durch Ihre ultcamontane 
Gefinnung) benötigt feit langer Zeit einen Bürger- 
melfter, Es will fi aber abfolut Fein Herr finden 
Kafien, der als ganz geelanet erichiene, Am Bier- 
tifch kommt Die Sadye zur Sprade. Na langem 
und beftigem Hin und Der ruft ein Bädermeijter: 
„Wöenn’s gar koan ind's, bad’ | en? van aus erem 
vierundneunginprozentigen Mehl —,Der io ent dann 
a'wiß fhtwarz gnua!” 





Der Jäger Hinterhuber aus Doplfing kommt mit 
fchrwerem Darmkatarrl in ziemlich elendem Zuftand 
ins Lazarett. Corglich wird er von der” jungen 
Silfsichtwefter zu Bett gebracht. Machdem ihn Die 
Pflegerin erfrifcht und jeine Kiffen noch einmal zu- 
recht neräckt bat. beninnt plöglich Hinterhuber fein 
Geficht in böfe Orimaffen zu verziehen, um endlich 
auf Den fragenden Blit der Gchwefter mit den 
Worten loszuplagen: „Co, Rräulein, und nun hätt’ 
Kb noch eine recht unpaffende Befchäftigung für Cie.“ 


Die Boritadtjungen find zum Krienfpiel verfammelt. 
Großer Lärm erbebt fid) bei der Wahl des Gr- 
naals. Da brült einer aus der Schar; „Den 
Ieneral mac‘ Id — wir ham beit mittag Dans 
Tebabet” 


Das amerifanifhe Milliardär-Itegiment 


Beldnungen von &. Ihöng) 








Der erfte Berwundete. Ein Champagner- P Als erfter fteht auf der Berluftlifte Charles 
pfropfen ift ihm ins Uuge geflogen. 5 HM Wanamater, der fo unglüdlic) fpe£uliert 
i 4 bat, daß er nur mod) eine halde Million 
befigt und deshalb mit fchlicheem Abfchied 

entlaffen werden mußte, 





Der Tenor, der für eine Million Dollar Sl h Jeden Tag drabtlofe Übermittelung der 
engagiert ift, um im Gcügengraben zu u |: Kurfe. 
fingen. 


2 
Der tiefjte Gchügengraben der 
Welt. Bei Fliegeraların rettet 
man fid) im Lift in 300 Meter 
Tiefe. 





991, — 


Die neue Zeit in St. Moriß 


2 rn, ne rang 





„Die Fürftin Romano bat Glük — der Lebensmittelagent Meyer foll fich ernftlich für fie Intereffieren.“ 


Kannegießer 
Da wandelt er — feht ihn von vorne: Doc fill — da mälzt fi Frau Luife, 
Die gelle Mundtrompete fhweigt ... die Gattin, leuchtend übern Damm 
Er feine fait gönnerifh geneigt und greift und Mappt ihn rafch zufamm', 
und weniger zum Borne, daß er des fidhern Blüde genieße, 
Läßt er die Welt fi felbft bewegen ... Da weht er bin... wie konnt uns Diefer 
N vergißt er gan der hoben Pflicht nur gar fo kompliziert erfcheinen ? 
Dem ftünde doc) entgegen, = Ein auf den Kopf geftellter Spieler 
daß er fhon. morgen wieder — fprichtl? fteht auch mal auf den Beinen. Peter Ede 


— 552 — 


_ Insertionsgebühren für die Füilgespaltene Nonpareile-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: 


Annoncen-Espedition Rudolf Mosse, 


















agn llereı 
Veux bei Metz 


rein deutsches Erzeugnis 









Qeneral Vertnieb 
Berlin N.39 











6.—8. Auflage. 








Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 


von Dr, med. Spler Iı 





mit Porto 

Preis mus 
Rus dem Inhalt: Zur Pfydologle der Proftitutlon — Vererbung — 
Das Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollaria — Die Geheimrats- 
todıter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der frauen 
unferer Zeit — Culucaraktere u.f.w, 


Univerfal-Verlag, München 6. 





Brieffah 11. 


Kriegsnotgeld 
der Deutschen Städte 


versch. M. SOversch. M.10.— 
75 versch. M.18.— | 100versch. M.30.— 
Preislisten kostenfrei. Porto extrı 


Weltkriegsmarken 


70 verschied. gebrauchte M. 5.— 


Weltkriegsmarken-Katalag “beratiebis 
erschienenen Sorten d. Mittelmächte 
und neutralen Staaten kostenfrei 


Markenhaus Ford. Redwitz, Stutigart-S. 


























Buchführung Aug 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburgerstr. 
— Verlangen Bio gratis Probebrief E. 


















Weibesschönheit 


in derKunst 


Mit 52 Abbildungen 
on Henrich He. dem 







an nn m na 


Prospekte über interessante Bücher hostenlon 
Anton Schmid, Buchhandlung. München 45 


‚der- Angebot Iı 
Billige Bücher! Sorsueicnert tar 
E’Horschig Vorlan,Dresdon-Arldita. 








M.2. ZUM) SEC. Ta 

im, Ma Forderungen bi der Die- 

— Kranken der Eberälehenden. — 

r abe Daten ea} 
N Ara 

5 ade lite un. Tr Bash. a. m. 

Bier. Strecker & Schröder, Stuttgart‘ S 


= eosophische he 
u geisteswissenschaftliche 
Ki teratur sucht Jeder, der 











über das Leben u. seine Rät- 

sel, nachdenkt, Prospekte, 

Hop u, Zoitschrift regen 

Eiosendung von 60 Pig. (Gratis nicht.) 
Karl Rohm, Verlag, Lorehl Wärttemberg) 


100 Postkarten 5. 


men, Landschaft., Serien, 
Hamor, Glückw., Marine nach Wahl. 
1100 interessante Örtsansichte ‚50 M.| 
130 Künstler- od. Bromsllber-Kart. 3 M. 
|Probesortim. 20 Fe Bo suispr. 
Briefmappen too zu & a. »0 Pr. 
[Karton ap ost 25/25 zu 1.75 M. 
100Umschläge Postk. IM., Quart 1.10 
100 Kartenbriele 1. E 
10 Stk, m. Einlage ppe 
A. Block 10 Stck. ZOPL., 25 Stck, SP. 
100 Cellold,- oder Gnslichtkarten 4 M.) 
‚All, trko. gegen Voreinsend. Prosp. 
und Bücherkataloge aller Art gratis 
/E. H.F.Reisner, Leipzig, Salomonstr. )0. 


Heiratsgejunhe 


baden ftets guten Erfolg (auf ein Cefug 

etna 400) Aingebote ein) in der 

Seipila-Pia. 8. 
(Bee OT. Roftenreie Sulenbum 

Nummern gegen Ginfenbung von SOPf-+Harte.) 















Ansichtskarten 


verbessert 4 präm. Meth. 
109 prächt. Liebenserien Postk. . . 400 x 3 
p Aabbansselan Tan Jschlechte SCHFIL Pehrni.gra 
‚Künstler Postk. 


0 Marder, Bresiaui-78. | [| Gutzeit & C 5; 





Interessante Bücher! | | | eciha ns vente Handıraor 


Verlangen Siokostenl.Prospektevon Versand-Gaschäft 
Verlag AURORA, Drosden-Weinböhln. 


Schellenberg’s 
„20 Jahre jünger“ 


auch genannt „Exlepäng* (ges. gesch.) 
bt grauen Haaren die Jugendfarbe wieder, Graue Hnaromachen 
alt, man sollte dieselben entfernen, denn man Ist nur no alt 
;ssieht, Sicht man Jung aus, (st man jung, sicht man 
Niemand fragt nach dem Geburts 
do Jahre jünger* erhielt die goldene Mi: 
„20 Jahre jüngor* fürbt nach und nach, Nii 
merken. Kein gewöhnlichen Haarfürbemittel, 
Karton M, 7.— (Porto extra). 
— Man lasse sich nichts ander: 
In allon besseren Friseu: 
haben, wo nicht, direkt vom Fabrikant. „X 
Exlepäng*, Ist wasse 
Vollständig unschädlis 
Professoren otc. gebraucht und empfohlen 
{durch seine vorzüglichen E 
disk, Nersand gegen Vorelosend. 04 


wie man 
alt au 











genanht 
nicht 


























ein, 
















Erlolg & 










als ebonsogut aufrodeı 
schäften, Drogerien u; Apothei 
Jahre jünger*, auch 
hell. Schmutzt nlcht und färbt 
Taus. Dankschre Von 
0 Jahre 
rühmt, 
Alleiniger Fahrl- 
 Düsseldort 204 


























































Hofkalligraph Gander in Stuttgart 





© 





“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 


—— Zigarren-Qualitäten. 


te zur Prüfung auf gefl Wunsch. 





und Kultur 
mit 69 Abbil- 


Nacklheil 


he. Me 4,50 für das geb. 
Buch In Deutichland u. Delterreich vom 
Verlog R, Ungewitter, Stuttgart -S. 

















Jede Packung trägt obenstehendes Bildnis und Emma 


andernfalls wertlose Nachahmung, 


Alle Zähne sind schön, wenn sie, vom Zahnstein befreit, den natfır- 
lichen Schmelz zeigen. Das Putzen allein tat es nicht, sondern der 
Zahnstein wird aufgelöst durch bestimmte Salze, die in Queissers 
Kaliklora enthalten sind. — Diese wichtige Eigenschaft sowie die 
kräftige Mund- und Rachendesinfektion, ganz besonders aber das 

he Aroma, gen ı brauch von Kaliklora das bele- 
bende Gefühl von Frische und Sauberkeit im Munde bei jung und alt 


Grosse Tube M. 1,50 — Kleine Tube M. 0,90 








Hersteller: QUEISSER & CO. G.M.B.H., HAMBURG 19. 


Fe 




















48 Gemälde von 











R Schriftstellern ramen 

Carl S pitzweg bietet bekannte Verlagsbuchbandig. 
als aD gegen Nachnahme Gelegenheit zur Veröffentlichung 
oder Voreinsendung des Betrages F. 
8.— tranko zu beziehen vom Verlag u. L.U.2238 an RudoliMosse, Leipzig’ 
or Luhn 6. m.b.H., Barmen, 


zu und vertreibt energi- 
Beeettäe thutenäetae | | 1 snkasraen oh &t2 
Prospekt. Versuchsbühne | 









0" Menich 


Ricperb. Tarplanıng Kane b Dana 
Manstandende”, halle. bye Vers, von KA. — 
me. m Streckor & Schröder, Stutigart-S 


Mädchen, 


die man nich 
heiraten soll 
Zeitgemäße Aufklirungen und War- 
nangen m. 17 Abb. von R.borling: 
Das wichtirate Buch für Männerf 
Preis 1.20 Mark. 
Oranta-Vorlag, Oranlenburg 29. 








Trospekte üb 
Hosen TEL Galibskuur © 


Psychische Forschung + Mystik « 
Gehelmwissenschaften » Theosophlo 


Yelspbzäbundng Max Altmann, Leipzig. 










ERENIEENERHENERRRRERRARERRRNEERAAE LAN 


er schönste Wandschmuck 


sind meine prachtvoll 
ausgeführten farbigen 


-Kunstbilder 


nach berühmt. Gemälden 
alter und neuer Meister, 

140 verschiedene Bilder. 
jedes Bild auf Karton aufgezogen 
1,75 Mark, 

10 verschiedene Bilder 16 Mark, 
Ulustr, Katalog @0 Seit. 1,60 M. 





Farbige Kunstbllder der 
Nordischen Kunst 


ach berühmten nordischeh Malern. 
25 vorschledene Bilder. 
jedes Bild auf Karton aufgezogen 
1,75 Mark. 
10 verschiedene Bilder 16 Mark. 


Wennerberg-Bilder 
In wunderschöner farbiger 
ALU: 

8 verschiedene Bilder, 
jedes Bild auf feinem Karton 2 Mark. 
8 Bilder 12 Mark. 











Patriotische grosse 
Kunstbilder 


‘on Hellemann und anderen, wie: 
or Geist der deutsche 
rmee usw. -— 12 verschlode 
Jodes Bild 1 Mark. 
der sortiert 9 Mark. 
Voreinsendung des Betrages. 
Wiederverkäufer Vorzugspreise. 


unstvorla; 
jerlin SW 68, 


























Bekanntes EEE und ae 
m bel $ı ichezuständen! 

0 50 100 | Versand durch die 
“3% Di Versandapotheken, 
rn vorsondet kostenlos 
‚Laboratorium „Nova 





























Der „Simplicissimus* erscheint wöchentlich einmal. 


Bestellangen nehmen alle Postanstalten, Bachhandlangen und Zeitangsgeschäfte jederzeit entgegen. 
bei direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz Hervorragend schönem Papior hergestellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung In Rollo 
"WM. Ausland 22. In Öesterreich-Ungarn koniet die Nummer, 80 N; das Yisrieljabr K 1.0, dirskter Postversand Kl 

ma der Anze) 





in Rudel! 





yon durch sämtliche Zwoiggeschäfte der Annoncen-Exp 





UBER 


— Bezugspreis: Das Vierteljahr 6.— M., 
„n Anzeigengebllran far die Dgespaliene 'onpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 


Pe lrme 
‚Nürnberg, Lindongasso 12. 
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Winfeihtse: 


Cognacbrennereien Preuß:-Stargard 





Deutfcher h Deuticher Cosmac \ 


usen 








ABC Trocken-Tinte 


jende Qualitäten, in allen Farben, nur In Was: 

Dickt und schlmmelt nie. Vorzdglich für Fulh 

roston nicht — Nicht giftig — Kopierfähig 
Wiederverkäufer hohe Rabatte. 











00 1; 





TEE \ zum Preise von 


P.Jenisch&Boehmer,B: 









In Packungen für ie Ltr. Yalte. YaLtr. ILir. 45 Ltr. 


Fors Feld 
Fürs Haus 
Fürs Kasino 








In 0 27. Grossabnehmer gesucht 





Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz. 








Soeben erfchien 
Hans Raitbel 


Nännerfreu 
Bauernerzählung. Geh. 3 M. 50 Pf., geb.5 MT. 50 Pf. 


Immer ficherer twird die innere Linienführung, immer abgerundeter 
die formale Darftellung, die Diefer In feiner Art Hafiiche Er- 
säbler feinen Werken gibt. Das Was ift einfach, aber wie 
es erzählt wird, muß belles Entzüden erregen, gerade weil es 
obne alle Prätentionen dargeftellt it. Was diefem Werke die 
befondere Färbung gibt. Fit Die in Ihrer völlig abfichtslofen 
Anmut doppelt wirkende Gchalkhaftigkeit, Ift Diefer Humor von 
— ber Vergleich läßt fih nicht umgeben — wahrbaft Gottfried 
Kellerfcher Prägung. der deutfchen Menfchen dies Ichöne Buch 
fo nahe bringen muß und wird, tie nicht viel von dem, was 
heutzutage gefchrieben tird. 


Uberall zu Haben. Verlag Albert Langen, Miünchen.S 





Soeben erfchien 


Honore Daumier 


Holzfchnitte: 1833-1870 


Mit 52 Bildern 
Herausgegeben von Eduard Buds 
Ein Pradtband in Großfolio. Preis geb. 25 Mark. 


Borzugsausnabe (hundert handnumerierte Eremplare) auf 
echt bolländifh Bütten In Liebhaberbalbpergamentband 
Preis 100 Mare 


Einen ausführlichen illufteierten Profpekt über das Werk 
verfendet der Verlag auf Verlangen umfonft und poftfrei 


Überall zu haben. Verlag Albert Langen, München-S 





Soeben erfchien 
Mar Halbe 
Schloß Zeifvorbei 


DramatifcheLegende.5Akte. Geh. AM. 50 Pf.,geb.4M, 


Über Mar Halbes neueftem Werk liegt eine Stimmung, die aus 
Träumen vom Umvieklichen und aus Gebnfucht nach Jrdlfchent, 
aus Tragit und Gatorfpiel feltfam gemifcht It und den Lefer 
dom erften Augenblit an gefangen nimmt. Schloß Zeitvorbel, 
das Ift die lichte Burg überm Meer, darin Zeit und Alter ihre 
Bedeutung verloren haben, tvo Grünewald bauft, der Meifter 
des Jugendtruntes, dem die Elemente dienen müflen, wenngleich 
er felbft nur der Diener eines Höberen ift... Der Dichter, der das 
alte Problem fo neu und padtend geftaltet, gibt der Legende Daneben 
alle Schönheit feiner Sprade und allen Reis einer bewegten, 
fpannenden Handlung. fo daß „Schloß Zeitvorbel” eines großen 
Erfolges ficher fein darf. 


Uberall zu Haben. Verlag Albert Langen, München-S 











Soeben erfchien 
Major Maffons 


Geheime Memoiren über Rußland 


Neubearbeitung von Friedrich M. Kirdeifen 
Geheftet 5 Mark, gebunden 7 Mark 


Maffen erzählt von Ruflands Vergangenhelt fehr reizvoll und 
immer fpannend; er zeichnet die glangvolle nud Lafterbafte Hof- 
haltung Kotharinas, die Robeiten ihrer Dffiglere, die Aus- 
fomeifungen Ihrer Damen ohne Genfationsgier, aber Iebhaft 
und farbig; und ebenfo Iebendig wie die Zeit der troß allem 
genialen Kalferin glbt er in Heinen Eennzelchnenden inzelzügen 
die pathologlfchen Schredenstaten des balbverrüdten Paul wieder. 


Überall zu haben. Verlag Albert Langen, Müncen-& 





Diefchönften Gefchichken | | 
der Lagerlö 


25. Auflage I 
Sämtlihe Bände find 





Sejchichten 
von Ludwig Thoma | 
25. Auflage | 





Erzählungen 
von Knut Hamfun 
20. Auflage 


ausgewählt und eingeleitet von 


Walter von Molo 
Preis jedes der vornehm gebundenen Bände 4 Mark 


Die Poft, Berlin: ... der außerordentlich | Süddeutiche Monatshefte. Münden: 


wohlfeile Preisgeftattet [edermannden Erwerb 


Srankfurter Zeitung: ... Darin 


Die Auswahl aus den Geichichten der Selma | fteben die großen Romane „Viktoria“ und 


dieferfelten wertvollen ®aben. Der Berlaghat | Lagerlöf fand foldhen Anklang, daß der | „Schwärmer" und ein paar feiner beiten 


dem Werk zudem eine Ausftattung gegeben. 


Derlag Langen um den nämlihen Preis 


wilden Novellen. Dies Bud; muß den 


die in fchönheitskultureller Hinficht einen | eine Auswahl aus Thoma gibt, die diefen | auferordentlihen Dichter noch ftärker ins 
Beinen Edelfteln darftellt. Es ift ein Mufter | Löftlichen Erzählungen wieder Taufende von | Volk treiben, Er Ift mod nicht bekannt 


Buchfänftlerifehen Gchmudes geworden. 


neuen Lefern zuführen wird... genug. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom Verlag Albert Langen, München-S 
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int und DIlIIg gekleidı 
verlangen Sie 
unseren Katalog Nr. 5 1. 
ante Herrengarderoben, 
Risiko ausgeschlossen! 


Diamand_eutsemeienerste. 5. 








Os) itesser 


Piel, aud Die hartnädigften, 
fetgtänyende Haut u. fonfige 
en. werben am figerfien durd) 
meine felt über 24 Jahre viel taufendfach des 
währten Spejialmittel befeltigt. Et. 2.50. 
Dito Reigel, Berlin 52, Gilenbahnftraße 4 


Nervenkraft 


und Energie 
v. Dr. A, Kühner. Zuerst 

jer in fast MOjän 
Arztl, Praxis gos: 
Es existiert kein zweit. Huch, 
d. solch, einfach. Weg weist 
Wiedererlang. d. 
neuer Lebens- ui 

Ofrel. (N: 

nahme M.3.00). FELDBERG- 
VERLAG, Bad Homburg 20. 





Hervemapedes Rftigenpuittl bi 
München; Schützen. Sonnen- 










Apcı 
vohpet {1 Cal :Apot '% 
bu; Cöln: Apoik zum 
Kopf end’ Nirehe ago ie Dresden-A.: 
ussoldert: 
Apoth.; Frankfurt ä.M.: 
: ‚potl 











‚poth.; Pi 
Anal lei Eng Bet )oth. 
poth.; Mainz: Löw 
och. Mannheim Löwen-Apoth, Malz: 
Hirsch-Apoth.; Posen: Lö 
Hirsch 








„Beinkorrektionsapparat 


Berensreiche efindung 
Reit Verdekapsart, halte Beisshiesen, 
Unser wissenschaft Teinsinnigkon- 
struiert. Apparat heiltnichtnurbei 

ingeren,sondernanch bei Alte: 
Personen unschön geformte (0-1. 
Beine ohne Zeitverlust noch Berufs" 
störung bei nachweislichem Erfolg, 
Arztlich1.Gebrauch. Der Apparat wird 
In Zeiten der Ruhe (meist vor dem 
Schlafengehen) eigenhändigankelogt 
u, wirkt auf die Knochensubstanz u. 
Kuochenzellen,so daß die Beinenach 
gestaltet werden, 
do zu benutzen, da schr 
ke „InwenlgenAugen- 
worden kann, 


ae wird Beibe: 
‚chr.) unnere wissen- 
‚Broschire, 

ve a Eakelent 


Armohiläner.chennlireoh, Best, 


1:75 Reichswährung. 


Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudalf Mosse. 
































Bei Kriegsgewinnlers 








Das eigen= und einpigattige 
Buch des deutschen Humors 


Gesng. von Walter Jerven 


Heitere Novellen deuticher Dichter! 








eier Mlenberg, Atant Webetinb, Budivin Thoma, D. Enting, 
„ Sunpenberger, ©, Mevrint, Rüup, Gabler, 9.6, Aromen, 
Dr. Owigtaß, Bodmann, Wild. & 

. Echaffner, Herb. Enlenderg, W. & 
jan Enderling, Peter Ocher, 


Kr HuY, D.3. Vierdaum, P. Scheerbart, Feld Mauthner, 


uffen, Thomas Mann, 
omibebonn, Derm. Beite, 
tetja, Hans Reimann, Klabund 










Mit Bildern md Umfchlagzeichnung von K, d. Szaduräfe 
geh. ME. 5.20 gebd. MI, 6,80 
zu beziehen durch alle guten Buchhandlungen oder dircft 
vom Verlag 
Hugo Schmidt Verlag, München ©, Franz Iofephftr. 











wunderbar, 





„Wirklich, Frau Schiebermeier, Ihre neue Einrichtung ift anz 
Und der herrliche Flügel! Wenn ich nicht Irre, 
von Polifander ?* — „Bechftein, mein Lieber, Bechftein!” 


Seiboung von R. @riep) 


Dr An | 
AL, fa 5 malen | 
inf ie | 





ar 




















Hofmann’s Filmpackungen 
Hofmann’s Rollfilms 


in allen GröDen sofort lieforbar, höchstempfindlich, lichthof- 
frei, faroenempfindlich., 


Bezüge durch allo Fotohandluugen, 
wo nicht erhältlich direkt ab Fabrik 


Max Hofmann 
Filmpackfabrik 


Würzburg. 








Wiederverkäufer Extraprelso! 


Steins Gaslicht- und Bromsilberkarten sind weltberühmt! 


Achtung ah aurerlen 


Durch günstigen Einkauf von photographischen Papieren u 
kallen, sowie dank meiner vorzüglichen Einrichtung für di 
gung von Gaslicht- u. Bromsilber-Postkarten nach ein 
tiven, bin ich in der Lage, noch für einige größere Abnehmer 
Aufträge auszuführen. -- Mein Fabrikat ist bei vielen Truppenteilen 
eingefi d erhalte Ich fast täglich für meine gute Ausführung An- 
erkennungsschrelben. — Verlangen Sio gratis 
Angabe Ihres voraussichtlichen Dedarts. 
imelner Serionkarten der West- und Ostf 


‚gesucht. Verzeichnisse und Pr 
Atgrpische Kparasta nl Antik. — 


— Martin Stoin Nacht., Jimenau 10, 
Wiederverkäufer ständig kosucht 


nt (0: 





OSIOÄENXZ AOjnPNADAISPeM 





dem Aussern erkennen 
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Die neue Haufevolee 








Beibnung von B. Spiegel) 


„Die fchaug an, vor zivon Jahr’ hat f’ no net g’wuht, was a Zabnbürfchtl is — und jege möcht” j" a Biedermeierflofettbärfchtn Eaffa!“ 


Bom Tage 


In bayrifchen Zeltungen twird bekanntgegeben, daß der Starnberger Gen- 
darmenmörder Gtedele noch Immer nicht gefaht werben konnte. Da die Gade 
In Anbetradht der ausgedehnten einbrecherifhen Tätigkeit Gtedeles immerbin 
eilt, wird.in Ergänzung der Perfonalbefchreibung des Raubmörders amtlich 
noch, feitgeftellt, daß er „am rechten Vorderarm das Bildnis König Lud- 
wigs I. nicht in Rot, fondern in Blau eintätowiert bat“. Go kann es 
kommen, daß feine übertrieben zur Schau getragene Lönigstreue Gefinnung 
dem Raubmörder fhließlih noch zum Verhängnis wird. 





Das „Stuttgarter Tagblatt” enthielt kürzlich folgendes, troß allem Dageme- 
fenen Immer mal tieder neuartige Inferat: 


Den gefall. Gobn erfegen 
möchte evang. Kaufmann, 35 J., fehr gt. Char., vorn. 
Gefinnung, fomp. Erfeheinung. ft bereit, ih adop- 
tierem zu laffen. Ausführlihe Angebote unter 
E.33%0 an Haafenftein & Vogler A.-®., Stuttgart. 
Die aus dem Angebot fpredjende vornehme Gefinnung madıt es der Armee- 


verwaltung hoffentlich zur angenehmen Pflicht, der fompatbifchen Erfhjeinung. 
die getvänfcpten unterftüßungsbedürftigen Eltern nadzuweifen. 
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Ktealpolitifer und Spdeologe 





Hann 


Beitinung von D, Yulbranılon) 


»Ich würde Ihnen für Hbre Verdienfte gern eine Profeffjue in Orford verschaffen, aber Cie nüßen uns mebr, wenn Gie in Deutfchland 


bleiben.“ N 


Abrenlefen 
Von: Otto Etücrath 


Ruth. die Moabitin, Ins Äbren auf dem Felde 
des Boas, Cie durfte au zwifchen den Garben 
Iefen. Denn Boas hatte fle lieb. Und Ruth las Abren 
und fand zwifchen den Garben den Boas. Er wurde 
I6r Mann. Denn Ruth war fhön und fromm. 
Diefe Befchichte ift jebr alt. Gie ift älter ale Rutb und 
älter als Bons. Gie ift fogat älter als Diefer Krieg. 
Zwifchen den Gurben darf jeft kein Menfch mehr 
lefen. Das wäre fon eine Art Belddiebftahl. 
Nur auf abgeerntetem Land geben die Abrenlefer 
des Ktleges. 

Abrenlefen ft noch immer eine nabrbafte Sache. 
Der Hannpbilipp ift au) unter die Abrenlefer 
gegangen. Dbmwohl er wobhlbeftallter Polizeidiener 
ift und jedes Jahr, ein Gchwenchen fchlachtet. 
Er It gerne Kuchen. Kılnen Kuchen, wie ibm Die 
Konditors in den Gtädten jet anbieten; unten 
braune Pappe‘ und: oben- f&windelbafte Gahne. 
Der Hannpbilipp it nicht einmal Kuren aus 
Schwarzuehl: einen richtigen Kudyen will_ er 
haben aus Weifimebl, und Butter muß drin fein 
und Zuder, wie fid's gehört. 

Der dritte Kriegewinter zehbrte des Hannpbilipp 
legte Vorräte an Weinmebl auf. 


Bür mehr als ein Jahr bamftert felbft in Deutich- 
land fein Mlenic. 

Der Hannphilipp hatte kein Feld. 
aber war befchlagnabınt. 

Da balf ihm das Gefep. 

Das ®efep bilft immer denjenigen, Die gerne 
Kuchen aus Weifimehl eifen und felbft fein Gtüdthen 
Land haben. 

&o entfchied ein bober Gerichtshof: die aus ge- 
lefenen Abren entfallende Körnerfrucht darf nicht 
beichlagnahmt werden. 

Und Hannpbilipp wurde ein Abrenlefer. 
Tagtäglidy Ichleppte er fi während der Exntezeit 
mit einem Gad. Diefer Sat war grau und grob 
und weit. Er. hätte Das ganze Dorf bineinteden 
können, aber er tat es nicht. Vielmehr trug er 
in dem großen Gad ein Heines Leinenfädchen, fein 
fäuberlicy aus weißer Leinwand genäht. 
Er las Abten und fhmihte arg dabei. 
zrwifchen den Garben durfte” er nicht lefen. 
Bons war tot. 

Hanmpbilipp las nur in feiner Freizeit, Die lag 
um die Mittagsftunden. Gerade wenn die Bauern 
Raft bielten und daheim ihte Guppe verzebrten 
Wie ausgeftorben lag das Feld. 

Hannpbilipp redte den ftelf newordenen-Rüden. 
Er dachte nach. Und fein Denken ging fo: wenn 
ein Abrenlefer es zu etwas bringen will, fo nünt 


Aller Weizen 


Denn 
Und 


Ihm der fchönfte Gad nichts. Ahren muß er haben, 
und die lajfen Die Bauern nur gang wenig liegen. 
Aber, wenn der Übrenlefer einen Ichönen weiten 
Sat bat und ein'weites, nefundes Geriffen dazu: 
wie danni;g- 

Hannpbilipp prüfte feinen Sat. Er wartiiıt- 
Ud weit, jchön weit, Er prüfte fein Gewillen. 
Es war gefund und Ponnte einen Pleinen’ Puft 
vertragen. 

Langfamen Gchrittes ging er auf einen Weizen- 
baufen zu, bob eine Garbe berunter und ftedte ihr 
Abrenende in feinen weiten Gast, ttampelte mit den 
Büßen die Körner aus den Nhren, fchättelte facht 
und ftellte Die Garbe wieder an ihren Plag. In 
feinem weiten Gadt aber lag es fdhön rundlich und 
gelb: Lauter feine Weigentörner. Mit gewaltiger 
Zungenanftrengung blles- er die Gpelien beraus. 
Die fanberen Körner fhüttete er in fein Leinen- 
fätchen. 

Kein Menfd merkte etwas von feinem Werk, 
Sein Sat bielt’ das Trampeln fee wohl aus. 
Sein Gemwillen war rubig, 

Täglich trug ex ein Leinenfäcthen voll Körner heim. 
&o forgte er für den vierten Kriegswinter. 

Rutb war fhön und fromm: fie hat Ahren ge- 
fefen auf dem Relde des Bons. fie durfte ziwifchen 
den Garben Iefen. Sogar einen Mann batı fie 
fi nufgelejen, 


Zmeierlei Säger 








(Zeichnung von E. D. Peterfen) 


»Woaft, i brauch kon Fline'n net. I jchiaß mit filberne Kugeln, dös frage mehra.“ 


Hannpbilipp ift bäßlih, fromm if er auch nicht: 
er bat aud) Ahren gelefen, erft auf den abgeernteten 
Beldern, dann von den Garben, Und das Ieptere 
bat Ibm febr wohl angefalanen. Er bat fidy bis 
zue Weihnacht einen richtinen Kuchenbaudh an- 
gefreffen. Dafür bin ich Zeuge. 

Alfo: von den Barben mur man lefen, wenn 
man Welimehl baben till. Wer aber Weifsmebl 
bat, der kann Kuchen efleni 

Dem von den Barben gelefenen WWeiimebl fchmedt 
man nicht an, woher es ftammt. 

Beuge: Ich felbft. Der Hannpbilipp ift mein Freund, 
Er bat mir zuc Weihnacht einen Weifimehlkuchen 
nefchiett. det mir fehr gut fchmedtte, 

Als ich nachher Gewijlensbifie bekam, fragte Ich 
einen Rechtsanwalt, ob ich) momdglih wegen 
Hehlerei dran käme: er ladıte mich aus. Wegen 
meinem Magendrüden babe ich einen Arzt Fon. 
fultiert. Ich follte ein Brechpulver nehmen. Da- 
für war mir Der Kuchen zu jchade. Go hab’ ich 
mich halt fo mit ihm berumgeplagt. 

Im nächften Jadre gebe ich audı Ahren lefen. 
Meine Bau ift eben dabei, ziwei Gäte zu näben: 
einen großen. weiten Sat und ein Ceinenfäcchen, 
Zu diefem nimme fie unfer letes Handtuch. Ic 
freue mich, wenn das erft weg Iit: das Wafchen 
ift jegt doch kein Vergnügen 

Ja, das Ahrenlefen it eine ihöne Endye. 


Lieber Simpkicifjimus! 


Die Kompanie war in vorderfter Lie eingefeht. 
fünfzig Meter vom Gegner: Was den Pionier 
Irbuber fo wütend gemacht hatte. wei Id nicht. 
Er ftand vor feinem Unterftand und brüllte, dab 
er jeden erjchlefe, der fich ihm näbere, Tatläcblic 
ichoß er einen Kameraden in die Berfe. Man bolte 
mich aus meinem Unterfland, um den Kerl zu be- 
fänftigen. Nach Eurzer Zeit war dies mit Hllie 
einiger bandfefter Mannichaften geicheben. Er er- 
holte ich jedoch bald bievon und kam vor das 
Kriensgericht der Etappe. Als altee Vfuchopatb 
wurde er freigeiprochen. Klafjiich aber war der 
Zufa des Gerichtes im Urteil. Es wäre nod) zu 
unterfushen, auf weld;e Weife der Pionier Jrhuber 
su_ einem Dienitgewebr netommen ift. und miejo es 
möglich ivar, daß er fhhnrfe Munition in Händen 
hatte. Es feine da unbedingt an der notwendigen 
Dienftaufficht mefeblt zu haben! 


In einem kleinen Städtchen des gejegneten Dbo- 
teitenlandes fomnt eine Landpomeranze zum Pboto- 
‚arapben. Der Legt ihr das Album vor, damit fie 
„Ich die Stellung ufw. ausfurden fol. ie blättert 
lange darin, und der Künitler redet fchließlich zu. 
hebt Die eine Art bervor. preift die Vorzüge der 
anderen ufiv. Cchließlich meint die biedere Kundin: 


„90, de jünd jo all ganz bübfch, am Levften nehm 
it ober Doch welt, mo ic fülmft op bün.“ 

Sie hatten einen Auffagı aufgebabt: „Der Ihönfte 
Tag meines Lebene", und Ihrer Phantafle und ihrem 
Geicdhmad war der weltefte Spielraum gelaffen. 
Da kamen dern allerhand Anfichten zutage: Weihe 
nadhten, Ausflüge, Geburtstansfeite, als der Gtord) 
ein Brüberhen brachte, als Vater plöglich auf Ur- 
laub kam, ufm. ufiv. 

Aber Peterle, den der Here Yehrer — wegen feiner 
unverbrühlichen Anbänglichkeit an fhrwarze Finger 
und ein graues Geht — fchon fo oft tadeln und 
ftrafen mußte, Peterle, der Immer fo ausfieht. als 
ob die Einführung der Gelfentarte feinetwegen nie 
hätte vor fich,geben müffen, Peterle hat gefihrieben: 
„Der fcheenft Taach meines lebens das is gemeie 
als es jo kalt wahr das im gantfe Haus die Wafler- 
leitunt oigefrore is.” 


Unjer Hausmäddyen bat Ausgebtag. Sle gebt ins 
Opernhaus und bört „Bidelio“, Auf meine Brane, 
tie 05 neiwefen fei, fant Ne: „Ad. es ift ein fehr 
fhönes Stüd. aber das möcht‘ Ich mal nad dem 
Kriege feben.“ 

Ih: „Aber warum denn?” 

Cie: „Na, da wird der Fidelio dod) gewiß wieder 
von einem Manıe ‚gefpielt. und das dent’ ic, 
mir viel Schöner!“ 
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Geldinung von D. Lendete) 


Der Frieg und die Bajadere 


„Heut' müßt ihe mich Doppelt gut manitüren — — — mir hat geträumt, ich wär” in Die Mumnitionsfabrik gegangen.* 


— 5607 





Tag. x. 
München, 5. Februar 1918 Preis 50 Pfo. 22. Yabıgang Nr. 45 


SiMPLICISSIMUS 


B is vierteljährlich 6 Mark is vierteljährlich 6 Mark 
en — Vegründet von AMbert Iangen und Ch, & Beine > rn = 


Simplleiselmis-Vorlsg Q.m.R I. 4 O0-, München 











Der Europäer nach dem fünfzehnten Kriegsjaht ....., 


ai 18 una > 
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„So — jegt Lönnen wir die Sivilifation wieder von vorn anfangen.“ 


Zloyd George macht Schule 


Geidinung von Bl) 





»Ich babe das Gelbitbeftimmungsrecht des Portemonnaies proflamiert!* 


Die Denkerftirn, der Bauc, 
die Fault — — 


Die Denkerftirn, der Bauch, die Fauft 
bewältigen das Thema Frieden 
fo grundverkhieden, 

daß uns grauft, 


Ein Baudh, wenn Gott uns foldhen Ichenkt, 
it Khöm und mag uns wohl gefallen, 
doch weh uns allen, 

wenn er lenkt. 


Die Denkerftirn, die lobt’ ich mir, 
mit Hirn drin nützt Ge und gefällt fie — 
doch meift enthält fie 

Drucpapier. 


Die Fauft hingegen, wenn fie fpricht, 
die wirkt als Argument folide . .. 
ich zwaifle nicht... 

Jedoch der Friede? 


Peter Scher 


Heimkehr 
Von Maus Pringsheim 


Hauptbabnbof Leipzig. am 11. Januar 1918, zweite 
Morgenftunde. Ya einem Waren des Gonell- 
zuges. der eben von Berlin eingetroffen Ift, nebt 
ein Goldat von Tür zu Tür, in böflicsem Ton 
fein Begebren wiederholend, das darin befteht: 
man möge für einen Gchmwerverwundeten Plag 
Schaffen. der in einem Abteil zweiter Klajle unter- 
gebracht "werden foll und, um an fein Reifeziel 
zu gelangen, gerade in diefem Wagen mittommen 
muß, denn unterwegs umjufteigen würde der 
Hilflofe nicht Imftande fein; auch feiner Gtim- 
mung, welde die allerfchlechtefte fel. wolle man 
Rechnung tragen... 

Alle Pläge zweiter Klaffe find befeht. Was tun? 
Worauf wartet der Goldat? Wer könnte ihm 
wohl raten. gar belfen, bier einen Schwerverwun- 
deten unterzubringen, der. liegen foll und alfo zwei, 
gar drei Pläge zweiter Klaffe — mit anderen 
Worten: eine ganze Bank für fih allein in An- 
fpruch nehmen würde, und deffen Stimmung oben- 
drein die fchlechtefte it? 

Der Coldat ift wieder ausgeftiegen. Einen Augen- 
blit fchlelt er nach der Tür des nächften Wugens. 
„Hier Ift Schlafwägen”, fommt der Sıhaffner, der 
gerade auf dem Trittbrett fteht, und den übrigens 





die Eadje gar nichts angebt, feine? Brage zuvor; 
der Soldat begreift: es würde ebenfo zwedlos 
wie unfdltlidy fein, bier flören zu wollen... Co 
muß er ih denn mit einer neuen, der Lage an- 
gepaßten Jnftruktion verfeben, oder er wird jeman- 
den berbeirufen, der tatkräftig eingreift. 
Auf einer fchmalen Babre dürftig gebettet, barrt 
der Scwerverwundete, bleid, müde, Leidend — 
ein BILD, das im zwelundvfersigften Kriensmonat 
feinen Eindrut mehr madt; man bat dergleichen 
allzu oft gefeben. 
Der Goldat kehrt zucük, feine Gtimme Hingt zu- 
verfihtlih, beinabe unternehmend: „Der Mann 
fol in einem Abteil erfter Klaffe untergebrarbt 
werden.” Jemand, dem das Redt zu befeblen 
auftebt, bat es angeordnet. Da zeigt fi, daß die 
Züren verfchloffen find. Aber ein Cchaffner, der 
zufällig in der Näbe ft. bat den Gchlüffel und 
Öffnet; bebutfam werden die Türen zurüdgefhoben: 
In jedem Abteil liegen zwei Reifende erfter Klafle 
in tiefittem Schlaf auf den breiten, fammetnepol- 
fterten Bänfen ausgeftredt. Hier läßt fi Plag 
Ichoffen. Man müßte fie weden, meint ein Un- 
befugter. Jeder hat nur Anfprucı auf eine balbe 
Bant, beftätigt ein anderer mit Steigerung. Der 
Zupfübrer, der jept auch zur Gtelle It, fceint zu 
zweifeln, ob die Schlafenden erwedbar fein wer- 
den. Da kommt es wie eine Geleudtung über 
(Chluß auf Geite 569) 
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Breit-Lifomse 


(Zeldnung von C. Thöng) 





Lieber Gimpliciffimus! 


Als „invalid“ entlaffen, trage ih an meinem Zivil- 
‚ro den Bandftreifen des Karl-Truppenkreuzes, 
da ich fonft twieberholt von Unberufenen zur Aus- 
tweisleiftung über mein Webrverbältnis angebalten 
werde. Go muß ich troßdem verfchiedene Bragen 
über nich ergeben laffen. Unlängft wurde mir 
das zu dumm. Giße da in der Etrafienbahn, 
's ein Hechtgrauer, der feinen Blid in das 
tot- weiße Band bobrt. „Sind E" verwundet?“ — 
Nein!" — „Krant?" — „Nein!!” — „No, was 
denn?" — „Eine Granate bat mir — den Kopf 








„Die Hoffmannsteopfen werden Ihnen que fun.“ 


weggerifien!!!" — „2PI" — „Ja — und jept 
trage Ih eine — Protbefel” 


Auf den Bahnhöfen hängt unter anderem ein 
Plakat. welches die Goldaten über die Gefahren 
des Bahntransportes belehrt: 

„Gefährlich if:“ 
Darunter ftanden mit Bleiftift Die Worte: 

„Ins Feld geben.“ 


Auf das Beobactungszimmer des Garnifonsfpitals 
in 3. wied ein Sandfturmleutnant gebracht. Bor 


ne 


den offenen Renftern twerden gerade die Benzin« 
motore einer Deftillierungstolonne ausprobiert. 
Mörderifches Gelnatter. Kurz darauf lefe ich in 
der Anamnefe: „Patient hat Zwangsvorftellungen: + 
glaube Mafchinengeräufche zu hören.“ 


Meine Grau und Ich haben eine etwas erregte 
Auseinanderfegung, bei der wir vollftändig die 
Anwefenheit unferer dreijährigen Kleinen vergeffen. 
Plöplih ertönt aus dem Gpielmwintel ein ener- 
giicher Ziwifhenruf: „Mutter, gib ihm doch 'ne 
Stulle . 
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rein deufsches Erzeugnis 
Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schue vor den Folgen der Ummwiffenbeit und der Unvor- 
fichtigkeitin gef&hlechtl.Dingen. Bon Oberftabsarzt Dr.med. I.Haftreiter 
152 Selten. Preis M.1.80, portofrei M. 2.— (Feldpostbestellung Betrag beilegen) 

« Ic beiweifle nicht. daß Die Ceftüre gar mundyen vor Cchaden an feinem Röcper 
bewaßren wicd. «.. Ih wünfce dern Buche einen yahleeiben Ahlen bei Familene 
pätern und Erjlebern, damit Diefe In den tand nefept werden. ihren Pflenebefohlenen 
beim Ginteitt Ins mannbare Altee baojenige mitzuteilen. was Ihnen jeweils nach 
geifligen Anlagen und Qualitäten Ihrer Zönlinge poetmählg erfhelnt, 

Gmecalarjt dee &. B. Armee Dr. von Beftelmeper. 
Derlag von Ernft Reinhardt In Münden 2. 
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De Nackte Mensch 


Inder Kunst. Von Dr.W,Hausenstein 
Mit 150 Bildern 

Preis geh. M.4.—, geb. M. 5.— 
Die höchste Aufgabe der Kunst 
ist die Darstellung des nackten 
Menschen. Das Buch zeigt den 
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glänzendes Bildermatertal. 
(Feldpost Betrag bei Bestellung 
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R. Piper & Co,, Verlag, München. 








rzwungenen 




















Grundlagen der Menschenkenlnis 


R Ant. mit m avi 







sooBriefmarken 


MLA2E me 1000 Stöch M1328 
OS II 





Billige Bücher! varzugiiener Unter. 


haltangs-Loktüre. Verla. Sie Praspeht 
E.Horachig Vorlag, Di 


Schriftsteller! Komponisten! 
Bühnenwerke, Erzählungen, Märch., 
Gedichte, wissenschaftl. Arbeiten, 
sowie neue Komposition. übernimmt 
Verlag AURORA, Dresden-Weinböhla. 


Pl eosop eosophische ‚hische 
u u. gelsteswissenschaftliche 
Literatur sucht Jeder, der 
überdasLoben u. ine Rät- 


sel nachdenkt. Prospekte, 








Katalog u. Zeitschrift gogen 
Klasendang von af Pig. (Gratis nieht) 
Karl Rohm. Verlag. Loreh( Württemberg) 
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laufen, Wundsein jeder Artund dienachtei- 
ligenFolgenderTranspiration zu beseitigen. 
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Der Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss 
ein gesundes, elegantes Aeussere u. wirkt belebend aufdas Zahnfleisch, Selbst 








bei Jahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 
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Der £leine 


Mitkelitand 


Belkımung von Wilbelm Cchulı) 





„Au weh, Muatta, der Herr Gerichtsvollzieher meld’ ji an.“ — „Laß 'n halt Lemma. Mir fan allaweil fo viel alloa, feit alle fünf Buam 


im Feld fan.“ 


ibn: „Halt! das geht nicht, das eine Coupe Ift 
für Nichtraucher, das andere für Raucher.“ Ganz 
natürlich; weder darf einem Nichtraucher zugemutet 
merden, fih in Die Sefellfchaft Rauchender zu ber 
neben, nod) einem Raudyer, auf fein VBorrecht zu 
verzichten. Jemand wendet ein. daß jegt keiner 
taucben kann, da ja alle fclafen, und das audı, 
wer nicht fchläft, nachts Im Dunkeln nicht raudıt. 
Nun, wenn au; es könnte Doch einer rauchen 
wollen... 

Draußen in der Kälte ftcht die Babre mit dem 
Schwerverwundeten. mit Ihm barrt fein Gefährte 
und fpricht ibın zu: gleich werde für ihn geforgt 
werden. 

Unterdeffen bat jemand die Entdetung gemacht, 
daß es da noch ein Abteil erfter Klaffe gibt. Wieder 
ergibt die Unterfuchung: zwei Schläfer, die den Raum 
teilen. Kein Zweifel, das müflen dDody entweder 
Raudjer oder Nichtraucher — richtig: „Nichtraucher” 
fteht bier deutlich) zu lefen. HYegt ift die Redinung 
böchft einfah: Im Wagen befinden ic vier Nicyt- 
taucher erfter Klaffe, die werden au viert in einem 
Abteil Pla nehmen, fo wird ein ganzes Abteil 
für den Vertvundeten frei. Aber der braudyt ja 
nur ein halbes: zwei Nidtraucher Eönnen alio 
unbebelligt bleiben, zwei müffen fich zufammen auf 
einer Bank bequemen. Die müßten alfo gewedt 
werden. Mod bedarf es eines fräftigen Ent- 
ichluffes: Welche zwei foll man weten? Wer be- 
fimmt, welche zwei gewedt werden follen? Weilen 


Cache ift es überhaupt, die zwei zu weten ? — — — 
Was hat num alfo zu gefcheben? (Denn dat etwas 
nefebeben muß, ift vom Zugführer Beineswegs ver- 
kannt morden.) 

Der Soldat draußen wird ungeduldig. Warum 
ftodt es? Woran liegt eo? Wird alfo endlich 
Plag gemaht? Doc nun zeigt fi, daß alle 
Züren erfter Klaffe wieder verichloffen find; ob 
von innen oder von außen qugefperet: iver ber- 
möchte Das zu entieiden? Und der Augräßcee: 
der füglich noch andere Dinge im Kopfe bat, if 
nicht zur Gtelle — dody ja, eben kommt er des 
Weges. Aber, wie ärgerlich), er hat keinen Schläffel. 
Es It ja au durchaus nicht feine Gadye, den 
Schlüffel zu haben und Türen aufzufchließen, da- 
für ift der Schaffner da. Aber der Schaffner Ift 
nicht da. Vielleicht bat der Gchlafwagenfchafiner, 
der zufällig in der Nähe ift, den Cchläfel, aber 
den gebt ja Die ganze Geichichte nichts an, Aber 
vielleicht würde der richtige Schaffner vorbei- 
kommen — vielleicht würde... die Rrage muß 
offen bleiben; denn der Zugführer gewahrt — und 
er iR aufs böchfte erftaunt darüber —, dab der 
Zug (deffen Fübrer er ift) fi foeben lautlos in 
Bewegung gefegt bat. Eilig wird die Wagentür 
augefchlagen, „Aber was ift denn?" fragt der 
Soldat ungläubig, Was geichehen IN? Die 
natürlichfte Sade der Welt: Der Zug, der, weis 
Gott, Lange genug in Leipzig geftanden hat, It wieder 
abgefabren. Wer nicht mittommt, Pomme nicht mit. 
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„+. Mein, es war nicht ein TWöurfchrel, der ich der 
Bruft des zurüdbleibenden Soldaten entrang. ud) 
nicht eine Drohung; er fagte nur — etwas laut, 
weil ouc die, welche fih aus dem enfter nach 
ihm umfaben, es noch bören follten: „Aber das 
werde Ich nanz beftimmt melden.” Gewiß nicht, 
das war Beine Drobung; er muß es melden, 
fonft wird er vielleicht noch felbit beftraft, weil er 
es am erforderlichen Eifer bat fehlen laflen. 

Der Zugführer it unzufrieden. Will man Ihm 
etwa gar Vorwürfe maden? Er bät getan, van 
in feinen Kräften ftand. Was verlangt man eigent- 
lic) von ibm? Gerade als ob es In Leipzig feinen 
Babrdienftleiter gäbe. Warum bat der fi nicht 
um die Gadje gefümmert? 


In diefer Zeiten Zivielicht 


Breunde, bleiben wir gelafjen. 
Aller Uberfchtwang der Worte, 
fei's im Schwärmen, fel’s im Hafen, 
bringt uns Beinen Schritt vom Drte, 


Zügeln wir die rafchen Gchnäbel, 

Icärfen wir dafür die Ohren. 

Einmal lichtet fidh der Nebel. 

ie dann, wenn wir uns blamoren? 
KRotatdete 
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Geldinung von Karl Arnold) 
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“Ins Linke Been Hol it mir die Jicht un? mit's andre ftch’ ick im Jefängnis „+. bei det Nifito fol ma nich’ über de Höchitpreife jehn!“ 


Söfferdämmerung 


Im Anfang war das Wort — gewiß. gewiß! 
och bat der Menfch audy feine beiden Hände. 
Der Eine flötet fmeichlerifch: Vergis! 

Der Andre brummt: Bedente du das Endel 


Wir taumeln alle ziolfchen Lieb und Haß. 

DBom Blut des Andern, das wir fchlürften, trunten, 
Aus beißen Augen Eniftern tränennaf 

Durdys fahle Dämmerduntel irre Bunten, 


Und müde Mörderfäufte, geimmgeballt, 
Sie öffnen fi und fingern durd) das Leere 
Nacy einer Stine, der der Bauftfchlag galt, 
Und fühlen fchaudernd ihre einne Echwere. 
Wie lang? Wie lange? Blutend Menfcenfleifh. 
Wie oft fie dir die Ölieder fdjom verrentten! 
Du Mann am Kreuze, börft du das Getreifch? 
©ie ftreiten um die Kleider des Gehentten! 

gar Cteiger 


DBom Tage 
Die Kirchenzeitung der Pfarre Et. Nitolaus In 
Köln beingt in Ihrer Nummer zweiundfünfiig des 
weiten Jahrgangs folgende Bereinsnadridt: 
Jünglingsvereim. 
Am Sonntag, den 6. Januar, abends 8 Ubr. feiern 
wir Im Gaal des Klettenbergparts Welbnadt. 


Jeder Jüngling, der unferm Verein angehört, bat 
Sreleinteitt. Jeder bringe Dater und Mutter mit, 
Aller fonfige Ballaft muß zu Haus bleiben. 


An der Hülteftelle der jept koloffal überfüllten 
Trambahn verfucht ein bebäbiger Volblutmündner 
noch auf die vollgepfropfte Plattform aufzufteigen. 
„Befegt,” fchmettert ihn ein Berliner an, „wir fteben 
fo fbon wie die Heringe Im Olfafel” — „Reit 
balt dei Gofch'n no a bißl weiter auf, no bob I 
do drin Plag!” 


Neulich) murde die Koblennot aud) in einer füd- 
deutfchen Reiidenz dringend. und Gt. Bureaufratius 
fatuierte viele Erempel unbeugfamer Energie und 
des Nicdytanfehens der Perfon. Go neidab es, 
dafı eines Abends die waderen Kunftbürger, vor- 
forglich in Pelze gebüllt, an den Pforten der Hof- 
fchaubühne pochten, aber mit trübem Befcheid vom 
Meifter Pförtner abgewiefen wurden: „'s ifcht 
o’beizt, deswegen wird net g’jchpielt. Heit Ifcht balt 
a Grlaß "raustomma, daß bloß no in ong’heizte 
Räum’ ‚Borftellungen gehalten werden dürfen,“ 


Der Dienftiveg 


Aus einem fehwäblfhen Drt werden vier Land- 
ftürmer zur Exntearbeit ablommandiert. Am Ziel 
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angelangt, melden fie fi vorfchriftsmäßig beim 
Scultbeifien, der ibnen aber eröffnet, daß man 
ihrer nicht mebr bedürfe, da die betreffenden Bauern 
ingoifchen, durch Urlauber unterftänt, die Ernte 
eingebracht hätten. Was nun? Lnnötigerweife 
übernachten wollten die Männer nidt. am die 
Schreibftube der Kompanie telepbonleren konnten 
fie nicht, da Inzwifchen die Bureaus gefchloffen 
warten, Nach eingehender Beratung kamen fie zu 
dem fcheinbar fehr vernänftigen Entfchluß, ih vom 
Sdultbeißen eine Bejcheinigung ausftellen zu laffen, 
daß man le nicht mebr brauche, und mit dem gerade 
noch benügbaren legten Zug in Ihren Garnifons- 
ort zurüdzudampfen, two fie nad einftündinem 
Marich zwölf Ude nachts antamen. — Am anderen 
Morgen melden fie fi. im Glauben, fi ganz 
korrekt benommen zu haben, beim Hertn Geldwebel; 
famen aber febe übel an. Der Herr Geldwebel 
madjt den Leuten fehr eindringlich Hlar, daß für 
fie eine Zivilperfon wie der Herr Gchultbeiß gar 
keine Bedeutung babe, daß fie unverzüglich wieder 
binzufabren bätten, woher fie getommen feien, und 
erft nady erbaltenem Dienftlihen Befebl in 
die Garnifon zurüsttebren dürften. Die vier Männer 
marfcierten alfo wieder ein Stündiben an die Bahn 
und fubren zum zweiten Mal an den Ort, wo man 
ihrer nicht bedurfte. Nacdıdem mittags gegen vier 
Uber der Befehl zur Rüdfabrt eingetroffen war, 
konnten fie wieder der Garnifon zudampfen. 
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Bor dem Ziel Gau m Du 





Nur feithalten, Michel, und dann noch einen Klimmzug! 


(Gelchnung von ©. D» Prterfen) 





Föhn im Moos 


Harteblau die Berge, dunftig-licht der Himmel. 
Weitab im Süden, tief am Horizont, 

hockt tückifch eine Ihwarze Wolkenfront, 

Dünn übers braune Moos kriecht Schnee wie Schimmel. 


Nun heult und jault es über die fernen Höh’n. 
Durch karger Wälder unbewehrte Blößen, 

mit jachen Stößen, 

pofaunt der Föhn. 


Der Schnee zerftiebt in abertaufend Funken. 
Die Tümpel glänzen auf wie Blei fo fiumpf. 
Büfche und Bäume (hwanken wie betrunken. 
Verbilfen kämpft ein alter Weidenrumpf. 


Im Flugfpiel jagen fich, im taumelnd-jähen, 
kräczende Schwärme tollbeglücter Krähen. 
Dr. Onigtad 


Der Schofte 
Bon Thomas Wehr 


„Alfo man muß ein Idiot fein, ein altes Weib, 
um an Diefe ‚Ammenmärchen zu glauben? Und 
du ftebft, Gott fei Dank, mit deinen beiden — 
übrigens häßlich gefrümmten — Beinen fo feft auf 
der Erde, dafs dir Die abgeklapperte Redensart von 
der Unzulänglichkeit unferer Schulmweisheit binficht- 
lich geriffer fonderbarer Dinge nicht imponiert? .... 
Ja, du bift ein grobfchlächtiges und fkrupellos 
freches Geihöpf — ‚Berliner Chemiker” ift fo ziem- 
li die Quinteffenz blafierten Dünkels, glaub‘ 
Faacı 


ih... 

„Ach — id) pfeife auf eure blöden ‚Wunder der 
Zedhnit‘! Häßlidhe Gemeinheiten bett ihr aus — 
das Fann ich dir beiveifen —, die barmlofen Men- 
fchen die Eriftenz beeinträchtigen! — Der, um 
nicht perfönlicy zu werden: Jit euer neues Höllen- 
gas, das wir geftern abbliefen, nicht etiva auch 
eine fatale Lieblofigkeit? .. 

Immerhin fei eudy eben Die verziehen, denn fonft 
würden wir nicht Diefes vortrefflidhe Beuerwailer 
bier geerbt haben — beiläufig neben Walter Gcott 
die einzige Bereicherung der menfchlichen Gefittung 
feitens Diefer Herten mit den nadten Knieen. (Den 
Gcott mit feinen Rittergefchichten gebe id) übrigens 
billig ab!) ...“ 
„Ro, fon gut! Du bift trogdem mein Sreund! 
Die Naht von Hulluh bleibt dir unvergefjen; 
und melnetwegen will ich zugeben, daß du fo 
etwas wie eine Ceele haft... Conft würde ich 
kein Wort über das Thema an didy verfchtwen- 


ben... 
& aber will Id) mich nicht fheuen, dir einmal 


eitvas zu erzäblen, was dir über einiges Wunbder- 
Liche ein Licht auffteten mag: Über meine heiße 
Cpezialliebe zu den Gchuften mit den Barierten 
Ballettrötchen, meine gelegentlichen Bwangsbe- 
3lebungen zum Teufel Altobol — über meine Wut 
auf deine bodigelobte Chemie und fchliehlidh auf 
eure verdammte Patentmedizin „Heiraten’! 

Es ift eine bunte und... garftige Gefchichte, und 
ich könnte nicht anfehen, wenn du nachher das 
Maul fehlef zögeft ... Cie ift mir elig an die 
Nieren gegangen... das beißt... es Ift mir maf- 
los gleichgültig. tie du fie aufnimmft. 

Es bandelt ih um einen jungen Schotten — ein 
reingezüchtetes Eremplar, mit allen Borzügen feiner 
Keltenraffe: fchlant, dunkel, blauäugig — um- 
floffen von dem bewußten balladenbaften Hoc- 
landszauber .... fo Gchwertertang, Dudelfat und 
blaue Blume auf roter Heide... 

Ich feldft verfchloß mid) keineswegs feinem gemein- 
gefährlihen Charme, obwohl ich kein Brauen- 
äimmer bin... Lernte ibn dor zwanzig Jahren im 
Hochgebirge kennen, als ich auf einer Schweiger 
Berientour in einem Grand Hötel einregnete. Der 
Nebel bing tagelang wie eine graue Bilzdede 
vor den Benftern, und unfere aufammengemwürfelte 
Gefellfhaft vertrieb fih Die Zeit mit allerhand 
Narrbeiten. Der Schotte jedoch hielt fidy abfeits 
und faß zumeift in ftolzer Gelaffenheit mit feiner 
Heinen Pfeife am Kamin in der Halle. Schlieh- 
lich aber twar er unferen Damen dod) allzu inter- 
effant, und er wurde aud) zum Mitmachen gepreßt. 
Wir hatten gerade ein ‚Überbrettl’ aufgetan, wie 
fie damals Mode waren: Ein Berliner Gebeim- 
rat deklamierte Wildenbrud, eine gallifche Eidedhfe 
tanzte wie ein Meiner Teufel, einige Schtouger 
machten Kraftübungen. Er felbft nun erklärte, einen 


allgemein verhimmelten Pianiften kopieren zu wollen,” 


und machte das auch febr niedlich undboshaft. Epielte 
übrigens felber ganz brillant und gab nad) einer Lifst- 
fen Rhapfodienodh einen echten engliihenSchmadht- 
fegen zu. Aber dann kehrte er, wie mir fchien, 
mit einer flhamlofen Hingabe feine Seele aus — 
er muß auch Ärgendiwie Poet gewefen fein —, 
fpielte richtige Herzensnot mit verfebrender Gehn- 
fucht und vergiftender Trauer, fo daß wir, ganz 
In feinem Bann, tie bupnotifierte Schafe beifammen- 
bodten und an die großen Dummbelten unferes 
Lebens dachten. Er befhwor Die zu Lebzeiten 
von uns gequälten Toten herauf und verfenkte uns 
in eine folche afchgraue und brennende Trübfal, dafı 
tie den Gefhmat an unferer barmlofen Narretei 
verloren... Dod war der verdammte Zauber 
fo füß. daß wir den Herenmeifter noch als Genie 
bewunderten .... Natürlih vor allem die Wei- 
berchen . . . (Ich erzähle das, well fi nad 
meiner Anfiht das ganze Wefen diefes verführe- 
zifchen Gchufts da wie in einer Ruß vorfinder — 
ols eine raffinierte, mit Graufamteit gemifchte 
Empfindfamteit !.. Die dämonifhe Schmadht- 
lodigtelt des Kinohelden, weißt dDul ... Ich 
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gebe au, dab ich vielleicht kein neredhter Richter 
fein mag . . .) 

Nun gab es dagumal nod) die bimmelblaue Bottes- 
gabe des natürlichen Yudigo als Handelsobiett. 
Und da ich ein romantifc veranlagter junger Narr 
war, fo erfor ich mir ausgeredhnet diefe Branche 
zum Lebensberuf und ging ridtig in das wadere 
Märchenland Jndien . . . 

Und nun kommt der kritifche Punkt der Gefcichte, 
dem ich das Geftändnis vorausfchiden muß, daß 
ih — ein Hinterpommer bin. — Weifit du, aus 
der Gegend diefer baltifhen Dünenmoore, die fo 
etwas... negerbaft Verwunichenes haben, mit 
ihren Blumen aus weißer Watte und fonderbarem 
Getier, verfteinerten Eiben und al dem Kram. 
Wir find ja in unferer deutfchen Bedlentenhaftig- 
keit fogar In Spufangelegenbeiten auf den Aus- 
landsimport verfeifen, und wenn wir von „Hell- 
feben’ fprechen, dann berufen wir uns auf den 
alten Profefloe Gmedenborg und, natürlich, die 
Herren Wbiofey-Brenner . . . 

Nun, ich kann dir verfihern: die alten IWenden 
da oben an der Küfte haben audı ibre Bledermaus- 
nerven, und nlemand wundert fi) groß über 
‚Spötentieter‘, Gewiß, es Ift nicht zu begreifen, 
weshalb die Weltdirektion einen Gceunenbrand 
oder fonftiges Unglüd, oft einige Jahre zuvor, 
irgend einem barmlofen Menfhyen im Gpiegel 
zeigt . . . Aber wer kann von diefer Ynftanz 
logifihe Vernunft verlangen? Unfer alter Ober- 
Iebrer Kablmus batte vielleicht dad) recht mit feiner 
velegentlichen Hypotbefe, der Liebe Gott fei nar 
nicht der alte Here mit dem weiten Barte, fon- 
dern — eine rau... (Es fprädıe mandjes da- 
für) Doc zue Gadye! — Jh bekam im Lande 
meiner Gehnfudt prompt das Bieber und wurde 
zur Kur in ein Beigbad am Fufe des Himalaja 
gefchidt, wo englifche Bunktionäre und Kaufleute 
von der Küfte, audy vornehme Eingeborene, ihre 
Lebern pflegten.... Man lebte fehr elegant und 
ohne Gkeupel dort . . . 

Eines Nachts, juft vor meiner Abreife, da... ich 
kann das Detail nicht übergeben . . . lag Ich auf 
einem Rubebett in einer Billa — und batte aus 
den beiligften unbeiligen Gründen die Pflicht, dort 
inkognito zu fein... - 

Es war in der naffen Zeit. und wie ein leifer, 
eberner Trommelmirbel praffelte der Tropenregen 
auf das Wellblehdad. m Zimmer war eo 
dunkel, und wir laufchten auf das unermüdliche 
Raffeln der Tropfen. 

Bor dem Benfter — das Zimmer lag im Oberftod — 
fchautelte eine fchwarze Gytomore ihren unförm« 
lichen Wipfel mit leifem, ächzendem Raufchen . . . 
Es mußte fon fpät fein. Ich, wollte nad) der 
Uhr fehen und taftete nadı dem Drehbebel des 
eletriichen Lichts... Knidl... Die weiße 
Helle flammt auf... gegenüber, neben dem Benfter, 
par eine tweiß verhängte Glastüre, früherer Zugang 
zu einem nicht mehr vorhandenen Balkon... und 
im Moment des Aufbligens fehe Id), wie die 








weiße Gardine ih teilt — und ein Gefiht fi 
von aufen gegen die Scheiben drüdt — das ernfte 
Gent eines dunklen Jünglings . . . nicht ganz 
charf — etwas zerfloflen. — 

ir war, als ob eine Bauft auf mein Herz fchlug. 
Ich hatte den Hebel mechyaniieh fofort wieder ge- 
drebt; es war nur eines Bliges Zuden Lang hell 
ervefen. 

‚eufel — dies Geficht . ... ich grübelte fieberhaft.... 
Natürlich! Das war der junge Schotte vom Hötel 
de Caux! Der Mörder unferes Überbrettls!... 
Ic war mir über die Bedeutung der Erfceinung 
nicht Im Zweifel! In unferer Ramilie find Bälle 
vom ‚ziwelten Geficht' verbürgt. ch hatte viel da- 
von gehört und war mir bewußt, daß eines guten 
Tages eine Gekunde fhlagen würde, wo ic mit 
diefem Menfchen zufammen — den Tod feben 
follte, — der fich für einen von uns beiden intim 
intereflierte - . . 

Ich lag kurze Zeit mit fliegendem Atem, immerbin 
von einem Gcyauer gepadt, und ließ dann ganz 
unmilltärlih das Licht nod einmal aufflammen. 
Aber das Geht war verfchwunden — die Gat- 
Dinen bingen twieder Dicht gefchloflen vor der blinden 
Baltontüre. 

Eben wollte id) nun doc nach der Uhr faften — 
da... ein Beuerftcabl, ein peitfchenartiger Knall — 
das nroße Benfter Hlirct — und ein geller Schrei ... 
Der Tod hatte diesmal an mir vorbeigefchlagen. .. 
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Ih fäwang mid aus dem Fenfter — im Haufe 
wurde es lebendig. Dbne groß nachzudenken, jagte 
ic ein paar Schüffe aus meinem Browning in den 
Wipfel des fhiwarzen Baumes und hörte no®, wie 
es in den Aften Enadte... 
Ich verließ dann das heiße Land, faß in verfchle- 
denen Kontoren — trat auch In den Gtand der 
heiligen Ehe. — 
Zwei Jahre fpäter etwa holte ich meine Grau aus 
Glasgow ab. wo fie Verwandte bejucht hatte. Da 
fab ich meinen Mann wieder, diesmal leibbaftig — 
tie er mit einem Offizier im Dogcart vorüber- 
fuhr... Wir Bamen gerade von einem Kridet- 
match zurüd... Hol’s der Henker, mir war der 
ganze Tag verdorben. .. 
Um Ddiefe Zeit muß es gewefen fein, daß deine 
bochgelobte Chemie die fünftliche Herftellung des 
Indigo erfand. — Ihr feld ja wohl noch ftols auf 
diefe Großtat! — Bür mid; bedeutete es jedenfalls 
eine Umfrempelung meines ganzen Lebens, das id) 
fo harmlos gewefen, auf eben diefen blipblauen 
Naturftoff zu gründen! ... 
Als nun... wohl 1899 im Herbft der Burentanz 
in Güdaftita losging, yute mir die Luft dazu in 
allen Knodyen. Mir bing das Leben lang zum 
Halfe heraus — mit meiner Brau hatte es aud) 
Mißbelligteiten gegeben, obwohl id) fie aus beftem 
‚Herzen liebte. Gchließlih kam das nen 
as 


blut dazu und der liebe deutjche Edelmut. 


Überführt 


alles fehte fih in den damals allgemein graffie- 
renden Burenrappel um — ic} ließ mich nicht halten 
und ging hinüber ... 

Im Jahre darauf, Burz vor dem bitteren Ende, 
war Id) eines Tages mit einem Kommando unter- 
mens, um einen Provianttransport zu Eronje zu 
bringen — fo etiva vierzig Ochfenwagen. — Als 
wir an diefem fablen, kühlen Tage jo über das 
Sandfeld ritten, das beftreut war mit Steinblörten 
CKopies) und Tarusbüfcen ... da kam. mas 
der Gaul hergab, einer unferer Gcouts, ein Späber, 
zurüd: Es käme ung eine feindliche Gtreiffchar ent- 
gegen, an fechzig Reiter! Wir follten mit nach 
vorne kommen, da fel ein Engpaß, wo wir fie ab- 
fangen müßten; fonft fhöffen fie uns mindeftens 
die Dehfen kaputt. 

Wir prefchen vor, auch etwa fünfzig Gewehre. — 
Richtig, da war zwifchen unwegfamem Gerdöll ein tiefer 
Hoblweg eingefchnitten — eine ganz brillante Galle! 
Waren fie drin, dann hatten wir fiel 

Richten uns alfo ein, auf den Höhenrändern — 
Pferde in Dedung. Da ind fon die Gpitsen- 
teiter — fee Mann! ... Gtugen vor dem ver- 
dammten Gchlaud — Galopp — durdy! Halten 
on, fpähen — wir rühren kein Haar — In Er- 
mwartung des Haupttrupps. 

Einer fehrt um — laufcht ... zurüd — welter! 
Nun kam die große Bande — ziemlich forglos, in 
Tofer Drdnung! (Schluß auf Seite 32) 


Beläimung von Karl Arnof) 





Der legte Beweis gegen Caillauf ift erbracht. Cignor Ousmazoli bat in Caillaug" römifchem Hotelzimmer eine deutjche Zahn- 
bürfte gefunden. 


5 


Unter Zar Troßfi 


426. I6. Heine) 





„Wie hat man dich alten Nevolutionäe verfchiden können ?!* — „Ja, Bürger Nomanow, in Rußland führen immer noch alle Wege nach 


Sibirien.“ 


DBom Tage 


Das Grofberzogl. Bezirksamt Heidelberg verbreitet 
ein Merkblatt zur Aufklärung von „Hübnerbaltern“, 
Der amtlice Ratfchlag gipfelt in folgendem Palfus: 
„Die Hühner erhalten neben dem oben befchrie- 
benen BWeichfutter pro Hubn und Tag 100 Gramm 
Apfelwein. Am beften würde der Apfelwein 
in Brot eingetaucht gereicht. Da die Verfütte- 
tung von Brot aber verboten ift, fo kann der Bein 
wohl mit dem Weichfutter oder mit Kieie gemifcht 
gereicht werden. Die mit Wein gefütterten 
Hühner follen gerade in den Wintermonaten 
November, Dezember und Januar fehr gut legen.” 
Dffenbac follen die Hühner duch den Wein in 


einen dionyfifchen Zuftand verfet werben ‚der den” 
Gedanken an ein tütifches Zurüdhalten von Eiern 
nicht bei ihnen auftommen läßt. 


Im Schaufenfter eines Blumenladens in Duis- 
burg war am 2. Januar ein koftbarer Lorberrfrang 
mit breiter gelbfeidener Schleife Öffentlich zur Schau 
geftellt. Die koftbare Edhjleife enthielt folgende 
aufnedrutte Widmung: 3 
„Der feichen Rräulein Rita 9. der Edlen Ton- 
und Darftellungskunft mit bingebenten Dantes 
und Ebrgefübl und in Erinnerung an die feelifch 
nebobenen Augenblide der herrlich verlebten Aben- 
den Gemwidtmet zur fteten Erinnerung im unauco- 
Löfhliden Eigentum von Ihrem Paul.” 


— 1576 — 


Db der Erwählte der feichen, bingebenten Rita 
ein bingebender Lebensmittelfchieber oder ein feelifch 
gehobener Granatendreher war? 





Die Stimme eines beforgten Baters im Inferaten- 
teil der „IM. N. N”: 


Cucje für meinen 17jährigen 
Jungen, m. g. Zengn. Stelle als 
Lift 


in ein größeres Hotel. 


Der gebildete Papa, der feinen Boy als Lift an- 
bringen will, würde es fidber als böchft unvornehm 
empfinden, tvenn ein Lausbub als Babrftuhl an- 


geptiefen würde. R 
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in 8 Tagen leicht orle 
Schnell-Schönschrift fur 
amte und Techniker. 

Kurs. 15 Lek 
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100 Aden, Air, Asstalen M. 2.26 


—|$ wet. Warsdan M. 2.— 
| Apr, Pan. 2. 




































n, Buch RS = _ 5 
Anz lervorrag ol r 15 M., bei direkter Zusendung Iu Rolle 
H Nonpareillezeilo 1.25 M, Reichswährung. 








igeng« 
6 der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschälte der Ann ‚pedition Rudel! Mosst. 
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Stuhlverstopfung 
Hämorrhoiden 


Ueberallerhältl. Man verlange 
ausdrückl. Laxin-Kontekt u, 
weiseNachahmungen zurück. 
Orlginaldose 20 Tabl, M 1.50, 
Aufklärende Broschüre u, Gut- 
AHRENS durch die Fabrik 
PHARMAKON, G. M. B. H,, 
Frankfurt a. M. Abteilung 16. 








SER RS ASS FEN ienchabeonme 
Blitifscere $ = ? 


its mi 


Tadeltoer Funktoneren: Kun Abbrachen 

ingerbeschmi 

Bequemes Nachscn 

Als Taschenmesier 

verwendbar:  Prak! 
Sd 


m. 
L. Doll, Heid 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo‘ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 
—— Ziyarren-Qualitäten. —— 
ft 
f gefl Wunsch, 














Preisliste zur Pr 


Auch ein 


Kohlen-Ersatz 


reiner Seide gestrickten 


sind unsere 





Schlüpfer 


u 
nach dem Gr 
direkt zu beziehen von 


Süddeutsche Selden-Wi 
— Stuttgart, Kanaleistras 


Wollen Sie 
Ologantund big gekleidet gehen ? 














charter Spitza | 
ben od. Zeichnen zu versehen. 
ıbung we bei eıner gewöhnt Schere 






M. fr. u. Nachn. 
jsheim 10, in Baden. 








tze: Warme Füsse, warmer 
Körper. Wo nicht am Platze erhältlich, 








Beicnunn 








Seinfchmecker 








Dr. Hoffbauer’s nos. gesch. 


S . & 4, 
‚““ Yohimbin-Tabletten *., 


Originalpackung 30 St. R25, 100 St. 14.88, 
£ © 











—n- - sranton-h pötnexe, Berlin 2, 
„Na, du roochft woll voch ‚Marke Handgranate — ‚anzünden a nn 
un fchnell wegfchmeißen‘?* — „Nee, meine is Marke ‚Babn- 


wärfer‘ — ‚bei jedem Zuge raus‘.*“ Team? 


hervorragenda Qualitäten, in allen Farben, nur in Wasser zu lösen, 

Vorzüge; Dickt und scllmmelt nie. Vorzüglich für Fülltederhalter — 

Federn icht giftig — Kopierfähl ‚Sohr billig. 
=D, wi rkäufer hohe Habatte 


np 7. Malte, Ya Le 


















„5 Fahr, 













iefere Ich. io 6i 
on 1 Mark "Se meer berginten 
tlerpostkarten. Bla jest sind 


Kinder- oJ. Frauenköpfe, Landsch. usw. 
d 









arten 
Biktt.“ 10 Karten 

# Karten 
s Karten 
4 Karten 
8 Karten 








8 Karten 
© Karton 
10 Karten 
8 Karton 


enkarten 
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8 Karton 
8 Karten 
7 Karten 
7 Karten 
8 Karten 











r Wıener 
der Wiener R 
10 Serien franko 9 Mk., 15 
Für Wiederverkäufer besondere Preise. 


5 Borli h 
Yin Max Herzberg, Muntugersien: 













Nur echt mit Namenszug @Lerose ö Nasen- U Brofilyerbesserung, 3 
Farantiert schmerzlos in einer Behandlung 


nkorrekiuren, 
B. seitigung 



























Stelns Gaslicht- und Bromsilberkarten sind weltberöhmt! 


Achtung Feidphotographen 






















Natürliches a a Pi r ade erKochbrunfien 
Wiestatener Koch 


Sofortige u; 
inserna Katarrhe Hilfen 
von Nase, Rachen, Kehlkopf, Luftröhre, Lungenleiden, 
Bronchitis, Schnup! Tausende verdanken dies. Natur- 
schatz y-Weltruf jahr]. Ihre Genesung, desgl bei Magen. 
Darmirld. Amil Kontrolle d. Stadı Wiesb. Im 1ägl. Gebrauch 
unzähl Aerzte u. 1. In Apoth. 42: ‚d rekt3Fl.7M.te, 
Kurschriftwärz! Lontor Wiesbaden 










r Serienkarte 
gesucht. Verzeichn 
— Martin Stein Nacht... 3 





und Preise gratis 
Imenau 16, Phetsgraphishe Naperamtalt mit Kntkeirist. — 


Wiederverkäufer Extrapreiss! 
1OSJO.dEAIKg Aojnyrdoadapeı mn 
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Fors Feld 
Fürs Haus 
Fürs Kasino, 





Bigenbau u. Herrschaltsgewächse A 
Nikolaus Sanl, Weinguwbenitzer 
Rüdesheim a.Rı. 5 


300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl. geeignet 
als Wandschmuck) u. drast. humor. Text enthalt 

1. Zilie, Berliner Range. 2. Zille, Berliner Luft. 3. Zilte, Berliner 

Bilder, ürei urdrollige Bildersorien. 4. Usabel, Die Nachtvon Berlin, 

dem Berliner Nachtleben. 5. Strandkinder. 6. Im Familienbad, 

nte Kostüm- u. Badebilder. 7. Strandlust, reizende Wasser: 

© nixen. 8. Tangorausch, entzück. Tanzbilder. 9./10. Elegante Welt 

rn. Lustige Blätter & Bd. &0 Pfg. Viele hundert begeist. 

orkennungsschreiben. 5 Bände nach Wahl für 3.— Mk., alle 

1 10 Bünde 5.— Mk. franko. Nach dem Felde in 4 Pfundpaketen. 

0. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bülowstrosse 














Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschluß einer 


Rentenversicherung. 


Die 


Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a. G. 
gowährt bei 56 W 











75 Jahren Eintrittsalter 
1% jährl. Rente 






18.86%0 ” 
Dividende vov ‚Jahre ab; derzeit 3% dor Rente 
Prospokte kostenlos durch ‚die Anstalt In Stuttgart, Tüblnger 






Straße 26, und ilıre Vertreter. 














Krahe' s Heilkuren: Ina nänd 


tion des Körpers 
und sind zu 
Ibare Krankheiten, speziell für Lungen-, Maxe 
rankheiten. Auskunft gratis durch dıe Arztlich, 
Hellinstitut, Frankfurt a/M., Börsenplatz | 





ıpfehleu für alle noch bi 
eschlechts- und Frauen 
Leitung dos Krahı 











Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


bel Erkältung altbowährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz. 


eosophische 48 Gemälde von 
U geisteswissensonaftliche Carl Ss pitzweg 











cht Jeder, dor | al aa gegen Nachnahme 

u.soinoRät- | oder Voreinsendung des Betrages von 
Prospek M.8.— franko za boziohen vom Vorlag 
Zeilschriftxegen | Peter Luhn G.m.b.H., Barmen. 


- | 100 ostkarten 5 M. 


Karl Rohm, Verlag, Lorcht Württemberg). 
ft, farb, Post Landschaft,, Sorien, 


Taschen-Kino | |, Hr zu 


Keine Schattenbilder! Apparat mit | [100 interessante Örtsausichte 
30 Org.-Kinoflims Mk. a.so. \ 130 Künstlor- od. Bromsilber-Kart. 3 M 
Filmserion auclı Krlogsiilmsorlon Probesortim. 20 Karten all. Sorten ı M. 


Nur für Erwachsene! gkr, Briefmappen Yn"za oo w 
























































Tar Taschen-Kino, 25 pikante hoc [Karton Loinenpost 25/25 zu 2— M. 
interess. Aufoalimen Mk. 3.—, Porto u. | [100 Umschläge Postk. 1.2DM.,Quart 1.30 
ung 80 Pf, Nachnahme 40 Pf. mehr. 1100 Kartenbriefe und 







10 Stek. m. Einlage 1. £, Mappe 30 Pf 
A. Block 10 Stck. WPf,, 25 Stok. 50 Pi. 
1100 Celloid.- oder Gaslichtkarten 4 M, 
All, frko. gogen Voroinsend, Prosp. 
und Bücherkataloge aller Art gratis 
[E.H. F.Reisner, Leipzig. Salomonstr. 10. 






audisch,Wien XV, Kriemllldplatz 10. 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vormö- 
gons-Verhältn. diskret, zuverlüss. 

























— Auskunftel „‚Reform‘ Borlin 104 — des Wolbes u. d. Lobens 
Heinersilorforatrasse 2, [3 zu w! Die Mann: 
handelsger, eingetragen, gogr. 1902. [= Lebenssiegu.Fra 
glück. Ueberwind. seel.E 








nung. U ) im Verk.zw.Maı 
; = gründliche in en) 
Buchführung vkaneıng | Nord, 1. Gesehsch 








F. Simon, Borlin W 35, Magdeburgerstr. a ale 
u Sio gruils Probobriel#. — | zn erankatice bl 
Echte Briefmarken. Tom | Frosm-öal Verlag Pain 
liste 





t Marl 





Sonder-A, bot Iı 
remen, | Billige Bücher! yorsuciicher inter 
haltangs-Lektüro, Verlang. Sie Prspekt gratis d. 
Wir kaufen E.Horschig Verlag, Dresden-A.16'21a. 
{ Markensammlung F 


gegen bar. 
\ Philipp Kosack &00„ 
Berlin ©, Burgstr. 18, 


Eratis. Augı 














geb. M.2.60 (Pr 20 PL.) S6.S0. Taxe, 
dam Iehalt; Gisandheitiche Forderungen bei dar Ebe- 
sälissung. — Krankheilen der Eheshiebenden. — 


) Briefmarken erhal. Befr enat.— 
\gl som haft u. Wochendatt. rbeding fr 
heichte Enfbindang usw. Von jed. Budık. a. sag. Eins. d. 











er Strecker ASchröder,Stuilger(8 } 
alt Deutschland u. Europa, 


Uebersee. 


Auswahl oline Kaufswang garantiort ©höne Augen Augen 


Faludi, Berlin, Friedrichstr.47/P. 
Proisl ums. Höchste Bezahl.1. Ankauf, dal Vice: In 


Augen wunderbar, Der» 
Teiht ihren firahlenben 
Glany,machtfie größer 
ü. ausdrudisvoßer u. 
||befeitiot nuntie Augen: 
wänber fonie Not 









Heiratsgeiu 


baden ters 


uten Eefofg (auf ein Gefuch 
allein etwa 400 Angebote ein) In der 
uifßen >ranen-Beltung, Leipsta-2ia. 8. 
{geile 00 Pf. Koftenfrele Jufenbung d. Brobes 
hanmmerm gegen Ginfendung von AOR.»Narte,) 









Reichel, Werlinh2, 
Sifenbahnftraße 4. 
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1a Mperider, yeifger 
M C he und seuneller Bexieh 
d«Menfe (eng Erw, 
Kürperbau, Fortpflanzung) wird hespeacen In „Bauhaus 
Menschenande”, 83 Abbildg. Gagas Vareim. van L4.— 
aba. von Strecker & Schröder, Stütigart-S 


Mädchen, 


die, man nicht 
heiraten soll 


itgemäße Aufklärungen und War. 
nungen m. I? Abb. von R.Gerline 
Das wichtirste Buch für Männer! 
Preis 1.20 Mark. 
Orania-Verlag, Oranienburg 29. 





Ansichtskarten 
100 prächt, Liebesserien Postk. 
100 versch Muster = 
Künstler Postk. 


j4 und Kultur 
Nachtheit mit 69 Abbil- 
dungen. 


Behandelt auf 142 Seiten Nactkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Treibäder, Haut- 
pflege, Sexdal-Ethik u. Rallenhygiene. 
20, Taufend, 
Zu bezieh. gegen Voreinf. von IM. 3,20 
für das geheflete, IM, 4,80 für dos geb. 
Buch in Deufichland u. Defterreich von 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-$. 













Können Sie plaudern? 
Wollen Sie als gebildet. u. gern gesch. 
Gesellschaft, eine Rolle spielen u. über- 
all beliebt werden, in der Gesellschaft, 
bei Frauen, bei Ihren Vorgesetzten, 80 
tesenSie: „Die Kunst zu plaudern u: was 
ein Gebild muß* von Dr. 
F.Machold. Preis M. 2, Nur zu bez. v, 
W. A. Schwarze’s Verlag, Dresden N. 6/219. 














Schriftstellern 
bietet bekannte Verlagsbachhandlg. 
Gelegenheit zur Veröfentlichun 
ihrer Arbeiten |. Buchform, Anfrag. 
u. L.U. 2238 un RudolfMosse, Leipzig 8. 


Sin, Privatbibliothek für Privatdrude 


werden Mitglieder gesucht. 
Oft. H4320 6 an Haasonstein & Vogler, 
Berlin W. 3. 








Kostenfrei! gestoskutur » 
Psychisct 


Geheimwi pl 
Velapbcahdien Max Altmann, Loipzig, 





Klassische Schönheit 
Der Schwertertanz von Olga Desmond und 
Lebende Marmorbilder v. Schönheitsabend. 
Künstlermappe enthaltd. 15 Blatt Da: 
Bromsilber - Photographien (15 2 m.) 
Herrlichste Ausführung! Statt 15 M. für 
10 M., auch in 4 Raten 4 2,50 Mark. 


Bestellen Sie sofort! Vorrat. sehr 


0. Schladitz & Co., Berlin W.57, Bulsmtr. 54$i. 











» Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat schon oft die Liebeslieder 
unserer Dichter gesammelt. Hier 
wer n zum erstonmal die Liebes- 
darstellungen der Kunst vereint. 
Dio Liebospaarealler Zeiten: Venus 
und Adonls, Faun und Nymphe, 
Romeo und Jalia, Landsknocht und 
Laxerdirne, Jäger and Sennerin 
Soldat und Köchin, die Galanten un. 

die Naiven haben sich in diesem 


Bilderbuch der Liebe 
zusammengefunden. Auch dieunfrei- 
willlgeKomik in derLiebetehltnicht. 

Gehattet 2 Mark BO 
Elegant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrug bei Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München, 


1970 — 
































r ” ein Deutfcher und ein 
mei Männer, Amerifaner haben es 
verftanden, die Urfachen der Unbefiegbar it und der 
Stoßkraft der deutfchen Heere in zwei Büchern dar- 
zulegen und zu begründen. Diefe Bücher heißen: 


Derdeuffche Sodat u. 


T. Klein. Mit 8 Bildtafeln. Geb. 3.30 


MU den deuffchen Heeren 


Mit 12 Sclachtplänen, Kriegsberichte eines Ameritaners 
Bi 
von Ediw. Emerjon. Preis gebeftet 2.— 


Ducd; alle Buchhandl, oder dv. F. Hanfftaengl, München I 











Soeben erschien neu In 90. Auflage: 


Hygiene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Aus d. Inhalt: Ueber die Frauen-Organe. Körperliche Khetagglichkeit u. 
Untauglichkeit. Gebär- u. Suilfählrkeit. Frauen, die nicht heiraten sollten! etc, — 
Enthaltsamkeitu. Aussch weifungen vor der E iclie Pflichten. Kouschlieit ol. 
Polygamiof Hindernisse der Liebe etc, — Krankheiten In der 
frühererGoschlechtskrankheiten. Vorbeugung u. Anstecku 
Leiden der Ehefrau, Entstehung u. H: 
der Kiuderlosigkeit, Gofahren späten Heiratens fur die Fi 
Ehe. Hysterische Anfälle etc. — Bezug gog. Rinsendg. vau M. 2.— Irko. od. 
durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer & Co. Abt.6,, Berlin NW #7b, Kopkowplatz b. 





























Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irving 


6.—8. Auflage. Preis mit Ports 


Aus dem Inhalt; Zur Pfydologie der Proititution — Vererbung — 
Das Derhältnis —- Liebe und Ehe In Dollarla -- Die Öchelmräts. 
tochter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der Frauen 
unferer Zeit — Culucharaktere u, 1. w. 


Univerfal-Derlag, Münden 6. Brieffach 11, 








Abseits vom Kriege 


gewährt die Bi der Kunst jedem eine willkommene Ableı 
Die neue Methor meuen Wegen den kulturellen Geist der Völk, 
erkennen inder man in der monumentalen Kunstgeschichte: „Handbuch 
Kunstwissenschaft“, Begr. v. Univ.-Prof. Dr. Fritz Burger-- 








r 
lünchen, fortgeführt 
yon Prof. Dr. Brisckmuss-Karlarabe and in sittoller volatüml. Form beurhsite 





von einer sroßen Anzahl Univers,-Profewaren und Muunumsdirektoren. ber 
in herrlichem Doppeltondruck und Vier« 
farbendruck. Bequem zu besichen auch 
6000Bilder‘:2,: 33 M. 
en. Man verlange Ansichissendung. —- Urteile der Presse: „Ein in jeder 
Beziehang großartige Werk (Zwiebelfisch!", „Ein Werk, auf das wir D 
sein können (Chr, Böcherschatal", „Etwas guna Neues, neu in der Gliederu: 
Gruppierung des Stoftes, neu in der Behandlung desselben, neu nach der überaus «li 
den ülustrativen Seite (Südd. Zu, anders ausicht 
als die alte und die busher dem Publikum so gut wie unbekannt war (Berl. Tasebl,)" 
J.Spendig. Ak ische Versandbuchhandiung, Nowawesd-Berlin. 
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Vor Gebrauch Nach Gebruuen Vor Gebrauch Nach Gebrauch 


Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 
werden dichter und stärker darch Schellenhergs „Exlepäng Nr, 24 (I Me 
amtl. gesch.). Gibt blonden oder hässlich roten Bärten u, Augenbrauen nach 
und nach, vollständig unauffällig, schöne braune oder schwarze Farbe und Int 
ünabwaschbar und unschädlich. Der gauze Gesichtsausgruck wird dadurch 
ausdrucksvoller u. schöner. Damen u. Herren sind entzückt von der schönen, 
annuffälfigen Veränderang ichts. Viele Dankschreiben. Diskr. Versand. 
Karton M.5 ” Insso siol nichts anderes ols ebensoput auf- 
reden. In all.bess. Friscurgeschäft., Drog. u. Apoth. zu haben, wo nicht rekt 
vom Fabrikanten Herm. Schellenberg, Düsseldorf 204, Partümerle-Fabrik. 


Wer heiraten will? Zu 


wollte unbedi 
aa Fcher-Dicelmu 
bereits in 17. Aufl. orschi 
zerlegb. Modell des Frauenkörpors | period) 
ist von der u Wissen tlox anerkannt! — Es 


enthält Tatsachen, die für das Wohlbefnden und Lebensglück 
beider Batteu von unschätzbarem Werte sind. Umfang 2408. — MR 


















sen, Unser 
ustent.. 


Doktor ar 
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Preis M. 4.30, geb, M. 5,50, Nachn. 3 Pf. mehr 
Li aser-V erlag 6, ın. b. H., Berlin-Pankow 250a, 


Dee ie Katheter Sanabeo DRR 


Pe Sanılätsrat Dr. Paul UIoLff- 



















Pehandlungsstellen unter ger eröffnet= 
Rerlin m Bülowstr-127t. Sorechst:12,68,öonnz.Tf-1. 
E21 471777707, ,08 2,2873 77789 17937,, 79 


Weitere „Sanabo” Anstalten (Arztl. Leitung) sind eröffnet 
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tene Nonpareille- 











Zeile M. 1.75 Reichswährung 


‚Asbach, Ur 


Alleinige Inseratenannahme: 
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Aunoncen-Fapedition Rudoll Mirse, 





= RICHARDJAHR 


= TROoBemu te IBAR 
DRESDEN-A 18 


LU 
Nervenkraft 
und Energie 

Kühner. Zuerst 


Aratl, Praxis gesamm, Ertahr. 
istiert kein zwolt- Buch, 


fronde. Vreis M.3.7 Na 
nahme M.3.0). FELDBERG- 
VERLAG, Bad Homburg 20. 








h bewährt 
kt frol. 








Korhs 
Yohimbin- 
EHEIEN) 3» so 100Tabl 


NA-I-10— 
Arlitigengraittel be Narvenschwiche, 
München: Schützen-, Sonnen- u. St.Anna- 




























‚poth. Dr. 

markt-Apotl gold, 

Kopl und Hirsch” Apoth.; Dresden, 

Löwen-Apotheke 
rt 


: Apo- 
tnebo zur Anstr Kringereire 1%. 
Dr. Fritz Koch, Mänchen 2810780, 
1 Nehmen Sio nur Marke „Or. Koch." | 


Beinkorrektionsapparat 


Begonsreiche Erfindung 
at, heise “Bainciesen, 
haft), feinsinnigkon- 

stralert. Apparathellt nichtnurbei 
jüngeren sondernauch belllteren 

Personen unschön geformte (0- 

Beine obne Zeitverlast noch Beruf 

störung bei nachweislichem Erfolg. 
Arztlich.Gebrauch. Der Apparat wird 
in Zeiten der Ruhe (meist vor dem 


blickona: 

Verlangen Sioge, ‚endungv. IM. 
oder in Briefn Inerae wird bei Be- 
stell 

















BIN; 


wird von allen maßgebenden und kaufkräftigen Ein- 
kaufsfirmen des In- und Auslandes regelmäßig befucht. 
Für die Induftrie ift hon wegen der Anwelenheit ihrer 
KundfchaftdieBefchikung der Leipziger Melle unerläßlich 





IPZIGER 















Frühjahrs-Multermefle 3. bis 9. März 1918 








Jede gewünfchte Auskunft über Beteiligung, Befuch, Vergünfiigungen ufw. erteilt das 


Meßamt für die Muftermelen in Leipzig 








Überall zu haben. 


Soeben erfchien 


Honore Daumier 


Holzfchnifte: 1833-1870 


Mit 52 Bildern. 

Ein Pradytband in Großfolio. 

Die Borzugsausgabe (100 handfchriftlich numerierte Eremplare) auf edjt 
bolländiih Bütten in Liebhaberhalbpergamentband Eoftet 100 Mark 


Einen ausführlichen reich illuftrierten Profpekt über das Werk 
verfendet der Verlag auf IWWunfdy umfonft und poftfrei 


Berlag von Albert Langen, München-& 


Herausgegeben von Eduard Fuchs 
Gebunden 25 Mark 


















(Krätze) wirksames 
Special-Mittel 


1) Hautjucken 





‚6M. Doppelte Portionen (2 Pers.) 10 M, 
Apoth.LauensteinsVersandSprembergL.2i. 





schnella.sicher TA! 
Apein. Lavensteins Varsasd, 








Eine Erlösung 
fürseden istunser 


Spranzband 

Deutsches Reschs Ruta. 
Arsl-Pstent ange. 
Ohne Feder 

‚Ohne Gummiband. 

Ohne Schenkelriemen 
Monkurrenzios d.ıstehendL_ 


Verlangen Sie gratis Prospekt 
D« Erfinder:Gebr. Spranz. 
Unterkochen(Wirttemb) Hg 144 


= Bj enmer, Pickel, 





7 sprossen, großporige, höcke- 
rige u. löcherige Haut meist 





Bekanntes Krältigungs- und Anregungs- 
mittel Dei Schmächezuständen 

Tabl. 100 | Versand durch die 

Versandapotheken, 

Literatur versendet kostenlos 

's Spez.-Laboratorlum „‚Nova' 

Nürnberg, Lindengasse 12. 











Gasichts-, Wangen- 


Nasenröte 


sowie Jeden Blatandrang nach dem Ge- 
ht be igt sofort und dauernd Be 
'Kühlend und berahigend. 

a Porto. 










Strotzende Gesundheit 
spricht aus Ihrem Gesicht 
a. Sommersprossen ver- 
deckt,Sioerhalt.kräft ge- 
Teint m.Braunolin 
rztl.empfohl. 
M. R. Mittelhaus, 
Berlin-Wilmersdort 2, — 
Nassanische Strasse 15. 














Fr 
u. Ausscheidung 
allerSchärtens: 





Probesch. 1,50, Yyz= 2.60, Hı==4.75 M. 
Alleinvers.Löwon-Apotneke, Kazsorar 11, 














{ as ar stm ra) 
d Arztlic 


Be len 
N Zuckerkrankheit £ 


RI Beck & Cie, Saillerstr.i6, 








Cannstatt a.N.2. 
SnnsmEDETDETBETER 


Impotan, &. nene Kräfigungsminel, bel 
Schwäcı 


Bine herrliche, deleetormte Nüste 
und ron 
d 


außerliehe Anwendung u. völlig un« 
schädlich. Laut Oarantieschein bei 
Nichterfolg Geld zurück, — Der 
Preis meiner Methode „Tanellon® 
nebst nötigerOreme beträgt: } Dose 
3 Dosen 5 M. meist dazu er- 
lich, 3 Dosen 7 M, per Nach- 
nahme und Porto extra, 


Ein neues Gesicht 
ohne Massage — ohne Apparat. 
Veredelang der Gesichtsrügo nowie 
engere 
vi schaft] h.System 

Preis 0 d 





rchaus einfach, 

anäBigen, sclöner. Ausdrucksvolles 

Gesicht "und zarte, Jugendfrische 
Haut zu erhalten. (Garantie.) 


Bleich- Haut- Creme 


rossen und Nasen- 
Foto sowie R 6, Nockige 
Haut, Preis 3,0 M. (Garantis) — 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, Postfach 273 
Zahlreiche freiwillige An- 
orkennungen zeugen für die Vor- 
züglichkeit meiner Systeme, — 
Kostenloser Rat In vollendeter 
Schönheitsptiege. — Ueberraschende 
Wirkung In kurzer Zeit, 



























a Kellerei 
Schloi 





agner 
Vaux bei Metz 


rein deufsches Erzeugnis 


P\ 





Br etlich die Rebdattii i6 Schiweynert, für d feratenteil: Mar Haindl, beide in Münden. 
een: Be au ale et Hubertusftrafe 27, BE Deut von Stredter & Schröder 


lciffimus-Verlag ©. m. b. 
GEN oe Era l. — Erpedition für Ofterreic-Ungern bei X. Rafael in Wien I, Graben 9, 


Ungarn a 





In Ctuttsart. — In Ofterreich 






Kommandit-Gefellfchaft, I 
Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel In Wien 


ünchen. — Redaktion und G; 


edition: 





General-Vertpieb 
Berlın N.39 


Stanzöfifche Royalijten en 





„Ich verlaffe mich darauf: In Frankreich bat noch jedes Unglüc mit einem Monarchen geendet,“ 


Dftliche Scont 


Bon Trichterfelde büpft Da kommt vom Bummellauf 

Ein Vogel ber zum Drabtverbau. Nein Kamerad den Hang berab 

Der Himmel fpannt fi azurblau Und hebt dem Rufj das Käpfel ab 

Und ift mit Weiß durchtüpft. Und ftälpt ibm feines auf, 

Mit meinem Blintenrobr Der drüdt’s ins Haar binein 

Ein Bruder Rufj’ auf Kräben zielt, Und fpienelt ih und fcherzt und Facht, 

Die braune Pudelmüte fchielt — — — Und fern im Seften brüllt die Schlacht. 
Bon feinem rechten Ohr. Wie kann das möglidy fein! 


Hane Bauer (Champagne) 
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Die Weisheit der Bürokratie 


as Bürohaus 
ur daspu N äh 


erung der 





Ein gefichertes Terrain. 


Na, als fie ale bübfch unten drin waren, da legten 
role los, und offen zuerit bauptfädhlich auf die 
Pferde. Da mwälzte ih dann bald ein Knäuel, 
.., Die Leute fehrieen — und es war aud) wirk- 
U ein bäflicher Aufenthalt da unten! .. Das 
muß man fagen... 
Nun war da ein Kerl, offenbar der Bührer. Der 
kommanbdierte mit feiner f&harfen, hellen Stimme 
tie auf felnem Ererzlerplage. 
Er machte, was zu machen war! Alle Adtungl .. 
Sie bauten In unferem Beuer eine Detung aus 
Steinen und Pferdeleichen, ganz dicht unter dem 
einen Gteilbang — im toten Winkel, fo daß unfere 
Leute da oben kein Ziel mebr hatten, Der Offi- 
aler [hof auch nicht fhledht; traf unferen Anführer, 
den alten Pieter Belt, duch den Kopf, dafı er fein 
Gewehr binunterraffeln ließ — und mit Pfeife 
anbrotuf Ientte er, twas er'’da noch an Menfchen 
atte. .. 
Au benabmen fi die Leute von der englifchen 
Spige ganz vorteefflich; kamen zurüc und nahmen 
von außen die Gchügen unferer einen Slante, hatten 
auch Glüd und trafen... 
Es war eigentlih unglaublih! Wir hatten alle 
ZTrümpfe In der Hand; aber well doch nicht alles 
gleich jo Hlappte, die Tommys fi wie die Wölfe 
webrten, und unfer Baas erfchoffen war, — da 
fenerten tole unrubiger, als wir durften, und die 
unten triegten Mut. — Nun kam nod) eins binzul 
Plöglich fchreit einer ‚Die Pferde, die Pferdel’ — 
Seht wurde alles verrüdt! Im erften Moment 
dachten toir, es fel wohl dod; eine größere Macht 
drüben, als tir vermuteten, und fie nahmen uns 
die @äule weg. 
Wir hörten auf zu fehleßen — fprangen auf. Eine 
tidtige Panik! Da fielen denn mande... Und 
dann — kommen die plöglich diefe Burfhen da 
unten binter ihrer Meinen eldfchanze heraus, mit 
den Meffern_auf den Büdfen, und — fo wahr 
mir Gott helfel — den fteilen Abbang herauf! — 
Ich brülle nun fofort: Hinlegen! Beuern! — Aber 
das taten nicht alle, ch felbft Hatte mich wieder 
bingeworfen und trodnete von den Kerlen da fo 
viele ab, als Ih aus dem beißen Lauf Blei heraus- 
Rriegte ... 
Mit einem Male bleibt mir der Finger fteif, der 
ih gerade wieder um den Abzug Frümmen will... 
Unmittelbar vor mir hebt fich über die Kante des 
Abbangs ein Kopf, eine Bruft — und dicht vor 
meiner Büchfenmündung richtet ich ein Mann auf! 
Der Führer felbft. pulverfchwarz. blutbefprift, im 
jerfegtem Khakirod... Was foll Ih dir fagen? 
ein Sput-Gchottel 
Er ftiert mid an — das [cmwarze Haar hängt ihm 
wire um das braume, aber erdfahle Gelldht.. . 
©o liegen wir — I weiß nit, wie langel Der 








Belcnungen von Karl Arnold) 





Die Behörde ift überzeugt, daf der Schleichhandel 


aurädgebt, weil alle Schleihhändler auf Holzfoblen 
gehen müffen, 


ganze Herenfabbat um uns Ift verfunten — mit 
einem Gemifdh von Neugier und Grauen fehe Ich 
nur Diefe ftarren, wilden Augen des Mannes. da 
vor meinem Büchlenlauf... Da madt er eine 
Handbewegung nach dem um feinen Hals hängenden 
Bromwning — fein Blit blipt auf... 
ih krümme den Ginger durch — Gtoß und 
nall — — — Dur die Bruft gefcoffen, flürzt 
er rüdlings In die Tiefe. 
Ih erhob mich mit zitternden Knteen und fah ver- 
twiret umber. Der Gturmlauf war mißlungen. 
Unfere Leute hatten fi rechtzeltig berubigt; und 
man lcllen fie erakt. wie auf dem Gcheiben- 
and. 
Es kam nicht viel davon... 
Ic ftieg dann binab In den Hohlweg und fand 
den fhottifchen Dffisier röchelnd an einem Gtein 
Legen. Rabm ihn in die Arme und unterfuchte feine 
Wunde. Auf die Eurze Entfernung hatte das 
Mantelgefchoß furchtbar geriffen. Er hatte nicht 
mehr für lange... 
Er fab mid an, fuchte den Arm zu heben... 
flüfterte — „Schreiben!” ch ri mein Tafchenbuch 
beraus — er fchloß die Augen und diktlerte mir .. . 
(ic weiß die verdammte Litanel für mein Leben 
austwendig ...) 
‚Mein IBelb, meine Einzige! Ych bin am Tode. 
Mein lepter Gedanke ift Dein! Dank für die 
GSeligkeit! Ich küffe Di! Edward.’ 
Er batte es leife, in Paufen berausgeftoßien. Ich 
wartete mod). 
An 0. MIE Alice Hardinger — Kalkuttal‘ 
Ih wollte mein Papier wegfteten. Er winkte mir: 
‚Welter! ... Abjchreiben ... und ... an Ma- 
dame — folgte ein franzöfifcher Name. — ‚Und 
an... nodj einer! 
Dann fann er eine Weile vor fih bin — feine 
zerriijene Bruft bob und fenkte fi krampfbaft. 
Endlich fchlug er no einmal die Augen auf, fah 
mid voll an — und Lädjelte: ‚Schreiben Gie!. . 
Und .. „an... Miffis Omendolin Soundfo — Ham- 
burg!’ — die genaue Adreffe meiner Braul... 
Dann rief er mit legter Kraft ‚Dante fehel‘ und... 
ich habe fie dann richtig beftellt, diefe Briefe — 
auch ... den „.. legten! 
Donneriwetter! Fat ein Uhr! „. Gib mir noch 
einen berüber und leg’ dich nur hin! Ich will die 
Horcpoften noch) einmal nadfehenl” — — — 


Lieber GSimpliciffimus! 


Im Verlaufe eines tedhnifhen Unterrichteo verfucht 
der Herr Dizefeldivebel felnen Pionieren den Be- 
geiff einer Energieform, eines Elementes, tlarzu- 
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machen und beginnt mit der Frage: „Was ift eine 
Energieform?" — „Waffer, Luft, euer, Erde, 
Elektrizität..." wird Ihm nacheinander zur Ant- 
wort. „Weiter!” fährt der Beftcenge fort, Indem 
er feine Blice auf den näcyften Unglüdlichen richtet, 
der am der Reibe ift. „... Das Militär! Herr 
Seldmebelt” entgegnet Ihm diefer, ftolz. die richtige 
ntwort gegeben zu haben, 





Auf Befuch bei meinem Onkel, der Landioirt Ift, 
fehe ich einen halben Kanzleibogen Legen mit den 
Notizen: 

Bücfe Schmieröl, ein Pfund Spet, 

1 Paar Schaftftiefel, zwel Gat Roggen, 

eine Blufe, Henne und Mandel Eier, 

Kanne Petroleum, */« Zentner Mobrrüben, 

Pfund Schokolade, wel Bentner Butterbeete, 

Eimer Wagenfett. 1'/s Piund Ecinten, 

Pantinen, zehn Eier, 

eine Winterjoppe, Ente und Habn. 
„Was haft du denn bier alles durcheinander ge- 
fchrieben?“ fragte Ich. _„Durcelnander??" Gr 
fieht mid an wie ein Dtonomleprofeffor einen in 
fein Auditorium geratenen Theolonletandidaten. 
„Was ift denn da durcheinander? Das find meine 
Eintäufel Links die Ware, rechts der Preis." Und 
enteeit mic mit falecht verbeblter Beringfhägung 
feine moderne Landiwirtfaftliche Buchführung. 


Das MonoEkel 


Bel meinem Regiment baben mir einen fungen, 
feifchgebadenen Leutnant der Referve, in Zivil stud. 
iur. — febr fchneidig —, der mit der Würde eines 
Reglerungsaffeffors ftets ein Monotel im Iinten 
Auge trägt, 

Wir fahren gemeinfam auf Urlaub und haben das 
Pech, auf dem Wege zur Babnftatlon durch einen 
Dlaßregen völlig ducchweidht zu werden. Die mit 
dem Gepät fon vorher zur Gtatlon gefchleten 
Burfchen find troden hingelommen und helfen uns 
mit ihren Mänteln aus. 

Ein ebenfalls auf den Zug wartender Pandfturm- 
Banonler fieht erftaunt meinen Kameraden an, der 
Nich auch jeht im Lanzermantel nicht von feinem 
Einglas hat trennen önnen, 

„Dw,” fagt er fhlleßlih, „du — bift du denn aud 
Kanonler ?” 

Hlerauf mein Preund, febr kühl: „Erlauben Gie 
mal, haben Cie fhon mal 'nen Kanonier mit 
Monokel gefehn ?" 

Dorauf der Kanonier, gar nicht niedergefchmettert: 
Die — darum frag’ id) dir doch grade, du A—rım- 


Die Auflegebreffer 


Aus einem Kriegsgefangenenlager 


Alte Militärs buldigen öfter Abjonderlichkeiten 
und fühlen fi gern als Erfinder, Go mwunderte 
fih General A, daß auf einem Arbeitstommando 
die Gefangenen ihre Bleinen Gebraucsgegenftände 
nicht auf befonders hergerichteten Auflegebrettern, 
vielmehr in der Näbe ihrer Lagerftätten untergebracht 
hatten. Das war ihm aufer dem Gpaße; fofort 
ordnete er an, daß über jedem Bett ein foldes 
Auflegebrett von zwei Meter Länge und fünfzig 
Zentimeter Tiefe angebraht wurde. „Jeder Mann 
muß doc) ein Auflegebrett haben“, fo meinte Der 
Herr General. Bei den hoben Holzpreifen ver- 
urfachte die Anordnung eine Ausgabe von etwa 
taufend Mark; aber der Unternehmer mußte das 
Opfer bringen, um die alte Erzellena zu befriedigen. 
Bel der nächften Befitigung freute ich der All- 
gewaltige über die glatt gehobelten, gut aus- 
gerichteten Auflegebretter über den Betten; nur 
wunderfe er fid), daß nichts darauf lag. „Erzelleng.“ 
meldete der Kommandofübrer. „bier [ind nuc ruffifche 
Kriegsgefangene untergebracht, und die haben — 
nichts zum Drauflegen!" Erzellenz und Arbeitgeber 
faben fi erftaunt am, 4%. 


Lieber Simpliciffimus! 


Wirftehen heutegumebreren bei dreizehn Brad Eelfius 
unter Null zufammen draußen auf Dem Kafernenofe, 
reiben uns Hände und Ohren und unterhalten uns dar- 
über, was uns der mafurifdhe Winter diesmal an 
Kälte bringen wird. Dabei kommen wir auch 
darauf zu prechen. daß der etwas mangelhaft 
gewordene Grnährungezuftand das Crtragen der 
Kälte gewiß febr erfchiweren wird, „Wie foll es 
bloß nody werden? Ein normaler Menfch braucht 
neben ettva bundertzwanzig Gramm Eitmeißftoifen 
und fünfhundert Gramm Koblebydraten täglich 
gegen fechzig Gramm Fett zu feiner Erhaltung, 
und wir kriegen fo alle drei bis vier Wochen mal 
fünfzig Gramm Butter, Wie follen wir da be- 
fteben ?“ fage ih. Ein Kamergd ftimmt in meln 
Klagelied ein und bemerkt äußerft tieffinnig: 
„Weißt du, mit der Butter das ließe fid) noch 
ausbalten, aber bei der Gaufälte nicht genügend 
Koblehydrate zu bekommen, das Ift doch eine viel 
größere Schweinerei I” 


Beim Appell einer Kompanie in einer öftlichen 
Garnifon hielt der etatsmäßige Beldiwebel folgende 
Anfprace an die Mannidaften; „Da ft einer 
von euch jo dumm geivejen und Direft zu Herem 


Schulausflug 


Hauptmann jn die Wohnung gegangen, um Ihn 
um Urlaub zu Bitten, wobei er ihm gleichzeitig 
eine Gans mitbradhte, die er von zu Haule er- 
halten Hatte. Gelbitverftändlidh darf kein Goldat 
fo etwas tun. Und überhaupt, wenn einer fo 
was bat, fommt er zuerft zu mir!“ 


Feierfag 


Badofen wie des Märdens Herenftall, 

Im Hügelgarten, nebelhaft umeaucht. 

Ein Dachfirft fparrt aus Daches Trümmerfall. 
Die Wand zu Tal, welßleibig ausgebaucht. 


Ein Bernrobr fteht ftorchbeinig in der Wand 
Und glogt aus Gheren, two rund ausgelocht, 
Ein Ausgus gebt aufs graue Gchattenland. — 
Bon zwein: Der eine fchläft. der andre Bodht. 


Ein Meggerburfh, vor dem ein Kind fi fcheute, 
In braunem Blaufch, mit ungefämmtem Schopf. 
Nac) Krummbeer'n ein Geruch. 's And Pfälzer Leute. 
Schiwarz auf dem Kochberd damıpft der Kaffeetopf. 


Ein Nebeltag — und Belertag für heute, 
DI Supf 


GBeidnung von @. Calling) 
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eldpoft-Abonnements Feldpoftanftalten jederzeit zum Preije von 
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Der reis 


Beldnung von D. @ulbrauffon) 





























„Elemencenu! Wilft du die lefte Blüte Frankreichs opfern? Gie hat doc nichts als ihre Zugend!* — „Gerade deswegen!“ 


(Car 


Flaps, vom Krieg gemäftet, hat 
(äließlich doch den Optimismus fatt, 
“acht Millionen legt er auf die Banke), 
da entfprießt ihm ein Gedanke: 


Pefimiftifch ift fo fein — 
peffimiffh möcht‘ er auch mal fein, 
aber um in feinem Stil zu bleiben 
möcht‘ er es — en gros betreiben 


Ein Verein wird Ratuiert, 

Flaps, als Gründer, prälidiert, 
Stempel: C. g. P. (umrankt mit Difteln) 
>Club gehobner Peflimilteln.« 





Freitags findet Sitzung ftatt, 

jedes Mitglied fühlt fich matt 

und verzagt zwei Stunden — laut Statuten — 
an dem »Wahren, Schönen, Guten«. 


Daß} man nicht die Zeit verliert, 
hat der Vorltand einen engagiert, 


der das Fach beherrfht mit allen Liften, 
einen Ober-Peflimilten — 





der nun für ein Heidengeld 

Freitags immer Vortrag hält... 

doch nur Freitags... jeden andern Abend 
it er Optimift, weil Gelder habend, 


Peter Scher 


Einige zeitgemäße Worte 
Fr. Ih. Bifchers 


„— So gewiß; glaub‘ Idy's, meine es fchon zu feben, 
daß mir fon vor den nächften Folgen bang Ift, 
wenn das Deutfche Reich aufgebaut fein wird.” 
„Da find Eie dody mehr als eine Wetter-Kaffandra ! 
Was für Bolgen?“ 

„Sehen Cie, Die Deutfchen Pönnen das Olit und 
die Größe nicht recht vertragen. Ihre Art Idea 
lität ruht auf Gebnfucht. Wenn fie's einmal haben — 
vielleicht erleben wir’s, geben Gie adyt, — und num 
nichts mehr zu fehnen ift. fo werden fie frivol werden, 
die Hände reiben und fagen: unfere Heere haben’s 


ja beforgt, feien wir jefst recht gemeine Genuf- und 
Geldhunde mit ausgeftredter Zunge —" 
Ich erfchrat, wollte es nicht glauben, und erfchraß 
doc. 
Und an diefer Gtelle angelangt, erlaube mir der 
Lefer eine kürze Unterbregung: Geit es na) und 
nad) kanı, twie es nun gekommen, feit Unebrlichkeit, 
Betrug. Bälfhung, Bäulnis fo mandher Art tiefer 
und tiefer in das Blut unferer Nation fic) einfrißt, 
muß Id täglich biefer Prophetenworte gedenken. 
Sa, Ich betenne, vielleicht bätte ih ttop meinem 
Dorfag es do unterlaffen, den unbequemen 
Sonderling zu fbildern, wenn nicht Diefe WBeisfagung 
zu melden wäre, die fo Leidig eingetroffen ift, 
4. €. legte mir, den er fehr nachdenklich fab, jeht 
die Hand auf den Arm und fagte: „Nehmen wir's 
auch nicht zu fchwer; eine anftändige Minorität 
wird bleiben, eine Nation kann fo was überdauern; 
es bedarf dann eines großen Ungläds, und das 
wird kommen In einem neuen Ktieg; dann werden toir 
uns aufraffen möffen, Die legte Safer daran zu fehen, 
und Dann wird's twleder bejjer und recht werden.” 
Db aud) dies in Erfüllung geben wird? 

Aus dem Roman „Auch Eimer” (1878) 
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SIMPLICISSIMUS 


Me en Mt PBegründet von Albert Tangen und CH CB 





Sfreif und Friede 





TIrogki, der Weltenlenker 


Gelbnung vom Karl Arnold) 
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„Berubigen Sie fi, meine Herren — es wird Eein Friede gefchlofien, bevor nicht die eufiichen Zuftände Gemeingut aller Völker 


neworden find!* 


Generalftreik 


Jahrzehnte fitzt und fühlt fich wohl 
am Schreibtifch: Doktor Bindekohl. 

Mit nery’ger Fauft betreibt er hie 

die Generalfireikstheorie, 


Es wandelt fich die Zeit... . umlunfi . . . 
„fih nicht zu wandeln it die Kun!" 
Es fhreibt mit zähbemooltem Sinn 

‚der Doktor feinen Auffatz hin. 


Oho — entlchwunden wäre jetzt, 

was er dereinft vorausgefetzt? 

Und wer erfetzt ihm — wann und wie — 
die Wolluft an der Theorie? 


Welch“ übler Geift, der einem Mann 
fein Steckenpferd verweigern kann! 

Es ift dod in Betradt zu ziehn: 

er braucht fie — und fie reitet ihn — — 


das hat man fo bei Theorie'n. 
Peier Scher 


Die Teeftube 


Don Emanuel 


Das war alfo in der vornehmen, höchft vornehmen 
Zeeftube, und id) foß in einem Winkel Binter einer 
Zeitung verftedt... da börte ich eine Unterbal- 
tung f&höngeiftiger Herrfchaften an — bödhft fhön- 
geiftiger Herrfchaften, Herren und Damen, die um 
den neoßen Tifch herum faßen und zu ihrem Tee 
geiftvoll waren. 
Ein dier Mann mit einem roten Kaulquappen- 
geficht war die Autorität. Er ditigierte alles, und 
alle, befonders die Damen, hingen an feinen gräß- 
lichen breiten Lippen, wenn er dozierte. Es madıte 
Ihnen fcyeinbar garnichts, daß der geiftvolle die 
Here fo bäßlih war und fo fehledhte Manieren 
batte — Im Gegenteil, es hatte faft den Anfchein. 
else fe das alles eher reizvoll als abftoßend 
inden. 
Einmal, als er mitten in einer tiefgrüändigen Aus- 
Bruns ftodte und unfer abivefenden Bliden den 
jeigefinger In der Nafe unterbrachte, fab Ich fo- 
gar, daß zwei der Damen fi betvundernde, zum 
mindeften ebrfurdhtsvolle Blide auwarfen —: „Eich 
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nur — wie abtvefend er ift!" Wie denn überhaupt 
ein Fluld von fliller Anbetung aus der Peripherie 
des ganzen Kreifes ftändig auf den Faufquappigen 
Herrn einzuftrömen f&bien. Kurzum: eben ein unge- 
mwöhnlicher, aber fchon fehr ungewöhnlicher Menfch ... 
das weiß; man ja — wie das fo zugebt. 
Übrigens feonupfte der dide Herr aud, was er 
leweils mit großer Umftändlichteit und ohne ‚Hein- 
liche Rüdfiht auf die Damen um ihn tat — ein 
Umftand, der eben diefen twieder verftärkte Bewun- 
derung für den Abgott eingab. 
Ihr Gefpräd war von der modernen Literatur aus- 
gegangen, und fle hatten fid) eine Zeitlang über 
einen jungen Menfchen entzücdt, an dem überein- 
ftimmend zu loben war, daß er auf eine nody nicht 
Ddageiwefene Art mit der deutfchen Gpradye fertig 
wurde... was ja faließlih aud etwas Ift — 
wenn auch vielleicht nicht fo viel, tie die Damen 
meinten. 
Ubrigens war das bald erledigt, Die Neigung 
ging f&ließlich doch dabin, den Zeitgeift mehr Im 
Allgemeinen und mit Einfluß der politifhen Gi- 
tuatlon zu behandeln, denn fehließlih ... mein 
@ott ... man nimmt doch tell an den Vorgängen... 
wenn aud mit Einfchränkungen. 
(Schluß auf Geite 599) 


Bafer und Cohn 


(Zeichnungen von D, Bulbranflon) 














„Die fol’ feh'n. wer ihnen die Munition made!“ 
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Die Angft vor der Kriegsgewinnftener 


Gelhnung von D. Lendede) 


„Sowas Eoftet faufend Mark — aber was foll man eigentlich damit machen ?* — „Damit machen? Wozu denn? Mein Mann teinkt ja 
auch keinen IBein und bat dreitaufend Flafchen im Keller!“ 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Feist- Seht-Rellerri 4 Br Frankfuri aMain 





riegs- nun 






109 prächt. Liebe: 
0 vorsch 

Künstler Post 
Vorlag Marder. Brosi 














Labore WMfhinfaih 


MWinfelhaüsen 


Cognacbrennereien Preuß.Stargard 





























nt wöchentlich elomal. Bestellungen nehmen alle Postanstalten, Bachbandlangen und Zeltungsgeschäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreis: Das ‚Yiorteljau er 
Ausland 7.50 M. Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergestellt, kostet das halbe Jabr 15 M., bei direkter dung 

‚Ungarn kostet die Nummer 80 h, das Vj kerteljahr K 10.0, direkter Postversand K 11.—. — Anzeigengebühren für die dgespaltene Nonpareillezeilo 1.75 M. eichewährtur 

FE Y R Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudoli Mosse. 















kter Zusendung 
‚usland 22 M. In Ossterreicı 























Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareile-Zeile M.1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mossc. 

















General=Ve 
Bern N 
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Beförderungen im Amte, Im 
männischen Loben usw. kostenlos durch 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13.1 


Wollen Sie 
tund Date vetiehdet jahen ? 


rg 
ganıe Herrenkerdarobe 
Risiko aungeschiass 


Dlamand_ nunermatenersr. 5. 


D. R.-Patent, Ausl.-P: 


Rleistiftschere 


ng, ai cs möglich, 
‚Schreib,  Zeich 











anger u. beliebig Scharier Spliza 
eiben od. Zeichnen zu versehen. 
Handhabung wie bei euner gewöhnt Schere 
Tadalioreı Funktionieren: Kein Abbrechen 
Aingerbeschmütsen valid, ausgeschlounen 
Bequemes Nachschleifen den Mersers 

Als Taschenmesser u. 

Serwenubar 





Preis p. St. m. Sc M. fr.u. Nachn, 
L. Doll, Heideisheim 10, in Baden. 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 
Zinarren-Qualitäten. 
Versand- Geschäft, 

Preisiste zur Prüfung auf gefl Wunsch. 


Fanilien- u. Vermd- 
zuverläss. 


Heinorsdori 
handel getragen, 


Hausapotheke 


Schnee Hilfe AR doppelte Hlife. Cine 
Hausapotbete jur rechten Reit bei ber 
Hand Bat [dom oft großen Eenen geflifiet u. 


manden Unglüdsfal gemildert. Gerade 
iept nur Rriegögeit, 100 ber Mrat oft feiner 
ju erreidhen (ft, Ki eine Hausapotbete uns 
entbebrlic für jede Famille. Paffenbes Ger 
Ient für jedermann. Verlangen Sie toften« 
104 unfere Prelslifte miı Abbildungen! 


Ama Kildner, Chemnitz 298, zusomnent.. 




















Zeiffragen 


Belcinung von . Weich) 





„Ra, tofe ftehn denn Gie fich mit Ihrem Mepger, Frau Gani- 
tätscat ?* — „Ausgezeichnet. Wiffen Gie, der muß mich gut 
behandeln, fonft behandelt ihn mein Mann fchlecht bei feiner 
Fettfucht.“ 


Berliner Tageblatt 


Das „Berliner Tageblatt“ vertritt mit unbeirr« 
barerFeftigteit den Gedanten, daf dem deutfhen 
»Bolte das Recht gewährt werden muß, an 
der Geflaltung feines &chidjals teilzunehmen, 
und daß die unendliche, In allen Voltsfcichten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Verwaltung und Leitung der flaatlichen 
Ringelegenheiten nußbar gemacht werden muß. 











Das „B.T* erfäjcint Zmal läglic, aut; Montage, wäh 13mat und toflet 
DI 2,25 monatlich bei allen Poflanflaiten Druticlande 




















=u) 
Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 


Ausbildung In den Fächern der blidenden Kunst einschl. Plastik. 

= Eintritt jederzeit. 

3. Montag Im Oktober an. Sommersemester von Ostern an. 
Studierende und Honpltanten zugelassen. 
Max’Thedy, Walther Klemm, 











Wintersemester vo 
Damen ai 
Lohrer für Figurenmalerei Ir. Fritz Mackense 
Robert Weise. Landschaftsmalerei: Prol. Th. Hagı 
1. Walther Klemm, Farb 
pi f 















Kunstgeschichtlic 
Plastische Anatomie 


Naheren durch das Sekretariat. Det Diraktarı Prof. Dr. B. 6. Fritt Maskänsen: 





Preiswort 
Zuverlässig 
Bekömmlich 


Fors Feld 
Fürs Haus 
Fürs Kasino 


Kigenhau u. Herrschaitsgewächse 
Nikolaus Sanl, Wengsisbeatter 
Rüdesheim a.Rh, ° 








Über Geldanlage im Strieg 
informiert am beften 
‚„Der Ratgeber auf dem 
Kapitalmartt*, Berlin W8 
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i & u 
‚Kempe 
art OppachY$ vurbiäirsenninone. 
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Hofmann’s Filmpackungen 
Hofmann’s Roll 


in allen Größen sofort lieferbar, höchstempfindlich, Iichthof- 
frei, faroenempfindlich. Bezüge durch alle Fotohandlungen, 
wo nicht erbältlich direkt ab Fabrik. 





Max Hofmann 
Filmpackfabrik 
‚Würzburg. 








POLAR > 


2.8 


PR Ra ante 
Klingen mit gebogener Klinge 
BZ DER Mlouefne 


Hugo Büchner, 6. m. 6. H., Derlin 8% 61, Belle :Miancesötrafe 92 
Zu haben In aflen einfhlägigen Gefdhäften. 


Mond: FE 








Dr. Hoffbaue ges. gesch. 


er “ Yohimbin- -Tabletten *. 


Origiüalpackung 80 St. 8.25, 100 St. 14.8, 
208 Nportotrel. 
Literatur versendet gratis Elofanten-Apothoke, Borlin 2, 
Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 











STEIN DER WEISEN 


Das Original aller 
Nagelpoliersteine 
Stück Mk, 
UVeberalil zu haben. 















KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr. 122 
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=m Perhydrol-Mundwasser mi 


und 


Perhydrit-Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines 
gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle desinfiziert. 
Der Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleihtdem Gebiss 
ein gesundes, elegantes Aeussere u. wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Seibst 
bei jJahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis, 


KREWEL & CO. G.m.b.H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin und Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Berl 





Metoula-Sprachführer 


ine verlürgte Meibode Touffaint-Laugenfeibt 


iehentafdenformat Slegant gebunden. 


Jeder Band ı Mark, 


Zie Metoula» Eprajührer geben für ale auf der Neife vorfammenden Gelegenheiten er- 

t&övfende Hußtunft; fie enthalten old, ioad für bie Beblirisifie des täglichen Lebens gebraucht 

wird, ermöglichen eiite Werfländigung mıit ber frembiprahlien Benölferung und find daher 
befonder® geeignet als Verftänbigungdmittel in dem befeptei Kriegögebieten. 

Jeder Band enthält yeben dem fehe umfangreichen efprähsftofft 


Wefoudere Borzüge. 
Deeifarbige Landlarten und Stadtpläne, Diünsabdidungen, Vap- und Gewictstabelle 
aber ausreidende Grammatif, Berzeihils aller © 


Hmerifaniich 
Mrab. (Hgypt.) 
Mrabifh (Syr.) 
Bähmifd, 
Bulgarilch 
Soinefih 





Dinifdh | 
Gngliih 

Gm 

Blämildh 
rangafiih 

But 


Worrätig in jeder Buchhandlung. 





n und Getränte. 
Erfoienen für: 


Haufe 
Yratlenife, 


Riedreiäud, 
Norwraild, 
Bernie 





Reugriechiich 


Rujfh 








Wut leöbare Srüft, 


1 Nuttenifh 
Saweriid 
Exrbilh 





Ungarifch 


Wenn feine anı Plape, wende man ih birelt an die 


Langenscheidt 


fbe Berlagsbuchhandlung (Prof. &. Langenfbeldt), Berlin-SHönederg, Babultr. 20/30. 








48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlorkarton gegon Nachnahme 
oder Voroinsendung des Betrages von 
N.8.— (ranko zu boziohen vom Verlag 
Poter Luhn 6. m. b.H., Barmen. 


Berliebtes und Galantes 
in Wort und Bild 


Ein unterbaltendes Bud; aus 
forglofer Zeit 

Mit 32 Dollbildern u. 60 Zeichnungen 

Geh.2M.EO Hübsch geb.4.-M. 
Porto 0 Pig. 


Numerlerte Lupusononabe auf Bütten 
in Halbpergument mit Beigabe einer 
Drig.-Radlerung 15 Mark 


Foldpoft Betcag bei Beftellung einfenden 
Nidyard EgoldVerlag, Münden 
Wittelobacerplan 3. 


Ein 
neues Seit 


Der einig möglibe Men sur g6 
Men "Berlnung darmänger Pidel 
Sommerfproffen und bäßllder saute 
erfärbung Die vofländige Erneuerung 

unmerfliche 















Ya Bender 
Aungder O6 durd) Kipnobung u 
Ndtsoderbaut gteichgeitige 

vöfllge iufiöjung ber vorbandenen 


Haulunreinbellen dur die fell länger 


a6 25 . ‚bieber 
Jahren b het ont nie 
aldnzend eida e ‚erreldite, 
von Grund aus raditale Cintolrfung, 
der ärstlih empfoblenen und deren 








erote Mirfung Dur  biellaufens 
de Dante Die were 
fogun- Nüngte 

gen ae ‚Befichtde 
feftierien * baut ers 


f&eint dana® ın voltommener Neinbeit, 
betreit v.aflen Schönbeltsfeblern. DIT. &-— 
nebil Duo mil erpr. Nofichlägen toflenfrel. 


Dtto Reichel, Berlin SD.52 


ilenbabnftrafe + Gröftes Epeuialbaus 
für biotogifcye Saut- und, Sasnbelepfege 











1, Sonder-Angebot In 
Billige Bücher! Vorzüglicher Unter- 
hnltangs-Loktüre. Wı Se gratis d 
E.Horschig Nana Dee jon-A.16/21a. 











kunde”, 83 r 
ua. m Stracker & Schröder. Stuttgart-S 


Nack Eine kriti- 


fche Studie 


mit 62 Abb. freigegeben. 

Behandelt auf 120 Seiten Nacktkultur, 
natürl.Moral,Proltitut.u.deren $olgen, 
Lungenlchwindtucht,Rallenhyglene etc. 
70. Taufen. 

Zu bezieh. nenen Voreini. von M, 3.20 
für das geheftete, IM. 4,20 für das 
geb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart-S. 


Prachtsortim., enth. Gold-,“ Glan: 
n „ pätr., Blom. 
(Gebartslags-, "Liobes-, 
chafts-, Witzk. usw. 8.B0M. (10binS0Pf, 
Vorkauf); staunend schneller Absatz. 
'Tausondo Anerkennung: 100 Karten 
1.50, 2,50, 4 und 5 M. 
P. Wagenknscht, Verlag, Leipzig 1 p. 


In 3-5. Auflage een: 


Irrwege 


und Notstände des 


Geschlechtslebens 


im Kriege 


von Dr. med, Spier-Irving, München 


Facharzt für Sexuallelden, 
Preis mit Porto Mk. 2— 
(Nachnahme 2% Pig. mehr) 
Aus dem Inhalt: 

Krieg und Geschlechtstrieb, 

Die Moral der Feldgrauen. 

Die Moral des Geschlochtslebens 
in der Heimat. 

























Kopf, 


















Minnermangel und seine Folgen. 

Prostitution u. Geschlechtskrank- 
heiten Im Krieg. 

Die Wirkungen der erzwungenen 
Enthaltsamkeit. 

Die Hesonlachttiohe Varsiktnng Im 


rieg. 
Die Piraten der Ehe im Kriog. 
Die hemmungslose Frau im Krieg. 
Der Eheurlaub des Feldsoldaten, 


Universal-Verlag ‚München 6 


Briettaci 





100 Postkarten 5 M. 


ft. farb. Blumen, Landschaft, Serien, 
Hu lückw. 





10 Stek, m. Einlage 1. 

A. Block 10 Stek. SPI., 
100 Colloid.- oder Gasilchtkarten 4 M, 
All. trko. gegen Voreinsend. Prosp.) 
und Bücherkataloge aller Art gratix 
[E.H.F.Reisner, Leipzig, Salomonstr. 10. 


Mappe 30 Pf. 
tok. 50 Pf. 








Große Freude 
im Feld und in der Heimat bereiten 


galante Zeit 


Bücher der Lebensfreude und des Genunsen 
Katalog fre 
W. Wolmors, Borlin SW. 1, Kalprättntr.S6 





Inder Kunst. Von Dr.W,Hausenstein 
Mit 150 Bildern 

Preis geh. M.4.—, geb. M. 5.— 

Die höchste Aufgabe der Kunst 


ist die Darstellung 
Menschen. Das Buch zeigt den 
Wandel des Schönheitsideols bei 
allen Völkern u.Zeiten. Es bietet ein 


glänzendes Bildermaterial. 
(Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden.) 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 


des nackten 




















F. Snijders u. A. v. Dyk 
K. Gemälde-Gslerie im Hang 


WI und Geflügel 


„Das Bedürfnis des Menschen, den Alltag mit dem 
Abglanz einer idealen, einer erträumten Form zu 
durchleuchten und zu heiligen, findet in diesen 
Zeiten nur noch in der bildenden Kunst restlose 
und vorbehaltlose Befriedigung . . .“ Lothar Brioger 


Diesem Bedürfnis kommen in vollkommenstor Weise entgegen die 


Meister-Werke der Galerien Europas. 


(Hanfstacngls Maler-Klassiker) 


Abbildungen etwa 18>13 cm nach Original-Aufnahmen 





Band 1: Die Kgl. Acltere Pinakothek zu München, 2. Aufl., 
263 Abbildungen. Einleitung von Prof. Dr. K. Voll, 
geb. Mk. 12.— 

„ 1: Die Kgl. Gemälde-Galerie zu Dresden, 2. Aufl, 

300 Abbildungen. Einleitung von Prof. Dr. W. Singer 
geb. Mk, 12. 

„ Ill: Die National-Galerie zu London. Mit 222 Abbild. 
Einleitung von Prof. Dr. K. Voll . . . . geb. Mk. 12.— 
Dasselbe mit englischem Text Ö geb. Mk, 12.— 

„ IV: Das Rijks-Museum zu Amsterdam. Mit 208 Abbild. 
Einleitung von Prof. Dr. K. Voll . ... . geb: Mk. 12, 
Dasselbe mit französischem Text . . . geb: Mk, 12. 

„ Vi Kgl. Galerie Haag und Galerie der Stadt Haarlem. 


Mit 125 Abbildung. u. Einleitung von Prof. Dr. K. Voll, 
geb. Mk. 9. 

„ VI: Die Kgl. Galerie zu Kassel, 209 Abbildungen. Ein- 
leitung von Prof. Dr. K. Voll . . . ... . geb. Mk. 12. 














„ Vil: Die Kaiserl. Eremitage zu St. Petersburg. Einleitung 
in französischer Sprache (nur s0) von Baron Nikolas 
Wrangel .. . ... geb. Mk. 12, 

„Vlll: Das Kaiser-Friedrich-Museum zu Berlin, 260 Abb. 





Einleitung von Dr. V, Fischel . , . . . „ geb. Mk. 12.— 








Aus Urteilen der Presse 








‚Gibt. in diesem kleineren Format das Vollkommenste, was erreicht werden 
höchste Kunst für den billigsten Preis.” Die Grenzboten 
Diese billigen Galeriewerke nehmen in der popularisierenden Kunstliteratur 











licher 
Lehrer, sei es als ästhetisch 
In jedem Falle wirken diese 





aind für jed 
i en als 





mit der it, 

Geniessender, geradezu unentbei 

Reproduktionen auf uns wie Malereien. Ipziger Jilustriorte Zeitung 

Diese Bände sind nicht nur dardh ihre vornehmen Reproduktionen als Bilder- 

„ sie leisten auch der Forschung gute Dienate und sind in ihrer 

Ihst die voll photograp Sammlungen, 

(e künstlerischer Volkskultur dürfte damit doch ge: 

Dresdner Journal 

über die Haufstaenglschen Maler-Klassiker-Au 
si 


















Das. Vollkomme 
geben sein. 
be 





‚ch beim Publikum eingebürgert, 
forscher wie nuch den Bedürfnissen 
Maße entgegenk 

mi 





Anap streng der 


kunstfreundlichen Laien in gleich 








ner Allgemeine Zeitung 


Zu beziehen durch alle Buch- und Kunsthandlung: oder 
‚ogen Vorhereinsendung des Betrages zuzüglich 80 Pig. für jeden 
BEE Porto Kad ;Verpackungmpesen vom Verag 


Franz Hanfstaengl in München I, 
| BEE | 




















Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schuge vor den Folgen der Umviffenhelt und der Unvor- 
fichtigkeit in gefchlehtl. Dingen, Bon Oberftabsarzt Dr.med. J.Haftreiter 
116 Seiten. Preis postirei M. 3.— (Feldpostb: lung Betrag bellegen) 

besiweifte nicht, daß die Lektüre gar manden vor Chad m Körper 
1" 36 wünfdhe dem Buche einen zublrelden miliene 
nötern und sFrjiehern, damit Diele In Den Etand gefegt werden, ıbren Pflenebefoblenen 
delm Ginteltt Ins mannbare Alter daslenige mitzutellen, was Ihnen jemells nad 
veiftigen Anlagen und Qualitäten Ihrer Zöglinge zwetmählg erfdbeint. 
Genrralacst dee X. B. Armee Dr, von Beftelmeyer. 
Verlag von Ernft Reinhardt in Münden 2. 











Wer heiraten will’ 


sollte unbedingt iosozial-psychologischeStadioder FrauDoktor 
Kaza fischer Dideimum: „„Das Geschlechtsieben des Weibes‘* losen. Unser 
bereits in 17. Aufl, orschienenes Buch (jetatmit zahl) 
zorlegb. Modell des Frauenkörpers in derRutwick 












enthält Tatsachen 
beider Gatten von unsch 
Preis M. 4.30, geb. M. 57%. Nachn. 30 Pf, mehr. 


Linser-Verlag G. m. b. H.. Berlin-Pankow 2502. "TUR 











Hautjucken 


beseitigt in einigen Tagen Hauteremo 
„Ra unit Sproedt, 
Kortumstrasso 13. 


wirksamstos Mittel 
Bklerosantabletten. M 





ca 
Bochum 21ö, 





beseitigt verblüffend 


‚Varoxit 
Preis 1,90 Mark. Alleinversand: 


Löwen-Apotheke, Hannover 11. 








Insertionsgebäbren, für die Zinfgeepalland Noeparei je-Zeile M. 1.75 Baichsyabreay} lieber el Inseraienunnehag: ‚Annoncen-Expedi ion Rudolf Mosse. 
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5 Gesundes H 
Geschlechtsleben 


3 vordorEho. Ein Buch für jungeMänner. 3 
Von Prf, Dr. med, Ser. Ribing. 61.66. Tan. Pr 
1.00 (Para 10.) Spricht über din geschichtlichen 
| Bee fa Hader. Da I Lie 
Rh Geschlachtshraukheiten. fon, Jeder Bad 

ge Fund de m 
1 a Schröder, Statigart-$ 






















Die erfolgreiche Be} 


Schüchternheit, 


Lampenfleber, Furcht vor d. andern Ge- 
schlecht, Menschenschen, krankhatft. Er- 
röten Stöttern sow, and. seelische Leiden 
und die sofortige Beseitigung durch ein 
Prof. Dr. Lahn 


Hetankenhelt, 
Ratlosigkeit, 


kostenloses Verfahren v, 
Preis des Werk 
W.A. Schw 


Kia -Briimanken 






alt Deutschland u. Europa, 
Uebersee. 
ADMIN ESDENT RENTE 
echt, 
Faludi, Berlin, Friedrichstr.47/P. 
Preisl. ums. Höchste Bezahl.1. Ankauf. 


eju 


daben ftets guten Erfolg (auf ein Gefuh, 
ingen alein etma A00 Angebote ein) in ber 

eatfaen Frauen Beitung, Seipıla-Hia. 8, 
(Belle 60 31. Roftenfreie Jufenbung v, Ürobes 
Hummerngegen Ginfendutg von VD -Harte.) 








TR 








rsonenwagen Lieferwagen 
astwagen —= Omnibusse 





Bremen. 





Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vermögens- 
verhältnisse telangen, Sag dt 











Auskunft Ischland, Frankfurt a. 
eosop TI eosophische 
u, geisteswissenschaftliche 
Literatur sucht Jeder, der 
Uverdasl.eben u.seine Rät- 
sei nachdenkt. Prospekte, 





Katalog u. Zeitschrift kogen 
Einsendang von O) Pig. (Gratis nicht.) 
Karl Rohm, Verlag, Lorch( Württemberg). 





Bes. preiswert! Ein kostbares Buch 
für reife und denkonde Menschen ist 
Dr. E. Schraders illuste. Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


60 Bildern. Eine Fundgrabe 
Wissens, voll tief. Einblicke 
in das geheimnisvolle Walten der 
tar, die unendl. Fruchtbarkeit ü. 
gestaltigkelt der Lebewesen, zugleich 
eine Iehrreiche Parallele zum menschl. 
Liebesloben. Herabges. weg. Einsendg. 
Y. M.1.— od. Nachn. durch Verla; 

Schweizer & Co., Abi. 6, Berlin NW 87. 




















die man nicht 
heiraten soll. 


‚oitgemäße Aufklärungen und War- 
nungen m. 17Abb. von K.Uerli 
Das wichtigste Buch für Männe, 
Prois 1.20 Mark. 
Orania-Vorlag, Oranienburg 29. 








Berantivortlich für die Redaktion: 





/kanntes Kräftigungs- und == 
mittel bei Schwächezuständen! 
Tabl.20 50 100 







ndapotheken. 
ienlos 

Spez.-Laboratorlum „Nova“ 

Nürnberg, Lindengasse 12. 





Gesichts-, „Mangen- 


Nasenrüte 


sowie Jeden Blatandrang nach dem Ge- 
iieht beseitigt sofort und dauernd mein 
Kühlend und beruhigend. 
außer Porto. Paul W. 
Barlin-Halonsos 51, Dormstedter Straßes: 












mit Kopf, ehenfo Sp: 
Madenmürmerdeieltigifider 
auf unf4tl. natürliche eife 
mwurmmittel, 
Anwendung! Sell 
25 Jahren er- 
Abel. Hürdrmas 
fene 2,50 2., für Rinder (Hltert 
angabeil, 0 I.Aein et m. Rarte 
„Medico“ und Airına Dito Reichel, 
Berlin 52, Eifendahnftraße 4. Man 
meibe Griagmüttel. Mo nigt ers 
allg, Biätrete Bufendung. 


Tausende befreit! 






NIE 




























ır- u. Bartwuchs 







fördert di 
tum der Hi 
wunderbarcm Erfolg. 
Preis per Tigel Mk. 2 
1350 Porto 30 Pig, 
Ins Feld nur geg.Vor- 
einsenduog Versandt 
diskret durch 
4. Appel, Wien Vill, 
Josefstädterstr. 48. 











Zuckerkranke 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos be- 
lehrende Broschüren von 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 30. 










Gegen unreines Blut |; 


zu Ausfhelden aller Gchärfen aus den 
Saften albtes nichts Beffrcen ole Apotheker 
Lauenftein’s Renovationspilien non) 
Sefondere bei Ausfclägen, Gefldtehlüten, 
cotee Haut. Rlecbten, Blutandrang u. De- 
Ropfung, IM. 4.50 

kat. Lauonsteins Term! Spremberg(Lauit)21. 


beseitigt in 1 Minute 
Inutfettglanz u. Mit- 
enser, Pickel, Sommer- 
Sprossen, großporige, höcke- 
rige u. löcherige Haut meist 
über Nacht oder in wenigen 
Tagen. Er machtjeden Teint zart, weiß u, 
rein. Preis 3M. exkl. Porto. Paul Waser, 
Borlin-Halensee 15, Börnstedter Straßo 8. 

















Fortmildem er 


Beinverkürzung un: 

sichtb. elastisch 

u.leicht.Jederbaden- 

stiefel verwendbar. 

Gratis-Brosch.senden 

„Extension“ &.m.h.H., 
Frankfurt a. M., Eschersheim 


Dr.Kachs 


Yohimbin: 
























ELTEN) 410 So looTatt 


MI-9-16.— 
Herrergendes Kritigungumitl bei Merenschwiche. 











München: Schützen-, Sonnen- u. St.Ann 
Apoth. 'öhren-Apoth.; Bo 
Believae- Apoth., Potsdamerplatz und 






Friedrichstrasse 19, 










Lawen-Apokheke; 
otheke; Frankfuri 
"Apotheke; Hall 
Internationa, 
Karls 





nm. Rosen: u: Engel 
Löwen-Apoth.; Hi 






























ruhe: Hof-Apot WÜ 
Königsberg 1. Pı Leipei 
Kmpel-Apothicke;, Magdeburg: Victor 
Apoth ; Mainz: Löwen-Apoih.; Mann 
‚wen-Apothei jetz: Hirsch“ 
Löwen -Apotheh 
Hirsch-Apoth.; Stuttga, 
Hirsch- und Schwanen-Apoth.; Zurich 
Vietoria-Apoth., Uranla-Apotb.; Bud 
atvi: Tarul-Apoth., Btondy DES; 
: Ädam’s Apotheke; Wien IX: Apo- 





Wheks zur Austria, Währingerstr, 1%. 
Dr. Fritz Koch, Mänchen 2. Süd/60. 
1 Nehmen Sie nur Marko „Dr. Koch.“ | 





Schweynert, für den Inferatentel 
Simplichiimus-Verlag ©. m. 6.9. & Eo., Kommanbdit-Befellfcaft, hi Rünchen. — Redaktion und Erpeditio: 
In Etuttgart. — In Ofterreih-Ungarn für die Redaktion veranttvortlih Johann Fröfchel in Wien 








München, 


Mar Haindl, beide in Münden. 
ubertusftraße 97. — Drud von Gtredter & Schröder 
L — Erpedition für Öfterreic”-Ungern bei J. Rafaol in TSien I, Graben 3. 


Polnifcher Dank 


Zn ae 





Beinung von Wilhelm Chu) 


Deutjche Soldaten, denen das Aufenthaltsrecht in Galizien wohl oder übel gewährt werden muß. 


Alfo da war mal die Gadye mit Dfterreich ... 
Gm ja .. . da waren TSilfons zweifellos gutgemeinte 
Vorfchläge („Ziweifellos!" wiederholte eine Dame 
eaifch.) da war Profeflor Kö — — alfe 
. überhaupt, man mochte fagen, was man 
die Pazififten.... überhaupt: der Gteeit. 
YJamwohl — der Streit! Hm... ja 
Eine der Damen batfe Die verbaftete Arbeiter- 
agitatotin, die Brau Doktor Rapunzel, perfönlich 
kennen gelernt. ,. bei einem Atelierfeft In Gchwa- 
Bing... Muß fchon fagen ... fon eine fehr eine 
intelligente Perfon 
Sie möffe ziemlich viel Schmalz gebamftert Haben, 
warf ein alter Here ein. vielleicht Der Realpoli- 
tifer des Kreifes... als die Polizei Hausfubung 
bielt, fand fie feine Bomben... uber Schmal 
viel Schmalz! 
Ab} meinten die Damen — wenn man die Quelle 
wüßte... 
Wöieder der Realpolititer: Vielleicht durch die Po- 
lie — —5 
„Die Gefege der Energetik. bob plöflich der 
Faulquappige Mann am, leicht gefränkt ob der 
Abfchtweifung von ihm und alles übrige mit einer 
unmilligen Gefte binwegwifchend. 
€s folgte num eine tiefihärfende Betrachtung über 
Individualpfochologie, Machtftreben, Allgefühl; 
«s_ fielen Worte wie Tranizendentalismus, aeter- 
niftifche Konftellation und was es alles gibt. 
Zulegt erwies es fi, das die Machthaber der 
Staaten, an dem umfaflenden Scharfblid des 
quabbeligen Mannes und der Ginficht feiner 
































Hörerinnen gemeffen, beftenfalls als eine Horde er- 
barmungsmwürdiger Jgnoranten paflieren konnten. 
Natürlich fehlte es während der Ausführungen des 
Redners nicht an bedeutungsvollen Blicen bei den 
Damen; aud) fparten fie nicht mit Zioifchenrufen 
und begeifterter Zuftimmung zu feinen fchneldend 
klaren An- und Ausfichten, nod an Entrüftungs- 
ausbrücden über den Dilettantismus derer, Die fich 
anmaßen, die Welt zu lenken. 

Alle waren darin einig, daß fie unter Anleitung 
deo quabbeligen Herrn klar den IBeg vor fi) fäben, 
den die Menfchheit geben müfe, um endlich zum 
Seleden zu kommen. 

Der die Mann hatte, noch che feine Rede zu 
Ende getommen war, mehrfach beunzubigt ge- 
blingelt, die Hand vor Die Augen nebalten und 
überhaupt Zeichen des Unbebagens von fi ge- 
geben — was alles wiederum die Damen in Un- 
zeube und Nervofität verfegt hatte. 

Nun ftellte es fic) heraus, daß das Licht des grell- 
gelben Sampenfcirmes ihm in die Augen ftady. 
Wie ein aufneftörter Welpenfchmwarm fuhren. die 
Damen empor und eiferten, Abhilfe zu fchaffen. 
Die ihm am nädıften faß, faltete eine Zeitung zue 
fammen; die nächfte enteiß Ihrem Bufen eine Nadel; 
wieder die nächfie faßte auch mit an, und fo bradıten 
fie es fehliehlich vereint dabin. daß die Zeitung 
um den geellgelben Sampenfcirm feftgeftedt war. 
Der Meifter fab die Gadje eine Welle prüfend 
und blinzelnd an, ohne fidy indes mit dem Refultat 
zufrieden geben zu önnen. Gopleich fuhren die 
Damen abermals body; zebn Hände griffen nad 
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der Zeitung, befeftigten file niedriger — wieder 
nichte! Der dite Mann fand, daf es num erft 
redt blende. Cie befeftinten das Blatt höher — 
da Blendete es nicht weniger, 








Die übrigen Männer, der Realpolititer ein- 
gefbloffen. griffen num aucy zu — da plaßte die 
Zeitung. 


Der kaulquappige Herr, nun ganz netvös geworden, 
erhob fid) felbit und verfuchte, die Zeitung mit 
feinen kurzen Wurftfingern in die richtige Borm zu 
bringen — vergebens, 

Es war nun wirklich fo, daß alle diefe geiftvollen 
und Far blitenden Menfdyen ich ratlos anftarrten — 
abfolut watlos. 

Was war da zu machen? 

Da trat hinterm Büfett ein Hleines Mädel, ein 
fünfzebnjäbriges Ausbilfsmädel hervor, ginglädhelnd. 
an den Tifch und nipfte mit einer einzigen Bleinen 
niedlichen Bewegung das grelle Licht aus, ging 
zurüd und ftand twieder nett und befheiden, ein 
Kleines bifichen erheitert, Hinter feinem Büfett. 
„AH“ fagte die ganze Runde wie aus einem 
Mund. 

„Ab“! fagte der geiftige Mittelpunkt und fah erlöft 
md obne zu blinzeln den nun garnicht mebr fo 
grellen gelben Schirm an “Ab — — das it 
ja ganz einfach !* 

Ha — tie idy da binter meiner Zeitung bellte vor 
Bergnügen! 

Und num mögen fie das nur lefen, die Damen und 
Herren ... fie werden fon merken, warum ich en 
erzählt babe ... . fie haben ja alle fo offene Augen. 











Slar- Athen 


Magiftratsrat Hinterhbuber: „Ole, bamm ©’ dös [ho g’Iefn, In Berlin 


gibt's a neue Dichterei oder Didhtkunft, mia ma fagt. 


vorglef'n.... 
„D lo lo... bo... bo... 
Miro kabumda — 


Do „.. 10... Jo 50... Lolold ...” 


Dberzollner: „Tag is dös?” 
Hinterbub 
Dberzollne 
do frech fel . 










de Roplöffi...” 


Da bat vana 


Geihnungen don Karl Arnold) 





Einen Monat fpäter 


Hinterhuber: „Cie, de Neueft'n fehreib'n fei. daß de Berlina neue 


Ditkunft fehr beadjtenswert is ... 


Scenie „..” 


Hinterbuüber: 
Reueft'n fehreib' 





‚De neue Dichtkunft von de Berlina Yüngling + » «” 
51. Goldjane Gaubuabn. Ab .. 


» Dös hoaft ma 


Hinterbuber: „Sagen © as aa? Geln ©? Go was gibt's halt 


in München dod) net!” 





Dberzollner: „Ral fag’i... 
I mwonf net... es muaß do was dro fel, weil de 


als jugendliche Überfüle an 


ber Gchmarrn, der blödfinnige? ,.,“ 





Zwei Monate fpäter 


Hinterhuber: „Beln ©, jeht febo'n & as? In de Sammerfpiel 
werd jegt aa fcho der Dada vorfrag'n ... de Berlina Dichtkunft ?“ 
Dberzollner: „No ja..." y 
Hinterhuber: „Na... net fchlmpfa, Herr Oberzollner ,.. Eppas is 
dro...dös hab’ I glel g’fagt. De Neueft'n fag'n, daß dös a gewaltige 
Neukunft Is...” 

Dberzollner: „No ... ja...” 


Bier Monate fpäter 


Hinterbuber: „Wiffen S’ as no, Herr Dberzollner, twia Gie g’fhimpft 
bamm über de Berlina Teutunft ,..* 
Dberzollner: „O’fhimpft? 9? Da muaß I do bitt'n ...” 


Hinterhuber: „Blödfinnige Affn Hamm © g’fagt ... und...” 
Dberzollner: „Nie bab’ I g’fagt. Daß ma ’s net glei vafteht, hab‘ I 
gfagt ... no natücl! Ma muo aa Zeit hamm zum Nachdene’n ... 
un wenn ma nacdenkt. nadıa fimm i fo drauf. Da braud I Eabna 
net... Es is halt a neue Mode, de muaf ma g'wöhne, Mir g'fallt's 
ausgezeichnet guat . ..” 


DBom Tage 


Der von ben erlefenften Jüngftdeutfchen bevor- 
zugte Dichter Carl Gternbeim, in deffen neuefter 
Dffenbarung Gäpe wie der folgende leuchten: 
„Über diefer Einbildung vergaß einen Augenblid 
‚ganz feinen frifchen Orlmm Pofinfty und, bes TWleder- 
käuens Borftellung bingefunten vergewaltigte Neid 
ibn mit dem bevorzugten Rindvieh.” — biefer 
felbe deutfche Dichter Eternheim äußert ‚fi in der 
felben Dichtung über den andern deutfchen Dichter 
Sriedrihd Schiller folgendermaßen: ... „Doch 
erfchlen ihm, je länger er quirlend und rübhrend 
naddadhte, die Tatfache um fo widerwärtiger, je- 
mand folle ein Recht haben. an fi ausgefucht 
albernes Zeug In fo bochtrabender Sprache dem 
Publitum vorzutragen und es von dringenden 
Dingen zu feinem Schwadjfinn binzulenten ...“ 
Zu Sriedrih Ghillers Shwachfinn nämlidl) 
Ohne auf das oben zitierte bevorzugte Rindvieh 
näher einzugeben, bemerken wir zu Dem allen nidhts 
als das fihöne deutfche Wort: Ehuzpel 





Im „Amts- und Anzeigenblatt der Stadt Stuttgart” 
findet fich folgende überrafchende Bekanntmadyung: 


Latrinendänger. 
Die Latrinendüngerpreife betragen ab 1.Gebruar1918: 
inflafel ... . 5,50 Mark 
in Klafe 2 . . 7,— Mart 
in Kloffe 3 . . 9,— Mark 
in Klaffe 4 . 10,50 Mark 
in Kaffe 5 12,— Mark 


Grädtifche Latrineninfpektion. 


Und da beklagt man fi in Preufien über das 
Klaffen-Wahlseht! 


Wie bisher nicht bekannt war, hat Herr Tropki 
in einer der legten Eigungen in Breft-Litomst 
unter anderem die Gchließung aller Entlaufungs- 
anftalten an der Dftfront gefordert. Begründung: 
Wahrung des Gelbftbeftimmungsrechtes audy der 
Meinften Böler, 


TE 


Der neuefte Höflichkeitserlaf des Reichspoftmeifters 
zeitigte folgendes Telephongefpräch: Teilnehmer: 
„Bitte Amt Zentrum Nummer..." — Amt: 
„Bedaure, befegtl Darf Ic Yhnen eine andere 
Nummer geben?” 





Wagner und Hindenburg 


Aus dem „Popolo d'Italia"; „Man Elagt uns 
an, fo übertriebene Deutfchenbaffer zu fein, daß 
wie weder Wagner noch Beethoven mehr hören 
wollen. Das ift nicht wahr. Die deutfche Mufit 
gefällt uns, aber eben deshalb wollen mir.fie 
weder felbft hören, noch dulden, daß andere fie 
bören. Denn die feelifche Ergeiffenbeit, welche 
die deutfche Mufit hervorruft, Ift gefährlich. Gle 
lähmt, fie verführt „.. und wir wollen baffen. 
Wiffen wir doc, da hinter der Wagner- 
(hen Muflt — Hindenburg lauert.” 


Berliner Jugend 

Ein älterer Here wartet auf die Straßenbahn und 
raucht eine Kriegszigarre; daneben ftehen zwei 
Berliner Jungens von zehn und dreizehn Jahren, 
jeder mit einer unangezündeten Zigarette im Munde, 
und unterhalten fich eifrig. Schließlich tritt der 
Bleinere, vom größeren unfanft gepufft, an den 
tauchenden Herrn heran und fagt, auf den größeren 
Hinter fidh deutend: „Sagen Se mall Mechten 
nid) den Herrn da Beier jeben ?” 5 








Lieber Gimpliciffimus! 


Geftern war in unferem Burfchenquartier Hoch- 
betrieb. Mein Burfche, fonft gewiß kein Kirchen 


Prolefarier aller Länder 


Ynrrlyan, 


Kam 


IHR 
KIIEF IT 
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IR 
er, 
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„In Deutfchland ftreifen fie... 


Ude, nach Anfict einiger Kameraden, die feine 
Dienfte fchon mal in Anfpruch genommen haben, 
fogar die Dummheit in böcfter Potenz. hatte fich 
eine Schürze umgebunden und bantierte mit einem 
Holzlöfiel an einer Bratpf berum. Das 
Burfhenquartier roch nad) Hafenbraten, Da aber 
weder mein Burfche, noch feine Quartiergenoffen 
nad gebratenem Hafen duften, kam ich auf 
Bermutung, der Hafe mü ch wohl in der Pfanne 
befinden, hebe den Dedel auf, und 
„Nu fage mal,“ frage ich meinen Jakubeit, „wie 
kommt ihr denn au dem Hafen?" — „ 


ne 





die 








fiehe da 





e— der — 
lag geftern ohnmächtig im Garten, Herr Leitnant.” 
Ich Habe die Meinung über feine Intelligenz 
daraufhin geänden 








Kriegswirffchaft 


In der Preisprüfungsftelle zu B. wurde konftatiert: 
„Die neuen Höcftpreife für Schweinefleifch, haben 
wir na Anbörung zahlreicher Gadiverftändiger 
endlich feftfegen können. Die Verbraucher wer- 
den diesmal nicht Magen, denn die Preife find 
wefentlic) ermäßigt worden.“ (Allgemeines Bravo!) 
„Und es ift ein Berteilungsplan gnefcaffen worden, 
nad) dem die Abgabe geredht und fehnell vor fic) 
geben wird.“ 

„Allmäbli Happt alfo alles.“ 

“Ja, wir haben diesmal wirklid) an alles gedadpt. 
Der feblt noch etwas?“ 

„Gewiß!” 

„Was denn?“ 

„Das Schiweinefleifch!” 





Beldnung von I. Thönp) 


da wollen wir Engländer doppelt fo viel arbeiten — dann haben wir gewonnen !* 
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Ein £eojanifches Pferd 


Geldinunn von Big) 





Der Poef 


Ale Welt macht Kriegsgewinne, 
Geld verdient, wen’s dran nebradh. 
Sinne, liebe Eeele, finne 

folder Zeitverderbnis nad. 


D, tie fühlft du_did) verdroffen 
durch dies Wuchrerbarchanal. 
Du allein Bift ausnefcloffen; 
denn du pflegft das Jdeal. 


Geb, verfuh’s! Mac’ deinen Kummer 

thytbmifch reimend offenbar. 

Jegend eine Zeitungenummer 

bringt's fchom gegen Honorat. Ratatöste 

FERNEN, 

Lieber Gimpliciffimus! 
Bei einer Schufrevifion richtet der dem Unterricht 
beimobnende Gcdyulcat an einen Schüler Die Brnoe: 
„Wie nennt man den Zuftand, wenn ein Mann 
mebrere $eauen bat?“ 
„Polygamie“, anttvortet der Gefragte. 
„Richtig! Wie beiht aber der Zuftand, wenn der 
Mann nur eine Srau bat?“ fragt der Schulrat 
weiter. 
Der Schüler fteht mit offenem Munde und fucht 
verlegen nad) einer Antwort. 


wurde nach Berlin hineingefchmuggelt 


„Denten Cie nur etwas nadı“, ermuntert der 
Schulrat. der dem Schüler gern beraushelfen möchte. 
Man fpeicht dann von Nlono— —, Mono— —“ 
„Monotonie, Herr Edjulcat*, ruft freudeftrahlend 
der Schüler. 


Mein Better ift Pfarrer und wohlbabend; ich bin 
weder das eine nody Das andere. Aber ich bin 
Bodenreformer und will aud) ibn dazu machen, 
weil fein Gtand mir befonders geeignet für Diefe 
foziale Bewegung fdeint. Auf mein Zuceden fdhafft 
er fi ein Bud) über Bodenreform on, ftudiert es 
grändlih und — gebt bin und erwirbt In einem 
aufblübenden Badeorte Baugelände zur Epetula- 
tion. — Geitber bin ich vorficdhtiger im Werben 
geworben. ©: 
Im Blur des Gerichtegebäudes ruft ein Gerichts- 
Diener einem Heren zu: „Cie, feb'n Cie nicht, dah 
man bier nit ausfpuden darf?“ — „Pardon,” 
erwidert der andere, „id; bin vom Haufel“ 


Erlaufchte Streifgejpräche 


Skhauplaß: bintere Plattform der Trambahn. 
Ein gewöhnlicher Arbeiter im Gefpräch mit einem 
Munitionsarbeiter in Ulfter und fteifem Hut. 
Der gewöhnliche Arbeiter: „I mwoaf fcho", 

zweg'n wos ös ftreitts!” 


— 506. 


Der Munitionsarbeiter (gefpannt): „Alto 
fag's nachal“ 

Der gewöbnlidbe Arbeiter: „Weils ös 
Shih, babts, dafı da Kriag a bald gar is un’ 
de bob'n Löhn’ zrudgenga .. ,” 


Der Munitionsarbeiter (verbläfft): „Jep' — 
da fchau heri“ 5 
Der gewöhnliche Arbeiter (den andern 


nedifch mit dem Binger vor die Bruft ftoßend): 
„Na — dös babts ja glädli Fammbradıt — üs 
Bazil* (Gelächter. Der Munitionsarbeiter fdhenkt 
dem gewöhnlidyen Arbeiter eine Yigarette.) 


„Morgen ftreiten mir aa bei die Metall- 
arbeiter!“ 
„Eo? Zweg'n wos denn?" 
(Paufe.) 
„Wos moaf denn 11? Etreifen tenn mal“ 
(Paufe.) 
„Iwoaß fcho, aweg'n wos ös ftreifts: zweg'n an 
preißifchen Wahlrecht .. . ds jeids die Richtinga'... 
zweg'n an preißifhen Wahlrecht ftreitts ös!“ 


(Erfchredten. Paufe.) 
„Ieflas — is wahr? — ziweg'n an prei- 
Bifhen — — —" (Paufe, Nachdenken, dann 


mit Entfhluß): „Ab wos! Dees is mir wurjdt! 
Etreiten tean mal” 


München, 26. Februar 1918 2. Kabhrgang Wr. 48 
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Uerainifche Landschaft 


Der Slugbafen 
Don Alfred Manns, Bremen 


In Ogenfclidderbaufen war geftern die Entfchei- 
dung gefallen. Der Geift der neuen Zeit und der 
Gemeindebulle hatten den Bürgermeifter Krifhan 
Püpler zu Balle gebracht. 

Keifcbans bislang außerordentlich ftarke und fieg- 
reihe Pofition war glatt überrannt worden, jedoch 
nicht durch den Gemeindebullen „Zepble”, fondern 
durch die übrigen Mitglieder des Ükenfchlidder- 
baufer Gemeinderats. Diefe wollten, entgegen 
Püplers Anfict, in Zepbie nur noch Bleifh er- 
kennen und berneinten feine übrigen IBerte Durch“ 
aus. Mit anderen Worten, fie beifdıten für ihre 
zufünftigen Kälber einen anderen Vater. 

Der Streit fpielte fon länger. Zuerft war Habbo 
Perrendübel allein in der Oppofition. Dunn er- 
meiterte ih feine Partei um Yalpar_Bidtelkolk, 
weiterhin fchloß fich der reiche Geebert Dünntlats 
an, und geftern endlich hatte Kriichan Püpler, der 
Bürgermelfter, auf feiner Geite nur noch Zepbic. 


den Bullen, 
Die Bolge war für Krifchan die Demiffion zum 
nächften Eiten und für Zepbic die Indiskrete Unter- 
fucyung feltens dev Schlachtermeifters Abel Helio- 
trop aus dec Streisfladt. 

Es fei bier gleich ganz energifh dem möglichen 
Derdadhte entgegengetreten, als ob Krifhan Püp- 
ers opferfreudiges Eintreten für den Bullen in 
einer ungefunden Gentimentalität wurgele. Hierfür 
war des Bürgermeifters Natur viel zu kernig. Er 
hielt das Tier für eigene Rechnung unter der 
Kontrolle des Gemeinderats, und feine Stimmung 
pro Zephir war das Ergebnis einer ebenfo vor- 
Nchtigen tie zuverläffigen Berechnung, in der zu- 
negebenermaßen weniger Qualitätswerte als Zahlen 
eine Rolle fpielten. 

Im Laufe der entfceidenden Debatte hatte nun 
der Bürgermeifter das Unglät, daß er Gecbert 
Dünntlats, den reichften Bauern, einen „brägen- 
Mötrigen Affen“ nannte. Hierdurch fühlte fi) 
legterer nennenstvert beleidigt. was zur folge 
hatte, daß Habbo Pettendübel, der neue Bürger- 
meifter, die’ Erlaubnis erhlelt zur Einftellung 





Wotans, des neuen @emeindebullen, den die 
Dppofition bereits lange Im Auge batte. 

Die Wut Krifhan Püplero war demnach groß. 
und ‚in der Vorausfepung, daß jeder Leer bier- 
für volles DVerftändnis haben wird, kann wohl 
der Konflittsuntergrund Diefer Gefchichte als ge- 
nügend vorbereitet gelten und unverzüglich zur 
Handlung nelctltten werden. - 

Begonnen wird fie von einem Auto. das der Mili- 
tärverwaltung nebörte. Es fam aus Pongentümpel- 
bagen, und drei Dffiziere forwie eine Zlollperfon 
faßen darin. 

Vor dem erften Gebäude von Üfenfclidderbaufen 
blelt das Auto. Der Geeftrüden, auf dem die 
Heerftrafie entlang führte, batte bier felnen böchften 
Punkt. Die Dffixiere ftanden auf und betrachteten 
fih die Landf&aft, die nicht des Nillen Reizes ent- 
bebrte: eine endlofe Heidefläche war an einer Geite 
umrabmt von einer Hiefernbewachfenen Düne. Hinter 
diefer verdichteten fic) Die Kiefern zu einem Walde, 
in dem man von bier oben aus einen ldgllifchen 
Beinen Gee bemerkte. Die welte Heidefläche lag 
mundervoll gefhägt zwifchen dem Geeftrüäden und 
der Düne. 

„Das paht, Herr Major?” fagte der eine Offizier 
zu einem zeiten. 

Der Angeredete nidte lebhaft und nahm den Bern- 
ftecher nicht von den Augen. 

„Es fheint wirklich fo. Der Herr Landrat bat 
nicht zu viel gefagte. Nun ktommt’s darauf an, 
mit den Bauern einig u werden.” 

Der Zivilift mit_dem vornehmen Geficht madjte 
eine felbfifichere Handbewegung. 

„Das bat nichts zu fagen, Herr Major, Mit den 
Leuten werden twir fchon fertig. Die Hauptfadhe 
Mt, da die Gegend Jhnen zufagt. Wir haben ja 
‚Zeit heut’ und können uns alles In Mufie be- 
tradhten. He. Cie da”, rief er Jafpar Fideltolt, 
dem Befiger des erften Hofes, zu. YJafpar ftand 
vor der Tür und reinigte mit bemertenswertem Eifer 
die Miftgabel. denn weiter gab es bier vor dem 
Haufe, von wo man die Herren beobachten konnte, 
nichts zu tun. 

Nun Elunfchte er heran. 

„0 wohnt hr Gemeindevorfteher?” 

-Habbo Pettendübel wohnt in das Haus, wenn 


Beldnung von X. Chorling) 
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man bei das dritte auf die Schaufee abblegt, denn 
das vierte.” 
Die Difisiere fchmungelten, 
„Nanı, bier In Ugenfchlidderhaufen beift Doch der 
Dorfteber Püpler, mas?” 
„Ja, der Is es wobl noch, Man, weil er mit 
Wotan nichts zu tun haben wollte und dafür mit 
alle Gewalt feinen alten Bullen für uns bebalten, 
da wollten wir das nich, und denn von twenen 
den Affen von Geebert Dünntlads konnte er das 
nich länger fein.” 
Diefe Erklärung. die eine mächtige Heiterkeit bei 
den Offizieren auslöfte, war felbft dem landes- 
kündigen Kreisoberbaupt zu dunkel. Er fchättelte 
den Kopf und fante: „Na, Ich will doch lieber zu 
Püpler, den verftehe Ich. Wenn ich nicht Irre, 
mobhnt er In dem Haufe mit der Pappel dort. 
Stimmt's?” 
„Das tut das wohl, man — — — 
Weiter fubr das Auto. 
Ktifeban Püpler, ein ftämmiger Kerl, der bei der 
Garde gedient hatte, war ein Mann von Welt, 
Es lie ib gut reden und verhandeln mit Ibm, 
und zwar In aller Borm, denn für die nädhften 
vierzehn Tage war er noch der Bürgermeifter. 
= führte die Herren quer Durch die Heide, die 
‚e binan In den Wuld bis zum Ger. Dann 
an ‚er durch die Heide In anderer Richtung. 
Mebrere Male macıten der fünftige Bürgermeifter 
und aud Bauer Dünnklats den Verfuch, fih der 
Partie anzufchließen, aber der Landrat ließ fie 
ihre Entbebrlichkeit fo deutlich fühlen, daß fie fhnel 
wieder abzjogen. 
Als nun gar die Herren zu einem Jmbiß Im Püpler- 
bofe verfchwanden, da fagte Geebert Dünntlads 
zu Jafvar Fiteltolt, indem er fich den Kopf krapte: 
„Am Ende war der Zephir mod garnicy fo fteif, 
und überhaupt, ich weiß garnidy, ob das richtig 
von mir war, dat Ich Krifchan feinen ‚bränen- 
Elüttigen Affen’ fo auf die Goldiwage legte, Und 
weiß man das denn, ob Wotan und Habbo 
eu für Ugenfglidderhaufen das richtige 


ir Iegte den Kopf auf die Geite und fehnitt 
fich einen zu langen Bingernagel an der Genfe ab. 
-Tihä, und ziel von die Dffiglere waren Bliegers. 


Pledelpoggs Hinnerk fagte legten Gonntag In’ 
Krug: „Die haben fo'ne Popöbler auf ’r Schulter.” 

„Meinft, das bab’ Id) nich gefeben? Und meinft, 
{ch glaub‘, daß die für Fafel in unfere Heide 'rum- 
Iaufen? ‘ch bin ja ein Karmebl, daß ich nich für 
Zephie und Püpler gefimmt babe. Was fehert 
mid Wotan ?* Die Wut übermannte den 
©precher. „Weißt, was denn wär’? Denn ging 
ich nleich zu Krifchan, das 'n Mann, der großen 
Einfluß bat, und fdhnadte mit Ihn bien. Denn 
hätt’ er eingefeb'n, daß auf die Gelte von die 
Helde, wo meine Parzellen liegen, doß da an’ 


beften — — Tichä, ku man nic fo dumm, Bidel- 
kolts Dadder, du bift da an fhuld, du haft mir 
aufgebept.” 


Da trat Habbo Pettendübel zu den beiden. Den 
fube Geebert noch fchlimmer an, Aber Habbo war 
tefoluter. „Och was, wir geben einfad) bin nad) 
Krifchan und verlangen von ihm Mitteilung.” 

Das taten denn die drei. Aber da famen fie Schön 
an. „Was wollt Ihr?” cf der empört. „Erit 
fchnadt ibe mir meinen Bullen fteif, und Kompotte 
iegen mir, und denn fommt ihr und wollt mir 
Fommanpieren und dumm machen? Ne, jent hab’ 


ich noch das Gagen. Erft am näcften Erften da 


Hausfuchung bei der Revolutionärin 


übergeb’ ich den Bürgermeifter, und denn fag’ Id 
aud, twas- das mit die Heide is und Die Blieger- 
offigiere und den Landrat, und wo der Major 
meint, und was er bietet. Und nu hab’ ich feine 
Zeit mehr für euch. Ich muß nad Zephir bin und 
fehn, daß der fein Recht kriegt, und id) aud), wenn 
Abel Heliottop Ihm _bolt.“ 

Mehr war aus Krifkan nicht berauszubolen, 

Als die drei Gemeinderäte eine Biertelftunde fpäter 
im Kcuge faßen, da wurde Geebert Dünntlads 
energifh. „AWegen die muß Ich mir nu das große 
Gefchäft aus die Nafe geben laffen, indem daß 
Kıifcyan Püpler die Kommiffion die Heide von die 
Gelte am meiften gezeigt und gerübmt bat, wo fie 
mie nich nebört. ch bab’ das wohl gefeben“, fo 
fube er Pertendübel an. „Aber auf die Geite haft 
du dein Wüftland liegen, und wenn du mir das 
nid für ein Gerecdhteo vertaufit, denn fo baft du 
es mit mie zu tun und Bannft Die mit deinen Bullen 
aufammen einpöteln Laffen,” 

Habbo war wütend über das felbftfüchtige Ver- 
langen Geeberts, aber er fürdhtete zugleich den 
Zorn des reichften Bauern, der ihm enorm fhaden 
fonnte. In der Eile überfchäpte er das Coll und 
Haben diejes Zornes einerfeits, und des Gewinnes 


beim eigenen Verkauf an die Heeresverwaltung 
andererieits. Da fam ibm ein Gedanke, der ihn 
erleichterte, und ihn veranlaßte, Geebert die Heide- 
parzelle zu dem Dreifacyen des tatfählichen Wertes 
au überlaffen. 
Der Dorfmagnat war verföhnt, rechnete er doch 
mit dem Zehnfachen. 
Das tat Habbo audy. Deshalb, und well er dem 
Gewaltigen gegenüber nicht mehr Durchaufegen ver- 
mochte, mußte er auf einen Ausgleich bedacht fein. 
Schon vier Ubr früb am näditen Morgen rüdte 
er dem Heidebauern Diedi Klunfchbein bis vor den 
Altoven, hinter deffen verfchloffener Tür Diedi mit 
feiner Brau Mettje fchwipte und fchnarchte. 
Klunfchbein hatte feine Ahnung. um was es fi 
handelte; aber daß das begehrte Land viermal 
teurer fein mußte, als redyt und billig war, das 
wußte er fchon im Dämmerzuftande, und davon 
war er nicht abzubringen. Habbo wollte handeln, 
aber in Diedis Augen la etwas, das nad) mehr 
ausfab, und da Schloß Habbo fehnell ab. 
Kaum war der Kauf duch Handichlag zwifchen 
den beiden Männern über den Körper der vorn 
Im Altoven liegenden Mettje bin perfekt geworden, 
als draußen ein wildes Betöfe entftand; Ketten. 
(Shtab auf näcfter Celte) 


(26. Tb. Deine) 





„Schnüffeln Gie rubig alles durch — ich werde doch ftets für 


das arme, ausgehungerte Bolt kämpfen!“ 





„Sicher hat fie darin eine Waffenniederlage!* 


„In diefes Zimmer dürfen Gie nicht hinein — nein — nur 


über meine Leiche gebt der Weg!" 


Haben !* 


oe 


7 


„Ab, da wird das arme, ausgehungerte Bolt aber eine Freud’ 





Noblesse oblige! 


Geldinung von D. Bulbranffon) 














„Siehft du, Kind, ein Glück ift volltommen: früher Hab" ich keine Auftern efjen können, weil fie mie zu feuer waren, und jet Bann ich 


keine effen, weil fie mir zu billig find!“ 


hund Pümmel rang um den Befig einer Wade 
mit deren Befiter, der fih als Geebert Dünnklads 
entpuppte, 

Mit furchtbar zerfleifchter Hofe gelang es lefterem 
endlich, fih der Dffenfive Pümmels zu entziehen. 
In dem jähzornigen Manne fott die Wut und faß 
ibm wie ein feuriger Kloß Im Halfe. 

Beim Betreten des ehelichen Schlafgemadhs der 
Gatten Klunfchbein nahm gleibwohl das Geficht 
Geeberts den Ausdrud bebaglichen Lächelns an. 
„Na, Kinners, I muß doc) aud) mal wieder fehn, 
twie es euch y 
Da getwahrte er Habbo, und fort war das Lächeln. 
Der künftige Bürgermeifter war zuerft ein wenig 
erfchroden und verlegen, aber als ihm Dünntlads 
mit: „Du_bift ja einen geny entfabmten Hund” 
unter die Augen ging. da erwachte fein Trog. 
„So meinft, daß du allein alles übern Schnabel 
nehmen kannft, wo idy dir meinen Pladen fon 
für ’n Spottgeld — ——" 

„Was? Gpottgeld! Js das der Dank dafür, dafı 
ich die zuliebe Wotan gegen unfern alten guten 
Zepbie durchgefept hab’, wo ber die fchönen 
meben Gleden auf fein Hintertell hat und Wotan 
nicht?” 

Das EhepaarKlunfchbein hörte vom ficheren Hafen 
aus die Debatte mit felbftverftändlicer Ruhe an. 
Schließlich meinte Diedi: „Ih hab’ da nichs nich 
mebr mit zu tun, well mein Land jet Habbo 
Pettendübel zubört. Und nu, mas Mettje is, Die 
will "raus aus das Bett.” 


GSeebert überbörte die zarte Anfpielung. 

„Du Donnerfchlag. fo weit feid ihr bon“, fehrle 
er und ging In maßilofer Wut auf Habbo zu, der 
nicht bange war und die Armel body 309. 

Da entwidelte ih Diedi aus Bergen von Betten, 
Eletterte über diefe fowie über Mettje aus dem 
Altoven und ftand nun den Widerfachern in urgem 
bunten Hemd und unendlich langen dünnen und 
nadten Beinen gegenüber. 

“Wenn ihr euch bier in meine Kammer wichfen 
wollt, denn fol Pümmel aud dabei fein. Gon's 
des mag er gerne.” 

Da befann id Geebert auf feine Menfchentwürde 
und verließ mit dem Pettendübel das Haus. 
Draußen kam eine Berftändigung zuftande. Die noch 
In fremden Händen befindlichen Heldeparzellen tour- 
den In Interejfengeblete eingeteilt, von denen Dünn- 
ads den größeren und Habbo den Bleineren zur 
freien Bearbeitung erbielt. 

Es wurden aud no gute Refultate erzielt, nur 
teurer wurde alles, je weiter der Morgen gedieh. 
Hler und da war den beiden aud) ein anderes 
Gemeinderatsmitglied, ja fogar der alte Yafpar 
Fideltolt, zuvorgetommen, denn es hatte ich berum- 
gefprochen. dafs Krifchan von dem bereits erfolgten 
Gebot des Majors gefprocen hatte. 

Im ganzen waren die Mitglieder des Gemeinde- 
rats recht zufrieden und voll frober Zuverficht, wenn 
aud) etivas gereizt und neldifch gegeneinander, als 
fle ih am Leften des Monats In der Honoratioren- 
ftube des Kruges verfammelten. Die Gtimmung 
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mwurde nod) verbeffert, als kurz vor der Tagung der 
Major abermals zu einer Befprechung bei Püpler 
vdorfubr und in defen Haufe abwartend verblieb, 
während der Bürgermeifter ich in den Rat begab. 
„Herr Klüngelmann”, fagte Krifchan, nachdem er 
die Gifung eröffnet hatte, zu dem zweiten Lehrer, 
der das Protokoll führte, „Schreiben fie alles genau 
auf, denn das Ift wichtig.“ 

Nacy einer Paufe ernfter Sammlung feltens des 
Bürgermelfters, und oufregender Epannung feltens 
der Gemeinderäte fuhr erfterer fort: „Da ich wegen 
Zepbir und Wotan euer Vertrauen nid mehr 
dab’, fo nehm’ Ich heute meinen Abtritt als Bürger- 
melfter, 

Gelt unfere legte Gigung liegt nur eins vor. Dor 
wel Wochen war bier die Militärtommifflon für 
Blugbäfen. Sie hat unfere Heide befebn un fle hat 
die Herren gut gefallen, befonders den oberften von 
fie, den Herrn Major von Reet. Er hatte gleich 
Meinung dafür, Nun onnte Ich ja mit ihn bloß 
über die Beine Heideparzelle an der Walddüne 
fpredjen, weil die die Gemeinde zugebört und fein 
Privateigentum Is. Und nu frag’ idy eudy denn als 
meine legte Amtshandlung: WI die Gemeinde 
den Heren Major von Reet die Parzelle verpadhten 
für jährlich hundert Mar? Der Herr Major will 
da ein kleines Bretterhaus aufbauen für feine 
Bamilie, die was bleihfüdhtig is. Er möchte Ihr 
In die Nähe haben, wenn der Blugbafen, der in 
unfere Nachbargemeinde Poggentümpelbagen zu 
Ilegen fommt. unter feine Aufficht gebaut tmird.” 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


























Zum Aufbau des geschwächten Körpers u. der Nerven 
Zur Erlangung neuer Kräfte una Lebensenergie 


Leciferrin führt dem Körper neues gesundes Blut zu. 
Von medizinischen Autoritäten mit Vorliebe verordnet. 


Befördert zugleich Appetit und Verdauung. 


—— Ueberall erhältlich; auch in Tablettenform, bequem im Gebrauch, — 


„GALENUS“, Chem. Industrie 6.m.b.H., FRANKFURT a. Mm. 
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. — int soeben erschiene: Deutsches Reichs Rdn! Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
pelte Lederschwam ge von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 
a Ohn: en Aus d, Inhalt: Ueber die Frauen-Organe, Körperliche Ehetaug| 
unser Zeit 'e Federn, Untauglichkeit, Gobär- u. Stillfählgkelt. Frauon, die nicht heiraten nol] 
gen.) 7fache Ohne 6ummibang, Enthaltsamkeltu, Aussch weifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichte 
< Nasenfehler geeignet = Polykamie? Hindernisse der Liebe etc. — Krankheiten in der E 
infachste_Handh rEFR gank RTREIeE ee {rähorerGschlochtakrankheit Yorbongsugn, Ansieckungsschutz anRörnern 
har feriungen Sie gratis Loiden der Flıefrau, u. Heilank der weiblichen Gefühle Folgen 
10"/o Teurun; Aufschlag nit ‚d ärztlichem Rat. ‚a r H it. Gofahı päten Heli für die Fi 
asinskl, Berlin W. 128, ee 3. Die Erfinder:Gebr. Spranz BR YeLeladhe hnfatle bie. == Hanug pop. Rinvent 
Unterkochen(Wirttemb) N# 144 durch Medizin. Verlag Or. Schweizer & Co. Abt. 6. 
































Der „Simplieissimus® erscheint wöchentlich einmal, Bestellangen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte jederzeit entkegen. — Bezugspreis: Das Vierteljahr 6, M., 

bei direkter Zusendung 7.— M., Ausland 7,50 M. Die Liebbaberausgahe, aut qualitativ ganz hervorragend schönem Papier hergcstelit, Kostet das halbe Jahr 15 M., bel direkter Zusendung In Roll 

9 M., Ausland 22 M, In rreich-Ungarn kostot die Nummer 80 I, das Vierteljahr K 1.60, direkter Postversand Ki Anzeigengebühren fur die 5gespaltene Nonpareillezeile 175 M, Reichwährung, 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zwoiggeschäfte der Aunoncen-Expodition Rudolf Moss 
















































801 — 














u 










115er 


ion Rudolf Mosse. 



















Iiefere nach eingesandten Negativen Brom- 
silber- und Gaslichtkarte 





L; 
gaschreiben gehen täglich 
ein. Einsendung des Betrages bei Lic- 
stellung erbeten. 
Martin Stein Nachf., Jimenau 16 
Photogr. Kopieranstalt mit Kraftbetrieb. 


Buchführung „ala, 
F. Simon, Berlin W 35, Magdeburgerstr. 
— Verlangen Sie gratls Probebriet F. 


L. Gutzeit & Co. 
“Flor de Hamburgo'* 
HAMBURG, Schleusenhof 

und tolnsty Hamburger 

itäten, 











Fein 
— Zigarren-Q: 
'ersand- Geschäft, 

Preisäste zur Prütung auf gefl Wunsch 














48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


als Künstlerkarten gegen Nachnalıme 
oder Voreinsendung des Betrages von 
M.8.— franko zu beziehen vom Verlag 
Potor Luhn G.m.b.H.. Barmen. 










-, Gicht Rheumatismus, 
ge9°” Bjasen-Nieren-u.6allenleiden 






























Jeder kann sich vollständig 


Jeder kann sich vollständig 
== gratis beteiligen! — 


== gratis beteiligen! 












Preisaufgabe! 


50000 Trostpreise v:- Mk. 50000 


von 


Eine Sommerreise = Mk. 300,— 







IVA 
Kx I 
TOR 














Obige Buchstabe 

richtig. _ georduch 1 goldene Uhr—M 70,00 | 1 Tafclaufsatz = M 40,00 
u rar 1 Feldstecher —=M 60,00 | 1 Fruchtschale = M 30,00 
land erreichen muß. 1 Standuhr —=M 40,00 1 Rauchtisch —=M 30,00 

















Jedermann, der diese Aufgabe löst, erhält gratis und ohne jede Verpflichtung Anrecht auf obige Preise, die 
rteilt werden. Der Termin der Verteilung wird bekannt gegeben, Antwort in 4 Wochen erteilt und 
wann der Preis zum Abholen zur Verfügung steht. Die Lösung muß in einem verschlossenen, frankierten Briefumschlage, 
mit Angabe Ihrer genauen, deutlich geschriebenen Adresse zugesandt werden.‘ Für jede weitere gewünschte Auskunft 
ist für Porto, Drucksachen, Schreiblohn usw. der Lösung Rückporto beizufügen. Adressen aus dem Felde können nicht 
berücksichtigt ‘werden. — Wer zuerst kommt, malt zuerst, 


Schreiben Sie noch heute an Wiktoria-Verlag, Braunschweig A. Nr. 191. 











D. R.-Patont, Ausl.- Pat, 


Rleistifischere 


n diese Erfindung ii cs mögl 
Tintenstifte Signier-, Schreib-, Zeichen- 
w. Einsatzlarbatilie jeden Querschnitis mit 
beliebig, langer u. beliebig scharler Spitze 
zum Schreiben od. Zeichnen zu versehen. 
Handhabung wie bei einer gewähnl Schere 
Tadelioses Funktionieren‘ 

















Geistige Anregung 
Veredelung — Ablenkung von 
Kummer durch Litieratur- 
beiefe:, N 


Aerztlich empfohlen bei 
Darmträgheit 
Stuhlverstopfung 
Hämorrhoiden 


Ueberallerhältl. Manverlange 
ausdrückl. Caxin-Kontekt u, 
weiseNachahmungen zurück, 
Originaldose 20 Tabl. M 1.50, 
Aufklärende Broschüre v, Gut- 
achten gralis durch die Fabrik 

HARMAKON, G. M. B. H., 

rankfurt a. M, Abteilung 16. 
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Deutscher Cognac 


Cognac scharla 


ÜBERS Auystese 


Marke 


Ein faAmoser Tropfen 








> RICHARDJAHR 


= TROGNNANUNTABAIR 


DRESDEN -A,18 


Sonder-Angebot In 
Billige Bücher! yorzügiiher Untor, 
haltı “Lektüre, Ver se 1 gratis d, 
E.Horschlg Verlag, Dresden- (210. 


nynieden 


hriftstellern 

bietet bekannte Verlagsbuchhandig, 
Ge heit zur Veröffentlichung 
r Arbolton I, Buchform. 


Anfrag. 
u. L.U. 2238 an Audolt Mor 


Löipzigd. 
ET DT 


Der schönste Wandschmuck = 


sind meine prachtvoll E 
ausgeführten farbigen 


:Kunstbilder 


hint, Gemälden 
alter und nouer Molster 
140 vorschledene Bilder. 
Jedes Bild auf Karton aufgezogen E 
1.75 Mark, 
10 vorschiedene Bildor 16 Mark. 
Uluste, Katalog &) Seit. 1, 


eit- 1,60 M, 
Farbige Kunstbildor der 
5 


Nordischen Kunst 

nach berühmten nordischen Malora, 
E25 vorschledene Bilder. 
Jodos Bild auf 

1,76 Mi 

10 versohledene Bilder 16 Mark, 


Wennerberg-Bilder 
in wunderschöner farbiger 
AUpTUATUNg: 
8 vorschledene Bilder, 
dos BIId auffoinem Karton 2 Mark, 
8 Bilder 12 Mark. 


rton nufgorogi 


&Patriotische grosse 
Kunstbilder 


on HI ann und anderen, wie 
dor Geist dor deutschen 
Armee usw. — 12 verschlodene 
Bilder. — Jodes Bild 1 Mark. 
10 Bilder sortiert 9 Mark. 
Voreinsendung des Bot 
Wiedervorkäufer Vorzugspreise 
Kunstverlag Max Herzbei 
Berlin SW 68, Neuenburger Str. 


ULLI 


Elta-Fodern-Kirmsse 


Das Bild des Weibes 


Mit 66 Abbildungen 


Woib wird in all soi 
onnzeichnet; als MA 
als Gattin 


als Mutter, als 
inı Boraf, I 


der Erotik, alk 
v. Dazu 06 


„Bey Oghlu 
Türkische Frauen 


ihr Leben im Harem usw. 
Mit 18 Abbildungen 
icheftet M. 2.75, gobunden M. 3,85. 


Aus dem Inbalt: 

Dor Harem — Die Ehe — Das Rocht 
dor Frau - Sklayinnon - Der Schleier 
— Das Sorai— Hinterden Kafes u.a. 
Bei Foldpost Betrag einsenden. 
Delphin -Vorlag. München-Schwabing. 

















100 Postkarten 5M 


t. farb. Blumen, Landschaft., Serie 
Humor, Glückw., Marine nach Wahl 

ssante Örtsansichten 3.50 M, 
[30 Küustler- od, Bromsil 
[Probesortim. 20 X, 


Briefmappen 


Karton L 









10,10 zu & di. 75 
ost 28/28 zu 2.— M. 
‚2OM.Quart 1,30, 

und 270 M 












A. Block 10 Stek 
100 Celloid.- ode 
All. trko. gegen 
und Büchorka 







Prosp 
ati. 








aphologische 


G" 
Untersuchungen 
kurz 5 M., ausführlich 10 und 20 M. 
R. Rehbach, Schreibsachverst 
Berlin N.W. 23, Lessing 














örperticer. geistiger 

und sexueller 
a. Menfch BES 
rird beipracen | 
bogen Vereiss. ve {rel 
röder, Stutt; 




































Mädchen, 


die man nicht 

heiraten so! 
Zeitgemäße Aufklärungen und War- 

3 nungen m. 17 Abb. voo R.Gerling. 

{Das wichtieste Huch für Männer 

H Preis 1,20 Mark, 
Orania-Vorlag, Oi 


= eosophische 

U geisteswissenschaftliche 
I jteratur sucht Jeder, der 
überdı Kamen: a. seine Rät- 


sel nachd Prospekte, 
Katalog u. chrift gegen 
von B) Pig. (Gratis nicht.) 
erlag, Lorch( Württemberg). 


Auskünfte 


über Heirats-, Fanilien- u. Vertnd- 

diskret, zuverläss. 

leiörm‘' Barlin 104 — 
Heiuerslorferstrasse A 

handelsger. eingetragen, geogr. 1Mf. 


haben ftetd guten Erfolg (auf ein Gefud 
ingent allein eıma 40) Angebote ein) in der 
jenifhpen Drauen Seltung, Lelpitg-Pe, 
(Bette Sl. Konenfreie Jufendung >. Wrobes 
hummern gegen Einfenpung von SUf.vMarte.) 


Einsendun 


Karl Rom, 








und Geschlechtsleben. 

EinBuchfürBraut-und & 

Eneleute. VenPrl.Dr.med, 

Ser, Eibisg, Leit karl, N. 2 
(Parta 28 PL.) 56-50. Tassınd. kn & 
Gesundheitliche Fererungen Dei der Eb- 
F sales = Train er Dalai. 











5 Seth Ee.—B Fr star. 
5 Scwasgersdaft u, Wocenkeit. — Vorbedinpu 
Von jed Bu, let 






Schröd 


Mucke: 


Behandelt auf 142 Seiten Nocktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haut- 
pflege, Sexual-£thik u. Roflenhygiene. 
20. Taufend, 
Zu bezieh. gegen Voreinf. von M. 3,20 
für das geheftete, IM. 4,80 für das geh 
Buch In Deutfchland u, Delterteich van 
Verlag R. Ungewitter, Stufigart-$. 


Kenne 


„Stuttgart-S 















alt Deutschland u. Europa, 
Ucberses. 
Auswahlolıne Kaufzwang garantiert 


Faludl, Berlin, Friedrichstr.47/P. 
Proisl.ums. Höchste Bezahl.t. Ankauf. 














lichen Schmelz zeigen. 


Kaliklora enthalten sind, 


Jede Packung trägt obenstehendes Bildnis und Namenszug 


andernfalls wertlose Nachahmung 


Alle Zähne sind schön, wenn sie, vom Zahnstein befreit, den natür- 
Das Putzen allein tut es nicht, sondern der 
Zahnstein wird aufgelöst durch bestimmte Salze, die in Queissers 
Diese wichtige Eigenschaft sowie die 
kräftige Mund- und Rachendesiofektion, ganz besonders aber das 
köstliche Aroma, erzeugen nach Gebrauch von Kaliklora das bele- 
bende Gefühl von Frische und Sauberkeit im Munde beijung und alt 


Grosse Tube M. 1,50 — Kleine Tube M. 0,90 
Hersteller: QUEISSER & CO. G.M.B.H., HAMBURG 19. 


















N itesser 


Bidel, aud) bie bartnädigften, 
feitgläiyende Haut u. fonftige 
in werben am fiherften Durch 
meine feit über 25 Jahre viel taufenbjad bes 
mwäbrten Speylalmittel befeitigt. :F. 2.50. 
Dito Weigel, Berlin 52, Gifenbahnftrafe <. 


Schwäche, 


Pacig.M MR 





Klassische Schönheit 


Der Schwortertanz von Olgs Deamond und 
Lobonde Marmorbild chönheitsaben 

Künstlermappe enthalt. 15 Blatt Original. 
Bremer Polens ran em) 
Herrlichste Ausführung t ür 
10 M.. auch in 4 Rı 42,50 Mark. 
Bestellen Sie sofort! Vorrat sehr gering] 
0. Schladitz & Co., Berlin W.57, Baar. 3451. 

















Weibesschönheit 


in derKunst 
Mit 32 Abbildungen 


und einem Tent von Heinrich Heine, dem 
bilantesten ar Kurmacher 


MT 
OS Brietärken 
All verälden! 
100 Asden, Atrika, Austalien N. 2.26 


15 ale Wontengra #. 3. |5 gt. Warsdaa M. 2.— 
in 350 | le im. 
FA "50 


2000 ven, har 
100 vor. Klanz der Zutnini 


che nu 4.17.50 
Max Lahn st, N Hamba H 





Markensammlung 
‚gegen bar. 
EAllInE Kosack&Co. 
I Berlin 6, Burgstr. 1. — 


Echte Briefmarken, 


ammler gratis. August Marbei 


Echte Briefmarken, Prei- 
fi 





























 Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


on oft dio Llohenlieder 
iter gesanmelt. Hior 
1 die Lieben 
darstellung Kunst voreint, 
Die LiebespnaroallerZoiten: Vonus 
und Adonls, Faun und Nymphe, 

‚Romeo und Julia, Landsknecht und 
Lagerdirne, Jäger und Sennerin, 
Soldat und Köchin, die Galanten und 
die Nalven Inden’ nich in diesom 


Bilderbuch der Liebe 
zusammengelunden. Auch dieunfrei- 
willlgekomikti rLiebefohltnicht, 

Gehettet 2 Ban 80 
n 4 Mark 
Bestellung 





Mau hat 
Di 





















u 
einsenden. 


R. Piper & Co,, Verlag, München, 








Alter deutfcher 
Cogna 







































Spez.: Rüdesheimer u Rheingauer Naturweln 
Bigenbau a. Herrschaitsge: 
us San, Neiageisbentzer 





Fors Feld 
Fors Haus 
Fürs Kasino 


Preiswert 
Zuverlässig 
Bekömmlich 

















das Glück In die 

Eben und Familien 
wu tragen. Diese vier] 
Bücher enthalten eine Pllle| 
vonwohlgemelatenWinken 
und Ratschlägen, wie man 
«ie für so billigen Preis 
wlssen?änum anderswo finden 
ein Junges Mädchen vor und von der Ehe Fasz In jeder Familie, wo 


12.13, Auflage (21.=37. Tansend). and Ballen Neneahhe 


Jas muß eine Junge PraulnderEhewissen? tom müssten daher diene 
— trefflihen Ratgeber vor 
ee (17.26. Tausend). a Frohe el 
Are xiren Be km junge Mädchen und Frauen 

Preia gebettat ML: (la rebunden das 

je M. 1.80. 

Was mass jeder Junge Mann vor and von der Ehe wissen? 
[T-10 Tausend. Preis gehetiet M.T.— Im Lslnen gebunden M. 1.25. 






























Zu Desleten durch abe Bach- 
handlangen sowie vom Verlag 


Hans Hedeuig, S Nacht, keipzig » 














Die Sexualnot unierer Zeit 


Beiträge zu den Problemen 
des Gefchlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irolı 
6.—8. Auflage. Preis u 


dem Inhalt: Zur Pfydiologie der Proftitutlon — Vererbung — 

Das Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollarla — Die Gehelmrats- 
tochter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualltät der frauen 
unferer Zelt — Culucharaktere u, 1. m. 


Univerfal-Derlag, München 6. 





mit Porto 















Brieffah 11. 





Heiraten Sie nicht! 





bevor Sie die aufkläronden Werke gelesen haben vo 
Dr. Birnbaum: „‚Was man vor der Eho von dor Ehe wissen muss“, M. 2.80 franko und 
Zeiller: „Entstehung, Entwicklung u. Goburt des Menschen“, viele Abbildungen, 
zorlegb. Modell d. weibl. Körpers, M. 7.50 franko, Beido Werke zusammen M. 10.— 
franko, Nachnahmen 30 Pf. mehr. Darch A. Weber, Berlin N. 40, Weißenburgerstr, 
Verzeichnin belehrender Bücher kostenlos, 




















Dr. Ernst Sandows 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz. 











erlangen (döne Büfte, volle Rörperformen, 
feifhes Ausfeben ducd die echten Lenclo 
Rähe- u. Kraftpillen, melde eine natüı 
Ude Dergröherung, beffeces Tiohetum u: 

cuft Dur natüce 
Ude Kröftigung wieder fetigen. Für Blut und Nerven zugleih vom Kober Wirkung. 
Rein Reklamemittel, duch med.-wiffenfhaftlice Erfahrung begründet! Ja MWictung 
eirala und völlg unfdhädlch. Mark Dito Reichel, Berlin 52, Cifenbabnftrahe 4 

















nach Sanilätsrat Dr Paul UroArr: 


Krankenhaus 
ezareen Kliniken im Sebranch 
Schnellster Srfolg auch. bei 
Aartnärkıgen Fallen, 
Dehandlungsstellen unter arzt. feitung erörnze:: 
Berlin m Bülowstr12pt Sprechst 12 68, Sonne 11:7 
Temupn Lurson Geis Sanitätsrat Or Paul TDouf. 


Weitere „Sannbo” Anstalten (Arztl. Leitung) sind eröffnet 





nam; 


Sgner-Kellerei 
ol va 


Vaux bei Metz 





Terantmertlich für Die Medart 
plieiifimno-Berlag ©. m. 6.9. & Co,, Kommantii-Cei: 
“zart, — In OÖfterrehß-Ungern für die Redaktion veranimort! 
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Mittel, 
100 fach bewäbrt’and anerkannt. 
21.5.9) und 930. Prospekt frei durch 
Apoth.Lauenstoins Versand, 
Spremberg L. 21. 


109Tabl 
MI-9-16.— 
Berraragentes Ariiguspuzitul hei Nernestwihe, 
München: Schützen, Sonnen- n.St-Anna- 
Apotb.; Nürnberg: Mohren-Apot 
Bellevao-Apoth., Potsdamerplatz und 
Vietoria-Apoih., Friedrichstrasse 19 
Bern: Apotb. Dr. Haller; Breslau: Nasch- 
markt-Apoth.; Cassel: Löwen - Apoth. 
Coln: Apoth. zum gold. Kopf a. Hirsch- 
Apoth.; Dresden-A.: Löwen-Apotbe 
Düsseldart: Hirsch-Apotheke; Frankfurt 
a.M.: Kosen- n. Enge 
Löwen-Apoth.: Hamburg: Intern: 
‚Apoth.: Hannover; Ilirsch-Apoth 
Hot-Apoth.; Kl 
Kant-A pot! 
Magdeburg 
'Löwen-Apoih.; Mann- 
otueke: Heiz: Hirsch- 
Löwen Apotheke 
Hirsch. und Schwanen-Apotb.; 
Vistoria-Apoth., Uranla-A pot 
est vi: oral Apoth., Bzondy DE 52 
Prag: Adam’s Apotheke; Wien IX; Apo- 
theke zur Austria, Währingerstr. 18, 
Dr. Fritz Koch, Mänchen 2. Süd/60, 
1 Nehmen Sie nur Marke „Or. Koch.“ | 


EISOLFELFELTELFELTET 


‚Barzarin! 


alt a0 einer sldamarikanischen Dnge) 
orprobten, wirksamsten 
Nittel gegen 


Zuckerkrankheit & 


ohne Einhaltang strenger DIAt, 
An der Universität Tübingen 
ich geprüft. 
—— Garantiert unschädlich. —— 
In allen Apotheken käafllch, 


Beck & Cie., Silent. 16, 
Cannstatt a, In. 2. 


Enthasrungl! 
[1 nn rn 


Vesichtabaare u. alle häßlichen Körper- 
haare vernichtet sofort schmerzlos und 
radikal,,Depliator“ durch Absterben 
der Warzeln allmählich und für immer, 
Garant. unschädl.3M., verstärkt. 4u.6M. 
Otto Reichel, Berlin 5%, Eisenbahnstr. 4. 










Beinkorrektionsapparat 


Begeonsreiche Erfindung 
Aala Vetedupsart, heiss Beisschen, 
Unser wissenschaftl. feinsinnig kon- 
ätralert. Apparathelltnichtnurbel 
jünkeren sondernauch beinteren 
'ersonen anschön geformte (0-u,X-) 

ine ohne Zeitverlust noch Berufs 
störung bei nachweislichem Erfolg. 
Rrztlich\.Gebrauch. Der Apparat wird 
in Zeiten der Rahe (meist vor dem 
Schlafengehen)eigenhändigangelogt 
a. wirkt auf die Knochensubstanz u. 
inochenzellen,so daß die Beinenach 
und nach normal gestaltet werden, 
’equam Im Felde zu benutzen, da schr 
teicht(l'n—2kg)a. in wenlgenAugen- 
blickonan-a.abgelegt werden kann. 
Verlangen Siogeg.Elnsendungv.1 M. 
oder in Briefm. (Betrag wird bei Be- 
atellang gulgeschr.) unsere wissen- 
chaftl.(anatom,physiol,)Broschüre, 
dieSioüberzougt, Beinfehl.zuhellen. 


Wrssäatit, 
‚Arno Kildner, Chi 





— Redaktion un 


jet 


AULEER 


Yotann 7 





& peoillen 











































Dr. Hoffbauer's ges. gosch. 


Yohimbin-Tabletten 


Originalpackung 25 St. 4,40, 30 St. 8.25, 100 St. 14.85, 
20 St. 7.0 portofrei. 


Literatur versendet gratis 


Eiofanton-A 





othoko, Berlin 2, 


Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 




















di 
Dt, finder man im der 
Kunstwissenschaft“, 
Prof. Dr. Brisckmar 
won einer großen Anı 




















u. Man verlange Ansicht 
Berichung großartiges Werk (Z 
Gruppierung das Stofles. ven in der Beh 
dem 








Pr 





dig. Akademische Versa: 





segen monatliche Teil 
ndung. — Urteil 
w, 





en Bill Zuuf. "Dienene 
ale die alte und die bisher Pe ec - 





Gegen Kin- 
sendung von 


Künstler 


Serie 1 Liebesscenen, 
Serie 2 Farı 
Serie 

Serie 4 
Serie 
Serie 
Serie 
Serie 
Serie 


dire 
8 Farb 
9 Künstierkarten in 


rie 10 f. farbige Biamen- und 


Serie 


rien der Wiener Künst 


rien der Wioner Kunst, 'einfarl 


Für Wiedorverkäu 


Nax Herzberg, 


viel 


i Mark 


P ostkarten. 
‚der- od. Frauenköpfe, Landsch. usw, 15 
tilleben und Blamenkarten 
3 Farbige patriotische Künstlerkarten 
And der großen Welt, von Malern der „Lust. Blätt.* 
‚emälde-Karten nach modernen 
m Bromsilberkarten: Kinder-, Frauen- u. L 
7 #1. Künstlerkarten nach Gomälden alter Meister 
'© Künstlerkarten nach berül 
lchenmanler, d 
best Auskeführteste, nach ersten Malora 
tillebenkarten 
and Tierscenen nach bek 
Serie 12 Farbige Künstierkarten yon Wennerberg 
Farbige Künstlerkarten von Heilmann 
rie 14 Farbige Künstierkarten nach modernen Meistern 
tie 15 Perlen Ger Münchener Kunst 


liefere Ich franko Je olno 
‚Berie meiner berühmten 
Bis Jetzt sind 
erschii 
Karten 
Karte 
15 Kart 
10 Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 


Meistern 
bensconen 


ıten Malern 
jopanteste und 





Karten 
9 Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 
Karten 


nuten Malern 


farbig 
r Karten 
17 Serien franko 14 Mk 

r bosondore Preise, 

Berlin SW 68 
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Die cofe Garde 


Beihuung von &, Tpöng) 








„Es Iebe die Greipeit von morgen — die von heute Haben wir fofgefchlagen!" 


' 


Der Sriedenspalaft 


In der Stadt den Haag Im Niederland Und endlich find fle am goldenen Tor. 
feht ein Schloß, nach dem fhönften Gott benannt. Da fteben drei unbeil'ge Könige davor. 
Seine Türme And rankig, als griffen fie febwer Der Allmutter Liebe ihr einziges Kind, 
In den Himmel und zögen ibn auf die Erde ber. Briede, fchrwingt zerfegt eine Blutfahne Im Wind. 


Wenn nun die heilige Nacht beginnt, Als dies die Geelen der Erde gefebn — 
siebn alle Geelen, vom reis bis zum Kind, ein Gchrei jammert auf — eines Windes Wehn 
frledefuchende Geelen, von nab und fern, trägt eine Wolke ber, eine fhwarzflüglige Schar 


um anzubeten den Herrn der Herrn, von Toten, die umfonft eine Mutter gebar. 


den Heiland, Erlöfer, der kommen fol. Die vielen Toten, von Breund und Beind — 


Schon ift die Etadt zum Exftiten voll. von neuem das Blut aus den Wunden weint. 
Die Menge, die Durd die Straßien ih drüdt, Die friedfuchenden Seelen, vom Greis bis zum Kind, 
bat faft die Häufer zur Seite gerückt. im Blute erlitt und ertrunten find 


In der Gtadt den Haag im Niederland. 

Die drei Könige floben nad Engeland 

und wufchen die Hände mit Gold fidh rein... 

Wann mag diefer Krieg wohl zu Ende fein? Belmih Leib 
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Heimkehr 


D Gtrablentag, vo wir Ins Land der Heimat fallen, 
mo felerliches Licht auf unfern Gtirnen glänzt; 
wo feRtlih unfre Tritte fchallen, 

auf Straßen blühend überkränzt. 


D Bruder Menfchl o lebende Genoffen! 

D Liebftel Blume, Garten und Gemad. 

D Brantreidh! wo die Babn von den Gefchoffen 
jertrümmerte das Himmelsdadh. 


Die Sterne taumelten aus ihren Bahnen. 
Der Sonnenpurpur flatterte zerfegt. 

Der Tod bat fdiwarze Bäulnisfahnen 
fteil In das Schlachtfeld bingefept. 


Im yanuar beftürmten uns die Raben. 
jebruar war mädchenbaft und ftill. 
m März mußten wir Gräber graben. 
och unfer Betedhof wuchs im tüdifchen April. 


Den Mai zerfchlugen trommelnde Haubigen. 
Der Juni fieberte vergaft. 

Der Yuli jchrie und barft In goldnen Bligen. 
Auguft war wie aus Gchre verglaft. 


September? kühle Sternenzubel 

Ditober taumelte vorbei. 

Doc im November quoll das Blut in unfre Schuhe, 
Dezember trommelte wie Gchlädtermai. 


„Db ich mir auch noch den ifalienifchen zulege ?* 


D fohlanter Baum! o Vogel, Gras im Windel 
Blantes Ynfett, das In der Sonne fmicrt! 

D Augenftern vom jüngften Kindel 

D Hund, der an der Kette Blicrtl 


280 Ift der Tanz der böllifchhen Granaten? 

Wo das ®ewebr, das jede Luft verwehrt? 

Gebt einen Hammer! einen Epaten! 

D Arbeit! Sriedel Heimgekebrt! 
, Musketiere Mag Barthel 


Der Nachjfivandler 
Don Dito Stüdrath 


Es gibt Tagwandler und Nachtwandler. 

Die Tagwandler willen des Nadıts nichts von 
Ihrem Tun am Tage. und die Nachtiwandler twilfen 
am Tage nichts von ihren nächtlihen Wallfahrten. 
Ein Profeffor. Dr. med. et phil., bat mir dies fänber- 
üd EB asasL ea che Auch eine Gefchichte dabei 


te 
Siete Befcichte handelt von feinem Gohne Dakar. 
Dstar Ift neunzehn Jahre alt. 


Ein Hübfcher Bengel. 
Mit neunzebn Jahren ift man einerfeits noch ein 
Bengel, andererfeits aber ftets hübfch. TBenigftens, 


bildet man fi) das ein. Und das Ift-die Haupt- 


Deren Profeffor beobachtete feinen Gobn Oskar. 
Als Pfyhologe mußte er das fhon. Seine Dor- 
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Iefungen Batten dadurch etwas Lebendiges. Gie 
waren nicht fo mweltfremd tie der. der fie hielt. 
Über Nacıtwandler bat der Herr Profeflor oft ge- 
fprochen und In einem Drivatifiimum mir anvertraut. 
daß au feln Gohn Oskar Nachtwandler fel. 
Zugegeben: Ich batte den jungen Herrn verfchle- 
dentlich in Nachtlofalen angetroffen, aber nie etivas 
Böfes dabei gedacht. Wenn man neunzebn Jahre 
alt ift, hat man eine Borliebe für Nachtlotale und 
alles, twas damit zufammtenbängt. 
Daran konnte der Herr Profeffor nicht denken. 
Denn Gcherze made ein richtiger Profelfor nicht, 
zumal wenn es fi um gelebrte Dinge handelt. 
‚Hier aber handelte es fih um das Nachtwandeln. 
Eines Tages batte der Herr Profeffor noch fpät 
bei der Arbeit gefeifen., Nachts ftudiert es fich 
am beften. Das gebt daheim am Gchreibtifch fo 
und auch In Nachtlofalen. 
Sa ee hörte er ein Geräufh. Eine Tür wurde 
int. 
Sie dabin Ift die Sache genau fo wie in jeder 
Zeitungsgefhlchte. Wenn da einer ein Geräufch 
bört, fo ift es auch Immer eine aufklintende Tür. 
Danadı aber hört er — der eine — Gähritte, 
©o ging es auch dem Herren Profeffor. 
Er börte Schritte, und diefe Schritte gingen von 
der Tür feines Sohnes Dstar dur den Blur die 
Treppe binauf. 
Leife machte er fih binter den Gchritten — es 
waren die Dstars, tole er bald erfannte — drein. 
Gie gingen die Treppe hinauf, tafteten ih durch 
die Dunkelheit bis zu einer Manfardentür. 


Reift nicht zum VBergnügen! 


Hinter Manfardentüren wohnen in Profefforen- 
bäufern gewöbnlich die Dienftmädchen. Es gibt 
‚aber Profefloren, die junge Dienftmädchen haben, 
Auch unfer Herr Profeflor batte ein fehr junges 
und dabei fchönes Dienftmäddhen. 
Eben war der nächtliche Wanderer vor der Türe 
diefes Dienftmädcbens angelangt. Er Hopfte leife. 
Da rief ibn der Herr Profefior mit energifchen, 
aber gedämpftem Tone an. 
„Dstar!“ 
Schweigend drebte fi die angerufene Beftalt um 
und ging fchweinend an dem Heren Profeffor vor- 
be ne Zimmer. Den Kopf bielt Oskar tief 
gefen! 
Sonft fenfen nur Sünder den Kopf. Aber auch 
Nachtvandler können das tun, 
Am nädften Morgen fragte der Here Profeffor 
[ee Sohn nad dem nädtlihen Gefcehnis. 
‚far drebte eine Zigarette, gähnte und fagte un- 
befangen: „Jch bin geftern früb zu Bett gegangen 
und weiß nicht, was Im Haufe vorgegangen fein 


foll, 
ie fühlt du dich, mein Sohn?" fragte der 

erc Profelfor. 

mar jept ganz Borfcher. Db bei feinem Gobne 

mwobl alle Phänomene vorhanden fein würden ? 
Auch die Lörperliche und geiftige Zerfchlagenbeit 
am Morgen? 
Dotar näbnte twleder. Lang und nachhaltig. 
Durch Gäbnen kann man fehr gut Irgendiweldye 
Derlegenbeiten verdeden, 
„Ich fühle mich redyt müde und matt, Water!” 
Ein triumpblerendes Lächeln flog über die Züge 
des Herrn Profeilor. 
„Der reine Nacdıtivandler!* 
&o ging fein Denken. 
Die alte Hauebälterin aber, die durch meine Un- 
vorfichtigkeit von dem Nachtwandler Dokar hörte, 
ging aud, Das Heißt: fie ging zu dem Dienft- 


mädchen. 
Bür ‚den tiffenfcaftlich intereffanten Kal Hatte fie 


Ar S. 
\ 


AN 





indnis. Inder unfeinften IWelfe — 
ft — ertate fie 


fepungen Ift mir unbetannt geblii 
nur, dafı das Dienftmädchen in elligfter Welfe dem 
areietererdaafe den Rüden kehrte, 
te Jungfern baben eben für junge Dienftmädchen 
nidjts übrig, und nachtiandelnde Profeflorenföhne 
Ind Ihnen verbafit. 
u Ihr wäre Dstar wohl nie genadtwandelt. Das 
otiv Ihrer Handlungsmweife war demnach viel» 
leicht audy bloßer Neid. 
Teopdem: die Gefchichte beftebt zu Redit. Dakar 
ift offenbarer Nachtwandler, Alle Phänomene find 
gegeben: das Nictroiffen um Vorgänge In der 
Nacht, die Pörperliche und geiftige Zerfchlanenheit 
nach foldyen nächtlichen Anftrengungen. Und noch 
eins: es gibt Gefchipten, die find welttlüger als 
die, die fie erzählen. 


Bom Tage 


Wiederum bat Giegfried Wagner ein Kunftwert 
eichaffen, das, na Tagen wir, — Immerbin denen 
Kies Daters nachiteht. Das unfterbliche neue 
jert hat den Titel mitbetommen: „An allem 
ift das Hütdhen fhuld.” Gewiß ein Titel, 
der ebenfo geeignet ift, Auffehen als berechtigte 
Erwartungen bervorzurufen. ch bin überzeugt, 
daf es bloi noch einen Titel gibt, der nod 
mebr imftande wäre, die Bedeutung diefes wunder- 
vollen Opus gebührend hervorzubeben, und der zu« 
gleich dem gefamten Kunfticyaffen Giegfried Wagners 
et würde. Etwa: „An allem if der 
ater fhuld.“ 


Don feiten der W.-C.-Rollen-Babrifanten wird 
Klage geführt, daß die neue geniale Erfindung für 
Papierbemden das Bewerbe ruiniert. Die bislang 
bergeftellten Papierbemden. die an der unteren 
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Selöpoft-Abonnements 


ich Porto auf 7 Mart. 


Geldinung von Karl Arnold) 


Rüdfelte perforiert waren, ertwiefen fi zivar — 
naturgemäß — als unzureichend; feltbem aber ein 
Breund der Menfchbelt die ftändig arg In Anfpruch 
persnimine untere Rüdfelte dur ein Abreiß- 
alender-Gpftem verftärtt bat, foll die Lage 
am W.-C-Rollen-Martteine ganz fcheußliche fein. 


Ein Alimentenprozeß. Der belagte glüdliche Bater 
will nicht zahlen und behauptet, die Kindsmutter 
babe eo In der fraglichen Zelt nicht nur mit ihm, 
fondern auch mit anderen Männern, unter anderem 
mit einem rufifchen Sriegsgefangenen eineo be- 
nadbarten Bauernhofes, nehabt. Die Ländliche 
Auen beftreitet all dies energifch und gibt 
bließlich als legten Trumpf die Erklärung ab: 
„Und überhaupt benn mic felber en Ruf’, und ich 
brauch" ander Leut’ ihren Ruf! gar nit!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Kürzlich wird eine unferer Jandftaffeln in einem 
Dorfe einquartlert. ür die Mannfchaften wird 
in einem gnrößeren Bauerngeböft der leerftehende 
Stoll als Quartier eingerihtet. Am nächften 
Morgen kommt zufällig der Gtabsveterinär eines 
Kavallerie-Regiments vorbei, befieht fi Das neue 
Mannfoftsquartiee und bricht entrüftet in die 
Worte aus: „Wirklih ein Jammer — fo ein 
wunderbarer Gtall wird für Mannfchaften ber- 
genommen |* 





In unferem einfamen Drt find wohl nur dann und 
mann ein paor feldgraue Urlauber aufgetaucht, fo 
daß mein vierjährineo Töchterchen Die blaue Sriedens- 
uniform gar nicht kennt. Eines Tages befucst mich 
nun ein junger Leutnant mit einem Monokel in der 
alten blauen Tradyt. Mein Töchterhen fiebt Ihn, 


- und als er fortgegangen ift. fagt fie: „Weshalb 


batte denn der arme Briefträger nur eine halbe 
Brille?” 





auf den „Simpliciffimus” können bei den 
‚Beldpoftanftalten jederzeit zum Preife von | 
mc 6 Mark und 30. Pf. Zuftellgebübr für das Vierteljabr beftellt werden. Zum | 
gleichen Preife können Vertvandte und Breunde von Kriegstellnehmern für diefe 
bei einer Buchhandlung oder ihrem Helmatpoftamt abonnieren, Bei wöchentlicher 
direkter Zufendung unter Kreugband beläuft fich der Dierteljabrspreis einfchließ- 
Simpliciffimus-Berlag, Münden-S 


Bolfhenismus 


Geisaauy von Zllyein Chu 





„In Wirklichkeit mag es In Rußland ausfehen, vie es will — theoretifch find die Zuftände ideal!“ 


Die unverftandene Frau 


Mein Breund der Major bat ich Im Belde eine 
etwas raube Ausdrudswelfe angemöhnt — er felbft 
nennt es: „c'est la guerre'ihes Benehmen“ — und 
Botettiert ein bifihen damit, wenn er auf Urlaub 
if. Neulich trafen wir uns bei einer größeren 
Teegefellfehaft. ine junge unverftandene rau 
Hagte über die Bebler ihres Gatten, den wir als 
prächtigen Kerl kannten. und meinte feließlich: 
„Ja, tmenn man einen liebevollen und treuen Mann 
hätte, der einem die Wünfche von den Augen ab- 
lefen würde, dann” uf. uf. Da fiel der Major 
ein: „Na und wenn Gie wirklich folden Mufter- 
tnoben hätten, dann würden Gie fi fiher einen 
wünfchen, der Gie ab und zu In die Breffe fchlägt.” 
Es gab eine Heine Paufe im allgemeinen Gefpräd). 


Lieber Simpliciffimus! 


Einem fhwäbifchen Bauer, der in feine Magd ver- 
liebt war, pafjierte eines Nachts das Unglüd, daß 
er ducch einen Bebltritt die Treppe berunterfiel und 
fih den Buß verftaucdhte. Um die Kurkoften zu 
Deden, meldete er Unfall bei feiner landtoirtfchaft- 
den Berufsgenoffenfhaft an. Der Herr Rat 


nimmt perfönlich das Protokoll auf, merkt aber 
aus den nicht ganz Maren Angaben des Bauern, 
mwodurd) und auf weldyem verbotenen Wege die 
Sade paffert if. Da die Genofienfhaft nur 
beruflidhie Schäden det, mödıte er dem Bauern 
belfen; er befinnt fi einen Augenblit und fchreibt 
ins Protokoll: „Der Landwirt Mitiael 9. verun- 
glüdte auf dem Weg zur Befhaffung landiirt- 
fchaftlicher Hilfokräfte.” Der Bauer befam feine 
Entfädigung. 


In einem Bierdorf hatte ih ein Gtammtifh ge- 
bildet, der allen Bremdwörtern den Tod gefchiworen 
batte. Bür jedes Bremdmwort mußten zebn Pfennig 
in eine bereitftehende Kaffe gelegt werden. Ich 
tam als abnungolofer Neuling in diefen Kreis und 
gebrauchte in meiner Herzensreinhelt das Wort 
„Autofuggeftion”, Allgemeine Entrüftung. Man 
verlangte gleich fünfzig Pfennig für die Kaffe. Ich 
forderte die Herren auf, mir ein entiprecbendes deut- 
fdes Wort zu nennen. „Kraftiwagen-Übertragung” 
Iautete die Antwort. 

Det: Eifenbabn-Abtell. Publikum: eine Reibe, 
zum Teil geiftreicher Nrzte. Man unterhält fih bei 
der Länge der Bahrt über alles mögliche. Einer 
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der Herren, ein Mann von etivas zwelfelbafter 
Gefinnung. rübmt feinen Raflerapparat, Kürzlich 
wäre er in der Nacht von Köln nad Berlin gefahren. 
Dor der Ankunft in Berlin habe er ih im Zuge 
ordentlich gewafchen und tadellos raflert. Dann habe 
er als volltommener Gentleman ben Zun 
verlaffen. Worauf einer der Ärzte erwwiderte: „Muß 
das aber ein leiftungsfäbiger Rafierapparat fein!” 


Diefer Kanonier Knopp Ift doch ein unverfchämter 
Kerl! Da reicht er bier eine Meldung wegen Ur- 
Taub ein und f&reibt gleich eine wegen Nadyurlaub 
darunter. Grund: Paplermangel. 


Elfäller-Deutfch 
In einer größeren Jnduftrieftadt des Dber-Elfai 


gebt eine Dame mit ihrem Hündchen fpazieren; 
durch einen Beinen Aufenthalt bleibt er etwas 


aurüd. 

Die Dame lodt Ihn im füheften Ton: „Viens icil” — 
Paufe; das Dieb kommt nicht. 

Sie hält Ihm etwas entgegen: „Voilä, mon petit,” — 
Nod kann er fich nicht entfchliegen zu kommen. 
Darauf entftrömt in hellem Zorn dem Behege Ihrer 
Zähne: „Kommft bär, du Dieb, du drätets!” 


Ag. XII 


München, 5. März 1918 22. Kahegang Nr. 49 


SIMPLICISSIMUS 
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-Ich hatte gehofft, dafs fie mich entlaffen, und nun haben fie mich nur als Henfer für den Zivildienft angefordert.“ 


Beidnung von &. Thöng) 





Ein Lied 
(Melodie: Dampfnubl Hamm ma gefteen gbabt —) 


Gedichtet und gefungen von den Pionieren 
des bat. 1. Ref-Korps 


Sandfatl hamm ma geftern gfüllt, 
Sandfadl füln ma heut. 

Sadl — Gall 

Sandfadl füln ma alle Tag, 
©o lang’s oa geit. 

Sadl — Gadl 

Sandfadl mit an Schtwonffand drin 
Dder aa mit Coam 

Sal — Sad 

&o Iang’s no Gandfadl geit, 
Kemma r’aa net boam. 
Sandfadlfadl — Gandfadlfatl 
Wenn mir fo Gandfal fülln 
Und es is a Bliaga drobn 
Sadl — Gadl 

Wenn er uns zuafchaugn tuat, 
Wie vul mir fo hamm 

Sadl — Gadl 

Und es fhlaßt a Blahbahnfepp 
Allaweil voll Groll, 

Kriagn mir unfre Gandfadlfatt 
Gar nimma voll. 


Rollwagl bamm ma geftern gfaben, 
Rollmagl faben ma heut 

Wagl — Wagl 

Rollmagl fahren ma alle Tag. 
&o lang’s oa geit. 

Wagl — Wagl. 

Rolmagl mit Bafdina drauf 
Dda mit fchware Bohl'n 

Wagl — Wagl 

Da fchimpft fel da Infanteift. 
Der dös muaf boln. 
Rollwaglmagl — Rollwaglwagl 
Wenn mir fo Rollmagl fehiabn 
In ftotfinftrer Nacht, 

Und ing vor Hunga 

Da Mag'n [do kracht. 

Na gibt's a Büchf'nfleifch, 
Roßwurfcht dazua. 
Rollwaglwagl hab mi gern! 
Mir waars grad gnua. 


Choral; 
Sandfadl fülln — Rollmagl fdhlabn 
Heut! 
Sandfatl fülln — Rolwagl flabn 
Morng! 


Sandfadl fülln — Rolwagl fhiabn 
Zuat im Beld 
Der deutfche Held. 


Lieber Simplichfimus! 


In der Kirche zu 2... flehen die Mannfchaften 
in voller Ktiegsausrüftung mit Gtablhelmen zum 
Gottesdienft angetreten. Ein noch ganz junger 
Leutnant meldet dem würdigen Geiftlidien. Darauf 
Diefer Im falbungsvollen Bruftton der Überzeugung: 
„Rübrt euch — liebe Brüder!“ oot. 


Belanntlich find Die Doktoren alle große Gtrategen. 
Im benachbarten Feldlazarett wirkt auch fo einer. 
Don Heiner Gtatur, Weftentafhenformat. Aber 
ein großer Stratege. Stets trägt er die Generalftabs- 
arten bei fidh und demonftriert einem, wie Die 
Ruffen aus Polen damals "rausmandvriert wur- 
den oder wie man zum Beifpiel die franzöfifche 
Sront aufrollen könne. Dafür bat er au 
meit und breit den GSpignamen: „Hindenburg 
1: 100 000.“ E 

Gegenüber einem als Unteroffizier einberufenen 
Studenten, welder no nicht Im Belde war, fißt 
Im Eifenbabnwagen ein Landfturmmann. Der 
Landfturmmann betrachtet aufmerffam die Linte 
Gefichtshälfte des Studenten, auf mwelder un- 
gesäblte Menfuren Gchmiffe binterlaffen haben. 


u... Es dergengen 


Ich bin doc; der alte Beier, die Herrfchaftn 
kennens mich doch. der, was Gtammgaft war beim 
Slorian Gkriwanet im Alfergrund — mein Gott, 
wann Id {bon das Wurt Stammgaft hör — und 
ich war dody bekannt als Patriot, und wie fölbigs- 
mal im Junf, man fpridyt ja beite nicht germ da- 
von, ‘der entfeplihe Doppelmurd fich pafliert hat, 
da wars doc Im ganzen Alfergeund kein Menfch. 
der was eine tiefere Empörung bezeigt bat, als 
id, obwohl daß man fölbigsmal noch keine Abnung 
davon ghabt hat. was für olgen daß fi) daran 
Enüpfen twern. Mein Gfchrifterind, der Hermann 
Babr, der was Im Dichterwald binlenglidy betannt 
is, mein Gott, id) weiß noch wie beit, der is mir 
fölbigsmal — er is nemlic erft darnadı Wolan- 
tär bei die Kabuziner wurn — von was bab Ich 
ofprodh'n. ja fo. der is mir fölbigsmal nadı dem 
erfhlddernden Drama In der Rotenturmgofj'n be- 
negnet und bat eine Trehne Im Ange gebabt, was 
Ihm langfam über den Bart gerollt Is — ©ie 
twiffens doc. was er für einen Bart hat — Cär- 
wus, Manni, fag Id). was modift denn? Er deitet 
auf die Trebne bin, die was Ihm über den Bart 
ugelt, und probiert, ob er nicht alftern noch eine 
state zufammenbringt. et is eb fchon, wie's 
is, Manni, fag Ich, waßt was, fan ma fefch und 
geb ma jauf'n — mann ich fchon das Wurt Jauf'n 
börl — und no — mas fag Id — eine Viertel. 
ftunde fpäter warn mir im Deutfchen Haus nfefln 
und baben Srenmwürftel — es wird einem fchwad, 
wann ma das Wurf hört — und Galsftangl und 
ein großes Püls gehabt — verzeibens die Herr- 


. fhaftn, wann Idy Jhnen fchmärzliche Erinnerungen 


mwadırufe an Zelten, wo mir no eine Kultur- 
nazlaun giwefen fin — alftern Galsftangl, reich und 
braun, und ein Püls, hab Ich nfagt, net wabr? — 
und da frag id, Manni, frag ic, was glaubft, 
dafj alftern jegt afchiebt? 

Er fhaugt mich an. daß es mic ganz Palt übern 
Budel glaufen is, mit einer foldhenen Burchtbar- 
keit, wie der Gonnental, Gott hab ihn felig. von 


Schwäbijche Politik 


und fragt dann: „Belt, Here Unteroffizier, Ge 
find aud Im Drabtverhau gelegen?“ 


Im Honoratiorenftübchen wird Gkat gekloppt. 
Als der Oberförfter feiner Gewohnbeit gemäß 
wieder einmal befonders gründlich Die Karten 
mifcht, brummt der Bezirksamtmann: „Wenn Cie 
nod eine Zeitlang ‚mifden, erbalten Cie die 
Schwerarbeiterzulage.” 


In eine Reftauration in 2, kam ein Herr und 
beftellte ein Mittageffen. Es wurde Euppe, Bleifch 
und Gemäfe aufgetragen; das fehlen jedod dem 
Heren ziemlich wenig, und er fragte den Kellner, 
ob nody ein Gang da fel. „Jamwohl. nody ein Aus- 
gang“, war die prompte Antwort. 


fich die Zeiten...“ 


der Burg fchaugen bat können, und deitet auf die 
Zrebne bin, die was er fi) noch immer In feinem 
Bart Eonferviert bat, und fagt langfam und feler- 
lich: „Nichtsrvierdig is die Naziaun, die was nicht 
alles fegt in feine Ehre!" Yd kann's Ihnen bloß 
fag'n, meine Herrfcaften, daß es ein‘ biftorifcher 
Moment war, den was man nicht mehr vergißt. 
Ih bab mein Püls austrunten und hab mir noch 
ans bftöllt — fölbigemal hat man fidh allameil 
nod ans bftöllen können —, und da fagt der Bahr 
noch zu mir: Ja; ja, Poldl, fag. ic) habs pfagt. 
mir wern fich eiferne Nibelungen wern mäf'n! 
Mic find fichs auch twurn, meine Herrfchaften, und 
die Zeitn fin elfern wurn und groß und allaweil 
größer und die Galsftangl und die Kremücftl 
allawell Baner, bis fie ganz verfhmwunden fan 
mitfamt der altn Kultur, und warn Cie beite den 
Hermann Babr, was ein Gfchroiftertind von mir 
is, febg'n, alftern fagens Nibelungen dazu, und Gie 
wern ja febg'n. was ih dann pafflert. Ich glaub, 
er wird fi vor Wut jum tanzn anfangn, obwohl 
daß er als Galzburger Tolfton eine fehr ernfthafte 
Rollen fpülln muß. 
Ja, ja, das bat der alte Gteffl aud) net plaubt, 
daß ers nod) derleben muß, wie unfer Mann, der 
Bahr, als fuperarbitrierter Kapuziner, Reden halt 
gegen die deutfche Nazlaun. 
E Bice denn überhaupts, was die Zukunft 
ringe 
Aber das möcht Ich noch erzäßln, wie fölbigsmal 
Im Deutfhen Haus die Dämmerung einbrodyen is, 
wie mir jauf'n warn, daß nachdem der Kellner die 
Abendfpeistartn aufglegt Hat. und da warn nod) 
MÖufpeifen drauf gitandn — Marüllntnödell — 

maß net, warn ich das Wurt hör — — — 

ie fallt das Dichterwurt ein: 


Es werd no Knödel geb'n 
Und I wer nimmer lebn ... 
Dielleiht Marüllntnödel!! 
Der alte Belfier 
j 
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Enderle: Hent 'r fo gheart, was dr Oleitsmä 
3 Ehlinga gredt bat? Go an faumäßiga Schaf- 
fheiß han I mei Lebtag no net gbeart, fo a fau- 
mäßig domms Gfhwäg. Dem fott mr da Grind 
verfchlaga, dem Leutbetrünger, dem roßiga ... 
Grau Häfele: Bi! laß dr faga... 

Enderle: Ner laß i mir fagal Go a nirnugige 
Kanalli fol ’s Maul net fo weit aufreißa, fo an 
abgbaufter Lump ... 

Herr Häfele: Laß de faga... 

Enderle: Ner will i bearal Go ama Lausterle 
mueß mr da Grind verfchlaga. Dem fend d’ Kata 
über fein Hirntafchta fomma, dem Koga, dem 
galgamäßiga, dem Ölgöga, dem vermaledeita ... 
Grau Häfele: Laß dr faga, der Gleltsma bat 
do vom Gchröfele 3° Reutlinge a Tochtr gheiret... 
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Enderle: Bo mir aus bett 'r am Dulfel f6i Grofi- 
muatte gbeiret 
Frau Häfele:.... Ond dem Gchröfele fel Muattr 
ich doc) a geborne Nußjät vo Blaubeure, ond 
dei Großmuattr ... 

Enderle (fanfter): 9a... nol:.. 

Grau Häfele: Dnd dei Großmuatte ond mei 
Großmuatte fend Gfchriftertind givefa vom alta 
Nupjät 3° Blaubeure ... 

Herr Häfele: Auf de Weis If dr Bleitsma a 
Bette von ons... 

Enderle: Ha no! Ma ka it älles wiffal I will 
die Red no amal lefa... © If mr bloß net 
ganz logifh vortomma ... Aber vielleicht hot 
dr Ma ganz recht ghett.... 

Grau Häfele: Sell mein I halt aul 











Gein Sohn 


Gelhnung von ZU) 














„Daß Deutfchland nach dem Dreißigjährigen Krieg fotal verarmt war, das glaub’ id) nun mal nich. Damals muß es doch noch viel mehr 


Millionäre gegeben haben als jegt!* 


DE Poggenfiel 
Bon Peter Scher 


DU Poggenfiel war eine winzige Heidefiedelung, 
In der es von ftrammen roßnäflgen Jungen twim- 
melte, die Immer ein Gtüd Dumpernidel in der 
Unten und einen Stein oder Holgklog zum „Slot- 
fchlegen" in der rechten Kauft hatten — fo lange 
es Eis gab natürlid. Gegen das Vorjahr, wenn 
das legte Eis in den Moorbächen ballerte, wenn 
das Gras auf den Deichen [hoß und die Kiebife 
zu fdhrelen anfingen, gab es andere Freuden und 
Pfliten. 

Den Glanzpuntt von DI Poggenfiel bildete der 
Heidekrug mit dem weiß gebleichten Pferdefchädel 
unterm Steobdadh. Wie ein altehrivürdiges Ge- 
fihe erhob fih das Haus In der flachen Moor- 
ebene. An der Vorderfront, rechts und Links, 
ftand je eine Baumgruppe, eine Eiche und drei 
vier alte Göhren, die dem Hofe, von weitem ge- 
feben, wie ein grauer GScifferbart zu Geficht 
ftanden. 

Es war Borfrüßling. An allen Sträuchern plaßten 
die dien Knofpen auf. Morgens und abends 
tauchte der Nebel über der Heide — das war der 


Heldemann, den die Kinder mit alten Berfen an- 
fangen, Die Jungen trieben ein paar magere 
Biegen und cafe von einem Grasfled zum 
andern; fie fahen, ebenfo wie die- Tiere, magerer 
aus als ehemals, aber in Ihren braunen “. «= 
fihtern brannte die ungebärdige Luft, ih auszu- 
toben. Dft am Abend trugen fie Wadjolderbüfche 
aufammen und verbrannten fie unter dem bellen 
Gefang der alten beidnifhen Strophen: 


=SHeloe, heloe — 
komm du auf unfre Heide, 
two id meine Gchäflein weide —" 


Wenn fie fich in Hife gefungen batten, fprangen 
fie über den brennenden Bufh und machten die 
tollften Sagen, twie denn überhaupt in ihnen etwas 
undpeiftlich Jähes zum Ausbruch kam. Manchmal, 
wenn fie verfchnauften, nachdem das Beuer aus- 
gebrannt war, faben fie drüben auf dem Moorbadh 
ein Torf-Bloß majeftätifch ftill abwärts treiben, von 
einer Scau mit flachsgelbem Haar gefteuert, deren 
Geftalt fich neben dem fhwarzbraunen Gegel {darf 
gegen den Horizont abhob. Cpät abends, wenn 
der Heidemann rauchte, Lieferten fie die Schafe 
und Ziegen bei Mudder Mammendie ab, die den 
Krug verwaltete feit ihr Sohn — vor Über drei 
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Jahren — gegen den Engländer auf See gegangen 
war. 

Rubig ging das Leben In DU Popgenfiel dabin — 
Himmelweit ab vom Krieg und der Welt und doch 
mit allen Bafern beteiligt, denn die älteften von 
den Jungen auf DI Poggenfiel zählten fchon In 
allem Exnft an den Bingern ab, wann fie dran 
twären, fi einfchreiben zu Laffen. 

Der Krug war die Jahre her ziemlich verwahrloft; 
Mudder Mammendiet hatte genug zu tun, die 
freden Jungen im Zaum zu halten, die Tiere zu 
warten und eine Handvoll Fladıs zu fpinnen. Der 
Hausftand auf DU Poggenflel näherte fich ganz 
offenbar wieder dem Urzuftand der Menfchbeit, 
denn wenn Mubder aud) vor dem Krieg abends 
am Roden gefeffen hatte, fo war es doch in der 
vornehmen Beleuchtung einer Petroleumfunzel ge- 
fcheben — nun aber waren fie wieder beim Kien- 
fpan angelangt, der in einer Dfenrige feftgelemmt 
faß und fcheußlich fladterte. 

Ein Abend im Krug. Das Spinnrad fchnurrte; 
die Alte ädzte ab und zu und rieb fi) das gichtige 
Knie. Der Kienfpan brannte zu Ende; einer der. 
Jungen feßte einen neuen ein. innert, der Altefte, 
las, mit dem Singer die Zeilen verfolgend, laut 
aus dem Lefebuc) die Befchichte von dem Schweden- 


Krapulinski 


und Wafchlapski 


Beldinung von Tiifkelm Schul) 





König Ouftap Adolf und feinem Gtallmeifter Broben, 
der ih auf den Echimmel des Königs fepte und 
ftatt feiner von Kugeln zerriffen wurde. 

Draußen kolkten die Krähen. Der Heldemann 
tauchte gewaltig, und es war Vollmond. Durchs 
Benfter lag die Heide wie in einem dien mild- 
tweißen Meer. 

Es war, als ob ein paar Jahrhunderte ausgelöfcht 
wären; es war Krieg und harte Zeit, und es war 
nichts fo felbftverftändlich, als daß Krüger Mammen- 
diek negen den Engländer fuhr. 

Draußen in den Böhren brüteten die Krähen. Gie 
hatten den Vorteil davon, daß Mammendiet auf 
bober Gee war, denn zu zeiten feines Repiments 
im Kruge würde es ihm eine Schande gefcienen 
haben, daß die Krähen vor feiner Tür In den Göhren 
nifteten. Da faßen fie num und fehnatterten und 
freuten fih in heidnifcher Bosheit und Luft ihres 
gelungenen Einbruds in den YHausfrieden des 
Keügers und Ihrer ehelichen Ungezwungenheit. 
Schon quarrte und quiete die Brut mit ewig 
offenen Gchnäbeln, und es war eine Luft und ein 
Getue — nicht zu befihreiben. 


„Wie ruhen nicht, bis wir nicht Danzig haben!” 


Eines Tages, als Mudder Mammendlet — Bott 
weiß zum tievielten Male — nad) einem Mund 
voll Sleifch gefeufzt hatte, rotteten fi die vie 
Jungen zufammen und bielten unter den Böhren 
eine geheimnisvolle Beratung, wobei fie Lebhaft 
berumjappelten und oft nach dem Krähenneft über 
Ihnen zeigten. Sinner? verfhmwand im Gtall und 
erfchien wieder mit einem Widel Drabt, den die 
Jungen eifrig auseinander fisten. Hinnerk aber, 
der das Ganze leitete, ftieß ein Geheul aus, fpudte 
in die Hände und fing an, die Föhre zu befteigen. 

Dho — wo will das hinaus! dachte beunruhigt 
der Kräbenvater Jan, der gerade mit der Krähen- 
mufter Trina fhön tat, jedod) in den Grenzen des 
Erlaubten. Gie aber, die den Hinnert nun fhon 
bedenklich näher Beuchen hörte, ftieß gleich, Ihrem 
Geflecht entfprechend, ein gräßliches Gezeter aus 
und flug. fi mit den Füßen vom Neftrand ab- 
oßend und Jan mit fih reißend, großen Alarm 
mit den Blügeln. Hinnert ließ fidy jedoch nicht 
einf&hüchtern. Er rutfchte, immer den Drabt nad 
ich ziehend, höher und böber. hodte ih mit ühnem 
Auffhwung auf eine Gabel und fand mun fo In 
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der Föhre, da er das Neft mit den Händen er- 
‚eihen konnte. Während Jan und Trina In 
böchfter Beftürgung auf die Nachbarföhre entrwichen, 
von wo fie mit dem nämlichen Herzklopfen tie Die 
Jungen unter dem Baum den welteren Verlauf 
des Abenteuers verfolgten, zog Hlnnerk den Drabt 
an fih und begann kunftgerecht twie-ein Topfflider 
ein hübfches Nep um das Neft zu fpinnen. Die 
Jungen Jan-Trinas im Neft vollführten mittler- 
weile ein teuflifches Zetergekreifch, worüber fi) die 
Alten auf der Nachbarföhre zu Tode entfeßten, 
Als Hinnert mit feiner Topffliterei fertig war, 
betrachtete er mit Woblgefallen das Werk und rief 
den Jungen zu, dafi fie der Reihe nad) herauf 
kommen könnten, um die vollzogene Einkreifung 
ebenfalls zu beiwundern, Nachdem alles das ge- 
fchehen war, trieben die Jungen pfeifend ihre 
mageren Ziegen und Gchyafe davon, als ob nichts 
nefcheben wäre, worüber Jan und Irina, nach ihrem 
anfänglichen Todesfchret, In freudiges Staunen 
verfielen. 
Ha, wie fhnatterten und flatterten fle nun um das 
Bortjetung auf Celte 617) 
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Stu d enten- 
Artikel-Fabrik 
| Carl Roth, Würzburg 135 
Erntenu.grönnten Foch- 
haft aufiesen Gebiete. 
roisbuch postsu.. 


Haben Ret6 guten Erfolg (auf ein Gelud 





Selt Jahrzehnten bewährtes, unübertrof- 
fenes Einstreupuiver für kleine Kinder 


Spezialmarken zur Zeit nusverksuft. 
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Dito Reigel, Berlin 52, Eifenbabnftraie 4. 





MWinfelhatuseı nu 


Cognacbrennereien Preuß-Stargard 


— 613 — 


Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung 








Alleinige Inseratenannahm 





anoneen-Expedition Rudolf Mosse. 











Ein wirtschaftlicher 
Aufschwung 


unseres Handels und der Industrie wird 
‚die Folg, es Krieges sen. Eine tief- 
‚groifende Aonderung unseres gesamten 
Öffentlichen Lebens steht bevor und un- 
zähligo Stellen werden neu zu schaffen 
Es worden daher überall 


se lidete und leistungsfählge 
Mitarbeiter gesucht 


nein, Beamte, Lehrer, Angestellte den 
Handelna.der/ndastriesollien nicht ver- 
men, jetzt Ihre Vorbereitungen zu 
(on. Das bosteNlittel, rasch 
lich, obneL.ehrer,durchelufachen Selbst- 
xamenyorzubereite 
uj.-Kroi fang u. das Abit 
Nızuholen and die fehlenden 
aufmann.Konutninse z6 orgänzen 
ine vortre@l. Allgemeinbildung sich 
zuoignen, bietet dio Salbstun 
Methode „Rustin‘‘. Austührl. 80 8. 
(Broschüre kostenlos. 


Bonness & Hachfald, Potsdam, 
0 

































Taschen-Kino 


Keine Schattenbilder! Apı 
30 Org.-Kinoflims Mk. 2.50. Weitere 


Filmserion auch Kriegaflluserien ASOPT, 


Nur für Erwachsene! Aachlıms 


Tür Tasche 5 pikante hoch- 
interess. Aufnahmen Mk.3.—, Porto u. 
Packung BO Pf. N: 

6.5. Baudlı 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgb‘ 
HAMBURG, Schleusonhof 
Feine_und feinste Hamburger 












Definition 


Nr 






„Ich glaub’, Erpreffionismus heifit man's, weil’s ihm gar fo 
preffiert hat beim Mal'n!“ 





Eine wesentliche Einkommenserhöhung 


wird erzielt durch den Abschluß einer 


Rentenversicherung. 


Die 


Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart 


Lebens- und Rentenversicherungsverein a. G. 


75 Jahren Eintrittsalter 
16.019% jährl. Rente 
18.0096 = 


gewährt bei 

Damen 

Herren 2 

Dividende vom 3. Versicherangsjahre ab; derzeit 3% dee Rente 

Vrospokte kostenlos durch die Anstalt In Stuttgart, Tübinger 
Straße 26, und ihre Vertreter 








erliner Tageblatt 


Das „Berliner Tageblatt” vertritt mit unbeire 
barer Feftigteit den ®edanten, daß dem deutfhen 
Bolte das Recht gewährt werden muß, an 
der Geltaltung feines &chidjals teilzunehmen, 
und daß die unendliche, in allen Voltsfhidhten 
vorhandene Fülle von Fähigkeiten und Kraft 
für die Verwaltung und Leitung der flaatlichen 
Angelegenheiten nußbar gemadjt werden muß. 











Z* eriteint zmal glich, auh Montags, wöhentiid 1Imal und foilet 
ZU 2,18 monatlich del allen Pojlanilalten Druthlandd 
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Dr. Hoffbauer’s nes. gesch. 


Yohimbin-Tabletten 


Originalpackung 25 St. 4.40, 30 St, R.25, 100 51. 14.85, 

Er portofrei, 

gratis Elofanten-Apotheke, 
Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 


- und IMoselweine‘, 




































Literatur versendet Berlin 2, 









Fors Feld Preiswert 
Fürs Haus Zuverlässig 
Fors Kasino, Bekömmlich 








Tontroffieren Die Lafer des „Ratgeber auf dem Stepltafmartt”, Berlin 38 











—— Zigarron-Qualitäten. 
Versand« Geschäft, 
Preisliste zur Prüfung auf gefl. Wunsch“ 


Aust 


Bltfschen 


jurcn diese Erludung ist es möglich, 

Tintenstifte, 

u. Einsatalarbatilte jeden Querschaitts mit 

beliebig langer u. beilebig scharler Spitze 

zum Schreiben od. Zeichnen zu ve 

Handhabung wie bei einer gewöhnt Schere 

Tadulioseu Funktioneren: Kein Abbrechen 
‚chmutsen wollt, ausgeschl 
Nachschlaiten den Messus 

Als Taschenme Z 


Synthefische 
Edelsteine 


Natursteinen 
ktentisch — glöiches 
‚Feuer, gleiche Schönheit, 


? Kein Sarrogat, keino Imita- 
tion. — In mod echter 
GOLDBIJOU gelaßt, 


Synthetische - 
Vertriebsgesellschaft 
m.b.H., Pforzheim. 
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Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schupe vor den Folgen der Unwiffenbeit und der Unvor- 
ichtigkeit in gefchlehtl. Dingen. Don Oberftabsarzt Dr.med. .Haftreiter 
116 Seiten. Preis postirel M. 3.— (Feldpostbestellung Betrag beilegen) 

„Ic begweifle nicht. dafı die Leftäce gar mancen vor Echaden am feinem X 
bewahren wid. «.. JG wänfhe dem Bude einen sablreichen Abion bel Famit 
pätern und Goolebern. Damit diefe In ben Ctand nefept werden, ihren 
beim Gintritt Ins mannbace Alter Dasienige mitzuteilen. mas Ionen jeweils nad 
geiftigen Anlagen und Qualitäten Iherr Zöplinge mwetnmöhin eriheint. 

Generalacit der X. B. Armee Dr. von Beftelmeger, 

Verlag von Ernft Reinhardt in Münden 2. 




























Wer Zola 


Romane In bester deutscher Ucbersetzung 
Man 


wirklich kennenlernen will, leso diese Aus; e 

© ER sm Sci Sieseiden nicht mir minderwertgen, veschnitienen 
und verstümmelten Ausgaben verwechseln, Diese Zola- 
Homane bieten ein wirklien getreues Bild der O 


Ausgaben. Sie sind Nießend und frei geschrieben und bringen auch In or 
getreuer Uebertragung die berühmten Schilderungen realistischer Szenen, die 
























nur ein Meister wie Zola wagen durfte. Das Glück der Familie Rougon — Die 
Treibjagd — Der Bauch von Paris — Die Sünde des Abbe Mouret — Der 
Todschläger — Nana — um Paradies der Damen — (erminal — Mutte _ 
Die Bestie im Menschen. Preis pro Hand 4 Mark. Preis der Serie von 10 Bänlen 
nur 33 M. (Auch gegen monatliche Raten von 8 M.) „Nana“ kann nicht einzeln, 
sondern nar bei Bestellung der ganzen Serie geliclert werden, alle an 








Bände dayogen auch einzela. !'n der Vorrat sehr gering, Ist baldige Bestellaug 
erbeten, Nur zu beziehen von 


Oswald Schladitz & Co., Beriin W. 57, Bülowstraße 54 Si. 
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lietere Ich franko jo olno 
Sorio meiner berühmten 

Bin jetzt mind 

erschienen 

15 Karten 

12 Karten 

nt} 

or „Lust. Blätt.* 10 

ch Meistern # Karten 

iebensconen B Karten 

# Karten 

8 Karton 





Gegen 
sendung 


„4 Mark 













karten 
© patriotische Künxtlerka 
großen Welt, von Male 








9 Künstlerkarten In Zeichenmi 


best Ausgefährteste, n 8 Karten 











Serie 10 #, farbige Nlumen- und Stille 9 Karten 
Serie 11 Jagd- und Tierscenen nach bekantıten Malern 10 Karten 
Serie 12 Farbire Künstlerkarten von Wennerberg 8 Karten 
Serie 13 Farbixo Kunstlerkarten von Heile 8 Karten 
Serie 14 Farbige Künstlerkarten nach modernen Meistern 8 Karten 






r Kunst 
Künste, farbig 


Serie 15 Perlen der Munche 
Serie 19 Perlen der Wiene 
Serie 17 Perlen Kunst, 'einfar 
10 Mk., 17 Serien franko 14 Mk. 
Für Wiegerverkäufer besondere Preise. 


Yet Max Herzberg, Kenunesut 


? Karten 














‚Die Heilung der Ilervensehwäche 


inschwäche u. 
Zerstreuthelt, 


Usberraschende Helierloige In wenigen Tagen u. Wochen neı Norı 
ihr n Folgserscheinungen: Wedächtnisschwäche, Denkunfählkei 
Ener le u. Wil keit, An; ng- zustanden. Sch 
reiztheit u. Mattigkeit, Ap üxsstörungen, Ropliruck, 
schmerzen usw. glänzend bewährte Methode olıne Berufst 
Wasserbeh. Fortwährend einlaufen. 

Auslande und durchgreifende Wirkung. Jeder lese 
hırift oufsen Verfassers, jeder Tag ist verloren. 

to Gratisprospekt und Auszug aus Hellberichten vom 

Verlag K. LütJjenarms, Heidelberg 76. 


STEIN DER WEISEN 


Das Origina! aller 


Nagelpoliersteine 
Stück Mk. 


Ueberali zu haben. 















Berichte des In- u. 




















KOPP & JOSEPH, BERLIN W 


Potsdamerstr, 122 


i swährung. ERE Insoratens annahme: 1 Annoncen-] "Expedition Rudolf Mosse. 











Baus oder Greis, 






uäied. Porta ei 
Albaner parlite 
27 München 19 $2. 


jar- iv. on 
‚Erdteile auch einzel. Seltonheiten ! 
Max_Horbst, Markenhaus, Hamburg N. 


—— Wir kaufen ——T kaufen 
Men lung 
3 Ferse h apXe \rumppfgsäins ann) en = 
ets öfchhereit unabhängig voy Waffermangel und: tHalıkarz) ern n 
Ninimar- -Handfeuertfcher Kst SR Bon Ir 65-an Sr pftehr als Echte_Briefmarken, FaIE 


eine Milkon im Bebrauch, Uber 50000 gemeßete Brand- 
töfchungen. 02 Menfchenleden aus Feuersgefahr erreutgt ! ‚Pinimag‘ Gm: 68, Bern W. 














PSntmnfergratis- AugustMarbos 


regs-Biemanken 


alt Deutschland u. Europs, 
Uebersee, 
Auswahlohne Kaufzwang garantiert 


echt, 
Faludi, Borlin, Friedrichstr.47/P. 
Proisl. ums. Höchste Bezahl.1. Ankauf, 














Billige Bücher! Soraneiane unter 
haltungs-Loktüre. Ve 


ati 
E.Horschig Verlag, Dros „18/212. 


Auskünfte 


über Hoirats-, Familien- u. Vermd- 


























Loelor Ws UMfhinfaiß 


Offizielle Verkaufsstelle Offizielle Verkaufsstelle 
Alexanderplatz ar Kleiststraße 27 
Telephon Kst. 49 Telephon Lzw. 3638 


Prospekte gratis & Prospekte gratis ı 





D. 


Vas 


Mufif-Inffrumenf 


und die Dieljeitigreif jeiner 
nitlerifchen Darbietunge: 
ftehen 





Senerab Bertetee der Deutfchen Grammophon-Al. ©. I. Bayern. + * Eieferungen zu Grigimlı Katalogpreifen. . 
N { 
Sigmund 2, E. bayer. Hoflieferant, aan Neuhauferfir. 50. 

















lich. einmal. Bestellunge 
d 7. 











il 


„Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleisige Inseratenannahme: 








‚Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 












Same pagner-Kellerei 
Sol Vaux bei Metz) 


Rhoto-Rostkarten 


‚auf Ia Bromsilberkarton hergestellt! 
Ee erschienen In meinem Verlage: 
rschied, Tankaufnahmen In feinem 
Unschlag verpackt mit Text wie folgt: 
orie Tankaufnahmen 
an feindliche Panzer 
kraf wagen llogen vor unseren Stellungen. 
Yreis der Sö:lo Mk, 1.50 gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 
— Wiederverkäufer hoher Rabatt. — 
Martin Stein Nachf., Jimenau 16, 
‚gründliche 


Buchführung nz 


F. Simon, Bhrlin W 35, Magdeburgerstr. 
— Verlangen Bio gratis Probebrief E.— 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vermögens- 























KR 
> * Jang- 
100 P Deikar ten, 103, 
rachtsortim., entb, Gold-, Glanz 
Broms.-, Kuns! patr,, Blam. -, Kopf-, 
Kind. Liebes-, 1 de 
schafts-, Witzk, usw.5.50 M. (10b 
Verkauf); ataunend schneller Ab 
Tausende Anerkennun; 100 Karten 


um sooBriefmarken 


MCA2S wa 1000 Stück M 1325 
2000 $t MAS.—. B0005L M115.— 


“" Albert Friedemann 
Nuten LEIPZIG 198, Fioßplatz 6/6 


100 Rostkarten 5 M. 


f, farb. Blumen, Ländschaft., Serien 
Humor, Glückw., Marine nach Wahl 
100 Interessante Örtsansichton 3.50 M. 
[30 Künstler- od. Bromsilber-Kart. 3 M 
Probesortim. 20 Karten 


N.Biock 10 Stck, D)Pf., 23 Stck. {Of 
100 Celiold.- oder Gasilchtkart 

All. frko. gogen Voroinsend, Prosp. 
land Bücherkataloge aller Art gratis 
E.H.F.Relsner, Leipzig, Salomonatr. 10. 


48 Gemälde von 
Carl Spitzweg 


Is Künstlerkarten gegen Nachnahme 

oder Voreinsondung des Betrages Vo 
franko zu bez. Verlag 
rLuhi 


ei Nackte Mensch 


Inder Kunst. Von Dr.W.Hausenstein 
Mit 150 Bildern 


Preis geh. M.4.—, geb. M. 5. 
Die höchste Aufgabe der Kunst 
ist die Darstellung des nackten 
Menschen. Das Buch zeigt den 
Wande! des Schönheitsid 

allen Völkern u.Zeiten. Es biete‘ 


glänzendes Bildermaterral. 
(Feldpost Betrag bei Bestellung 
einsenden.) 


R. Piper & Co,, Verlag, München. 












an 


rein deufsches Erzeugnis 





ral-Vertriel 
erlın N.39 





= Perhydrol-Mundwasser 


und 


Perhydrit-Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank seines 

gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachenhöhle desinfiziert. 
Ber Gebrauch des einen oder anderen Präparates beseitigt sofort unan- 
genehmen Mundgeruch, konserviert und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss 
eingesundes, elegantes Aeussere u. wirkt belebend aufdas Zahnfleisch. Selbst 
bei jahrelangem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO. G.m. b. H., Chemische Fabrik, KÖLN a. Rh. 


Hauptdepot für Berlin und Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, Berlin N 28, 








Geistige Anregung 
Voredelung — Ablenkung von 
Kummer durch Litteratur- 
briefe. Näheres unter J. N. 13849 an 
Rudolf Mosse, Berlin 5.W.19. 


Die Kunst der Unterhaltung 


vH Friedmann Is ein seübertreifl Hand 
Buch zur Erlası 

Unterhaltung. Pr M.%- 
gratvon E.HarschigVerlag.Dres. 





ein. geschickt. imponierend. 
Verlg. Sie Prosp. 
n-A.16/21. 











eosophische 
u, gelsteswissenschaftliche 


Literatur sucht Jeder, der 
Leben u. seine Rät- 
Prospekte, 
‚ellschrift kegen 











Der Erfolg im Domenverheht, 


Intermelfung In deu feineren Nünfıen jur 
Groberung des Arauenberjend und des Dot 











mim Sturm gu e 
Preik 4 2,—, 


Ton. 1, (nee. 
a di. © 


ag, Dresden N 6/219, 








emäße Aufklärungen und War 
nungen m. 17 Abb. von I. Gerling 
Das wichtirste Buch für Männer! 
Preis 1.20 Mark. 
Orania-Vorlag, Oranlanburg 29. 











Luxusdrucke 


Erstausgaben — Privatdracke 
Bücher moderner Literatur 
Pan 1—5 auch einz. 
kauft stets 
W. Schnock, Kinigsberg i. Pr. Mlczsr. 19. 











In Aörperlicher, geistiger 
s@Menich Sn Yen 

(Entstehen, Entwicklung, 
Kirgerban, Fortpflanzung) wird bespruchen In 
Merschunk 83 Abbild; a 











In 3.-5. Auflage erschienen! 


Irrwege 


und Notstände des 


Gesehleehtslebens 


im Kriege 


von Dr.med. Spier-Inving, München 
Facharzt für Sexualloiden, 


Preis mit Po 
Nachnahme 
Aus dem luhalt: 
Krieg und Geschlechtstriob, 
Die Moral der Feldgrauen 
Die Moral dos Geschlec 
In der Helma‘ 
Männermangel und seine Folgen. 
Prostitution u. Geschlechtskrank- 
heiten Im Krieg. 
Die Wirkungen der.erzwungenen 
Enthaltsamkelt 
Dieg KREENCLAn im 
tieg, 
Die Piraten der Ehe im Krieg. 
Die hommungslose Frau Im Krieg. 
Der Eheurlaub des Foldsoldaten, 


Universal-Verlag ‚Nünchen 6 


Brieftach 














Verantwortlich für die Redaktion: Frig Schweynert, für den Inferatenteil: Mar Haindl, beide in München. 
Simplichffimus-Verlag ©. m. 5.9. & Eo., Kommandit-Gefelfchaft, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, 
In Ctuttgart. — In Öfterreich-Ungaen für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel in Wien 





Nackt Eine kritl- 


fche Studie 


mit 62 Abb. freigegeben, 


Behandelt auf 120 Selten Nacktkultur, 
notürl.Moral,Proltitut.u.deren Solgen, 
Lungenichwindlucht,Raflenhygiene etc 
70. Taufen, 
Zu bezieh. gegen Voreint. von MI, 3.20 
für das geheltete, Mi. 4,70 tür das 
geb. Buch (einichl. Porto) vom Verlag 
Richard Ungewitter, Stuttgart-S. 



















Bes. preiswert! Ein kostbares Buch 
für reito und denkende Menschen ist 
Dr. E, Schraders illustr, Buch: Aus d. 


Liebesleben der Tiere 


Mit ca. 60 Bildern. Eine Fundgrube 
interess. Wissens, voll tief. Einblicke 
in das geheimnisvolle Walten der Na- 
tur, die unendl, Frachtbarkeit u. Viel- 
gestaltigkeit der Lebewesen, zugleich 
eine lehrreiche Parallele zum menschl, 
Liebesiel 
voll. 
Schweizer & 


! Gesundes i 
Geschlechtsleben 


7 der Ehe. Ein Buch für Junge Männer. 
1.66. Ta. Pr 


3 Beziehungen ds Messchen, Bber De, re Lee, Pr 
IL Tin It 

Nds are Dead de ke vn 
trecker & Schröder, Stuttgart -$. 
H ar,u-Bartwuens 
Vitacrinepomade 
fördert dan Wachs 
tum der Haare mit 
wunderbarem Erfolg. 

Preisper TigelM 
to Soße: 
Ina Feld nur geg.Vor- 
Versandt 




















in. Herabges. gog. Einsendg, 
64. Nachn. durch Verlag Dr. 
Abt, ırlin N 












































er verblüffend „„V' 
Preis 1,90 Mark, Alleinv. 


Löwen-Apotheke, Hannover 11. 





Fortmitdenze- v 


Beinverkürzung un- 
sichtb„„Gang elastisch 
n.leicht. Jeder Laden- 
ietel verwendbar, 





tis-Brosch.sonden 
Extension" Gm.h 
Frankfurt 








SB N 





53 


härfen aus den Säften 

Flbt en ‚nichts Besseres als Apoth. 
‚auensteins Renovationspilien, ganz 
besonders bei Ausschlägen 
biäsen, roı Haut 





jerichta- 
jechten, Hintandra, 





Bekanntes Kräftigungs- und are 
dei Schwächezuständen! 
Versand durch die 
Versandapotbeken. 
ndet kostenlos 
Spez.-Laboratorlum „‚Nova' 
Nürnberg, Lindengasse 1%. 









Not 
Bellevao- Apoth, 
Victoria » Apou 
Bern: Apotlı. Di 
markt-Apoth., 1 
Coln: Apotlı. zum gold, 
Apotlı.; Drasden-A.: Löwen-Aj 
Düsseldorf: götheke: 
a.M.: Kosen- u, Enge 

Löwen-Apoth.; Hamburi 
Apoth.; Hannover: Hirs 











otheke; 
rankfurt 





‚Apotheke; Hallo: 
Internationale 















pötlicke 
Apoth.; Mainz: Löwen-A 
heim: Löwen-Apotheke: 

Apotheke; Posen: Löwen 
Strassburg: Hirsch Apoth 
Hirsch und Schwanen-Apolh.; Zürict 
Vietoris-Apoth., Urania-Apoth.; Bud 
est vi; TaralApoth., rondy UL 

Prag: Adam's Apotheke; Wien IX: Apo- 
theke zur Austria, Währingerstr, 18, 
Dr. Fritz Koch, München 2. Süd/60. 


I Nehmen Sio nur Marks „Dr. Koch. | 


beseitigt in 1 Minute 
(autfottglanz u. Mit- 
‚or, Pickel, Sommer- 
‚großporige, höcko- 
rige u, löcberige Haut meist 
über Nacht oder in wenigen 
Tagen. Er macht jeden Teint zart, weiß u. 
Preis 3M. exkl. Porto. Paul Wi 

15. Börnstodte 


nie © 
dedi elegant nur mein med. 


Rein-Reguller-Apparal 
obme Mollier ober Kiffen, 
1 Men! catalog arat. 


Herm.Seofeld, Radebeul No. 
bei Drosden. 


Hautjucken 


igen Tagen Hantereme 
Auskunft Sproedt, 
1216, Usedomstr. 8. 


Gesichts-, „Mangen- 


Nasenröte 


sowie jeden Blutandrang nach dem Go- 
sicht beseitigt sofort und Anuernd mein 
„Edelbli Kühlend und berahigend, 





Apoınen 
tuttgas 































D.R.O,. 142258. 





beseitigt in 
„Radi 
B 





















Kunyeln, (Harfe 
falten verfmwinden 
Verfahren durd 
matärlien Hauffeti Innig oeı 
fubftamg, ved domogenen &ecithinhautmähre 





füge, Rrügenfüß, 
ngig nur nad 
Suführung ne 





Roflet.GremeDlana”. Dieweltenbehautu, 

erfSlaften Gefiätimuäteln werben wieder ges 
fd gemadıt u. das Altern 

iterbin mirtiam berbnbert, 

0 ‚en. Dole 1.6.0 u. 

Otto feitel, Berlin 52, Eifenbahnftraße d. 


Zuckerkranke 


Nierenleidende 
erhalten kostenlos be- 
Nehrende Broschüren von 


Dr. Julius Schäfer, Barmen 30. 




















Hausapotheke 


Schnede Hlife It doppelte Hlfe. Cine 
Hausapsthele jur rehten Zeit bei der 
Lan bat (9on oft großen Eejemaehfie u. 
menden Unglüdojal gemildeit, Cerade 
lept jur Arienöjelt, wo der Arp oft (wer 
zu erreigen IN, If eine Hausapottete un 
entbehrlich für jebe Hamlle. Paffendes Ce 
{@ent für jebermann. Verlangen Ele toften: 
106 unfere Preislifte ml Aböllbungen! 


Arno Hildner, Chemnitz 29, zutepaus. . 
Juckkrätze 


retschwindet In wenigen Tagen durch 
Reiches Krätzebalsam, der 
auch in den hartnäckigsten Fällen 
vollkommen sicher wirkt Fl. 4.50 
Otto Reichel, Beriln52, Elsenbahnstr.d 


ohimbin 


[Eletiıllanurefefetgeig, 
















‚emittel, bei 
il. Grund, 







‚4. 
Schwäche, 
U: BoRe 


Mittel 











Haut erhalten Sie 
‚bewährte Methode 
Bildet keinen Fett- 
ale u. Hüften. Einfache 
rondung u, völllk un- 
bei 









außerliche A 
schädlich. Laut Garantiesche 
Nichterfolg Geld zurück, — Der 
Prois meiner Methode „Tadellos* 
nebst nötigerOrome betrkgt: I Düse 
3 M., 2 Dosen 5 M. meist dazu or- 
forderlich, 3 Dosen 7 M. por Nach- 
hahme uud Porto extra. 


Ein neues Gesicht 
























Durchaas einfach, um r 

mäßlges, schönes, ausdrucksvolles 
jesicht und zarte, Jugendfrische 
Haut zu erhalten. Garantie.) 


Bleich -Haut- Creme 


gegen Bommersprossen und Nasen 
röle sowie gegen graue, Neckike 
Haut. Preis 3,0 M.' (Garantie.) — 


Anna Nebelsiek 


Braunschweig 137, Postfach 273 

Zahlreiche troiwillige An 

erkennungen zeugen für die Vor 

rüglichkelt meiner Systeme. 

Kostenloser Rat In vollendeter 

Schönheitspflege. — Uaberraschence 
Wirkung in kut 














1. — Eppedition für 


ubertusftraße 27. — Drud von Streder & Schröder 
fterreich-Ungarn bei J. Rafael in Wien I, Graben 3. 





„eg mit der euffifchen Kette!“ 


eingefponnene Neft; wie flogen die Vermutungen, 
Hoffnungen und Befürchtungen in rafendem Schwa- 
dronleren durcheinander. 

„Sieh nur — wie es glänzt!” jauchzte Trina, die 
aus lauter Hochmut fehriftdeutfch fprad. „Natür- 
Uhl D Weiber!" fhimpfte Jan, „wenn eo nur 
glänzt! Die Kinder find Nebenfachel BL8de Trinel* 
belferte er, indem er wütend auf den Draht los- 
badte. Da war jedoch nichts zu machen, und fie 
fepten fi, erfchöpft und betroffen, neben das Neft. 
„Was das nur bedeuten fol!” grübelte Jan, nadj- 
dem er geraume Zeit abwefend auf die welt auf- 
gefpertten Kinderfchnäbel geftarrt hatte, die aus 
den Mafchen des Drabtneges bervorkeeifchten. 
„Döstopp!" fchrie Trina, unmilltürlich in ihre 
Mutterfprache verfallend, „Hunger haben fie — 
das fiebft du doch! lieg einholen!” 
Kopfiüttelnd flog Jan davon und kehrte mit einer 
bedeutenden Ladung fetter Happen zurüd. Als den 
Kleinen der Schnabel geftopft war, fing er wieder 
an: „Einen Cinn muß es doch haben, Trina —“, 
aber fle ließ Ihn gar nicht ausreden. „Beb du mir 
bloß mit deiner Weisheit!” foprie fie. „Ich babe 
es Immer gefagt: die Menfchen find gar nicht fo! 


Das ruffifche Erbe 








Sie wollen den Kindern eine Greude madıen ... 
fieh nur, fieh — wie bübfch es in der Sonne bligt! 
Ah — Ich hab's — Dummtopf, der du bift —: 
vor der Kahe wollen fie unfere Kinder fügen — 
das ift es! Eine reigende Jdeel* Und fie flug 
vor Bewunderung mit den Blügeln. 

„Meinft du wirklich ?" brummte Jan mißtrauifch, 
«na, wenn du meinft!" und er fing an, mit ihr zu 
Ichnäbeln und fhön zu tun. 

„Schon gut!* fagte fie berablaffend,' „geb nun an 
deine Arbeit! Und daß du fie mir redıt fett 
fütterft ... nein, wie das funtelt! Einfach ent- 
züdend!* 

Alfo gut — der biedere Jan ließ fidh betapern 
und fchleppte in, der Bolge fo viel Butter heran, 
daß die Jungen vor Überernäbrung yanz aftbmatifch 
wurden, woran die eitle Mutter ihre belle Breude 
hatte, 

Die Mammendießsjungen lagen unterdeffen wie 
Indianer auf der Latter, und jedesmal, wenn das 
Ehepaar auf Streifzüge aus war, Eletterten fie, 
einer nad) dem anderen, auf die Böhre, fubren mit 
den Bingern dur) das Drahtneg und betafteten 
woblgefällig die kreifcyenden Kleinen, denen es 


— 617 — 


Gelänungen don Karl Nenolb) 


„Da haben wir die Befcherung!* 


bald zu eng Im Meft wurde, Mit Genunfuung 
ftellten’ die Jungen an den fhmwellenden Bäuchen 
feft, dak Jan und Trina ihrer Elternpflicht mufter- 
baft genügten. ie meinten, went eo in dem 
Tempo tweiter ginge, würden lie Mudder Mam- 
mendie® beizeiten mit dem Praten überrafchen 
tönnen, nad dem ibr Cinn begehrte. 

Jan und Irina Ibrerfeits hatten ih vollfommen 
in den Wahn eingelebt, daß die Menfchentinder 
aus eitel Beforgnis um ihre Brut ein Drabtgebäufe 
um ihr Neft anbrächten, und unverfhämt, wie 
Kräben find, beluftigten fie fich frech über die 
felbftlofe Dummbeit der Menichen. Befonders, 
wenn fie die Kae feheeläugig um die Föhre 
{leihen fahen, Bannte Ihre hämiiche Heiterkeit 
feine Grenzen. 

Die jungen Kräben waren in ihrem nlängenden 
Käfig mittlerweile fett geworden twie alte Kapläne, 
und es Bonnte nad menfahlidhem Ermeilen nur 
nod) eine Brage weniger Wochen fein, daß von 
der Wucht ihrer prallen Leiber das Gebäufe fpringen 
würde. 

Da gefchab etwas. Eines Nadjmittags wurde 
der alte Landbriefträger Yule in DU Poggenfiel 


Der bolfchewiftifche Botfchaffer in Paris ac. on 0.0u0ute 





aus 





„Als Gefandten en Sie mich nicht an? Dann erlauben Sie wenigftens, daß ich Ihnen Maf zu einem neuen Anzug nehme,“ 


gefihtet. Er ftolperte direft auf dem Heidekrug 
los — nanz gef&mwollen von Wichtigkeit — und 
lleferte Mudder Mammendiet ein Telegramm ab. 
Ein Telegramm in DU Poggenfiel — was man 
alles erleben muß. 

In dem Telegramm ftand nichts Geringeres, als 
daf Mammendiet von Gee auf Urlaub käme und 
daß er fhon unterwegs fel. 

„Hurra!“ brüllten die vier Jungens, und Mudder 
vergaß fih In der Aufregung fo welt, daß fie 
Hulle zehn Pfennig Trintgeld gab, 

Das war eine Aufregung und ein Leben in DU 
Poggenfiel. Die Jungen verbrannten zur Beier 
des Tages einen ganzen Berg Wacholder und 
fprangen rafend kreuz und quer über die Blam- 
men. Gie waren ganz beidnifh aus dem Häus- 
chen. Als fie fi ausgetobt Batten, kam erft 
der Höhepunkt des Beftes. Hinnert verfammelte 
Die Jungen um fi, und während Mudder Immer 
tieder das Telegramm mit dem alten Hulle be- 
fprah, fchlihen fie zu den Göhren. Gie Hletterten 
einer nad) dem anderen auf den Baum, und ohne 
die geringfte Rüdfiht auf die entfegte Trina zu 
nebmen, betalpften fie das umgitterte Neft und 
füßlten fen von außen, wie prall und felft die 
Kräbhenbäudye waren. 

Ehe Jan und Trina zur Befinnung kamen, lagen 
alle ihre Kinder mit umgedrebten Hälfen auf dem 
Ginfter — eins immer fetter als das andere. Die 
Entrüftung und Verzweiflung der Eltern war un- 
befcpreibli. Yhr Glaube an die Menfchheit war 


für immer dahin, und wer war es, der „es fchon 
Immer gefagt hatte... aber du Dummeopf natür- 
Uhl..." Gelbftverftändlih war das Trina. 
Am nächften Tage traf Mammendiel in DI Poggen- 
fiel ein — in grauer Matrofenuniform — breit und 
ftattlich wie ein Berg. Wie ftaunte Mammendiet 
über die verteufelten Jungen, und mie mummelte 
Mudder mit ihren zwei Zähnen, als fie die fetten 
Kräben vor fi in der Pfanne batten. 

Das war ein eiertag ; viele Feiertage folgten — 
und dann mußte Mammendiet doch tmieder fort 
gegen den Engländer. Aber er fagte beftimmt, er 
käme nun bald für immer wieder. 

Bald für immer! 

Mudder und Die vier Jungen brachten Ihn auf den 
Weg. Dft blieb er ftehen und fah nach dem Krug 
zurüd. 

Es war bart genug. DU Poggenflel im Brühling 
zu verlaffen. 





Der Requifitionsschein 


Auf dem ftürmifchen Vormarf unferer Truppen 
ur Plave kommt ein Häuflein Soldaten eines 
Flenfcen Infanterieregiments In ein itallenifches 
Dorf. Die zurüdgebliebenen Bewobner, von denen 
viele fon in Deutfchland gearbeitet hatten, bewill- 
tommnen unfere Beldgrauen recht freundlich und 
geben Ihrer Freude Ausdrud, dab Eadorna tüdıtig 
was auf den Pelz befommt. Cie bieten einen Labe- 
teune an, auch Lebensmittel. Leftere aber nicht ohne 
bar oder Requifitionsfhein. Nun feblen leßtere aber 
unferem Meinen Trupp, Papier und Gtempel find nicht 
da. Und Geld — na, daran bat der Jnfanterift 
keinen Überfluß. Da ftebt eine Rrau, die zwei feifte 
Suppenbübner hat, auf die Gregor, der bledere 
Dberfchlefler, ein verlangendes Auge toirft. Er bittet 
die Gignora um die Hühner. Aber Die befteht auf 
ibrem ein. Da tommt unferem Krieger ein (blauer 
Einfall. War er nicht in Rufiland? Und hat er 
dort nicjt eine Kur in der Entlaufungsanftalt mit- 
gemadit? Das Dokument darüber bewahrt er als 
teures Andenken In feinem Tornifter. Er framt nad), 
indet das Atteft und überreicht es devot der 

talienerin, die Ihm nun anftandslos die GSuppen- 
bühner ausliefert, die bald Luftig im Topf brodeln 
und einen @ötterfhmaus liefern. Andern Tags, als 
die Truppe weiter gezogen, begibt fih unfere Gignora 
zum Gindaco, den Requifitionsfchein gegen bar 
umgutaufcen. Das Geficht, das fie mad, als fie 
bört. es fei ihr amtlich befcheinigt, daß fie läufefrei 
fei, kann man fi denken. Das ernfte Bürgerober- 
haupt konnte ein Lächeln nicht verbeißen, als die 
mwürdige Matrone, fi) den Kopf kragend, von Dannen 
309. War fie doch nicht entlauft? 
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„Giehjte, Willem, det fin Die Tanks in de Naturgefchichtel* - 


Ländliche Unfchuld 


Seit einigen Wochen liegen wir in rubiger Stellung 
auf deutfchem Boden und genichen die langentbehrte 
reude, der deutfchen Heimat nabe zu fein. Unfere 
Progenftellung Ift in einem bübfchen Dörfchen, deffen 
Einwohner die Nähe des Krieges noch nicht in die 
Bludyt zu jagen vermochte, Wriedlich gebt alles 
feiner gewohnten Befhäftigung nach, und kriegt der 
Stanzofe wirklich mal einen Beinen WButanfall — 
unfere Deute fagen „Brüblingsgefühle” —, fo berrfcht 
überall große Aufregung ob der Lieblofen Rube- 
ftörung. Nur unfere Quartierleute verlieren ihre 
Rube nicht und meinen: „Das war fon immer 
fo, das bat nichts zu fagen.“ Gpötter behaupten, 
die Gefahr, den Briedensabfchluß zu verfchlafen, 
fei gar nidyt body genug einzufchägen. Diefen ganzen 
außerpolitifchen Berhältniffen entfpricht der Inner- 
politifche Verkehr ziwifchen den Dörflern und unferen 
Leuten. Man wohnt Im Bürgerquartier und be- 
bauptet, man ginge „nach Haus“, wenn man aus 
der Stellung kommt. Und die Leute leben, nad 
Bedlenungen und Beritten untergebracht, tout en 
famille. Was tuts, wenn der eine oftpreußifch Mebt 
und der andere bayrifch fpricht, N I 
wird immer erzielt. Es zerbrechen fich auch keine 
gelebrten Männer den Kopf, wer eigentlich fdhuld 
hat. Go bradjte uns denn eines za eine zi=- 
fällige Beobachtung zur Kenntnis der Tatfadhe, daß 
die bübfche Alia hospitalis von nebenan wohl in 
ibrer Liebe ettvas zu welt gegangen fel. Mit der 
ganzen wuchtigen, moralifchyen Entrüftung des kul- 
tivierten Mitteleuropäers verfudjte da gelegentlich 
unfer Altefter dem Mädchen das Gündbafte Ihres 
Lebenswandels vor Augen zu führen und bielt eine 
moblgefeßte, von väterlibem Wohlwollen und 
ittlihem Ernft triefende Anfprache, Als er fi 
endlich erfchöpft hatte, kam es ftoßtwelfe, fchLuchzend 
von den Lippen feines Opfers: „Aber ... Herr 
Leutnant „.. es war doch ein... Beldwebel!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Ich hatte einen Burfihen, eine treue, ehrliche Seele, 
der leider außer feinen vielen anderen fhmacen 
Seiten den Hauptfehler befaß, daß er aus Ma- 
furen ftammte. Alfo: ich batte meinen täglichen 
Arger mit ihm. Den Höhepunkt erreichte meine 
DBerzweiflung aber, wenn er mid) in regelmäßigen 
Zeltabftänden mit der Erledigung feiner Privat- 
forrefpondeng beglüdte, Eines Abends unterzog 
ich mich tfeder großmütig diefer dantbaren Auf- 
gabe — ih befam nämlich ebenfo pünktlich die 
entfprechenden Antwortfchreiben zum Vorlefen und 
Behutachten — und fragte ihn nady Beendigung 
meines Geiftesprodukts nad) der Adreffe. Er 
buchftablerte: „Altfiperstochter Marie Winnig- 
Belt uf...“ Da mir zum ftilen Erftaunen diefe 
neue DBelanntfhaft gang fremd war. fragte 


ih natürlich, ob ich „Bräulein“ oder „Brau” 
adreffieren follte. Gchmeigen. Jh frante noch 
einmal, wiederholt, er [hmwieg, lächelte fanftblöde, 
wand fich wie ein fchämiges Dorfmädchen; ich wurde 
fchließlih Lieblor., Da drudfte er breitgeinfend 
heraus, tie das nur ein Dftpreuße bis zu beiden 
DObren fertig bringt: „Aberrr, Leitnantche, Bräu- 
lein is doc — tvenn’s de haft lieb!” 


Der Bürgermeifter X, ift ein ftreitbarer Herr, Bon 
jeher fteifnadig nach oben, ift er im Krieg gar noch 
borftig geworden. Das kommt daher, daß ihm 
feither aud) noch das Militär dreinredet, 


Ziwifchen Himmel und Erde 


Wegen eines Kriegsgefangenenfommandos Ift das 
Gefangenenlager bei einer Vertedinung anderer 
Meinung als er, Geine Antwort ift furz. Drei 
nicht zu beftreitende Grundfäge der Militärver- 
maltung find fein Gegenbeweis. Aber fpigig und 
ftachlig ftehen fie in feinem Gchreiben. 

Unbändig freut er fidy über fein Meiftertverk. Der 
Lagertommandant ift Jurift. Der wird beffer als 
jeder andere die lapidare Wucht feiner Gäge ver- 
fpüren. 

Die Antivort kann er kaum erwarten, Aber lange, 
volle zehn Tage muß er fih gedulden. Und was 
dann Bommt, das hatte er nie nedadıt. 

Sein eigenes Gcireiben bat er wieder in der Hand. 
Nun ja, das ift an fi nidyts Befonderes. Aber 
unten dran, da ftebt: 


„Der Gtadtverwaltung D. 


Das Oefangenenlager Iehnt die Annahme bes 
vorftehenden Briefes ab. bat jedoch von dem- 
felben Abfchrift genommen und wird das Wei- 
tere in der Gadye veranlaffen. 
MR. 
Hauptmann und Kommandant.” 


Er lieft es, ftrahlt und fpricht: Verftanden bat er's. 
Gefeffen hat's. Nur die Abfchrift, die muß ich 
das nächfte Mal gleidy beilegen. 


Bolgendes wahre Gefchichtchen bat fih kürzlich in 
unferem Befeblsleben abgefpielt: 


Regimentsbefebl vom 19. Januar 1918, 


„Jede BeförderungvonMannfhnften 
ift im Intereffe der Pferdefhonung 
verboten.” 

Daraufhin allgemeines Kopffchütteln Im ganzen 
Derbande, Am mäcften Tage meldet die ... But- 
terie mit verbaltenem Kichern, es wären bei ihr 
noch mebrere Unteroffizier- und Oefreitenftellen frei 
und fragt an, wie lange wohl Die Beförderung 
Diefer Leute Im ntereffe der Pferdefchonung ver- 

boten fell 

Die Antwort lautete: „Es handelt fi In dem Befehl 
um Beförderungen von Mannfchaften mit Buhr- 
werf oder auf Babrzeugen |” 


Ein fchlichfes Gemüt 


3 war damals Bataillonsarzt bei oberfchlefifhen 
'andftürmern. Einer von den Leuten follte auf 
Grund einer Retlamation zur Entlaffung Pommen, 
und ich hatte ihn vorher auf feinen Gefundheito- 
zuftand zu unterfuchen: wegen etwaiger fpäterer 
Anfprüche. 

Alfo der Mann fagte, Ihm fehle nichts. „Na, das 
ift ja fchön“, meine Ih und frage Ihn ficherbelts- 
halber nur noch, ob er audy nicht gefchlechts- 
krank fei. 

Da fiebt er mich erft maßlos erftaunt an und er- 
Märt fehließlich nicht ohne Entrüftung; „Aber nee. 
Herr Doktor, ich bin ja gar nicht verheiratet.” 


(Beihnung von S- Deuoner, im Bald) 





„Seit zwei Tagen ift meine Frau fort. Darf ich nun Hoffen, daf fie dDurchgebranne ift, oder 
muß ich fürdjten, daß fie beim Hamftern noch nichts erwifcht hat?“ 
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Die Konferenz in Berfailles 


Zeichnung von @. Thömp) 





„Sraukreich muß deu Oberbefehl für ich beanfprucden. Uufre Truppen find faft alle tot, und eure Feldherren find noch nicht geboren.” 


Entente-Mlaul£rieg 


Reden, Reden, Ealte Sprüche Sene bauen Perioden, Möchte fi der Frevel rächen: 
hören wir die „Sührer“ futen. diefe bauen Schügengräben. daß die „Sührer“ bluten müßten, 
Dod) die Völker dürfen bluten Iene fhwäßen, bleiben, Eleben, daß fie ihre Reden büften, 


in des Krieges graufer Küche, dieje fidern in den Boden. und die armen Bölker fpräcdyen! 


Kutaröate 
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SIMPLICISSIMUS 
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Der Stahlivall im Weften 





Der Oberbefehl wechfelt — fonft bleibt alles beim alten, 


Zum Sahrestag 








Beldnung von Karl Aenotd) 
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Noch immer ift die Quelle verlegt 


‚ Über den Linien 


Mandimal, wenn ich ftumm im Ather meine Kreife ziebe, 
und mein Blid hinab zur za} ‚gleitet, 

ENT: die Erde zu mir auf wie meine liebe Mutter, 

ie nad) Ihrem Sohn die Arme breitet. 
Das Gewirt der Solaenp. ben deufet ihrer Gtirne alten, 
die der Tod der Kinder eingemeißelt; 

und mit Händen möchte idy das zarte Antlig firmen, 
wenn der Krieg es mit Granaten geißelt. Hanne Kobe 


Die Raufchkugel 
Don Kallus 


Er war aus der Heimat von Matthias Erzberger, der Yofef Gtiegele, deffen 
Wähler und fomit Latbolifch; denn Im der nuten, alten Zeit war der Bolks- 
tille genau fo Gadye der Technik, wie im Sommer 1917, nur nicht fo durch- 
Achtig. und In der dortigen Gegend wählte ein guter Katholit eben Zentrum. 
E Be Bene weiter nicht hierher; ich will ja die Gefdichte von Jofef 
tiegele erzählen. 

Ermwaräfer von Beruf, adhtunddreißig Jahre altund Batervon fünf Kindern. Im 
Auguft 1914 war er als Yandivehrmann ins Beld gezogen; weder mit Unluft, 
nocy mit befonderer Begeifterung. „'s much halt fei” war feine Rede, und 
er marfchierte brav mit. Die Gefechte regten ihn nicht fonderlic) auf; er (do 
pfliytgemäß In die Richtung. In weldger er jenjäger vermutete, ging vor 
‚oder zurüd, tole eo befohlen wurde, und war ein treuherziger Kamerad, der half, 
two er beifen konnte; Verwundete tröftete ex in feiner einfachen Art: „Bud, 
oin mueß jo treffe, ’s mueß halt feil” 7 


Bi Ihn waren die nefährlihen Tage die Rubetoge. Da gab es — es war 
1914 — meift Irgendwo etwas zu trinten, und er ertwifchte, wenn er nicht 
dienftlich verhindert tar, Immer einen Beer Bier oder Weln, leider 
meift den, den er nidyt mebe vertragen konnte. Dies hatte Ihm bei der 
Kompanie den Namen „Raufckugel” eingetcagen. Er betrant fi Beines- 
wegs mit Abficht, fondern weil er mathematifd nicht genügend vorgebildet 
war und beim Zählen der Becher fters Fehler machte. Er hatte das Pech. 
feine jedesmal gefaßten guten Vorfäpe eine Stunde vor Ihrer Anwendung 
vergeffen. Der Hauptmann drüdte bei dem fonft ordentliden Mann ein 
Au je zu und bielt die erzieberifche oder fühnende Wirkung der Ekrafe für 
fel Schwächen für mebr angezeigt, als Die abfchredende, zumal da Gtiegele 
interber ich felbft die größten Vorwürfe machte. 
Nun war wieder einmal Rafttag getvelen, und Gtiegele hatte allen Grund, 
fich felbft zu befchimpfen. An diefem Tag hatte das Bataillon zur Ablöfung 
einer feither vorn liegenden Truppe einen mebrftändigen Marfch durch berr- 
liches Vogefengelände zu machen. Aber Gtiegele hatte wenig Sinn für die 
Tandfeaftlichen Reize. Phyjifch mie pfodiich fahte in der Menfchbeit nanger 
Jammer an. Gemeldet war er, das wußte er. Db’s wieder gnädig ab- 
ging? — Gegen Abend kam man in einem Beinen Dorfe an, in welchem 
der Stab und eine Kompanie — Gtlegeles Kompanie — verblieben, während 
die anderen die Stellung befegten, Zu den notwendigen Dorfpoften war, „auf 
befonderen Wunfch des Herrn Hauptmanns”, Stiegele herangezogen worden; alfo 
der Kelch ivar vorübergegangen, aber er war fehr müde und hätte fo gerne 
jefchlafen. Kein Wunder, daß er nicht in der rofigften Laune auf feinen am 
'nde einer Dorfitcaße beflimmten Poften z0g. Langiam dämmerte der. Morgen 
herauf. Da kommt die Straße her ein Soldat. „Halt!“, fihrelt der Gtiegele, 
„Parolel” Der andere lat: „Parole?! Du wirft dody einen Kameraden 
paffieren lafen!“ Aber Stiegele war fhleht aufgelegt. 
„Parole“ fehle er noch einmal. 
Da fprang der andere mit einem Schimpfwort von der Straße Ins Geld 
DR gegen den Dorfcand zu, und hörte auch nicht auf die Haltrufe des 
tiegele. 


Par, WE 


„Lomp, elender!” fagte der und fehlte Ihm eine Kugel nah. Päng! 

Um fechs Uhr morgens batte eine Patrouille In einem Garten yroifegen amel 
Dorfhäufern einen deutfchen Goldaten obnmächtig und ftart blutend liegen 
gefehen und ins „Revier“ getragen. Dort ftellte ich heraus, daß er einen 
fchmweren Knochenfhuß am rechten Oberarm batte, unter der Deutfchen Militär- 
uniform Zioilkleidung trug und fon lange von feinem Truppenteil fih ent- 
fernt hatte. Er war in dem von uns belegten Dorfe beheimatet. Der Bericht 
Stiegeles über fein Erlebnis wurde zu Protofoll genommen und mit dem 
Verwundeten zum Divifionsftabsauartier gebracht. — 

Gtiegele fühlte id) nicht recht wohl in feiner Haut, nicht als ob er fi eines 
Unredts bewußt gemwefen wäre, aber man weiß doch nie, ob man es „den 
Den“ recht macht; der Wadunteroffizier batte gleidy gefagt: „Stiegele, Dees 
Ifcht a fcheene Gauerei!* 

Abends gegen fieben Uhr wurde unfer Bataillonstommandeur perfönlich vom 
Divifionsadjutanten ans Telepbon gebeten. Unfer Kommandeur war ein 
Herr, der jhon 1866 und 1870 mitgemadht hatte und nody nanz alte Schule 
war; das Regiment als vorgefekte Behörde ftand turmboch, Brigade oder gar 
Divifion lag in phantaftifder Größe in nebelhafter Kerne. Db er jemals 
früber ein Bataillon geführt hatte, wuhte niemand von uns, es twar audy zu 
Lange ber. Daß nun bei dem dicekten telephonifchen Verkehr mit einer Divifion 
fich feiner eine gemwifle Erregung bemächtigt bätte, wäre verftändlich gewefen ; 
aber es mußte ein befonderer Auftrag an ihn ergangen fein, denn er erfuchte 
die Offiziere, fofort ins „Kafino” zu Pommen, und gab den Befehl, daß Gtiegele 
fich umgehend bei Ihm zu melden babe, mit fo lauter Gtimme, wie er fie 
nur antvendete, ivenn er ftarter Befühlsregungen Herr werden wollte, Ziweifel- 
los handelte es fih um Die Gpionageneichidyte. Jn wenigen Minuten hatte 
der Befehl Gtiegele erreicht, deflen Angft ein gutmütiger Unteroffizier zu 
befchwichtigen fuchte, indem er Ihm beim Drdnen des Dienftanzugs behilflich 


Die £ichechifche Gefahr 


m mm 
1 II I) um 


in) 


ni 
ji N 


Mn 
In 
nn I 


Hl Il! 


Yn 


Mm 


Ill 


IN) 





mar und Die ermunternden Worte mit auf den Weg gab: „D’raflert Bifdcht, 
wie a Jgel; aber ’s ifcht gleich, wie du ens Loch fliegfcht!” 

Kaum hatte ih Gtiegele mit unficherer Stimme gemeldet, erhob fidh der 
Major und ftellte Die fehr laute Frage: „Sie find der Landwehrmann 
Gtiegele?“ 

„Zu Befehl Herr .. .”, bier fchludte er, „... Herr Major!“ 

„Gie haben“, fubr diefer mit Donnerftimme fort, „beute früh auf einen Mann, 
der auf Jbren Anruf nicht baltmachte, neichoffen ?* 

„Jawohl. Herr ..." Der Mund blieb offen ftehen, die Augen waren weit 
geöffnet, und die Knice fingen zu zittern an, denn der Kommandeur brüllte, 
ale ob er die Mauern Jerichos zum Einfturz bringen wollte: „Seine 
Erzelleng der Herr Divifionstommandeur haben mich beauftragt, Shnen für 
diefe warere Tat ftrenger Pflichterfülung das Eiferne Kreuz zu überreichen. 
Ich gratuliere Jhnen!” Damit gab er ihm die Hand. Gtiegele gab Ihm 
beide. Aud) jedem von uns gab er beide Hände. Die Umwandlung des zu 
Tod Erfchrodenen wirkte ebenfo Lomifch twie rübrend. Geine reude und fein 
Stolz auf das „Eiferne”, das damals nod) einen beiferen Klang hatte, waren 
ehrlich. Als ihm der Adjutant nachrief, er folle vor Breude nicht beraufcht 
werden, hörte man nur noch: „J mueß meim Weib fchreibel“ 

Zwei Wochen päter wurden wir wennezonen und bei einem Gefecht eingefeßt. 
Als einer der erften fam Gtiegele zum Berbandplaf aurüd; ein Uuerfchläger 
batte Ihm den Unterarm zerfegt,. „Der wird wohl nemme“, meinte er beim 
Berbinden. Dann folief er ein. Als er zum Abtransport newedt wurde, 
ertundigte er fi, wie es „draußen“ ftehe, „But.“ fagte der Ctabsarzt, 
„borwärts gebt's!“ Da nidte der Gtiegele befriedigt: „Na Ifcht's au om 
den Arm net [hadI" — — — 

Jedesmal, wenn ich von feinem Abgeordneten lefen muß. fält mir diefe 
Gefchichte vom Yofef Gtiegele ein. 


GBeldinung von D. Bulbcanffon) 
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„Ich habe dich doch geichont, als dein Leben in meiner Hand war.“ — „Was kann ich dafür, daß du mie nicht rechtzeitig die Bift- 


zähne herausgezogen haft!“ 


a e 


Rumänien 


Neuere Ereigniffe veranlaffen Ge. Majeftät, eine Veränderung der Lage ins Auge zu faffen. 


Semper idem 


Der treubewährte Janufbauer 


blit zu dem Gang der Zeiten fauer. 


und mas ibm tief im Herzen gor. 
blus er den Bundesbrüdern vor. 


Man kann wohl fagen, feine Töne, 
fie dufteten nicht grade bene. 
Iedoch fo ift num mal der Mann: 
er bietet eben, was er kann. 


FRE 1) 


Wir hörten kürzlich in den Blättern 
auf all die giftigen Gafe wettern, 

als weldye man im Kampf verbläft. 
— dafj man das künftig unterläfit. 


Gi ja. es wär’ ein wahrer Gegen 
und darum ernftlich zu erwägen. 
Verkniff' fih Oldenburg fein Gas, 
das wär’ fon was! 


Geldnung von @. Thöm) 





Insertionsgebühren für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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In Krpelide, gutiger 
und seeler 


DerIEN (Entstehung 


Kar. Tara) wir zb In „Bess 
Mexscankunde”, C3 Abbildg. Gegen Vareaz. van Md.— 
tal. vın Strecker & Schröder, Stuttgart-S 


Schöne Augen 


Reicals Veneriasisces Magen 
wassr flärtt u. beiedt d. 
Nugen wunderbar, vers 
1eiht ihnen firahlenben 
Glany,masi fiegröber 
f rudsvoßer u. 
dumtle Kugens 
ränder forie Nötung. 
Aeryilic Begutantet, 
Harant. unfgadrig! 
Rlafhe.3,—u.5,— 
Dtto Reidel, Bertinb2, 
Sifenbahnftrape d. 











Beinkorrektionsapparat 


Sogensreiche Erfindung 
Kain Verdechapoarat, heine Beinchienen, 
Unser wissenschaftl. toinsinnig kon- 
steulert. Apparat heiltnichtnurbei 
üngeren,sondernauch beiälteren 

sonen unschön geformte (O-u.X-) 
‚Beine obne Zeitverlust noch Borufs- 
störung bei nachweislichem Erfolg. 
Arztlich 1.Gebrauch. Der Apparat wird 
in Zeiten der Ruhe (meist vor dem 
‚Schlafengehen)eigenhändigangelegt 
u. wirkt auf die Knochensubstanz u. 
Kuocbenzellen,so daßdie Beinenach 
und nach normal gestaltet worden, 


‚worden kann, 
Verlangen Siegeg.Einsendungv IM, 
oder in Briefm. (Betrag wird bei Bo- 
stollung gutgeschr.) unsere wissen- 
schaftl.(anatom.physiol.)Broschüre 
dioSieüberzeugt, Beinfehl.zu! 

Wismut, eribpld. Versand „sale 

Arno Hildner, Chemnitz29 A, IutapszrSt2. 


Ein gutes Gedädtnis 
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ft eine undedinate Rotwendig- 
keit für Ste, wenn Ste Anfpruc 
darauf erheben, Im Leben vor- 
wärtejukommen — fel es Inge» 
fenfpaftilher oder Im aefhäft- 
Ein auteo 
Gedämtnis führt Ipmen In Ie- 
der Lage Ihre Vorteile klar vor 
Augen, es verleiht Ionen den 
Blick fürs Praktiidhe, eo aldt 
Innen Nelbftvertrauen und 
Hicperheit Im Gebrauch Ihres 
wiffens, «8 erweckt und ver- 
arößert Ihre Intelligeny und 
Arbeitsfühgkeit, kur) nefant, 
es macht Ste ju Dem Menfchen, 
dem Erfolg Im Leben befchle- 
Ein gutes Gedächtnis 
Hi mut keineswegs angeboren. 


Mdper Verledung 


den Aft. 
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VEDITTLTITEIITTTITTTTITEITTIITEITUNT 


Preis nur 12 Mart 





antansnnennnnnnannannnann N 





deder, Der nur den Willen dat, 
fid) ein autes Gedächtnis an- 
juelgnen, kan ju dlefem Ztel 
gelangen, wenn er lerzu unfer 
vouftändig neues Werk „Ger 
) dantnis-Ausbiung“ benutt, 
Das Buch ft ans der Praris 
für die Prapio entftanden, da- 
durd) unterfipeidet co fl vor- 
felipaft von anderen Werken 
diefer Art. Wenn Ste co gründ- 
Ne duracarbeltet Haben, fo 
wiffen Ste, wie Sle Jede Sade 
anfangen müffen, um fle um 
Erfotge zu führen. Preis mur 
12 Mark. — Verlangen Se 
deute nopunfern ausführlichen 
Profpekt 047. Die Zufendung 
aefleht vollftändig koftentos. 





Langenfheidtjche Verlagsbuhhandlung (Prof. ©. Langenfheidt), Berlin-Schäneberg. 
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Eine Erldsung 
für Jeden bstunser 


Spranzband 





Deutsches Reiche Rat, 


gem. 
ae band, 

m 
Ohne Schenkehtemen 
Monkurrenzios dastehendL_. 
Verlangen Sie gratis Prospekt 
Die Erfinder: Gebr. Spranz 
Unterkochen(wrttenk) Na 144 





Bokanntes Kräftigungs- und Anregungs- 


mittel bei Schwächezustän, 





ndet kostenlos 





Weber’s Spez.-Laboratorium „‚Nova | 


‚Nürnberg, 





Lindengasse 





Versand durch die 
Versandapotheken. 








Haar-u. Bartwuchs 
Vitacrinepomade 
fördert das Wachs- 
tum der Haare mit 
wunderbarem Ertol 
Preis per Tigel Mk 2. 
350, Porto 50 Pig. 
Ina Feld nur gep.Vor- 
einsendung.Versandt 
diskret durch 
3. Appel, Wien Vil, 
Josefstädterstr. dd 





















Mittel, 
1000 fach bewährt und anerkannt 
3.550 und 0,0, Prospekt frei durch 
Apoth.Lauenstelns Versand, 
Spremberg L. 21. 


Daum ZH 
Zur Ausscheidung aller scharfen und 
kranken Stoffe aus Blut und Safıen, 


gegen Blutverdickung,. Blatandrai 
rotes Gesicht, Hautunreinigkeiten 








st 








aufucken 


(Krätze) wirksames Spezial- 
ittel.ö31. Doppelte Portionen 

‚Pera.)1OM.Apoth.Lauensteins 

sand. Spremberg L. 2 


Gesichts-, „Wangen“ 


= Nasenröte 


sowie jeden Blatandrang nach dem Ge- 
sicht beseitigt sofort und dauernd mein 

'Kühlend und beruhigend. 
Paul Waser, 


















‚dter Straße 8. 


Cföstowientgen 


Lobertlecke beseiti 
schneil und sicher on Beru 
störung Tätoex, Mark 12,00, 

Apoth.Lauensteins Versand, SarenberzL.21 





















Grundlagen der Menschenkenni 


a Au mit 


'tstelle 

nnte Verlagsbuchba 
eit zur Veröi tlichung 
Arbeiten I. Buchform. Antrag. 
u. L.U.2238 an RudoliMosse, LeipzigB. 


Vergrösserungen 


In klinstlerisch. Vollendung nach einge- 
sandt. Negativ od. Bild Im Jeder Auflage 

tbe 3 
, 24x30 M. 2,75, nach Bild M.1.50 
Auf Ia Karton aufgezogen jo 
1,50 mehr, 








die man nicht 
heiraten soll, 
Zeitgemäbe Aufklärungen und War- 
ngen m. 17 Abb, von N erling. 
Das wichtigste Ruch für Männer! 
Preis 1.20 Mark. 
Oranla-Vorlag, Oranionburg 29. 





Feinste Blumenaquarelle 


vollende 
und 





Auf! 





SSUng. 
Adressen mit Angabe über 
‚Ausbildung u. prakt. Betätigung erbetei 
unter L. K. 466 an Rudoli Mosse, Leipzig. 


Bilige Bücher! Sersrianeiien 
altungs-Loktüre. Verlang. Sie Prospekt prati 
Eee Veran brehden-Ädle 


Buchführung NS 


Unterweisung 
F. Simon, Berlin W 35, Nagdoburkersti, 
— Verlanı 


io gratls Probobrief F 


Die Kunst der Unterhaltung 


vH. Friedmann Ist ein unüberfreffl. Hand« 
buch zur Erlang. ein. geschickt. imponierend. 
Unterhaltung. Pr. M. 2. Verlg: Bie Prosp- 
grat.von E.HorschigVerlag.Dresden-A. 16.21. 


7 bescitigt in 1 Minute 
4 Nautfettglanz u. Mit 
By onser, Picke 
7 Sprossen, großpoi 
9 tige u. löcherige Haut meist 
Nacht_oder in weniger. 
(cht jeden Teint zart, weiß u. 



































Tagen. Er 





rein. Prois 3M. exkl. Porto. Paul Waser. 
Borlin-Halenseo 15, Bornstodter Straßo8 











ZurBlutrelnigung 
u. Ausscheidung 









jerSchärfennus 
den Saftengibies 
nichts Besseren 


als vegerabll 


Reseneratiors-Alfen 

Probeach. 1,50, Yy= 2.0, Yı=4.75 M. 

Alleinvers. Löwen-Apothoke, Hannarır 11. 
Reichspate: 


Pleehtenleiden "rise: 


Sanitas-Denöt Halle S. 186. 





Dauerbeseitigung. 
















































Der „Simplicissimus® ersch 
dei direkter Zusendung 7. 








hentlich einmal. Begtellangen nehmen alle Postanstalten, Buchhandlangen und Zeitungsgeschäfto jederzeit entgegen. 
Ausland 7.50 M. Die Liebbaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend schönem 
ierteljahr K 10.60, direkter Postversand K 1.—. — Anzeii 


19 M., Ausland 22M. In Oesterreich-Ungarn kostet die Nummer 80 h, das 
Annahme der Anzeigen durch sämtliche Zweiggeschäfte der Anno! 








'apier berg 








— Bezugspreis: Das Vierteljanr 
‚tellt, kostet das halbe Jahr 15 M., bei direkter Zusendung I 
jebühren far die 5gespaltene Nonpareillezeile 1.75 M. Reichswährung. 





























Insertionsgebühren. für die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 F R 





swährung. Alleinige Inseratenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


































Wollen Sie 


ologantund billig geklel 
Dann verlangen 
unseren Katalog Nr. 

‚gante Herrengarderol 

Risiko chlos 


LT 
Diamabd_nutermeichwrar.s. 
emälde von 
Carl Spitzweg 
als Künstlerkarten gegou Nachtahme 
oder Voreinsendung des Betrages von 


M.8.— franko zu beziehen vom Verlag 
Potor Luhn G. m. b. Barmen, 


L. Gutzeit & Co. 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualitäten, 
Versand- Geschäft, 
© zur Prütung auf gef, Wunsch 



























D. R.-Patont, Ausl.- Pat, 


Bleisliischere 


turen diese Efiudung si es möglich, 
Tintenstifte, Signier-, Schreib- Zeichen. 
w Einsatzlarbstilte jeden Querschnitts mit 
beliebig janger u. beliebig scharfer Spitze 
un Schreiben od. Zeichnen zu versehen. 
Handhabung wie be sınaz gewöhnl Schere 
Tadelioses Lunktionieren Nein Abbrechen, 
Fingerbeschmusen vollst. ausgeuchlossen 
Bequemes Nachschlaiten des Meusers 
Als Taschenmesser u. Zigarrenabschneider 
verwendbar: Praktische Liebeusabe. 
Preis p cheide 4.— M. {r. u, Nachn. 
L. Doll, Heidelsheim 10, in Bade 


Auskünfte 
























über It Familien- u. Vermö- 
ns-Vorhältu, dinkret, , zuvorläss. 
= Auskunftol „Ralorm'® Berlin 104 — 






Heinorsüorforstrasse 














Aerztlich empfohlen bei 
Darmfträgheir 
Stuhlverstopfung 
Hämorrhoiden 


Ueberallerhältl. Man verlange 
ausdrückl. Caxin-Konfeki u, 
weiseNachahmungen zurück. 
Orlginaldose 20 Tabl, M 1,50, 
‚Aufklärende Brosdiüre u. Gui 
an durch die Fabrik 
PHARMAKON, G. M. B. H., 
Frankfurt a. M. Abteilung 16. 
















„8 gebt doch nicdts Über eine geregeite Tätigteit, Ioie man fe jet Durc den Arie 
bat,“ — „Dann find Sie wohl beim Hilfsdienft beihäftigt ?* — „I wo, aber ti 
muß bo) für meine ganze Famitie die Lebensmittellarten in DOrdnung halten.“ 








Grossh. Sächs, Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 
Ausbildung in den Fächern der blidenden Kunst einschl. Plastik. 
Wintersemester vom S.Montag im Uhtober an? Bin 













Damen als Studierende und Hospitanten zugela 
LohrorfürFigurenmalerel: Prof. Dr. Fritz Mackensen, Max Tliody Wal 
Koobert Weise, Landschalismalerei: Prof. Tu. Hageı. Schule für Radieren, Lith 


Farben- nik: Prof. Fritz 





‚zolvorträge vonVerschiedenen. 
: Prof. Dr. h. c, Fritz Mackensen, 


Abseits vom Kriege 


sewäbrt die Deschiftienng mit der Ku Ablenkung. 
Die neue Msthode, die auf neuen V nen Yan 
erkensen läßt, indat man in der mesum. 
Kunstwissenschaft". Besr. ». Univ.-Prof. Dr. Frite Barger-Müchen, fortgeführt 
won Prof, Dr. Brinckmann-Karlıruhe und in seistvoller velkstöml. Form beschgitet 
Yon einer eroden Ansıh) Unter. „Profenoren und Maseumadrektren. = 

in herrlichem Doppeltondruck undVier. 
6000 Bilde farbesdruck, Beasem me besihen noch 3 M. 


monatliche Teilsahlangen von „ 
an. Man verlai 
Ben 


x jedem eine willkommer 
‚sen den kulturellen G 














Urteile der Pres, 
"„Ein Werk, 





! „Ein in jeder 
# das wir Deutsche stols 
meu in der Gliederung und 














Hormnnnle Film nokabyen 
Hofmann’s Rollfilms 


in allen (rößen sofort lieferbar, höchstempfindlich, Nlchthof- 


oenompfindlich. Bezüge durch alle Fotohandluugen, 








erhältlich direkt ab Fabrik 


Filmpackfabrik 


Soeben erschlen neu ın 90. Auflage: 


ygiene der Ehe : 


Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 





Aus d. Inhalt; Ueber die Frauen-Urgane, Körperliche Ehetauglichkeit u. 
Öntauglichkeit. Gebär- u. Still Frauon., die nicht heiraten sollten! etc. — 
nthaltsamkeitu. Ausschweltungen vor der Konschbeit.od. 





Ruckstande 
örperliche 





x Liebe ete. 






Polygamie 
frühorerGess 
Leiden der Ehefrau, Eutstehung ü. x der weiblichen Folgen 
der Kinderlosigkeit. (iefahren späten Heiratens für die Frau. — Neurasthenie pnd 
Ehe. Hysterische Anfälle etc. — Bezug geg. Einsendg. von M.2 

durch Medizin. Verlag Dr. Schwsizer & Co. Abt. 8., Berlin NW 7b, Hepkowplatz 5. 














7 












'Fors Feid 
Fürs Haus 
Fürs Kasino 


au u, Hei 


Spez.: Rüdeshelmer u. Rhelngausr Naturweln 








Preiswert 
Zuverlässig 
Bekömmlich 


achaitngewächse 









Dr. Hoffbauer's ges. gesch, 


Yohimbin 


Originalpackung 
0 St. 





Literatur versendet gratis 


-Tabletten 


St. 4.40, 50 St. R:25, 100 St. 14.85, 
‚portofrei. 
Elefanten-A 


otheke, Berlin 2, 


Leipzigerstr. 74 (Dönhoffplatz). 















10 


t. farb. 
Humor, Glückw,, Marine nach Wahl. 
100 interessante Örtsausichten 3.50 M. 
130 Künstler- od. Bromsilber-Kart. 3 M. 
[Probesortim. 20 Karten a Sorten 1 





Pearl 5 


rien, 









100 Celloid.- oder Gnsilchtkarten AM, 
All. rko. gegeu Voreinsend, Prosp. 
land Buchorkataloge aller Art gratis, 
[E.H.F.Reisner, Leipzig. Salomonstr. 10. 













verbessert 
j.schlechte 


Echte 


Schrift 





Briefmarken. Sie 
P Sammler gratis. AugustWlarbes, Bromon. 


7 rkennniiing \ lung 

Philip onack&Co. 
Berlin 6, Burgstr. 13. ——t str. 13. 

I: Zigaretten 


2. Probe je 8: D. u. E.14M. frko, 
E.. F. Roisner, Leipzig, Salomonstr. 10. 




















LarbwSWss le 2 fer] 


= -Bremanken 


alt Deutschland u. Europa, 
Debersee. 
AuswahlohneKaufzwang garantiert 


‚ccht. 
Faludl, Berlii jrichstr.a7/P. 


Preisl.ums. Höchste Bozahl.. Ankauf, 














eosophische 
t u u, geisteswissenschaftliche 
Al sucht Jeder, der 
überdasL seine Rät- 


sol n. 
Katı 


Seiratageln e 


Haben ftets guten Erfolg (auf ein Gefud 

ingen allein eiwa 400 Angebote ein) in der 
Deutinen Frauen-Zeitung, eipıip-Rin-s. 
{geite#0 $1. Roftenfreie Qufendung ». 0 
Nummern gegen Einfenbung von MT. 


Klassische Schönheit 


Der Schwortertanz von Olga Deamond und 
Lebende Marmorbilder v. Schönheitsabend, 
Künstlermappe enthaltd. 15 Bl je 
Bromsilber- Photographien (15 
Herrlichste Austührung! Statt 15 M. lür 
10 M., auch 4 Raten 4 2,50 Mark, 
Bestellen Sie sofort! Vorrat’ sehr gering! 


0. Schladitz & Co. Berlin W.57. Bulawztr. 54$1. 


Nachteil a" 


Behandelt auf 142 Seiten Nocktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haut- 
pflege, Sexual-Ethik u. Rollenhygiene, 
20. Taufend, 
Zu bezich. gegen Voreinf. von I. 3,20 
für das gehettete, M. 4,80 für das geb. 
Buch in Deutfchland u. Defterreich vom 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-8. 


Können Sie plaudern? 
Wollen Sie als gebildet. u, gern geseh, 
Gesellschaft, eine Rolle spielen u. über- 
all beliebt werden, in der Gesellschaft, 
boi Frauen, bei ihren Vorgeset 
„Die Kunst zu plaudern 
bildetor wissen muß“ von Dr. 
urzuber.v. 
Ein Buch fürBraut- und 
ne Von Prel. Dr.med, 5 
ne Leit kart.W. 2, & 
u ‚(Peria 20 P.)_ 56.80. Taasand. kus 
Bis, Gesundheitliche Forderungen bei dar Er 5 
— Arankbeien der Ebesösliebenden, — 
Gesihtäraben. Die Be Ehe 
Yan at 5. Wocenbett, — 73 
um. Von jed. ve um.ba.d: 
j.Strecker & Schröder, Stuttyart-S 


‚ansnasnsanannei 




































































Sm ik, 












Alle verd eben rken 


5300 vers. Asln, Ark, Astral, M, 3.— 


100 vers Krigsmärben der Zetrlmäche nar M. ji 50 
Max Herbst, Wiel Hamburg H- 
Ulustr. List ud. Albams kostenlos. 












„ Liebespaar 


in der Kunst. Von Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


Man hat schon oft die Liebeslleder 
unserer Dichter gesammelt. Hier 
worden zum erstenunl die Liohes- 
darstellungen der Kunst vereint. 
Die LiebespaareallorZoiten: Vonus 
und Adonls, F: 
Romeo und Juli 
zerdirme, Jäger und Sennerin 
Soldat und Köchin, die Galanten und 
die Naivon haben'sich in diesem 


Bilderbuch der Liebe 


zusammengefunden. Auch dieunfrei- 
willigeRomikIn dorLiebetehltnicht, 
Geheftet 2 Mark 80 
Elegant gebunden 4 Mark 
Feldpost Betrag bel Bestellung 
einsenden. 


R. Piper & Co., Verlag, München, 














EaBer gun für er fünfgespaltene Nonpareille-Zeile M. 1.75 Reichswährung. Alleinige Inseratenannahme: aresnzen Fspedenl] Rudolf Be 


N ane Zsbach, Urale” Rs 





























ffizielle Verkaufsstelle Offizielle Verkaufsstelle 
Alexanderplatz RAMMOPHON-ZENTRALE Kleiststraße 27 
Telephon Kst. 49 Telephon Lzw. 3638 
—ime m m u a u HE 


Prospekte 





ra 














GeneralsVertreter der Deufhen Grammophon. &. I. Bayern. + + Zieferungen zu Original» Ratalogpreifen. 
Sigmund Rod), oflieferant, Münden, Neuhauferfir. 9. 
x 300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl.goeignet 


als Wandsch nuck) u ‚drast. humor, Text enthaltenz 
1. Zilie, Berliner Range. „ 3. Zille, Berliner 
Bger. üreı ururollige NachtvonBeriin 
1er einer sädamerhanishen Droge) . aus dom Berliner Nacht! . Im Familionbad, 
postee: wirksamstes (6 amasante Kostum- u. reirende\ assı 
ittel gogen nixen. 8. Tangoı SER Rad lenante weit 
® e ei Io lätter ‚d. 60 Pie. Vie! jert bogeint, 
9 Zuckerkrankheit Ans nt Winde mei Wan ara Ahr all 
Te er] 0 Bände  franko. Nach dem Felde in 4 Pfundpaketen. 
ara Tab apen 0. Schladitz & Co., Berlin W. 57, Bulowstranse 
maun mittels fünf Lehrbriefen In unglaublich kurzer 2 rleicht, unüber- pharmakolog. 
trofflich erfolgsieher, durch das vonblüffondeinfache vieljahrıg bewänrte, har Freude — Garanllert unschädlich. — 
bereitende EN “Lehrsystem von Professor Hans Wagner-Erni Berlin-Char- In allen Apotheken käuflich. 
'Prosp. kosten!. 


sie | 9 Beck & Cie, ft Die Sexualnot unierer Zeit 
Schellenberg’s HSTOCTOCTOCTOCTOCTEH Beiträge zu den Problemen 
„20 Jahre jünger“ "Kbrhi: des Gefchlechtlichen 


auch genannt „Exlepäng“* (ges. gesch.) EL Re 
gibt grauen Haaren die Jugen« farbe wieder. Graue Haaremachen PX mit Rorte 
alt, man sollte dieselben entfernen, denn man Ist nur no alt 8. Auflage. Preis Mk. 3. 
wie man aussieht, Sicht man Jung aus, ist m: n Jung, nicht ınan - us dem Inhalt: Zur Pfycologie der Proftitution — Vererbung — 
alt aus, ist man alt. t nach dem Geburtsschein. Das Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollaria — Die Gehelmrats- 
„2 Jahre Jünger* erl Li a a0 50 100Tabl tochter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexua| der frauen 
‚20 Jahre jünger färbt 5 - Z unferer Zeit — Culucaraktere u.1.w. 
merken. Kein Ey een niit HAN TE 
Karton M. 7.— (Porto extra), h Un ) 0 7 
— Man lasse sich nichts anderes als ebensogut aufred : Iverfah Verlag münden Te BiietFaaTl 
In allen besseren Friseurgeschäften, Drogerien u. Apotheken zu Powsdamerplatz und 
haben, wo nicht, direkt vom Fabrikant. „20 Jahre jünger“, auch Vietoria-Apoth.," Friedrichstrasse 19; 
genannt „Exlerknge, ist yasserleil, bmatzt nleht und Narbe Bern: Apotb. Jr. Halle h f 
nicht ab.” Vollständig unschädlich. Taus. Dankschreiben. Von markt-Apoth.; Cast P = = = 
Aerzten, Professoren etc. gebraucht und empfohlen. „20 Jahre Chin: Apoth. zum gold. Kopf a. Hirsch“ H eıra t e Ss ıe nı t 
Jünger* Ist durch seine vorzuglichen Eigenschaften weltberuhmt. Apotb.; Dresden-A.: Löwen-Apotheke: n c 
Diskr. Versand gegen Voreinsend, od. Nachn. Alleiniger Fabri- Düsseldort: 
Nersätiad.drp Kart, Kant Hörm. Scheilenberg, Parlümerie-Fahrik, Düsselder! 204. a.M.: Rosen- u. Engel-Apotheke; Halle bevor Sio mie aufklärenden Werke gelesen haben vo: 
J enter Internationale | Dr. Birnbaum: „Was man vor der Eho von der Ene w 
Te man ; Karis- | Zeiler: „‚Entstehung, Entwicklung u. Geburt des Menschen“, Yieie Abbildungen, 


wirklich kennenlernen will, lese diese Ausgaben. Man zerlegb. Nodell d. weibl. Körpers, 3.7.8) tranko. Beido Werke 
OA ii üreniinminderserieen veinitenen Nachnahınen 30 bi 


























hr. Durch A. Weber, Berlin N. 40, \W 
und verstümmelten Ausgaben verwechseln. Diese Zola- a rain —————— Verzeichnis belehrender Bücher kostenlos. 
‚Romane bieten ein wirklich getrenes Bild der ( Ars Ta SER 

Ausgaben. Sie sind fließend und frei geschrieben und bringen auch in original. | heim‘ en öwen- 

getrener Uebertiagung die berüßmten ilderungen realistischer Szenen, die 

mer sin en DACH Be wägı > ser Ser ALz Et le ee a 

reibjagd — Der Bauch von Paris — Die Sünde des Abbe Mouret — Der ae aaR0e 

Todschlüger — Nana — Zum Paradies der Damen — Germinal — Mutter Erde — | Vietoria-A} re 

Die Bestie im Mouschen. Preis pro Hand 4 Mark. Preis der Serle von 10 Banden Feng Aa Rn] Dr. Ernst Sandows 

nur 33 M. (Auch gegen monatliche Katen von 8 M,) „Nana“ kann nicht einzeln, a ae o Währiagerstz. 1%. künstliches 


sondern nar bei Bostellung der ganzen Serie geliefert werden, alle anderen 
Bände dagogen auch einzeln. Da Ser Vorrat sehr gering, ist baldige Bestellung “br. Fritz Be München 2. Fr] 


beten. N beziehi 5 
"Oswald Sohladitz & Co., Berlin W. "57, Bülowstraße 54 SI. mser a Z 
bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Ramleiden- Behandlung; % Sendows Sale, 


"Katheter Sanabo DRR 


ee eonrret keerct Dr eure Versand! Unmen-Apliheker Hannover 11. 








Wer heiraten will? 


sollte unbedingt diesozial-psy: 
= 7, > ‚kan Fischer-Did Amann: „‚Das Got 

Dehandlungsstellen unter ärztl.seitung eröffnet: ea bereit I 1, Aufl erschienen Ztuitzaı I rel. 

Z 5 % zerlegb. 68 Frauenköi pers in derEutwickelungsperlode) 
Berlin m Bilowstr-12 pt. Sprechst:12,68.Sonn2.11-1. wi ge: Das Renepe Istvon der mediz- Wistenschit rücshalilos anerkannt} Ka Sur 

n f gathalt Tatsschen, die für das Wohlbefinden und Lehensplüc 
Ferasen  Liltzors 9604", Dr off: a Dane beider Gatten von bnschätzbarem Werte sind. Umfang 2108. — _ WM 

dem ! Proivefie gratis. 
Genen de Morg Preis 7. 4.30, Rob. M 5,50. Nachn. 3) Pf. mehr 

Weitere „Sanabo" Anstalten (Arztl. Leitung) sind eröffnet es ‚inser-Verlag G. m. b. H.. Berlin-Pankow 2502. "TOR 


DVerantwortlid für die Redaktion HENEESER für den Inferatenteil: Mar Pi Belaer beide in Münden. 
RT eco ®.m. 6.9. & Eo., Kommandit-Gefellfche! üncen. — Redaktion und polen München, Hubertusftrae 27. — Drut von Stredier & Schröder 
gart. — In Ofterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Johann Fröfchel in Wien VI. — Erpedition für Ofterreich-Ungaen bei I. Rafael in Wien I, Graben 3, 


Die rofe Garde 


@elhmung von G. D. Peterfen) 





Tram-Panfomimen 


Bon Peter Scher 


Luceinde 

Umvahrfcheinlich, aber wahr: 
Prinzeffin Qucinde darf Trambabn fahren — zum 
erftenmal — ganz allein, 
Das ind Zeiten! 
Rucinde, glüdlich, fteht auf der Plattform — Hände 
Im Muff, Augen überall. 
Schaffnerin (Pelsbefag tarierend, leicht beleidigt, 
fpigig): „Bünfzebn, bitte I” 
Prinzeffin (errötend) hat nur Bünfmarkfchein im 
Zäfchchen, Gezeter: „Keiner bat Kleingeld 1* 
Nichts zu machen, 
Peinzeffin (flehend): „Vielleicht doch!?* 
Scaffnerin, Bategorifch, mit Blit auf Pelz: 
durchaus nicht. Nein!” 
Diskuffion. Gelächter. Erröten. Ratlofigkeit. 
Jüngling. Giebzebn; netter Bengel; Ulfter; volts- 
tümlic [hid; Glackhandfchub — aber fhmwärzliche 
Hände... (Munition!) greift elegant in Tafcye: 
„Erlauben fon, Bräulein!* 
Pringeffin, beftürgt: „Ih... Ich...“ 

füngling. abiwehrend, zuredend: „Macht nichts! 

een, leicht paffleren! Kleinigkeit!" 

able. 
Autıe für Pringeffin fünfzehn Pfennig. 
Prinzeffin Eriegt Kabrfchein. Errötet — febr. Knirt, 
Are Ladıt. 

üngliug: grient. 
Alter Herr: „Bravo!“ 
Halteftelle: „Ausfteigen Laffen!" Keiner ftelgt 
aus — afle ein. Plattform zum Plagen voll. 
Alles drüdt fi platt. (Daber Plattform.) 
Prinzeffin und Jüngling mit fomwärzlicien Händen 
(und hellem Gefiht) eng gepferht, kommen fic) 
nabe. Gebr nahe. Ganz nabe. 


‚Gebt 
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Nängling (elegant): „Brieren tut man da nicht!“ 
Prinzeffin, rot, febr rot: „Sie — find — fehr — 
freundlich“ 

Pub! Up! Abbh! 
Konverfation. Kritifche Gloffen. Voltshumore. 
Halteftelle. Ausfteigen — is nich. Jmmer berein! 
Soldaten — Mäcens ... zum Plagen! (Platt- 
Rorm!) Gut fo — fällt keiner um! 

Prinzeffin Lueinde, vorn von Jüngling mit fchwärz- 
lichen Händen (und hellem Gefiht), rechts von 
Musketier, links von Kanonier geplättet, ift feuer- 
vot, fchnauft. 

Schnauft!! 

Halteftele. Hoflieferant X, X. Prinzeffin ge- 
braudyt Ellenbogen; wüblt fi dur; büpft ab. 
Noch ein Blid! 

Jüngling, abnungslos, winkt mit fehroärzlicher 
Hand, ladjt mit hellem Geficht. 

Vorbei. 


Lucinde (träumerifh): „Das Volk ift met!” 


Der unerbörte Herr 
Endhalteftelle. Wagen noch ziemlich leer. Babr- 
gäfte, übel gelaunt, erregen fi über dien Herrn, 
der Im Wagen immer auf und ab gebt. 

jmmer auf und ab. 

Schaffner, ebenfalls übel gelaunt, fiebt durchs 
Zürfenfter, von draußen, no eine Welle zu. Jit 
zum Zerfpringen gewillt, eingufchreiten ... zum 
Berfpringen .... twartet aber ab, weil Abfabrtszeit 
nod nicht erreicht. 

(Aber dann .. .1) 

Dieter Herr marfchlert, abwefenden Gefihts, auf 
und ab — immer auf und ab. (Im Wagen! ... 
unerhört!) 

Alte Dame, grün vor Ärger, kann nicht mehr an 
fich Halten. Zifchelt mit Blit auf promenieren- 
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den dien Herrn: „Was die Leute fi beraus- 
nehmen I“ 

Alter Herr gegenüber, ebenfalls gereist, aber nicht 
zum Gprecyen geneigt, fpudt aus. 

Alte Dame, fowohl über Unzugänglichkeit als au 
über Ausipuden geärgert. zeigt entrüftet auf Child: 
Nicht Ausfpucen! 

Dider Herr marfblert auf und ab. 

Leberkranter Mann mit grünem Geficht kann es 
nicht mebr mit anfebn; madyt Kopfberwegung und 
deutet mit Zeigefinger an Ctirn. 

Brau gegenüber beugt fi vor, keift: „Dafür zahlt 
man] Saale daß man ich das gefallen laffen 
muß! 

Mann brummt Beifall. Junger Brüllaff wiehert 
los, Alter Herr fpudt aus. Alte Dame drobt 
nad) Plakat, Ghmüle Gitualion. 

Dieer Herr marfchiert auf und ab. 

Schaffner luchft Durchs Fenfter, prall von Energie; 
bebend vor Ungeduld; fieht auf Uhr. Endlich! 
„Abfabren I“ 

Wagen fegt ih in Bewegung. 

Dider Herr — unerhörtl — verfucht, torkelnd, auf 
und ab zu gehn ... auf und ab. 

Das Maß ift gefüllt. 

Ale — alte Dame, Ieberfranker Mann, junger 
Brülaff, alter Herr — fehen, Entjpannung er- 
lechzend, auf Schaffner. 

Schaffner ftreicht Bart, glupfcht mit Augen, öffnet 
Gebiß, donnert: „Was foll das heißen! Warum 
fegen Cie fi nicht bin!“ 

Arem ftot. Aller Augen bohren fidy in diden 
‚Herrn. 

Dieter Herr fieht vertwundert erft Schaffner, dann 
Publitum an. Scheint zu erwachen — arglos — 
wie neugeborenes Kind. 

Spricht Ümie treuem Gefiht): „.. ... Nämlich . .. der 
Arzt bat mir — — — Bewegung verordnet „.. 
und... Ih hab’ doc) niemals Zeit!” 


Windelivoche 


Velbnung vom BUF) 





Weltgefchichkliche 
Befrachfung 


Sobn: Vater! bier fteht In der Zeitung, die Eng- 

länder verlangen, daß wir unfere Kolonien den 

Eingeborenen wiedergeben. Was wird denn dann 

mit den Deutfchen dort? 

Dater: Die werden hottentottifche Untertanen. 

Sohn: Eind denn die Engländer in Indien au 

Untertanen der Ynder? 

Bater: Nee, die Engländerfind dort nur zu Befuch. 

Sohn: Müffen die Ameritaner ihr Land auch den 

Indianern wiedergeben? 

Dater: Nu, doch wohl! 

Sohn: Ja. wogehn denn dann die Ameritaner bin? 

Dater: Nady England, wo fie bergefommen find, 

fo weit fie nidyt als Wigwamboys der Indianer 

dort bleiben wollen, 

ars In England ift doch aber gar nicht für alle 
aß 

DBater: Js doch audy nicht nötig. Die Engländer 

gehn doch audy nach Weftfalen und Hannover 

urüd, von io fie einftmals als Angelfachfen ge- 

ommen waren, 

Sohn: Wie find die Engländer denn damals nach 

Weftfalen getommen? 

Dater: Na, Junge, nu balt aber die Luft an, in 

meinem Kopf beginnt die ganze Völkerwanderung 

nad) rüdwärts. Die Engländer waren wahrfcdeinlich 

als Kälber vom Mond gefallen. Wart! ab, wir 

werden’s ja hören, two die Völker hingehören. Die 

Engländer werden’s uns fagen, die müfjen’s ja wiffen. 


gunt — dB hamm ’s Buaberl aa glei’ mit ei'padtt!“ 


Sobn: Gelt, Vater, wir hätten Damals im Paradies 
bleiben follen? 

Bater: Ru bafte’s, felbftverftändlich. Junge. Aber 
die Engländer twerden uns aud) twieder binbringen. 


Lieber Gimplicifjimus! 


Als ih vorigen Sommer im Bade war, faß ich 
neben der eleganten rau eines Babritanten, der 
nicht nur Im Kriege jeßt viel Geld verdient, fondern 
aud) fon in Briedenszeiten mit Irdifchen Gütern 
gefegnet war, unter anderen auch mit einem fchönen 
Haufe in Hannover, was mir meine Nadbarin 
bald beigebracht hatte. Jh fragte fie, ob fie 
Hindenburgs Wohnung kenne, worauf fie etwas 
das Näschen rümpfte und fagte: „Ja, Parterre- 
mohnung — die Leute find nun plößlich was.” 


Eine Dame befchwert fich beim Regierungspräfidenten 
darüber, daß fie In ihrer Gtadt bei der Koblen- 
verteilung nicht bevorzugt würde. Zur Begründung 
führt fie an, fie fei die TRitive eines Erften Gtaats- 
anwalts, Tochter einer Erzellenz und babe fogar 
nel auf Hofbällen getanzt. — Wenn das nicht 
sieht. 


Unfere fechsjährige Einzige fehnt ih nach Gpiel- 
gefährten und quält mic, ftändig um einSchmweftercyen. 
Um fie zu befchwichtigen, erkläre Ich ihr: „Giebft 
du, jegt im Kriege gebt das nicht; wir Gaben doch 
fon dich. da befommen toir feinen Bezugsfchein 
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für ein zweites Kind.“ Cie denkt ein Wellen 
angeftrengt nad, dann melnt fie: „Sag’ mal, 
Muttchen, Bönnten wir da nicht den Großpapa 


‚angeben‘?" 
Fürforge 


Ein zu Beginn des Krieges mit Penfion verabfchledeter 
Soldat wünfchte eine Befhäftigung. die für feinen 
Zuftand poßt. Sein Guden war vergeblih. Da 
erfuhr er, daß In der Haupiftadt des Kreifes eine 
Kriegsinvaliden-Bürforge-Gtelle eingerichtet worden 
ift, die fich folder Krieger annehme. Gelt drei 
Jahren fährt er num dorthin, um fich zu erfundigen, 
und wird immer mieder vertröftet. Da reift Ihm 
die Geduld; er dringt zum Vorfigenden der Bürforge- 
ftelle vor und beklagt fih über das Büro. Der 
Dorfigende bört Ihn rubig und woblwollend an 
und verfichert, daß alles geichehen fei. van möglich) 
mar. Und zum Beweis für die Gürforge ruft er 
den Kanzleibeamten und fragt Ihn: „Ws Ift für 
Herrn N. N. {vom gefcheben?” — „Alles, was 
möglich ift!" antwortet der Beamte. Und zum 
Beweife feiner Bürforgetätigkeit fchleppt ec Dice 
Bücher heran, die in roter, gelber, blauer und 
anderen ($arben glänzen. „Hier in den roten Heften 
ift Here N. N. eingetragen unter dem General- 
regifter dem Namen nad; bier In den blauen 
Heften dem Wobnorte nach, bier In dem gelben 
dem Alter nach. bier In den braunen dem Samilien- 
ftand nad. Zebnmal, Herr Borfland, Ift er ein- 
getragen.” Hierauf der Borftand zum Bewerber: 
„Run alfo, fehen Gie, mein Lieber.“ 


2loyd Georges Reden 


Geilhmung von ©. Shlfing) 











DBom Tage 


In der Leitmeriger „Deutfchen Zeitung" bedankt 
ih eine Blumenbandlung beralid) bei elaigen nam- 
baft gemachten Bürgern für das bilfsbereite Ein- 
greifen bei einem Kamin- und Zimmerbrande, durch 
den die umliegenden Gebäude gefährdet waren. 
Die befondere Herzlichkeit des Dankes wird damit 
begründet, „daß der einzige erfchienene Beuertwwehr- 
mann angefichts des Brandes nur die Worte fand: 
‚Id Bann nichts machen — Iih hab’ die gute 
‚Hofe anl'“ 


Auf dem Stuttgarter Hauptbabnbof. Das übliche 
Gedränge. Gchreie: „Dbadht gäbe!” Eine fremde 
Dame fragt den Pförtner verlegen nad irgend 
einem Drt. Gegenfrage: „Handelt fih's um was 
Ernfchtbaftes ?" 


Die Überrafchung 


Wer bat, dem wird gegeben, und wer wenig bat, 
dem wird au noch) das Wenige genommen, was 
er bat. Der legte Teil diefes Gapes aus dem 
Buch der Bücher wird Immer Wahrheit bei den 
ganz Beinen und harmlofen Hamftertieren, die aus- 
zehn, um das Allerdringendfte und Allernotiwen- 
diafte vom Lande In Haus und Heim zu bringen. 
Ihr Pärchen mit ein paar Kartoffeln oder Kobl- 





ober Das wadelnde Fundament 


öpfen gerät meiftens unter die Räder, während 
die Pfunde Butter, Eier und Schinken rubig über 
die Grenze zwifchen Stadt und Land rutfcen. 
ber manchmal kommt es aud) anders! Dann 
freut ich der tüchtige Bürger, und der treue Cbrift 
erkennt dankbar das unbeirrbare Walten der Ge- 
rechtigeit! 
Alfo eines Tages 30g eine Frau aus dem Dften 
Berlins auf das Land, um Kartoffeln zu kaufen. 
Don Amts wegen gab es fo wenig Kartoffeln, daß 
fie nicht Hin noch ber reichten; und da fie nicht 
„auf Munition“ ging. well fie ein paar Heine 
Kinder zu Hauje hatte, die fie nicht unterzubringen 
wußte, während fie in der Babri ftand, konnte fie 
keine Phantafiepreife für Kartoffeln von binten 
berum zahlen. 
Der Bauer, zu dem fie am, tvar qut gelaunt, hatte 
ein Einfehn und tat ihr dreißig Pfund Kartoffeln 
in den Rudfad. Jegt bieh es. den Cha heil 
und unberührt von den Händen der hohen Dbrig- 
teit beimaubeingen. 
Der Mann mit der roten Müße auf der Heinen 
Babnftation, von der fle mit Ihrem Reichtum nad) 
Berlin zurüd wollte, hatte die Befugniffe eines Po- 
ligelbeamten und das Reit, Rudfäde zu revidieren. 
Unglüdlicyerweife land die arme rau aus dem 
Diien Berlins ganz allein auf dem Bahafteig und 
wartete auf den Zug nad) Berlin, Go fonnte fie 
der ftrafenden Gerechtigtelt der roten Müge nicht 


ll 


entgebn, und der Herr Bahnbofsvorfteher nahm 
ihr ebenfo feelenrubig wie felbftbewunt die Kar- 
toffeln vom Rüden. hr Proteft half nidts, und 
als fie ih zum Bitten und Betteln um feine 
Nachficht bequemte, bekam fle zur Antwort: „Nifcht 
zu löten an die Holztiftel Ih bab heut’ fchon 
eine errifcht! Das tu ich Dazu! Ich muß; erft 
den Zug von Berlin abfertigen, der kommt 
gleich. Dann werd’ ich die Kartoffeln ausfchätten. 
Sie können Ihren Rudfat wieder kriegen.“ Da- 
mit ftapfte er In fein Büro, eine Beine IKell- 
blechbude, die twie verlaffen und verloren auf freiem 
gr ftand, 

er Zug lärmte vor der Blecbarade, daf fie 
wadelte und, bis in das Jnnerfte erfchüttert, tweh- 
Elogte, Ein paar Bauern ftiegen aus, die rote 
Müpe unterhielt fi über allerhand und noch 
etwas mit dem Zugführer; da faßte die um ihre 
Kartoffeln Betrogene einen kühnen Entfeluß. Cie 
ehlich fih in das Allerheiligfte des Beamten. 
Keine Menfchenfeele im Raum, aber ihren Rud- 
fat hatte fie fofort entdect. Den raffte fie auf 
und ciß aus, immer die Ehauffee entlang zur 
näcften Halteftelle. 
Hier batte fie Glüd. Der Babnbeamte nahm 
feine Notiz von ihr. Cie ftieg in den Zug und 
kam ungefcoren nad) Berlin. 
Als fie in ihrer Wohnung den Rudfadt öffnete, Lagen 
oben auf den Kartoffeln noch fünf Pfund Butter! 

Karl Blfcher 





Ein Erinnerungsdofument erften Ranges! 
Soeben erjchienen in ftattlihem Sammelband 
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„Selöftbeftimmungsrecht der Völker — Unfinn! Wir brauchen das Gelbitbeftimmungsrecht der Proletarier!* 


Lieber Simpliciffimus! 


Unfer Gergeant Richter war ein Rindvieh, — ja, 
es Ift noch milde ausgedrüdt, wenn ich fage. daß 
Richter ein Rindvleh mit Eichenlaub und Schwertern 
war, Er verfügte über die Bildung, die denjenigen 
Militäranmärtern eigen ift, die es nad) zwölfjähriger 
Dienftzeit glüdlich zum Pollziften in Pofemudel 
bringen. Jm Laufe der Dienftjabre hatte er fidh 
auch einige Bücher zugelegt, deren meiftbenuftes 
das deutjche Wörterbuch von Duden war, das er 
bei jeder Meldung und jedem Napport mehrfach 
zu Rate ziehen mußte. 

Die gebildeten Leute der Batterie waren Richter 
ein Greuel, was ic) febr bald weg hatte, und darum 
ftellte ich mich in der Jnftruktionsftunde fo dumm 
wie möglih. Aus diefem Grunde zählte ich bald 
zu Richters Lieblingen. Er redinete es mir ganz 
befonders body an, wenn ich ibn ab und zu fragte: 
„Würden Herr Gergeant wohl fo liebenswürdig 
fein und mic mal auf einen Augenblit Herrn 
Sergeants Duden leiben ?” 

„Na, welches Wort willen Gie denn wieder nicht?“ 


„Ich wollte mic nur mal vergeiwifeen, ob Ich auch 
Kartufche richtig gefihrieben babe.” 

Richter plug dann an feinen Ccbrant, nabın feinen 
Duden zue Hand und ftellte fih, darin blätternd, 
vor mic auf. 

„Wie haben Cie cs denn gechrieben?“ fragte 
Richter. 

„Mit ‚ou’*, log ich. 

„Dos ift falich! Kartufche ift ein rein Deutfches 
Wort und wird daher mit „u gefchrieben.” 
Diefes Frage» und Antwortfpiel wiederholte fidh 
Tage, und Richter fehägte mich immer 
Seit geftern babe ich's aber mit ihm 





„Mit zwei „e”*, wollte id) Lügen. 

"Balfch”, fante Richter, ohne nachgefeben zu haben. 
„srakeel bedeutet fo viel wie laute Keble, wird alfo 
von Keble abgeleitet, fdjreibt fih demnach mit „5.“ 
Und dann jab er nad. Plöslih fchlug er das 
Buch zu und fchrie mich erboft an: „Wenn Eie’'s 
befjer willen, Cie NRindvich, wozu fragen Cie 
mich erft?“ Und nun babe ich's bei Richter ver- 
fchüttet. 


a erie 


Malör 


Der Dntel Chriftopb erbt ein Blatt 
witfamt den treuen Abonnenten, 
und da es Inferate hat. 

nimmt er es gern zu Händen. 


Er fragt den Lieblingsneiten Hans: 

Wie madıt man's, „co“ berauszufuttern? 
und folgt dem Rat des jungen Manns: 
mal Geift bineinzubuttern. 


Na alfo rin mit Yntelletel 

BVerdußt bekrabbelt der die Epalten; 
doch ift er, den der Hans geweitt, 
fchon nicht mebr aufzubnlten. 


Nun bat das Publitum die Laft, 
fich geiftig ftrebfam zu entfalten... 
Wenn du mal folden Onkel Haft — 
geh" — lafı fein Blatt beim alten! 
Emanuel 


Fe] 
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„Glauben Gie, daß bei dem Wetter der Amerikaner kommt?!“ 


Kinodramen Ein Kalb ift vom Himmel 


7 gefallen... . 
Burg Schreckenstein £ Don Heinz Scharpf 


= Wie gofagt, ich hätte es mir nie träumen Laffen. 
Eines Nadırs hörte der Nachtwächter bei ver Burg Überzeugt, daß dort ein Ge/penft fein Wefen gi . 
Scıreckenftein unheimliche Töne, die Ihn in große treibe, eille er fort, um Verflärkung zu holen. SE? Seas ee und BenG SEISEzEnBallans 
Anofi ver/eisien. ommandant eines lieblicben Tiroler Hodigebirgs- 


Dörfchens. Nachdem die Bevölterung Zutrauen 
zu mir gefußt batte, kam fie allmählich beran und 
buldigte mic. Es waren mindeftens an die zwanzig 
Ceelen. Ib nabm tropdem kein bodymütigeo Ge- 
baren an, fondern ließ den Dingen ibren Lauf, 
Da fam ein großer Viebtransport durd unferen 
Drt und zog eine grüne Ctraßie hinter fh. ber. 
Diefelbe fhritt gravitätifch der Transporttomman- 
dant Dffizial Dominik Pfeffer binab, Dann ftand 
er puftend vor mir, mit einem dringenden An- 
liegen. 

Eine feiner beften Milchtühe war ibm fußmarod 
geworden und Eonnte nicht mehr weiter. Er er- 
fudhte das Etappenftationstommando um Llber- 
nabme und Verpflegung des Tieres — gegen 
Quittung und Genenfcbein und fpätere Butterver- 
redinung — und trollte fid, 

„Knutfchkel” rief ih darauf, „vo fteden Cie?" 
Kuutfchte war Ctationsdiener und nie bei Der 
Hand, denn er hatte immer alle Hände voll zu tun. 
Als er endlich fam, belegte er die Kub mit einem 
mißtrauifchen Blit und bierauf deren krankes Bein 
mit einem maftalten Umfchlag. Da id für die 
warme Bebandlung war, band ich Ihr auf-den 
alten Widel meine Wärmflafche auf. Knutfchke 
fante, es Fönne auf keinen Bau fchaden. 

Hierauf führten wir die Kub in die ehemalige rüd- 
möärtige Kanzlel_ und täufchten ihre dur Linter- 
legung einiger Büfcyel Geegras, die Ich bereit- 
willig meinem Gofa entnabm, einen gemütlichen 
Gtall vor. 

Kuutfchke wollte fie mit dem Cchwany voran an 
die Mauer binden. 

Ich fiel ihm In den Arm und nannte ihn ein 
Rindvieh. Darauf drehte fidy die Kuh herum und 
fab mich dantbaren Auges an. 

Wo batte id nur Ddiefe feuchten. bingebenden, 
runden Augen fon nefeben? 

Eine fböne ferne Zeit dämmerte mir berauf. und 
meinen Lippen enifloh kaum Görber der Name 
Ludmilla, — 

Da taufte ic) fie neradewegs Ludmille. 

Nun ftanden Krutfchte und ich um fle herum und 
mußten uns nicht zu helfen. Das konnte nicht fo 


weitergeben, 

„Suutjchte,“ rief Ich, „laufen Cie um cine Ge- 
Er fand, daß für Geipenfter der Herr Paftor zu- Gräßlicher als je rumorte es nun, und man war braudsanmwelfung für eine Kub.“ 
‚Ständig fei, und rief ihn herbei. Vergeblich verfuchte überzeugt, daß nur fhleunige Flucht Rettung Knutfte blieb tie gewöhnlich drei Etunden lann 


aus und kam dann mit dem Dorftrottel zurüd. 
Als derfelbe Ludmillas anfihtig wurde, tärfchelte 
er fie gleich mit Bindifhem Gchaben twie eine alte 
Belannte ab. Dann zeigte er uns niinfend, iwmle 
man fo ein geduldiges Geihöpf melte, Hierauf 
fletfchte er ung nody entgegen: „De Kuad Ifcht hodh- 
traget!” 

„Han?“ fragte ihn Anutfchte mit meifterhafter Be- . 
berefchung des beimifchen Dinlektes. 

„A Kuibi kriage's bald, verfteats?* fepte er er- 
Läuternd binzu. 

Wie verftanden. 

„Snutfchke,” fagte ich, „Cie find mir für das Ge- 
deiben Ludmillas verantwortlich.” 

Run vergingen die Tage In Gtunden feligfter Er- 
wortung. 

Wir fhoppten In Lubmilla vorne Heu und Gras 
und fhönen fchwarzgen Meblbrei, den wir nach dem 
Rezepte des Dorfteottels bereitet hatten, bineln, 
und hinten zogen wir ibe dafür die fhönfte Rabnm- 
mild) aus dem Leibe. Daraus madıten wir Butter. 
Diefe ftrichen wir auf Gemmeln. Denn wir hatten 
melde... 

Eines Tages war es foweit. 

Ludmilla zerrte an der Kette in heftiger Unrube 
und gab dumpfe Mublaute von fid). 
„Senurfchke,“ clef ich in -mwachfender Aufregung. 
„laufen Gie fofort um eine Hebamme,“ 

Cie kam atemlos bereingeftürzt und dadıte, ce» 
handle fih um das Gchreibmaidhinenfräulein. 
„Stau,“ tlärte ich fie rafch auf, „unfere Cudmille 
Legt in fehweren IBeben. Wollen Cie fi raich 
in den Kubftall binausbegeben und ihr gütigft bei- 
fpringen.” 

„In Küahftall drauß'?" fragte fie empört, „fell 
ifcht doch ganz aus der Beifır 

„Es handelt fih bier um unfere Kub“, befchtwwor 
ich fie, um nicht Loftbare Zeit zu verlieren. 

Da fchleuderte mir die Grau etwas Unfanftes ins 
Geficht und verfihivand. 

Unterdefien batte Ludmilla ohne jede menfchlice 
SHfe ibe Kleines geboren. Es war allerlicbft. 
Garız die Mama, Ludmilla fchledte co mit der 
langen rauben Zunge bligblant und benabm fich 
einfad) rührend. Ein Tränlein rollte mir die Wange 
entlang. D Mutterluftl D Mutterlicbel D ibr 
einzig wabrbaften, urnatürlihen Gefühle. — 


‚die Frou Pajtorin, ihren Gatten zurückzuhalten. bringen könne, 





Nach einigen Stunden ftand die Kleine Lubmillas 
fchon fhwad auf den Beinen und foff uns die 
ihöne Rabımmild) weg. Der Dorftrottel kam und 
ab über die Erziehung des jungen Tleres nähere 
"Unmelfungen. ch kaufte Mebl, trodenes Butter 
für die Kub und frifche Eier. Ludmillas Tochter 
betam jeden Tag ein robes Ei. Das machte fie 
groß und ftark und gegen die Einflüffe der fchlechten 
Welt widerftandsfäbig. Außerdem bekam fie auch 
noch den fhönen Namen Milli, mit welchem Kofe- 
namen id mandımal die Mutter gerufen hatte. 
Nadı fecdhs Wochen war Milli jchon eine aus- 
gefprocsene Jndividualität. Mutillig fprang fie 
in dem Klee, mit ausgelaffener Freude. 

Wie lebten wir doch ungetrübt und fröhlich dahin 
inmitten der Gchredniffe diefeo Krieges. — 

Da — das Herz fteht mir noch heute ftil — ftand 
eines Tages mit einmal der Dffizial Dominik Pfeffer 
wieder vor mir und verlangte feine Kub. 
„Suutfchke,” tief ich, „Sinutichke, einen Schnaps.” 
Als Ich mich etwas erholt hatte, rang id) Die Hände, 
Aber Pfeffer beftand auf feinem Schein und forderte 
die Kuh. Jh mußte le Ibm ausliefern. Jedody 
wegen des Kalbes konnten wir uns nidht einen. 
Er bätte es ja ganz gerne mitgenommen, aber er 
wollte mir dafür nicht einen roten Heller Butter- 
toften vergüten. Die Eier fon gar nicht. Und 
jo fagte er Burz. er habe nur feine Kub abzubolen, 


und es ftände nirgends ettvas von einem Kalbe, für 
deffen Aufzucht fein Depot aufzutommen bätte, — 
Mit einem fühlen „Servus!“ verließ er mich. 
Da ftand Id nun mit dem armen Kalbe, der 
Mutter beraubt, und konnte weiterhin auf meine 
Koften Eier kaufen. Da fih niemand zur Vater 
Ichaft des unglüdlihen Gefchöpfes befennen wollte 
und id) vor Gott, den Menichen und Knutichte ale 
ein Mann von matellofem Gefchäftsgeift dafteben 
wollte, fchrieb ich einen Dienftzettel an die bobe 
Intendanz mit der Meldung, daß bei meinem 
Etappenftationstommando ein Kalb In Koft und 
Verpflegung ftünde, und fragte gleichzeitig an, 
wohin dasfelbe abzuführen fei. 

Die Intendanz fehrieb zurüg, daß das Kalb jenem 
Körper zu verrechnen el, deres in Naturalverpflegung 
geneben babe. 

Das Kommando des Schlachtviehdepots antivortete 
bierauf Dienfthöflich, daß dem Depot kein Titel 
zur Derfügung ftünde, aus dem es die Buttertoften 
für das Kalb flüfllg machen könnte. Darum er- 
bebe es auf dasfelbe au) keinen Anfpruc. 
MI fümmerte ih um den fachte entfpinnenden 
Rechtsftreit nicht. Gie trank und fraß, was gut 
und teuer und [cher zu beziehen war, und fah 
mich nur manchmal fragend mit denfelben großen, 
feuchten, bingebenden Augen Ihrer Mutter an, 
die ich einft fo heiß geliebt. — 


Abschied 


Ih muß geftehen, ich bätte Mi nicht in die 
große Welt einführen follen. Allein was tut man 
feinem Liebling nicht alles zuliebe? 
Milli lernte alle meine Borgefegtenennen. Mancher 
AUuftcen Perfönlichkeit verftand Ich den Aufenthalt 
bei mir Durch die bumorvolle Gdilderung ihrer 
Aufzucht zu würzen. Alle waren fi) darin einig. 
daß Milli dem Arar gehöre. Aber wer war das 
Arar? Warum bleibt es mir fo hartnädig die 

utterkoften fchuldig? 

(6 wandte mid) neuerdings an die Intendanz. 

le fertigte mich Burz ab: „Die Entfcheidung, was 
mit dem Kalbe zu gefcheben babe, habe das Etappen- 
ftationstommando abzuwarten, bis nähere Wer 
fungen folgen.” 
Das Etappenftationstommando wartete ab. 
Mili wuchs unterdeffen tie eine unfchuldige 
Blume unter der Dbhut des treuen Knutfchke beran. 
Höberen Drts liefen wichtige Dienftftüde, fie be+ 
treffend, herum und befhäftigten id mit Ihrer un- 
gewöhnlichen Abkunft. Alle diefe Dienftftüde trafen 
zuc umgebenden Außerung von Zeit zu Zeit bei 
mic ein, ohne daß einmal irgend eine Entfeldung 
von einer Geite getroffen worden wäre, 
Unter diefen uncubigen Zeitläuften enttoldelte ich 
MU immer ftattlicher, und der Dorftrottel flüfterte 
mir eines Tages ein füßes Geheimnis ins Ohr. 
Ih erfchrat. Dh, warum hatte Ih Milli einen 


Beihnung von Wilhelm Schul) 





„Adien, fhöne Gefangenfchaft! Jene muß ich in die ruffische Freiheit.” - 


2.035 








Der Smmelktank tief in fich felbft verloren. 
Berträumte Wolken ziehen ihre Bahn. 


Sern ruft ein Hahn. 
Die erfte Biene fummt dir um die Obren. 


Augenblit aus dem Auge gelaffen. Nun twar 
das Unglüd gefheben. Abnungslos hatte ich ihrer 
Breundichaft mit einem benachbarten jungen männ- 
den Rindvieh zugefehen. Jh date an einen 
barmlofen Slirt, und nun war Id) fo fchnöde binter- 
gangen, Dh, ich hatte ihr ficher zu viele rohe Eier 
in der Jugend vorgefeßt. 

„Senutfchke,” rief ich verzweifelt, „Ben Akiba hatrecht. 
Bereiten Gie fi) auf Ludmilla Nummer drei vor.“ 
Unterdeifen waren die Gchriftftäde, die fih um 
das Wohl und Wehe Millis drebten, zu einem 
ftattlihen Bündel angewachfen, und ich fing fon 
an, mid) fclagwortartig und fronif zu äußern. 
Da eines Tages war es wieder foweit. 

Milli zerrte an der Kette und mubte gany ber- 
weifelt drauflos. 

Das mußte fie von der Mutter her in Erinnerung 


haben. 
Yor zu Füßen faß der Dorftrottel und barrte fumpf- 
Ännig des Kommenden. 


Gelnung von R. Cleh) 


Wie Gilber glänzt, wie altes Gold, die Weide 
im ftillen Licht, das durch die Täler fchivebt. 


g Die braune Erde webt 


Endlich gegen zehn Uhr abends atmete fie etwas 
erleichtert auf. Gie hatte uns ein gefundes männ- 
liches Rindlein geboren. 

Es war berzallerliebft. 

Nacı einigen Gtunden ftand es fhon fhmady auf 
den Beinen und foff uns die fhöne Rabmmild) weg. 
Ic) übergab den jungen Sprößling mit einer feler- 
lichen Anrede dem getreuen Knutfchte und entließ ibn 
mitden Worten: „Kuutfchke, machen Gie was Rechtes 
aus ihm. das Daterland wird es Ihnen lohnen.” 
Knutjchte Baufte Berge von Heu ein, bamfterte 
alle Eier der Umgebung zufammen und verlieh 
den Stall nicht mebr. Wenigftens in der Kanzlei 
war er nie mebr zu finden. 

Wochen gingen ins Land, Millis Gobn wuchs 
Rlernadig auf und machte uns viel zu fcdaffen. 
Im dritten Monat feines Dafeins gefhabh etwas 
Unerwartetes. 

Don der DOberintendanz langte endlich ein Ent- 
fcheid herunter. das Kalb Mil betreffend. 


en 


mit leifer Haft an ihrem bunten $lleide. 


Dr. Dwigtoh 


Und zwar war Milli dem Zentralvichdepot zu- 
zuführen, das gegen Bezahlung der Butter- und 
Etalltoften das Kalb zu übernebmen und den 
ausgeworfenen Betrag bei der Korpsintendany zur 
Liquidierung einzufoıdern hatte, 
AN tief Knutfchte und ließ mir einen Schnaps 
dringen, 
ar wollte Lieber fein Leben laffen, als Milli 
opierm. 
Unterdeffen übertam mich die Erleuchtung. 
Wir führten Millis Jungen, der nicht einen Schein 
der fanften Augen der Mutter geerbt batte, gegen 
Quittung und Gegenfcdein an das Zentralvieh- 
depot ab, ftedten Rutter- und Gtalltoften für drei 
Monate ein, meldeten dies der Oberintendanz, und 
diefe war eo zufrieden. 
Der Att „Kalb des Etappenftationstommandos 
in X, mit dreiundviersig Beilagen“ hatte feinen 
Abfchied zur Breude aller gefunden. 

(Schluß auf Seite 612) 
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(Geisnung von D. Lendete) 


„Aber, Lieber Freund, ich babe ja nichts zum anziehen! Oder glaubt du, ich nebe zum Eaillaup-Prozeh im felben Koftüm wie zum 


Bolo-Prozef ?* 


Das verfannte Genie 


Major a. D, und Zeilenfchreiber, 

Im Kriege Hinterm-Dfen-Bleiber 

Der mußte, tie das num mal fon 
Zumeilen braucht die Redaktion, 

Auch über Hindenburg twas leiften. 

Bas Intereffiert ihyn da am meiften? 

Der Mann? Der Feldberr? Geine Siege? 
Die Rube? Geine Art, im Kriege 

Den Gegner. wie er’s braucht, zu lenken? 
Der Herr Major beginnt, zu denten, 

Und ruft dann freudig: Wie N ne 

Der Hindenburg war aud a. 


Ja, ja, wir, Penfloniften Leiften. 
Wenn man's betrachtet. dod) am meiften. 

ch) kenne einen Heren Major, 

a. holte den der Staat nur vor. 

a könnte man ert was erleben, 
Da würde es erft Giege geben! 
Doc leider läßt es Deutfchland bleiben 
— Und der Major muß Zeilen reiben. 

. Thoms 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Scaufenfter hängen wunderfhöne Wifle: 
dabei ein Zettel: „Ohne Sleifchmarten! Aus Pferde- 
und Hübnerfleifh. halb und Halb!" Jh gebe 
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hinein, und da der Preis, der mir genannt wird, 
für beutige Berhältnifle Doch etwas billig erfceint, 
To frage Id vorfichtig. ob’s audy wirklich halb und 
halb wäre. „Nu, natürlich,” wird mir zur Ant- 
wort, „ein Pferd und ein Huhn.“ 


In allen Bernfprechftationen im Kampffeld befinden 
fih große Platate, die mit Purgem Schlagwort auf 
die Wichtigkeit peinliciter Gewifenbaftinteit bei 
der Nacprichtenäbermittlung binweifen, Wie über- 
rafcht geinfte Ich aber, als Ich eines Tages beim 
Bitreten eines nidyt gern genannten und doc fo 
notwendigen Drtes an der Türe die mahnende 
Auffchrift prangen fab: „Adtung! Gelnd hört 
mit!“ 


Übergangsivirtfehaft 








Geldinung vom Karl Arnold) 





Bon einem Berliner Bankier find feanzöfiiche Kriegsnefangene als Tango-Tanzlebrer angefordert worden. 


Als id) Milli davon verftändigte, fchledtte fie fi 
vergnügt das Maul ab, dann ließ fie kurz ettvas 
fallen und begab fi) In den Gemüfegarten. — Nun 
war fle mein, 
‚Ha, aber ein düfterer Chatten 30g mit einem Male 
an meinem neiftinen Horizonte auf. 
GBebörte INIM mic, zu Recht? „.. Don wo und 
mwannen tar fie eigentlich getommen? ... Weffen 
war fie In der Tat? ... Cie konnte dody nicht vom 
gm gefallen fein?... 

war idı hatte das Beweisdofument Inder Hand, 
daß Ich das Kalb Milli abgeliefert batte, wenn 
auc) im männlichen Zuftande ... 
Man konnte mic wirtlid von keiner Gelte aus 
an — 
Aber ich bin mütterlicherfeits ehrlich belaftet und 
der Gedanke: Wie Lommft du zu einer ausge 
machfenen Kub? raubte mir während des Dienftes 
mein rubiges Gchlafgerwiffen und geftaltere fich 
zum Gram meiner Nächte, Ein fchrerer Entichluß 
ceifte In mir. Ich wollte die unfellge Gtätte der 
Erinnerung an Ludmilla und ihre Kind verlaffen. 
Wollte mit Milli in die ER sieben, wo nle- 
mand von Ihrer dunklen Herkunft wußte und mir 
der Alp von der Bruft fiel. Wo wir wieder in 
ungetrübtem ®lüd unfere Tage dabinleben und uns 
nody inniger aneinander fliehen konnten. — 
Da — wie ein Blig aus beiterem Himmel — ftand 
eines Tuges_plöglih wie aus dem Boden ge- 
mwachfen der Dffizial Dominik Pfeffer wieder vor 
mir und zeigte mic den meueften Intendanzbefehl. 
Demnad mußten alle Mildtühe des Rayons 
zweds rationellee Mildverwertung dem VBer- 
pflegungsitaffeltommando gegen den tommiffionellen 
Schägungspreis abgegeben werden. : 
Dominit Pfeffer und fein Stab ließen ih Milli 
vorfübren, = 
Ein Schleier lagerte ih über meine Augen. 
Dann börte Ich plöglid) den Dffizial mir aweltaufend 
Kronen auf den Tifch binzäblen. 
Die Schleier lüfteten fd. 


Dann bieß es von Milli Abfied nehmen. 

Db, wer befcreibt meinen Schmerz ? 

„Mi“, rief Ich noch einmal zörtlih, dann ent- 
f&wand fie melnen Augen. In meiner Verzwelf- 
lung mwußste ich nicht, was ich tat, und gab Knutjchte 
fünfzig Kronen von dem Gelde, 

Aufrichtige Tränen rannen ibm über die Baden. 
Der Dorftrottel ftand da und grinite. 


Borfrühling 


Du pilgerft bin und ber im Garten 
dicht binter deinem Haus 

und weßeft Die verfcdhlednen Gcharten 
am Zaune aus, 


Hernadhens wird mit Exnft. erwogen. 
was man und mo man's baut: 
lints werden Bobnen auferzogen 
und redits das Kraut. 


Die dazu nöt’gen Jaftrumente, 

du prüfft fie Zahn um Zahn. 

Dann fpudt du munter In Die Hände 
und fängft mal an. 


— Hätt jeder brav wie du fein Leben 
verbracht/ und fo geichelt, 
bätt’s weder einen Krupp gegeben 


nod) eine „große Zeit“. Ratardetr 


Der Sfaafsverbrecher 


Im überfüllten Dorführungszimmer der Gefangenen 
zum Petersburger Kriegegericht fand id unter 
deutfchen, ruffiichen, finniichen und anderen fremd- 
ländifchen Gchieialsgenofien im Uniform-Gtraf- 
anftalto- und Bürgerkleide ein „unterirdifches” 
Bürfchhen. dem Ich auf Anblit kaum acht Lebens- 
jabre ugetraut hätte, Dbmohl der „Chalar” (aus 
dem Tntarifchen übernommene Bezelpnung für die 
Ichlaftotartige Hülle der rufüüfchen Gträflinge) feine 


u AO 


Knirpsgeftalt größer erfcheinen ließ. als fle In Wirt- 
lichkeit war, 

Aus angerenter Neugierde trat I) an den Lilfputani- 
fen „Kameraden“ heran, um den Urfprängen feines 
Dofeins und Hlerfeino nadzuforfdien. Zwifchen 
uns entiicelte fich folgendes Ziwlegefpräd: 
„Wie alt bift du?“ 

„Eif Jahre!” 

„Bon bier?” 

„Nein, aus dem Gouvernement Podolien!“ 

„Wie kommt du denn nad) Veteroburg ?” 
„Allein... Ich babe meinem Vater Geld — fort- 
genommen und bin bergereift!” 

„Gelt warn firft du Im Dom?” („Dom”, Haus, 
Abkürzung für Unterfuchungegefännnis.) 


"(Sehr wichtig!) „Schon feit drei Monaten!“ 


Weshalb folft du denn vors Kriegrnericht?" 
(Mir proßer Gebärdel) „Wegen unberehtig- 
ten Tragens einer Uniform!” 
(Verbläfft!) „Haft du dich vielleicht als Komman- 
Dierenden General verkleidet?” 

(Getniet.) „Nein! Als Raswedfihid‘ (Jugendpfad- 
finder) — mit dem Georgs-Kreuzl” Dr. A. 9. 


Lieber Eimpliciffimus! 


Als meln Bataillon vor Arras ftand, bezogen wir 
innerhalb der zeritörten Drticbaft B. während des 
Tages und bei rubiger Bront fogenannte Tag-Llnter- 
ftände, während die finfteren Erdböblen Im Schügen- 
;raben nur mit den nächften Wadablöfungen und 

larmpoften belegt waren. Wir batten unferen 
„Tag-Keller“, ein tolideo Kellergemölbe, feit verbolgt, 
und felbftgefertinte Möbelftüde und ein befchei- 
dener Hausrat, zufammengefcharrt aus Rulnen und 
Trümmern, gaben Ibm ein gang freundliches An- 
feben. Dort liefen wir nun unfere Habfeligkeiten 
unter der Obhut der Ablöfung zurüd, wenn wir 
von der Gtellung auf einige Tage Ins Rubı quartier 
zogen. Das ging alles fo feinen friedlichen Gang. 
Da kam die Geptember-Dffenfive wie ein Un- 


jenitter, Als der Tany losbraufte, padte id) mein 

Ken feböne eigene Wälce, viel Raucmaterial, 
Föftliche Gcofolade ufw. — damals gab. es nod 
üppige Liebeepakete — in eine fette Pappfchachtel, ein 
paar gute Rüder obendrauf, und verftuute fie in 
einer fiheren Exte mit einem Zettel „dem Cchuß 
der Kameraden empfohlen“, Bald darauf wurde 
id vermundet und kebrte erjt mehrere Wochen 
fpäter zum Bataillon zurüd. Inmitten völliger 
Dermäftung war der ftandbafte Keller heil_ge- 
blieben, Und in der ficheren Ede lag, verftaut 
und wohl verfcpnürt mie vorher, die Schachtel. 
Aber — fie war leer — ganz leer. Nein, nicht 
ganz. Homers „Dönffee*, ein feines, blaues Büd- 
lein. batte den Angriff überftanden, Jch fehlug — 
ein bettübter Lobgerber — die erfte Geite auf. 
Da ftand mit Möbiger Schrift: „Dieffes bat mir 
nicht nefalen.“ 2 eis 


Die Lehrerin läßt ich von den Kindern angeben, 
to fid) deren Väter zur Zeit befinden, „Im Beld“, 
meldet ftoly Die Meine Urfel Kraufe. - Conar daß 
ec in Rumtinlen Ift, weiß fie. „Sao macht er denn 
da?“ forfcyt die Debrerin welter. „Er holt meiner 
Mutter Epek, Koffee und ler und für mic) 
Schokolade”. war die Antwort, 


Ein Reifender fpringt auf einen bereits im An- 
fahren begriffenen Zug troß des warnenden Nufes 


Rumänien fchließt Frieden 


des Beamten, Esglüt. Nod aufer Atem nimmt 
er feinen Pag ein, als Ach die Tür no einmal 
öffner. Es ericheint der Kopf dev Beamten: „Sie. 
tonmen Sie tofort beraus! Ic muß Jore Per- 
fonalien fehftellen! Cie ind’auf einen fdon.in 
Bewegung befindlichen Zug gefprungen. Eilen Cie 
ib, der Zug fährt fon ...” 


Im Kalkulationsbüro eines größeren Rüftungs- 
betriebes find aud) einige Damen befchäftigt. Eine 
von Diefen, „Bıäulein Kaltulator” , zeichnet fich 
befonders durd) Befferwiffen und fehr Muges Be- 
baren aus. Daber ft fie natürlich allen männ- 
lichen Angeftellten ein Dorn’im Auge. Ihr bei- 
zutommen mar tcoß aller Anichläge fchwer, bis 
mein Sceund fie einfach — „Sräulein Kalkulatrine” 
nannte, 


Der Schleichhandel bei Schiller 


Galcagno: Jc werde gewabr. dafı du alle meine 
ECihritie beobachteft. 
Sacco: Und id beobachte, daß du mir alle ver- 
birgft. Gelt einigen Wochen arbeitet etwa auf 
deinem Geficht, das nicht geradezu juft dem Bater- 
land nilt. Ic dächte, wir beide könnten fibon 
Bebelmnis gegen Geheimnis taufchen, und am Ende 
bätte feiner beim Gchleichbandel verloren, 

Blutsl, 3 


Der Exbe 


Das nenn’ Ich Breundfchaft — Bott veraelt’s! 
Jept, wo die Not am größten, 

Sif ich ols Laus in ihrem Pelz. 

Die Weinenden zu tröften. 

D Wiladimoftot! Mandichureil 

Du Bogelftcaußenofterei, 

Ber wagt's, dich auszubrüten? 


Slaubt mir: was lange währt, wird auf. 
Europa hielt fh mader; 

Und feines Harakicis Blut 

War Dung auf meinen Ader 

Nun fchießt die goldne Gaat empor, 
Und manches lange Efelsohr 

In Welten hört fie wachfen. 


Nun ruf Ich alle Mann auf Det, 

Die Toten zu beerben. 

Nun bat der Weltkrieg einen Bivet 
Und einen Sinn das Sterben. 

Europa, müder Mummelgrels, 

Das Gold ift gelb, das Gilber wei — 


Die Zukunft bat der Gelbe! Edgar Sram 


Aeihnung von Br) 





„Eine Frage wollen Sie mir noch geftatten. 


SHerefcerpaar ?* 
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Safum 


Wer treibt die Menfchenherde 
Bis an das graue Grab 
Die Straßen diefer Erde 

- Erbarmungslos binab? 


Ber lenkt die blinden Erben 

Der ungeftillten Sucht 

Durch Klippen und Berderben 
In die Erfülungsbudht? . . . 


Die armen Wefen hoffen 
Aus ihren @öttern Heil 

Und finten fchwer getroffen 
Don des Gefchides Pfeil. eh 


DBliemchen 
Don Hanns Kobe 


Am erften Tage war es bereits beflegelt. Er wurde 
„Bliemchen” genannt. Das ging fehr fchnell. Der 
Abteilungsführer felbft war der Urheber diefes 
Spifnamens. Als Leutnant d.R. Schneider fi 
bei ihm als meuzugeteilter Beobadtungsoffizier 
meldete, machte er eine ziemlid Mäglie Bigur. 
Klein und ängftlidh, ftotterte er In unverfälfchtem 
Sädhfifh feine Meldung beraus. wobel er kreide- 
bleid; wurde. 


Imutb Rider: 


Berftändigungsfriede 


„Düpm wie ‚Bliemchengaffee‘,” fagte binterher der 

Hauptmann lächelnd zu feinem Adjutanten, „boffent- 

lich fchmeden feine Leiftungen um fo mehr nad 

Motta.” 

Am Abend war gemeinfames Efjen im Kaflno, einer 

elenden Bauernbude mit Gteinfließen, wadeligen 

Holgküßlen und einem caudyenden Kamin, in dem 

ein paar die Dadhbaltenftüte aus einem benadh- 

barten Haufe knatten und prufteten. Cie faßen 
zu zwölf Offizieren um einen alten, reichgefchnißten 

Tifh herum, der tohl eine Vergangenheit haben 

mußte, und ausfah wie ein Baron in der Gefinde- 

fube. Über dem Tifch bing ein vierteiliger Pro- 
peller eines im Lufttampf beyiwungenen Engländers, 
der als Stronleucdjter umgearbeltet war, 

Die Unterhaltung war lebhaft. Man fprad vom 
liegen, einem Thema, das unerfchöpflich erfcheint. 
ja, von was foll man denn anderes fprechen im 
rieg! Der Blieger vom Bliegen, der Ynfanterift 

von Ctellungsbau und Angriff. der Artilerift vom 

Sperrfeuer, der Feldbäder vom Mehl, wenn man 

nicht gerade an die Heimat dent, too die Gedanten 

des Bene diefelben ITege wandern wie Die 
des Jnfanteriften, wo fle ih mit Grau, Geliebten, 

Kind, Gefhäft und Gorge befaffen. 

Bliemchen ftaunte. Geine fhmarzen, etwas ftechen- 

den Augen glitten In der Runde umber. Gchlag- 

worte wie Öteigzeiten von $lugzeugen, Bernauftlä- 
zung, Artillerieeinfchiegen fprudelten unaufbörlich 
hervor; und zwifchenducd jab man einen die Arme 
ausbreiten und Kurven befchreiben, mie fein Flug- 
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Geidmungem son DU) 





„Ich verftehe Gie nicht, Mifter Hertling — fprechen Sie doch 
endlich englifch 1” 


zeug fih auf die Geite gelegt habe, oder man hörte 
das Tak-tat-tab des Mlafchinengemwebrs im Luft- 
kampf nahahmen. Kurzum, man war in feinem 
Element. 
Sein linter Nachbar ri Ibn aus feiner Andacht, 
Das frifche Geficht des baumlangen Küraffierleut- 
nants lächelte ihm freundlich zu: „Alles Halb fo 
fhlimm, profit, auf gemeinfame Erfolge. Nur Mut, 
die Gade wird fon fdhlef geben.“ Bliemden 
trant feinem Blunzeugführer baftin au. 
Der Abteilungsführer brad) auf. Eine Enappe Der- 
beugung. Einer nad) dem anderen „verfrümelte” 
ich hierauf, aus alter Gewohnheit das Barometer 
an der Tür beklopfend, fo daß die Nadel nervöfe 
Sprünge machte. Man mußte ja tolffen, tole morgen 
das Wetter werden würde, ein jeder hatte dabei 
feinen Sonderwunfd. 
Bliemchen verließ mit feinem Bübrer, dem Leut- 
nant von Witten, zufammen das Kafino. Gle 
ingen feweigend die Dorfitraßie entlang zu Ihren 
uartieren, Der feit drei Tagen anhaltende Regen 
war eingefchlafen. Dunkelgraue Woltenfepen 
fhoben fidh niedrig über das Dorf. Hatte der 
Mond Blüd, fi durdy ein Wolkenloh bindurdy- 
auzmwängen, fab der alte Kuppler armfelige fran- 
aöfifche Dörfer, zerftört und verfallen. Kaum daf 
er einmal die Bergänftigung hatte. In einer halb- 
serbrocdhenen Benfterfceibe fein feiftes. Benießer- 
geficht zu betrachten. 
Schneider war in Gedanken. Neben ihm fampften 
die boben Kürafflerftiefel tapfer Durch die Pfügen. — 


Witten, fein Führer. mit dem er nun zufammen 
fliegen würde. — Er fab fib auf meiten Bern- 
fügen, In harten Zufttämpfen, wo er fi die 
Begner vom Halfe hielt. mo er Heldentaten ver- 
eichtete. 

Er hatte das Gefühl, feinem Begleiter etwas 
fagen zu müffen von Zufammenbalten und Kame- 
tadfchaft, aber Witten war plöglich ftehen ge- 
blieben, reichte Ihm die Hand, und fagte: „Hier 
Ift mein Gtall, gute Nacht denn.“ und mit einem 
prüfenden Blid zum Himmel, „diefes elende Gau- 
wetter.“ 

Bliemdjen tappte weiter. 

Es ließ fi bald nicht Länger verheimlichen, Bliem- 
en war eine Niete. Es pafflert faft jedem An- 
fänger, daß ibm der erfte Auftag nicht gleich ge- 
Lingt. Bliemcyen war nun zum fechften Male ohne 
Erfolg beimgetommen. Immer hatte etwas ver- 
fagt. Witten madyte ein brummiges Gefiht. Der 
Hauptmann batte ch vorgenommen, mit Gchnei- 
der einen legten Derfuch zu mahen. Wenn der 
mißlang, wurde er abgelöft. Bliemden war bier- 
über nicht Im untlaren gelaffen worden. 

Der feindliche vordere Abfchnitt Tollte photogea- 
pbiert werden. Witten Ueß den Motor zur Probe 
laufen, Bliemdben kam in den Propellerwind 
und wäre beinahe umgeweht worden. Der Heine 
Sadyfe krabbelte In den Beobaterig. Das Blug- 
zeug tmurde freigemadt. Schwerfällig rollte die 
Mafchine zum Start. — Vollgas und Too. — 


Königs Abfuhr aus Rumänien 


„Go viel Petroleum baben uns die Engländer fchon noch gelaffen, da& wir euch heimleuchten Eönnen.* 


Na meht ale drei Stunden kamen le zucde 
Sämtliche Hersen waren auf dem Flugplag_an- 
wefend. Es war eine Meine Genfation. Na 
el und einer halben Stunde fängt man geröhn- 
üb an. den Himmel nad dem ausbleibenden 
Dogel abzufuchen. Der Abteilungsführer mar 
feod, daf die Befagung überhaupt zurügekehrt 
war. m ftillen hatte er längft auf die Aus- 
führung des Auftrages verzichtet, nur um feine 
„Kerle” und befonders um Witten war er beforgt. 
Die Monteure nahmen das Blugzeug in Empfang. 
Witten fprang heraus und vollführte in feinem 
Pelz einen Indianettanz, er fehlug dabei die Hände 
taßtmäßig auf die Gchenkel. Er behauptete ein 
Eiszapfen zu fein, und Bliemchen wäre verrüdt. 
Der ftand von den Kameraden umringt und meldete 
dem Hauptmann an Hand der Karte feln Blug- 
ergebnis. „Na, na, Bliemhen, erzäblen Gie 
keine Räubergefhichten. Gie wollen doch nicht 
etwa fo weit bineingeflogen fein? Das hat ja 
Bisher nicht Die größte ‚Kanone‘ fertiggebradt.” 
Bliemden twurde ängftlic, behauptete jedod, es 
fei wahr. — „Nun, dann werden wir ja die Be- 
melfe auf den mitgebracdhten Platten fehen. Bitte 
kommen Gie heute nadhmittag auf die Bild- 
abteilung.” — 

Bliemiben batte einen „Bombenfilm gedreht” und 
tatfächlich die „Kanonen“ in den Schatten geftellt. 
Zwelundolerzig Aufnahmen, die ftarkbenupte Ver- 
Indebabnböfe und neue Munitionslager yelgten. 


een 3 


Ru 





RB 


die auf ein befonderes Linternehmen des Beindee 
fehllegen mußten. 

Ber nicht an die Gäbigkeiten Bliemdens glauben 
mollte, twurde in den Kolgetagen eines Befferen 
belehrt. Mit umerhörter Kühnhelt ging er ans 
Wert, Verblüffend gut waren die Meldungen. 
Witten war felig. Bliemchen blieb ernft wie immer. 
Nah acht Tagen war man fich klar, daß Ddiefe 
Art Bliegerei nicht anhalten tonnte. Dazu war 
man doc zu lange Blieger. Auch Witten meinte 
eines Abends bel fortgefchrittener Stimmung, Bliem- 
hen fliege etivas reichlich „Ttubr” darauf los. Die 
erften Bolgen Ileßen nicht lange auf fich iwacten. 
Sie Iandeten mit drei Treffern durd feindliche 
Abwehrgefhüpe. Die Lufttämpfe mehrten fich. 
Eines Nachmittages Eamen fie zurüd Im ganz 
flachen Bleitflug, der Vogel torkelte beim Landen 
wie eine labme Ente, ftieß unfanft auf den Boden, 
und ftellte fi auf den Kopf. Man eilte unter 
Scherz und Schadenfreude herbei, um dem Witten 
endlih mal einen Meinen „Bruch“ vorrechnen zu 
tönnen, und wurde ftiller, als man dem langen 
Küraffier obnmächtig Heraushob. Bleifchfchuß Inter 
Oberfchentel, Knodyenfihuß linker Oberarm. Bür 
ein paar Monate erledigt. — Bliemden ftand 
dabei und twar wortlarg: Lufttampf mit drei feind- 
Uchen Einfigern. Einer fei brenmmend nbgeftürzt. 
Zum Schluß babe er keine Patronen mehr gehabt. 
Witten bötte ich duch; Gtursflug über die ront 
sereftet. — Man gratulierte Ibm, — Es fehlte 


Beihnung von Wilgelm Chu) 


Der faure Apfel 


Geihnung von D. Bulbeanifon) 





Wilfon hat fich freiwillig und verfrauensvoll entichloffen, durch Japan die Güter der Freiheit und des Rechts In Dftafien hüten zu laffen. 


aber aud) nicht an freundfdaftlichen Ermabnungen, 
vorfidhtiger zu fein, fonft würde es auch ihn beftimmt 
einmal „bafchen“. — 

Bliemhhen bekam feinen zweiten Bührer, Nach dem 
achten Fluge machten fie reftlofen Bruch auf dem 
Pla. Dem Führer hatte der Motor die Beine 
zermalmt, Crsftarb nach drei Stunden. Bliemdhen 
jaß unverfehrt auf feinem!Hleinen Gi neben dem 
Trümmerbaufen. Der Blugzeugrumpf war gerade 
vor ihm abgebrochen. Man wollte ihn auf Urlaub 
fhiden. Er lehnte ihn ab. Er flog mit einem 
alten Führer eifern weiter. 

An einem Bormittag drei Wochen fpäter blieben 
fle aus. Geit drei Stunden waren fie überfällig 
Die Telephone fpielten nach allen Richtungen. — 
Ob es ihn „nebafcht” hatte? — Nach vier Stunden 
murde der Abteilungsführer an den Apparat ge- 
rufen. Bliemchen meldete fi: nadı hartem Luft- 
kampf bei Elermont fünf Kilometer hinter der Bront 
aut Landung gezwungen. Führer mit doppeltem 
Kopfihuß foeben verfdjieden, er unverlegt. bäte um 
ein Auto, — 

Als er am Spätnachmittag bei der Abteilung ein- 


traf, waren die Kameraden fehr ernfl. Man fprad 
viel von dem Toten, der fehr beliebt gemweien war. 
Mit Bliemden felbft wurde kaum ein TBort ge- 
wechfelt. 

Nac drei Tagen war die Beerdigung. Sämtliche 
Herren der Abteilung waren zugegen. meiner 
Scheune war die Leiche aufgebabrt. Die Hand. 
mwerter der Abteilung batten liebevoll einen Gara 
gezimmert. Die fahlen Wände waren mit Tannen- 
teifern ausgefchlogen. An der breiten Wand bingen 
die befchädigten Flügel des zerfchellten Glugzeuges. 
Auf dem Sarg lagen Gturzbelm und Drdenstillen. 
Mit aufgepflanztem Geitengewehr bielten vier Mann 
die Totenwache. Der eine Eniff mandymal die Augen 
zu, wenn ihm die Tränen famen; es war fein eriter 
Monteur. Immer noch kamen die Autos mit Herren 
der benachbarten Abtetlung, die Kränze niederlegten. 
Die Andacht begann. — Lieber Pfarrer. mad es 
kurz. wir Bennen ihn beffer als dul — Die Mufit 
fpielte. Der Trauerzug feßte fi In Bewegung. 
Bmwanıig Minuten fpäter Donnerten die Autos nad 
allen Richtungen auseinander. 

Man af zu Abend. Giner beftellte fih eine Blafche 


SB 


Sekt. Was fol das fchledhte Leben nügen! Na) 
dem Effen ging Bliemcyen In fein Quartier. Die 
Unterhaltung wurde unmilfürlic lebhafter. Die 


Drdonnanzen mufiten Wein bringen. Man fa bis 
fpät in die Nacht binein. TWie gern hätte der tote 
Kamerad in das berzbafte Lachen miteingeftimmt. — 
Don Bliemden fpradh_man Bein Wort. — 
Bliemden war vier Wohen auf Urlaub. Nur 
zögernd nab ihm der Abteilungsführer nach feiner 
Rückehr einen Auftrag. Keiner der Abteilung 
hatte ihm je das Wort nefagt: „Laß mich nidt 
mit Bliemdhen fliegen”, aber er las diefen Wunfc 
aus ihren Augen. Nur der Leutnant Werbolz 
dachte anders darüber: es wäre ja ladhbaft. und 
mit Aberplauben könne man böchftens feiner Groß- 
mutter imponieren. Es gab fogar einen ernfthaften 
Streit mit feinem Beobachter, dem Leutnant Janffen. 
der ihm bereits über zwei Jahre auf allen feinen 
Flügen begleitet hatte. Und doch fchon nad einigen 
Tagen fam die Gelegenheit zu einem Flug mit 
Bliemden. Janffen war krank. Es galt einen 
Burgen Erkundungsflug nob am Gpätnachmittag 
(Schlub auf Gelte 353) 
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Alter deuffcher 
Cogna 


Zecbach Urall-- 








Fürs Haus 
‚Fürs Kasino, 





Rüdesheim a.R. Re 
} . bezweeken eine 

© innere unschäd- 

ranes eUIKUFEN: wiss 

tion des Körpers 

und sind zu 

empfehlen für alle noch hellbare Krankheiten, speziell für Langen-, Masen-, 
Geschlechts- und Frauenkrankheiten, Auskunft gratis durch die Arstliche 
Leitung dos Krahe's Hollinstitut, Frankfurt a/M., Börsenplatz 1. 











Preis: geheftet M6.—, gebunden M 7.50 


Diefes Durch wird mil Recht eine ungeheure Eefermenge finden. 
un indem es eines der Intereffanteien und menfdlich ers 
greifendfen Probleme unferer Zeit: Entflehen und Dergehen der 
„Popularität am Schistfale eines modernen Seldberen zeigt, bier 
tet es fo viel an mitreiender Bandlung, an teffdrürfender Pfy« 
otogle und neuer Kunft der Sprache, daß jeder es wird fennen 
wollen, der von einem Noman Rofflich, aber audz geifig aufs 
Rärtte gefellett fein will, 1 


Derlag von 
©. Sreplag 5. Tompstp Sy 


Gmb 
e.3 


I 





erlangen fhöne Büfe, volle Köcperformen, 
Ma ere felfdhee Nusfehen duch Die echten Venclos 
Näbr- u. Kraftpillen, melde eine natüc- 
Üicie Dergcößerung, befferes Wecetum un. 
telter oder geichtwundener Büfte bewicten und wmelte, erihtaffte Bruft dur motüc- 
de Kräftigung tleder feltigen, For BYluz und Nerven zugleich von bober Wirkung. 
in Retlamemittel, durch med.-wiffenkhaftliche Grfabrung begründer! In Wirkung 
ala und völlig unfbäblih,. Mark 6.—. Dito Reichel, Berlin 32, Eifenbahnftrahe 4. 














PBehandlungsstellen unter arzt. Ceitung eröffnet 
Berlin D Bülowstr12rt Sorechst: 12 68 ut 7 
ms Suter 9004 Sanktälsrut Dr: Paul TDcuf. 


Weitere „Sannbo” Anstalten (Arztl. Leitung) wind eröffnet 












gebrauchen Sie , das 
neu Write Erw. u.Kindertüb Alt). 
Pack. mit dazu gchörig. Salbe 3.60 M. Alleio- 
Versand Löwen-Apotheke, Hannover 11 





# Besseren 


vegerabil, 


Beinkorrektionsanparat 
Segensreiche Erfindung 
Main Verdeckapsarat, keine Beisschlmen, 
Unser wissenschaft|.felnsiı kon- 


75 M. 
Alleiavers. Löwen-Apotheke, Hansonı 11, 


7 D UM 
7 Eine Erlösung 


atrulert. Apparat heilt nichtnurbel 
Jüngeren sondernnachbeiiiteren 

ersonen unschön geformte (0-B.X-1 
Beine ohne Zeitverlant noch Borufs- 
störang bei nachwelslichem Erfolg. 
Arztlichl.Gebrauch. DorApparatwird 
in Zeiten der Ruhe (meist vor dem 


Schlafengehen) eigenhändiganelegt 74 & 
u. wirkt auf dio Knochensubstanz 8. Für Jeden istunser 
Rogenonzellen.no dab einenach Spranzband 
und nach normal gestaltet werden, 2 
‚auem Im Foldo zu benutzen, da sohr Deutscheseichs aan, 
ISIcae Un" Ze, wenigen Aupen- Aust-Patenr, 
bliokonan- u.abgolegt werden kann. 
Verlangen Blogeg.lusenfun iM. N ERET ER 
‚oder in Briefm. (Betrag wird bei Bo- oy@hReSummibene, 
stellung gutweschr.) unnere wissen“ Ihne Schenkeirtemen 


Monkurrenzlos dastehendL_ 
Verlangen Sie gratis Prospekt 
Die Erfinder: Gebr. Spranz. 
Unterkachen Wirttemb) Na 144 


schaftl.(anato siol.)Broschüire, 

‚dioBleüberzeugt, Beinfohl.zu hellen. 
Wismut, eritepk. Verund „Isa“ 

‚Arno Hildner, Chamnitz29 A, Zitepaur SL2. 














in un 
Grundlagen der Menschenkenntal: 
3. dat mlı m Anl Mh 


Zu beaichen 
‚Kupfer, Pylagsemikr, Hat L/Bay., Lahigrr. 25 


ostkarten 5 M. 


ft. tarb, Blumen, Landschaft., Serien, 
Humor, Glückw., Marine nach Wahl. 
100 interessante Örtsausichten 3.50 M.| 
19 Künstler- od. Bromsilber-Kart. 3 M.| 
|Probesortim. 20 Br een I 
i Sb zu 20 bin & Pf. 
Briefmappen 10102270, &0.1or. 
(ass "Mayo. 2020 2, 3 und 330 
Schreib-Mapp. 1, 1.20 0.2 M. 100Um- 
1.45 M., Quart 1.80. 

bis 25 M. 






und Bücherkatalogo- aller Art grat 
/E.H.F.Relsner, Leipzig. Salomonstr. 10, 





cn diese kıfiudung =. es möglich, 
Tintenstilte Sigmer-, Schreid- Zeichen- 
u Einsatzlarbetilie jeden Querschnitte mit 
Beliebig langer 1, blieb scharler Stun 
zum Schreiben od. Zeichnen zu versehen. 
Handhabung wıe be eıner 
Tadelorer Funkhoneren Kecı 
Fingerkeuchmaizen volt 
Barsamas Nachschlaten des 
Alu Taschenmesser u. 
verwendbar: Praktische 
Preis p. St. m. Scheide 4 — M. fr. u. Nachn. 
U. Doll, Heidelsheim 10, In Baden. 











die man nicht 










‚mäße Aufklärungen und Wa, 
nungen m. I7Abb. von R. Gorling, 
Das wichtirste Buch für Männer! 




















Fpanzu (Porta 20 Pt.) S6-50. Tansend. Aus 
Iaball; Grsandbetikhe Ferdrangen he der Eie- 
5 sällesung. — Kraskkeilen der Dshliehenden. 

5 Bert De. Dim a el 








E Sörusgrstlt u Wesen. — 
Het being sm. Von je Buch. n.om 
ji Strecker & Schröder, Stuttgart S 
aneensansanee 





München: Schützon-, Sonnen- u.St.Anna- 
Apoth.; Nürnberg: Mohren-Apoth.; Berlin; 
Bellevae-Apoth., Potsdamerplatz and 
Vietoris-Apoth., Friedrichstrasse 19 
Bern: Apoth. Dr. Haller ; Breslau: Nascı 
markt-Apoth.; Cassel: Löwen-Apoth. 
Cöin: Apoth. zum gold. Kopf u. Bi 
Dresden-A.: Löwe: 





























aM: Ri 






.; Hamburg: 
ınovor: Hlirsch-Ai 
[-Apoth.; Klel: Sb‘ 









Königsberg 1. Pr. 

th ; Mainz: 
a Sara: 
Apotheke; Posen: Löwen-Apothe 


Strassburg: Hirsch-Apoth.; Stuttgart: 
Hirsch- 2 Schwanen-Apoth.; Zurich: 
Vietoria-Apoth., Urania-Apoth.; Buda- 
est vi: Taral-Apoth, Szondy Dr 53; 
Frag Adam's Apotheke; Wien IX: Apo- 
theke zur Austria, Währingeratr. 18, 
Dr. Fritz Koch, Mänchen 2. Süd/60. 
1 Nehmen Sie nur Marks „Or. Koch.“ { 
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Abseits vom Kriege 


gewährt die Beschäftigung mit der Kunst jedem eine willkommene Ablenkung. 
Die Meihode, die anf neuen Wagen den kulturellm Get der Völker 
, finder man ia der mooumentalea Kunstgeschichte: „Handbuch der 
inachaft“'. Begr. v, Univ.-Prot-Dr. Fritz Barger-München, fortgeführt 
vos Prof. Dr. Brinckmann-Karleruhe und is geistroller volkstäml. Form bearbeitet 
BreeRen = er wen. — Über 
herrlichem Doppeltondruck undVier- 
rn. Bassem on bsichen such 3M. 
Ansichtssendung. „— Urteile der Presse: „Ein in jeder 
Werk (Zwisbelfischi”.1 „Eis Werk, auf das wir Deutsche stols 
sein können (Chr. Bücherschatal”, „Erwes ganz Neuss, nen in der Gliederung und 
Gruppierung des Stoffes. neu ın der Behandlung desselben, neu nach der überaus slännen- 
den llmstrativen Seite (Südd.Ztg.!“. „Die uens Kunstgeschichte, dis guns anders uussicht 
als die alte und die bsher dem Poblikum so aut wie unbekannt war (Berl. Tasebl.]”. 
J.Spendig. Akademische Versandbuchhandlung. Nowawes3 -Berlim. 

























Was jeder junge Mann zur rechten Zeit erfahren sollte 


Ein Buch zum Schuge vor den Folgen der Untwiffenbeit und der Unvor- 
Nchtigkeltingefchlegptl. Dingen. Bon Oberftabsarzt Dr.med. J.Haftreiter 
116 Solten. Preis postirel M.3.— (Feldpostbostollung Betrag bellogen) 
+... 96 besmeifle nicht, dafı bie Lektüre gar mandyen vor Gchaden an feinem Körper 

beroaßcen wicd. »... IA mänfdde dem Buche einen zablseiden Abfap bei Kam 
väteen und Exlehern. damit Diefe In den Ctand nefegt werden, ihren Plenebefoßlenen 
beim Ginteitt ine mannbare Alter Daslenige mitzutellen, was Ihnen jeweils nad 
veifigen Anlagen und Qualitäten Iherr Bönlinge moetmäßig eefchelnt, 
Generolarzt der X 3. Armee Dr, von Beftelmeper. 
Derlag von Eenft Reinbardt In Münden 2, 


300 vielfarbige Künstlerbilder (auch vorzügl,geoigaor 
als Wandschmuck) u. drast. humor, Text enthalten: 
1. Zile, Berliner Berliner Luft 
Bilder, Arcı urdrol] . 4. Usabe 
aus dem Berliner Strandkind 
7. Strandlust 
. Tanzbilder. 9./10. Elogas 
id, 60 Pf, Viele hundert begeist. 
5 Bände nach Wahl für 8.» Mk., alle 
dem Folde in 4 Plundp 
Berlin W. 57, Nulowxtrasno® 


Sooben erschlen non In OO, Auflage: 


ygiene der Ehe 


Aorztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med, Zikel, Berlin. 

‚Aus d. Inhalt: Ueber die Frauen-Organe. Körperliche Khotanglichkelt u, 
Untauglichkeit. Gobär- u. Stillfählgkeit. Frauen, die nicht heiraten sollten! oto. — 
Enthalısamkeitu, Ausschweifungen vor der Ehe. EhellchePfichten, Kounchheit od. 
Polygamie? Hiodernisse der Liebe etc. — Kraukheiten In der Ehe. Ruckstande 
frühorerGonchlechtakrankbeiton. Vorbeugung u. Ansteckungaschntz. —- Körperliche 
Leiden der Ehefrau, Entstehung u. Heilung der weiblichen Gelühlakälte. Folgen 
der Kinderlosigkeit. Gefahren späten Heiratens für die Frau. — Nourasthenio und 
he, Hysterische Anfälle etc. — Bezug Kog Hinsonüg, von BZ. Irko, od. Nachn. 
durch Medizin, Verlag Dr. Schweizer & Co. Abl.., Berlin NW 87b, Hopkowplatz d, 





nizen. 8. Tangor 
a3 8poz, 
Anerkenn 



































England hat 


während des Krieges 


den deutfchen Auenbandel zum großen Tell Fabmgelegt. 
Bir werden und müffen das Verlorene zurüdgerinnen. 
Day ift die Kenntnis fremder Spracpen unbedingt erforder- 
UM. Wer daber Vortenntniffe In der englifpen ober fran- 
söflfeden Epramde bat, Inffe Ne nicht einroften, fondern tefe 
die Hluftrierten Fortbildungs-Zeitferiften: 


„Little Pug” und „Ze Petit Parifien”, 


inentbehriic für Rauffeute, Fabrifanten, Technifer, In- 
‚genfeure, Veamte, Offigtere, Lehrer, Exhliler höherer Lehr» 
anftalten, kurz flir jeden Gebildeten Dapeim und an der Front, 


.« Plauberefen, Ainefdoten, Wise mit Luftigen 
Inhalt: ine, entbtengen und Senior erfer 
enalier deiw. franyöfffher Schrifieller, zeitgemäße Ger 
Tbäfte- und Privardriefe, Gefprähsüdungen für oldaten, 
Auszüge aus engl. und frany. Tapesyeitungen, Gtreifsüge 
burn die Grammatik u. 0. m. 


an int: 


To Bab das Iäftige Nafelagen Im Wörterbuch fortfältt, 
Vomebmer, Seit verftändlicher Inhalt; hervorragende Mit- 
arbeiter. Mehr als 1500 freholllige Anertennungefcreiben! 


Little Pund oder Le Petit Parift: 
Beftellen Sie Ye", "Zaoe um na kiht von 


ihrem vieifeltigen Inbatt su übergeugen. 


Berugsbedingungen: „Little Put‘ und „Le Petit 
Parifien eridheinen abiwechfelnd Donnerdtags und können 
eingeln begogen werden. Man beftelt del der nächften 
Duchhandlung oder am nächiten Poftfhalter zum Preife 
von je RM. 2.— viertelläbrlih. Man verlange Nad- 
Lieferung der {m laufenden Vierteljahr bereits 
erfhlenenen Nummern. finter Kreusband vom er 
tag jede Zeitfhrift M. 2.20 (Deiterr-ing. 8. 3,—), Aus 
tand R. 230, als Felbpoftfend. M.2.10. Probefelten frei, 


Sehrüder Pauffian, Verlag, Hamburg 6, 
Alfterdamım 7. 
Poftihedtont,: Hamburg 189, Wien 105274, Budapeft 25126, 
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Grossh. Sächs. Hochschule für bildende Kunst zu Weimar 
Ausbildung In den Fächern der bildenden Kunst einschl. Plastik. 
— Eintritt jederzeit. 

Wintersemester vom 3. Montag im Oktober an. Sommersemester von Dasara an. 
Damen als Studierende und Hospitanten zugel, 

Lehrer für Figurenmalerei: Prof. Dr. Fritz Macken xThedy, WaltherKlen m, 

Robert Weise Landschaftsmal, Prof. Th. Hi . Schule {dr Radieren, Litho- 

Prof. Walther Klemm. Farben- u.Maltechnik: Prof. Fritz 



































leischer, Anatomisches Zeichnen: rot, V1to Iiasch, Parspektng; brot. Berthold 
Panl Förster. Bildhauerschule: Prof. Rich. Engelmann. io Wahl des Lehrers. 
Kunstgeschichtliche Vorlesungen, Aesthetik: (ich. Re ot. Dr. von Oettingen, 





Plastische Anatomie : Goh. Med.-Hat Dr. Knopf. 
‚Näheres durch das Sckretarlat. 





kinzelvorträke vonVerschiedenen. 
Der Direktor: Prof. Dr. h. c. Fritz Mackensen. 


# Nasen- u. Profilverbesserung, 


z1os In elner Behandlung 

hishautschälkuren. 
Beseitigung von Falten, Flecken, Nasen- 
röte, abstehenden Uhren, Kriegsentstel- 
© Iumgen in Kosmat. Spez. Institut, München, 
5 Residenzstr. 12/V. Auskunft und Prospekt F 
- frei gegen Retourmarke, 


Gillette! 


Patent abgelaufen. 


Ich empfehle, genau wie Gillette, mit 
sebogener, verstellbarer Klinge 


Leykauf's Spezial-Rasierapparat, 


erstklassig gearbeitet, gut versilbert, mit 
10 Klingen in feinem’ kästchen M. 18. 


Rasierklingen Leykauf's Spezial, 


bestes deutsches Fabrikat, unübertroffenes Erzeugnls | Pack = 10 Stück M. 4.— 


Gg. Leykauf, k. u. k. Hof-Stahlwarenfabrikant, 
Nürnberg. 


"Fa Nieshadener Kachbr 


en SITEIIEFTE3 
« 


ierens Katarrhe Hifletken 


von Nase, Rachen, Kehikopf, Luftröhre, Lungenleiden, 
Bronchitis, Schnupfen. Tausende verdanken dies. Natur- 
schatz v.Weltruf jähri ihre Genesung, desgl bei 
Darmieid. Amtl Kontrolle d. Stadt Wiesb. Imtägl 

unzäbl Aerzteu.Famil. In Apoth.4250M.,dırekt3FL7 M.i 
KurschriituAratl. Heilberichte d.Brunses-Conlor Wesbuca 





































Dr. Ernst Sandows 
künstliches 


Emser Salz 


bei Erkältung altbewährt. — Man verlange ausdrücklich 
Sandows Salz, 








Besonders preiswert und aktuell: 


Englische Sittengeschichte! 


ugen Dühren 






wan Bloch) 





abe , 
das Giück In die 


wu tragen. Diese vier 
Jücher enthalten eine Pülle 
von wohlgemelstenWinken 
und Ratschlägen, wie man 
sie für so billigen Preis 

Issen? um anderswo find 


12.13. Auflage (27.—37. 
jas muß elne Junger 
6. Auflage (17.—26. Tauseı 
Von Frau E. von Saczep: per 
Prada gehalisl je ALLLT 1.— fein gebunden das Old 


Was muss jeder 

7.10. Tausend. Preis gehetiet M. In Celnen gebunden M. 1.25. 
Was muss jeder Ehemann In der Ehe wissen? 

1-18 Tausend. Preis gehsttet M. 1.5 In Leinen gebunden M. 130, 


Von Herman bei zii n 
Beten cr > Hans Hedewig’s Nacht, FEPZI0115 













» Liebespaar 


in der Kunst. Yon Reinhard Piper 
Mit 140 Bildern 


»esileder 








dnrstellungen der 
Die LieberpaarealtorZeite 
und Adonis, Faun und 





Romeo und Julla, Landakn 
Lagerdirne, Jäger un ‚Sennorin, 
Soldat und Köchin. dle Gatanten und 
die Naiven haben nich In diesem 


Bilderbuch der Liebe 


zusammengefunden. Auch dleunfrel- 
willfgeKomikin dorLiebefehltnicht, 
Geheftet 2 Mark BO 
Elegant gebunden 4 Mark 





Feldpost Betrag 2 Bestellung 
R. Piper & Co,, Verlag, München. 








Klassische Schönheit 
Der Schwertertanz von Olga Desmond u 
bende Marmorbilder v. Schönheitsab 
Künstlermap 'd. 15 Blatt nk nal. 
Bromilber Photographien (15 

Horrlichste Austührung! Statt 15 Kin f: 























Der Menf. 


Kapstan. Tara) wid Kane 
19, Gogen Yarlas. vo 
mia. m Sirscker Schrdien, Stutigas 


Billige Bücher! * vorzug) 


Verlag, Si 









O9 itesser 


9 Wide, aud die bartnädigiten, 
ferzgläiyende Haut u. fonftlge 
Kautunreinigtelien werden am figerfien Durch 
weine felt Aber 2b Jade viel täufenpfad & 
währten Cpejialmittel beieitigt. AR 
Deto Reidel, Berlin 82, Cilendatufıra 












Lecithin-Präparat: 


‚eve Kräflgungsmittel, bei 
! wissenschaftl, Grundl, 
(WPort.), M.11,-(00Port.) 
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Schwäche, 
Packg.M, 





(Krätze) wirksames Speztal- 
M. Doppelte Portionen 

TEpera) 103 Aha. Lauonsteins 

Versand, Spremberg L. 21. 
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[Schleussner- 


Bromslber., Celoiein; Arıs 





r D2 ein Deutfcher und ein 
Zei Männer, Amerikaner haben es 


verftanden, die Urfadhen der Unbefiegbarkeit und der 
GStoßfraft der deutjchen Heere in zivel. Büchern dar- 
zulegen und zu begründen. Diefe Bücher beißen: 


Derdeufjche Soldat; kn 


T. Klein, Mit 8 Bildtafeln. Geb. 3,30 


Mit den deuffchen Heeren | 


Mie 12 Schlechtplänen. Kriegoberichte eines Ameritaners 
von Ediw. Emerfon,. Preis gebeftet 2— 


Ducd) alle Buchandl. oder dv. F- Hanfftaengl, München I 















Photo- 


Papiere 


PO Dhoto- D FE 
Finn a rk er oto Chemikalien 
Dr.C.Schleussner Aktiengesellschaft, Frankfurt a.Main3 























Belnung von Fein Schaciler 







f ie N N Im Zeichen des Erjages 


Weibesschönheit 


in derKunst 
Mit 32 Abbildımgen 
in 














ur 


Fear 
© Brernärken 


(OO var. han, Ark, Autral, M. 3. 














Peize 






Aerztlich empfohlen bei 
Darmträgheit 
Stuhlverstopfung | 
Hämorrhoiden | 


Ueberallerhältl. Manverlange 
ausdrückl. Caxin-Kontekt u. 
weiseNachahmungen zurück. 
Originaldose 20 Tabl. M 1,50, 
Aufklärende Broschüre v. Gut- 
Aa arel durch die Fabrik 
HARMAKON, G. M. B; 
rankfurt a. M, Abteilu 


gegen bar oder erleichterte 


Zahlungsweise. 
Diskret. Reell. Briefe orbeten. 
Polzbaus Abuco, Borlin SW19, 


Echte Briefmarken. ek 


ugust Marbos, Bremen. 








1. Sammlorgratl 


48 Gem 


Tuer GRTISpItZWe 
Is Zigaretten | um ur tannın. 


&. Probe je 100 D. u. E14 M. frko, 0 zu boxiohen vom Verlag 
E. H, F. Reisner, Leipzig, Salomonstr. 10. n 6. m. b. H., Barmen. 




















Dr. Hoffbauer's ges. gench. 


„Die Farben werden unerfetwinglid. Ich — jege ns Yohimbin- -Ta bletten 


Bilder mit Kriegsmus.“ Origtunipaskun; 100 St. 14.85, 


























ten die Leser, sich bei Bestellungen auf Literatur vorsendet k 


fa pötneke, Berlin 2, 
‚den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. Leipzigerstr. 74 (Dönhone 


jatz), 

















Echtes WildungerSalz existiert nicht 


Man melde dis Nabkabmenuen bei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker,Eiweiss 


Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
1917: Besuch 10410 1917: Flaschenversand 1615181 






































int wöchentlich einmal. Bes 
M., Ausland 7.50 M, Die Lieb 
terreich-Ungarn kostet die Numj 








ungsgeschäfte Jederzeit cut 
Bergsstelt, kostet dns halb 
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hberg 


Marke 


‚ Bingen’rn. 


Ein famoser Tropfen 


Auslese 








Die Sexualnot unierer Zeit 
Beiträge zu den Problemen 
des Geichlechtlichen 


von Dr. med. Spier Irulog 
mit Porto 


6.—8. Auflage. Preis use 


Aus dem Inhalt: Zur Pfycologle der Proftitution — Vererbung — 
Das Verhältnis — Liebe und Ehe In Dollaria — Die Gehelmrats- 
tocıter — Sexuelle Verforgung — Die Homofexualität der frauen 
unferer Zeit — Culuharaktere u.1.w. 









Brieffach 11, 






Univerfal-Verlag, München 6, 





Wer eine nervöse Frau 


hat, oder selbst nervös erregt, insbes. vor Frauen, Ist, studiere die ‚Mannes- 
lchro vom Lebenssieg u. Frauenglück*, neuartig, hochfesseind dargost. In Paulk: 





. d.M. — eine psychokratische Unterweisung 
M. d, gb» 


, ‚Prosp. 0,20. Überrasch. Erfolge, bes. bei psych. Unverm. usw. 
Froudige Anerk. u, Empf. von Lebenskünstiern, Ärzten usw. 
Verlag Psychokr: Wiesbaden 13. 


Für Feldphotographen 


lleforenach eingesandten Negativen Brom- 
sllber- und Gaslichtkarten In höchster 
Vollendung in 3 Arbeitstagen 

00 100 10 25 Stück pro Negativ 

















Schriftsteller! Komponisten! 


Bühnenwerke, Erzählungen, Märchen, 
Üedichte, wissenschaftliche Arbeiten, 





Kompositionen übernimmt 


Verlag AURORA, Drosden-Weinböhla 











Nach Gebramn 
Dünne, unscheinbare 
amtl. gesch.). Gibt blonden oder hast 
und nach, vollständig un: 


ausdracksy 
unauffalligen Veränderung des Gesicht 


reden 
vom Fabrikanten Horm. Schellenberg, 


Augenbrauen u. Bürte 


werden dichter und stärker darch Schellenvergs „Exlepäng Nr. 2 (Patent- 
ich roten Bärten u. Augenbrauen nach 

fällig, schöne braune oder schwarze Farbe und Ist 
unabwaschbar und unschädlich. Der ganze Gesichtsausdruck wird dadurch 
ler u. schöner. Damen u. Herren sind entzückt von der schönen 

. Viele Danks 
Karton M. 8.40 (Porto extra). Man lasse sich nichts anderes als ebensogut auf- 


In all. bess. Frisourgeschäft., Drog. u. Apoth. zu haben, wo nicht, direkt 


hreiben. Diskr. Versand. 


üsseldorf 204, Parfümerle-Fabrik. 





hass Fiscer-Diculmann:; 
bereits in 17. Auf 












enthält 





Preis M. 4.30, ge 


sonschaft rüokhaltios anerkannt! — Es 

tsachen, die für das Wohlbefinden und L 

beider Gatten von unschätzbarem Werte sind. Umfang 240 8. — 
Nachn. 9) Pf. mehr 


Linser-Verlag G.m. b. Il. Berlin-Pankow 250a. 





bensglück 





Wir kaufen 


Markensammlung 
gegen bar. 
PhilippKosack &Co., 
Berlin C, Burgstr. 13. 













m 8 © 12 Pig. pro Stück 
Anerkennungaschreiben gehen. täglich | 
ein. Einsondung des Betrages bel Be- \ 
stellung erbeten. 

Martin Stein Nachf., JImenau 16 
Photogr. Kopleranstalt mit Kraftbetrie 








Schriftstellern | 
bietet bekannte Vorlagsbuchhandig. 
Gelegenheit zur Voröffentlichung 
ihrer Arbeiten I. Buchform. Antrag. 
u. 1.0.2238 an RudoliMosse, Leipzigß. 








Buchführung vals, 


F. Simon, Borlin W 35, Magdoburkeratr. 

n Sie gratis Probobrict 

Pestkarten. 
Centralversand, 


Wir liefern Liebeskarten, Bl 

















und Bromailber. — Wir empfel 
Karten per 100 Stück von Mk. 
an — Fensende Dankschreiben. — 
Verlangen Sie unseren reichhaltigen 
Prosp«, sowie Muster gratis u. franko, 


Voegels Verlag — 
027, Bi 3 














jaar- u. Bartwuchs 
Vitaerinopomado 
fördert das Wachs- 
tum der Haaı 


Preisper Tigel Mi 
1.350, Porto 50 Pig- 
InsFeld nur geg.Vor- 
einsendung Versandt 

diskret durch 
3. Appel, Wion VII, 
dteratr. 48, 


Enthaarung!! 


Vesichtshaare u, alle bäßlichen Körpe: 
haare vernichtet sofort schmerzlos und 
radikal,,Dopilator‘ durch Absterben 
der Wurzeln allmählich und für immer. 


Garant. unschädl.3 3. verstärkt. du. 63. 























köstliche, 


Otto Reichel, Berlin 32, Eisonbahnstr.4. 








CLICK ICAICAIENHH 
Barzarin! 


(hergestellt aus eine skdamarikanlschen Droge) 
ärztlich erprobtes, wirksamntes (5 





Kaliklora enthalten sin 





bende Gefühl von Frische und Sau im 
Grosse Tube M. 1,50 — Kleine Tube M. 0,90 
Hersteller: QUEISSER & CO. G.M.B.H., HAMBURG 19. 








= rein 
bester Zahnarzt 





Interessante Bücher! 


Verlangen Sie kostenlose Prospekte 


von 
Verlag AURORA, Drosden-Welnböhla 








Jede Packung trägt obenstehendes Bildnis und Namenszug 


andernfalls wertlose Nachahmung 


Alle Zähne sind schön, wenn sie, vom Zahnstein befreit, den natür- 
lichen Schmelz zeigen. Das Putzen allein tut es nicht, sondern der 
Zahnstein wird aufgelöst durch bestimmte Salze, die in Queissers 
— Diese wichtige Eigenschaft sowie die 
kräftige Mund- und Rachendesinfektion, ganz besonders aber das 
ri erzeugen nach Gebrauch von Kaliklora das bele- 
unde beijung und alt 
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ttel gegen 


Zuckerkrankheit 


‚ohne Einhaltung strenger Diät. 

















An der Universität Tübingen 
pharmakologisch geprüft. 
— Garantiert unschädlich. — 
In allen Apotheken käuflich. 
Prosp. kostenl. 

9 Beck & Cie., Säillst.iö, 


® Cannstatt a.N.2. 5 
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Auskünfte 
über Heirats- 'amilien- u. Vermd- 
Be lan Vera 


— Auskunftel ‚Reform‘ Berlin 108 — 
Heinersdorforstrasso 2, 









handelsger. eingetragen, gogr. 1002. 





haben ftet8 guten Erfolg (auf ein Gefuh 
ingen allein etwa 40% Angebote ein) in der 
Deuiisen Praurn-Deitung, deimigdie.® 
(Zeile 30 Pl. Kotenlreie Zufenbung 
Runmmerngegen @infendung von SD. 
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Mittel, 
100 fach bewährt und anerkannt, 
21.55) und 850. Prospekt frei durch 
Apoth.Lauenstelns Versand, 
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alegantund blillggakloldat gehen ? 
ın verlangen Sie kontenlos 
joren Katalog Nr. 5 1. e 
jante Herreng: 
Risiko aungeschio 


Dlamand_Butermeicherst. . 


L. Gutzeit & Co, 


“Flor de Hamburgo“ 
HAMBURG, Schleusenhof 
Feine und feinste Hamburger 

—— Zigarren-Qualitäte 
Versand Geschäft, 
Preisliste zur Prüfung auf gefl; Wunsch, 


eosophische 
u. geisteswissenschaftliche 
Literatur sucht Jeder, dor 
überdas Loben u.soino Rät- 
501 machdenkt.  Pronpeh 
1 Rohm, Verla, 
Nnchtheit mit 69 Abbil- 
dungen, 
Behandelt auf 142 Seiten Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haul- 
pflege, Sexual-Ethik u. Rallenhygiene. 
20. Taufen- 
Zu bezleh. gegen Voreint. von IM. 3,20 
für das geheftete, MM. 4,80 für das geb. 


Buch In Deutfchland u.Oefterreich vom 
Verlag R. Ungewitter, Stuftgart-8, 


£eichter Verdienst! 


durch Verkauf von Brieftaschen. 
Preisl. grat 


e, Königshrück 10 
briofta: 


Mitesserjäger 


bosoltigt ı Minute 
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onser, Pickel, Sommer- 
Sprossen, großporlge, höcke- 
. jöcherige Haut meist 

Nacht odor in wenigen 
Tagen, Er macht jeden Taint zart, weiß u. 











rein. Preis 1, oxkl. Porto, Paul Wi 
Borlin. Börastedter Su 
C 7 jerungen 
emaıe 
Lobertiocke bescitl 


schnell und sicher ohm. Berufa- 
storung Täitoex, Mark 12,00, 
Apoth.Lauensteins Versand, Sornmberal.2 





fotort Rergemgrabe bei Bas 
brand, von „Progress“ 
gel. geld. Das Neuelte 
und Öolifommenfeder 
Jeptelt?! Glängende Dante 





Gesichls-, „Wangen“ 


= Nasenröte 


sowie Jeden Blatandrang nach dem Go- 
sicht beseitigt sofort und dauernd mein 
„Edelblast Kühlend und beruhigend. 
Preis 2,2% M. außer Porto. Paul 4 
Bertin-Halensee 51, Bornstedter Straße N. 


. e_2 
Yohimbin% 
Bokanntes Kräftigungs- und Anrogungs- 

mittel bel Schwächezuständen! 

"100 | Versand durch die 
Versandapothoken. 

Literatur versendet kostenlos 
Weber's Spez.-Laboratorlum „Novar 


Nürnberg, Lindengasse 12. 




















DVerantivortlid; für Die Redaktion: Fri! 


Simplichfimus-Verlag ©. m. b..9. & Eo., Kommandit-Gefellfchaft, Münden. — Redaktion und RE 3 Mı 


in Ctuttgart. — In Ofterreih-Ungacn für die Redaktion veranttvortlich 


Schtweynert, für den Jnferatente 
Johann Fröfchel in Wien 





Mar Haindl, beide in München. 





chen, Hubertusftraße 27. — Drud von Stredier $ Schröder 
1. — Erpedition für Öftertei-Ungarn bei I. Rafael in Wien I, Graben 28, 


Gemiffer über Frankreich 





Sb. Ib. Hein) 


„Diesmal fann’s uns fhlechf geben — der rufjifche Bligablelter funktioniert nicht mehr!“ 


zu machen. Werboly-Gchneider wurden eingefegt. 
in Enapp eindreiviertel Stunden wurde es duntel. 
eife fentte ich die Dämmerung bernieder. Zu- 
frieden brummend ftrebten die großen Vögel ihren 
an yalso, zu. Einer nad dem anderen. Weihe 
inalfterne blißten auf. den Verfpäteten zur 
Drlentierung. Kleine rote und grüne Lichter wurden 
angezündet, umdie Landeridhtung anzugeben. Jm- 
mer Dunkler wurde es. Almählich verlöfdyten die 
Lichter der Slugpläge eingsumber. Nur auf Bliem- 
hen wartete man nod). Zifchend fuhren die Ra- 
teten aus dem Nobr und zerplaßten mit lautem 
Knall hoc in der Luft, um fi in viele Gterne 
aufzulöfen, weiße Ginger einer Hand, die winkten: 
kehre heim, 
NRatete auf Rakete wurde abgefhoffen bis fpät in 
die Nacht hinein. Cie fliegen nod zum Himmel, 
als von der Divifion die Nachricht am, ein Flug- 
jeug fei nad) Anbrud; der Dämmerung im fteilen 
leitflug awiichen den Linien gelandet und kurz 
darauf in lammen aufgegangen. Ausgefchicte Pa- 
trouillen wären nicht berangetommen, da ftartes Geuer 
auf dem ganzen Abfihnitt läge, — Es gab keinen 
jene mebr, diefes Mul hatte es ihn „gehafcht”. 
jänflen weinte wie ein Knabe um Werbolz. 


jer Tifch war abgeräumt, Man trant ein Glas 


Bier, Die Nacht fhien Dunkel zu werden. Ja den 
zwei folgenden Tagen war eimvandfrei feitgeftellt 
worden, da5 an jenem Tag in der Armee ein ein- 
äiges Flugzeug vermißt worden tvar, Das nad) 
Ausfagen von Augenzeugen zwilhen den Linien 
verbrannte. Bliemten war tot. Dielleibt war es 
ob. aber fein Verluft befreite die Abteilung von 
einem böfen Alp. Gott fei Dant, er war tot. Man 
fprad es ebrlih aus. — Der Abteilungsführer 
wurde zurüderwartet. Er war nadı vorn zur Di- 
difion gefabeen, um fi noch einmal Gewißbeit zu 
verfchaffen. Die Eltern mußten benachrichtigt werden. 
An Bergung der Leichen war nicht zu denten. 
Skeinwerfer blißten in die Benfter. Das Auto 
hielt. Man hörte die Stimme des Abteilungs- 
fühcers. In der Tür ftand — Bliemdyen, über 
und über mit Schmuß bedett von dem ziveitägigen 
Aufenthalt in den Granattridytern. Die Kleidung 
vom Stadyeldrabt zerfeßt. Das Gefidit bleih und 
abgezebrt vor Entkräftung. In den Eleinen, fwarzen, 
ftecenden Augen lag ein Bladern. 

Janflen fprang auf. Er wollte fehreien, Aber es 
war nur ein Rnurren. Er nahm fein Glas und 
warf es gegen den Unbeweglichen. Cs zerichellte 
an der Wand. 

Man fab Bliemden zum erften Male lädyeln. 


Be 


Brof 


Der Krieg ift eine Mühle: 
Mablt Leib und Geele 
Zu morfbem Blutmeble. 


Ad, der Sturm lobt und lobt 
Und treibt Die Flügel gut. 

%o find die Ejjer für das Brot 
Aus Blut? 


Ber fättigt fh an fo proßem Leibe? 

Unfee Weiber und Kinder fchrein: 

„Gebt uns fein Blutbrot! Gebt uns Getreide“ 
Bo mögen die Efjer des Blutbrotes fein? 


Für wen zermaßlt uns der Krieg? 
Diele jehen wir vraffen, 

Die wir alle baffen. 

Bür wen zermablt uns der Krieg? 


‚Heiliges Vaterland, für deine bittre Tot 

Wollen wir die Immer geben unfer Blut, 

Aber fei zu unfern Welbern und Kindern gut! 
Und die ihre Wucherfpeicher füllen mit beiligem Brot, 
Die flage tot! Arnold Ulh 





Lieber Simpliciffimus! 

Ein deutfcher Offizier fragt feinen jüdifchen Baftivirt, 
bei dem er fchon lange im Quartier liegt: „Nun, 
Here Cohn, wer wird denn nad) hrer Meinung 
legen?" — „Wie heißt, Herr Leutnant, natürlich 
die Unferen.” — „a, wer find denn nach Jhrer 
Meinung die ‚Unferen‘?" — „Nu. tie beiht. 
eben die, die fiegen.“ 


Ausmwechjelbare Ehrentafel 
DR. P. 


Sür das Vaterland bat geblutet: 
Soldat Schulze, Soldat Lehmann ufio. 


Das Baterland bat geblutet für: 
Daimler A-©.. Kammerberr dv. Bebr-Pinnowufw. 








Die Schlacht 
Bon Mustetler Mar Barthel 


Alles brach mit ungeheurem Getöfe zufammen: 
der zerfchoflene Wald, die unförmigen Wolken, der 
gerteichterte Hang. Riefige Beuergarben ftürzten 
vom Himmel. Die Welt erfüllte twahnfinniges 
Oetrad. Glut und Qualm rollten entzündet über 
der Erde. 

Durch den feucigen Wirbel hörte das Ohr ganz 
deutlich die Langrobrgefhüße fchrelen. Gle warfen 
mit hellem, dürchdringendem Schrei die Gefhoffe 


Ruffifcher Abendfriede 


SEE 


in die Welt, fcmiegen, fraßen neue Ladung. und 
tieder der peitichende Knall, der im Hirn [dhmerzte. 
Wenn man die Augen fhloß. fab man ganz deut. 
lich die Kanonlere an den Gefchügen müten. Das 
waren feine Menfchen mebr, die luden, fchrieen und 
fcoffen, das waren pulvergefhtwärgte Teufel, die 
böbnifch die Eifentiere umfprangen und die Gräben 
aerkeulten. 
Die waren {bon lange ummühlt und geborften, 
Röbnten und mwimmerten in dem glübenden Brand 
und Eu serfegte Menfchen, Gtabldlenden, Ge- 
wehre, Schangeug, Drabtbinderniffe in fih. Und 
alles ferie entfeglich auf. Alle Dinge fchrieen auf. 
Stahl und Stein. Auch die Toten fehrieen. 
Im Stollen vier börte kein Menfh das Donnern 
und Tofen. Cine Mine zerfhlug den Unterftand, 
blendete gräßlich die ftaunenden Gefichter der Mus- 
Retiere und Landftürmer, ehe fie die Leiber zerbiß, 
E Stille legte fih über das unbekannte 
'rab. 
Die Schlacht ging weiter. 
In den qualmenden Wald der Befhoßgarben fiel 
der Gchnee. Yn unerfhöpflicher Gülle wirbelten 
die feinen, zärtlihen Gterne in den Krampf der 
Schladt. Schnee tanzte und ftiegin ftillem Rhythmus, 
Schnee fiel auf die verfhlammten Wege, Schnee 
dedte die Toten zu, Schnee büllte die zerfplitterten 
Stämme ein, bis ein toller Granatenfhwarm alles 
Fetz und bloß legte: die Wege, die Bäume, die 
oten. 
In einem Talkeffel, von fanften Höhen forgfam 
befchügt, lag der Berbandsplag. Die weiße Babne 
mit dem ftarken roten Kreuz bing traurig und durdh- 
ren In der riefelnden Winterhelle. Durch die 
äler brandete dunkel und vielgeftaltig der Cchlacht- 
färm, balte Ach bier In diefem SKeffel und bing 
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(Seidnung von &. D, Peterfen) 






iwie ein brülender Donner über den Häuptern der 
Arzte, Träger und Dertwundeten. Auf den fchwarzen 
zähen Wegen lag Blut, Blut Hebte überall: an 
den Tragbadren, an den Kleidern, Blut an den 
Händen und Gefihtern, Blut quoll durch die erften 
Rotverbände — die Argonnen erfoffen Im Blut. 
©o ging es drei lange, naffe Tage, drei dunkle, 
endlofe Nächte. Anfturm und Abwehr, Kanonaden. 
Handgefechte, Sprengung (die Berge, taumeln In 
die entfegten Täler), Immer wieder fdrleen die 
Haubigen und fauchten die Gchrapnelle In den 
niedrigen Himmel, zerciffen die riefelnden Wolten 
und warfen den feurigen Tod In die Gchlad)t. 
Immer wieder bämmerten die Mafchinengemehre 
den faufenden Gefhoßfhmwarm In die Leiber der 
Gtürmenden, und das Bewehrfeuer fraß wie ein 
endlofer, praffelnder Brand auf den traurigen 
‚Höhen. 
Abfelts der Hölle verbanden und fchnitten die Ärzte 
drei lange endlofe Tage und drei dunkle frierende 
Nächte die zerfhoffenen Leiber der Soldaten. Die 
Derwundeten wimmerten und fdhrieen, fahle Ge- 
fihter und vertrallte Hände, na, durchfroren ballte 
fi) der fchmerzbafte Strom der Qual am Verbands- 
plag, und der sähe, fchvarge Schlamm der Argonnen 
bing fingerdit über den Uniformen. 
Diele ftarben unter den Händen der Ärzte, die, 
übermüdet und ganz mit Blut bededt, die geäßlichen 
Wunden wufchen und verbanden. Jm Schnee lagen 
die ftarren Leiber der Toten, fteif und plump, wie 
grobe feltfame Puppen mit wächfernen @liedern und 
jefichtern. mit verblichenen Lippen und feltfam 
fpiigen Nafen. 
Am vierten Abend verfant der Gchlachtlärm In 
einem purpurnen Meer der Gtille. Der Himmel 
duntelte fternbeftidt über den neuen Gräben, und 


die Öchneefloiten Dämmerten wie maties Dilbeı 
Derftärkte Poften lagen frierend in ben Gchügen- 
Löchern, die Zeiber und Gewehrläufe waren verkühlt, 
aber die Mafchinengewebre lauerten Immer noch 
auf Graf, und wenn der jähe Sprung vereingelter 
©ranaten in die Stellung trommelte, bellten fie 
wachfam und mätig In die nahe Nacht. 

Die wölbte fi unendlich groß und fhön über den 
zertrümmerten Bergen, die Im ieber ber verflammten 
Schlacht fchauerten. Leuchtrateten zifhten auf mit 
feurigen Kometenfchwelfen, und In ein rofend ex- 
mwadhtes Gewebrfeuer fchrieen Die Bertvundeten Im 
Niemandsland. Ju Gumpf und Moraft lagen die 
weben Leiber, die nicht geborgen werden konnten, 
fchon [enfelts der Welt, und hoben Ihre zerfchoffenen 
Leiber flehend aus den Trichtern. 

Einen Sprung vor dem neuen Graben lag ein 
Branzmann, fchtver vertvundet und fiebernd. Jeder 
Derfuc, Ihm zu bergen, war vergeblich. Der Gegner 
Iauerte In feinen DVerfteten, und die Gewehre 
krachen feurig auf jedes Ziel. Und die Stimme 
des zerfcboffenen Soldaten ftieg und fchwoll die 
fchmerzbafte Leiter der Qual bis an die Gterne 
und trug alles Irdifche Web in ih. Klage winfelte 
in die felernde Nacht und tropfte wie Blut Im die 
‚Gräben. Heimweh, Grollund Verzweiflung flatterten 
um die Üldriggebliebenen, bis Scham und Bitterkeit 
die Keblen verfchnärten. Sie faben fidh an mit ent- 
festen Geflchtern, fle veritopften die Ohren, aber 
der Gchrel des Vertmundeten quoll ducd) die Hände 
BE Sen bis es felber mit auffchrie In verbilfener 

ual. 


„Menfch Ift Menfch,” geollte ein Mustetier, dem 
der flehende Schrei die Bruft fprengte, „Menfch 
ift Menfch”, und ftieg aus dem Graben. Aber da 
brüllte ein Mafchinengewebr In feine Bruderliebe 
und zereißi feinen Leib. 

Nach einigen Tagen bolten die Soldaten zwel Tote 
herein und geuben ein gemeinfames Grab. Und auf 
das fchmale Kreuz fchrieben fie mit unbeholfenen 
Zeichen: „Menfch Ift Menfch.” 


Lieber GSimpliciffimus! 


In einem Abtell des D-Zuges Berlin—Warne- 
münde treffen fich zwel Herren, die einft Im Archipel 
als deutfche Pioniere ufammengearbeltet haben. 
Sie fprehen über das Cchietfal und die Zukunft 
der deutfchen Kolonien und trennen fich In Roftot 
mit den Worten: „Auf Wiederfehn In Neu- 
Medlenburgl” Ein biederer Landmann bört’s 
und fehüttelt bedäctig das Haupt: „Unf’ 
Bnberinaft fenat. dat blövt Bi'n 
oll’n 


Mein Bettnahbar im Lazarett, ein vermundeter 
ieger, Eläct die Rotekreugfchivefter über den Unter» 
hied zrolfchen Blug- und Bliegerivetter auf: „Wann 
die Atmosfähr Elor is wie Worfhdfupp, fo dab 
mer fliefche kann, dann heeßt mer’s Sluhmedda; 
wanns aber nerlifch is, und der Rliejcha boct Im 
Wertshaus, dann beeft mer’s Bliefhamedda I* 





Dt: Bahnhof einer Meinen Barnifon. Zeit: Krieg. 
Sommer 1917, Der jüngfte Jahrgang der Pioniere 
bat viel Heimweh und wenig Urlaub, Man fähet 
daher melft „[hrwarz” und einfady in Zivil. Der 
Plaptommandant bekommt Wind und ftellt außer 
der üblichen Babnbofowache noch verftärkte Kontroll- 
poften auf dem Bahnfteig ab. 

An einem fchönen Gonntagnachmittag wendet id 
vor Abfahrt des heimatlihen Zuges ein ganz junger 
Plonler, ke in Uniform, vertraulich an einen älteren 
neben Ihm ftebenden, genau fo harmlos twie er felbft 
ausfehenden Landfturmmann mit der fpigen Frage: 
„Du, faheft du and fchwary?“, worauf der alte 
Krieger barfcy und geprefit entgennet: „Halt doc 
dei Maul, id) bin jo die Kontroll“ 

Der Lehrer fragt: „Wie nennt man die Tiere, die 
Lebendige Junge zur Welt bringen ?* 

Antwort: „Säugetiere.“ 

„Nenne mir ein Gäugetier,” 

Der Heine Hans: „Der Stord,” 

„Warum denn der?" 

„Er bat mich doc gebracht, und ich bin doch ein 
Lebendiger Junge!” 


Sergeant Richter 


Sergeant Richter von der neunten Batterie galt 
als Antifemit; er erfand für die jüdifchen Reruten 
die Lieblichften Beinamen, ohne Ihnen Gelegenheit 
u geben, fi) über ihn befchreren zu Bönnen. Am 
jeburtstage unferes Häuptlings hatte diefer dem 
GSergeanten Richter fünfhundert Zigarren übergeben 
mit der Beftimmung, diefe an Die Retruten je nad 
Leiftungen der einzelnen Leute von fünf Stüd ab- 
wärts bis auf zwei Gtüf zu verteilen. Gergeant 
Richter war mur Jaftruktionsunteroffizler, kannte 
daber Die Lelftungen der Leute und deren Bunttionen 
am Gefhüg nur wenig. Ex ordnete alfo an, daf 
jeder Mann vom redten Glügelmann an vortreten 
und neben feinen Perfonalien feine Bunttion als 
Bedienungstanonier fotwie etwaige Preife bei Richt- 
übungen oder beim Turnen angeben folle. 
„Der Herr Hauptmann”, fagte Richter, „haben es 
mir überlaffen, den guten Leuten je nach Ihrer 
Tüchtigkeit drei bis fünf Zigarren und den Schloten 
le amei Rinnrren an fchenten: unfer Herr Haupt- 


Wtnang von Rus Armaid) 
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„Sie, wos is denn? Io hamm © denn mein’ 
Simpel?* — „Wahrfceinli Hamm S’ wieder 
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ann lebe body!” Alte jtimmien ein, und Die Ber- 
teilung begann, Der rechte lügelmann trat vor: 
„Kanonier Biert, vierunddreifiig, evangelifch. Richt 
Banonler Nummer eins, beim Preisrichten am 
>. Januar dritter Preii 
„Gut der Mann” fagte Richter, „Sie erhalten 
vier Zigarren.” 

Der nädjfte trat vor: „Kanonler Damian, adtund- 
zwanzig Jahre, katbolifh, Kanonier vier, befter 
Weltfprung am 9. Januar.” 

„But der Mann!” fagte Richter und gab Ihm drei 

igarten. 

's folgte der Dritte, unfer Befter, und meldete: 
„Ranonier Leider, fechsundzwanzig Jahre, evange- 
Life, Richttanonier drei, Preisrichten erfter Preis, 
Rerturnen erfter Preis.” 

„Gebr gut der Mann!” fagte Richter, „Sie er- 
balten fünf Zigarren!” 

Nun war die Reihe an Morip Eohn, und er trat 
vor, ohne etwas zu fagen. 

„Nu, Mufche Platıbein?” fragte Richter, „wollen 
Sie nicht gütigft melden ?” 

„Was foll id reden, Herr Gergeant,” entgegnete 
Cohn, „Cie kennen mich, geben Ge mer wei 
Zigarren, und die Gadye Ift erledigt.” 


Die Polonäfe 


Gerd Gtubben. Kapitän a. D, Witwer, vlerund- 
fechsig Jahre alt, wohnbaft zu Hamburg, beicloß 
zum zweiten Male zu beiraten, Er erkücte fi zu 
blefem Sweet Meta Lürffen, achtundfänfsig Jahre 
alt, Witwe, Materialwarenbändlerin, gebildeter 
Mittelftand, Hamburg. . . Wie es Mode ift, wurde 
eine große Hodjzeit ausgeräftet, Um zwölf Uhr 
fing das große „Diner“ an, und um drei Uhr waren 
blele Teilnehmer, vor allem der Bräutigam, fchon 
leidlih „Dubn”, ent follte der große Beftball 
beginnen, und die Kapelle (Parifer Bejegung) be- 
(3 fon die erften Takte der Polonäfe, die das 

tautpaar anführen follte, Plöplich bemerkte man, 
dab Gerd, der Bräutigam, verfhmwunden war. 
Großes Erftaunen und dann verftändnlavolles 
Warten. Als es fchliehlih do etwas lange 
dauerte, fuchte man Im Haufe die In Brage fom- 
menden Lofalitäten ab, Aber Gerd war unauf- 
findbar. Großes Erftaunen, peinliches Warten. 
Rad) weiteren zehn Minuten befhloß mon, die In 
der Nahbarfchaft Lienenden Kneipen abzufuchen. 
Dielleicht feierte Gerd Nunggefellenabfchled. Gerd 
blieb verfchwunden, Die auc-Polonäfe angetretene 
Hoczeitsgefellfchaft Löfte ich in Unruhe und Be- 
forgnis auf, und die Braut zerfloß In Tränen ... 
„Mien Gerd, mien arme ®erdi"... Nach einer 
weiteren Diertelftunde befchloß man, zum Polizel- 
revier zu geben, um dort den Verluft des Bräuti- 
gams Berd anzuzeigen. Als man zur Haustür 
binausging, bielt vor der Türe eine Drofchke. Diefer 
Drofchte entitiegen zwei Velcbenträger, und in der 
Mitte hatten fie den nod) Immer heftig unter Altohol 
ftebenden Bräutigam Gerd Etubben. Großes Er- 
faunen. „Mein Gott, Gerd, too kummft du her?" ... 
Aber Gerd war noch nicht fo weit, die nötigen 
Auftlärungen geben au Können, und fo antwortete 
der eine Reichenträger: „Als wir ungefähr vor eine 
Stunne bier mit 'n Lelcyenzug vorbeigingen, ftand 
der alte Herr vo're Tür. Und weil er 'n fdhmarzen 
Anzug an botte und aud dubn war, da dachten 
tir, er gebört zu die Derwandticaft. und da hoben 
wir Ibn zu'n Kicchbof mit rausgenommen ..." — 
„Mein Gott, Gerd, haft du denn gar nichts ge- 
mertt?" — „Dh, djunge Brau,” fante der Leichen. 
träger, „gemerkt hat er eigentlich mobl nichts. Dia, 
doch! Als wir ungefähr fo fünf Minuten von'n 
Kirhbof weg waren, da fagt er auf einmal: 
‚Goddverdammich! Is de ole Polonäfe Immer 
no ni to Ende?’ ...“ 








Das Akteft 


Ym Verlauf eines Wortwechfels erflärt der als 
reichlich „offen“ bekannte Chefarzt einem feiner 
Herren: „Entweder ind Cie verrüdt oder Idy|” 
Woraufbin der alfo ehe zum Revlerarzt 
gebt, fich auf feinen — Geifteszuftand unterfucyen 
läßt und das erhaltene (natürlich nünftige) Zeug- 
nis feinem Chef dienftlid) weitergibt . . . 


Eine Todesanzeige 


Im Wochenblatt einer Heinen Gebirgsftadt ftand 
neulich folgende Todesanzeige: „Das Mufter ehe- 
cher Zärtlichkeit, das Weib, wie es fein follte, 
und noch keineswegs gewefen It, die bolde Gattin 
Aft nicht mehr. Gle ftarb an den Bolgen, der un- 
erforfchlichen Wege der Vorfehung, In noch nicht 
einmal vollendetem neunundfünfgigiten Lebensjahre, 
€s gibt Leiden. von denen fi) die Begriffe keine 
Borftellung maden können. Zu denen gebört 
meine dabingefchiedene Ehegenoffin, deren Herzens- 
püte rüdfichtslos, und deren Wandel beifpiellos 
war. &o war auch unfere Ehe Einderlos, da wir 
bis jeßt noch nicht mit Nadhtommenfcpaft gefegnet 
And. Wer diefen Verluft in feinem ganıen Ab- 
fcheu zu würdigen weiß, wird der Hingefdhledenen 
nod Im Grabe ein getreuer Kunde bleiben, und 
die von Ibr betriebene Pugbandlung nicht im Stiche 
Taffen, da id; diefe mit vier jungen Dugmamfellen 
fortfeßen merde!” 





Daimler 


Der Krieg hat uns fchon oft gezeigt. 
daß, wer nun mal zum Handeln neigt 
(nimm den Begriff, wie du ihm willt), 
befagten Trieb erfolgreich ftillt. 

Und diefe weife Überlegung 

bewirkte allerwärts Bewegung, 

fo daß die ganze Welt notorifcy 
befriebfam wurde und motorifc. 


Auf der Fahrt nach dem Weften 


Wer nun gar jelbft Motoren madt, 
fühlt fi) befonders angefadht. 


Bei Daimler wuchs die Dividende. 
(Ad), ging’ der Krieg docdy nie zu Ende!) 
Er forderte, erpreßfe, drohte; 

das Gold rann in die Wuchrerpfote; 

er fanzt' ums güldne Kalb den Tanz 
und fbampoonierte die Bilanz, 

bis einmal dody die Sonne fiegte 

und Daimler am Scylafittidy Eriegte. 
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Beitinung von C, Tbönv) 


„Gefte Kriegsanleihe zeichnen! Durch die legte haben wir euch den DOften aufgeräunt!“ 


Da fteht er nun begoffen do: 
ein Biedermann in Folio, 
ein Kalkulationsvermummler, 


"ein VBaterlands- und Volksbefdyummler. 


Gibt's nicht nody mehr von diefer Sorten? 
D fucht nad) ihnen aller Orten! 

No) ift es Zeit und nicht zu fpat. 

Und jeder sequens pereat! 


Ratatöetr 


